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Der zweite Band des mittelrheinischen Urkundenbuchs, den wir 
mit den Geschichtsfreunden vorlegen, ist seinem ganzen urkundlichen In! 
nach das Werk des nunmehr in den Rahestand ‚geirelenen Königl. Ar 


si qr. we “.. u E77 .. ., Ey 


was ee ee ee 


gesten des Hrn. Goerz für sich binden zu lassen, um sie neben dem 
dentexte vergleichend zur Hand zu haben. 

!benso ist die historische Uebersicht, welche der Sehreiber dieses dem, 
ıde vorausschickt und periodenweise bis zum Schlusse des Werks fort- 
en gedenkt, so selbstständig gehalten, dass sie je nach Belieben ent- 
dem IL. oder 1]. Bande vorgeheftet oder auch, für sich allein gebun- 
erden kann. 

Zinzelne trotz der aufmerksamsten Revision stehengebliebene unbedeu- 
Druckfehler bitten wir freundlichst selbst verbessern. zu wollen. Er- 
he Druckfehler. und Berichtigungen, an denen es bei den vielen Zeit- 
ınd Personenbestimmungen nicht mangeln kann, finden sich am Schlusse 
rkt und wird jede Hinweisung auf noch Unentdecktes mit Dank entge- 


nommen werden. 
nn UL Dsaden Ass DUhainnravmne walsoha das Zustandekommen 


e’sten un 
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:hen hat — sich durch 
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merkung: aus dem an- 
st in Folge der viella- 
3a, chronologischer Ein- 
rnachweise bei den ein- 
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ing, indem der grösste Theil der Urkunden und Akten der ehemals 
öln, Jülich und Aremberg gehörigen Landestheile eg Kreise 
und Ahrweiler dem Königl. Provinzial-Archive zu Düsseldorf über- 
ınd theilweise in dem vom Geh. Archivrathe Lacomblet herausge- 
Urkundenbuch des Niederrheins berücksichtigt worden ist. 
‚ verbleiben mithin dem Gebiete des Mittelrkeins vom Reg.-Bezirke 
die Kreise Adenau und Ahrweiler nur zum Theil, ganz An 
en, Coblenz, Cochem, St. Goar, Kreuznach, Mayen, Neuwied, Sim- 


er. .. ı1 4 


0, Dan BRarieb Triar mit den Kreisen 


Tor Reichsstädten findet 

Aid, Keig und Michelbach. 
Gros ist die Zahl der Ci; 

| Digeicht, das Dreiherrische, 
&  Uuähllerist aber die Meı 
| unälaren und reichsritterse 

| Ihe des Historikers wie des 

üfnge seht wie ihre Lage. 
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Von Reichsstädten findet sich bloss Wetzlar, dann einige Reichsdör 
Aach, Kerig und Michelbach. 

Gross ist die Zahl der Condominate. Wir heben das CUröverreich, 
Dreigericht, das Dreiherrische, das Nalbacher Thal, Rhaunen, u. a. m. her 

Unzählbar ist aber die Menge der nicht eingekreisten, zweifelhaft rei 
unmittelbaren und reichsritterschaftlichen Territorien. Sie sind ebenso ı 
Plage des Historikers wie des Geographen, da häufig ihre Existenz ebe 
in Frage steht wie ihre Lage. 

Sämmtliche genannten Gebiete gehörten zur Zeit des deutschen Rei 
verbandes und zwar die reichs- und kreisständigen dem ober- kur- ! 
niederrheinisch - westphälischen Reichskreise, die reichsritterschaftlichen a 
dem. rheinischen Ritterkreise an. Letzterer zerfiel bezüglich unseres Bez 
an der Nahe und ÖObermosel in den oberrheinischen, wegen des El 
walds, Hundsrücks, der Mosel, Eifel und Ahr in den niederrheinischen, ı 
hinsichtlich der Besitzungen der Reichsritterschaft auf dem rechten Rh: 
ufer im Einrich, an der Lahn, im Westerwald und Selbacher Grund in ı 
mittelrheinischen Rittercanton. | 

Das oro- und hydrographische Netz unseres Archivbezirks wird ge 
det durch den mittleren Stromlauf des Rheins von Bingen abwärts bis e! 
zum Siebengebirge, das nördliche Flussgebiet der Nahe, die beiderse 
gen Zuflüsse der Mosel und Saar von ihrem Eintritt in Deutschland 
zur Mündung, vom südlichen Gebiete der Ahr und den dazwischen lieg 
den Höhenzügen und Plateaus des Soon-, Idar-, Hochwalds, Hundsriicke 
Mayenfelds, der Eifel und des Ardennerwalds (Oesling). Auf dem rech 
Rheinufer begreift es den untern Lauf der Lahn mit den nördlichen ı 
westlichen Ausläufern des 'Taunus, Westerwalds und Siebengebirgs. 

Grossartige Fluss- und enge Gebirgsthäler, steile Felsenkuppen ı 
breite Waldrücken, üppige Feldfluren und unergiebige Haiden, Städte ural 
(rründung, reiche Dörfer, Burgen, Klöster und ärmliche Hütten, die stä 
sten Contraste höchster Cultur und ursprünglichster Einfachheit sind oft 
nächster Nachbarschaft vereinigt. 


Bevölkerung, Sprache, Culturverhältnisse. 


Die Bevölkerung des Mittelrheins ist — eine unbedeutende französise 
Einwanderung neuerer Zeit abgerechnet (Saarlouis) — eine durchaus deutse 
zum grössten Theile der sogenannten mitteldeutschen Mundart angehöri; 

Am nördlichen Rande zieht sich der nieder- oder plattdeutsche Dialı 
hin. Die ursprünglich gallo-römische (romanische) Bevölkerung des Rhe 


und Moselthals, schon in den ältesten Zeiten stark mit germanischen E 





a ea ah ee knh enie  2& A GE nl nd ne _ kon sn SU EnE d h nn inn - V Saen nn ler nr ee Bi den 
nur die germanischen (fränkischen) politischen Einrichtungen. 

‚uch diese bringen die Reformationszeiten, der schreckliche 30jährige 
am meisten aber die französische Oceupation von 1794-1814 in all- 
en Abgang. Zur Zeit ist nach dem völligen Untergang aller mittel- 
hen politischen, kirchlichen und socialen Verhältnisse jede geschicht- 
rinnerung und im Allgemeinen auch jedes Verständniss älterer Zu- 
abhanden gekommen — eine Pflicht mehr für deutsche Wissenschaft 
rmittelnd einzutreten. 
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« E 











KURZE DARSTELLUNG 


der 


Geschichte des Mittelrheiı 


bis sum Anfang des 13. Jahrhunderts. 





Fränkische und deutsche Könige und Kais 


Nachdem die halbtausendjährige Herrschaft der Römer am Rheine dı 
wiederholte Stösse der Germanen des rechten Rheinufers gegen den ı 
schen Staatsorganismus des sittlich längst begrabenen Römerthums gebro« 
war — letzte Eroberung von Cöln und Trier 464 — kam unser Gebie 
die Hände der Franken und zwar wesentlich derjenigen fränkischen Stän 
welche im Gebiete des Mittelrheins seit längerer Zeit das rechte Rhein 
eingenommen hatten: der Sigambrer, Tenchtrer, Chatten u, a. m. 

Das Königshaus der Merowinger mit Childerich I. 464 } 481 war 
reits das alleinherrschende. Einer allemannischen Ueberfluthung des neu 
worbenen Gebietes setzte Childerichs Sohn und Nachfolger Chlodwig I. dı 
die Schlacht von Zülpich 496 ein Ziel und ward dieser Sieg zugleich 
Beginn einer südlichen und östlichen Ausdehnung fränkischer Herrsc 
auch über deutsche Völker. Nach Chlodwig’s Tode folgte ihm im östlic 
Gallien und den rheinischen Landen (Austrasien) sein Sohn Dietrich I. 51 
534 und dessen Nachkommen Dietbert I. 534 + 548 und Dietbold bis 55 
Des Letztern Nachfolger Chlotar I. vereinigte auf kurze Zeit alle frä 
schen Lande 555 } 561, überliess dann aber wiederum das austrasische R 
seinen Nachkommen Siegebert I. 561 7 575, Childebert II. 575 } 596, I 
bert II. 596 +} 612, welchem Letzteren sein Vetter Chlothar II. F 628 nı 
mals als König aller Franken folgte, um Austrasien wiederum seinem Sc 
Dagobert I. 628 + 638 abzutheilen. Mit Letzterem und zwar nach e 
Reihe falscher oder sehr verdächtiger Urkunden betreten die Merowir 
unseren historischen Boden. Von mächtigen Majordomen zu Schattenk 


*) Diese und die weiter gegebenen Regentenfolgen und Daten werden Vielen un: 
Localforscher sehr willkommen sein, die wissen wie schwer oft solche Nachric 
zu erlangen sind. 





Ischternach und, St. Maxımın ‚und bestätigte dem Erzstifte Trier dıe 
lbarkeit, die Zollfreiheit und andere Immunitäten. Carls Sohn Kai- 
wig I. der Fromme 814 7 840 eiferte dem Vater weniger in küh- 
ıten als frommen Werken nach. Auch er wie sein Sohn Kaiser 
I. 840 + zu Prüm 855 bedachten reichlich die Abteien Prüm, Ma- 
deren in Trier und erweiterten die Privilegien der trierischen Kirche, 
len zwischen Lothar I. und seinen Brüdern Ludwig dem Deutschen 
r| dem Kahlen im August zu Verdün abgeschlossenen Theilungsver-: 
tstanden aus dem Reiche Karls des Grossen 3 besındıre Reiche 
tgallien oder Frankreich unter Karl dem Kahlen 2) Lotharingien 
n Mittelmeer, Rhone, Saonc, Maas, Schelde, Rhein, also unser gan- 
es Rheinufer mit Östgallien unter Lothar I. und 3) Germanien oder 
land unter Ludwig dem Deutschen. Lothar folgten als Kaiser sein 


udwig IL. f 875 und als König von Lothringen dessen Bruder Lo’ 
AM opPC w.ey la KK alaan nal PETE La a Pr De | Pr PR VGohla 977 
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1023 Herzog Heinrich von Bayern des Kaisers Schwager, der Pfalzgraf 
Ezzo und Graf Otto ein bedeutendes Areal der Abtei $. Maximin, 

Nach Heinrichs Tode bestieg wiederum ein fränkisches Haus den deut- 
schen Thron. Conrad II. der Salier, König 1024, Kaiser 1027 } 1039, 
schenkte 1031 dem Erzbischof Poppo von Trier die Grafschaft Mar- und 
Marienfels im Einrichgau. Uonrad's Sohn und a. der kräftige Hein- 
rich Ill., König 1039 Kaiser 1046 } 1066, bewitimete seine Cremahlin 
Agnes mit der Abtei S. Maximin, dotirte die Metzer Kirche mit Saar- 
brücken und ordnete in zwei merk würdigen Urkunden die Rechte der Vögte 
von Maximin unter Verleihung grosser Privilegien an dieses uralte Kloster 

Sein Thronfolger, Heinrich IV. deutscher König 1056 Kaiser 108: 
abgesetzt vom Sohne 1125 7 1106, zersplitterte zwar in furchtbarem, ve 
geblichenn Kampfe deutsche Kräfte gegen die geistliche Uebermacht « 
Päpste in Italien, erscheint aber wie sein John Heinrich V. Kaiser 1 
+ 1125, in unseren Urkunden nur als milder Spender kaiserlicher Gn: 
gegen die Stifter Trier, Metz und Verdun und die Klöster Echter 
Maximin, Prüm, 8, Simeon und Marienberg bei Boppard. 

König Lothar 1125 Kaiser 1133 f 1137, ein Sachse, bestätigt 
ternach die Schiflfahrt auf der Sauer. 

- Conrad II. mit dem das grosse Haus der Hohenstaufen zu 
(22. Febr. oder 7. März ?) 1138 die deutsche Königekrone erlangte 
und sein gewaltiger Nachfolger Friedrich I. Barbarossa König 11 
1155, auf der Kreuzfahrt in Palästina gestorben 1190, standen - 
nunmehr der Schwerpunkt des Reiches aus dem rheinischen Fran 
die Heimath der Hohenstaufen nach Schwaben verrückt wurde - 
gebigkeit gegen unsere kirchlichen Stiftungen ihren Vorgängern 
Maximin wurde dauernd Trier untergeordnet, die Stiftungen 
Springiersbach, Arnstein, Pedernach, Rupertsberg, Ravengirst 
Trier 1158 mit reichen Silbergraben beschenkt und die rhein 
wenn auch nur auf kurze Zeit — mit dem hohenstaufische 
nigt. Von Friedrich’s I. Sohne Heinrich VI. Kaiser 1191 
Urkunden für Echternach, Springiersbach, Eberbach und 
Der Kampf zwischen dem Hohenstaufen Philipp 7 1208 
Otto um die Königskrone brachte unserem Mittelrhein sch 
dem die beiderseitigen Heere im Maifelder- und Ahrgau : 
und rings die ganze Gegend, Remagen, Sinzig, Andern 
lenz verwüsteten (1198). Otto IV. seit 1208 alleiniger 
freite das Kloster Romersdorf von Zöllen 1209, nahm 
Erzbischofe in Hader liegende Stadt Trier in seinen Sc 
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Speyer- und Wormsgau, dessen Sulın Conrad der Rothe 944 von 
‚]. zum Herzog von Lothringen erhoben und mit Otto’s Tochter 
i vermählt, dann in die Verschwörung der Söhne Otto's gegen den 
erwickelt, 954 seiner Herzogswürde entsetzt und 905 in der Ungarn- 
auf dem Lechfelde erschlagen wurde, Er kommt in unsern Urkun- 
ig zwischen 948 u. 956 als dux und Luthariensis regni dux vor (l. 
50, 2, 3, 6, 7 und 260). Sein Sohn Otto, durch K. Otto II. zum 
» von Kärnthen und Markgrafen von Verona erhoben 978 7 1004 
vei Söhne Heinrich (oder Hetzel) und Conrad lIerzog in Kärnthen, 
af.von Verona T 1012, letzterer Vater des jüngeren Conrad, der 
Aufruhrs verbannt 1030 als Herzog von Kürnthen 1039 kinderlos 
}. 

einrich (Hetzel) Graf im Speyer- und Wormsgau . 997 wurde da 
der Vater Conrad’s II. des Saliers, der 1024 von den deutschen Völ- 


ih i 
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tern Gerhard und insla, seiner \remanun Lau We 
wieus 1067 urkundlich erwähnt), haben sich wirklich. in. schwerem 
e gegen das ardennische Haus in Oberlothringen behauptet. (erhards 
I'heoderieh Lothringie dux et marchio 1078 dux Metensis 7 1115, 
direkte Stammvater aller Herzoge von Lothringen und des blühen- 
treichischen Kaiserhauses geworden. Es folgten ibm nämlich in un- 
Urkunden häufig erwähnt Simon I., vermählt mit K. Lothars 11. 
ster Adelheid, in langer Fehde mit Erzbischof Adelbero von Trier 7 
Matthaeus, Gemahl der Bertha oder Judith, T. Herzog Friedrielis von 
ben, Simon II. Herzog bis 1205 7 als Mänch 1207, Friedrich I. zu- 
raf von Bitsch 1196, Herzog 1205 7 1206, dessen Sohn Friedrich Il. 
3 und Enkel Theobald F 1220. Letzterer führt als Theobaldus dux 
ingorum et Marchio comes de Daburch (Dagsburg in den Vogesen) 
ensis 1208 in Siegel und Fahne einen gespaltenen Schild, in der rech- 
“l£to onen halben Adler. links einen Schrägrechtsbalken, worin ein 
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BE te ae Bee ES Yan ta Be En ai mer ce he he ber nn 4 22 ar ee Feb eierne 
n die Abtei Brauweiler. Dem Pfalzgrafen Otto folgte 1045 seines Va- 
ruders Hezelin Grafen im Zülpichgau 1020 Sohn Heinrich I., der 
unglücklichem Kampfe mit dem Erzbischofe Hanno von Cöln in Wahn- 
verfiel, auf der Burg zu Cochem 1061 seine Gemahlin Mathilde (mit 
* -Wahrscheinlichkeit eine Gräfin von Are und Erbin zu Laach) ermor- 
und kurz darauf starb. Heinrichs Nachfolger, der zuerst 1064 genannte 
s palatinus Hermann, wohl identisch mit dem 1068 erwähnten gleich- 
zen Grafen im Auelgau, ist fast unzweifelhaft kein Ezzone, sondern ein 
mburger (Sohn des Herzogs Friedrich von Niederlothringen ?). Ein 
uer Anhänger K. Heinrieh's IV. starb er gleich diesem im Kirchen- 
° 1085 und hinterliess die Pfalzgrafschaft, nunmehr sehon ein stattliches 
et in Ripuarien, an der Mosel und auf dem Hundsrücken, dem Sohne” 
; wahnsinnigen Vorgängers Heinrich II., der sich auch Hermanns Wittwe 
heid von Orlamünde, Wittwe erster Ehe des Grafen Adalbert von Bal- 
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Die Gaue und Gaugrafen. 


Die Darstellung der mittelrheinischen Gauverbände stösst auf die gröss- 
n Schwierigkeiten. Die Urkunden bezeichnen die zu den: einzelnen Gauen 
börigen Orte sehr ungenau, häufig geradezu widersprechend. (irenzbe- 
ıreibungen gehören zu den Seltenheiten, Selbst die geistliche Sprengelein- 
silung, obwohl uralt und sonst das wichtigste Hülfsmittel zur Gaugeogra- 
ie liefert nieht überall Zutreffendes. Der Grund des frühen Verfalls der 
‚uverfassung in unseren (iegenden liegt in der deren anfinglicher Zer- 
litterung in mindestens drei Herzogthümer mit von vorn herein unbestimm- 
ı Grenzen und fortdauerndem innerem Hader, der frühen Exemtion müch- 








Var... Bieco 1064. Pertold 1065. Siceo 1074 (unzweifelha, 
Vorfahren der Grafen von Are, s, diese). 

Älsenz = oder Alziggau (pagus Alsencensis) vergl. Methingau, 

Pagus ambitivus vergl. Mayenfeldergau. 

Ardahe- oder Erdehegau. Dieser einen Theil des alten tıierischen Land. 
“pitels auch des jetzigen Kreises Wetzlar einnehmende Gau zu beiden Sei 
ten der Lahn bildete unzweifelhaft einen Untergau des Unterlahngaus und 
ug den Namen entweder von dem bei Herborn in die Dill mündenden 
Flüsschen Ard oder von dem Dorfe Erda (Kr. Wetzlar), Von Ortschaften 
kommen vor: Cruftorph (Orofdorf, Kr. Wetzlar), Waldgermice ( Waldgir. 
mes (rossherg, Hessen), Lare (Lahr bei Ellar), Breitenbach (bei Greifen- 


stem), Nievern (Nunborn) », Bonemaden (Bombaden), Werdorf und Obern- 
dorf falle Kr. Wetzlar). 


can IULISUOLVILDHUM VIGKMUGH, ABBBUCHUUSG, /IUHRILLE, Z1UIUELSUIHBIU, ZuBU” 
orf, Arsdorf, iso ‘dass etwa von Schlindermanderscheid ab die Sauer auf- 
ärts als Grenze festzuhalten ist. Unsere Quellen erwähnen als im Arden- 
ergau gelegen: Geina 784 (Ober- und Nieder-Gegen bei Vianden Kr. Bid- 
rg), Prumia (Prüm) wird als an der (irenze des Beda- und Ardenner- 
aus liegend erwähnt, gehörte aber zum Bidgau, Vilantia 842 (Vlanee, belg. 
uxemburg, nieht Drenthe wie im Inder), Palaziolum fiscus noster Königs 
wendebold in Arduenna 895 (kann genau genommen weder Pfalzel a. d. 
losel, noch Pfalzkyll), Longcamp in pago Arduenna 920 (nicht Longcamp 
i Berneastel, ebensowenig) Burz in pago et comitatu Arduensi 928 (Portz 
i Meurich Kr. Saarburg sein, wenn nicht wie gesagt den Localitäten wi- 
ersprechende Angaben in den Urkunden nicht bloss vorkommen, sondern s0- 
ar häufig sind). 

Von Gaugrafen kennen wir: Gietbald 768, Herotmar 853, Odacer 
1, Riewin 992, Rudolph: 947. Giselbert {z. d andennischen Hause) 963. 
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reichen Ortschaften Auel, in der Auel in der Sieggegend. Der Gau gehö: 
zum cölnischen Sprengel und bildete dessen Decanat. Siegburg. Er. berül 
unser Gebiet, d. h. den nördlichen Theil des Kreises Neuwied und den Kr 
Altenkirchen nur durch die darin enthaltene Grafschaft Sayn mit den He 
sehaften Wildenburg und Schönstein. Oestlich war der‘ Auelgau durch d 
Westfalen- und Haiger-, nördlich vom Cölngau begrenzt, westlich: schied i 
der Rhein vom Ahrgau.:. Seine uns angehende Südgrenze gegen den N 
derlahn- und Engersgau bildeten die cölnischen Grenzparochien Alpenr« 
Hachenburg, Altenkirchen, Flammersfeld, Asbach und Erpel gegen .die tr 
rischen Hartenfels, Herschbach, Peterslahr, Neustadt und Linz, wo der K: 
bach die genaue Scheidelinie bildete. Orte geben unsere Urkunden nie] 
Von Gaugrafen erscheinen: Herimann 948, Eberhard 966, Godfrid 97 
Ezzo 1015, Herimann. 1068 (beide Letztere die ‚gleichnamigen Pfalzgrafe 

Bid- oder Bedagau. (pagus bedinsis 800, . Piatahgewe 895, comitatus B 
densis 943, Beitgouue 1051). Er trägt den Namen von dem Römercast 
und. Stationsort auf.der Trier-Cölner Strasse Beda vieus, dem heutigen Bi 
burg. Dieser grosse Gau gehörte zu Oberlothringen ünd umfasste die tr 
rischen Landcapitel Bidburg, Kilburg. und Theile. von Remich und Piespo 
Öestlich wurde der Bidgau. vom Mayenfeldet- und Eifel-, westlich vom A 
denner- und Methin-, südlich vom Saar-. und Moselgau begrenzt. Sei 
Marken gehen etwa von Alf a. d. Mosel die Alf aufwärts bis Manderschei 
dann über Weidenbach und Büdesheim in gerader Linie auf Prüm, die Prü 
hinab bis Waxweiler, den Diez- und Geybach hinab bis zur Sauer. Obe 
halb Bollendorf setzt die Grenze über die Sauer, bei Remich über die M 
sel, berührt oberhalb Saarburg die Saar, folgt diesem Flusse bis zur Mü 
dung und der Mosel bis unterhalb Trier, umschliesst dort die Orte Ken 
Longwich, Fell und Riol auf dem rechten Moselufer und folgt dann wi 
derum auf’s linke Ufer zurückkehrend .diesem Flusse bis Alf. Die Gren 
parochien der zum Bidgau gehörigen trierischen Landcapitel Kill- und Bi 
burg sind gegen Osten. .Cröv und Manderscheid (Gillenfeld ist Mayenfelde 
gau); nördlielı Meisburg, Mürlenbach, Büdesheim und Prüm gegenüber dı 
eölnischen Parochien des Eifelgaus: Daun, Dockweiler, Hillesheim, Obe 
bettingen ; gegen. Westen Neuerburg, Mettendorf, Nussbaum und Echterna, 
gegenüber den lüttiohschen Pfarreien des Ardennergaus: Besslingen (B« 
lain), Weiss-Wampach, Hupperdingen, Heinerscheid, Hosingen, Stolzenbu: 
(Dekanat Stablo) und den trierischen: Pfarreien des Landcapitels Mersc 
welches den Methingau begriff (s. d.).. Weiter westlich und südlich möch 
die Grenze schwer zu fixiren sein, da nicht zu ermitteln ist, wie viel we 
den Landeapiteln Remich u. Saarburg noch’ zum Bidgau gehörte. Donven I 
Grevenmachern, Lenningen. bei Remich, Faha bei Freudenburg und Saa 


jo Prumia 798 oder 99 (Wolfsfeld Kr. Bidburg und Nieder - Weis Kr. 
im), Althasa (?), Meckela cum eeclesia (Meckel Kr. Bidburg), Bilinco 
‚es der erwähnten Billig), zw. 768 u. 814. Kilibergo castrum 800 (Kıl- 
g Kr. Bidburg), Mainonnis (?), Superior Wich 804 (Seffer- oder Ober 
ch Kr. Bidburg), Epternach super fluvio Sura 817 (das berühmte Kloster 
] Städtchen Echternach im Lusemburgischen), Uffeninge 817 (Ober- und 
‚sder-Vefflingen Kr. Wittlich), Zuttinge (Zittich in Lusemburg), Adines- 
m 826 oder Edensheym c. 1098 (Idesheim bei Bidburg), Uttingon 826 
üttingen bei Bidburg), Metriche 826 oder Mezriche 1140 (Metterich oder 
sserich bei Bidburg), Isinacha 826 (Eisenach bei Welschbillig Landkr. 
ier), Machtonvilla auch Macquila 832 (Meckel Kr. Bidburg), Orispiniaco 
ınn nicht Kirspenich bei Kheinbach sein), Bloheim (?), Bichkendorf (Bi 
dorf bei Bidburg), Dirrirato (?) zw. 832 und 838, Urovia 895 (Uröf «a. 
Mosel Kr. Wittlich), Eslingis 909 und Enselinga 1140 (Esselingen bei 
dburg), Beuera 929 (Biwer bei Trier), Waleswilere 943 (?), Marnemhic 
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ginings 838 (?), Mulinhart 838 (?), Bettinga 845 (Ober-Bettingen a. d. 
ll Kr. Daun), Geslichestorph super fluvio Nötinna 846 (Gilsdorf bei N®- 
n a. d. Erft Kr. Gemünd), Brunuilare 855 (Barweiler Kr. Adenau), 
onfelt 855, Huffelt 975 (Hoffelt Kr. Adenau), Totondorp 898 (Tondorf 
. G@emünd), Oppinga 975 (?), Okisheim 975, Ochisheim 1051 (Uexheim 
.. Daun. Vol. die sehr genaue Begrenzung der Kirchen Uexcheim und Rei- 
scheid 975 B. I. 8. 801), Riferesscheit 975 (Kalten-Reiferscheid Kr. Ade- 
u), Musche 975 (Müsch Kr. Adenau, nicht Kr. Mayen), Rodoron 575 (Kod- 
"Kr. Adenau), Lintwilere 1114 (Lintweiler Kr. Gemünd), Hoinbuilo 1114 
fümmel ebenda), novum Monasterium in Eiflia 1086, 1112, uilla Monaste- 
nsis in Eiphlia 1197 und 1203 (Münster-Eifel Kr: Rheinbach). Als Gau- 
afen kommen vor: Manfred 844, Matfried 855 (Vorfahre der Grafen von 
ied®), Albuin 898, Herimann 975 und 78 (wahrscheinlich der gleichzei- 
je Pfalzgraf und Ahnherr der Grafen von Virneburg). 

Einrich (pagus Heinrichi 790, Enrichi 880, Heinrike 882, Einriche 1023, 
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born. nach Giessen. vom Oberlahngau. Gogen Osten giienzte der Nieder- 
ngau an den Gau Wettereiba in der Richtung von: Gisdsen' nach 'Klee 
;; Brandoberndorf, Alt-Weilnau. Südlich stiessen an ihn das Königsson- 
"und der Rheingau in der Nähe von Idstein. "Westlich ist: die Grenze 
»n den Einrich bis zur Lahn unsicher, da hier Ortschaften noch 'ober 
Limburg (z. B. Brechen) bald als zum Einrich bald zum Lahngau gehörig 
eführt werden, Limburg aber selbst ganz bestimmt in den Niederlahn- 
gehörte. Unser Kreis- Wetzlar, ‘welcher von dem Gau Ardahe (8 ‚die- 
eingenommen wurde und ein grösser Theil 'von Nassau sind. in dem 
begriffen. | 
Urkundlich erscheinen bei uns allerdings unbestimmt; ob zum Lahn- 
 Einriebgau ‚gerechnet, Nasongae 790 (Nassau a. d! Lahn 4A. Nassau), 
bach 790 (Burg-Schwalbaeh A. Dietz), Haonstat 790 (Hanstätten 4. 
2), Caldenbach 7% (Kalten-Holshausen A, Dietz), Boumheim 790 (Bu- 
eim ‚jetzt Kirberg A.. Dietz), Thabernae 790 (Dauborn A, Limburg), 
ngae 790 (Heringen A. Limbura). Aendricha 701 Emma A Dı.ınm 
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Fee die Mosel und folgt derselben bis zur Münd 
reden z zum Mayenteld, Coblenz aber selbst zum Trechi 
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uren römischer Gebüude aufweist, vindieiren ihm die zweifelhafte Ehre 
' Vieus Ambitarvius oder Ambiatinus supra Confluentes zu sein, den Pli- 
8 als den Geburtsort des Caligula bezeichnet. Zerf bei Conz a. d. Saar 
' nicht die geringste Berechtigung. Pomarin 763 (Pommern an der Me 
Kr. Cochem), Caradon 836, Kardana 1103 (Carden. an der Mosel Kr. 
chem), Condendon c. 840,. Condodono 913, Chundedo 1051 (Conil ge 
rüber Cochem), Liomena 865, Limana 10, Jahrh., Liemeno (Lehmen a. 
Mosel Kr. Mayen), Windinge 865 (Winningen a. d. Mosel Kr. Mayen), 
ganbahe 866 (Hambuch Kr. Cochem), Rivinnacha 888 (Rübenach Kr. 
lenz), Uindiga cum silva quam Cond riuulus alluit 888 (Winningen mit 
ı jenseits der Mosel liegenden Walde am Conder Bach), sartus. Ridenas 
er fuvio Ridenas (Retterati Kr Mayen), Bleide 895, Plaida 10: Jahrh. 
aidt Kr. Mayen), Ethegreia 10. Jahrh. (Ediger a. d. M. Kr. Cochem), 
ana iuxta Musellam 10. Jahrh., Alkena u. 1010 (Alken Kr. St. @oar), 
tichi 10. Jahrh. (Kettig Kr. Coblenz), Uellin 10. Jahrh. (Ober- und Nie- 
fell a. d. Mosel Kr. Sı Annei Drotarma Mao Massa 1er Balsae Ko 
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otlenbar Einen provinciellen Ubarakter hai. \venn wır an der Kuxisienz 
ı engeren Moselgaus auf dem rechten Moselufer festhalten, so würde der- 
> das ganze rechte Saar- und Moselufer (die Ortschaften des Bedagaus 
rhalb Trier ausgenommen) bis zam Hoch-, Idar- und Soonwald, etwa 
ie Höhe von Kirchberg und von da zur Mosel unterhalb Zell d. h. die 
ischen Landeapitel Wadrill, Piesport, Zell und Carden z. Th. umfasst 
n und jetzt durch die rechtssaarischen resp. mosellanischen Theile der 
se Merzig, Saarburg, Trier, Berncastel und Zell repräsentirt sein. Von 
chaften erscheinen: in pego Muslensae in marea Burense: Machara 646 
wenmachern in Lawemburg), Corriche 646 (Körrig Kr. Saarburg), Bal- 
unno 646 (?), Hildenesheim 646 (Hillesheim Kr. Daun ?), Wualeheim 
(Wahlen Kr. Merzig), Speia 646 (lag bei Zell), Brunniche 646, Bru- 
u. 810 (Born a. d. Sauer in Luxemburg?), Saraingas 720 (?), Mar- 
um 752 (Mehring Ldkr. Trier), Soiacum 752 (Schweich ebend.), castrum 
jacum 752 (der rönvische Noviomayus, Neumagen Kr. Berncastel), Wisse 
10 (Altwies bei Mondorf in Inrwemburg), Federieh u. 810 (Födelich 
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gowei962, Nachguwe 1112). Er bildete die hordwestlich in unsor Ge 
einspringende..Ecke des Mainzer Bisthums und zwar dessen Landeapitel 
geheim, Kreuznach. und Glan und erhielt den ‚Namen von: dem: ihn 
ganzen Länge nach durchströmenden Flusse Nahe. Oestlich dureh’ den:R! 
von Rheingau: geschieden, hatte der Nahegau nördlich den Trechir-,. w 
lieh den (angeblichen) !Mosel-, südlich im. engeven Sinne. den. Worms-, 
weiteren den Speyergau zu Nachbarn. Preussischer Seits nehmen ihn 

heit die Kreise Simmern und St. Wendel theilweise, Kreuznach aber g 
om Die Nord- und Westgrenze bildet im Speeiellen eine Linie, welche 
trierischen Pfarrsprengel Bacharach, Rheinböllen, Perscheid, Kisselb: 
Libshausen, Noratı und Biekenbach des Landeäpitels Boppard, mithin 

Trechirgaus; ferner Castellaun und Blankerath des Laiidcap! Zell," Mon 
feld und Biachaflacdhren. Asa Imandoen DPiaaand Riskantall aad! ALS. 


ee EEE te Fe FE et ge MU NO AUS Wuliiall UGS JUDO 
720g Otto von Kärnthen 7 1004), Emicho oder Amicho 961, 995, 1000, 
6, 61 u. 65 todt 1072, Emicho u. Berthold Brüder 1072 u. 97. Emich 
| Gerlach Brüder 1112 u. 20 Gründer des Klosters Disibodenberg und 
mmeltern der Wild- Rau- und Rheingrafen, sowie der Grafen von Veldenz. 

Nizzigau (pagus Rizogohensis 936, Rezeensis 962, Rizzigowe 963). 
ser. kleine Gau wird als Untergau der Grafschaft Waldelevinga, wel- 
wiederun ein Theil des Saar- und grossen Moselgaus war, bezeich- 

Er führt seinen Namen, wie Einige wollen von dem Orte Rut- 
ı oder Rougy bei Rodemachern oder wie Andere mit grösserer Wahr- 
einlichkeit behaupten, vom Dorfe Ritzingen (der Römerstation Riceiacum) 
Sirk in Frankreich. Er nimmt den südlichen Theil des Grossherz. Lu- 
aburg und den nördlichen deutschen Theil des französischen Departe- 
selle ein. Von Orten werden genannt: Villa Theoderiea 936 (Diedenho- 
oder Tihionville in Frankreich), Dalahem in Recensj pago in .comitatu 
ldelefinga 962 (Dalheim mit römischen Uastellruinen bei Remich in Lu- 
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gemannt, der bei Wasserbillig oberhalb Trier in die Mosel fällt, kanı 
ein Untergau 'des Bid- Methin- oder Wavergaus gewesen‘ sein und k 
zweimal ‘vors (zelesdorf (Güsdorf) und Osseuuilre 835 ui 
Luxemburg). 

Trechirgau (Trigorium 8320, Drikeringou 1005, Trichire 1018, Dra 
1023, Trechere 1039, 1182 u. 1197, Trekere 1103, Trechgere 1197). Der . 
ist noch unerklärt, Der Gau gehörte zum trier. Sprengel und zu Oberlothri 
Oestlich scheidet ihn der Rhein vom Rheingau und Einrich. Nördlicher Na 
ist der Gau Mayenfeld, westlicher der (angebliche) Mosel-, südlicher der | 
gau. Seine trier. Grenzparochien gegen die mainzischen des Nahegaus 
Baeharach, Diebach (Rhein- und Ober-) Mannubach, Rheinböllen, Pers 
Kisselbach ‚ Libshausen, Norath und Biekenbach des I.andcapitels Bo} 
Beltheim, Horn, Laubach und Uastellaun des Landcapitels‘ Keimt‘ später 
Gegen den: Marönteldergau ist seine Grenzscheide von Moselweiss ob 


wigerien (ger Argennergra]) VE. 

Walderfinga (Uualderunga 962, comitatus Uualdrauingensis 995, Walde- 
finga 996). Diese Grafschaft wird bald als Untergau des Rizzigaus, bald 
s Saar- und Moselgaus aufgeführt, ist offenbar nach dem Orte Wallerfan- 
n bei Saarlouis benannt und begreift das Südende von Luxemburg und 
reussen. Es erscheinen urkundlich Dalheim in eomitatu Ualderuinga in 
g0 Rezcensi 962 (Dalheim in Lruwemburg), Rodena in pago Sarensi in 
mitatu Uualdrauingensi 995 (Hoden bei Saarlouis), Mudenfort in pago Mo- 
lensi in comitatu Waldeleuinga 996 (Mudfort in Luzemburg). Gaugtaf 
; Giselbert 996 (von Luxemburg F 1004), 

Wavergau (pagus (Juabrensis 636, Wabrensis 853, Wabarensis 867, 
'abracensis 895, Waverensis 9. Jahrh., Waprensis 938 französ. la Waivre 
er Woivre). Dieser grosse (dau umfasste das ganze Luxemburger Land 
utscher wie welscher Zunge bis über die Maas und Marne hinaus und 
hloss von unseren Gauen die bereits erwähnten Alzig- Arel- und Methin- 
ue in sich. Von Doutsch- Luxemburger Orten kommen vor: Heldingen 
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MAP Tg IIREUESIGHN 1 EBERMENHERIE EEE). KOBEVORBIERBSIEN OO ATERE 
ebenda), Houterheim 835 (?), Hesiloh 863 (Hensloeh bei Vsthofen Khe, 
sen), Usimundesheim super fluvio Elera 868 (Weinsheim a. d. Lller 
Kreuznarh), Bovenheiin (?). 


Verfall der Gauverfassung und Bildung selk 
ständiger Territorien. 


Die (iauverfassung zerfiel hei uns früher als im übrigen Deutse 
durch die bereits im 12. Jahrbunderte stark zunehmende Schwäche de 
sergewalt,. weitgreifende Exemtionen der Gebiete mächtiger geistlichen 
und weltlichen Fürsten von der Gaugerichtsbarkeit, den Missbrauch 


Worsinsaners mehren Dana; umbau a ar a une 


; UENEI BICH Il ZLuauls UeES 11, UlU 32, JAUTNUDGEITS naung ANVOLCENSUIENST- 
onen (ministeriales regis) entwickelten. Dieses anfänglich bedeutende 
ichsgut in unserm Bezirke ist bis zum 14. Jahrh. durch Schenkung, Cession 
er nimmer gelöste Verpfändung bis auf wenige Reste in die Hände der 
stlichen und weltlichen Fürsten und sonstigen Landesherren übergegangen. 

Von Königspfalzen und Königshöfen werden bei uns erwähnt: Antonna- 
se castrum 562 und sonst noch oft, das im Mayenfeld gelegene Römer- 
tell Antunnacum (Andernach Kr. Mayen). Den schon von den Merowin- 
en besuchten Königshof in der Mitte des Orts (die Burg ist späteren Ur- 
ungs) schenkte K. Otto III. 998 ans Marienstift in Aachen und den gan- 
ı Ort mit Zubehör K. Friedrich I. 1167 ans Erzstift Cöln. Bedense eas- 
m 715 ist der alte römische Beda vieus im Bidgau (Bidburg), der im 13. 
hrhunderte bereits den Grafen von Luxemburg gehörte. Bodobrieum fis- 
; noster (K. Ludwigs des Frommen) 820, Bobardia villa regalis 1234, 
; römische Bodobriga oder Bontobrice (Boppard am Khein) bestehend aus 
em Palatium, dem sogen. Königshause unterhalb der Stadt, der Stadt 





bei uns erwähnt: Anton 
Mayenfeld gelegene Römer: 
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(R alizeul bei Bouillon in der belgischen Frocn Luxemburg ‚ wonach 
AU zu berichtigen ist). Scolinare palatium regium 855 (Schöller | 
Prüm) gehörte kurz nachher der Abtei Prüm. Sentiacum palatium 7 
Hesentiacum palatium, Sincicha fiseus regius 885 (Sinzig Kr. Ahrweil, 
Das Palatium stand bei der Kirche und blieb beim Reiche bis ins | 
Jahrhundert, Zum Reichsgebiete gehörte auch das alte Römercastell 
gemagus (Kemagen Kr, Ahriveiler) mit der 1206 von Kg. Philipp erb: 
(en Burg Landskron an der Ahr, welche letztere die Reichsunmittelbark 
- 1801 behauptete. Wasalia fiseus noster (K. Ludwigs) 820, das römise 
avıa (Überwesel u. Rhein Kr. St. Goar). Die Stadt mit der darüber | 
genden Reichsburg Schönenburg oder Schönberg blieb beim Reiche bis i 
rege Wilineburg (Weilburg i. Nassau) 1000 von K. Otto IT. u 
von Heinrich II. an Worms geschenkt. Als alte Reichsburgen, we 
auch nicht ausdrücklich erwähnt, aber sicher bereits im 12. Jahrh. exis 
rend, sind nnah Yl--.ı BU 12 = a8... nn #2 ap a en. A 


MI BEVPSIE DIAUL UIESSEHE "GEF AIpDEeNn war. LI Liögenge verlegt 510 
ht mit Unrecht in die zweite Hälfte des 3. Jahrhunderts. Namen und 
ntificatsjahre der bis zum Anfange des 7. Jahrh. genannten 26 Bischöfe 
1 indessen historisch unsicher.’ Die poetische Beschreibung des italischen 
'hters Venantius Fortunatus aus der Mitte des 6. Jahrh. von dem befestig- 
Pallaste des trierischen Bischofs Nioetius (wahrscheinlich über Neumageh 
schen Drohn (Rhodanus parvulus) und Mosel), der seit dem 6. Jahrh. 
‚enommene Titel Erzbischof und die vornehme Herkunft der meist ars 
n romanischen Gallien stammenden ersten Kirehenfürsten deuten sehon 
er den letzten Merowingern auf eine gewisse nieht nur kirchliche Macht- 
lung. Modoald Pipins von Heristall Schwager 622—640 gilt als der 
inder der Abtei Oeren (ad Horrea oder 8. Irminen) zu Trier und des 
ts 8. Martin zu Münster-Maifeld. Ihm folgten in unsieherer Ordnung 
| Regierungszeit 5. Numeriams 640-666, 8. Hildulph 666-671 (auch 
ter Imtwin gesetzt), 8. Basinus ein Austrasier 671-- 695. 8. Imtioin des 
rigen Neffe Gründer der Abtei Metlach 696-713, Milo sein Sohn 713— 
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ıg von Zerf und Serrig, entzog aber 953 die in der Pipinischen 
henkung als trierisch anerkannte Abtei Maximin der Landeshoheit des 
stifts — zu grossem späterem Streite damit den Grund legend. Ruot- 
t folgte K. Otto’'s I. Verwandter Heinrich I, + 3/7 964, der in ei- 
' wegen des zu späten Datums bedenklichen Urkunde (17. Sept. 964 
1. 278, 994 ist ein Druckfehler) vom Grafen Siegfried von Luxemburg 
ıken erwarb und Letzterem dafür den Berg Churbehin, worauf die Burg 
ırburg erbaut war, leihweise einräumte. Erzbischof Theoderich 965 + 5/6 
7 ertauschte von K. Otto I. das Kloster Oeren zu Trier statt des fernlie- 
ıden S. Servatius zu Mastricht und erhielt von Otto II. 973 einen gros- 
 Walddistrikt auf dem linken Moselufer, so dass also das trierische Ge- 
t um Trier wohl abgerundet wurde. Dieses Gebiet (1. 294) erstreckte 
ı von Manderscheid die Lieser abwärts bis zur Mündung, die Mosel auf- 
rts bis zur Sauer, diese ‘hinauf bis Echternach und von dort in gerader 
ie über Irrel a. d. Prüm wieder bis Manderscheid, etwa 8 []Meilen um- 
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rend Meginka en Be irers und des oberen Krastifts i 
ne nn 2 Niederstifte festsetzte und 15/12 1015 zu 
ee rmuth Adelbero’s zu bündigen, setzte ihm nach M 
Tetgohl vb oo. Fe I. | den kräftigen Poppo, Sohn des Markgraf 
Min Beyecn Horuacde a der sofort Trier einnahm, die Adelberon 
ringe 2 ” (Montelair) und Heiligkreuz zerstörte, sie 
a fe . mit dem Neffen Adelbero’s dem Graten Gise 
anf einer a, n ckelte, welcher 1028 die Abwesenheit Poppo 
ds ge = Jerusalem benutzte, um die trierischen Lande aı 
Sch enkung K. ee ; Fa Poppo erwarb dem Erzstifte 1018 durch d 
een = I. Coblenz mit dem Kloster Beatusberg a. d. Ca. 
Einrich.: ii . : HI. 1081 die Grafschaft Mar- oder Marienfels it 
Teonakieche ale a Ren 8. Mattheis wieder her, erbaute die St. 8 
fand darin seine — jr ten römischen Marspforte (porta nigra) zu Trier un 
an estätte, als er 16/6 1047 verstarb.) Die unglücklich 

- uxembureern hatte für Panna’a Nachfolveer Kherhard. eine 


ie BR rt ee et nn - Sinti tan ba die ct de Ahern, Di che ER ih nt ine FE dä ni di „dent DAR near 
ld’s Giraten von Iaaufen mit Zustimmung der Trierer von K. Heinrich 
/. zum Erzbisohofe von Trier ernaunt und von Papst Paschal II. auf dem 
oneil zu Guastalla 1106 bestätigt. Er. erbaute den westlichen Theil des 
oms zu Trier mit den 'Thürmen, stiftete das Kloster Springiersbach. 1107 
ıd ein Hospital bei S. Florin in Coblenz. Papst Calixt II. bestätigte ihm 
n Supremat über die Bisthiimer Metz, Toul und Verdün und befreite ihn 
rsönlich von der Jurisdiktion der päpstlichen Legaten mit Ausnahme der 
latere 1120. Bruno + 25/4 1124. Ihm folgte mit kurzen Regierungszei- 
n Gottfried (ein Graf von Vianden?) durch K. Heinrieh VI. eingesetzt 
7 1124, auf dem Coneil za Worms abgedankt 17/5 1127 + 14/11 1128 
ıd ‚Meginher Graf von Vianden, gewählt im Juni 1127. und nach kurzer, 
m Grafen Wilhelm von Luxemburg — welchem Meginher die Feste Bu- 
agen.(das jetzige Bombogen bei Wittlich, nicht Neumagen) brach — be- 
ınahigter Regierung im Gefängnisse zu Parma in Italien vor Kummer er- 
indet 7 1/10 1130, Nachdem ein Neffe des früheren Erzbischots Bruno 





ST AER Karzbischof siegreich die Luxemburger aus dem Felde sprengte. 
ann wieder umkehrend nahm Albero rasch hintereinander Rudolphsberg, 
chternach, Zolveren, Garlanden, Manderscheid und noch weitere 30 luxem- 
argische Burgen ein und erbaute zum Schutze der Verbindung zwischen 
am oberen und niederen Erzstifte auf dem Mercurfusberg (Wodansberg?) bei 
Vittlich die Feste Neuerburg. Kg. Conrad III. brachte 1147 einen Frie- 
en mit dem Grafen Heinrich zu Stande und bestätigte Papst Eugen im näm- 
chen Jahre der trier. Kirche für immer den Besitz von 8. Maximin. Durch 
jese kriegerischen Thaten war Albero’s Ansehen so gross in Deutschland 
nd Italien gestiegen, dass Trier die Ehre eines päpstlichen Besuches wurde. 
onntag 30. Novbr. 1147 hielt Papst Eugen III. mit 17 Cardinälen einen 
"unkvollen Einzug in die alte Metropole, worin Albero zur Aufnahme sei- 
°s hohen Gastes binnen 6 Wochen ein dreistöckiges Gebäude hatte auf 
chten lassen. Zwölf Wochen verweilte der Papst in Trier, feierte Weih- 
achten in S. Paulin, weihte 13/1 1148 den Neubau von $. Mattheis und 
egrüsste nach Rom zurückkehrend die Aebtissin von 3. Runertsberz bei 





tärkte dıe übrigen Landesfesten, umgab 1lrier mit Mauern und legte be- 
juemere bischöfliche Residenzen in Trier und Coblenz an. Freigebig nur 
regen die Klöster seines Landes, besonders gegen das geliebte Hinimerode, 
tarb Johann 15. Jult 1212 und liess sich seinen sparsamen Grundsätzen 
yetreu in ürmlichen Kleidern, nieht im fürstlichen Pompe zu Himmerode 
yestatten. Noch zu seiner Zeit oder kurz nach seinem Tode wurde der Bd. 
II. 8. 391 mitgetheilte Liber annalium iurram archiepiseopi' et ecelesie T're- 
irensis emichtet, die erste statistische Nachrieht über den Bestand des Erz- 
tifts Drier und seine Einkünfte. 

Das Stift zühlte damals tolgende Ortschaften, Burgen, Unterthanen und 
Rechte: Merzig mit dem Saarzoll u. Mettlach. Füchten. Weiler. Besseringen. 
Stahl. Buss. Saarburg mit dem Zolle and Fischerei in der Leuk, Kahren, 
Wincheringen, Mannebach, Lampaden, Pellingen, Henteren, Bitzingen und 
Nieder-Leuken. Ferner Irsch (Heuese) mit Serrig, wo Unterthanen den Huf- 
beschlag der erzbischöflichen Pferde zu besorgen hatten, Schoden und Ock- 
fen. Trier mit dem erzbischöflichen Pallaste und den’ davon abhängenden 
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ner, 1:Kellner und 1 Eseltreiber ; Manderscheid 6 Thurmknechte, 2 Wi 
tery.k Pfürtner und 1 Eseltreiber ; Neuerburg 4- Thurmknechte, 2 Wit 
und 1. Pförtner; Saarburg 4 Thurmknechte, 2 Wächter, 1 Pförtner, 1:E, 
treiber und 1 Kellner ; Welschbillig 4 Thurmknechte, 2 Wächter un« 
Pförtner. — (die ganze stehende Kriegsmacht des Erzstifts, keine 50 Mann - 
In Andernach ‚besass das Erzstift: den Kirchenpatronat, einen Hof und I 
terthanen, ebenso Rechte zu Namedy. Ferner gehörte zum Stifte Reinsf: 


mit Hinzert, Poelert;/ Beuren und Bescheid. Osburg mit Thomm, Riveris u 
Fell, VA Ne POnE. VEIEERPRRER TE VOR RP TUE Bu a 
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TC JAgET UNG ZAUNdE ZUZUSCHICKEN. Line YEereizung des Jagugebieis wurde 
art gestraft. Nur der Vogt (von Helfenstein?) durfte mit einer gewissen 
\nzahl von Menschen und Hunden ausser dem Erzbischofe jagen. Der in- 
ierhalb des grossen Bannforstes gelegene Kammertorst war erzbischöfliches 
’rivateigenthum, Die vier Förster wohnten zu Simmern, Elbert, Lieprecht- 
der Leimdingen und Ems. Münster-Maifeld hatte ausser dem Haupthofe 
laselbst noch 13 Unterhöfe, die ein eigenes Gericht bildeten, ferner eine 
rzbischöfliche Münze. Girschenach mit Metternich, Küttig, Lasserg, Bur- 
‚en, Kalsch, Keldung und dem erzbischöflichen Kammerforst Fach. Cathe- 
Iralsteuer entrichteten dem Erzbischofe im Landdekanat Keimt die zwar 
irchlich aber nicht staatlich zum Erzstift gehörigen Pfarreien Pommern, 
Jlotten, Cochem, Cond, Bruttig, Senheim, Nehren, Ediger, Alf, Zell, Brie- 
lel, Keil, Traben, Hontheim, Laufeld, Gillenfeld, Wolmerath , Belle, Man- 
iebach, Keltem, Lütz, Gontershausen und Beulich, ferner die Capellen El- 
enz, Neef, Bullay, Uerzig, Bausendorf, Greimerath, Gipperath, Oefflingen, 
„utzerath, Strotzbüsch, Gillenbeuren, Urschmitt, Strimmig,: Buch, Mörsdorf, 





HAauUbDNISS NICHT VERDEIFALIEN, Zanite Aumuen und DESENAUpL. INICHL ZU VEI- 
nnen ist das frühe Bestreben der Erzbischöfe wie der Kirche überhaupt, 
ese schroffen Verhältnisse zu mildern. Unser Urkundenbuch giebt eine 
enge von Freilassungsurkunden oder Umwandelung von Leibeigenschaft 
Wachszins. Terra salica ist wie wir unten zeigen ‘werden, das dem Erz- 
schofe reservirte Grundeigenthum. 

Als Wappen führte das Erzstift ‘ein rothes Kreuz in silbernem Felde. 


Erzbischöfe von Cöln. Erzstift Cöln. 


Die eigentliche Geschichte der Erzbischöfe von Cöln geht den Nieder- 
ein an. Wir nehmen daher nur auf diejenige Zeit und die Fürsten Rück- 
/ht, welche unseren Mittelrhein berühren. Obgleich kirchlich das Gebiet 
8 Erzbisthums Cöln drei grosse Gaue unseres Bezirks, den Ahr- Anel- 
ıd Eifelgau begriff, so ist doch der weltliche Erwerb darin, namentlich m 
ıserem Bezirke ein unbedeutender geblieben. Erzbischof Friedrich I. 1099— 
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Am Schlusse unseres Zeitabschnittes waren mainzisches Gebiet am Mit- 
Irhein die Orte: Ober-Lahnstein oder die curtis Logenstein, deren Schen- 
ung Seitens der Uta Kg. Ludwigs (III. des Kinds) Mutter durch ihren 
‘ogt Ruthard an die Mainzer Kirche K. Otto II. 978 bestätigte, während 
ie Vogtei den Grafen von Arnstein verblieb. Ferner Ober- und Nieder-Heim- 
ach und Trechtingshausen mit einem schmalen Saum längs dem Rheinufer 
is Bingen, worauf später die Burgen Heimburg, Sooneck, Reichenstein und 
aitzberg (Rheinstein) entstanden. Die Vogtei Heimbach schenkte Erzbischof 
‚uthard 1092 u. 1108 seinem Domceapitel, 1219 wollte sich der Wildgraf Con- 
rd derselben bemächtigen, wurde aber excommunieirt und verzichtete darauf. 

Mainz führte ein silbernes Rad in rothem Felde, ein Wappenbild das 
»hon auf den Ziegeln des römischen Moguntiacum vorkommt und also nicht 
rst von Willegis, dem angeblichen Wagnerssohn, angenommen wurde. 
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2 en Wohnerten üblich, 
Song, worin im 11. 
| ur wenige Sı 
Ma) ‚ Wied (ardennisc 
2 nd Isaturg (einge 
„See in, 










hen Grafen. | 


rier- und "Bedagau' Pfalzgref zu Aachen 877 — 


itde,: welche in 2. Ehe Richwin heirathet. 





ob 2. Eh 





Adalbert Giselbert Siegfried v. 
Bischof . von Metz Graf im Ardenner- im Maselgau 
929 7 964 gau965-hernach Abt nen 998, Vo 
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"Pe VON IDar benannt hatte) und AMarkgraien von Arion. Ver Schuld 
er Grafen von Arlon zeigt einen Löwen (roth in Silber?), der bei Lim- 
urg goldgekrönt erscheint. Vergl. Limburg *). 

Grafen von Arnstein. Sie sind die Gaugrafen im Einrich. Arnold 
der Arnolf, der noch 1050 als Graf im Einrich genannt wird, nahm 
052 von seiner oberhalb Nassau an der Lahn gelegenen Burg den Na- 
ıen eines Grafen von Arnstein an. Ihm folgten als Sohn, Enkel und 
Jrenkel drei Ludwige, von denen der Letzte mit seiner Gemahlin Guda v. 
joimeneburg 1139 die Burg Arnstein in ein Kloster verwandelte (I. 653), 
arin selbst das geistliche Kleid nahm und am 28. October 1185 verstarb. 
as reiche Gut des Hauses ging durch weibliche Erbfolge an die Grafen 
on Laurenburg und die Herren von Isenburg und die von der Abtei Priim 
?henrührige Vogtei über St. Goar auf die Grafen von Katzenellenbogen 
ber (Wappen ?). 

v. Biisch (Veste Bitsch in den Vogesen in Frankreich) s. Lothringen. 

v. Boimenenburg s. Rau- und Wilderafen. 
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Hessen erworben hatte, Der 1057 gegen die Kaiserin Gisela Wittwe K. 
einrich III. aufgestandene Graf Friedrich won Glitzberg ist wahrscheinlich 
it dem. gleichzeitigen Herzoge von Niederlothringen 7 1065 identisch. Sei 
8 Bruders Theoderich Sohn künnte sein Hermann Grat von Glitzberg 
)64, der mit seinen Söhnen Hermann und Dietrich 1103 von K. Heinrich 
". in Gleiberg belagert wurde, weil die Glitzberger für ihren Vetter den 
egenkönig Heinrichs IV. Hermann von Salm und Luxemburg Partei er- 
iffen hatten. Eine Gräfin Clementia von Glitzberg (vergl. Luxemburg) 
ündete 1129 mit ihrem Sohne Wilhelm das ihrer Burg benachbarte Kl, 
hiffenberg in der Wetterau (I. 524) und bestätigten ihre Nepoten Wil- 
Im und Otto Grafen van-Gl. diese Stiftung 1162. Beide starben ohne 
ännliche Erben; um 1168 und ging der Hauptbesitz des Geschlechtes: Gies- 
n durch die Erbtochter Salome 1206 (II. 262) Gem. Hugo von Eberstein 
Sehwaben ‚und deren Tochter Mechtild an den Gemahl der Letzteren 
alzgraf Hugo von Tübingen über, der 1265 Giessen *) an Hessen ver- 


Imburgische Has ER een ist, er bei Luxemburg. gezeigt werden. 
)as Haus Limburg führt den arlonischen rothen Löwen in Silber mit gel- 
lener Krone und Doppelschweif., 

Grafen von Luchinde. Ein Graf Eberhard dieses sonst unbekannten Ge- 
chlechtes, das der Nordeifel angehört zu. haben scheint, kommt 1110 vor. 
: v, Luxemburg (Lucillinburhue, Lucelenburg, Lutzenburg d. h. die 
leine Burg). Graf Siegfried, der Sohn des ardennischen Grafen Wigerich 
oder wie Andere wollen nur dessen Stiefsohn aus zweiter Ehe der Kuni- 
‚ande mit Richwin) tauschte 963 (Bd. II. S. 271) von der trierischen Ab- 
ei 8. Maximin mit Erlaubniss des Erzbischofs Bruno von Cöln als Reichs- 
rerweser die Burg Lucilinburhuc (die Feste lag vor der oberen Stadt auf 
lem sogen. Bock) gegen seine Villa .Feulen ein. Gaugraf‘im Moselgau 982, 
n den Ardennen 993, Vogt der Klöster Echternach und $. Maximin bin- 
erliess Siegfried mit Hedwig, der Schwester Adelberts von Elsass Markgra- 
en in Lothringen, eine zahlreiche Nachkommenschaft (s. die Stammtafel des 
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ner der Erzbischöfe von Trier wie seine Ahnherren, verfiel dieser dem I} 
ehenbann, zog nach Palaestina und starb auf der Rückkehr 1086. Die Gem 
lin(nen?) Ermesindis oder (und ?) Clementia (fast unzweifelhaft mit der-Gr: 
Ulementia v. Glitzberg, 1129 mit ihrem Sohne Wilhelm die Gründer des 
Schiffenberg bei Giessen, dieselbe Person) gebar(en?) Conrad I. fünf Söh 
Rudolph und Adalbert geistliche Herren, Conrad, Heinrich und Wilhelm, be 
Letztere des Vaters Nachfolger. Von den Töchtern heirathete Ermesindis in 
ster Ehe Adalbert Grafen von Dagsburg, in zweiter Godfried den Grafen 
Namür, mit dem sie unter anderen auch den Sohn Heinrich zeugte, der 
nem Vetter Conrad in Luxemburg nachfolgte. Conrads I. Sohn Heinı 


ee EETMEER U EEE EEWITER AEWERTWEARTDER NER BEER KA ELFRIEDE LE A HAVDUR 
epartements bis in die Nähe von Metz im Ganzen ungefähr 150 ODMeilen. 
ie grössere westliche Hälfte sprach einen romanischen Dialekt (wallonisch), 
ie kleinere östliche deutsch in den Grenzen, die noch heute bestehen *). 
on ‚grösseren Ortschaften kommen im deutschen. Theil vor: Luxemburg, 

‚rlon,, Echternach, (Greyen-) Machern, Remich, Fels, Diekirch, Mersch, 

idburg, Olerf oder Olervaux, Wiltz u. a. m. 
Die Zahl der Burgen im Lande ‚betrug in der Mitte ‚des 12. Jabrh. 

ereits mehr als 30, gegen Ende des 13, Jahrh. an die 100. 

‚.. Der Lehenhof des deutschen Theils ‚zählte um 1200 folgende Ge 
hlechter des freien (dymastischen) Adels: v, Asche (Aix, Esch a..d. Sauer), 
ögte. v. Arlon, v. Aspelt, v. Beffort, v. Berberg, v. Berg b. Ettelbrück, 
 Beitingen (bei Luxemburg), v. Beitingen a. .d. Prüm, v. Bitzingen, y. 
rendenburg, v. Bruch, # y. Burscheid, v. Daleheim, v. Daun, die .das Erb- 
jarschallamt bekleideten, v. Dudeldorf, v. Elter (de altario, d’Autel) Erb- 
neschalle, v. Falkenstein a. d. Our, v. .d. Fels Erbbannerherren, v. Hamm, 
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Rheine, werden nun mit Recht nicht mehr in den lahngauischen Salie 
sondern in (den Gaugrafen des Königssondern um Wiesbaden gesucht. | 
Graf Dudo (1V.) kam durch eine arnsteinische Erbtochter an die Lahn ı 
nahm von der dort Erde des 11. Jahrhunderts erbauten Burg Laurenbı 
(bei Holsapfel Herz. Naussmı } den Namen eines Grafen von Laurenburg | 
Lerenburch) an. Da er oline Kinder verstärb, so folgten ihm (seines 'B 
ders Drutwin IV. Söhne?) die Brüder Rupert T. und Arnold I., 1130 

1168 in unsern Urkunden häufig genannt. Arnold T. hatte einen Sohn I 
pert (III), der auf dem Kreuzmge 1189 blieb und einen Enkel. Hermat 
mit dem seine Linie erlosch, Rupert I. mit der Gemahlin 
Söhne RBovert II. und Chartuom! Teac m 
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erhalb Andernach nahm ein Sohn Hermanns Grafen von Salm, Gegenkönigs 
{. Heinrieh IV. aus dem ardennisch-luxemburgischen Hause, Otto, den Na- 
nen eines Grafen an 1126 } 1150. Seine Gemahlin Gertrud Gräfin von 
Nordheim , Wittwe Siegfrieds Grafen von Ballenstädt und Pfalzgrafen am 
thein, gebar ihm einen Sohn Otto, der gemeinschaftlich mit dem Vater als 
rbe des Pfalzgrafen Hermann I. (des Luxemburgers f 1085) einen wer- 
;weifelten Kampf gegen den Grafen Hermann von Stahleck um die pfalz- 
räfliche Würde am Rhein führte, vom Gegner aber gefangen genommen 
ind im Gefüngnisse erdrosselt wurde. Durch Verzicht beider Ottonen. ging 
1144 die Vogtei über Laach und 1164 auch die im J. 1151 von Kg. Con- 
ad III. dem Stahlecker entrissene Burg Rleineck in den Besitz der Erabi- 
chöfe von Cöln über. 

Rheingrafen (comites de Rinegowe 1123, comites Reni 1124, Ringravü). 
jie gehören ursprünglich dem Rheingau an, dessen Gaugrafen sie waren. 
Nachdem der Rheingau durch kaiserliche Schenkung im 10. Jahrh. an Mainz 





alm oder Salm in den Vogesen erhielt. Beider Linien ältere Geschichte 
t wegen der gleichzeitig vorkommenden Namen Heinrich. dunkel, Un- 
re Urkunden nennen 1171 u. 72 (IL 43) den Friedrich Grafen- von Salm 
nen Bruder des Grafen Siegfried von Vianden ; 1200 wird die Gräfin Elisa, 
207 die geistlichen Brüder Friedrich und Gerhard, Söhne des Grafen von 
alm, 1210 Wilhelm Graf von Salm mit seinem Sohne Heinrich genannt, 
u Himmerode liegen zwei Wilhelme Vater und Sohn begraben. Wahr- 
heinlich gehören alle diese den Grafen von Nieder-Salm und einem zwei- 
n den Grafen von Vianden entsprossenen Hause an, das durch weibliche 
rbfolge dem ardennisch-luxemburgischen Stamme succedirte, Die Linie zu 
/bersalm dagegen scheint sich im ardennischen Geschlechte durch Heinrich 
, dessen Sohn Heinrich II. todt 1240 — wihrend sein Bruder Friedrich 
ie Grafen von Blamont begründete — in den folgenden Zeitraum, fortge, 
flanzt zu haben. Das Wappen sind zwei Salme, bei Nieder-Salm roth in 
ilber,. bei Obersalm silbern in Roth von goldenen Kreuzchen umgeben, 
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GEeInrIENS VOR BALZEDOHENDOGER IM TrOBWIn VOR ZAIKENDUIS. an UEr DuNS, 
arafen von Steigerwald in Franken an deren Sohn Hermann Grafen : von 
ätahleck, der 1141 die pfalzgräfliche Würde am Rhein gegen Otto Grafen 
‚on Rheineck in Anspruch nahm, wegen Mordes des jüngeren Otto v. Rh. 
ınd sonstiger Uebelthaten von K. Friedrich I. zum Hundetragen verurtheilt, 
1158 verstorben ist. Da er kinderlos verblieb, 80 ging die Burg und kleine 
$rafschaft nach seinem Tode an den Pfalzgrafen Conrad von Hohenstau 
en über und ist bis 1801 beim pfülzischen Hause geblieben, DEE 

vor Stromberg, de Strumburg. Eine stattliche Burg über dem Städt- 
'hen gleichen Namens bei Kreuznach. Die 1056 erscheinenden Grafen Emich 
ınd Bertolf von Stromburg, entweder Abkömmlinge der Trechir- oder Na- 
1egaugrafen, sind die einzigen bekannten dieses Geschlechts. Ihr Besitztbum 
war bereits im 12. Jahrhunderte in den Händen der Pfalzgrafen. 

von Treis, de Trihis, de Tris. Der Ort Treis mit zwei Burgen an 
ler Mosel (Kr. Cochem) gab einem Bertolfus comes de Trihis den Namen, 
ler 1122 als ohne Nachkommen verstorben gemeldet und als der letzte Gau- 


b. so ging die Burg 5 


afen Conrad von Hohensbt 





44V0-—-il4l, Eriedrich Ural von Salm 11/1 und krottiried Stammvate 
Edelherren von Brandenburg bei Vianden. Siegfrieds Söhne können 
Friedrich II. Gr. v. V. 1184 und sein Bruder der Abt Gerhard von . 
1187 7 1212. Friedrich II. hatte mit seiner Gemahlin Mathilde die $ 
Friedrich III. 1187 und Gerhard 1207, von denen der Erste bis ins fol; 
Jahrhundert hinein als Graf von Vianden folgte und um 1200 die Bi 


‚Dudeldorf und Garlanden Erzbischof Johann. von Trier zu Lehen au 


Die Grafen übten die Schutzvogtei über’ das reiche Kloster Prüm. W. 
berner Balken in Roth. : . Ir E< 
von Virnenburg. Von der Burg Virneburg: über dem’ Flecken 
chen Namens in der Eifel (Kr. Adenau ). nemnt sich‘. ein Bernard 
Virnenburg 1042—1061. Ihm folgt 1112 der erste Graf dieses Namı 
1085, mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Sohn des Pfalzgrafen Hermanı 
luxemburgischen: Hauses, da sich in. der virnehureischen Familie nicht 


Orben 18, 4m Bchulde Iunri Lieizierer 1210 Tuni roihe SCchrägrechiwDaikel 
Gold, 1229 aber einen Pfau (eher Wiedehopf?), welche beide Wappen- 
ichen später der Art vereinigt wurden, dass der Pfau den Balken aufliegt. 

Wildgrafen, comites silvestres, Die Wildgrafen tragen gleich ihren Vet- 
rn° den Raugrafen ihren Namen von der wilden Waldgegend zu beiden 
eiten der Nahe, in der ihre Burgen Schmidtburg, Kirburg, Dhaun, Alt 
nd Neubaumberg (theils im Kr. Kreuznach thels in der bayr. Pfalz) la- 
en. Sie sind die Nachkommen der. Emichonen Gaugrafen im Nahegau. 
mich nach seinen verschiedenen Residenzen bald Graf von Flanheim, bald 
on Kirberg und Schmidtburg } 1139 genannt, Bruder des ersten Grafen 
erlach von Veldenz führte 1103 zuerst den Namen eines. Wildgrafen (co- 
es silvestris) und vererbte ihn auf seinen ältesten Sohn Conrad, während 
in zweiter Sohn Emich Graf von Boimeneburg der Stammvater der Rau- 
rafen (s. diese) wurde. Conrad I. nennt sich 1140 u. 1158 Graf von Kir- 
erg (de Chirbere) von der Burg über dem Städtchen Kirn a. d. Nahe, 
152 comes salvagius, 1155 e. silvestris und 1160 o. silvatieus. Sein Sohn 









of), welche beide Warp 
der Pfau den Balken aufingt 
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Löthriägen unterwärfen sie sich schon frühe der Landes- und Lehensha 
der dortigen Herrscher und retteten dadurch einen Theil ihrer früheren 

abhängigkeit.: In dem alten deutschen Heerbann nahmen sie, der syml 
schen Auffassung des Sachsen- und Schwabenspiegels gemäss, nach dem 

nige, der im ersten, den geistlichen Fürsten, die im zweiten, den weltlicl 
die im dritten , ihre Rangstelle mit den Grafen zusammen theils im vie: 
and; in sofern sie Lehenmannen der Vorigen. geworden waren im fün: 
Heerschilde ein. 

Eine kurze Aufzählung dieser freien Familien unseres Bezirks, die 

ım nächsten Zeitraume schon sehr redueirt finden, wird vielen Boeälforsch 
(die sich noch immer nicht in den Unterschied zwischen den freien oder 
nastischen Geschlechtern (hoher Adel) und Ministerialen und Rittersel 
(niederer Adel); finden können) willkommen sein. Liberi.-milites und-m 
steriales getrennt und entgegengesetzt giebt ausser vielen anderweitigen ] 


v. Berburg (Bg. Berburg in Luxemburg). Cono de Belpere 1192. dom. 
Arnoldus de eastro Rupis (Fels), Cono frater eius de Belpere 1194. W.: 
rothes Ankerkreuz in Silber, wie Fels. 
| v. Berg (Bg. Berg, Remich gegenüber, Kr. Saarburg): Egidius nobilis 
vir dietus de Walecurt und seine Brüder Johann, Reiner und Adelin 1202. 
W.: Adler? 

v. Bettingen (.Bg. PER a. d. Prüm Kr. Bidburg). Wirich 1152. 
Theobald 1157. Wirich 1174. Nicolaus 1185. Robert oder Robin 1234. 
Heinrich 1234. W.: blauer im Zickzack geschobener Schrligrechtsbalken 
in Silber von rothen Kreuzchen umgeben. 

v. Billeche (Hines der Bülig bei Trier). Fridelo c. 1169. 

v. Bilstein (Bg. Beilstein bei Wetzlar Herz. Nassau). Urafto 1129— 
1141. Crafto nobilis 1191. 

v. Bitsch (Feste Bitsch i. d. Vogesen in Frankreich). 'Theoderich 1098. 

v. Blankenheim (Bg. und Städtchen i. d. Eifel Kr. Schleiden). Man 


leitet sie wan einam “inaaran Schaa Aa lPinalen rd Tal.b „.  fMachend 








ee ER A, G, Dundsrücken Ar. Dunmern). Hermann 

v.-Bücheim (Zaswemburg). Reiner: 1096. 

v. Buchen (Mittelrhein). Sigebodo 1130, Ä 

v. Budelich (Df. Büdelich Ldkr. Trier). Anselm 1140. 

v. Bunsen (Mittelrhein). Hermann 1084—1103. ! 

v. Bure (Df. Buir bei Blankenheim i. d. Eifel Kr. Schleiden). C 
nobilis 1172, Voleold 1190— 1220. Everwin 1182. W.: Löwe von Ste 
umgeben. / 

" w, Burgen, Burgensheim, Burinsheim (Bg. Bürresheim Kr. Mayen). £ 
mit den Herren von Neumagen ‚: Treiss und Ulmen’ stammverwandt. 1 
fried 1157. /Eberhard 1157—73. Seine Söhne. Rudolph von Mathelt 
(Malberg) 1171: und Heinrich v. B. 1171-1186, Rudolph- canon. Tre 
1174. W.: geschobener Zickzsckbalken, bald golden bald silbern in R 

'v. Burnehoven (Df. und Kl. Bornhofen a. Rh. Nassau ').' Embricho 

bilis 1140—49.. Embrieho und sein Sohn Godefrid oder Gohela Rittär 1° 


> de: ee re re 


. "Rudolph 114468. Philipp ‘und Anselm 1171 Balduins Söhne. Hein- 
h 1181. Walter Philipps Sohn 1201. Nicolaus 1212, Ritter AB2O: W.: 
berner Löwe auch mit Krone in Roth. | 

v. Dummeldiägen: (Df. Dummeldingen in FRE. Reiner 1135. 

v. Dune, Duna (BY. und Fl. Dawn i. d. Eifel Kr. Daum), Das sehr 
rsplitterte ‚Edelgeschlecht\ ist schwer von dem zahleeichen Ministerialadel 
eichen Namenis,' Wappetis und vielleicht auch gleichen Ursprungs zu tfen- 
n. Adelbero 1075. Wilhelm 1192-1209. Heinrich sein Vetter 1493 
09. Schon im 'Antange des 13. Jahrh. mit Wirich 1209 zweigte ‚sich die 
ie zu Oberstein, wahrscheinlich ‘dutch. Heirath mit einer dottigen Erb- 
ebter ab. W.: im'beiden Einien rothes Gitter in Gold. ‘Von der jetst 
‚ch blühenden Grafenfamilie # v, Daun in Oestreich' ist nicht ‚erwiesen; aber 
ahrscheinlich, dass sie. von den' alten Dynasten iin jüngerer Linie abstammt, 
ı sid Helm und Sehild (mit einem Beizeichen) mit ihnen gemein bet. 
9: Bdingen (Df: Edingen in Lusemburg), Anselm und’ sein Sohn Ru- 
ırt 1096. 








"wg a. d. Dieg Kr. Altenkirchen) s. die Grafen dieses Namens. 

Y. Gandra (Luxemburg). Hugo 1096. 

v. Grensau (Bg. Grenzau bei Vallendar Herz. Nassau) vergl. Isenbu 
: Y. Grimbureh, Grinbereh (Bg. Grimburg bei Hermeskeil Ldkr. Trier 

riedrich nobilis_vir et miles 1192—1212, Rudolph sein Sohn 1211. & 
waren nicht Herren der Burg, sondern nur trierische Burggrafen daselb 

Y. Hachenfels (Nahe). : Hugo 1075. Cuno 1112. 

v. Haga (Mittelrhein). Diepald 1075. 

v. Hagena, Hage, Hagano, ab Indagine (entweder Df. ‚Haäg bei H: 
ng Berncastel oder. das Dürfchen Hahn unweit des späteren Sitz 
ze r. Saarlouis). Theoderich liber 1158. Hugo liber 1179--1200 un 
> Sohn Theoderich 1200. Hugo canon. Trevir. 1229. W.:r'röther Ba 
en in Gold von. rothen Steinen umgeben. Wohl zu unterscheiden von de 
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tein Kr. Berncastel), Scheinen mit den von Schwarzenberg bei Wadern 
ines Stammes. Hugo und Werner 1192. Gerlach von Schwarzenberg und 
ein Bruder Hugo von Hunoldestein 1197. Hugo Vogt v. H.'u. 1200. Hugo 
ınd Werner u. 1205. Die Burg gehörte bis zum Ende des 13. Jahrh. den 
$rafen von Castel und. ihren Erben den Grafen von Salm und waren die 
Hunolsteine anfänglich nur deren’ Vögte, weshalb auch ihre dynastische Qua- 
ität schwankt. W.: 2 rothe Balken in Gold von rothen Steinen besäet, auch 
n Silber; auch zwei 'silberne. Balken in Roth mit silbernen . Steigen. 

v. Hunrin, Hure vergl. Ouren. au... 

v. Husen (Nahe). Gerlach 1112. 

v. Husun, Husen as Walter 1158. Walter nobilis 1170 und sein 
Sohn Friedrich, 

v. Imisciswilre (Df. Tre bei Rockenhausen bayr. Rheinpfals). He- 
cil liber 1112. Godefridus' liber. homo ..et uxor eius Bertun ex melioribus 
ministerialibus ecclesie Moguntinae orte 1145. 

v. Inna (Dt. Ehnen in Tamremhbura\. Wilhelm liber miles c. 1145. 
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der Stammvater der Herren von Arenfels, der noch blühenden # Her: 
Grafen und Fürsten von Büdingen, der Herren von Grenzau älterer Li 
der Ritter von /Cleeberg| und der Herren von Limburg 'a. d. Lahn gev 
den. ist. Von der Remboldischen Linie dagegen sollen ‚herkommen: die F 
ren yon Braunsberg später Grafen. von ‚Wied, die Herren von Grenzau : 
ter Grafen von Isenburg-Grenzau jüngerer Linie und die Herren von K 
penich zweiter Dynastie, Das, Stammwappen ‚sind: zwei Balken, in..der ; 
lachschen Linie schwarz, in der‘ remboldischen roth in Silber. Arenfels ı 
Cover führen Adler, Limburg einen roth. und ‚silbernen Schachbalker 
blauem Felde mit goldenen Steinen, Isenburg-Grenzsu ‚den roth und schv 
zen Balkensehild quadrirt und Kempenich zwei rothe Balken in Gold, 
fänglich mit einem Löwen, später. einem blauen ee belegt. 
von Näheres im gar Abschnitt 
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v. . Langueseeht (Df. Langscheid in Lawemburg). Becelin nobilis: 1168. 

de Lapide s. v. Stein. 

v. Lare (Eifel). Megingoz liber 1043. 

v. Luolinga (Df. Lollingen in Lusemburg). Richwin 1096. 

v. Luzelburg, Lucenbnrch, Luzzenburch (Stadt Luxemburg). Wirich 
bilis 1166. Wirich 1184. Johann elericus 1184. Theoderich 1190. Theo- 
wich canon. trevir. 1189-- 1209. 

v. Malberg, Madelbere, Maleberg, Mailberg (Zwei Burgen Malberg dicht 
ben ee bei Küburg i. d. Eifel Kr. Bidburg). Ravenger 1010. Adel- 
ro 1042—-61. Cuno und Adelbero nobiles Brüder 10751107, Bruno 
horbischof zu Trier 1098. Gottfried 1103. Simon und Adelbero 1107. 
uno und Folco Brüder de nobilitate 1115. Folco 1119. Cuno 1146-58. 
ono senior et junior 1171. Cuno junior 1169. Alard 1169. Cuno canon. 
ovir. 1174. Cono magnus maior oder senior 1171--83. Eberhard von 
ırgensheim (Bürresheim) gründete in der zweiten Hälfte des 12. Jahrh. 
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gerie I. Beinrich IV. den aufrührerischen Grafen Gerhard von Jülich 10 
älbero Erzbischof v. Trier nahm die obere Burg 1140 im Kriege mit d 
Grafen Heinrich von Namür und Luxemburg, ein und. behielt sie für's E 
sält. Die untere verblieb den Herren von Manderscheid, ‚von denen die i 
genden genannt werden: Walterus liber homo 1142. Richard 1157. W 
ter und Richard 1169. Helewid Wittwe von Richard und ihre Söhne | 
card und Walter 1171 beschenken das Kloster Himmerode. Theoder: 
1173, Albero und Theoderich um 1180. Walter 1184. Tider 1194. Th 
derich'*, Herren der kleineren Burg Manderscheid, Gem. Gertrud, ‚Söh 
Heinrich und Wilhelm 1201 (die kleinere Burg d. h. die untere oder N 
der-Manderscheid ist später die grössere geworden. Sie war Allod, die V: 
burg aber luxemburgisches Lehen). Winnemar Lehenmann Theoderichs v 
Kerpen u. 1200, Folcold und Albert Ritter 1201. ’Waltery undORicha 
Brüder 1204. Walter 1206. Heinrich. hald van Manderscheid. hald v 


ala und dessen Sohn Heinrich 1123. Heinrich 1152. Anselm Mit- 
err zu Metternich bei Coblenz 1206. Adelheid v. M. Gem. des’ Eberhard 
Zurggrafen von Aremberg 1206. Florenz (Ministeriale) 1206. Florenz (un- 
er Freien) 1209. W.: silberner Löwe in Roth. = 
y. Moncler, Monclir, Moncleir, de Monteclaro (Bg. Montelair bei Mer- 
ig a. d. Saar Kr. Merzig). Erzbischof Arnold von Trier gestattete um 1180 
einem Vetter Arnulph von Wealecourt trier. Vogt zu Merzig aus einer lo- 
hringischen Familie den seit der Zerstörung der Burg Schiue (Schiff, we- 
‚en der schiffförmigen Gestalt des von drei Seiten von der Saar umschlos- 
enen langgestreckten Berges) durch Erzbischof Poppo kurz nach 1016 wüst 
iegenden Berg wieder zu bebauen (II. 101) und erhielt diese neue Burg 
len Namen Moncler (Montcelair). Der Erzbischof behielt in der Burg eine 
Jofstätte zur Erbauung eines Hauses und einer Capelle, sowie die Freiheit 
ler Saar von jeglichem Zoll vor, Verhältnisse, die unter Hinzutritt des Mit- 
igenthums, welches Lothringen an Burg und Berg behauptete, später grosse 
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tiekzackbalken. 

v. Oldingen (Inxemburg). Thiefried 1096, 

v. Ollbruck, Ulbrucke, Öreburg (Bg. Ollbrück Kr. Ahrweiler). | 
chard und Heinrich Brüder wahrscheinlich aus dem Hause der Grafen 
Wied 1093. Burchard 1112. Theoderich Graf von Wied trug sein cast 
Holebriehe, wie cs auf seinem Patrimonium erbaut ist, dem Erzbischöf | 
hpp von Cöln zu Lehen auf 1190. 

v. Oreburg s. Öllbriick, 

v. Oren, Hure, Ure, Orun, Urre (Ba. und Df. Ouren Kr.Prüm). C 
und Fredelo 1186, Cuno 1171 und seine Söhne Cono und Arnulph 11 
Egidius nobilis 1910. Arnold um 1200. W,: goldenes Ankerkreuz hi R. 

de Petra s. Stein. 


v. Bendelen (Oberrhein). Reisinard Canonicus zu Speyer und Wolbe 
Reissn Inno 


rekten Ahnherren sowohl der # Fürsten von Wied, wie des gräflichen 

auses # Leiningen-Westerburg, welche beide noch blühen. W.: 2 auch 

rothe Pfähle in Silber, im rechten auch linken Obereck ein blaues Quartier. 
de Rupe vergl. v. d. Fels, 

v. Buscheio, Rutiche, Ruotiche, Russeio, Rozeio, Rocei (Bg. und Weiler 
uttich, Kötgen, Kougy oder Koussy bei Iiodemachern in Frankreich, hart an 
r luwemburgischen Grenze). Adelbero dei gratia praepos. s. Paulini treue- 
nsis dom. de Ruscheio &e. 1036 aus dem Hause der Grafen von Luxem- 
ırg vergl. diese. Hesso 1097. Gerhardus de castello Ruotiche 1181. Ger- 
rd und sein Sohn Hesso vor 1169. Gerhards Sohn Hesso beschenkt das 
loster Himmerode mit einem Walde bei Littgen 1181. Gerhard nobilis 
r 1192—1207. Johann canon. et archidiacon. trevir. 1200—1217. 

v. Salmana (eines der verschiedenen Salm vgl. Grafen von Salm). Ar- 
lf oder Arnolt 1036—52. 

v. Schindelzheim, Schindalca, Schindelz, Schinfels, Schonfels (Bg. Schön- 
Is bei Mersch in Luxemburg). Giselbertt nm HAN Thanked 41R9__QA 
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en. Dr Free Gottfried liber 1158. 
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eig ee, de Steyna, de Petra, auch de Lapide (Z 

Buiras eg ersiein a. d. Nahe in Birkenfeld). Everhard Ic 

Bere : ze Page W iihelm 1171. Conrad canon. trev. 1188. E 
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v. Tris (Zwei Burgen und Df. Treis a, d. Mosel. Kr. Cochem), Beide 
urgen, welche seit 1150 trierisches Eigenthum waren, und das Dorf Treis 
ewohnten verschiedene Geschlechter, wovon eines, wahrscheinlich dem Hause 
jürresheim entsprossen, zu den Edelgeschlechtern zählte und daher im: näch- 
ten Zeitraum den Beinamen Vrye d. h. Freie von Treis führte, Sibert von 
Jimen und Everhard von Burgetsheim (Bürresbeim) haben die Gerichtsbar- 
eit in Treis um 1163. Rudolph und Heinrich um 1180. 

v. Ulmen, de Ulmena (Df. und bg. Ulmen i, d. Eifel Kr. Cochem). 
)bgleich anfänglich Reichsministerialen, später zu den Edelherren gezählt. 
Ieinrich und sein Bruder Ministerialen 1136. Heinrich, sein Bruder Ru- 
olph und sein Sohn Heinrich Mitte des 12. Jahrh. Heinrich Reichsmi- 
isteriale 1142. Heinrich und Rudolph Brüder 1144. Heinrich um 1163. 
ibert hat mit Everhard von Burgetsheim (Bürresheim) die Gerichtsbarkeit 
n Treis um 1163. Sibrecht um 1175. Heinrich um 1196. Heinrich von 
JImen machte den Kreuzzug Balduins von Flandern 1202 nach Constanti- 
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v. Urcecha (Df. Uerzig a. d. Mosel Kr. Wittlich). Theoderich der Mö: 
der des Erzbischofs Cuno mit 4 Söhnen 1066. Theoderich war Burggr: 
der Stadt Trier, vielleicht auch luxemburgischer Amtsvogt. Theoderic 
1103, Becelin 1158. 

v. Useldingen (Bg. u. Df. Usseldingen bei Mersch in Luxemburg). S 
sind mit den von Hamm bei Prüm eines Stammes und Wappens. Heinrie 
von Ham und N. v. Uoseldinga Brüder 1194, W. I9mal getheilt oder 10m: 
gebalkt. 

v. Va oder Vah (Df. Faha Kr. Saarburg). Bernewin und seine Schw: 
ster Hildegund 1126 und 39. 

v. Vischbach, Vischebach, Visbach (Bg. und Df. Fischbach in Luwen 

° burg). Udo 1112. Theoderich 1122. Wirich 1135—63. Theoderich im 1: 
Jahrh, Vasall von S. Maximin. Tiderich und Bezelin Brüder 1194. W 
zwei silberne Fische in Schwarz (Roth), auch mit goldenen Kreuzchen besüe 

v, Vruchte auch Wruthe (Df. Frücht bei Ems Heizogthum Nassau 
Egenolf liber 1158.. Wetzel und Arnold Brüder 1190. 

v. Walebach (Nahe). Emicho liber miles 1135. Wernher liber 115: 
Hermann 1183. Hermann und Friedrich Gebrüder 1189. 

v.. Walecurt (Bg. und Df. Walecourt bei Luneville in Frankreich). Di 
ses ursprünglich lothringische Geschlecht steht seit alten Zeiten in Verkel 
zu unserem Gebiete. Wirich 1107. Ludolph und Simon Brüder 1136. A: 
nold Erzbischof von Trier 1169—83. Arnold 1173. Arnulf v. Walecur 
trierischer Vogt zu Merzig, erhielt von seinem Vetter dem Erzbischöf d 
Erlaubniss die Burg Schiue wiederherzustellen und begründet dort die D: 
nastie Moneler um 1180 (vergl. Moneler). Wirich und sein Sohn Theod. 
rich u. A. 1189— 1200. Egidius uir nobilis de Berge dietus de Walecu 
vergleicht sich mit dem Kl. S. Euchar zu Trier über Rechte zu Senzig b 


Thionville. 

v. Walemich (Df. Welmich a. Ih. Herz. Nassau). Lambert homo | 
ber 1110. 

v. Waltesfelt (Luxemburg). Bertolf und Richwin 1096. - 


v. Waltmannshausen (vergl. Ministerialen und Ritterschaft). 

v. Warnesberg (Df. und Burg Warsberg im Warndtwald, daher d. 
Name, bei 8. Avold in Frankreich hart an der preussischen Grenze). R 
rich, sein Solin Isetibard, ein jüngerer Rorich und Rudolph 1212. Es i 
nicht das noch blühende Geschlecht von Warsberg. Das Nähere im folgeı 
den Zeitraum. 

%# y. Westerburg (Bg. und Fl. Westerburg im Westerwald Herz. Nassau 
Dieses im gräflichen Hause Leiningen- Westerburg noch blühende Edelhe 
rengeschlecht ist mit den Herren von Runkel (jetzt Fürsten von Wied) e 
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v. Wiltz (Bg. und Flecken Witz in Luxemburg). Walterus de Wiltz 
de Belfurt et Walterus nepos eius de Meisenburg 1194, womit zugleich 
er Ursprung der Geschlechter Beffort und Meisenburg gegeben ist. W. 
th und gold getheilt. 

Wolff (Obere Lahn). Wezelo nobilis 1129, 

v. Wolmeringen (Df. Wolmeringen bei Rodemachern in Frankreich). 
rottfried liber 1158 1580 u. 1180. 

v. Zolver, de Zolvere, de celobrio (By. und Dorf Zolfer oder Soleuvre 
ı Luxemburg). Wezelo 1135. Wezel und sein Bruder Robert von Bitzin- 
en 1194. Alexander 12. Jahrh. Giselbert canon. trevir. 1212. W.: schwar- 
:r Löwe in Gold. | 


Ministerialen und Ritterschaft. 


Fast gleichzeitig mit den freien Geschlechtern (dem hohen Adel) tre- 
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.u4re Als SAINISTEFIAJEN anzusehen, weiche hinter Personen unbestreitbar ho- 
n Adels oft mit denselban Vor- und Zunamen als Zeugen vorkommen. Sie 
nd als die Vorfahren der kleineren ritterlichen Vasallen und Burgmannen 
zusehen, welche wir in der nächsten Periode, da sie oft gleichen Schild 
it den Herrengeseblechtern führen, nur schwer von diesen zu trennen ver- 
ögen, 

Freie und unfreie Kriegsleute fanden bereits im 10. Jahrhunderte ei- 
’n ihre ungleiche Herkunft vermittelnden Stand vor, der wie das Prie- 
erthum dem Geistlichen, dem Layen eine persönliche (niemals erbliche) 
jhere Würde verlieh — das Ritterkhum. Das Wort Ritter (miles statt des 
iher liegenden eques bei uns zuerst 943 |I. 241]), findet sich seit der Hee+ 
sorganisation durch K, Heinrich IL, der zuerst eine deutsche Reiterei schuf, 
s die Bezeichnung derjenigen wehrhaften Leute, die ihrer Heerbannspflicht 
ı Pferde wohlgerüstet mit mindestens einem Diener genügten, Die Kreuzzüge 
1d die glorreichen Siege der fränkischen und hohenstaufischen Kaiser im Osten 
ıd Süden bildeten daraus unwiderstehliehe Schaaren. welche die Heldenze- 





ıd (Ar. Mayen) war bis ıns 14. Jahrh, hkeichsgut. Ihr ältester Ahnherr 
t Rudolf 1157. Dann folgen dom. Elyas castellanus (Burgmann) de Elze 
it Söhnen und Enkeln, Vogt des Klosters S. Thomas bei Andernach zu 
rimps 1194. Johann und Wilbelm 1202. Johann 1209. Johann und Peter 
rüder 1210. Von der Abtei Maximin trugen sie gegen 1200 zu Lehen 
ie Vogtei zu Loef. W.: getheilter Schild. Bei der Grafenlinie oben in 
oth goldener Löwe unten Silber. Bei den Freiherren oben silberner Löwe 
ı Roth unten Gold. v. Enkirch 1171 Trier. Minist. 1200, v. Eren- 
reitstein. Von den dortigen Edelherren zu trennen die Trier, Minist. Her- 
ıann, Wilhelm, Ludwig offenbar aus dem Hause Helfenstein 11371206. 
'v. Esch, de Asche, de Hasch, de Hes. Die Familie blüht noch in einer 
jeitenlinie. Sie ist von dem luxemburgischen Dynastenhause v, Esch a. d. 
auer streng zu sondern. Unsere Esch sind Trier. Ministerialen, Erbkäm- 
nerer des Stifts und stammen von der Burg Esch oder Udenesch a. d. Salm 
Kr. Wütlich). Gerhardus de Asch minist. trevir, 1157—1162, wahrschein- 
ich derselbe mit Gerhardus camerarius 1160. Odo oder Udo minist, et «- 
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4449. \rerhard M. 1180. Albert M. Ritter um dieselbe Zeit. Die F 
fenstein führen einen getheilten Schild oben mit rothem wachsenden Löv 
in Gold, unten in Blau goldene Lilien meist 4. 3. 2. 1. de Horreo, v. 
Öeren in Trier Trier. Ministerialen 1139-1209. v. Lieser (de Lesu 
11581206. v. Logenstein (Niederlahnstein) Trier. Ministerialen 115: 
1212. v. Indenesdorf (Leudesdorf) 1101--1202. Trierische Vögte von 
1169-83. v. Merzig (de Marceto, Marceio) Trier. Vögte und Minist. 11 
auch mit dem Beinamen v. Veldenz 1183 und mit den v. d. Brücke 

ponte) zu Trier stammverwandt. v.Merl. Dieses Trier. Ministerialgeschle 
stammt vom Dorfe Merl (Kr. Zell) und blüht noch in den # Zandt v. Mı 
Erfo und Werner v. M. 11%0. Ansfrid 1160. Friedrich 1179, minist. 
Petri 1190 u. Ritter 1192—1204. Werner und Andreas Brüder um 12 
Ludwig Zant 1198. v. Miesenheim bei Andernach 1140 Trier. Minist. 12 


v.d. Neuerhure hai Winlich da aaea anateri 149 A19ıN Mao dub 


AHNAT [Lrerzogtihtem Nassau), An ıhr Klebte das YYalpoden- (KOT 
ichter-) Amt der Grafschaft Dietz, weshalb die Glieder dieser Familie auch 
Walpoden genannt werden. Das Geschlecht hat sich später am Mittelrhein 
sehr ausgedehnt und verzweigt und blüht noch in den Grafen und Freiher- 
'en % Waldbott v. Bassenheim, Da der Amtsname Walpod bei vielen Fami- 
lien verschiedenen Ursprungs vorkommt, so ist unsäglicher Wirrwarr in die 
Genealogie gekommen. Man halte für unsere Walpoden an den Vornamen 
Friedrich und Siegfried fest, die bis ins 15. Jahrh. fortgehen, Das Geschlecht 
ist freien Ursprungs, sank aber schnell zur Ministerialität herab, Siegfrid, 
Gebhard und Friedrich v. W. milites liberi besassen einen Antheil am Dorfe 
Biebernheim bei S. Goar 1138. Friedrich und Siegfried Ministerislen 1191. 
Dass der erste Hochmeister des deutschen Ordens Henrieus Walpote oder 
Walbote 1191 } 1200 *) der Familie Waltmannshausen angehört habe, (Wal- 
pod v. Bassenheim kann er nicht geheissen haben, da Bassenheim erst um 
1350 an die Walpoden kam) ist nicht bewiesen und wegen des Vornamens 
Heinrich auch nicht wahrscheinlich. Die Walpoden v. Mainz, in welcher 
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ufers durch die Franken im 5. Jahrb. mit höchster Wahrscheinlichkeit sinn 
liche römische Ortschaften. von irgend welcher Bedeutung — die viellei 
schon in römischer Zeit als Militärstationen oder innerhalb der Militärgrer 
(limes) gelegen zum Staate in einer Art von Domanialverband gestan« 
haben mochten — in das Eigenthum der frünkischen Könige über, wurd 
sogen. fisci regü und die ganze darin noch vorhandene Einwohnerschaft | 
mines fiscalini. Erst durch die Schenkungen und Verpfändungen der en 
lngischen und deutschen Könige und Kaiser sind diese Orte den Land 
herren unterworfen worden. Daraus folgt schon: von selbst und ist auch du: 
die Urkunden erwiesen, dass der Grundzug sämmtlieher mittelrheinisel 
Stidteverfassungen nicht die Freiheit, sendern die Dienstbarkeit oder : 
Hörigkeitsverhältniss ist. Es soll aber damit nicht gesagt werden, dass di 
Hörigkeit überall von längerer Dauer und strenger Durchführung gewe 


nz - Manege ne na ken Tale 20 Mann be and ame te tie rt a Fr le Fr ee teren teten — bar Fe ea nt ai 
Winisterialen die Stadtämter besetzen konnten, insofern, dass man ins Schöffen- 
ollegium auch reiche, angesehene und verständige Ortsangehörige, die von 
hren Renten lebten, aufnahm, jedoch war die Bevorrechtung der Ministe- 
ialen noch lange Zeit eine ungemeine (in Coblenz und Andernach gab es 
‚och bis zur französischen Revolution Ritterbürgermeister, die vor dem bür- 
‚erlichen Bürgermeister rangirten), 

Eine eigentliche Vertretung der Bürgerschaft d. h. der handel-, ge- 
werb- und handwerktreibenden Örtseinwohner gab es in unserem Zeitraume 
och nicht, doch findet sich in Trier in der Mitte des 12. Jahrhunderts 
yereits eine Spur der Zünfte, welche in der folgenden Periode einen so 
zrossen Einfluss auf das städtische Wesen übten. K. Friedrich I. verbot 
ämlich 1157 die Wiedererrichtung der communio eivium Trevirensium 
juae et conjuratio dieitur, quam nos in civitate distinximus . . . . quae ct 
posten sicut audivimus reiterata est . Statuentes ne deinceps studio ar- 
»biepiscopi vel industria comitis Palatini reiteretur (Hontheim hist: trev. 1. 
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TE HRH MUUSTEFIAIgESChlechte 
Palatio anvertraut, dessen Haupt als erzbischöflicher Vieedominns, Burgg 
oder Vogt die Stelle des alten trierischen Gaugrafen vertrat und den Y 
sitz bei allen Gerichts- und Verwaltungshandlungen führte, Er sprach Re, 
im Namen des Erzbischofs als Landesherren, stand aber in weltlichen D 
gen zunächst unter dem Öbervogt der trierischen Kirche und der St: 
Trier überhaupt, dem rheinischen Pfalzgrafen. Die Streitigkeiten der Erz 
schöfe mit dem mächtigen Geschlechte de Palatio und die Abtretung < 
Obervogtei Seitens der Pfalzgrafen 1197, veranlassten die Erzbischöfe 2 
Bestellung eines Schultheissen, der von nun an die oberste weltliche Behör 
u Trier war, Dem Burggrafen, nunmehr Schultheissen stand zur Seite « 
Schöffencollegium (der sogen. trierische Oberhof) von 14 Mitgliedern, w 
von zur Fällung eines Urtheils mindestens 7 zur Stelle.sein Imüsstemle D 


Mitglieder dieser Schöftenbank wurden von den städtischen Ministerisl- (R 
ter \voacabl..r F are 
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Andernacum 1171, kam 1167 ans Erzstift Cöln, nachdem K. Otto ul. be: 
reits 998 den dortigen Königshof (er lag mitten in der Stadt, wo jetzt die 
Post steht neben dem Hospital) ans Marienstift in Aachen verschenkt hatte. 
Das dortige Schöffengericht ordnete Erzbischof Philipp von Cöln 1171 (I 
41), indem er verbot ärmere Personen heranzuziehen, aus 14 verständigen 
angesehenen und reiehen Ortsangehörigen auf Lebenszeit, Dieselben wur- 
den gewählt, ergänzten sich aber durch Option, schwuren den Eid gerecht 
und nach den Rechtsgewohnheiten der Stadt Cöln zu urtheilen. Zu einem 
Capitalurtheil sollten 7, zu geringeren Sachen mindestens 3 anwesend sein. 
War Einer von ihnen wegen Handcelsgeschäften oder aus sonstigen erhebli- 
chen Gründen verhindert, dem Jahresgeding vor dem Grafen oder Vogt bei- 
zuwohnen, so war er nur einer Geld- nicht aber Leibesstrafe verfallen. W.: 
das schwarze eülnische Kreuz in silbern und blau gevierteiem Felde, worauf 
kreuzweise zwei goldene Schlüssel ruhen. 


Boppard, das römische Bodobriga oder Bontobrice, Bodobricam fiscus 
zanrtn Qi RBRahardan R7A wulla Ranarda QGt Rarhhardan I0ONR | Bannard 
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der günstigen Handelslage zwischen Cöln und Mitteldeutschland schnell 
Im Jahre 1180 ertheilte K. Friedrich I. burgensibus nostris de Wetz 
das Recht. der Erhebung eines Grundzinses und des freien Handels 
Frankfurt am Main, verpflichtete jedoch jeden Hofbesitzer dem Herrn ( 
ihm dem Kaiser) 4 Denare Zins jährlich zu zahlen, woraus sich erg 
dass der Ort ebenfalls zu den Fiscalorten gehörte, Reichsvögte über 
entstehende Stadt waren die Herren von Merenberg, wahrscheinlich als 
ben der Grafen von Glitzberg. W. wie Boppard der schwarze Reichs: 
in Gold. 

Die Bildung der zahlreichen Landstädte und Städtchen unseres Be; 
ging erst in dem folgenden Zeitraume von den dabei und darüberliege: 
landesherrlichen Burgen aus, indem diesen oft uralten, manchmal aber 
durch diese Festen selbst (als Vorburgen, Thäler) hervorgerufenen Ansi 


langen, eine an diese Burgen sich anlehnende Befestigung und gewisse ] 
heiten zaataltael _.ı._ 


In noch verstärkterem urade wie das Dtädtewesen beruhen die DAUCH 
chen Verhältnisse unseres Bezirks auf ursprünglicher Hörigkeit oder Un- 
eiheit. 

Die fränkischen Eroberer haben — einzelne wenige vornebme römische oder 
allo-römische Familien (Romani convivae regis) sowie die mächtigeren germa- 
ischen Geschlechter des linken Rheinufers, welehe sich den Invasionen der 
ranken im 4. und 5. Jahrh. angeschlossen hatten, ausgenommen — die 
anze auf dem linken Rheinufer vorgefundene Bevölkerung, mochte sie nun 
ömischen, gallischen oder germanischen Ursprungs sein, ihrer persönlichen 
otmässigkeit unterworfen und zwar in der Art, dass sich die fränkischen 
irieger (bei der historisch feststehenden numerischen Schwäche dieses Volks- 
'amıns — Augustin Thierry nimmt die Zahl der fränkischen Krieger, die 
tallien eroberten, auf 100,000 Mann an — in einer nach dem inneren 
tallien immer abnehmenden Dichtigkeit) über das ganze Land vertheilten. 
)ie grösseren, besser gelegenen Ortschaften, besonders solche, in deren Näbe 
edeutende Waldeomplexe erhalten waren, blieben dem Könige reservirt 
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ganz oder theilweise von dem Gaugrafen abgelöst war, jedenfalls al 
kleineren Dingen über die Hörigen des Hofes, Waldeigenthum, Jag: 
schereiberechtigung, Brau- und Mahlvorrecht. Der Herr bewirthscl 
den Hof entweder selbst oder, wie sich bei den grossen Eigenthümer 
Natur der Sache nach bald ergeben musste, durch einen Hofmeyer, ] 
schultheissen (villieus, major, scultetus eurtis), der jedenfalls ein ang: 
ner Mann, gegen Ende unserer Periode häufig ein Ritter oder Ritter 
ger war, Zum Frohnhofe gehörte nun zunächst das herrschaftliche G: 
(gasindi, familia in engerem Sinn), bestehend aus allen möglichen _ 
von Knechten, Taglöhnern (servientes, dagescalci, operarii), Brauern, Bi 
Handwerkern u. s. w., dann aber eine unbestimmte Anzahl von H 
Hubae, Hoven oder mansi mit dazu gehörigen Bewohnerschaft. 

Von diesen Huben und ihren Bewohnern (familia im weiteren Sion) x 
len Abstufungen der Hörigkeitsverhältnisse geben uns das beste Bild/dea 
Caesarius vortreffliches Registrum Prumiense I, 142, der Liber Ann 


den weiteren Fellotel DERDEHUM Wii E 

Die unterste Classe der Hörigen nahm nun die grosse Menge der mänsi 
rviles oder eigenhörigen Hufen ein. Es sind dieses die ganz gemeinen Un- 
sien oder Leibeigenen, die in schlimmster Abhängigkeit zum Herren stan- 
n. Sie frohndeten der Abtei Prüm drei Tage in der Woche, weltlichen 
erren gewiss noch. mehr —. ungemessene Frohnden (opera, corvadae) 
1d noch in der neueren Zeit üblich. Sie waren an den Boden gefesselt 
lebae adscripti), leisteten an die herrschaftlichen und freien Höfe alle nur 
nkbaren Dienste, Geld- und Naturalgefälle, besassen nur Mobilarvermögen, 
n dem der Herr im Todesfall das Besthaupt (Kurmuth) nahm, konnten ohne 
ine Erlaubniss nicht heirathen und mussten die Kinder theilen, sobald die 
hegatten verschiedenen Herren gehörten (Kindgeding). Nach dem Gegen- 
ınde der von den hörigen Hufen geschuldeten Leistungen werden genannt 
orgament-, Glas-, Kohlen-, Schiffer-, Fischer-, Forst-, Silberschmied- u. a. 
. Hufen. 

Freilassungen aus dem Hörigkeitsverbande kommen zwar in unseren Ur- 
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Die Anlage unserer Dörfer ist uralt, in den Thälern wahrsche 
älter als die Römerherrschaft. Ueberall: stösst der Pflug und Spater 
Ruinen, die älter als die fränkische Zeit sind. Die meisten Ortsname: 
Rheine, der Mosel und Nahe beruhen auf celtischen Sprachwurzeln. 
rheinische Dorf liegt im Gegensatze zum germanischen Hof langeest 
am Flusse, im Thale, an der Strasse. Das Wohnhaus getrennt von 
Wirthschaftsgehäuden berührt die Strasse mit der (iebelseite, hat aber 
Eingang auf der Taangseite. Es ist selbst in den ältesten Zeiten dur« 
städtisch mit beschränktem Kiüchenraum, mehreren Stockwerken und 
mern meist in buntgemaltem Fachwerk, häufig auch massiv in Stein e 
(Bauernhäuser in romanischem Stile sind an der Mosel noch vielfach « 
ten z. B. in Moselweiss. Der germanischen Bauart (Westfalen. Nieder 
sen) nähert sich die Hofanlage der Eifel, des Niederrheins, besonders 


des rechten Rheinufers in den Kreisen Neuwied ul Altenkirchen. 
verschwinden die Diiefar 11 tar or a 43 Mn REN, (MUB .. SORGEN, Pu HBEH 


Dehr wıichüg fur ihein und Mosel und alle Deitenthäler, Insofern die 
onnenlage es erlaubte, war der von den Römern eingeführte und bereits 
br eultivirte Weinbau. Wir finden hier noch die meisten römischen An- 
änge: vinea = Wingert, chorus = Chor die (Terrassenmauern), petiturae = 
jehteren, petia = Petzen (Pinten ?) die kleineren Stücke und viele lateinische 
lurnamen: Summont, Summit (summus mons), calmont, calmit (calvus mons). 
ie Wingerte zerfielen in Mannwerke, petia, auch in Morgen. Ob man schon 
jtben und weissen Wein (was ist vinum hunnicum, vinum franeicum ?) zog, 
t zweifelhaft. Als Maasse kommen vor: die carrata das Fuder a 6 — 6" 
hm, die Zuglast oder Zulast a 4—6 Ohm, die ama, Ohm (zw. 120 und 145 
reuss. Quart, das trier. Pallastohm = 139 (Quart), der Eimer amphora, 
uartale, sextarium, situla das Seidel, Stopus das Stübehen oder scopa der 
ehoppen. Das häufig vorkommende Wort olca oder ulea für die bei Häu- 
rn liegenden eingeschlossenen Wingerte ist gallischen Ursprungs (franz. 
usche) und bedeutet ein eingehegtes Stück Land. 
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Die berühmten Stellen der Lex Salica $ V1, Tit. 62 de alodi 
der Lex Ripuariorum $. 4 Tit. 56 statuiren ein ausschliessliches Er 
der Männer an der terra salica oder aviatica d. h. wie oben gezeigt v 
ist, an dem freien Hauptsitze oder Frohnhof. Es waren also die Wei 
lange der Mannsstamm der Familie noch blühte, vom Besitze des Hauj 
ausgeschlossen, Dieser Hauptgrundsatz hat beim hohen Adel und zum 
auch bei der Ritterschaft bis zur neueren Zeit in der Art Änwendur 
funden, dass die Töchter an der Erbschaft des (rundes und Boden: 
mentlich aber der Burg „des Hauses binnen Edern und Zäunen“ 
Antheil erhielten, sondern mit Geld abgefunden wurden, Dennoch ha 
Bestimmung entweder von vorn herein — schon in den ältesten Zeiten 
von Markulf wird sie eine harte, unmenschliche genannt -— keine'dur 
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u zieren tina - eig: - Kal 
jhängigkeitsverhältniss, in welches ein Lehensmann (fidelis, homo, ' vassus, 
sallus) zum Lehensherrn (dominus) dadurch trat, dass Vasall vom Herrn 
ı Vermögensobjekt, meistens ein Gut aber auch eine Rente, eine Berech- 
ung, ein Amt zur Nutzung (dominium utile) erhielt, dagegen sich zu be- 
ıderer Treue und namentlich Kriegsdiensten gegenüber dem Herrn ver- 
ichtete, der das Obereigenthum (dominium direetum) dieses Lehensobjekts 
hielt und dem Vasallen seinen Schutz zusagte. Lehensfähig war nicht 
ss der Freie, sondern auch die höhere Classe der Hörigen die sogen. Mi- 
terialen. Anfänglich waren die Lehen nicht erblich. Ein Reichsgesetz 
ırls des Kahlen von 877 und Conrads I]. von 1036 verlieh aber, zunichst 
r der männlichen Nachkommenschaft des Vasallen auch ein Erbrecht ins 
hen. Dieses Erbrecht war unter gleich nahen Descendenten ein gleiches 
h. alle lehensfähigen Brüder und Vettern erbten das Lehen zu gleichen 
eilen. Das Lehen fiel an den Herrn zurück, sobald der Vasall oder seine 


innliche Descendenz starb oder Felonie beging d. h. gegen die dem Herru 
u 3932 Fi. u Lu. 3.92. 
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hatte gEWOnnlen BEL VERWUUIE VUDE MUORUM EMUE TTDT TE 
den Vorsitz. Ihm zur Seite sassen 7 bis 14 Ortsschöffen aus den angese- 
heneren Hubenbesitzern und klebte gewöhnlich das Recht dazu an der Hufe 
selbst. Diese kleinen Ortsgerichte, welche in ihrer einfachen, sehr  prak- 
tischen Gestalt, aber sehr beschrünkter Competenz, bis zur französischen 
Umwälzung siegreich allen Neuerungen widerstanden hatten, urtheilten in 
unserer Periode noch über alle Verbrechen und Vergehen unter den Höri- 
gen, sprachen Recht über Mein und Dein und bestätigten zugleich die Ver- 
änderungen, die durch Kauf oder Verkauf in den Besitzverhältnissen der 
ländlichen Grundstücke eingetreten waren. 

Für alle Streitigkeiten über Lehensangelegenheiten war bei jedem grös- 
seren Lebensherrn ein Lehenkof (curtis feudalis) bestellt, dessen Vorsitser 
der Lehenrichter und die Beisitzer zu den Lehenmannen des betreffenden 
Herrn gehören mussten, 
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vente ein Yorrecht der Krone. Ausser dem von uns gegebenen 8 
sialverbote des Papstes Gregor Il. von 729 (I. 12), dass Niemand auf d 
Boden des Kl. Maximin montem sive rupem capere vel munitionem aligu; 
in eis facere presumat, kennt man drei Capitularien Karla des Kahlen » 
7, 63 u. 77, welche die Erbauung von castella, firmitates et hajas (Ha 
oder Verzäunungen, Verpallisadirungen) geradezu verbieten und das Nied 
reisen bereits errichteter den Grafen anbefehlen. 

Dennoch war der Burgenbau in den Bruderkämpfen der Carolinger u 
naeh dem Normannenschrecken zunächst zur Vertheidijgung, dann aber | 
der zunehmenden Erschlaffung der Reichscentralgewalt und Gauverfassu 
zur Erhöhung des Ansehens, zum Festhalten des Erwerbenen ünd»endli 
such zur Unterstützung des Angriffs auf den Nachbar nicht mehr zu h 


Auch bei den Fürsten und dem hohen Adel waren die Burgen nur selten 
architektonisch so bedeutende Bauwerke wie die Wartburg, Gelnhausen oder 
Trifels. Ein ein- oder zweistöckiges Wohnhaus (Pallas, palatium) mit rechtwink- 
ligem Dache, engen rundbogigen Fenstern und Thüren und grossen in den 
Seitenmauern ausgekragten Kaminen, daneben oder mitten im Hofe (selten 
schon in der Angriffsfront) ein niedriger Thurm, meist viereckig, häufig auch 
rund und fünfeckig (so dass die scharfe Kante gegen die Angriffsseite stand) 
in dicken aus Bruchsteinen oder erhabenen Quadern (Buckelsteinen) oft nach 
römischer Bauart (opus emplecton oder äpicatum) aufgeführten Mauern, — das 
Ganze umgeben von einer zinnengekrönten Ringmauer mit Thor und Zug- 
brücke, in der Vorburg hölzerne Wirthschaftsgebäude und a 
ser — gentigte den vornehmsten Geschlechtern **), 

Die Vertheidigung der Burg übernahm zunächst die dort wohnende Fa- 
milie selbst ; war diese aber eine mächtige, die Burg Landesfeste oder von 
grossem Umfange, so finden sich unter dem Befehle eines im Solde oder 
der Lehenspflicht des Herrn stehenden Bureorafen eine erfssere oder klei- 





in ein Kloster umgebaut 1139. 

Arnıs, castrum Atrabatum 1120 a. d. Mosel (Kr. Zell). Die Capelle 
bestand schon 1120. Die Burg, woran Trier Miteigenthum beanspruchte, 
hatten um 1140 die Gebrüder v. Nantersburg inne, welche Erzbischof Al- 
bero vertrieb, um 1148 den Grafen Friedrich v. Vianden mit dem Thurme 
und dem mit Mauern umgebenen trierischen westlichen und nördlichen Theile, 
ausgenommen Thor, Brunnen und Capelle zu belehnen. Um 1200 besass 
Trier diesen Theil als Landesburg, die übrige Hälfte als luxemburgische 
Lehen ‘das mit den v. Nantersburg zusammenhängende Rittergeschlecht v. 
Arras, Der starke viereckige Thurm steht noch. Edelherrensitz s. 1194. 

Asrenr (Luxemburg). Dymastensitz s. 1136. 

Brrrorr, Belfurt bei Echternach (Luxemburg), Edelherrensitz s. 1194 

Beisstein, Bilstein bei Wetzlar (Herz. Nassau). Edelherrensitz s. 1129. 

Bsrzure, Belpere, Berrapir (Luwemburg). Dynastensitz s. 1192. 

Bere A. n. wosen (Kr, Saarburg). Dymnastensitz s. 1202. 

B&RrG BEI ETTELBÜCK A. D, atrert (Luxemburg). Dynastensitz’s. 1191 (2). 
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Mauern umgebene Städtehen (Beda vicas), ursprünglich fränkischer Königs- 
hof, seit dem 13. Jahrhundert im Besitze des Grafen v. Luxemburg. 

Bırson, Bittis i. d. Vogesen (Frankreich). Grafen- und Dynastensitz 
s, 1048. Jetzt französisches Grenzfort. 

Biankenuem 1. Do. zıreu (Är. Schleiden). Dynastensitz s. 1115. Sehr 
grossartige Burg, aber meist aus späterer Zeit. 

BuisscasrEL, castrum, castra bei Zweibrücken (Burg Kheinpfalz). Gra- 
fensitz s. 1098. Die jetzigen Ruinen sind neueren Ursprungs. 

Böckzinems, Beckilnheim a. d. Nahe (Kr. Kreusnach). War Ende des 
X. Jahrh. im Besitze eines Herzogs Cuno unzweifelhaft aus salischem Hause 
und blieb bei letzterem bis Kaiser Heinrich IV. die Burg 1065 dem Bischofe 
Gebhard von Speyer schenkte. Um 1220 war sie bereits in den ze 
der Grafen v. Spanheim. Nur schwache Mauerreste. 

Brausach, Brubach a, Rhein (Herz. Nassau). Edle v. Braubach kom- 
men 1153—1231 vor. Ob sie bereits die Burg über Braubach (Marxburg) 
besassen, ist zweifelhaft, da diese erst im 13. Jahrh. vorkommt. 

Brausssere, Brunisberg a. d. Wied (Kr. Neuwied). Die Burg wurde 
gegen Ende des XII, Jahrh, von Bruno Herrn v. Isenburg erbaut, wird 
4210 das castrum Brunisberg genannt und zeigt obwohl ei noch gut die 
alte Einrichtung. 

Braunsmorn, Bruneshorn a. d. Hundsrücken (Kr. St. Goar). Dynasten- 
sitz seit 1098. Die Burg wurde von ihren Besitzern, nachdem diese Beil- 
stein a. d. Mosel erbaut, verlassen und zeigt nur noch emen Erdwall mit 
Graben. 

Bruch im Salmthale (Kr. Wittlich). Edelherrensitz s. 1138. 

Bruckes A. D. suıes oder Bliesbrücken bei Saargemünd (Frankreich). 
Edelherrensitz s. 1158. 

Brucken zu rrıer, Die Burg der v. d. Brücke (de ponte) zu Trier 
% c. 1120 war in ein altes Römermonument (Triumphbogen des Gratien und 
Valentmian ?) eingebaut, das beim Kloster 3. Barbara /Barbein) rechts von 
der Brücke beim Kintritte in Trier ausserbalb der im 13. Jahrh. erbauten 
Stadtmauer lag. Das Ganze ist spurlos verschwunden, doch haben uns die 
Antiquitates et Annales Trevirensium von Brower und Masenius Bd, I. p. 
45 einen Stich dieser merkwürdigen an Rom erinnernden Feste erhalten, 

Bürnesuemm, Burgensheim, Burinzheim a. d. Nette (Kr. Mayen), Edel- 
herrensitz s. 1157, Die Burg vielfach erneuert und vergrössert steht noch 
vollständig erhalten aufrecht. 

Bumagen oder Husıacn wurde vom Grafen Wilhelm v. Luxemburg 
um 1400 erbaut und 1127 vom Erzbischofe Meginher von Trier zerstört. 
Es scheint, dass an dieser Stelle kurz nachher die trierische Feste Neuerburg 


Kloster S. Maximin ein 926. 

Die Bua6 DES TRIERISCHEN BISCHOFS NIOETIUs an der Mosel aus der 
Mitte des VI. Jahrh, schildert der Bischof v. Poitiers Venantius Fortunatus 
mit wahrscheinlich etwas starker Uebertreibung. Indessen ist die sehr deut- 
liche Beschreibung — welche lebhaft an ein ähnliches um 300 in römischer 
Castralforım befestigtes Palatium K. Diocletians zu Spalatro in Dalmatien erin- 
nert — baulich so merkwürdig, dass wir sie ganz geben. Der Pallast nahm 
in anmuthiger Gegend auf dreifacher Mauerterrasse den Gipfel eines mässi- 
gen, rückwärts felsigen, mit Weinreben bedeckten Hügels zwischen der Mo- 
sel und dem. Flüsscheu Rhodanus ein. Hinter dem Palatium, der eine von 
Marmorsäulen getragene Halle (aula) hatte, stand auf dem steileren: Berg- 
rand (des Rhodanus?) ein Thurm mit der Capelle und ballistenbewehrter 
Plattform. Von der Höhe des Berges liefen zu beiden Seiten der Mosel- 


front Mauern zum Fluss hinab, um dort eine Stadt oder einen zur Erbauung . 


einer solchen bestimmten Raum mit 30 Thürmen (?) einzuschliessen. Dass 
- dieser bis auf die letzte Spur verschwundene Prachtbau nicht ganz ein Phan- 
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an das ausgegangene Dorf Medelingen erhalten ist, dessen Name dem in 
dem Gedichte vorkommenden, der Pfalz benachbarten Orte Mediolanum ent- 
spricht. Die nächstgelegenen Burgen und Stadtmauern zu Neumagen zei- 
gen noch gewaltige Sandsteinquadern und Sculpturreste antiker Form, die 
von den Alterthumsforschern, einer Stelle des Ausonius entsprechend, für 
Reste des Castells des Constantin „eastra Constantini inelyta“ gehalten wer- 
den, aber ebenso gut dem Nicetius oder noch besser beiden Bauherren ge- 
dient haben können. In Emmel finden sich noch Säulenbruchstücke. 

In eine neu erbaute Bura ın DEN ARDENNEN IN DER NÄHE VON PRÜM 
(Dasburg, Neuerburg?) flüchtete sich beim Normanneneinfall 892 die Be- 
völkerung. Die Feste wurde aber von den Normannen erstürmt und die 
Flüchtigen niedergemacht. 

Bvzsprour, Brule am Laachersee (Kr. Mayen). Edelherrensitz s. 1093 
ganz modernisirt. 

Burasorus s. Solms. 

Rpzscaeip bei Diekirch (Luremburg). Edelherrensitz s. 1122. Die gross- 
artigen Ruinen sind neueren Ursprungs. 

Crausteum. Intra ambitum castri quod Olaustrum dieitur in Trier, 
dem Propste Adelbero gehörig, erbaute Erzbischof Eberhard von Trier das 
Oratorium S. Matthiae 1061. 

CLeepere bei Wetzlar (Grossh. Hessen). Grafensitz s, 1129, seit um 
1220 im Besitze der Herren v. Isenburg. 

Ürerr oder Crervaux, Claravallis ij. d. Ardennen (Nord-Luxemburg). 
Grafensitz s. 1129. Gehörte 1200 den Grafen v, Vianden, die mit den v, 
Uleryaux eines Stammes sind und das Castrum von Trier zu Lehen trugen. 

Covzrn, Cuberna, Cobruno, Coverna a. d. Mosel (Ar. Coblenz). Zwei 
Burgen. Die obere oder Altenburg mit sehr altem Ihurm und der im An- 
fange des 13. Jabrh. erbauten S. Matthiascapelle, sowie die untere oder 
neue Burg, welche letztere von dem Herfn v. Covern Gerlach v. Isenburg 
gegen Ende des 12. Jahrh. erbaut worden war, irug dieser 1195 dem Erz- 
bischoft Johann von Trier zu Lehen auf. 

Cochem a. d. Mosel (Kr. Cochem). Chuchomo eastrum 1051, Cochema 
castellum 1144 gehörte den ezzonischen Pfalzgrafen am Rhein, und schenkte 
die Burg Ezzo’s Tochter Richeza Königin von Polen 1051 ihrem Neffen 
dem Pfalzgrafen Heinrich, der daselbst Hof hielt und im Wahnsinne seine 
Gemahlin Mathilde erechlug. Dem Pfalzgrafen Hermann v. Stahleck nahm 
Kg. Conrad IH. 1151 die Burg ab, und blieb sie durch Reichsministerialen 
besetzt beim Reiche bis zum Ende des XIII. Jahrh. Die sehr grosse und 
feste Burg hat einen sehr alten Seekigen Hauptthurm, der später erhöht 


worden ist. 
Mittelrheinifches Urfundenbud. II. h 


Dupevorr ı. d. Kifel (Kr, Wittlich). Edeiherrensitz s, 1052. Alter 
Thurm erhalten. Im Jahre 1200 waren zwei Burgen daselbst, welche die 
Grafen v. Vianden von Trier zu Lehen trugen, 

DummeLpıngen (Luxemburg). Dynastensitz s. 1135. 

Eurenzurs, Erenberg a. d. Mosel (Kr. St. Goar). Das Castrum Erem- 
berch wurde 1161 von Erzbischof Hillin von Trier dem Pfalzgrafen Conrad 
v. Hohenstaufen zu Lehen gegeben. Als pfälzischer Vasall besass es s. 
1189 ein Edelgeschlecht v. E. Die jetzige grossartige Ruine ist neueren 
Ursprungs. 

Esrensreitsteis, Erembrechtstein, Erenbreitstein, Erenbretensteyn, Hi- 
renbrechtestein ist auf den Ruinen eines römischen Wachtpostens, wahrschein- 
lich um 1000, von dem 1019 urkundlich erwähnten Grafen Erembert er- 
baut und nach seinem Namen benannt. Ihm folgten Edelherren 1129— 11%. 
Die Burg kam gegen die Mitte des 12, Jahrh. in die Hände der Erzbischöfe 
von Trier, welche, namentlich Hillin 1152—1169, sie durch einen beckigen 
Hauptthurm und in die Felsen gehauene Werke verstärkten und zu ihrem 
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FALKeNSTEIm A. D. our, Falcunstein, Falconis petra, bei Vianden (Kr. 
Bidburg). Dymnastensitz s. 1176. Hoher alter Thurm. 

Fers, Rupes bei Echternach (Luxemburg). Dynastensitz s. 1190. Grosse 
malerische Ruine. 

Fısousaca, Vischebach bei Fels (Luxemburg). Edelherrensitz s. 1112. 
Die Burg ist noch erhalten. 

Fönren, Vürne bei Schweich (Ldkr. Trier), falls das Castrum Vüre, das 
gegen 1200 trierisches Lehen wurde, wirklich Föhren und nicht etwa Ou- 
ren ist? 

Freusgurg, Frussdebrat, Froisbret, Vroinzberch, Froisbrecht a. d. Sieg 
(Kr. Altenkirchen) kam nach dem Aussterben der Edelherren und Grafen 
gleichen Namens, die zwischen 1131—1190 erscheinen, an die Grafen von 
Sayn, von denen die noch erhaltene Burg ausgebaut und erweitert wurde. 

GartLanpen, Gerlant. Diese 1140 von Erzbischof Albero von Trier 
dem Grafen Heinrich v. Luxemburg abgenommene Burg, welche 1200 trie- 
risches Lehen des Grafen Friedrich v. Vianden war, ist so gänzlich ver- 
schollen, dass nicht einmal ihre Lage ermittelt ist (bei Schönecken i. d. Eifel? ). 

GEROLSTEIN i. d. Eifel, Gerhardestein, Geratstein a. d. Kill (Kr. Daun). 
Diese später sehr vergrösserte Burg erbaute im 12. Jahrh. ein Gerhard 
Herr v. Blankenheim, und blieb sie bei dessen Nachkommen bis in die näch- 
sten Perioden. 

Greisere, Glichberga, Glizberg, Cliberch, Clyberg d.h, die glänzende, 
glitzernde Burg, bei Giessen (Kr. Wetzlar). Grafensitz s. 1057, 1103 von 
K. Heinrich IV. belagert und gegen das Ende des 12. Jahrh. im Besitze 
der Herren v. Merenberg. Die schönen Ruinen zeigen einen sehr alten run- 
den Thurm in Basaltmauerwerk. 

Gerexzau, Grensowe wurde gegen 1210 von Heinrich Herrn v. Isen- 
burg erbaut. Dreieckiger Hauptthurm. 

Grinsurg, Grimberch im Hochwald (Ldkr. Trier) wurde als trierische 
Landesburg um 1190 von Erzbischof Johann von Trier erbaut. 

GuTEnrELs, ursprünglich castrum Cuba, über Caub am Rhein (Herz. 
Nassau) scheint zuerst den wetterauischen Grafen v. Nuringen gehört und 
von diesen an die Edelherren v. Minzenberg gekommen zu sein, welche 
Burg und Ort Caub bis ins 13. Jahrh. besassen. Das Schloss hat ein 
romanisches Pallas im Stile der Mitte des 12. Jahrh. mit starkem vier- 
ecktem Thurme. 

Hacuenrers. Lage unbekannt an der Nahe. Edelherrensitz 1075—1128. 

Hasen. Indago (unsicher ob das Dorf Haag bei Hunolstein Kr. Bern- 
castel oder der Weiler Hahn bei Motten Kr. Saarlouis). Edelherrensitz seit 1158. 

Haıser, Hegere im Westerwald bei Dillenburg (Herz. Nassau). Dy- 
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J1EILIGKREUZ, Dancta crux dicht boi Irier. Zune dortige Durg des 
xemburgischen Adalbas Propsts von 8. Paulin nahm durch List und zer- 
störte Erzbischof Poppo 1016, 

Herszensers, Hemmezeberg a. d. Nahe (Kr. Kreuznach). Edelherren- 
sitz s. 1152. Ganz verschwunden, 

HeLrensters unter Ehrenbreitstein ((oblenz gegenüber). Die Burg soll 
von Erzbischof Hillin zur Hülfe von Ehrenbreitstein erbaut sein, eine Be- 
hauptung, der das Vorkommen des darauf angesessenen trierischen Ministeria- 
lengeschlechts v. H. schon unter Erzbischof Albero 1137 widerspricht. Das 
Fort Helfenstein steht genau an der Stelle der alten Burg. 

Houesstern bei Langenschwalbach (Herz. Nassau). Die Burg ist von 
Diether I. Grafen v. Katzenellenbogen, der sich 1190 von Hohenstein nennt, 
erbaut, doch die gegenwärtige schöne Ruine jüngeren Ursprungs. 

Horrers bei Mersch (Luxemburg). Dymnastensitz s. 1194. Die impo- 
sante Burg ist noch erhalten, aber ausser dem Thurme und einigen roma- 
nischen Bautheilen modernisirt. 
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älteren Hause, den v. Burgensheim und v. Are. 

Mauer, Mambra, Mameren bei Luxemburg (Luxemburg). Dynastensitz 
s. 1166. Die Burg stand auf dem Schlossberg östlich vom Dorfe. 

Manperscrei a. d. Lieser (Kr. Wittlich. Der Name kommt schon 
973 vor. Die obere Burg auf dem rechten Lieserufer ist die ältere. Sie 
hielt bereits 1092 eine Belagerung K. Heinrichs IV. in dessen Fehde mit 
Gerhard Grafen v. Jülich aus. Dynastensitz seit 1133, scheint sie von Lu- 
xemburg lehenrührig gewesen zu sein, denn 1140 nahm sie Erzbischof Al- 
bero von Trier dem Grafen Heinrich von Namür und Luxemburg ab und 
behielt sie für das Erzstift. Erzb. Hillin befestigte sie gegen 1155 mit dem 
noch vorhandenen hohen, viereckten Thurme. Die untere Burg a. d. linken 
Ufer verblieb als Allod (nur die Vorburg d. h. Nieder- Manderscheid war 
luxemburgisches Lehen) dem Geschlechte von Manderscheid. Sie wird 1201 
die kleinere genannt, ist aber im Laufe der Zeiten bedeutender als die cbere 
geworden. Auch sie hat einen alten hohen, viereckten Thurm. 
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sen Vetter Arnulph v, Walecourt, trierischem Vogt zu Merzig, an der Stelle 
ter 1016 von Erzbischof Poppo zerstörten Burg Schive erbaut. Der Erz- 
schof Arnold behielt sich eine Hofstätte zur Erbauung eines Hauses und 
er Cspelle, so wie die Freiheit der Saar von jeglichem Zolle vor, Ver- 
nisse, die unter dem Hinzutritte des Mitelgenthums, das Lothringen an 
Burg und dem Berge behauptete, später grosse Streitigkeiten und die 
jrung der Burg herbeiführten. Die Burg lag westlich von der jetzi- 
ngeren Burg auf der vordersten Spitze des Berges über der Saar. 
nanisches Thor wurde dort vor einigen Jahren ausgegraben. 
TEBSBURG, Nantirsburch, Nentersbure a, d, Uess (jetzt Entersburg 
'eım Kr. Wittlich). Diese den Reichsministerialen gleichen Namens 
3urg zerstörte Erzbischof Poppo in der luxemburgischen Fehde 
genau untersuchten Ruinen liessen keinen Zweifel, dass die auf 
ıseitig überhöhenden Terrassen eines schmalen Gebirgsgrats er- 
ölzerne Gebäude auf Mauersohlen, mit Stroh oder Ginster ge- 
Thurm und nur einen Graben gegen den Ängriffspunkt vom 
atte, während die drei anderen Seiten durch die Uess und 
ıden Felsen vertheidigt wurden. 
ssoue, Die Burg, welche dem Städtchen gleichen Namens 
ahnufer (Herz. Nassau) gegenüberliegt, ist von den Vor- 
er Rupert und Arnold v. Laurenburg auf ursprünglich 
rms gehörigem Boden um 1100 erbaut worden, K. 
tesitz diesem Stifte zu, ohne dass die Grafen aus der 
‚chof Hillin von Trier tauschte das Castrum Nassoue 
ıden Hofe (Berg-Nassau) von Worms ein (I. 8. 665) 
m dem Streite ein Ende zu machen, in demselben 
r und die Erben der Grafen Rupert und Arnold v. 
welche nunmehr den Namen der Grafen v. Nassau 
dem alten, hohen Thurme ist seit dem Theilungs- 
gemeinschaftlicher Besitz der beiden nassauischen 
lland (Oranien). 
trum bei Wittlich (Kr. Wittlich. Die Burg 
von Trier nach 1140 auf dem Mercuriusberg 
- Fläche aufsteigenden Kegel erbaut, worauf 
hof Meginher zerstörte Feste Bumagen (Bom- 
yurg) gestanden hatte, und von seinem Nach- 
>» trierische Landesburg. 
VYumago 1048, das römische Noviomagus, 
Tonstantini“ (Kr. Berncastel). Zahlreiche 
besonders im Thurme der unteren Burg 
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herren von Nurberg begründete. Die grosse Ruine in gewaltigem Basalt- 
mauerwerk mit runder Warte, romanisch verzierten Gewölben und vielen 
Thürmen, umgeben von einer umfangreichen Vorburg, giebt ein gutes Bild 
einer grossen Dynastenburg des 12. Jahrhunderts. 

OBersterv ursprünglich Srerw, Petra, lapis, erst seit dem 14. Jahrh. 
zum Unterschiede vom unteren Stein (Rheingrafenstein) der obere Stein ge 
nannt a, d. Nahe (Fürstentkhum Birkenfeld). Dynastensitz s. 1075. Beide 
Burgen, die alte und die neue, nebst dem unter der alten Burg zu einer 
Kirche ausgehöhlten Felsen „Loch“ und der Vorburg im Thal (dem jetzi- 
gen Städtchen) trugen die Gebrüder Eberhard und Werner v. Stein 1197 
dem Erzbischof Johann von Trier zu Lehen auf. Die neue Burg ist noch 
eine schöne Ruine. 

Ourprück, Oreburg, lolebriche i. d, Eifel (Kr. Ahrweiler). Dynasten- 
sitz 1093, Cölnisches Lehen der Grafen v. Wied s, 1190. Diese schöne 
hochgelegene, weithin den Rhein beherrschende Burg mit hoher viereckter 
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von irier 90% (f) dem arüdennischen falle DIESEM TURBWUE WERE ET 
Luxemburg) und seinem ältesten Sohne Heinrich zinsweise eingeräumt, fin- 
det sich aber noch 1036 im Besitze seines jüngeren Sohnes Adalbero, des 
Propsts von S. Paulin. Nach Adalbero’s Tode fiel das Castrum an Trier zu- 
rück und wurde, später vergrössert und erweitert, die festeste trierische Lan- 
desburg im Oberstifte. Die grossartigen Ruinen zeigen eine sehr alte runde 
Warte, der man allmählig andere Formen gab (Viereck, Fünfeck). 

Sırrensure, Saffenberch a. d. Ahr (Kr. Ahrweiler). Grafensitz s. 1074, 
kam die Burg vor 1176 an die Grafen v. Sayn. Nur noch Grundmauern 
sichtbar. 

Sırm, Alt- oder Nieder-Salm i. d. Ardennen bei Stablo (belg. Provinz 
Luxemburg). Grafensitz s. 1035. Die Ruinen sind neueren Ursprungs. 

Sıyn, Seina a. d. Sayn (Kr. Coblenz). Grafensitz s. 1139. Die Gra- 
fen Eberhard und Heinrich trugen 1152 ihr Castrum Seyna dem Erzstift 
zu Lehen auf. Die schöne Ruine hat eine starke viereckte Warte und viele 
jüngere Gebäude. 


ÖTERNBERG, Bterrinbercth 8. SLNEID UDEr DOTUNVIER |LIErZ. Nasa), VBA 
eine zum Reiche von Boppard gehörige Reichsfeste, die schon 1110 genannt 
wird. Alte viereckte Warte und neuere Theile. 

Srrassen, Straza (Luxemburg). Dynastensitz s. 1096. Die Burg stand 
nördlich am Ort, ist aber spurlos verschwunden. 

Smrowsere, Strümburg (Kr. Kreusnach). Grafensitz 1054 und 56, 
war die Burg schon 1065 in den Händen der deutschen Kaiser und 
wurde 1120 von Adalbert Erzbischof von Mainz zerstört. Gegen Ende des 
12. Jahrh. (wahrscheinlich von Pfalzgraf Conrad oder Heinrich) wieder- 
hergestellt, blieb sie von nun bei der Pfalz. Die grossartige Ruine ist zum 
grössten Theile aus späterer Zeit, hat aber einen hohen runden, nach Oben 
sich verjüngenden Thurm und ein romanisches Pallas älteren Ursprungs. 

Tuorevr, Teulegio, Taulegius, Toleio bei St. Wendel (Kr. Ottweiler) 
wird schon 636 in der ältesten Urkunde unseres Archivs Castrum genannt, 
und scheint damit nieht etwa die Burg Schauenburg, sondern das Städtchen 
bezeichnet zu sem, das auf römischen Ruinen steht. 
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nus... cum banno regio hinzufügte. An Nassau kam Burg und Stadt durch 
die wormsische Vogtei daselbst erst im 13. Jahrh. Die Burg lag unzweifelhaft 
an der Stelle der jetzigen neueren. 

Werer zum raue, Turris Villaris, Villerium, Villaris, Villers-la-Tour 
bei Luxemburg (Luxemburg). Edelherrensitz s. 1182. Der Ort ist römi- 
schen Ursprungs und der starke viereckte Thurm der Burg wahrscheinlich 
ein Rest davon oder in früher Zeit aus römischen Werkstücken aufgeführt. 

Weusousizuıe, Pilliche bei Trier (Ldkr. Trier) war trierische Landes- 
burg bereits gegen 1200. Die jetzige Ruine ist jünger. 

Wevervacn, Wigerbach, Wirebach a. d. Nahe (jetzt Salm- Weyerbach 
bei Oberstein in Birkenfeld). Edelberrensitz seit 1125. Die Burg ist ver- 
schwunden. 

Wırrz bei Mersch (Luxemburg). Dynastensitz s, 1194. Modernisirt 
erhalten. 


WOormeringen bei Rodemachern (franz. Depart. Moselle). Edelherren- 
sitz 8 1158. 
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ratur zu dieser Frage in fleissigster Weise zusammenstellen. 


weiss 


arbeiter Hrn. Görz diesem Bande beigegebenen Regesten, welche die I 


Einführung des Christenthums und ältest 
Kircheneinrichtung. 

Die ältesten 

rheins zum Chris 


nan wann "ii. 1. 


Nachrichten über die Bekehrung der Bewohner des Mi 
tenthum sind, wie überall, durch Legenden und Trad 


tigen Praefekten Rietiovarus den Märtyrertod. Die S. Paulinskirche zu Trier 
bewahrt als ihre theuersten Reliquien die Leichen des heil. Thyrsus, eines 
der Anführer der thebaischen Legion, von sieben Uonsularpersonen und an- 
geblich 330 Soldaten, welche im October 286 auf dem Marsfelde vor der 
Porta Martis (nigra) niedergemetzelt worden waren. 

Der nur wenige Jahre später 311 oder 12 erfolgte Uebertritt K. Con- 
stantins erhob das eben noch verfolgte Uhristenthum zur Staatsreligion. 

Im J. 314 erscheint auf dem Coneil zu Arles bereits der erste histo- 
risch feststehende Bischof von Trier Agritius oder Agroetius, und folgen ihm 
nun 8. Maximinus 335 und 344, S. Paulinus 349 f 358 sowie die übrigen 
trierischen Kirchenfürsten, weniger in ihren Personen, als ihrer Reihenfolge 
und Regierungszeit unsicher. Ebenso sind die Bischöfe Maternus 314 und 
Euphrates 348 zu Cöln und S. Martinus 344 und Sidonius zu Mainz histo- 
rische Personen. Unhaltbar ist dagegen das Coneil zu Cöln von 346. Schen 
336 erbaute man zu Trier grosse christliche Kirchen, und erzählt der als 
Bekämpfer des Arianismus gefeierte heil. Athanasius, dass er in einer vor 
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barbischöfen und unter indirektem Einflusse der vornehmen Layen. von 
immer bedeutenderem Gewichte wurde im Laufe der Zeiten, namentlich seit 
dem Wormser Concordat, die Stimme der Presbyterialeollegien oder Dom- 
capitel. 

Die Würde des Bischofs, äusserlich durch die Mitra oder Inful und den 
Bischofs- oder Hirtenstab gekennzeichnet, umfasst ihrer Institution gemäss 
das christliche Lehramt (Glaubens- und Sittenlehre) und die Bestellung zu 
diesem Lehramte (Ordination). Daran knüpft sich Ausspendung der beson- 
deren Ginadenmittel (Sacramente) und der persönlichen und sachlichen Wei- 
hen (Sacramentalien), endlich eine richterliche Gewalt über die Geistlichen 
und kirchlichen Institute des Dioecesansprengels. 

Zur Handhabung dieser Episcopalrechte bereiseten die Bischöfe ihre 
Dioecesen, hielten Visitationen und Synoden ab und erhoben gewisse kirch- 
liche Steuern (cathedratica). Papst Hadrian IV. erneuerte 1155 dem Erz- 
bischof Hillin von Trier das alte Privileg der Bereisung des Erzbisthums 
alle vier Jahre zur Consecration der Kirchen, Bestätigung der Beneficien 
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bereits in unserem Zeitraum: die Bischofswahl meist aus ihrer Mitte, vollstän- 
dige Selbstständigkeit in der Vermögensverwaltung, Ergänzung nach eige- 
ner Wahl, Theilnahme an der Vergebung der Kirchenämter, am Visitations- 
rechte und an der weltlichen Landesregierung namentlich bei erledigtem 
bischöflichen Sitze (sede vacante). 

Die Würden der Domkapitel (dignitates, praelaturae) wurden mit Aus- 
nahme der Archidiakonen, welche der Bischof ernannte, durch Wahl inner- 
halb des engeren Collegiums besetzt. Das Haupt des Capitels, der Leiter 
der Versammlungen und Vorsteher der Vermögensverwaltung war der Propst 
praepositus, presbyter praepositus, in der gallischen Kirche auch primice- 
rius genannt). Ihm folgte der Dechant (decanus), als der Vertreter des Prop- 
stes bei den Capitelsversammlungen und der Handhaber der Rechtspflege. 
Nach ihm rangirte — insofern diese Würde, wie z. B. in Trier bestand — 
der Grossarchidiakon (archidiaconus major), als Stellvertreter für die bi- 


schöfliche Jurisdiction in dem dem Bischofssitze zunächst gelegenen Bezirke, 
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Domcapiiel nahm schon 3200 das UVlncıalai als ein ausschliessliches Aw 
eines seiner Mitglieder in Anspruch. 

Eine uralte und wichtige Unterbehörde der Archidiekonen waren die 
Dekane, in den Bischofsstädten Burdekane (decani burgi seu civitatis) auf dem 
Lande Rural- oder Landdechanfen (decani rurales) genannt. Sie. waren ur 
sprünglich die Pfarrer der ältesten christlichen Taufkirchen (ecelesiae bap- 
tismales), welche deshalb ein höheres Ansehen unter den übrigen Pfarrern 
genossen und zuweilen mit dem Titel Erzpriester (archipresbyteri) ausge 
zeichnet wurden. Ihnen war innerhalb ihrer Dekanate, Land = Ruralcapi- 
tel oder Christianititen vom Archidiakon das Recht der Visitation, der 
Abhaltung kleiner Synoden (syn. archipresbyteriales, capitula presbyteria- 
lia), die Investitur neu angestellter Geistlichen und die Handhabung der 
Kirchen- und Sittendiseiplin der untergebenen Pfarreien anvertraut. Die 
Wahl der Dekane geschah unter Vorsitz des Archidiakons von den Pfar- 
rern des hetreffenden Ruralcapitels. 
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dürfnisse der Kirchenfabrik die übrigen drei Viertel. Auch bei dem um den 
Bischof concentrirten Clerus ergab sich, namentlich seitdem das Zusammenleben 
der Presbyterialcollegien nachgelassen hatte, eine weitere Theilung des Kir- 
cheneinkommens dadurch, dass entweder (ältere F orm) einem Üleriker bittweise 
ein zeitlicher Niessbrauch an. einem bestimmten Kirchengut gestattet: die 
Precarie oder aber (in einer jüngeren dem Lehensverhältnisse nachgebildeten 
Weise) einem Kirchenbeamten, wegen dieses Amtes — ‚beneficium datur prop- 
ter offieium — ein lebenslängliches, von allen Nachfolgern rechtlich forderba- 
xes' Nutzungsrecht an einem fest mit diesem Amte verbundenen kirchlichen Ver- 
mögensobjekt eingeräumt wurde: die Praebende oder Pfründe (beneficium). 
Die Verleihung einer solchen Pfründe (provisio) erfolgte bei den höheren 
Kirchenämtern durch Wahl, bei den geringeren dureh den Bischof und Ar- 
ehidiakon entweder nach ihrem freien Ermessen oder auf den Vorschlag 
eines Patrons (collatio, institutio, investitura), 


Der Patronat stand erweislich schon im 5. Jahrh. allen Personen, (feist- 
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nach dem Cataster von 1669 ein Drittel der bebauten Bodenfläche — erw 
derselben theils aus der dem Glauben und der religiösen Begeisterung n 
zugewandten Richtung der ganzen Menschheit im Mittelalter, theils aus . 
politischen und socialen Einfluss, den die Kirche über alle andere R 
tungen menschlicher Thätigkeit länger als ein Jahrtausend behauptete, « 
lich aber auch aus einem schr weisen und klugen Haushalte. Im gre 
Gegensatze zu der im Allgemeinen üblen Wirthschaft des fränkischen A. 


hielt die Kirche, was sie einmal besass, durch den Grundsatz der Nicht: 
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Fassung, welche dasselbe durch seine Umbildung ım canonıschen IELAN 
angenommen hatte, also auf dem sogen. Decretum Gratiani als der Haupt- 
basis, auf’den Coneilbeschlüssen bis Innocenz II. (später in den Deoretalen 
Gregors IX; verarbeitet), endlich auf päpstlichen Verordnungen, speciellen 
Ooneil-, und Syhodalbeschlüssen. 

Aus dem schon von Constantin anerkannten Schiedsrichteramte der Bi- 
sehöfe (episeopalis audientia) bildete sich allgemach eine Gerichtsbarkeit des 
selben in 'streitigen Sachen (jurisdietio contentiosa oder forensis), welcher 
nicht blos die Geistlichkeit, sondern auch Layen in Streitigkeiten mit dem 
Clerus unterworfen waren. Bei.dem Ansehen der Kirche und der Unvoll- 
kommenheit der weltlichen Rechtspflege wurde dieser Gerichtsstand zuletzt 
so weit ausgedehnt, dass alle Gegenstände vor sein Forum gehörten, die nur 
in einiger Verbindung zur Kirche standen, vor Allem die Ehesachen, Zehnt- 
und Patronatstreitigkeiten. 

Ebenso bestand schon in den ältesten Zeiten eine Strafgerichtsbarkeit 
der Bischöfe (jurisdietio eoercitiva) für die Kirchenvergehen der Geistlich- 
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heute die Grundlage des christlichen Kirchenbaus geblieben sind: die Basi- 
lika und den sogen. Centralbau. - 

Die Basilika oder römische Gerichtshalle, ein quadratischer oder oblon- 
ger, oft durch Säulenreihen in mehrere Langschiffe getheilter, mit flacher 
Holzdecke geschlossener Raum, eignete sich wegen der runden Nische am 
hinteren Ende (tribunal, apsis, concha) deshalb am Besten zum Gottesdien- 
ste, weil man nur den Altar in die Nische und etwa nur noch einen Glo- 
ekenthurm neben den Eingang zu stellen nöthig hatte. Wir besitzen ein 
sehr grossartiges Bauwerk der Art in der von K. Constantin gegen 330 
erbauten, von Kg. Friedrich Wilhelm IV. in der ältest christlichen Form 
wieder hergestellten Basilika zu Trier. Alte Basiliken waren ferner der 
Dom von Trier in seiner Urform, die ältere Paulinskirche daselbst, Echter- 
nach, St. Oastor zu Coblenz und mehrere kleinere Dorfkirchen, alle mehr 
oder minder verbaut. In ähnlicher Form, aber in den kleinsten Verhältnis- 
sen und ärmlichstem Holzbau haben wir uns sämmtliche Kirehen unseres 
Landes bis zum 11. Jahrh. vorzustellen. Steinhauten waren etwas so selte- 
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Bis auf Weniges ganz im Spitzbogenstil und als die älteste deutsche 
Kirche dieser Bauweise wurde zwischen 1227 u. 1244 Liebfrauen zu Trier, 
ein zwölfseitiger Oentralbau von hoher Schönheit und fast gleichzeitig der 
Dom zu Wetzlar ausgeführt, Bauwerke mit welchen wir bereits die folgende 
Periode betreten. 


Kirchliche Eintheilung des Mittelrheins. 


Ebenso wie an früher politischer Zersplitterung leidet unser Gebiet an 
starker Divergenz hinsichtlich der geistlichen Sprengeleintheilung. Der Re- 
gierungsbezirk Trier z. B. gehört drei Kirchenprovinzen und nicht weniger 
als fünf Bisthümern an: Trier, Cöln, Mainz, Lüttich und Metz, Indessen 
bieten diese Kirchenländer im Gegensatz zu den unzusammenhängenden, 
bunt durcheinander gewürfelten weltlichen Territorien wenigstens den Vor- 
theil, dass sie im Ganzen ein ziemlich ahrernndetea Areal nnd his in die äl- 
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biet der Maas und Mosel herum auf den Gebirgskamm der Vogesen los, wel- 
chen sie bei Masmünster im Elsass etwa beim Ballon d’Alsace erreicht. Von 
hier ab ostwärts durch die Vogesenkette bis in die Nähe von Zweibrücken von 
den zur Mainzer Kirchenprovinz gehörigen Bisthümern Strassburg, Speier und 
Worms geschieden, wird die trierische Provinz durch den mainzischen Na- 


hegau von den Höhen des Hochwalds bis auf den Moselrand des Hunds-. 


rückens zurückgedrängt, erreicht den Rhein erst in grossem convexen Bo- 
gen nach Osten hin oberhalb Bacharach (Diebach) und setzt dort über den 
Strom (Lorchhausen). Zwischen den trierischen Gauen Einrich, Niederlahn 
und Haiger und den mainzischen Rheingau, Wetterau und Oberlahn die 
Linie haltend und die Lahn oberhalb Giessen kreuzend, kehrt unsere Grenze 
endlich bei Siegen wieder zum Ausgangspunkte zurück. 

Wir haben bereits bei Lothringen ausgeführt, dass das alte Herzog- 
thum Oberlothringen unter Hinzutritt des rechtsrheinischen Frankengebiets 


ziemlich genau der trierischen Kirchenprovinz entsprach. 
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b. Landoapitel Bidburg und Killbarg. 


Dieser grosse dem alten Bidgau entsprechende Ruraldekanat hatte sei- 
nen Sitz in dem luxemburgischen Städtchen Bidburg in der Eifel und wurde 
erst im 16. Jahrhundert in der Weise getheilt, dass die nordöstliche Hälfte 
ein besonderes Capitel zu Killburg bildete. Noch in späteren Registern sind 
die Pfarreien beider Christianitäten nicht streng gesondert und werden bald 
in diesem, bald in jenem aufgeführt. Aach (auch zum Burdekanat gerech- 
net), Allscheid, Alsdorf, Auw, Bech, Baustert, Bettenfeld, Bettingen a. d, 
Prüm, Biekendorf, B. M. V. und S. Petri zu Bidburg, Biersdorf, Bollen- 
dorf, Born, Densborn, Dockendorf, Dudeldort, Echternach, Edingen, Esch- 
feld, Esslingen, Fliessem, Frenkingen, Gindorf, Gransdorf, Heckweiler, Holr- 
weiler, Houscheid, Irrel, Karlshausen, Langsur, Lichtenborn, Liersberg (auch 
zum Burdekanat gezählt), Meckel, Messenich, Messerieh, Mettendorf, Metterich, 
Münden, Neidenbach, Neuerburg, Nussbaum, Oberkail, Oberweis, Olmscheid, 
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und Neuwied, theils im Herzogthum Nassau gelegen. 


c. Landcapitel Dietkirchen. 


i 

Es hatte seinen Sitz beim Archidiakonat und nahm die westliche Hälfte 
des Niederlahngaus ein. Piarrkirchen sind: Abendrode oder Obentrode (aus- 
gegangen), Altendorf, Arfurt (auch zum L. Kirberg gerechnet), Balduinstein, 
Berod, Blesenberg oder Mous S. Blasii, Dietkirchen, Eisenbach (auch L. 
Kirberg), Elz, Eppenrod, Gemünden, Grossholbach, Hadamar, Haingen, Has- 
selbach, Hirschberg, Hoen, Hundsangen (auch L. Engers), Kamberg (auch L. 
Kirberg), Lahr, Limburg, Lindenhulzhausen, Meudt, Mindervilmar (auch L, 
Kirberg), Nentershausen, Neukirchen, Niederbrechen (auch L. Kirberg), Nie- 
derer- oder Erlebach, Niederselters ‘auch L, Kirberg), Oberbrechen (ebenso), 


Obertiefenbach (auch L. Marienfels), Oflheim, S. Petersberg bei Dietz, Rotzen-, 
han, Salz, Schönberg (auch L. Engers), Schupbach, Seck, Steten und. 


Debrn, Vilmar (auch L. Kirberg), Weidenhan, Werschau (auch L. Kirberg), 
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Mindervilmar (eingegangen, auch L. Dietkirchen), Münster, Neissen, Niede 
brechen (auch L. Dietkirchen) ; Niederschwalbach (auch L. Wetzlar), Ni 
derselters (auch L. Dietkirchen), Oberbrechen (ebenso), Oberschwalbach (auc 
I: Wetzlar‘, Panrod,' Rod am Berg, Rod an der Weil, Schönborn, Selbacl 
Steinfschbach, Strinz, Uffingen, Vilmar (auch L. Dietkirchen), Walsdor 
Weilmänster, "Weinbach und Wörsdorf, sämmtlich im Herzogthum Nassaı 


‚d. Landcapitel oder Archipresbyterat Wetzlar. 


Das ‚bedeutende Ruralcapitel Wetzlar, wegen seines Dechanten, welche 
den älteren Ehrentitel Erzpriester trug, Archipresbyterat genannt, haftete aı 
Liebfrauendom der Reichsstadt Wetzlar und begriff den östlichen Theil de 
Niederlahngaus bis nach Hessen hinein. Als dazugehörige Parochien kon 
men vor: Albach (?), Alsbach, Altendorf bei Linden, Altenkirchen bei H« 
hensolms, Altenkirchen bei Philippstein oder Braunfels, Altenstetten bei H« 
hensolms, Altenstetten bei Wetzlar, Asslar, Bis- oder Bischofskirchen, Bom 
baden, Burgsolms, Cubach, Dillbausen, Dillheim, Dorlar, Edelsberg ode 
Delsberg, 'Erda, Garbenheim, Giessen, Griedelbach, Habichenheim (?), Hauser 
Heimau jetzt Löhnberg, Hirzenhain, Holzhausen, Heuchelheim, Kölschhaı 
sen, Kirchgöns, Königsberg, Kraftsolms, Krofdort, Kröftelbach, Krumbact 
Langgöns, Lausbach, Leun, Lützellinden, Mengerskirchen, Mitte oder Müi 
(eingegangen), Mühlheim (?), Münchholzhausen, Nauborn, Nenterod, Niedeı 
biel, Niedercleen, Niederquembach, Niederschwalbach (auch L. Kirberg 
Niederwetz, Nieveren, Oberbiel, Obereleen, Oberndorf, Obersdorf bei Olec 
berg (wohl Brand-Oberudorf?), Oberquembach, Oberrachdorf (?), Oberrech 
tenbach, Oberschwalbach (auch L. Kirberg). Oberwetz, Pohlgüns, Reis- ode 
Richolfskirchen, Rockensheim (?), Rodheim a. d Anber; Röttgen oder Raet 

gen (?), Rohrhausen (?), Rolshausen (eingegangen). 'Treisdorf (wohl Dreis 
a auch L. Kirberg?), Ulm, Vollenkirchen, Volpertshausen, Walsdor 
Weilburg und Wetzlar. Das Capitel löste sich durch die Reformation gäna 
lich auf, und liegen die noch heute nachweisbaren Orte — viele der mi 
Fragezeichen vermerkten mögen wohl untergangen sein — im Kreise Wetz 
lar und dem angrenzenden nassauischen und hessendarmstädtischen Gebiete 


e. Landcapitel Mar- oder Marienfels. 

Die uralte Kirche Marienfels bei Nastätten im sogen. Vierherrische: 
(Herz. Nassau) gab nicht bloss dem Dekanate, sondern einer ganzen Gra! 
schaft den Namen, welche K. Conrad Il. 1031 an Trier schenkte, dieser 
später aber wieder verloren ging. Das Ruralcapitel begriff ziemlich gena! 
den alten Einriehgau. Einige am Rheinufer gelegene Ortschaften gehöt 
ten wegen der Thalverbindung schon seit den ältesten Zeiten zum gegen 


Boppard gezogen. 


f. Landeapitel Haiger. 


Dieser nördlichste und abgelegenste Dekanat des Erzbisthums hatte sei- 
nen Sitz in dem nassauischen Flecken Haiger bei Dillenburg im Wester- 
walde. Trotz der grössten Bemühungen ist es nicht gelungen, ein Verzeieb- 
niss der Pfarreien dieses Ruralcapitels zu erlangen. Schon in dem Archidie- 
konatsregister von 1557 ist der Raum für solehe offen gelassen, 

Doch sind wir durch die Grenzen des alten Haigergaus, die Circum- 
scriptionsurkunde der Pfarrei Haiger selbst von 913, erneuert 1048, und die 
Grenzparochien der anstossenden trierischen, mainzischen und eölnischen De- 
kanate ziemlich in den Stand gesetzt, das fehlende Verzeichnis gu reconstrui- 
ren und nennen daher folgende Pfarreien: Ballerbach, Bergebersbach, Bicken, 
Burbach, Daaden, Derschen, Dillenburg, Dresselndorf, Driedorf, Eisenroth, 
Fischbach (auch zum eölnischen Dekanat Siegburg gerechnet und später zum 
Ldeap. Engers gezogen), Gebhardshain (ebenso), Gilsbach, Frohnhausen, 





brohl, Weiler bei Monreal, Welcherath, Wellmg und Winningen, jetzt ın 
den Kreisen Adenau, Ahrweiler, Coblenz, Cochem, S. Goar und Mayen. 


c. Landcapitel Boppard. is 

Es begriff den Trechirgau und residirte in dessen Hauptort, 'der.alten 
Reichs- spüter trierischen Stadt Buppard. Als Bestandtheile. des dortigen 
Königshofs oder Reichs gehörten auch einige Orte ‘des. rechten "Rheinufers 
von den ältesten Zeiten her dazu oder wurden nach Auflösung des Deka- 
nats Marienfels dazu geschlagen. Von Mutterkirchen lagen darin: Bacha- 
rach, Biekenbach, Boppard, Camp, Capellen, Caub (früher. Landeapitel, Ma- 
rienfels), Coblenz (vergleiche Ochtendung), Dahlheim, Damscheid,- Filzen, 
S. Goar, Halsenbach, Herschwiesen, Hirzenach, Kestert, Kisselbach, 
Leiningen, Liebsbausen, Nastetten (früher L. Marienfels), Niederburg, Nie 
der- oder Kieselspay, Norath, Oberdiebach, Oberspay, B. M. V. ad gradus 
und.S. Martini zu Oberwesel, Osterspay (auch L: Marienfels), Perscheid, 
Pfalzfeld, Pradt, Quintenach (jetzt Carbach), Rheinböllen, Rhens, Salzig, 





guer ei ANeuichatesu, Slatlon, MOBUCH, SAOUZAN, ARUURUE, ARE EHRT? 
Olizy, Orgdo, Osnes, Puilly, Pure, Stenay (Sathanacum), Straimont, Te 
taigne, Tintigny, Uly, Vaux, Villy, We und Williers, Orte im belgischen 
Luxemburg und in den Depart, Ardennen und Maas gelegen. | 


d. Landcapitel Bazeilles. 


Der Hauptort Bazeilles oder Bazailles im Herzogthum Bar (nicht mit 
dem bei Sedan und dem bei Montmedy zu verwechseln) liegt oberhalb Lon- 
guion am Ürunefluss (Moseldepartement). Seine. Parochien sind: Anderny, 
Anoux, Baslieux, Ban de Bazeilles, Beuveille, Bonvillers, Chenidres , Cire- 
court, Cosnes, Cutry, Doncourt, Fermont, Fillieres, Haucourt, Higny, Jop- 
peeourt, Landres und Mont, Leix, Lexy, Mairy, Malavillers, Merecy-le-bas, 
Merey-le-haut, Morfontaine, Pierrepont. Preutin, Rehon, Severy, Ugny, Vil- 
lers-Ja-Chövre und Xivry-le-franc, sämmtlich im Moseldepartement. 


e. Landcapitel Juvigny. 
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g. Landeapitel Mersch. 

Der Dekanat nennt sich von dem. Iuxemburgischen Städtchen M« 
und scheint dem alten Methingau darzustellen. Seine Kirchen sind: 
dorf, Attert, Beckerich, Beffort, Beidweiler, Berburg, Bettendorf, I 
dorf, Biessen, Biver, Bondorf, Brandenburg, Burscheid, Buss, Colpach, C 
dort, Constum, Crüchten a. d. Alzig, Crüchten a. d. Sauer, Diekirch , 
sonbaeh, EI, Ellwingen, Eppeldorf, Eschdorf, Eitelbrück, Falkenstein « 
Our, Feulen, Flaxweiler, Fuhren, Geichlingen, Greisch, Heffingen, Hei 
(Heilberg), Hemstall, Henderscheid, Hobscheid, Holz, Kirchberg, Lin 
Lorenzweiler, Manternach, Medernach, Mersch, Mompach, Nommern, O 
pallen, Osperen, Rambruch, Redingen, Reisdorf, Rinschleiden, Rodenb 
Reodt, Roth, Säul, Schönberg, Siebenborn (Bept-Fontaines) ‚ ‚Stegen, St 
sel, Tintingen, Usseldinzen. Vianden. Vichten. Wahl. Waähitlio Wal 


hemmersdorf, Hachen- oder Hackenberg (auch vom Bisthum Metz ın ‚Anspruch 
genommen), Hemmersdorf bei Körperich, Hilbringen, Holz- oder Halsdorf, 
Ihn, Irsch, Itzbach, Kerlingen, Kirchhöfen, Kirchnaumen, Kirf. Kirsch, 
Körperich, Kreuzweiler, Laumersdort oder -feld, Launsdorf, Lisdorf, Littorf, 
Mällingen, Mandern, Merz- oder Martinskirchen, Mondern, Mondorf, Nennig, 
Neunkirchen a. d. Nied, : Niedaltdorf, Oberkirchen, Oberkonz,, Oberleuken, 
Perl, Portz, Rehlingen, Remelingen, Rethel oder Rettel, Saarburg, Saarlouis. 
Schwerdorf, Sintz, Sirk, Taben, Tawern, Tettingen, Tünsdorf; Udern, Wal- 
lerfangen, Weiler und: Wincheringen, Orte, welche in den Kreisen Merzig, 
Saarburg und Saarlouis und dem anliegenden Moseldepartement zu finden sind. 


b. Landcapitel Remich. 


Der Dekanat zählte ursprünglich zum Archidiakonat Longuion, wohin 
er auch geographisch gehört, und wurde wohl erst zur Abrundung des klei- 
nen Tholeyer Sprengels herübergezogen.; Sein Sitz. ist die luxemburgische 
Stadt Remich an der Mosel. Als Mutterkirchen kommen vor: Altzingen. 





CLYIE 
L, :Remich); Ursttenach oder. Keittnach, Dillingen, Düppen weiler, Eppelbronn 
oder Ippelbrunm, ud Udelfangen, Eyweiler und Heusweiler, Exweiler,. F'ran- 
:enheim, 8. ‚(rangalph, Hamm, Haustadt, Hentern, Holzhausen, Holzweiler, 
üttersdorf, Knorscheid, Köllertbal, Kommlingen, Lampaden, Lebach, Lim-. 
:h, Losheim, Malstadt, Merzig, 8, Johannis (rangolphi) zu Mettlach, Nal- 
h, Nunkirehen, Oberemmel, Pachten, ;Peidersdorf (Bedersdorf), Pellingen, 
ingen a, d. Saar, Reimsbach, Reisweiler, Roden, Saarbuss, Schwalbach. 
arzenholz, Serrig, Völklingen, Wadgassen B. M. V., Wahlen, Wahl- 
Wellingen, Wiesbach, Wiltingen und Zert, Orte, welche jetzt in den 
Merzig, Ottweiler, Saarbrücken, Saarlouis, Trier--Land und S. Wen- 
d. Landeapitel: Wadrill 

vürdig ist, dass das kleine trierische Dorf Wadrill (Wadriola) 
Hoechwalde und nicht einer der benachbarten grösseren Orte 8. 
r. Tholey Sitz dieses Ruralcapitels wurde; 1290 wird die Chri- 
fersweiler genannt, unzweifelhaft aber nur, weil zufällig der 
als Pfarrer wohnte. Wadrill rückt dadurch zu hohem Alter’ 
Ib des Dekanats lagen die Pfarreien: Achtelsbach, Allenbach, 
feld, Bleuderdingen und Hoppstätten, Bliesen, Bonsonia (?), 
ms, Conteld, Exweiler, Farschweiler, Freisen, Geisfeld, Gu- 
h (auch zum Burdekanat gerechnet), Hasborn, Hermeskeil, 
er, Marpingen, Mettenich, Morscheid, Neunkirchen bei Tho- 
weiler, Oberstein, Olmuth oder S. Thomas, Osburg, Ra- 
Richenbach, Scheuren, Schillingen, Schöndorf, Sötern, 


homm, Wadern, Wadrill, Waltrach, Weisskirchen , S. 
n Metz bestritten), Wolfersweiler und Züsch, dermalen, 


[reisen Berncastel, Merzig, Ottweiler, Trier-Land und 
'rstenthume Birkenfeld enthalten. 


ım Metz (Episcopatus Metensis). 


ganbisthum Metz, an Alter mit dem Erzbisthume 
von Süden ‘her durch die Herzogthümer Lothringen 
tenthümer  Saarbricken und Öttweiler und ver: 
ften‘ unser Gebiet, und gehören deshalb mehrere 
adcapitel oder: Archipresbyteräte in unsere Dar- 
reffenden' ‚Erzpriesterschaften nach’ dem Polyce- 
zwar ganz (auekdie franz, Orte), 'da' die aufge- 
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zösische Grenzfestung gleichen Namens. Es grenzt südlich an die trierischen 
Dekanate Perl, Remich und Luxemburg. Die Pfarreien sind: Answeiler (An- 
gevillers), Berg, Bertringen, Diedenhofen (Thionville), Eschringen, Fentsch 
(Fontois), Floringen (Fleurange) Günningen, Hayingen, Husingen,. 
Katenhofen (Catenom), Marspick, Monhofen, Oetringen, Reningen, Rode- 
machern, Simmingen, Buftgen (Zoufken), Uckingen, Usselskirch, Wolkrin- 
gen und Yeutz (?), sämmtlich: im Moseldepartement, 


b. Archiptesbyterat Kedingen (A. de Kedange). 

Der Hauptort des Dekanats das ehemals luxemburgische Dorf Kedingen 
liegt östlich von Thionville, und begrenzt letzterer südwestlich die trierischen 
Landcapitel Perl und Merzig. Pfarreien: Aboncourt, Altdorf (Altrof-la- 
haute), Bettingen a. d. Nied, Bettlainville, Bibieh, Brettnach, Burtoncourt, 
Chemery, Drogny, Ebersweiler, Eblingen, Elsingen, Filsdorf, Freisdort;, 
Gommelingen, Hesdorf (Hestroff), Inglingen, Kamplick, Kedingen, Königs- 
machern. Luttineen. Menskirch. Metzeresch. Metzerwies; Vichy, Vry, Wall- 
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2) Archidiakonat $. Stephani In Saarburg. 


Das häufig mit dem trierischen Saarburg verwechselte metzische & 
chen Sarrebourg hiess.trüher: Kaufmanns-Saarbrücken und liegt an der 
ten Saar bei Pfalzburg. Von seinen fünf Archipresbyteraten treffen un: 


# Archipresbyterat S. Arnual (A. de 9. Arnonald). 

Das Landcapitel residirte bei dem Stifte S. Arnual unweit Saarbrüc 
Dazu gehörten die Parochien: Bonnefontaine, Buschbach, Farschweiler, F 
lingen, F rauenberg, Grossbidersdort, Heckenransbach, Hesslingen, S. Joha 
rohrbach ($, Jean-les-Rorbach), Kerbach, Neuscheuer (Neufgrange), N 
kirchen a. d. Saar, Nossweiler, Püttlingen (Puttelange) , Remeringen, _ 
seln, Roth (Rode), Ruhlingen, Saaralben, Saargemünd (Sarreguemines), T 
lingen,, Thedingen, Weilerwald, Wittringen, Wölferdingen und Zechin 
Be a ee un ne rn E 


Coloniensis). 


Die grosse Ausdehnung der ceölnischen Provinz über die Niederlande 
und den ganzen Nordwesten von Deutschland verdankt dieselbe dem Um- 
stand, dass sie zuerst auf dem rechten dann auf beiden Ufern des Nie- 
derrheins das eigentliche Heimatlıland der Franken enthält und somit 
sowohl an deren ersten Eroberungen nach Westen, wie an der späteren 
Ausdehnung des Frankenreichs unter Karl dem Gromen nach Niedersach- 
sen hin Theil nahm. 

Der Hauptbestandtheil der Provinz das Erzbisthum Cöln entsprach ziem- 
lich genau dem alten Herzogthum Ripuarien; rechnet man dazu die Suffra- 
ganbisthümer Lüttich und Utrecht, so ergiebt sich das alte Herzogthum 
Niederlothringen. Die Bisthümer Minden, Münster und Osnabrück reprae- 
sentirten die Erwerbungen im Sachsenland. 

Uns gelit von der Provinz nur der Südrand des Erzbisthums Cöln und 
die südöstliche Ecke des Bisthums Lüttich an, da diese sowohl ii in die jetzir 
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klosters Siegburg war. Sitz des Capitels war die Pfarrkirche S. Servatii 
zu Siegburg. Uns gehören folgende Pfarreien: Alpenroth, Altenkirchen, 
Asbach, Bruchhausen, Erpel, Fischbach (war faktisch seit der Mitte des 
17. Jahrh. zum trierischen L. Engers gezogen, obgleich es noch 1750 bei 
Cöln aufgeführt wird), Flammersfeld, Friesenhagen, Gebhardshayn (wie Fisch- 
bach), Hachenburg, Hamm, Kroppach, Mehren, Oberlahr, Rheinbreitbach, 
Römershagen, Unkel, Windhagen und Wissen, jetzt in den Kreisen Alten- 
kirchen, Neuwied, Sieg und im Herzogthum Nassau gelegen. 


B. Bisthum Lüttich (Episcopatus Leodiensis). 


Ursprünglich und zwar historisch sicher schon im 4. Jahrhunderte — 
Bischof Servatius 359 — zu Tongern gegründet, wurde der Bischofssitz von 
dort in der Mitte des 5. Jahrh. nach Mastricht und 721 durch den heil. 
Hubert nach Lüttich verlegt. Von seinen Archidiakonaten betrifft uns nur 
der, dem alten Ardennengan entsprechende 
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ae zählten zu ihm die Piroiking:  Kreusnach, Mais am Stein und Ebern- 
burg im Kr. Kreuznach und der Rheinptalz. 


d, Archipresbyterat Kirn. 

Sitz war das wild- und rheingräfliche Städtchen Kirn a. d. Nahe. Der 
Stubl umfasste mit hoher Wahrscheinliehkeit — von Kirchberg ist es er- 
wiesen — alle Kirchen der oberen Nahe und des Hundsrückens bis zur trie- 
rischen Dioecese: Allenbach, Altlayen, Becherbach, Bergen und Wassenach, 
Biebern, Bundenbach, Cappel, Chumbd, Hausen, Hennweiler, Herstein, Hot- 
tenbach, Idar, S. Johannisberg, Kellenbach, Kirchberg, Kirchbollenbach, 
Kirn, ‚Laubach (von Trier bestritten), Laufersweiler, Martinstein, Mecken- 
bach, Mengerschied, Merxheim, Mörschbach, Neuerkirch an der Külz, Ra- 
yerschied, Rhaunen, Schauren, Sensweiler, Simmern a. d. Hundsrücken, 
Simmern unter Dhaun, Sohren, Veitsrod und Wirschweiler, theils in den 
preuss. Kreisen Berncastel, Kreuznach, Simmern, $. Wendel und Zell, theils 
im oldenburgischen Fürstenthum Birkenfeld und bessen-homburgischen Anıt 
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ANEINNESSEN. 
o. Landeapitel Glan. 

Badenweyerbach, Baumholder, Bayerfeld, Becherbach, Berweiler, Cusel, 
Kirchbollenbach, Kirn, Lauscheid, Lauterecken und Offenbach, Martinstein, 
Meisenheim, Münchweiler, Oberkirchen, Obermoschel, Reichenbach, Reipolts- 
kirchen, Sien, Staudernheim, Theis- oder S. Remigiusberg in den Kreisen 
Kreuznach und S. Wendel, Rheinpfälz und Meisenheim. 


d. Landcapitel Simmern. 

Sitz die pfälzische Stadt Simmern a. d Hundsrücken. Altlayen, Bie- 
bern, Bundenbach, Cappel, Gemünden, Hennweiler, Kirchberg, Lauferswei- 
ler, Ravengirsburg, Rayerschied, Rehbach, Rhaunen, Schnorrbach, Seesbach, 
Simmern und Sohren der Kr. Berncastel, Simmern und Zell. 





Stifter und Klöster. 
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dem Abte folgten in älterer Zeit ebenso wie bei den Stiftern der Propst, 
Dechant und die übrigen Dignitäten. Später vereinfachte sich die Abstu- 
fung. Die geistlichen Uebungen und die Lebensweise in den Klöstern wa- 
ren nach den sieben kanonischen Stunden oder Horen (horae) geregelt, 
welche durch Glockenschläge angedeutet wurden. Um Mitternacht riefen 
die Matutin, gegen 2 Uhr Morgens die Laudes, bei Sonnenaufgang die 
Prim, dann in gleichmässigen Pausen die Terz, Sext, Non zum Gottesdien- 
ste. Um 10 Uhr begann die Messe, wonach die gemeinschaftliche Mahlzeit 
im Refektorium folgte. Bei Sonnenuntergang ertönte die Vesper und dann 
das Completorium zur Nachtsruhe. Die übrige Zeit war der Arbeit oder 
dem Studium gewidmet. Der Aufnahme ins Kloster ging regelmässig eine 
Prüfungszeit, das Noviziat, bei den adeligen Stiftern und Klöstern auch eine 
Ahnenprobe voraus. Neben den Mönchen finden sich bei den Klöstern auch 
Conversen d. h. solche Personen, die sich vom Weltleben zurückgezogen ha- 
ben. Laienhbrüder und in älieren Zeiten anch anean Mhlatan dA h. Kinder. wel- 
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legiatstıft für Ganonıker Ord. 5. Augustin soll vom Bischofe Armult, dem 
Stammvater des karolingischen Hauses, im Anfange des: 7. Jahrh. zu Ehren 
des heil. Arnoald, eines Merowingers, gestiftet sein. Der Gaugraf Odoacer 
erbaute die Kirche gegen 990, und..dotirte sie K. Heinrich III. 1046 mit 
der. benachbarten Villa Saarbrücken. Bischof: Bertram von Metz bestimmte 
1183, um der Auflösung des gemeinschaftlichen Lebens der Canoniker vor- 
zubeugen, dass nur den bleibend Anwesenden ihr Stipendium zu Theil wer- 
den solle. Die jetzige, schöne gothische Kirche stammt erst aus der folgen- 
den Periode. 

8. Bearussere oder die Canruause bei Coblenz. E. Trier. Zuerst ein 
Benediktinermaunskloster, dann Chorherrenstift, endlich Oarthäuserkloster. 
Die Uebertragung des Leichnams des heil. Beatus dureh Erzb. Poppo gegen 
1020 nach einer älteren. angeblich von Erzb. Milo im 8. Jahrh. verwüste- 
ten Martyrerkirche gab Anlass zur Gründung eines Klosters, welches Erzb. 


Albero gegen 1140 mit Benediktinern des Marienklosters zu Trier besetzte. 
Erzb. Hillin hestäbota 11A2 den Kinstarhaatte: nnd arerhain® Anmala der 
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dann‚dauernd in Brunenburg niederzulassen,, welches zuerst: 1224 ger 
wird. 

Bucsporz (Kr.; Mayen),,, E. Trier. Ein zuerst 1135. als ‚/Coenoi 
Wilrense (Weiler), gegründeter. Convent: wanderte gleich darauf nach 
aahe.gelegenen Buchholz aus, und kommt «dort: 1163. als Propstei :S. 
der, Benediktinerabtei Gladbach bei Neuss vor, t 

Carvex a..d.. Mosel (Kr. Cochem). E,i Trier. In ı dem. bereits 
den; Römern, bestandenen: Caradunum lehrte im 4«:Jahrh; ein ‚Aguitanie 
Castor das Evangelium, und wird ihm (die Gründung der dortigen $ 
kirche ‚S., Salvatoris et B. M, V. zugeschrieben, | | Dem. Collegiatstift 8. 
stor bestätigte ‚Papst. Alexander III. 1178 den aus /einem. alten Güteı 
zeichniss .von. €. 1100 bekannten grossen ‚Besitz. Propst war seit den 
sten; Zeiten. ein Domcapituları zu Trier. unter dem Namen eines Chorbise 
oder ;Archidiakons tit, 8. Castoris in Caradona. Ausser ihm werden 1 
noch ein Dechant, Custos, Scholasticus und 12 Canoniei aufgeführt. Di 
fühgothischem Stile mit romanischem Uhor erbaute Kirche wurde 1183 
g9nnen, ‚aber. erst im 13; Jahrh. vollendet. Ein ut erhaltenes enmante 
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Aebtissin, die Seherin ee. wiederhergestellt, welches 5 ur 
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regium grosse Besitzungen in Lothringen, Brabant, Flandern und Holland, 
namentlich das Castell Antwerpen a. d. Schelde, Karlmann, der Sohn Karls 
des Kahlen, 873.geblendet und mit Echternach abgefunden, verjagte die Be- 
nediktinermünche und setzte Canoniker ein. Erst K. Otto I, stellte die alte 
Ordnung wieder her, und führte 973 der ron ihm ernannte Abt Ravenger 
40 Benediktiner aus S Maximin bei Trier nach dem Kloster, dessen Privi- 
legien und Immunität K. Otto II. 980 bestätigte. Die Unabhängigkeit von 
der erzbischöflichen Gewalt führte bald zu schlimmen und langwierigen 
Streitigkeiten mit dem trierischen Stuhle. Obgleich durch die Privilegien 
K. Otto's Il. von 980, K. Otto's 1IE. 992, welcher dem Kloster sogar Münz- 
recht verlieh, K. Heinrichs II. 1023, K. Heinrichs III. 1056, K. Heinrichs 
IV, 1065, der Pipste Alexander II. und Vietor IV. 1069 und 1161 sowohl 
die politische, wie die geistliche Immunität feststand, das Kloster also auf 
dem Wege war reichsunmittelbar zu werden, übertrug dennoch 1192 K. 
Heinrich VI. die Abtei dem Erzb. Johann von Trier, zog zwar auf die Vor- 
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0,0 #8 £ropsi Berengaud 905-925. Giselbert, Reginhers Sohn, 
208 in Lothringen 916 + 939 und die Pröpste Godewin und Herin. 
mann (wohl der Sohn. Herzog Gottfrieds von Niederlothringen ?) 949- 
Siegfried Graf von Luxemburg, letzter Laienabt, resignirte 973, behicl 
für seine Nachkommen die Vogteirechte. Der 21. Abt Ravenger führt: 
die Benediktinerregel wieder. ein 7 1007. Urold 1007-1027. Hu 
1028, al. Reginbert 1051, erhielt die Inful. 1060 rt 1081. Thifried 
ein 1081 + 1110 als Verfasser einer Vita S. Willibrordi bek 
erhard I. 1110 } 1122, Godfried zugleich Abt zu Prüm 112211 
u. Gerhard II, oder Herard 1155-1171. Ludwig I. auch Abt : 
Matthias bei Trier 1471-1181. Godfried II. 1181. 4 1210. Bartholon 
> t 1231. Pröpste: Ausser den obengenannten, Hartmann, Ludwig 
°ppo alle drei zugleich 1179. Deehanten: Gerhard 1144, Theod 
1166-1179. Hillin 1211. | 
F RAULAUTERN, Lurma a. d. Saar (Kr. Saarlowis). _E. (Erier,\- D 
adelige Nonnenkloster Augustinerordens kommt zuerst im Testamente } 
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Katzenellenbogen, welche nachher Landesherren wurden. Dechant iheode- 
rich 1171. 

Growau im Einrich (H. Nassau, A. Langenschwalbach). E. Trier. Die- 
ses Benediktinerkloster soll 1130 von einem Grafen v. Laurenburg zu Eh- 
ren S. Sebastiani gestiftet sein, dessen Haupt Papst Honorius II. geschenkt 
hatte. Auch hier führte die Vogtei der Grafen v. Katzenellenbogen zur 
Landesherrschaft. Abt Wichmann 1156. 

Honterope ursprünglich Crausteun i. d. Eifel (Kr. Wittlich). E. Trier. 
Erzbischof Albero v. Trier gründete 1133 mit vom heil. Bernhard v. Clair- 
vaux gesandten Mönchen die Cistercienserabtei Claustrum B. M. V. zuerst 
im Killthale bei Cordel, wo jetzt der Hof Winterbach steht, verlegte sie 
aber 1138 nach der Flur Himmerode am Salmfluss. Als erste Ansiedelung 
bezeichnet man dort den Hof Alt-Himmerode oder Altenhof, von dem man 
der rauhen Luft wegen bald nacher in's Thal hinabzog. Von dem Stifter 
selbst, seinen Nachfolgern Hillin, Arnold und Johann I., der dort seine 
Grabstätte wählte. reich beschenkt. and van den Pünsten Innocenz II. 1140, 
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RP MC Auilerstamm v. Diernberg, dann die Eihei 
fen, Grafen v. Sponheim, zuletzt wieder die v. Sternberg hatten die V 
inne, bis 1308 zu Gunsten von Siegburg darauf verzichtet wurde. 
Hosıgex i. d. Ardennen /G, Luxemburg). B. Lüttich. Ein Au; 
ner-Nonnenkloster, dessen Gründung unter K. Heinrich IV. dem G 
Gerhard v. Sponheim zugeschrieben wird, eine Angabe, die zwar nich 
Sponheim, wohl aber auf den dem Kloster benachbarten Grafen Ga 
von Ülervall, Bruder des Grafen Friedrich v. Vianden 1129 und 1132 | 
welche beide allerdings Agnaten des sponheimischen Hauses sind, 
Kesserurın a. Rhein (Kr, Coblenz). E. Trier. K; Otto I. sch 
966 dem Erzstifte Magdeburg das Nounenkloster Kesselheim. in pago & 
mitatu Meinefeld, nachdem ein Rechtsspruch der fränkischen Grossen 
selbe den geächteien Grafen Conrad und Eberhard des eonradinischen . 
se@ abgesprochen hatte: Der Uonvent erhielt sich nicht lange, Er sol 
der Stelle des Hofes Marienfeld (jetzt Schönbornslust) gestanden haben, 


Kessumgen a. d. Ahr {/Kr. Adenau). E. Cüln. Kg. Pipin sche 
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teı BIADG UIBPIUNBAGCH U LIAMAIGIGE, MAR Mu EN 
deren Verzicht 1144 bis 1209 den Grafen von Are zu. Die Obervögtei 
übertrug Pfalzgraf Wilhelm dem Erzstift Cöln, welches sie mit der Landes 
hoheit 1683 an Trier abtrat. Die sehr schöne Klosterkirche im reinsten ro- 
manischen Stile mit Doppelchor, Seckiger Kuppel und 5 Thürmen, s. 1838 
wiederhergestellt, ist am 24/8 1156 von Erzb. Hillin v. 'Trier geweiht wor 
den. Sie enthält das im 13. Jahrh. aufgerichtete Grabmal des Stifters. Aebte: 
Giselbert 1127 } 1152. Vulbert oder Fulbert 1152 F 1177 vollendete die 
Kirche und legte einen Entwässerungskanal des das Kloster bedrohenden 
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Sees an. Conrad 1177 } 1194. Mauritius 1194 } 1199. Albert 1199 + 1217. 


LiseurG a. d. Lahn (H. Nassau, A. Limburg). E. Trier. Die Süftung 
der Oollegiatkirche B. M. V., 8. Urueis et 8. Georgii oder des Doms von 
Limburg geschah 909 oder 910 durch den Lahngaugrafen Conrad Kurzbold, 
Vetter Kg. Conrads I. Da die Erzbischöfe von Mainz Hatto und Adelbert, Er- 
sterer der Stiftung assistirte, Letzterer 1129 in einem Streite zwischen dem 
Proöpste und Capitel zu Limburg entschieden hatte und seit 1137 den Propst con- 
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RD. Adasbert v. Mainz das Abhängigkeitsverhältniss zu Se 
hausen As und Lipporn mit Schönau zu einem Doppelkloster Ord 
A er Vergl. Schönau unter den Klöstern und Lipporn 
Lone a. d. Maifeld (Kr. Mayen). E. Trier. Ein trierischer Mir 
nal Werner (wahrscheinlich von Gondorf) erbaute gegen 1130 auf se 
Gute au Lumnecho eine Capelle B. M. V., die er dem Kloster Sprivg 
er übergab, Abt Richard unter Beihülfe des Erzb. Albero gründete 
. 1142 ein Kloster Augustinerordens für beide Geschlechter, verlegte | 
43 den Nonnenconvent nach Schönstatt bei Vallendar, Das zu Lo: 
„urückgebliebene Mannskloster wurde zwar 1148 von Papst Eugen I 
stiigt, kam aber Mangels gehöriger Fundation nie zu rechtem Gede 
ie a deshalb 1326 nach Mayen verlegt. Die Gebäude tragen der 
Bakurpige ‚der Niehtvollendung. ls sind Reste zweier dicht äneinan 
un irchen vorhanden. Der ältere Rundbau mit quadratischer \ 
scheint ‚einem Baptisterium des Anfangs des 12. Jahrh. anzugehöi 


u so 


richtiger wohl durch deren Vorfahren die kkeichsministeriaien Y. GUPFFTT 
1131 unter Erzb. Albero gegründet und zuerst dem Kloster Floreffe a. d. 
Maas, später Romersdorf untergeben worden sein. Der nun gänzlich ver- 
wüistete Convent ist nie aus ärmlichen Verhältnissen herausgekommen. Mei- 
sterinnen: Agnes v. Schöneck (?) 1131. 

MARTELTHAL, vALLIS MARTYRUM (Kr. Cochem). E. Trier. Dieses bis auf 
die letzte Spur verschwundene adelige Nonnenkloster Augustinerordens lag 
in einer Waldschlucht des Endertthals zwischen Kaisersesch und Lutzerath 
und wurde anfänglich für Männer, seit 1212 für Frauen durch den Abt 
Richard v. Springiersbach gegründet, 1141 von Erzb. Arnold v. Cöln be- 
schenkt und 1145 von Papst Eugen III. bestätigt. Eine ärmliche Dotation 
hat den baldigen Untergang herbeigeführt. 

Merrerr, Mercnenıorus a. d. Mosel (G. Luwemburg). E. Trier. Ein 
sehr altes Priorat des Klosters $. Maximin bei Trier Benediktinerordens und 
1200 erwähnt. 
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»esiiz. ar cd. \srosse, aul cin Schöllenurtheil gestützt, wies indessen 
Eindringlinge aus und restituirte Mettlach dem Erzb. Weomad. Ebens: 
stätigten den trierischen Besitz K. Lothar I. c. 843, K. Karl d. Dicke 

und Kg. Arnulph 888. Das von den Normannen 882 zerstörte Kl 
baute Erzb. Rutbert wieder auf und bestellte ihm. eigene Aebte, den &ı 
in der Person eines Ruotwig, Gründer einer vortrefflichen Klostersel 
die unter seinem zweiten Nachfolger Remigius zu hoher Blüthe gedieh. 

Hezzel erbaute gegen 1000 an der Stelle der von Ludwin gegründeten 
rienkirche nach dem Muster des Doms von Aachen die noch vorhanc 
achteckige Marien- oder Ludwinskapelle, welche von seinem Nachfolger Lit 
vollendet wurde, wohl das älteste in ursprünglicher Form erhaltene Kirel 
gebäude des Mittelrheins. Die nicht mehr vorhandene Hauptkirche, die 
silica $. Petri, wurde von Abt Nizzo II. im Anfange des 11. Jahrh. un 
baut und mit einem Thurme versehen. Den Güterbestand des Klosters 
ben wir I. 338," Als Viceiibte erscheinen unter Erzb. Ludwin, ‚Milo 

Weomad: Ebreo, Bischof Ratbert, Bischof Hartban, unter Erzb. Rut 
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kern und Zinnen gekrönten Thurms bezeichnet man den ersten bekannten 
Propst Arnold. : Die Kirche in frühgöthischem Stile wurde zwischen 1225 
und 1267 begonnen, mit Trahssept und Thurmkrönung aber erst 1322 vollen- 
det. Pröpste: Arnold, Geramnus 1052. 58. Godefried 1103. Wirich 1158. 
59. Joliaun v. Rheineck (?) 1163. Godin v. Fällemagne, Neffe Erzb: Hil- 
lihs 1179 war 1182 Uhorbischof, Engebrand 1190. Friedrich 1196. Conrad 
von 1196 ab. Ingebrand 1200. 12, wohl mit dem Ingebrand v. Daun iden- 
tisch, welcher Chorbischof und Propst zu Carden war. Dechanten: Ladolph 
1166. Rudolph oder Richolf 1187. Gregor 1200 7 1210. 

NEUMÜNSTER, MONASTERIUN NOVUM, NEUFMOUTIER (Kr. Ottweller). B. Metz. 
Wurde angeblich gegen 860 als Collegiatstift S. Trinitatis et Terentii von 
Bisch. Adventiüs oder Adventitius v. Metz innerhalb der Pfarrei Wiebels- 
kirchen im Bliesgau gegründet und von Kg. Ludwig d. Deutschen 863 be 
'stätiot und beschenkt. Die Rinchita Rathert iind Alhara vw. Metz 893 und 
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dation die 8. Benediktscapelle zu Früm. Die Hauptstiftung erfolgte sodann 
durch Pipin d. Kurzen, seit 752 König der Franken, und seine (remahlin 
Bertrade, Enkelin der Erstgenannten, in mehreren Urkunden von 752 bis 762 
in so reichlicher Weise, dass Karl der Grosse 797 mit Recht sagen konnte: 
Monasterium S. Salvatoris quod dominus et genitor noster.... Pipinus quon- 
dam gloriosissimus rex et domina et genitrix nostra.... Bertrada regina 
in loco qui dieitur Prumia novo opere construxerunt. Die Pipinische Fun- 
dation war eine wahrhaft königliche. Das Kloster, welches zu Ehren 88. 
Salvatoris, Mariae, Petri, Pauli, Joh. Bapt., Stephani, Dionysii, Mauritii, 
Martini, Vedusti, Germani et Benedicti geweiht war, wurde mit einer Menge 
von Ortschaften am Rhein, der Mosel, Maas, bis tief nach Gallien hinein 
beschenkt, von allen Zöllen und Abgaben und 763 auch von der Gerichts- 
barkeit des Grafen befreit. Karl d. Grosse beschenkte es weiter mit Gütern 
im Einrich, im Engers- und Anjougau, befreite es vom Heerbann 775, MW 
und 97, Ebenso beschenkten und privilegirten die blühende Stiftung -alle 
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vom 8. bis zum 13. Jahrh. anzusehe 
ei n und soll es damals bi 

er 2 a = oberste Vogtei der Abtei war von a e 
rare . erhaus vorbehälten worden und ging von on 
ni = I Wirkliche Vögte waren die Gaugrafen di 
erieslen en v. Vianden und deren Unte 
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a ed auch ein kleines geschlossenes Gebiet — d Ä 
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we oo ern ‚Hotmespand ‚ Mürlenbach,, Niederpriim 
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zwar Haus und Kof nebst Anthell an YVasser und YYeide, Bolches aner Miu 
als abteiliehes., beim Tode jedes Inhabers rückfälliges Eigenthum besassen, 
somit .die später sogen, Schaft- oder Stockbesitzer darstellon *), Die unter 
ste Stufe nahmen ein 3) die mansienarii oder gewöhnlichen Leibeigenen, an 
die Scholle gefesselt, ohne Antheil an der Gemeindenutzung und jede Woche 
mit 3 Frohntagen belastet. Man nannte sie in letzter Zeit Hinter- oder 
Backesmänner. Bedeutende und uralte Besitzungen der Abtei Prüm waren 
ausser dem Fürstentbum noch die Herrschaften Avans, Feppin, Fumay, Lon- 
ein und Revin an der Maas, Ahrweiler und Kesslingen a. d. Ahr und Jü- 
sten im Jülicherland. Die Aebte residirten meist ia Prüm selbst, hatten 
dort und in Mürlenbach ihre Burgen und befestigte Residengen zu S. Goar und 
Münstereifel. Ihnen stand als unmittelbar unter Papst und Kaiser. stehenden 
Praelaten die Inful, Reichsstandschaft, Hochgeriehtsbarkeit und Münzrecht zu. 

Die lange Reihe der Acbte bedarf noch sehr einer genaueren: Sichtung. 
Wenn es auch gewiss ist, dass sie von den ältesten Zeiten an nur vorneh- 
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als Biseh, v. Lüttich 23/7 945. Ruotfried 921, resign. 985 7 946, F 
11. 943 } als Bisch. v. Lüttich 28/10 953. Ingram 949 + 976. Everhard 
sor 971, Abt 976 + 986. Hilderich 986 7 993. Stephan 993 + 1001. Ud 
+ 1005, Immo 1003 f 1009. Urold 1009 + 21/1 1018. Hildrad 1018 } 
Rupert 1026 F 1068. Niso od. Nizo 1068 7 24/7 1077. Wolfram 1077 1 
Poppo 1108 + 26/7 1119. Landfried 1119--1131. Albero Graf v. 
burg, Bischof v. Basel 1131—1136. Godefried 1186-1155 + 1162 z 
Abt zu Echternach. Rether oder Ruther 1155 + 1174, Rotbert od. 

1170 7 1171. Gregor od. Georg 1171 + 5/12 1184. Gerhard Graf v 
den 1184 7 19/4 1212. Pröpste: Berold 860. Manfried 882, 86. | 
nus, Asto, Farabert und Ingram 943. Gislenus od. Giselbert 943. 48 
derich 971. Lothar 1187. Dechanten: Weriner 882. Albo 943. El 
971. Luzo 1102. Heinrich 1171. Gerhard 1190. 95. Unter den M 
sind mehrere als Gelehrte und Schriftsteller bekannt. Wandelbert ge 
1 ce. 870 schrieb. ein. metrisches Martyrologium und ‚eine‘ Vita, 8. 
Regino v. Altripp schrieb das bekannte Chroniecon Reginonis von 


an der preuss. (Grenze). E. Trier. Der Ursprung dieses Benediktinerkio- 
sters S. Xysti ist unbekannt. Regino v. Prüm erwähnt es schon 892. Der 
heil. Bernard von Olairvaux beschenkte das Kloster 1147. Aebte: Folmar 
1157. 68. Richard 1198—1212. 

Romersvorr, Ruseresporr a. Rhein /Kr. Neuwied). E. Trier. Die 
Gründung erfolgte auf einer römischen Niederlassung gegen 1130 dureh die 
dem Isenburgischen Hause stammverwandten Edelherren von Romersdorf. 
Anfänglich mit Benediktinern des Klosters Schaffhausen in Schwaben be- 
setzt, ging die Abtei 1185 durch Erzb. Albero ans Kloster Floreffe und den 
Praemonstratenserorden iiber, welcher die noch vorhandene Kirche nebst schö- 
nem romanischem Kreuzgange und Capitelsaal erbaute. Erzb. Johaun und 
Bischof Brunward v. Schwerin weihten dieselbe 13/11 1210. Die Päpste 
Vietor IV, und Alexander III. bestätigten die Fundation 1162 u. 79 und 
K. Otto IV. verlieh Schutz und Zollfreiheit 1209 u. 10. Praemonstraten- 
ser Acbte: Theoderich I. 1135, resign. 1145. Macarius, Heinrich 1156. Ru- 
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1 Aut. JAMDIELE Ve DAMM ALU 1 210, 0 Dameilläar V. SATcuZzuach 1108 | 
1199. Rupert v. Thüringen 1199 7 1213. i 

ÖPRINGIRSBACH, ÖPRENCHERESBACH (Kr. Wittlich), E. Trier, Das un- 
weit der Mosel im Alfthale gelegene Chorherrenstift Ord. 9. Augustini grün- 
dete die Edelfrau Benigna, Wittwe Ruigers (v. Daun?) auf ihrem Gute 
Thermunt im Condelwalde und übergab es unter Zustimmung des Lehens- 
herrn Pfalzgrafen Siegfried dem Erzb. Bruno, weleher 1107 die Fundation 
genebmigte und den Sohn der Stifterin Richard zum ersten Abt bestellte. 
Erzb. Albero weihte die Kirche zu Ehren der heil, Dreifaltigkeit 6/8 1136 
und bestätigten die Päpste Calixt IL, Innocenz II. und Eugen III. die Stif- 
tung 1119, 39 u. 45. Pfalzgraf Wilhelm, der das Kloster reich beschenkt 
hatte, erhielt dort seine Grabstätte 1140. Aebte: Richard L 1107 + 1158. 
Richard II. sein Neffe 1158-69. Gottiried, des Vorigen Neffe 1169. 92. 
Absalon 1193. Werner 1196. 1210. 

Srunen, Stures, Stura, Insuna s. xıoonaı in der Mosel (Kr. Zell). 
E. Trier. Ein. Edelmann Egilolf schenkte die Moselinsel mit der Nielasca- 
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En und Metz wohl ins Auge fassend, ein Archidiakonat be; 
ches aber suwohl mit Verdün, als dem Eigenthümer, wie mit der 
= den Grafen v Veldenz und den Herzogen v. Lothringen als dı 
esherren häufig in Conflikt geriet. Aus dem Kloster sind viele ] 
2 Verdün hervorgegangen. Aebte: der Schotte 8. Wendelin 631 sa 
ı on Anfang des 11. Jahrh. Gregor 1157-63. Hugo beganı 
den um die Mitte des 13. Jahrh. in gothischem Stile: vollendete 
aberiegreee Kirchenbau. Ein Mönch Theoderich von Tholey beschrie 
es Pr Si den traurigen Tod Erzb. Cuno’% v. Trier, 
„TOMAS BEI ANDERNACH, ursprünglich B, M. V, foris 
= (Kr. Mayen). D. Trier. Ein älteres Nonnenkloster, a 
29 a 4 und Erzbischof Modoald gegen 620 gegründet, soll Erz, 
“7 verwüstet haben. Erzb. Meeinher v. Triar ıınd RinhasdT arı 


wahrscheinlich GB YYcıa 23. VUBISMELILEEID AA VAUARUEUA A 
Kirchen ist, welche der heil. Athanasius 336 zu Trier bauen sah. Der Dom 
ist der Hauptsitz der Kirchenprovinz und des Erzbisthums Trier, sowie des 
Stifts S. Petri majoris, welches als aus einem urchristlichen Presbyterialeol- 
legium erwachsen, als das älteste unseres Landes angesehen werden muss. 
Erzb. Nicetius restaurirte den Römerbau gegen 550 (et floret senior te re 
parante domus sagt von ihm Venantius Fortunatus). Erzb. Poppo 1016— 
47 erweiterte ihn gegen Westen, indem er die gegenwärtige Fagade mit 
einer Krypta, dem runden Westchor 8, Nicolai, zwei viereckten Glocken- 
und zwei runden Eckthürmen anfügte, ein Bau, der von Erzb, Bruno 23/10 
1121 geweiht wurde. Erzb. Hillin 1152-69 setzte den schönen romanischen 
Ostchor mit der östlichen Krypta an. Erzb. Johann I. wölbte endlich das 
Ganze ein, gab ihm die noch bestehende innere Form und weihte den Haupt- 
altar 1/5 1196, den Helenenaltar 7/12 1196. Bei dieser Restauration wurde 
1196 im Nicolauschor die merkwürdige Reliquie des heil. Rockes Christi 
gefunden und in den Hauptaltar gebracht. Dem Domcapitel bestätigte Kg. 
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‚‚arıbert DD4. Adalmar Söll. Thegan oder Degan gegen 820. 35. Er 
eine Vita Ludoviei pii. Helperich auch Propst 924. Bernold 924. 
924. Hadewolt 924. Teudo auch Propst 946. Martin 946. Ansı 
Gozpold 946. Tiedo 964. 67. Liudolph 965. Ruotbert 965. Sigeb« 
Propst 967. Reiner oder Reginher 967. 81. Wicfrid 967. 75. Gerhi 
81. Hermann 973. 81. Herengar 980. Mehrere Folmar 1017—71 
bero 1030. 50. Hunger 1030. 97. Rambert 1038. 98. Arnold od, 
1052. 59. Rorich 1052. 71. Mehrere Bruno s. 1063, darunter Bru 
v. Laufen Propst 1083 — 1102, ein Zweiter Chorepiseopus civitatis 1 
Petri 1097, ein Dritter Chorbischof und Propst zu Carden 1083, 98 
rere Gottfried 1083—1162, darunter zwei Pröpste. Poppo 1085. 97 
rich 1085. 97. Burchard 1092. Rocer 1103, Adalbero 1106. 17. 
derich 1106. 25, auch Dechant. Hugo 1116. Meinfried 1116. Arı 
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Domkellner: Gelfried 967. Wezelo 1135. 74. Sıbodo 1151. 92. Aho 
mas 1208. Arnold 1212. 

Als Vögte der trierischen Kirche kommen vor: Huodilbert oder Udil 
bert advocatus 952, vieedomus um 1000. Sigebodo um 1010, Rorich 1000. 
38. Thiedfried sein Sohn zw. 1036. u. 53. Theoderich 1065. 1073. Rembold 
(v. Isenburg ?) um 1090. Pfalzgraf Siegfried 1100 7 1113 und seine Nachfol- 
ger Wilhelm 1113 + 1140, Hermann v. Stableck 1140-55 + 1158, Con- 
rad v. Hohenstaufen 1155 + 95 und Heinrich v. Braunschweig 1195. Letz- 
terer verziehtete 1197 zu Gunsten Erzb, Johanns I. auf die Vogtei. 

LIERFRAUENSTIFT ZU TRIER. Eccı. p. m. Y. ET JOHANNIS BAPT. auch Ma- 
wrax mAsorıs. Kirchen zu Ehren der heil. Jungfrau und Johannes des Täu- 
fers in Baptisterienform, also Rund- oder Polygonalbauten finden sich fast 
regelmässig als Taufcapellen neben den alten Cathedralen. Eine solche ınuss 
auch in Trier in den ältesten Zeiten bestanden haben. Erzb. Rutbert stellte 
nämlich schon 955 nostre Virginis aulam quam vetustate temporum contigit 
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I | N AM HE DSUHAEICH DUülie Zur 3 
keht zu ermahnen. Doch blieb es bei der Benediktinerregel. Vorstehe 
Klosters waren die Aebte v. Springirsbach und regulirte dieses Verhä 
Erzb: Johann um 1200. zugleich die Zahl der Nonnen auf 40 festset: 
Aebtissinnen und Meisterinnen: Irmina die Stifterin wird im 10. Jahrt 
erste Aebtissin bezeichnet um 640. Modesta, die Nichte Erzb. Modoalds 
Naehfolgerin, Anastasia 902. Geba 1000. Gertrud 1067. Eloeza um |} 
Lüecharda‘ oder Luceardis 11 i6. 27. Offieia 1174. 

S: Manıex, 8} MeRGEN, 2. M: v. IN RIPA, AD LITUS MOSELLAE, 
HARIAM VETEREN, AD MONACHOS, AD MARTYRES (Zur Unterscheidung von ] 
frauen am Dom) zu rrırr. Als Fundator dieses zum Gedichtniss der 
iyrer der 'thebaischen Legion auf dem alten Marsfelde erbauten Bene: 
nerklosters bezeichnet man den Erzb. Lutwin 695—713 unter Beihülfe 
Majordomus Pipin v. Heristall und des heil. Willibrord. Erzb. Theodı 
stellte 973 das Kloster, von dem er sagt, dass es früher der Bischot 
gewesen sei (also vor der Erwerbung des Palastes 902), wieder herund 
BERN dien A udn: aa ad a ee a ee un 


uralte und berühmte Benediktinerkloster $S. Eucharii oberhalb Trier, zuerst 
1030 (2), seit dem 13. Jahrh, ständig S. Matliae genannt, führt seine Gründung 
bis auf Bischof Agritius 314 und K. Constantin hinauf und bestätigten die 
1829 auf seinem Kirchhote gefundenen altchristlichen Grüber diesen römıi- 
schen Ursprung. Der heil. Cyrillus soll die von den Hunnen verwüsteten 
Gebäude wiederhergestellt und die Gebeine der drei ersten trierischen Bi- 
schöfe Eucharius, Valerius und Maternus darin bestattet haben. Gregor v. 
Tours kennt das Kloster bereits. Sowohl die unächten Urkunden Kg. Da- 
goberts I. von 634 u. 646, Pipins von 760, wie die ächte von Karl dem 
Grossen von 772 bestätigten den Erzbischöfen v. Trier den Besitz der Cella 
S. Eucharii. Erzb. Poppo restituirte 1038 dem Kloster entzogenen Besitz. 
K. Heinrich III. beschenkte es 1053 für die Ueberlassung des Körpers 
des heil. Valerius nach Goslar. Das Güterverzeichniss der Abtei S. Maxi- 
min (11. 464) giebt die domini de S. Euchario und de S. Matthia getrennt, 
gleichsam als hätten zwei Convente nebeneinander bestanden, Ein Neubau 
der Kirche wird 978 Erzh. Eehert und K. Mtta TI. enveschriehen. Das jetzige 
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der Vogteiverhältnisse und das Verbot des Burgenbaus auf Klostergebiet 
1107 bis 1135. Graf Courad v. Luxemburg beurkundet auf die Entschei- 
dung von 1056 hin seine Advocatiebefugnisse 1135. Kg. Conrad IIL., of- 
fenbar durch die dem Erzb. Albero v. Trier für seine Erhebung auf den 
deutschen Thron (8. X) gegebenen Versprechungen verpflichtet, warf 1139 
die bisher wohl nieht zu bezweifelnde Reichsunmittelbarkeit des Klosters über 
den Haufen, indem er unter Berufung auf die Hildulphsche Fundation von 
670 den Abt Gerhard anwies (T. 567) dem Erzbischof v. Trier zu gehor- 
samen und 1140 auch eine Zustimmungsbulle Papsts Innocenz HI. (. 575) 
erwirkte, desselben Papstes. welcher in demselben Jahre dem Kloster nicht 
blos seine Besitzungen, sondern auch seine politische und geistliche Immu- 
nität mit den ausdrücklichen Worten bestätigt hatte (I. 572): ut videlicet 
idem locus nulli umquanı sedi vel aecclesiae subdatur, sed sub S. Romanae 
accelesiae jure et patrocinio et imperatorun mundiburdio seu tuitione oon- 
sistens ca libertate et immunitate fruatur, quam &e, Erzb. Albero zur e 


ı PETER. (05 * ee % a) 9. = 


ügsetzt von Eralı A 
ET. 1A, Bartho! 
Ania 4 
UN. Dechanten: 
I Vögte: Ha, 
i Velebert 6, \ 












zichsunmittelbarkeit des Klose o 
auf die Hildulphsche Fundator 


: a 
dem Erzbischof v. Trier z 


seine politische und { a 
yostätigt hatte J. 50): : u 
esise ubdatur, sed sub 2 2 
uurdio seu 1 | 
orum mundibardi u 
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1177. 1200. '' Bartholomaeus 1201. 7. Anselm 1208. 12. . Pröpste: 
win 838. Albuin 909, Bodo 923 Asolf 968. Begimbert 1084. G 
1181. Dechanton: Wambert 209.- Wulllaich 923. Romuold. 968. 
1084. Vögte: Hartmann 909. Volmar 923. Adalbert 960, .Hildra 
63. Volebert 975. Warner 978, Siegfried (Graf v. Luxemburg) un 
Nachfolger. Ein Münch Sigehard von 8. Maximin verfasste gegen { 
Werk de miraculis. Ein Ungenannter, den man für Adalbert, den s 
krzbischof v. Magdeburg hält, setzte die Reginonische Chronik bis 9 
9. Patıix neı vrıer. Der heil. Paulinus, Nachfolger des heil. M 
auf dem trierischen Stuhle, hatte sich durcb seinen Widerstand geg 
Arianer , um die Kirche verdient gemacht und war in der Verbann 
Phrygien 358 gestorben. Zur Aufnahme seiner Gebeine baute 8. Fe 
schof v. Trier gegen 386 eine kleine Kryptenk ircheirauß,den»Mhrte 
der thebaischen Legivu unterhalb Trier unweit von 8. Marien und 
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(vergl. die Abbildung von 1646 in Brower und Masenius Annal. Trevir. I. 
p- 99), und zwar in der Art, dass das Doppelthor der Porta Martis bis zum 
ersten Stocke mit Erde gefüllt, resp. als Krypta beibehalten, von der Stadt- 
seite eine Freitreppe zu dem den ersten Stock einnehmenden Langschiff hin- 
aufgeführt, an den östlichen Thurm der noch erhaltene romanische Chor an- 
gesetzt und der westliche zum Glockenthurme erhöht wurde. Poppo be- 
schenkte seine Stiftung reichlich und wählte darin seine Grabstätte, Auch 
Papst Adrian IV. 1154, die K. Heinrich Ill., IV, und VI. und Ötte IV. 
1056 bis 1210 und die Erz. Udo 1071, Egilbert um 1100 und Hillin 1162 
bestätigten und begabten unsere Oollegiatkirche. Das Oratorium S. Bartho- 
lomaei auf dem Kirchhofe von 8. Simeon schenkte der Custos Adalbero dem 
Stifte Ende des 11. Jahrh. Pröpste' Geramnus 1048 68. Rorieh 1071 (?). 
Burchard 1075. Poppo 1085. 98. Albero 1135. Folmar todt 1152. Balı 
derich 1153. 63. Arnold 1172. Gerhard 1181. 1219. 


8. Sraurmortan akı TRıER. Dieses uralte, gänzlich verschwundene Nonnen- 
kloster mit Pfarrkircha las mtarb-IL Tas. ı er. 1 1. EINE ET TEHEEBEER DE & 
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Von diesem 1103 an S. Stephan z. Mainz und von letzterem 1189 dem Erzb. 
v. Mainz cedirt Andernach Pf. 1196. Die ältere Kirche, von welcher der 
nördliche Chorthurm herrührt, ging 1198 durch Brand zu Grunde. Die 
jetzige schöne Kirche B. ‘M. V. im Uebergangsstil von einem der trier. Erzb. 
der ersten Hälfte des 13. Jahrh. erb. .Inhausen Pf, 1204. Antweiler 975. 
ÄArfurt 1147 S. Mattheis b. Trier best. Arnolfsberg Pf. 1200 Maximin geh. 
Arnstein. Die zerstörte Pfarrkirche $, Margarethae, 1139 Arnstein incorp., 
muss eine der ältesten an der Lahn gewesen sein, da sie 72 Tochterkirchen 
gehabt haben soll. Arras Burgeap. 1120 und wahrschemlich damals von 
Erzb. Bruno v. Trier gew. Arzheim Pf. 1200. Asselborn 1140 S Maxi- 
min best, Aspelt Cap. 1112. 

Bacharach 1094 8. Andreas zu Cöln incorp. Jetzige Kirche mit Zin- 
nenthurm c. 1200 erb. Burtscheid von Erzb. Poppo 1030 S. Marien zu 
Trier gesch. Barzeiler Fil. von Uexheim 980 von Graf Heinrich S. Maxi- 
min gesch. Bausendorf 1200. Baustert 978 S. Maximin geh. Bech 1161 
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1196 Wadgassen gesch. Borkenheim b. Mainz 1140 Masimin best. 

dorf 1161 Echternach best. Bombogen 1140 Maximin best. Boppar, 
Kirche 8. Petri et Joh. Bapt. von K. Otto III. 991 $. Martin zu \ 
gesch. Die jetzige Pfarrkirche S, Severi im Uebergangsstil von Erzb. 
derich v. Trier 1242 guweiht, Das Stadtsiegel von Boppard 1236 g 
getreues Bild. Brechen (welches ?) von Kg. Ludwig d. Kind an’s Stif 
burg gesch. 910, Breissig (Ober ?) "1041 bestimmt Erzb. Poppo v. 
dass die Kirche an S. Florin zu Coblenz kommen soll. Bremm. Ein 
tel 1097 an Simeon gesch. Bretzenheim b. Kreuznach 1189 von 8. 8: 


. zu Mainz eingetauscht. Bretzenheim b, Mainz 1140 Maximin _best.. I 


1154, Brombach gegen 700 S. Paulin gesch. Brottorf 1145. Bruch 
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Cordel Pf. 1174. Corray Fil. von S. Peter zu Keimt und Springirsbach 
best. 1143. Cröv von Pipin 752 Eehternach gesch. und 927 incorp. Die 
Pfarrei haftete nieht an der jetzigen Kirche S. Remigii, sondern der alten 
Peterscapelle. Auch Stablo besass seit 862 eine Uapelle daselbst. 
Dahlheim b. Sponheim. Von der Sponh. Chronik als die Mutterkirche 
des Klosters und die älteste Pfarrei der Gegend bezeichnet. Daleyden 1220 
Prüm geh. Dalheim b. Remich 962 von Thiedo an 8. Maximin gesch. Dernau 
Pf. 1205 dem Stift Rees incorp. Detzem 1140 8. Maximin best. Deudes- 
feld von Ludwig Ritter v. D. erbaut, 1185 S. Thomas a. d. Kill gesch. u. 
1205 incorp. Dieback 1190. Dierdorf Pf. 1204. Dietkirchen uralt 1163. 
Dillingen 1145. Dinar 1037 S. Matthias gesch. Dinbodenberg Pf. 1112 
dem Kloster ineorp. Dommershausen Cap. 1200. Dornheim (2) 1179 Ro- 
mersdorf best. Dreis b. Wittlich 1161 Echternach best. Prudelingen (aus- 
gegangen bei Remich) 1140 S. Maximin best. Duchroth 1190 Domcap. zu 
Mainz best. Dünchenheim \ von  Erzb. Johann v. Trier u. 1200 Stuben gosch. 
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Kirche von Holz, welche Erzb. Rutbert v. Trier weihte und 8. Florin zu 
Coblenz ineorp. Propst Willimann von S. Florin erneuerte die Kirche iu 
Stein und weihte sie Erzb. Heinrich am 13. Februar eines Jahres um 959 
S. Peter und S. Georg unter Angabe des Pfarrsprengels. Hundsbach von 
Erzb. Willegis u. 1000 erbaut und Disibodenberg gesch. Ausma od. Usma 
jetzt Freudenburg 1145. 

Idesheim von Graf Sigard 826 ein Viertel an Prüm abgetreten. Ihn 
1145. Illingen Pf. 893 von Erzl» Rodbert v. Metz an Neumünster gesch. 
Irsek Fil. von Serrig c. 1200. /ssel 1140 S. Maximin best. Ittel 1212 
Pfalzel incorp. /tzbach 1145. Jrzig 1069 Echternach best. 

Kail 1200 S. Maximin geh. Kaltenreiferscheid vom trier. Archidiakon 
Wiefried 8. ie cedirt 975 und Pfarrsprengel bestimmt. Kamberg Pf. 
1156 u. 1197 Arnstein incorp. KÄarlingen 1192 8. Arnulph zu Metz best. 
Keimt. Die uralte Peterskirche auf dem Berge Marienburg hinter Keinit 
von Erzb. Albero v. Trier 1142 Springirsbach gesch. Mutterkirche von 
Kaimt. Zell. Corrav. Merl und Pünderich Kanu © Maximin 1140 hast 
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Erzb. Eberhard v. Trier als Pf. 1063 geweiht und Prüm best. Mettenheim 
von Bisch. Conrad v. Speier 1209 u. 11 an Himmerode gesch. Metterich. 
Ein Viertel 826 durch Prüm eingetauscht. Metternich b. (oblenz Pf. 1204. 
Meudt. Die Nachricht, dass S. Gangolphi von der Pfalzgräfin Adelheid 1003 
gestiftet sei, ist nur im Datum irrig. Die genannte Gemahlin des Pfalzgra- 
ten Hermann schenkte das Benefieium ihres Caplans Manegold 1097 an Lim- 
burg. Mous 8. Michaelis (wo?) 1179 Romersdorf best. Minkeim Von Erzb. 
Eberhard 1061 mit dem Oratorium 8. Matthiae infra castrum zu Trier dem 
Domcapitel daselbst gesch. Mörschbach. Von Thiedrich erbaut, von Erzb. 
Willegis geweiht und der Pfarrsprengel beschrieben 1006. Mörsdorf 1103 
ein Viertel durch Ravengirsburg eingetauscht. Mondorf bei Merzig 1030 u. 
37 von Herzog Adalbert v. Lothringen und Gem. Jutta an S. Mattheis b. 
Trier gesch. Mondorf b. Remich 1069 Echternach best. Monnerich. Ebenso. 
Monreal S. 'Trinitatis 1210 von Graf Hermann v. Virneburg und Erzb. Jo- 
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von den Herren v. Kerpen an das Kloster daselbst gesch. Niederl, 
1148 von Pfalzgraf Hermann v. Stahleck der erzbischöfl. Tafel zı 
gesch. Roman. Kirche neu wiederhergestellt, Niederöfflingen. Ech 
verzichtete zu Gunsten des Erzb. v. Trier 1179 auf die Kirche 8.A 
(Edeltrudis). Nittel .mater eccl. 1030 $, Marien zu Trier best. Noh 
mit der Mutterkirche Uexheim vom (irafen Heinrich 980 an S.N 
gesch. ‘ Norheim 962 $8. Maximin geh. Noviant Pf. 1177. Nürbur: 
cap. 5. Nieolai 1202 von den dortigen Grafen Ulrich und Gerhard 
Nunkirchen b. Winterburg 1100 von Graf‘ Meginhard v. Spanheim 
1100 an Disibodenberg gesch. | 

Öberbrechen 1147 5, Matthias h Trier hast. nnd kurz narhhar 


an Merzig gesch. Reil besass 1198 eine Kirche neben | dem: Springirsbacher 
Hof, Reilkircken 1006. Reimelingen b.. Sirk 1145. Reimesbach von kesso 
de Horreo s. 1160 an Mettlach -gesch. Keisskirchen 975: ı Kemugen 1008, 
Pf. 1018, 1181 Siegburg best. Die Kirche im 1ä, Jährh.. neu erbaut, steht 
im Römercastell. Das Thor am Pfarrhaus mit apokalyptischen Figuren. aus 
dem Ende des 12, Jahrh. Remich 1023 8. Maximin. best. . Hengsdorf. : Ur 
alte Basilika 8. Castoris dieht am Pfahlgiaben (limes. Romatıorum), .der mit 
ihr c. 860 erwähnt wird. Rheinbrohl Pf. 1204 Kaiserswerth ı;geh. ı Hhens 
von Erzb. Wichfried. v. Cöln 945 S. Ursula..in Cöln gesel. Hiol 1140 8. 
Maximin, 1155 aber $. Matthias b. Trier best. Kittersdorf 11408, - Maxi- 
min best. Rodemachern vom Grafen, Beginar Y1öd an Echternach .‚gesch- 
Roden von Folmar und Bertha 995 an Mettlach gesch. Köhl von Kg. Ds 
gobert an 8. Paulin b. Trier..gesch., 981 aber ihm bereits entzogen. Roeser 
1155 dem Propst von $. Simeon zugesprochen, . Rolingen. b, Saarburg 1145. 


mE: Dot 





Digitized by Google 


Otto IL. 975 best. als Pf. dem Kl. $: Martin gesch. Ganz verschwunden. 
St. Walburgis b. S. Paulin bestand schon 930 als Pf., 1808 abgebrochen. 
Trierweiler 1069 Echternach best. Trrimps 1198 von Kl. Kaufungen in Hes- 
sen an Erzb. Johann v. Trier abgetreten und von diesem an 8. Thomas b. 
Andernach gesch. Trittenheim 1147 8. Matthias best. Tünsdorf 1145. 

Udern von Stephan und Bernowida Mettlach gesch., von Erzb. Rutbert 
v. Trier 26/2 932 S. Lutwin geweiht und Pfarrsprengel beschrieben. - Uer- 
zig Cap. um 1200. Uexheim Pf. von Graf Heinrich 980 an 8. Maximin 
gesch. Urbach Pf. 1204. Urschmitt. Als Fil: von Ulotten 37,11 980 von 
Erzb. Egbert v. Trier S. Peter gew. u. 1150 Stuben geh. Usselkirchen b. 
Thionville 1023 S. Maximin best. 

Vallendar angeblich von Erzb. Hetti v. Trier 2/6 836 8. Marcellin und 
Peter geweiht. Cap. 1202 Pf. 1204. Vehn b. Ahrweiler 1003 von Erzb. 
Heribert v. Cöln der Abtei Deutz gesch. Pf. noch 1300 Veitsrod Pf. 120 
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den heil. Bernhard von Glairvaux gepredigt 1146 und 47 ,*%))/ aber wiederum 
durch. schmähliche Judenvertolgungen zu Mainz, Bacharach - (wo sie auf 
Stahleck Schutz fanden) und Cöla befleckt, scheiterte 'an griechiselier Treu 
losigkeit. Mehr Erfolg hatte die Kreuzflotte, welche Graf: Arnulph ‚von 
Arschot mit Nieder- und Rheiuländern von Cöln aus gegen: die Barazenen 
in Portugal führte. Diesen Zug und die 1147 geglückte Einnahme: von :Lis- 
sabon beschreibt als. Theilneimer Dodechin ‚ein Priester. von: Labnstein in 
einem merkwürdigen Briefe an den Abt Uuno von Disibodenberg, 2 

Der dritte Kreuzzug K. Friedrich des Rothbarts, hervorgerufen durch 
den Verlust des heil. Grabes an Sultan.Saladia 1187, endigte sehr, wnglück- 
lich mit dem Tode des Kaisers und der günzlichen Zerrüttung des deutschen 
Heeres 1190. An ihm betheiligten sich aus unseren Gegenden: Erzbi Con- 
rad v. Mainz, Pfalzgraf Heinrich der Welfe ***), Walram Graf v. Limburg 





*) Wohl als Verwandte seiner Mutter? Gottfried v. Bouillon als der Sohn des Grafen 





schen Lierkunit mit Diolz bewusst, äusseriich von den Uralliern nıcht mebr 
unterschied und ebenso wie diese von den Einfällen der Germanen zu leiden 
hatte. Die ein volles halbes Jahrtausend dauernde Römerherrschaft und der 
gewaltige Culturstrom, welchen sie den gallischen Provinzen zuführte, 'hat 
die Trevirer allmählig ebenso romanisirt, wie das eigentliche Gallien.. Dazu 
kam noch, dass die militärische Besetzung der Wehrlinie des Limes, welcher 
unseren Rechtsrhein vom Taunus nach dem Siebengebirge hin durebzieht, 
und der zwischen ibr und dem Rheine liegenden agri decumates.eine starke 
Einwanderung von Colonisten aus dem ganzen Umfange des römischen Rei- 
ehes. begünstigte. Andererseits verstärkten sich aber 'auch -die germanischen 
Elemente im Lande durch friedliche oder gewaltsame Verpflanzung deut- 
scher Stämme vom rechten auf's linke Ufer z. B. der Ubier unter Augustus. 

Man kann also annehmen, dass gegen Ende der Römerherrschaft unsere 
Bevölkerung eine bunte Mischung gallischer und germanischer Einwohner: 
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ER 
fen und Herren, während: \andererseits ‚die trierische Ritterachaft, \üls' Aetn 
Ministerialadel: entsprossen ‚ sieh’ ebenso wie'die Geisllichkeit' mehr aus Acr 
trevirischen Urbevölkerung reerutirt haben mag." Wir begegnen wenigstens 
überall: einem‘ uralten. MAR . dieser beiden Btände geger 
den höhen Adel, en 


i Oulturzustand, a | 


' "Selbst wenn es'historisch nicht feststlinde würden die in Trier e 
tenen Baureste und. die allenthalben Aus unserem Boden zu Tage gett 
ten-Gegenstinde einer edlen Kunst und tliehtigen Gewerbsthätigkeit ) 
sen, dass die Cultur der Römerzeit eine sehr hohe, der heutigen fast 
kommende war. "Insofern dieselbe auf dem Heidenthum beruhte, g 
durch das Christenthunn, ihrer staatlichen Grundlage nach mit dem 
reich- zu Gründe. Der xocisle Finfluss' dieser Caltur d.h. ihre 
ahf Kunst, Gewerbe, Handwerk und hiutliches Leben Hieb aber ı 
in ungesehwächter Kraft‘bestehen und verbanden sich erst allmähl) 
den Formen dex klässischen Alterthums mit den ‚jugendlichen $ 
Elementen zu einer neuen Cultarentwiekelung. 

Vorzugsweise ‘war die Kirche die'Retterin und Trägerin di 
höheren Bildung, insoweit sich solche, als nicht geradezu heid 
mit ihr vertrug. Die Kirche taufte nicht bloss den germanis 
ste lehrte ihn auch den Weinbau und bessere Ackerbestellur 
ihm ‘den Riss seines Steinhauses; schaffte ihm zweckmässige 
fertigte ihm Prunkkleider und Prachtgeräthe. Vor Allem 
dürftigen Reste det‘ Wissenschaft. Cleriker verfassten und 
mageren Chroniken und weitschweifigen Urkunden. Die 
waren einzig bei den Stiftern und Klöstern zu finden 
Edlen dünkte jede Beschäftigung ausser Krieg und Jagt 
ächtlich. Auffallend ist aber doch im Gegensatz zum 
sehen Adel seine gänzliche Nichtbetheiligung an der Rit 
Jahrhunderts. Der Grund liegt eines T'heils m dem Mi 
zender weltlicher Höfe bei uns, andererseits aber aud 
ken Uebergewicht kirchlicher Anschauungsweise un 
ellen Sitinesart, die seit alten Zeiten: dem Rhein) 
macht wird *), | 


*), Ausser den Lamentationen des Eumenids- im 56. Ja 
Trierer und! Cölner- führen wir das 'um'!1280 entstanı 
schen -Minnesäggers: Marher: ' auf die (ironisch) Aöf 
gewogenen Leute am Rheine sa ' Er wirft ihnen: Hi 
und Sitte, eigene Gutlebigkeit, aber Ungastlichkei: 
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“! -Die.Handelsthätigkeit war auf der natürlichen. Weltstrasse,. we 
Rhein.zwischen dem Süden! und Norden ‚Europas bildet, seit uralte 
&ine ‚sehr. lebhafte. | Die Zollprivilegien' des Stifte $. Simeon für 
von 1104 (1.467) und: 1209 (II. 280) gewähren ein: anschauliches 
sn Verkehrs., Rheinaufwärts'’gingen auf. von Pferden gezogenen 
Zinn aus England, Vieh, Küse' und: Fische ‘aus Holland, ‘gefärbte’. 
stofie-aus Flandern, Brabant und: Lüttich »'Kupfer- und Metallger 
Hay ‚; Dinant und Namür: a..d.. Maas; Bier und'’Schweine aus W 
Honig und: Wachs aus Duisburg und: Neuss, Wachs! utid Waffen 'a: 

'schwamm. das! Flossholz vom Oberrhein und kam''W 
fast ‚allen: Orten des Ober-J/und Mittelrheins, der Mosel, -Sdar un, 
Am Höchsten' ivaren besteuert Sklaven, Falken, Schwerdter und Jud 


die Pesterenliünerdm al nun 0 10 m ©, P U DEE, EEE. DE EL | 


Das Münzwesen war durch Karl den Grossen dahin geregelt worden, 
dass aus einem Pfunde Silber 20 Solidi (Schillinge), aus dem Solidus 12 
Denare (Pfennige), mithin aus dem: Pfunde 240 Denare gemünzt werden 
sollten. Streitig ist indessen wie schwer dus karölingische Pfund war *) und 
nur. gewiss, dass schon. kurz nachher eine erhebliehe Verschlechterung des 
inneren Münzwerths eintrat, wenn..auch die Münzeintheilung dieselbe blieb: 
Im.11. Jahrhunderte kam neben dem Pfund, offenbar weil der Begriff des- 
selben in Folge des nicht mehr zutreffenden und übereinstimmenden Gewichts 
der daraus geschlagenen -Münzen ein unbestimmter ‚geworden war, die cöl- 
nische Mark auf = 16 Loth oder 233,85 Gramm reinen Silbers, welche ihre 
Geltung im Münzwesen bis auf den heutigen Tag ziemlich unverändert be- 
bauptet hat. Ursprünglich wurde diese feine Mark eölnisch zu 12. Solidis 
(11?'/,3 karolingisch) oder 144 Denaren, weiter zu. Obolen, ‚Dreilingen und 
Vierlingen ausgemünzt, jedoch erging es dieser Münz- oder Zahlmark ge 
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"»pPoy cölmische von Pilgrim, mainzische von Aribo-ab. Ebenso s 
wie die Ermittelung des Münzwerthes ist die des Verhältnisses zwisch 
und den täglichen Bedürfnissen. Alle: Lebensmittel waren- unglaub 
fig, Korn, Wein, Vieh, Land z. B. zu Karls des Grossen Zeit zehn h 
mal wohlfeiler als jetzt: Dagegen war aber'auch Alles, - was dure 
liche ‚oder längere Handarbeit: hergestellt: werden 'musste z. B. Lu 
Tuch, Kleider, Waffen ganz ausserordentlich theuer, ja absolut the 
jetzt. Hieraus erklärt sich auch der Umstand ‚ warum nach dem 
der alten 'Heerbannspflicht zu Fass nur ein verhältnissmässig gering 
der alten Freien im Stande war, die Kosten der ritterlichen Ausrüs 
bestreiten und darin den reichen Ministerialen die Waage zu halten 

Der Unterschied der Stände, von alter nätionaler Stammesfei 


und ‚Wilhelm ivon 1186, des Grafen: Heinrich. v.Luxembürg. von 1166): Aus 
den Beschlägen tund' Bemalüngen des Schilds. und. dem Umstende, » dass ‚die 
Rüstung des Abnberrn. ‚als ein ‚Werthstück: ‚oft lange; in..der Kamilie tort 
geerbt 'und:ium: so-‚höher ‚gehalten wurde, als-tapferei,’Thaten unter :ihir vor 
gichtet -worden wären, entwiekelte sich. in’ der zweiten Hälfte des 12.-Jabrk. 
das: Wappen, als erbliches Eamilienzeichen. Die'ältesten Wappensiegel un- 
seres Archivs sind.die der ‚Rheingtafen Gutla:: von'.k206 (bereits ein combi: 
nietes Wappen enthaltend). und'.des,rerlach- von ‚Covörn’/ von. 1207. Das 
Reitersiegel:, blieb: bie: ias.14. iJahrh. Ihinein ein ‚Vorreeht ‚des hohen Adels, 
während die.-Ritterschaft sich. des runden, ‚dreieekigen,. ovalen, -parabolischen 
sic. Behildsiegels bediente, wovon .das des OMIFEAENERERI. N: Otto v;,Bchör 
nenburg. von 1213 unser erstes. Beispiel !liefert.. | 

+ Die ‚ersten Anfänge selbstständigen Bürgerthums. haben wir x bergits oben 
8..XCIV. in den: uriter. dem Namen Gonftaternitates ‚oder: ‚Conjuratiomen. nich 
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schof den nüthigen, Pelshedarf ‚unentgeltlich ‚zu liefern. .\/ u 
. « Der anon ‚Hörige,auf dem. Lande, £ristete. unter. harter: Erohnarb 
ärmliches, ‚durch. Fehde, Brand, und „Raub; seiner. Herrschaft’ häußg‘‘; 
detes Dasein. ı Er fand ‚nur ‚in..der.-Kirehe.'einem ‘still. für: ikn--wirk 
Wohlthäter und: in: den, kirchlichen ‚Eesten ‚eine Erhebung: seines. ‚bese 
ton geistigen Vermögen. 1.1 a rn 
Das weibliche Geschlecht, ; naeh. germanischer Ansehauung,.die € 
"m, ‚nicht die Sklavin des Mannes und ihka in’Rang und Ehren gleich, 
Ban hühergestellt, zeigt bei. uns seit alter Zeit. eine tüchtige wirthscha 
Uhätigkeis und fasste. in ‚einzelnen lirscheinungen die. geistigen Inte 
ungleich höher und inniger auf, als (die. gutlebigen. rheinischen ‘Männer, 
nennen, als Gewähr die zwei bekannten Sehetinnen des 12, Jahrh, di 
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Anstoria, Avitis, Blaninus, Bobona, Gilberia u. a. Römisch sind Constan- 
cius, Modestana, Morinus, Quintinus, Romanus, Viviahus,:durch das Uhri- 
stenthum vermittelt Benedietina, Bonafides, Bonus, Dominieus, Jobannes, Kri- 
stina, Maria, Martinus, :Petrus, Peterta, Remigius, Stephanus. Viele Adels 
geschlechter haben Jahrhunderte lang'an ihren alten schönen Familiennamen 
festgehalten, so die Isenburger an Rembold, Gerlach, Salentin (Saladin), die 
Grafen v. Virnenburg an Hermann und Rupert, die v. Nassau an Rupert 
und Walram, die v. Sponheim an Gottfried, die Herren v. Merenberg an 
Hartrad, die Helfensteine an Wilhelm und Ludwig, die Walpoden an Fried- 
rich and Siegfried. Auch die bürgerlichen und büuerliehen Vornamen zeu- 
gen in unserer Periode noch nieht von der späteren Sitte, sie an die Local- 
heiligen anzuknüpfen, sondern sind noch ganz von einem kriegerischen Na- 
tionalgefühl getragen, das leider später immer mehr in Abgang gerieth. 





Domino saneto et in Christo apostolico patri Wullibrordo episcope 
mina in Christo deo sacrata abbatissa donatrix. Quicquid unusquisque 
de rebus suis ad loca sanetorum uel seruorum dei spontanea uoluntatı 
donauerit. hoc sibi apud deum mercedis premium creditar in dei nomi 
eipere in futuro. Ideirco ego Irmina dono uobis ad monasterium u« 
Ipternacum. quod nos a nouo construximus, situm super fluuio Sura. 
ftumque esse uolumus inperpetuum ad possidendum. hoc est uineam infı 
ro8 Treueris eiuitatis ad erucem. quod nobis Eingela deo sacrata per 
lam donationis condonauit. plus minus centuas tres ab uno latere Folc! 
et ab alio heredes Mummolitti. et de tercia parte uia publica. sub ea 
tione. ut quicquid a presenti die uos uel pars monasterii,exinde,dea 
faciendi liberam et firmam in omnibus habeatis potestatem. et nullius « 
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derelinquant. Si quis uero quod fieri non credo. uel *) nos aut aliqui de he- 
redibus nostris uel ulla opposita persona contra hoc testamentum uenire temp- 
tauerit uel ®) emutare uoluerit. imprimis a s. Petro et ab s. Paulo inde ex- 
commurtis fiat. et insuper inferat se '%) auri libras duas argenti pondus gris. 
et quod repetit non ualeat euindicare. Et ut hoc testamentum apud loca 
sancta '") firmum et stabile permaneat manu propria subter subseribimus et 
testes qui subseriberent !2) uel signarent in presenti rogauimus stipulatione sub- 
nixa. Actum publice castro bedensi. anno et tempore quo Supra. 


Aus dem goldnen Buch ber Abtei Gchternad, fol. 32 u. 37. 


3. Karl (Maxtel) jchenkt der Abtei Echternad) ebenfalls jeinen Antheil 
an der Villa Bollendorf. 718, den 23. Februar zu Yibiacum, 


In dei nomine. Karolus pro dei intuitu uel eterna retributione et pro 
anime mee remedio dono ad ecclesiam s. Petri et s. Pauli cum socjis eorum 
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esse uolumus fratribus in Epternaeo deo et s. Willibrordo famulanti 





gut alıqui dehe 


uenire OF . ” “ . ® ” 
a contra hot Be, a est ecelesiam que constructa est in uilla Felison nominata: in page 
is as, Petro ef abs. in ei hem in honore s. Pauli apostoli dedicata. ubi uir apostolicus domin 


zb Christo pater noster Willibrordus archiepiscopus pastor preesse uide 
est. casatos „VII. qui ad ipsam uillam aspicere uel deseruire uidentur cu 


Et ut hoe a 4 
manu propria en also bus mansuris et omni peculiari et omnibus eorum quiequid habere din« 
in presenti rogauimut * a Similiter terram arabilem bouarios ‚AXX. etiam de silua totam deeiman 
‚no et tempore qU° „F integram, Hee omnia superius intimata ad mensam fratrum deo ets. Wi 
„6, fol. 32 37. ın Epternaco seruientium tradimus atque delegamus perpetualiter in de 
rt ad possidendum. Et quiequid supradicti fratres uel illorum ministeriales C 
d cbenalle Name liberam ac firmissimam in omnibus faciendi habeant potestatem, iq 
(schterma m iin traditionem a s. Willibrordo et a fratribus eidem sancto seruientibu: 


‘ % al * ” * * * * . * ” . 
‚den 23, ger RT here uel emutare uoluerit. imprimis iram dei et s.' Marie genitricis 
1 urnema petribationt © F Willibrordi amniumana sanetarım da: inmurrat. et mım Juda tradıto: 
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13. Harduwinus und feine Ehefrau fhenfen der Abtei Echternady ihre 
Güter im Bidgau zu Wolsfeld und Weis. 798—799. 


Domino uenerabili in Christo patri Adoni abbati Epternacensi. ego in 
dei nomine Harduwinus et coniunx mea donamus ad ministerium s. Willi- 
brordi res nostras in duobus locis. qui siti sunt in pago Bedense. scilicet, 
Wolfualt. quod situm est super fluuio Nimisa. et in Wys. quod situm est 
super fluuio Prumia. et quiequid ibi uisi sumus habere. Si quis uero de he- 
redibus nostris. ut supra, Actum anno .XXXI. regnante Karolo rege. 

Aus dem golden Bud der Abtei Echternach, fol. 61. 


14. Herieus schenkt der Abtei Ehternah alle jeine Güter am verfchiche: 
nen Orten im Mojelgau und diefjeits des Nheines überhaupt. 
808-—-809, oder 812. 
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peceatis meis. Ideirco trado b. Willibrordo res meas in pago Bedense in 
uilla que uocatur Altkhasa cum quatuor mansis. id est. tam terris. pratis. sil- 
uis. aquis aquarumue decursibus et mancipiis et quicquid ibi uisa sum 
habere. Si quis uero de heredibus meis. utsupra. Actum regnante Karolo 
rege. 


Aus dem geldnen Bud der Abtei Echternadh, fol. 62, 


16. Martheus und feine Frau Hengela jchenfen dem Klofter Cchternad) 
ihr Gut zwiichen Weis, Dubdelndorf und Menningen. 768—814. 


In dei nomine. ego Martheus et uxor mea Hengela cogitantes tam de 
dei parte quam et reuerentia sanctorum seu pro anime nostre remedio. ut 
nos deus de peccatis nostris liberare dignetur. Idcirco donamus campum 
unum ad monasterium s Willibrordi. qui iacet inter Wys et Dudlendorf et 
Mennegen. Si quis uero de heredibus nostris. utsupra. Actum anno... reg- 
nante Karolo rege, 


Aus dem goldnen Buch der Abtei Echternad, fol. 60. Das Regierungsjahr ift nicht an= 
gegeben. 


17. Harbuwinus fchenkt der Abtei Echternach fein Gut im Bidgan zu 
Medeln. 768—814. 


Ego-in dei nomine Harduwinus cogitans de dei misericordia et pro re- 
medio anime mee aliquid dare de propriis rebus ad loca sanctorum quod ita 
et feci. Ideirco dono s. Willibrordo a die presenti res meas in pago Bedense 
in uilla que dieitur Mekela cum ecclesia et omnibus sibi adiacentiis. id est. 
terris. campis. pratis. pascuis. siluis. aquis aquarumue decursibus. et quiequid 
ibi uisus sum habere. Si, quis uero de heredibus meis, utsupra. Actum 
anno . . regnante Karole rege. 

Aus dein goldnen Buch der Abtei Echternad, fol. 61. 


18. NRegimardus fchenkt der Abtei Echternadh fein Befitthum im Bibgan 
zu Werfäbilich. 797814. 


Domino sarieto et in Christo patri Adoni abbati. et omnibus fratribus 
monasterii Epternacensis. Non est incognitum. qualiter ego Äteginardus b. 
Willibrordo tradidi res meas in pago Bedense pro salute anime mee in uilla 
que uocatur Billiaco. id est, tam terris. casis. siluis, pratis. pascuis. aquis 
aquarumue decursibus. et quiequid ibi uisum habere. Si quis uero de here- 
dibus meis. utsupra. Actum anno... regnante Karolo rege. 


Aus dem goldnen Buch der Abtei Echternach, fol. 62, 





uL UDI 2IGO ADDAS IECWI PICESSE UIGELUT. N0C 65T. QUOU UONalmuUs IH Pand ART 
densi in loco qui dieitur Ffeninge. et in alio loco qui uocatur Zutfinge. 
quiequid in hiis duobus locis nobis de hereditate parentum nostrorum uisi 
sumus habere. tam terris, pratis. siluis. aquis aquarumque deeursibus. ingressu 
siue egressu. omnia (et) ex omnibus. quiequid in hiis duobus locis nobis de 
hereditate parentum nostrorum legibus obuenit. seu de patre. seu de matre. 
uel qualicunque ingenio nobis aduenerit. totum et ad integrum tradidimus 
atque transfundimus in dei nomine ad possidendum ad ipsius ecelesiam su- 
perius denominatam. quia magis uolumus partibus ipsius ecclesie quam ce- 
teris heredibus nostris. In cessionibus uero pena non adnectitur. sed pro fir- 
mitatis studio nobis placuit atque conuenit inserendum. Si quis uero. quod 
futurum esse non credimus. si fuerit aut nos ipsi aut ullus de heredibus uel 
propinquis nostris seu cuiuslibet opposita uel extranea persona qui contra 
hano traditionem. quod nos promptissima woluntate fieri et affirmare rogaul- 
mus. uenire conauerit. aut eam infringere uoluerit. inprimis iram dei omni- 
potentis incurrat offensam. Actum .IIII. anno imperii Ludouuiei imperatoris. 
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bilibus seu suppellectili uel conlaboratu tibi eoncedimus per nostrum 
eıum. ut que ad usum fructuarium cum omni integritate una cum de 
et nostra uoluntate absque preiudicio s. Petri et s. Willibrordi diel 
tue usualiter tibi liceat tenere. Actum est anno .XVIII. imperü Zu 
Imperatorıs, 

Aus dem goldnen Buch der Abtei Echiernach, fol. 49. 


21. Des Erzbifhofs Hetti von Trier, Abts zu Cehternadh Preca 
Wintarius über die von demielben der-genannten Abtei gejc 
Güter im Sauergau zu Osweiler und zwifchen Steinen und Trier 
Uenerabili iu Christo patri Here archiepiscopo atque abbate recı 


+ 
„Diernacensis monasterii, Dum et in omnibus non, habetur incognitu: 
ter Wintarius pro amore dei et pro remedio anime sue ante hos d 
=. ” } _ * 
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Trier, 835. taui tam de dei parte quam - 
» . ego Irmuntruda pertrac ee. mihi dominus presta 

“ern: n ante tribunal Christi — bi ipse preciosus cor- 
EOURFONER BARCHOFUN d ecelesiam s. Willibrordi. an dedit in Osen- 
dignetur. ae. a: ä uod uir meus Geroldus ‚In ” cum terris et pratis. 
er Ein oomitatu Alberiei casa an ‚II. uestitos cum 
u en rastehen ad se pertinentes Kee marca. quod nn 
et siluis et iR ] omnia que iacen : ihi tradidit atque j 
terris. pratis et silois. z it. omnia et ex omnibus wer id exinde facere 
netrieis (?) suis) ei euenerit. atque possideam. uel quiequi otestatem fa- 
fundit. ut habeam. En Eu in omnibus a RE E uilla 
uoluerim liberam Fri modo in loco qui uocatur tinentes, et pari 
eiendi. et donec mihi simi is, pratis et siluis ad se we neipia ‚vl. 
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ribus et salubribus monitis ego in dei nomine Gesramus salntem anime mer 
diligenter intendens. primum pro dei amore pariterque eius fimore uel elian 
pro eterna retributione. ut inuenire merear a deo ommipotenti venan de per 
catis meis. Quia ab ipso domino sum edoetus, ut quiequid in elemasina ya 
perum seu ad loca sancetorum donatum fuerit. hoe solummado de isto mur 
in-futuro inueniat apud deum retributionem. ldeirco ego qui supra, non 
(resramus mente deliberata et spontanea uoluntate ae promptissima deuo 
sanoquo consilio et nullius eogentis imperio dono ad monasterinm s. Pr 
s. Willibrordi in loco nuncupante Epternacum. ubi ipse preciosus © 
requieseit. in pago Bedensi. super Huuio Sura. et illis eanonieis qui 
die noetuque sub regula deo, deseruiunt. ubi etiam nune uenerabilis ı 
rector Hattho episcopus preesse widetur, hoc est. quod done de here 
meis in loco nuncupante ‚Edingen cum Wyss medietatem. excepto \uj 
pro remedio anime mee. trado ad predietum monasterium, et me ip! 
deo deo seruiendum cum omnibus que ibidem in presente uisus sum \ 
terris. pratis, pascuis. uineis. aquis aquarumue deceursibus, cultis 
mobilibus et immobilibus et maneipiis. ingressibus et reditibus, t 
integrum trado atque transfundo et de iuro meo in jure et pot 
nasterii ipsius et seruorum dei, qui ibidem deo famulantur hab 
atque possideant. uel quiequid exinde facere woluerint. \iberaı 
habeant potestatem faciendi. Si quis uero &e. Actum anno . 
Lothario rege. 


Aus dem aoldnen Buch der Abtei Echternad, fol. 55. 


26, Liutfrieds Precarie mit dem Klofter Ehtemad il 
Godendorf, Güter zu Prüm zur Ley und Bed. | 


Dominus et redemptor noster Jesus dei filius salul 
dieens. date elemosinam et omnia munda sunt uobis,. W 
ribus monitis ego in dei nomine Liutfridus salutem anı 
tendens. primum pro dei amore pariterque eius more 
retributione. ut inuenire merear a deo omnipotenti uer 
Quapropter quia ab ipso sum edoctus. ut quiequi 
rum seu ad loca sanctorum donatum fuerit. hoe solu 
in futuro inueniat apud deum. retributionem. \deirc 
deliberata et spontanen uoluntate ac promptissima dA 
et nullius eogentis imperio dono ad monasterium s. 
loco nuneupante FEpternacam. ub ipse preeiosus ci 
Bedensi. super fluuio Sura. et illis canonicis qui 
gula deo deseruiunt. ubi eiam nume uenerabilis : 
copus preesse widetur, hoc est de heredibus mich 
pante (oderdorf. quiequid ibidem uisus sum } 
eurtis. terris. pratis uineis. pascuis. aquis aqua 
et exitibus uel maneipiis. in ca uero ratione. u 
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Dominus Jesus filius dei salubriter nos ammonet dieens. date « 
sinam et omnia munda sunt wobis. ideirco ego in dei nemine Winrm 
indignus presbiter salutem anime diligenter intendens. primum pro dei | 
pariterque eius timore uel etiam pro eterna retributione. wt inuenire n 
a deo omnipotenti weniam de peecatis meis. (uapropter quia ab ipst 
edoetus. ut quiequid in elemosina pauperum sen ad loca sanetorur 
natum fuerit. hoc solummodo de isto muhdo in futuro inueniat apud 
retributionem. Ideirco ego Wincmannus mente deliberata et spontane 
luntate ac promptissima deuotione sanoque eonsilio et nullius eogentis 
rio dono ad monasterium s. Petri et s Willibrordi in loco nuncupant 
lernacum, ubi ipse preeiosus corpore requiescit. in pago Bedensi. sup« 
wo Sura, et illis canonieis qui ibidem die noetuque sub regula deo 
uiunt, ubi etiam nunc Reginarius comes, abbas et rector preesse uidetu 
‘st de heredibus meis quod dono in loco nunenpante Adingen siw 
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alarum eıus eterne beatitudinis pereipiamus emolumentum. Quaproj 
in dei nomine Beretrudis licet indigna sacro tamen sanctimonialis hal 
lamine obumbrata. omnium carnalium amicorum propinquorum seilie 
famulorum deceptiosa respiciens solatia. neenon et terreni predii calc 
lectamenta deum qui sedet super thronum et iudicat equitatem, estq 
glum pauperum in tribulatione. consolatorem petii. atque post seni 
beate memorie Waltkeri ex hae luce discessum sanctissimum Christi po 
Willibrordam Epternacensis monasterii patronum egregium sub canc 
giminis anchora cunetis uite mee diebus uietura aduocätum adii. A 
Ins patrocinia uniuersa que mihi in uniei filii mei Aeginboldi nece 
runt, neenon et cordis mei secreta in amissione charerum animo an 
herentia sua largiente gratia conuerterem in gaudia. Omnia etiam 
diuitiis prediorum seu in obsequiis maneipiorum mihi a largitate iam, 
nioris mei in dotem collata alimoniis eanonicorum in _monasterio.m. 
domino suoque almifluo prefato confessori deseruientium. interius et 
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In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Karolus diuina fauente elementia 
rex. Di pro ecclesiasticis negotüs et seruorum dei utilitatibus nostrorum fidelium 
postulantium suggestiones suseipimus. corumque petitionibus spontaneum prebe- 
mus assensum, id profeeto ad regni nostri statum et quod maius est ad eternam re- 
munerationem eredimus profuturum, Omnium ergo christiane religionis nos- 
trorumque fidellum presentium et futurorum comperiat agnitio. quod Kegina- 
rius illustris com«s pro nostra suaque elemosina stipendia fratrum in monaste- 
rio s. Willibrordi seilicet in Epternaco deo famulantium de rebus eiusdem 
monasterii augmentare ct meliorare statuens. addidit eorum prebende loca 
tria hiis nominibus. Berge super Huuium Moselle et liodemachkern cum ec- 
elesiis et ceteris ommibus corum adiacentiis, et in Texandria uillam unam 
uocabulo Waderlo cum ecelesiis et ceteris omnibus suis appendiciis. et in Thri- 
minza traditionem Thiatbere. unde nostram poposcint celsitudinem. ut hee su- 
pra scripta loca et insuper onınia que prefati monasterüi fratres prius habuisse 
noscuntur nostra eis auctoritate assentientes eonfirmaremus. Quorum locorum 
ista sunt nomina. Steineim. Karchera. Epplendorf. Bollendorf. Arenza. Ma 
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modo fidelis nostri euonrad! dueis praedio. ita. ut nulla persona magna uel 
parua, infra spacium supradietum. aliquam feram wel bestiam. hoc est ceer- 
uum, aut ceruam. aprum. uel apram. aut hinnulum. sine aliam bestiam, quae 
ad bannum nostrum pertineat, sine licentia eorum insequi. uenari. aut capere 
praesumat. nisi statim sibi sieut nobis fieri solet in forestis nostris regium 
banıum persoluat. Et hoc nostro regio edieto firmiter iubemus atque sancı- 
mus qui talia deinceps agere presumpserit. ut faciat et adimpleat. Et ut hace 
nostra donatio praesenti ac futuro tempore firma et inconuulsa permaneat, 
hoc praeceptum inde conscriptum. sigilli nostri impressione signare inssimus, 
manuque propria ut infra widetur corroborauimnus. 

Signum domni Ottonis gloriosissimi regis. 

Hildibaldus episcopus et cancellarius uice uwilligist archiepiseopi recognou. 

Data „XIII. Kalend. iunii. Anno dominicae inearnationis „DOCVOXEH. 
Indietione .V. 

Anno autem tertii offonis regnantis nono. 
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39. Kaifer Heinrich IT. empfängt von der Abtei S. Marimin 

. Hufen und belehnt damit den Herzog Heinrich von Baiern, ber 
grafen E30 und den Grafen Dtto, damit fie für den Abt die 
dienfte leijten; zugleich betätigt und fichert er dem Stlofter X 
jeiner Beftgungen und verfügt wie die Einkünfte derjelben 
det werben follen. Xribur, den 10. December 1023. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Henrıcus diuina fauc 
mentia Ilomanorum imperator augustus. Quamuis ab ecclesiastieis iı 
nibus et a paternis preiudiciis nulli sit lieitum deujare. nostri tamen 
prae ceteris id solum et speciale. ut unde fideles nostri infra regnum 
grauantur. aut unde aecclesiae dei detrimentum magis quam commo: 
tiuntur. in melius commutare debeamus. Ideireo fidelium nostrorum 


sentium quam futurorum solertie notum fieri cupimus. qualiter nos € 
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| El ee en dom een Dede = has BU We WALL SEAWAEE KEN AESERENFE ANFRAND Wa 
liberis hominibus aut alterius ecelesie uel aliene familie quibuslibet seruitori- 
bus quidquam beneficiare. uel ab eorum iure quoquo modo abalienare pre- 
sumant. hoc est in his locis, Suabheim. Hesinesheim. Brieinheim. Ewernes- 
heim. Weldinstein. Albucha. Gozoluesheim. Bingin. Holzhusa. Apula. Al- 
sontia. Bceringesuelt. Hukinesheim, Bukinheim, Siemera. Maneldal. Nar- 
heim. Folemaresbach. Prübesderuoth. Gracho. Decima. Uallis cum suis per- 
tinentibus. Bathkeresdorf. Bicendorf. Meisbrath. lbeno. Arnolfesberg. Liez- 
nich. Okisheim. Riuenacha. Loauia. Windingis. Lukesingis. et in pago 
Sallingouue. Dinkriche. Luolkurt. Bisangis. et in eiuitate Metensi et circum 
eirca domos. uineas. agros et areolas. et in his locis. Diedenhouen. Wilare. 
Bessiaco. Lucelenkiricha. Tauena Druhdelinga. Murmiringa. Meroldiuilla. 
Wimereskiricha. Straza, Orufta. Seranna. Marchidith. Krisho. Billiche. 
Ourmiringe. Brunnacha. Hamulleri Insuper etiam in pago Drachere lo- 
cus qui uocatur Guntereshusen. necnon in pago Einriche locus alius uoca- 
bulo Prichina eum omnibus ad se iuste et legaliter pertinentibus vel aspi- 
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ad utilitatem eiusdem ecelesiae s. Johannis Bapt. placaerit faciendi.. Et ut 
hec nostrae confirmationis auetoritas inconuulsa et stabilis per futura anno- 
rum eurricula permaneat. hanc cartam inde conscriptam subtusque manu pro 

pria roboratam sigilli nostri impressione jussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici tereii regis inuictissimi. 

Theodericus cancellarius uice pardonis archicancellarii recognoui. 

Data ‚VI. Idus Augusti. indietione .VII. anno dominice incarnationis 
‚M.XXX.VIIII regni autem .I. Actum Aquisgrani, felieiter, Amen. 

Aus dem Original im Herzoglicd Najjauifchen Staatsarchiv zu Jdllein. 


37. Graf Heinrich, der Sohn des Grafen Conrad, nachdem er ber Ab- 
tei Echternach die ihr ungerechter Weife entzogene Vogtei zurüdge: 
geben, beftimmt die Nechte der Vögte derjelden. 1095. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Notum sit tam presentibus quam 
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äite tradi in firmam possessionem feci. ea seilieet condieione: ut ecelesia ibi- 
dem construeretur et uita regularis. id est. mionastice professionis illie insti- 
tuetetur. quod dei disponente elementia per Uunonem abbatem eiusdem Sige- 
bergensis ecelesie strenuum administratorem studiose adimpletum est. tradi- 
tus est autem ille idem loeus a prefatis imperatoribus eum omnibus suis ap- 
fiendieiis. agris uidelicet. uineis. terris eultis et ineultis. uiis et inuiis. pratis. 
siluis. wenationibus. piscationibus, molendinis. et cum omnibus utilitatibus que 
inde prouenire possunt. Sed ego Fridericus ob remedium anime mee ac pre- 
decessorum suceessorumgtue meorum .XX. iugera uinearum eidetn taenobio 
in uilla que dieitur Diepach. que uilla pertinet Bacharacha.. traditi cum de- 
eimatione et omni utilitate. que inde pröuenire possunt. TNud uero concamı- 
bium. quod inter congregationem s, Michaelis et congregationem sanetaruM 
uirginum pari eonsensu utriusque congregationis factum est. firmum et ra 
tum esse decernimus. uidelicet in uilla que dieitur Ingendorf. ubi quidem per- 
soluit tres marcas et tres solidos et dimidium pro curte que Quintinacha u0 
catur. Huius rei testes fuerunt. Arnoldus prepositus. Joannes decanus: Wenr- 
zelo prepositus. Henricus prepositus. Adalbertus de Norwenich. Adolfus filius 
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monastern) consistat, et quicquid nostris uel publicis obseqmis Impen 
buit. aetu pro eterna remuneratione ad ius et profeetum eiusdem m« 
deuöte persoluat. quatinus fabrice ceterisque eius emolumentis deseruii 
bis eiusdem beati confessoris Christi Willibrordi gloriosis interuentior 
uina propieiatio gloriosius eumuletur, Et ut hee nostre largitionis aı 
nostris suceessorumque nostrorum temporibus inuiolabilem et inconuul 
tinest firmitatem. manu propria nostra eam subter firmauimus et ann 
tri impressione assignari jussimus. 
Aus dem golbrten Bırch der Abtei Echternadh, fol. 52. 


WM. Wilgelm, Abt zu St. Martin in Cöfn, vergleicht fi mit b 
gehörigen de# Klofterhofg in Winningen ber bie beiderfeitigen 
und Pflichten. 1140. 


In nomine domini nostrı Jhesu Christi. Wilhelmus diuina a 
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ad ipoes Decesitste interdum coacti proferamus. Ad hec etiam dominicalem 
terram. que legali uerbo Seleguet appellatur possidentibus hereditario Jure Bi 
concessimus. ut post decessum abbatis 'successor ‚eius illis auferre nequeat, et 
donum semel eollatum immutabile permaneat. possessor quippe bona sua quiete 
teneat. quo defuneto proximus heres absque eontradictione succedens prius 
curie satisfaciat et deinde eadem bona cum pace firma et-omni gratia habeat, 
Nomina testium. abbas de Lacu Giselbertus et fratres eius Rorich et Gerlach. 
ratres elaustri nostri Ortuuinus cellerarius. Adalhardus armarius. Tipoldus 
eapellanus. Henricus decanus s. Florin! Confluentie. Nomina lsicorum, Ar- 
noldus aduocatus, Ecbertus. Heidolfus de Metriche. Ernest Sele. Giselber- 
tus et Conradus de Urufta. Heinrieus de Mesenheim. Lambertus de Batzen- 
heim. Engelbertus et Folemarus de Boparden. Henricus de Iris. Rutha* 
dus de Pülche. Rudolphus de Wazennache. Segeuwinus de Uonfluentia, Acta 
sunt hece anno dominice incarn. .M.C.XL. indictione .III. | 


Aus einer Abihrift von 1563 in Prozekacten Sponheim c. Trier. 
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'maro et uxore sua ecclesie Sigebergensi delegauerunt. Armoldus uilli 


Bacharach, et Arnoldus filius sororis eius. Eginolfus. Tidemarus. $i 
nus. hi omnes cognati Uolmarı. de qua manu cepit Adolfus aduoc« 
Berge custodiendum atque defensandum. Herimannus autem comes d 
lecke. qui ‚banno suo in audientia populi hoe ipsum firmauit. Huius 
Pagine testes sunt. Gerhardus prepositus de Bonn: Tipaldus prepos 
deuerino. Craft frater Uolmari. Wezelo frater episcopi. Otto comes d 
ecke, Glerardus de Mullenark. Christianus de Wiuuelinchoue. Conraa 
boeatus Coloniensis. Hartwieus. Emicho, Herimannus. Si quis: post | 
'amenti huius uiolator extiterit. deleatur nomen eius de libro uiuent: 
cum illis conseribatur. quorum uermis non moritur et ignis non extin 
nisi digna penitentia ‚satisfecerit ecclesie. 


_  Pibimirte Gopie im nenern Diplomatar der Propftei Hirgenadh im Befik des Her 
Stramberg, 


elementia cenobii b. Martini in Colonia prouisor lieet indignus. cunctis in 
dominum. sperantibus tam futuris quam presentibus. Nonnulla rerum gesta- 
rum ideireo seriptis committuntur. quod per succedentia tempora tenacius re 
eolantur. ut que preterea hoc studio omnis temeraria presumptio cassetur ©0- 
rum qui utiliter deereta malitiose euacuare conantur. In uilla que W innin- 
gen dieitur in ripa Moselle sita duo quidam fratres commanebant, Adelber- 
tus et Godebertus in familie ecelesie nostre generosiores eiusdem uille pres- 
tantiores atque fortiores. unde ut probatum est nimium de se presumentes. 
partes quasdam uinearum ad nos pertinentium aliquantisper pertinaciter 00- 
cupauerant nec hominii ratione neque annuum inde censum persoluentes. sed 
quasi proprias eas sibi uendicantes. Contra quam presumptionem cum in 
placitis sepius et sepius pro recipiendis eisdem uineis operam dedissemus. 
iam dieti duo fratres diuino respeetu compuncti futuramque diseussionem pro 
presentibus temeritatis sue abusionibus conuerti. ad consensum sanioris con- 
silii tandem se inclinantes easdem uineas nemine reclamante nobis resigna- 
uerunt. Et quia oceidue etatis annos iam attigisse uidebantur pietate supe! 
eos moti tam nostrorum quam suorum fidelium preces in hoc pro eis susct 
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tionis prolate et sibi applicate scrupulum remouere atque contrarios 

faciant a nobis cessare. Post hnius cause nostre tam paciferam diffin; 
si quis malitie attactu quouis argumento annihilare et munimen pi 
nostri interrumpere temptauerit. eternis incendiis eum diabulo erucien« 
datur. si non celerrima satisfactione in presenti ueniam consequalur. } 
testium. Henricus decanus s. Florini in Confluentia. Rudewinus can 
Arnoldus aduocatus. Conradus uillicus. Geriiehus et Otho. Walther 
noldus de Qulse. Reinardus de Engersche. Sewardus. Reinardus d 
telache. Euerhardus de Metterich. et alii quamplures, et tota familia 
de Winningen. Acta sunt hee anno dominice incarnationis .M.C.L 

(UI. apostolicam sedem ordinante Eugenio papa. regnante nero glorio: 
Cunrado tertio. ante reditum suum de ‚Jherosolomis. 


Aus. einer Abfchrift von 1563 in Prozekacten Sponbeim c. Trier, 


H. bt Sigerus zu ©, Marimin bei Trier verleiht. nadıdem A 


eure An 


primicerius. Symon maior decanus. Friderieus archidiaconus. Affuerunt 
etiam fideles nostri. Hugo de Kochingin. Syfridus de ‚Macene. Kodulfus 
de Kmelde et quamplures alii. Acta sunt hec anno dominiee incarnat. M.C.LV. 
ind. III. epacta XV. 


Kinblingers Gopie nad dem Driginal. 


45. Abt NRatherus zu Prüm vergleicht die Canoniker zu Münfter:Eijel 
mit ihrem Propfte über die Nechte des Lehteren. 1150. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. ego Katherus dei gratia Pru- 
miensis abbas. Notum sit uniuersitati fidelium tam presentium quam futuro- 
rum. quod orta controuersia inter eanonicos monasteriensis ecelesig ss. Mal- 
tyrum Crisanti & Darie, et prepositum ipsorum iohannem de prepositurg jure. 
aduocatis uiris religiosis. domino Itichardo abbate de Sprenkirsbach et ma 
gistro Virico preposito de Stenueld. et fratribus ipsius prepositi carnalibus. 
Godefrido et Eppone. allegatis hine et inde que pars utraque aduersus alte- 
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46. Erzbifchof Arnold von Mainz beftätigt dem Kofter Nupertsi 


Bingen bie duch Schenkun 
, gen und fonft erlanat 
Mainz ben 22, Mai 1158. fonft erlangten Befiı 
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eicht die Ganoniker A _ 2 nomine sanctg et indiuidue trinitatis. Arnoldus diuina faue 
echte des Vehteren. . | hr n Magunting sedis archiepiscopus. Quia dignum est ut minssb 
Ki Kotherns dei groß Pr eg Kukagi nostro sunt. omni deuotione ueneremur et diligamus, 

vinialis. eg0 regentium gu fait a 0 toto annısu mentis et corporis prouidenmus, ne donatioı 
fidelium tam De a dei 5 nn seruicio dei in eisdem monasteriis regulariter uiuentibus conterun 
nonicos nn de prepostun v P on seu per negligentiam iniuste auferantur. Huits rei grati; 
ı jpsorum - le postentati subsequentium notum facimus. quod Hermannus palatinus dı 
‚hardo abbate de °P po j na cum uxore sua Gertrude ad löcum b. Rupperti confessoris jux 
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redimerunt. In appenheim quoque .V. mansos. et in logensheim mansum et 
' dimidium. absque omni contradietione possident. Vt autem hee omnia apud 
omnem posteritatem rata et inconuulsa omni evo permaneant. presentem pa- 
ginam impressione sigilli nostri fecimus insigniri. et auctoritate nostra corro- 
borari. statuentes ex uirtute dei patris omnipotentis. et auctoritate b. Petri 
prineipis apostolorum et nostra. ut quicunque contra hge uenire attemptaue- 
rit. perpetug anathematis peng nisi resipiscat, subdatur. Huius conscriptg rei 
testes sunt. Hartmannus maior prepos. Arnoldus custos de domo. Sigelous 
decanus. Willelmus magister. Hugo cantor. Baldemarus abbas s. albanı. 
Godefridus abbas s. iacobi. Flelngerus abbas s. Dysibodi. Anselmus abbas 
s. iobannis in biscovesberch. Burchardus prepos. de gicheburch. Hetzekinus 
prepos. s. Mauricii. Baldewinus prepos. s. iohannis, Godefridus prepos. de 
frankenfort. Cünradus prepos. s. Gingolfi. Capellani. Küdingus, Dragebodo. 
Gernotus, ortwinus. (ünradus comes de kirberch. et frater eius. Emicho de 
boimeneburch. Godefridus comes de spaenheim. Bertoldus comes de nethee, 
Gerhardus comes et frater eius Küpertus de berbach, — Liberi, Gerhardus 
de keluelowe, Marcwardus de bergestat. Wernherus de walebach, Damm 
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49, Der priejter yudengerus pen SET NTT an A 
dei Andernad) Wingerten zu Bobenborf an der Apr. 1129-1169. 


s ; ET. 
In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Notum sit omnibus Christi - 
libus. qualiter quidam sacerdos Rudengerus nomine. honeste en et ne 
nionis quasdam uineas in uilla Büdendorf sitas ıuxta fluuium / nn. x 
suis eomparauit. et pro remedio anime sue et parentum suorum ar 
neas eenobio Anturnacensi summa liberalitate et hau pmalone Sage : ae 
propitio domino sancte et dilecte in domino ‚BOFOTEB ee es = 
munem et religiosam uitam ducunt ad imitationem pramitiue en k 2 
cor unum erat et anima una. quibus Omnia erant communta. anc a 
eis donationem hoc modo distinxit et determinauit: ut quousque ipse u 
eedem possessiones usibus suis cederent. et quiequid ipse exinde r d 
let liberam facultatem sine ullius contradictione haberet, Eo uero de in 
decedente. ad commodum predictarum sororum ut redirent ordinauit et $ 
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mus presentibus et futuris. quomodo inter ecclesiam s. Maximini et Godefrı- 
dum de Üinele composuimus. Ipse idem Godefridus de Oitele de quibusdam 
hominibus et bonis. que sunt circa partes illas .XV. solidos eolonienses mo- 
nete. ad refeetionem fratrum in die palmarum singulis annis soluere debebat. 
et quod religuum erat de eisdem bonis de manı Arnulfi abbatis. qui tune 
temporis eidem loco preerat in feodo tenebat. Preter hee quod patronatus 
geelesie de LZezenich ad feodem suum pertineret. non iuste asserebat. De 
pacto etiam. d& quo superius dietum est. iam per tres annos nichil fratribus 
persoluerat, affirmans quod hanc summam pacti de illis bonis persoluere non 
posset. tum propter inopiam hominum tum etiam propter terre deuastatio- 
nem. Nos igitur habito consilio amicorum tutriusque partis, ut idem @. et 
omnes posteri sui .IX. solidos colon. monete. die qua prediximus fratribus 
persolueret. non sine consensu abbatis et fratrum statuimus. et quod reliquum 
erat propter predietam necessitatem abbas et fratres eius eidem @. et here 
dibus suis in perpetuum remiserunt., Qtiod si tempore statuto hoc paetum 
ipse uel sui heredes anluere nerlexerint. ad nrimnm naetim id at XV so- 
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Red BL FFEFREFUS QUOAUATI MOIENGIHUM GOIMIMUNG POSSCGELIDN 
Adulfi datis quatuor marcis comparauimus nobis sub hac eonditio: 
finitis oeto annis in die s. Martini Adulfus uel Wernerus aut libe 
prefatum molendinum redimere voluerint. reddita predieta pecunia 
et in pace retineant. Si autem prenominata die pecuniam illam. seil 
tuor marcas non reconsignaverint. ecclesia lacensis molendinum illu 
ulla controuersia ex dimidio perpetuo iure possideat. Omnem uero 
tem excelusimus. ut si redimere uoluerint. sibi et filiis suis redimant 
eorum nomine debitum alter persoluat. ut in eius possessionem transe; 
sunt hec anno. quo dominus Arnulfus consecratus est trewirensis ar, 
pus. Que si quis infringere temptauerit. anathemate feriatur. 


Aus dem Diplomatar bes Klofters Laach in der Gymnafial:Bibliothet zu Goblen 


4, Gizbifchof Ehriftian von Mainz entjcheidet in Slagefachen. d 
fies zu Ravengieröburg gegen. feinen Vogt Friedrich von 


eos diuidatur, Freterea homines In leodum hactenus ab aduocato MEET 
concessi, nullam deinceps eis a quibus ita possessi fuerant subiectionem de- 
beant, sed. tantum preposito et aduocato obediant. nee plus ab eis seruitii. 
quam ab aliis eorum consortibus quis requirat. Si qui de familia ecelesig 
preposito aut fratribus in Jauatorio. in eoquino. pistrino. molendino. siue ligna. 
aut frumentum ferendo. uel agrum colendo. aut in quolibet seruitio cottidiano 
deseruiant. absoluti sunt. ab omni peticione aduocati. et placitorum racıione, 
Offieiales fratrum et prepositi. scilicet scultetos. precones. nemorum custodes. 
a sua peticione aduocatus permittat immunes. nec eos ad sua uocet officia. 
quamdiu ecelesie officio teneant. Si quem suorum officialium in eadem aduo- 
catia uoluerit mutare aduocatus. tres ei de familia ecelesig eligantur. de qui- 
bus uni qui plurimum ei placeat offieium suum committat. reliqui sine mu- 
neribus absoluti maneant. In uilla quogue rauengersburc nullus presumat in 
taberna uinum uendere sine prepositi licentia. Hec de predicto consilio de 
finita sunt ad obseruandum Friderico pretaxato. quia et homines illius ecele- 
sie plures uuam .O. sacremento eonfirmanerunt in prosentia oqmiting' eccle- 
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Zapropter ımperatorie pielats anımum ad ecciesiam ao DPrTEnMErStrRgre N 
aduertentes. priuilegium quod predecessor noster felicis memotie rex 't 
eidem ecclesig contulit. reformamus et auctoritate nostra sibi eonfirman 
ut euidentius innotescat diuine retributionis intuitu ‘et affectuoso ü 
einsdem loci abbatis Godofridi interuentu seriatim subseribendam «+ 
euius forma hec est. et continentia. (Folgt wörtlich die Urkunde von 11: 
532 biß:) quorum nomina hec sunt. Arnoldus Trewirensis archie 
Philippus Coloniensis archiepiscopus. G@odefridus Traiectensis episco 
dülfus prepositus maioris ecelesie Trrewirensis. Bruno prepos. maio 
sie Übloniensis. Simon prep s. (ereonis. Ülmradus prepos. 8. Seue 
tarius prepos. Bunnensis. Bertoldus dux de Üeringen. Emicho eom 
ningen. Euerhardus eomes de Seyne. Udalricus comes de Nurber: 
quamplaures, 

Signum domini Frideriei Romanorum imperatoris inuietissimi. 

Ego Henrieus imperialis aule cancellarius uice Oristiant Mog 
dis archiepiseopi et archicancellarii reeognoui. 
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Me Fe ei en leere A Der ih fe rien u = Du 
ret. ipse dux uel filius eius. a die obitus comitis infra .XV. ebdomadas ar- 
chiepiscopo T’reuerensi. uel cuicunque ipse assignauerit ‚COC.L. mareas. puri 
argenti. Treuert! persoluat. Si uero duce decedente. prenominatus filius eius 
infra annos remanserit. tutela eiusdem pueri. Rodulpho Leodiensi episcopo 
gerenda committatur. Ad huius wero contraetus omnem ambiguitatem remo- 
uendam. et firmam inde securitatem exhibendam, per manum nostram. et 
per assensum fili nostri regis Henric. curtem nostram que crowia dieitur, 
cum omnibus suis attinentiis. trewirensi archiepiscopo pro pignore obligaui- 
mus. Similiter Leodiensis episcopus. pro eiusdem contraetus firmitate, et se- 
curitate prestanda. curtem suam in couerne. cum omnibus que ad ipsam per- 
tinent. eidem trewirensi archiepiscopo obligauit, eo tenore, quod post obitum 
comitis. archiepiscopus treuerensis utramque curtem in suam sasionem ponere 
debet. et omnes redditus et omne ius de predietis duabus eurtibus tam diu 
percipiet. donee prefatg .CUC.L. mareg, ei ex integro persoluantur, Quod 
autem in exceptis superius benefeils Comonis de Malberc. neque dux neque 
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sam trahebatur, territus iuxta iustitie legisque tenorem sententian 
formidabat, Cum auıtem expediat reipublice maleficia puniri, eo pret 
lefiia impunita relinguere cum dolore aduertentes, et ne iusti iud 
in nos descenderet, metuentes, consuetudinem prauam et periculosan 
ins commutandam fore, pie prospeximus. Communicato igitur pric 
loniensis ecclesie et nobilium terre, qui tune presentes aderant, coı 
prediete ejwitatis peticione XIV scabinos ex prudentioribus, meliorib: 
tentioribus electos, uiros nimirum probatos et illese fame eidem ciui 
dieturos indulsimus et prefecimus, statuentes, ut nullus antedictorum 
ab hoc officio recederet, nisi quis wel morte preuentus decederet, ue 
tiorem uitam transiret, wel languore grauatus senioue fatigatus,, siue 
Paupertatem redactus minime hoc offieium explere ualeret. Predicti 
scabini tactis saerosanctis reliquiis sacramentum prestiterunt , quod ı 
tium nee pretii respectu, non fauoris uel odii intuitu, non timore ter 
proprio emolamento illeeti, in quenquam sententiam dieerent ) nisi 
omni dolo exeluso, iustam erederent, quodque s. matris Colonie alia 


Bei... .... 


Yr Abt JADIDEL zu o piumb VIMUNDE V WTTTTTTTTT 
ftei des Stifts S. Mariä zu Prüm, und verfügt über bie Berwenz 
bung mehrerer Einfünfte derfelben. 1171. 


In nomine sanctg et individve trinitatis. Ego Rotbertus dei gratia sanctg prü- 
miensis gcelesig humilis minister. Omnibus Christi fidelibus tam futuris quam pre- 
entibus salutem. que est in Christo Jhesv. Cum sit certus et breuis presentis ultg 
deoursus. summa nobis ope nitendum est. ut digni effieiamur peruenire ad illam 
beatam et eternam felicitatem eglestium gaudiorum ad quam per gratiam uocali 
fuimus in sanguine Christi. et ut tam gloriosa et ammiranda redemptio perms- 
neat in nobis. id agendum est. subuenientibus bonis operibus. et interuenienti; 
bus sanctorum meritis. Hac spe salubri uite gterng Ego lüütbertus. abbas pri 
miensis oeclesie. animö proposui honorare et promouere pro remedio anıme 
meg. et successorum meorum gterna sperantium, gcelesiam perpetug et gie 
riosg virginis Marig genitrieis dei et domni nostri Jhesu Christi. in edifeus 
lapsam et reditibus ualde attenuatam. Dum uero quod mente conceperam 
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MUS GelleTarıo persoluantur. quatınus tempus habeat comparandı pı8 
alia. in die festiuitatis fratribus necessaria. Uanonieis uero panis ela 
et situla uini. et duo solidi predietg monete. scolaribus sex panes. et € 
taria uini. De cetero ex priuilegiis antecessorum nostrorum ueracit 
leximus. quod quondam antecessor noster pie memorig Rotdertus ab 
tribus gcelesig sepedicte. decimas de salica terra sua. in agris. prati 
uis. pro remedio anime sue donauerit. sed temporibus domni et pre 
ris mei bone memorig Retheri abbatis. de decimis siluarum. que alte 
pantur. ex presumptione ct negligentia quorundam ueritatem non 8: 
gentium questio mota usque ad no’. indiscussa et indeterminata pe 
Nos uero salutiferam antecessoris nostri donationem inconuulsam « 
permanere uolentes. omnis questionis et tocius ambiguitatis molestian 
dimus.,et eandem deeimam fratribus gloriosg virgini seruientibus. inte 
donauimus. et pro emolumento anime meg successorumque meorum 
confirmauimus. Has itaque instituciones seu traditiones nostras ad la 
seruitium gloriose uirginis. rationabiliter preordinatas. et ab omni faır 
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Godefridus. Theodericus. et alii quamplures, Hge autem fata et sygili no- 
stri impressione roborata sunt, Anno dominiey incarnationis MOLAX. 
Indictione .IV. Epacta „XII. eoneurrente JUL. Regnante gloriose imper 
tore nostro. Frederieo. in laudem et honorem beatissing ek gloriosg virgi 
Marie. matris domini nostri Jhesu Christi. eui est honor, inniestas. et im 
rium nune et per infinita secula seculorum. Amen, 


Aus dem Original in der Stabtsiblisthel zu Trier. 


7. Des. Abts Gregorius zu Prüm Verornung über die Mit 
Münfter- Eifel. 1171. | 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis tam presentibus qua 
Ego Gregorius per dei miscricordiam abbas in Prumia, super mole 
sunt Monasterü piam et laudabilem predeoessorum meorum atteı 
nationem eam laudaui atque confirmaui. Tria enim molendina, q 
preterque nec aliquod ibi erit nec esse debuit in seruicium dei d 
unum namque canonieis deo ae sanctis martiribvs Crisantho et Da 
uilla famulantibus; duo uero ecclesie domine nostre, que est in 
tulerunt. Cum ergo predicti fratres certi et prefixi sibi emalu 
longo tempore pereiperent, contigit ut laici quidam antiqua ir 
posita et iusticia neglecta in uilla eadem et circa eam moler 
fiearent, emolumentique fructum, ut quisque poterat, sibi at 
propter cum iamdieti canoniei de molendinis sibi collats ı 
nullum fructum pereiperent, prebendeque sue intollerabiler 
derent, super iniuria sua querimoniam frequentissime fecer 
uit laicorum uiolencia seu pecunia; tandem coram antect 
presidente comite T'heoderico Arense, iamdicte uille aduc 
norum et consensu familie Saluatoris, que tunc multa a« 
eadem uilla non nisi tria molendina, que sibi collata eı 
in aliis esse molendum. Ego uero non meis meritis, st 
substitutus predietusque T’heodericus aduocatus, que \ 
ulmus ut querimoniam ecclesiarum imperpetuum tolles 
minauimus, tres tantum molendinarios iure hereditati: 
ut ipsi emolumentum de tota uilla equaliter recipia 
utrique ecelesie, quod eis preordinatum fuerat, absıq 
tus persoluentes. Horum quoque arbitrio alia mol 
esse comprobata sunt subdidimus, ut liceat eis e: 
ceat sibi reseruare. Unum tamen ad riuulum Noc 
perantia frigoris uel sictitatis uille nostre posse « 
pecunia ab heredibus comparaui, banno nostro 
et tribus legitimis molendinis addidimus, non 
molendinarii plus persoluant, sed ut hoc in < 
plenitudinem; legitima autern nec transferre n 
etiam, ut nulli ali umquam molendinum aliu- 
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Münjter-Eifel. Eöln, in ber Generalfynode 1171. 


In nomine sanctg et indiuidug trinitatis. Ego Phylippus diuina ordinante 
elementia sancte coloniensis ecelesig archiepiscopus. omnibus tam futuri quam 
presentis temporis fidelibus salutem que est in Christo Jhesu. Certum est 
breuem esse et momentaneum presentis uite statum. quia non habemus hic 
manentem ciuitatem. Competit ergo nobis bonis operibus uigilanter insudare 
ut ad celestem patriam et eiuitatem gternaliter manentem peruenire ualeamus. 
Quod bene discernens uenerabilis et dilectus frater noster sanete prumiensis 
geclesig pius abbas Rüpertus. ecclesias a deo sibi commissas paterna solliei- 
tudine diligenter gubernare et proutcunque potuit lapsas reformare. attenus- 
tas locupletare et sublimare studiose curauit. Canonicis namque suis in && 
elesia b. uirginis Marig. ibidem prumie deo seruientibus et propter inopiam 
et defectum rerum temporalium longo tempore preposito carentibus. magnum 
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ATFTRTAUm. nulum deinceps supplementum episcopali nostre petieioni. a no- 
steis dispensatoribus exigatur. sed ab huius pensionis debito. libera prorsus omnia 
que illic ad eas spectant. ex auctoritate nostre traditionis perpetuo iure habeantur. 
Et quoniam licet episcopis. ut de facultatibus capitaneg ecelesie. pauperiores adie- 
uent ecelesias. ut hec nostra tradicio et nostris et suecessorum nostrorum tempo- 
ribus inconuulsa perseueret. huius actionis contestatiuam paginam nostri im- 
pressione sigilli roborauimus. Testes quoque quibus presentibus actum est 
annotauimus. Hi sunt. Arnoldus maior prepositus, Burcardus 3. petri pre- 
positus. Wernherus in campo s. marie prepositus. Bertoldus s, marie ad gra- 
dus prepositus. Heinricus eantor, Sifridus s. iohannis prepositus. Üünradus 
prepositus. Hermannus prepositus. Egeno. Babo. Helet. Berengerus eelle- 
rarius. (ünradus. Laiei. Gerlacus comes de ueldenee, Gerhardus comes de 
möringes, Cünradus eomes de bouminburc, Walterus de husen. Hartman- 
nus de bütingen. Volmarus de meti. Wernherus de bonlande, Dudo came- 
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quelibet prata uel quamlibet frugem licet eis si necesse habuerint d 
si dampnum quod intulerint justa estimatione restituere uoluerint. I 
uerunt etiam ct firmiter laudauerunt memorata Heleuuid et filii eius 
dus et Walterus quud iamdietus Kicardus de manderscheid partem « 
silug illius que Reinbolduillari contigua est. infra metas quas rustic 
que udllarıs posucrunt. sepedictis fratribus donaucrat. per manum ı 
de cherpene ü quo beneficium illud habebat. Et preterea deeimation« 
de platena infra terminos quos posucıunt tam rustici eiusdem uille qu 
versi de Hart. illis sub annuo censu in perpetuum concesserunt. ita 
ut .VJ. muldra siliginis uno anno .\Vl. maldra aueng auno altero 
tercio uero anno quo terra sine fructu iacet liberi sint 4 censu solu 
quod ratum hoc et illibatum seruare, et dominum suum .Mafredum 
magıa ut suo id firmetur assensu rogare tempore oportuno et cum I 
postulare debeant firmiter promiserunt et chunonem de malberc, ‚Fri 


Thomanı. Ascelinum de lideche obsides dederunt. Uge o omnia äpud 


sah, .2 „on 


UElIEenL, CL pyauvauın Yu MB az 
iaeulis adhue recentis injurig. armis iusticig restitimus. et eundem comitem. 
una eum Wilhelmo ad hoe rerum perduximus. ut huiusmodi iniustieie re- 
nuneiarent. eandem curtim ab omni iure aduocati liberam affırmarent. Nee 
pretereundum. quod petieione ipsorum in auctores huiusmodi presumptionis. 
sententiam excommunicationis in presenti pronuntiauimus et in futurum, sı 
quis quod absit. idem presumpserit. a gremio 8. matris geelesig ipsum Se- 
gregamus. Huius rei testes sunt. „Johannes decanus maioris ecelesig. Fol- 
marus archidiaconus. Stephanus decanus eardonensis ceelesie. Henricus de 
einkirke. Emmo de s. Trudone. Lotharius et quamplures alüi. Acta sunt hee. 
anno ab incarnatione domini M.C.UXX.I. regnante Friderico gloriuso Iama- 
norum imperatore semper augusto. 


Aus dem Original im Pr.Acch. mit zerbrodenem, an bieten Peberitreifen befejtigtem Sie 
gel des Erzbiihofs von rotbem Wachs. 
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tyrum erysanti & darıge. et beatissimg semper MEERES RE N en 
uitabilem filii eius domini ‚Jhesu Christi uindictam eternaliter sentiat. nis! 
humiliter et tempestiue resipiscat. anno ab incarnatione domini millesimo. 
CLXX.U. Indietione .V. epacta .XX11l. Regnante piissimo imperatore 
nostro Friderico. acta sunt hec. et confirmata et sigilli nostri impressione 
signata. ad laudem & honorem et seruitium beatissime et gloriosissime sem- 
perque uirginis Marie matris domini nostri Jhesu Christi. cui est honor. p% 
testas. uirtus, et imperium. nunc et per infinita secula. Amen. — - 

Aus dem Original im Pr.-Arch., dem das freisrunde Über 3” große Siegel von vothem Mache 
an rotber Schnur angebängt ift. 8 zeigt eine umter dem Knie abgefchnittene figenbe Figur mit 
ausgeftredten Armen, bie rechte Hand fegnend, die linke offen; jene hält zugleich ein ofienes Buch 
auf dem Knie. Der Kopf ift von einem Heiligenfgein mit + wingeben. Umfcrüt: Salrator 
mundi in Uncialen. 
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uinee et molendini ei facere bona fide tenebimur. Huic institutioni 
archiepiscopus arnoldus qui tune temporis preposituram in manu sua 
assensum prebuit et auctoritate sua confirmauit. Adhibitis ydoneis 
quorum nomina hec sunt. Rödolfus maior prepositus. Gerhardus pı 
palatioli magister scolarum geelesig nostre. Wezelo cantor maioris 
Gvezelo cellerarius maioris geelesig. et Hunaldus aduocatus eius. p 
manum delegatio prediete possessionis ecelesie facta est. Lödewicus, 

Ernesto. H erebordus. item Lödemwicus. P hilippus. Hoss: A 
Jenbini. item Heinrieus alumpnus ipsius cellerarii. et multi alii. V 
hee institutio rata. et futuris temporibus inconuulsa in perpetuum h 
presentem inde paginam conseribi. et sigillo geclesig nostre. et ciu 
eimus insigniri. Acta sunt hec in ecelesia nostra anno ab incarnat 
mini ‚M.C.LXX.II. pontifieatus domni Arnoldi anno tereio. 


Aus dem Original im Pr.:Arch., das mit zwei an blaumweißen Schnüren angebi 
gen verfehen war umb überdies cyrographirt ift. z 
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trum itaque ueniens. sepedieas uineas Iibere wenditionis integritate. monas- 
terio nostro pro sex mareis uendidit heredibus suis astantibus, nee solum non 
contradieentibus. immo etiam astipulantibus, Nos efiem ut omnia plus rt 
boris et certitudinis haberent, omnes huid ueritati eontraire attemptantes an 
thematis uineulo innodare monuit et rogauit, quod auctoritate omnipaet 
dei sueque piissime genitricis Marie omniumque sanetorum inuotatione + 
pleuimus. Acta sunt hee dominiee incamationis anno MOLXKU. U 
tem hec rata et inconuulsa permaneant, sigillo ecelesie nostre munire ( 
uimus,. | 
Hi testes aderant. Reinbaldus abbas. Wezelo presbiter. Hermann 
biter. Bertrammus presbiter. ceterique frates, Theodericus flıus a 
predicti Henrici. duo etiam generi sul. Wido de Lisura et filius suus 
Rodolfus. Martinus et Sibodo. eonuersi, Otto miles de Minnehem, 


Aus dem Original im der Stadtbibliothel zu Trier, 





17. Das Domcapitel zu Trier beurkundet auf Klage ver RI 
lad; gegen ungebührliche Forderungen des Domprakii 
als Pastor der Kirhe b. Mariae an der Brüde zu 
der bdafige Kohannishof nur 2 Ohmen Wein zu entrid 
das Klofter deshalb mit Unrecht höher beaniprudt v 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. R. prepositus 
nus, (#. et F, archidiaconi. et uniuersus s. trewirensis ade 
stitia est que Conseruat unicuique quod suum est. sed qj 
uel quibus debeat. sine ueritatis cognitione nulli Jiquido « 
tui humane memorie. qui ueritatis ignorantiam inducere : 
sticie derogare priuilegii huius auctoritatem opponentes. 
uersis Christi fidelibus tam futuris quam presentibus. qı 
clesia super fluuium Saran? sita. in qua b. Lutwinus 
curtem quandam iusto donationis titulo. et in curte 
Joh. Bapt. consecratam T’reueri prope ripam Mosell« 
uitatis ab antiquo possidet. et tam curtem quam eco 
neis. et cum omnibus appendieciis et longi temporis 
gittime et rationabiliter ad sui proprietatem con 
predictam tam eurtem quam ecclesiam a 
diolaeensis totum censum et totam decimationem 
eipiunt. siue ipsi terram colant siue eorum perm 
uineis autem ad predietam curtem et capellam | 
tionem similiter recipiunt. et antiquitatis auctor\ 
excepto. quod de omnibus predictis uineis dua 
sura annuatim eceleige b. Marie. que est Tr 
soluunt. et nunquam aliquid addunt uel adde 
siue alii eorum permisione. Ego ipse R. 
positus. pastor eeclesies. Marie. que est jux 
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18. Erzbischof Arnold von Trier beurfundet, daß Nicharb von 
bad der Abtei Springiersbah eine Hufe zu Greimerath 
bat. 1173. 


In nomine sancte et individue trinitatiss, Arnoldus dei grati: 
rorum »rchiepiscopus. Notum facimus universis Christi fidelibus t: 
quam presentibus, quod Kiehardus de (lodenbach in presentia nos 
testimonio nostro et eorum, qui de iure interesse tenebantur, quen: 
sum in villa que Eingrammerode nuncupatur, ab omni exaction: 
communi eonsensu liberorum fratris sui et omnium heredum et om: 
rum, qui aliquid juris in eodem manso habere videbantur sine om 
dietione dilecto filio nostro Godefrido abbati et ecelesie s. Marie « 
Sprinkirsbach contulit et perpetualiter eontradidit, exclusis omnibı 


il) 





19. Erzbischof Arnold von Trier überweift dem leiter gen. Clanstrum 
(Himmerode) die von den Gehrüdern Philipp und Anielm von Du 
belndorf zu biefem Zwed vefignieten Güter zu Renbolwäle Ber: 
weiler ?) und einige Grunditüce, welhe Hermann ven Noviant fü 
eine Geldichuld dem Klofter überlafien bat. 1173. 


In nomine sancte et induidue trinitatis. Ego Arnoldus der gratıa tr 
rensis ecelesie archiepiscopus uniersis ecelesig filis pacem eternam in 
mino. Nouerint omnes tam futuri quam presentes Christi fdeles, quad 
lippus de dudendorp et frater eins «nselmus per manum nostram dei 
CHilleberto abbati et fratribus de claustro quedam loca deserta qug pa 
rum Radulfus communi assensu rustieorum suorum de Reinbolduilla 
metas quas idem rustiei posuerunt, widelicet ab arbore qug castenboi 
latur usque ad alteram siluam de humbreeterod. inde sieut de hun 
ula duecit ad uwillare usque ad immensum lapidem qui positus est 
uia. et a lapide illo sieut riuulus quidam descendit usque ad pr! 
merrosed dieitur. hisdem fratribus pro remedio animg sug donauer 
nuo censu ‚VI. denariorum circa festum b. johannis sibi et sucee 
persoluendorum. Et preterea quiequid in Reinbolduillarensi baı 
campis. pratis iamdicti fratres ipsius Radulfi uel aliorum quo 
lium largitione aut venditione iuste adquisierant illis in perpet 
memoratus phnlippus et anselmus libera donatione et absque 
eoncesserunt. solo censu .XAXX.III. denariorum excepto. sing 
festum b. iohannis illis soluendo. Nos uero utilitati eorandem 
terum prouidentes. peticione ipsius philippi et anselmi qui 
ä nobis receperant. cum hanc donationem simul et pacti 
eorum Jadulfus fecerat recognouissent. et si quam forte 
habere possent. in manu nostra refutassent eadem bona qui 
ecclesie de claustro libera traditione contulimus. et sceri 
mendauimus. scriptum nostri impressione sigilli. et ban 
mauimus. Testes, Folmarus comes de castro. et frater 
Rodulfus de s. Paulino. Magister Yuo. Magister Win 
Lambertus capellani. T'heoderieus de manıderscheid. Ri 
de hagena. Henricus. Theodericus. Heremannus de nı 
et Godefridus de nouo castro. 1Illud etiam scripto e 
duximus. quod Jleremannus de nouwiant Bodulfi Kin 
nos ueniens, cousensu et laude RRodulfi fratris sui. 
pro .XT. marcis et dimidia quas debebat fracihun 
nostram ibidem concessit eisdem fratribus donatı 
in Greues. et pratum aliud quod dieitur ad ponte 
veranch. Rogauit nichilommus idem heramannus. 
tentire, et scripto id confirmare wellemus ? Qu: 
eussum et immutatum in perpetuum mancat. b 
mus. Testes. Theodericus de cherpene et mile 
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gete we Wh ALLE ayrYylalıl, SAlEr, 1110. 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis. Ego Arnoldus dei gr: 
vırorum archiepiscopus presentibus et futuris Christi fidelibus pacem 
petuum. Lieet ex iniuneto nobis pontificatus offieio omnibus nobis 
sis debitores simus sua cuique iura seruare, illorum tumen quos in 
dei seruitio desudare uidemus utilitati et paci curam propensiorem | 
debemus. Eapropter de controuersia que diu habita fuerat de deeim: 
Altrea inter abbatem de (laustro et Mafredum et Alexandrum de N 
qualiter sub presentia nostra tractata fuerit ad notitiam posterorun 
duximus commendare. Noscant igitur tum presentes quam futuri qu 
dieti Mafredus et Alexander Gisilberto abbati et fratribus de Clan 
bono pacıs concesserunt omnem decimationem que de agrieultura eorw 
tuno possidebant, et de aliis que decimari solent ad eos iuste perueni 
bat infra terminos ecelesie de Altrea sub annao,censu XV 11h mal 


nouem uidelicet siliginis et nouem auene, que singulis annis in festo 
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liun tam presentium quam futurorum notum esse uolumus. qualiter ob ım- 
portunitatem et intolerabiles exactiones aduoeatorum. aduocatiam illam que 
est in Mensa. ducentis marcis ab eo qui de manu nostra eam tenere debe- 
bat. seilicet Heinrico eomite de Saffenberg per emptionem nobis et suecesso- 
ribus nostris. in perpetuum libere possidendam conıparauimus. et anathema 
adjunximus. ne cui successorum nostrorum quacungque oecasione liceat immu- 
tare. In ipsa quoque emptione. intuitu b. Severini. et indesinentibus preci- 
bus Cimradi dileeti nostri eiusdem ecelesig prepositi. et totius conuentus. At 
cepto ab eis ad emptionem perficiendam aliquo adjumento omnes uineas fra- 
trum prefatg egcelesie. et queeunque ibidem possidet eeelesia. ab omni aduo- 
catorum iure. libera in perpetuum eis constituimus. eorum petitione distin- 
guentes. ea que per donationem predecessorum nostrorum acceperunt. ab his 
que per emptionem sibi eonquisierunt. Presertim eum ex iustg eumptionis 
titulo. possideant domum et uineas quas emerunt erga Hartlivum et eius 
uxorem Adeleidem. et eorum heredes et coheredes. et ea que erga Gozwinum 
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ad nos ueniens rogatu ipsius Ludouwici bance eandem pactionem laudauit. et 
per manum nostram quod sui iuris inde erat. geclesig de claustro in perpe- 
tuum donauit. Testes qui hoc uiderunt et audierunt. Zudouwieus de s. Eu- 
chario. Reinbaldus de s. Maria. abbates. Girardus palatioli prepositus, We- 
celo cantor. Friderieus de atrio. Magister Juo. T’heodericus capellanus. Co- 
mes Sifridus. Willelmus de louestein. Reinerus de palacio et frater eius Lu- 
denwieus. Walterus de palacio. Acta sunt hec. anno ab incarnatione domin! 
Millesimo. eentesimo .LXX.IILL 
Aus dem Original in der Stabtbikliothet zu Trier. 


23. Gottfried Abt zu Springiersbah und Vorjtcher des Klojters Deren 
in Trier verträgt fi) mit Leuten diejes Klojters wegen etlicher von 


diefen dverfauften und dem Stift S. Simeonis daf. vermanhten Win: 
zaortin 4 DO ON Door AATÄ " 
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0 postmodum anguauw MÜT | num, domim. abbatis et sanctimonialium (Oftieig,*) magistre. Lup 


wie‘ bane eandem um dewigis, Gertrudis. Bertradis. Beatrir. 
inde erat. gecleit we er PrY Aus dem Original im Pr. Mrd. An einer achtfachen rotbieidenen Breitfchnur b 
runt et audierunt. In og _E£ drochene Eiegel des Klofters Deren von weikem Wade. Cs zeigt die Mutter So 
BR Oirardus palatiol En i Jefufinde auf dem Arme, als Knieftüd, mit der freiftehenden Umfchrift: + 8. Maria in 
at heodericus capellanie 

ıster ‚Iuo. Theode , ’ h 

R " de polacıo et frater em j 24 V ‚ - > ) ı cc» » 
„ Keinerws rt sone du . Ludwig Abt zu Gchternach jchenft der Abtei Tungerlo i 

. ann carnal 0 “r 
sunt hee lothringen die Kirche zu Alphen. 1175. 


In nomine sancte trinitatis et indiuidue unitatis. Quum reru 

tarum labilis esset memoria nisi scripture amminieulo uiuaretur. ie 

ke de Kloitet Das senti ännotatione presentibus et futuris notum faeimus quod ego 
dei‘ gratia epternacensis eeclesie dietus abbas. et cummunis consens 

nostri ecelesiam de lfeim cum suis appendieiis quam, pastores ‚diu 
daj, derma im = ter gubernauerant. Wiberto uenerabili abbati de Z’ungerlo et suis 
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vode) alle feine Befigungen und Rechte, Venedig, b. 2. Aug. 1177. 


Alexander episcopus seruus seruorum dei dileetis filiis Gülleberto abbati 
monasterii s. Marie de Ülaustro eiusque fratribus tam presentibus quam fu- 
turis regularem witam professis in perpetuum. Religiosam uitam eligentibus 
apostolicum conuenit adesse presidium ne forte euiuslibet temeritatis incursus 
aut e08 a proposito reuocet aut robur. quod absit. sacrg religionis infringat. 
Eapropter dilecti in domino filii uestris iustis postulationibus clementer an- 
nuimus et prefatum monasterium in quo diuino estis maneipati obsequio. sub 
b. Petri et nostra protectione suscipimus et presentis seripti priuilegio com- 
munimus. In primis siquidem statuentes. ut ordo monastieus qui secundum 
deum et b. Benedieti regulam atque institutionem Cisterciensium fratrum in 
eodem loco noseitur institutus. perpetuis ibidem temporibus inwiolabiliter ob- 
seruetur. Preterea quaseunque possessiones. quecunque bona idem monaste- 
rium in presentiarum juste et canonice possidet. aut in futurum concessione 
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er quıbus annuum censum spontanea uoluntate reddere constituistis. pe 
beate memorie ‚Uberonis quondam archiepiscopi. Hillini et Arnule 
sorum eius. De grangia uidelicet Septemfontium et his que habetis 
I er 4 rec un Ce a Koi, an 
K nno ecelesie de Atreia babetis et decjmaı 
pastorı ecclesie Je Altreia maldrum unum siliginis et aliud auenge, d 
em uero terrarum quas de silua quam Albero et Hillinus quonda: 
FENSES archiepiscopi uobis dederunt. exeoluistis quemalmodum archit 
Arnuldus uobis confirmauit et uos rationabiliter possidetis wobis a 
apostolica confirmamus. De his que in territorio Witelich habetis 
unum siliginis, 


et-aliud auene et unam amam uini singulis annis p: 
elesie 


de Witelie duas uero partcs deeimationis eorum que usque : 
Sum. suum adquisistis. archiepiscopus Hlliaus liberas uobis dimisit « 
onArmanit, quas sicut rationabiliter habetis uobis eonfirmamus. De 
'n. termino. et parrochia de Grandestorp habetis pastöri ecelesieöde | 
for tres denarias. festrıhne on 8 Sımenna saw danatına Ben P”. 


Ego Gualterius Albanensis epise. s. m um El 
Ego Chunradus Moguntinus archiepisc. et Sabinensis epise. 8. an am am 
Ego @urllelmus Portuensis et s. Rufing epise. s. kr anathem; 
Ego Manfredus Prenestinus epise. 8. t 

Ego ‚Johannes presb. cardin. tt. s. Anastasig s. 

Ego Boso presb. cardin. s. Pudentiane tit, Pastoris s. 
Ego Theodinus presb. card. s. Vitalis tt. Vestine 8 


Ira. Walte 
Ego Petrus presb. card. tt. s. Susanne. s. HR 
Ego ‚Jacobus diaeon. cardin. s. Marie in Cosmidyn. 8. weg . in] 
Ego Cinthyus diacon card. s. Adriani s.  Nenerabilis 
Ego Hugo diac. cardin. s. Eustachii iuxta templum Agrippe 8. NR Eier im Ki. 
Ego Hugo diac. cardin. s. Angeli s. N, 
Datum Venetüs in Riuoalto u manum Gratiani s. R. ecelesig subdia- i Erfifef } 
coni et notarii .IIII. Non. Augusti. indietione X inearnationis dominieg Nie, m 





anno M.CLXX.VII. pontificatus uero domini Alerandri ‚Ill. papg unuo ®, Kudarii 
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z a .‚ ywea ULIVU HAN IIOS 
"tatis paginam irritare uoluerit. secundo. tertioue eommonitus. ni 
eorrexerit. anathematis pereussus sententia. a communione s. eceles; 
Hat. atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Hujns 
Imerunt Andreas abbas s. Maximini. Ludowieus abbas s. Eucharii. 
dusabbas s. Marie. Joannes decanus et archidiaconus. Gerardıus pror 
Paleele. Ministeriales autem Embricho,. Garsılins. de einibus Warner 
herus, Walterus. Ludowieus, Friderieus aureus, Anno incarnationis 
.M.O.LXXVIL, indietione X. epacta XVII. eonearr. V, anno uer 
Arnoldi uenerabilis archiepiscopi IX. 


„Aus einer im Pr. Arc. befindlichen Mbichrirt ans dem KVIIL Jahrbunbdert. 


27. Erzbifchof Arnold von Trier entjcheidet einen Streit zwi 
Ati S. Marimini und den Leuten zu Emmel einer, be 
S. Eudarii bei Trier anderer, und din Bögtar’zu 2sıting 
ter Seits üher Kin Meide sr Maovmorath  AATI 


attinencia cum pascuis et aliis que in priuilegio predicti prepositi eontinen- 
tur sanus et incolomis dum adhuc viueret contulit. Hoc est anno dominı 
.M.XXX.VIl. dieta pascua prefatum dominum s. Evcharii abbatem et suum 
eonuentum pacifice possedisse in terminis illorum de emmelde usque ad ripam 
que fluit in valle de monte pelline iuxta vineas illorum de emmelde. Et paseua ın 
terminis illorum de wiltinch usque ad siluam magnam illorum de wiltinch quia 
predicte ville emmelde, wiltinch et aliarum villarum iura banni super sangumnı# 
eflusione vel homicidio perpetrato nec non etiam iura pascuarum venaticorum IN- 
ter sarbürch et eiuitatem treverensen pertinebant ad castrum predicti preposili 
sarburch. que etiam adhuc ad ecelesiam treverensem pertinere dinoscuntur ratiune 
predieti castri. Hiis relatis partes promiserunt se velle stare et quod ea in poste- 
rum firmiter vellent obseruare. Nos vero arnoldus dei gratia trevirorum archie- 
piscopus audita veritate a predietis inquisitoribus dieta pascua et terminos earun- 
dem pascuarum abbati et fratribus s. Evcharii adiudiecamus et monasterium In 
dietarum pascuarum mittimus in possessionem,. Vt autem hec rata et incon- 
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neant. Adhee ex litteris uenerabilis fratris nostri Treuerensis arcl 
nobis innotuit. quod tota deeimatio de Cardonio ad prebendam et 
trum pertinet. et due partes decimarum de Tris.et de Modena que 
donensem ecclesiam spectant. canonicorum sunt. et tertia prepositi. 

tiones autem de nouem villis circa locum qui uocatur Foscasitis, et « 
appendiciis suis ad prebendam uestre ecclesie spectant quarum uill: 
sunt prepositi. et omnes alie ad canonicos pertinent. et de predi 
Marcam dimidiam argenti. et unam hospitationem pereipere debet j 
annuatim. et nauim bonis suis oneratam T’reuerim deducere. et o: 
uillas predietus archiepiscopus infra parrochiam ecclesie uestre asser 
tutas, De ecclesia uero et parrochia de Mansepret que ad prescript: 
siam pertinent. prepositus singulis annis debet dimidiam marcam h: 
parrochia de Aflone est ecelesie uestre. ct insuper eadem ecclesia 

cariam cum appendiciis suis. de qua prepositus eiusdem ecclesie de 
dos pereipit annuatim. In ecclesia uero et parrochia de Bucca. de 
I r3 . „ 
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Ego Irbaldus Hostiensis episcopus s. 
Ego Johannes presbyter Uardinalis ss. Johannis et Pauli. titali Pamachii. s. 
Ego Boso presbyter Cardinalis s. Pudentiane tituli Pastoris. s. 

Ego Johannes presbyter cardinalis tituli s. Marci. s. 

Ego Petrvs presb. cardin. s. Svsanne, s. 

Ego FVinianus presb. cardin. tituli s. Stephani in Celio monte, 8. 

Ego ‚Jucobus s. Marie in Cosmydin diaconus cardinalis. s. 

Ego Ardicio diacon. cardin. s. Theodori. s. 

Ego Cintkyus diae, cardin. s. Adriani. s. 

Ego Hugo diacon. cardin. s. Angeli, s 

Ego Laborans. diacon. Cardin. s. Marie in portieu. s. 

Ego Hanerius diacon. cardin. s. Georgii ad uelum aureum. 8. 

Datum Laterani. per manum lberti s. Romane ecelesie presbyteni cur- 
dinalis et Cancellarii ‚III. Kalend. Aprilis. Indietione Al. Incarnationis 
dominice anno .M.C.LXXVIL. Pontificatus uero domini Alerandri. pape II. 
anno .AVIIIL 


Aus dem Driginal im Pr.-Ard. 
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bis. que rationi conueniunt atque iusticie tanto faciliorem preber: 
assensum. quanto honestatis atque iusticie locum tenemus. Eapror 
in domino filii. uestris iustis petitionibus assentientes. ecclesiam b. 
ginis in Rumerstorph. in qua diuino maneipati estis obsequio. prec 
nostrorum felicis memorie. paparum Paschalis et Innocentii uestigi 
tes. sub b. Petri et nostra protectione suscipimus. et presentis scri 
gio communimus. Statuentes. ut ordo canonieus secundum regul: 
gustini ad tenorem premonstratensis monasterii. qui in eadem ece 
tutum esse dinoseitur. perpetuis ibidem temporibus inuiolabiliter c« 
Bona etiam et possessiones. quas in presentiarum iuste et canonic 
tis uel in futurum concessione pontificum. largitione regum uel | 
oblatione fidelium. seu aliis iustis modis deo propitio poteritis adip 
uobis uestrisque suecessoribus in perpetuum et illabata permanean 
bus hec propriis duximus exprimenda uocabulis. Cella que uocatur 
dei cum eeclesia in Dornheim. ceterisque ad eam pertinentibus. 
monte 3. Michahelis, Cella in Wulfersberc. Aldenstede, totum. 

medietatem. Rode, Niderhouen. Steinebach. cum decimis. molendi 
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ERROAYSTRR AS VALISH Alena Mal. alque ın extremo CXamıne districie UN- 
tioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura seruantibus. sit pax do- 
mini nostri Jhesu Christi. quatinus et hie fructum bone actionis pereipiant, 
et apud distrietum iudieem premia eterne pacis inueniant, Amen. 

Datuu Zaterani per manum Alberti s. Romane ecelesie presbiteri car- 
dinalis et cancellarii .X. Kalend. Maii. indictione „XII. incarnationis dominice 


anno .M.C.L.XXVILI Pontificatus uero domini Alexandri pape ‚Ill. anno 
ÄX, —, 


Abjprift des verflorbenen Archivars Günther aus den Annalen des Prämonflratenfer Orbene. 


3. Papft Aleyander III. betätigt dem Stift S. Simeonis zu Xrier 
alle feine Befigungen und Rechte. Im Lateran den 8. Juni 1179. 


Alexander episcopus seruus seruorum dei, dilectis filiis Fulmaro decano 
et canonicis ecelesie s. Simeonis eorumque successoribus canonice substituen- 
dis in perpetuum. Pie postulatio uoluntatis effeetu debet prosequente com- 
pleri. ut et deuotionis sinceritas laudabiliter eniteseat. et utilitas nostulata ui- 





t. atque in extremo examınd dstnce ‚erNoue eommonita nisı reatum suum digna satisfactione correxerit. 
. al 


m loeo sua iura seruantibus. st u * honorisque sui dignitate careat rcamque se diuino judieio existere 
et hie fruetum bone actionis perepe trata iniquitate cognoscat. ct a sacratissimo corpore ac sanguine « 

“, ingenjant, Amen. mini redemptoris nostri Jhesu Christi aliena fiat, atque in extremo 
eterne gi nm Jesie preshien distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua jura sc 
Ilberti = homane —n = damit sit pax domini nostri Jhesu Christi. Quatinus et hie fruetum bon. 
u indietione „SI. incarna ‚Lo. pereipiant, et apud dis trietum iudicem premia eterne pacis inueniant 
uero domini Alerandrı pape . Amen, Bene valete. 


Ego Alexander eatholieg, ecelesig, episcopus. s, 
Ego Hrbaldus Hostiensi; episcopus, s, 
Ego Teodinus Portuensis et s. Kufine episc. s. 
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PR IE. Ego Petrus Tusculanus episeopus. 8. 
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eessoribus CANO - Es 
mque Succ®® rosequente 8 Ego Johannes presb. card. tt. =. Marci. s. 
L..4ahla efteetu debet p ‚x, % e. yr. . „u 


degardis de Ar b. Disibodi ad montem predieti b. Roberti cum quibusdam 
puellis cum ea deodieatis uenisset. quem locum ipsum de diuersis personis 
cum uineis sibi a quibusdam fidelibus collatis justo eoncambio in proprieta- 
tem redemisset. dominus (’%no predecessor noster communi fratrum eonsilio. 
pro oblationibus quas ecdem puelle ad monasterium b. Disibodi pro se con- 
tulerant. ipsis et posteris earum in diuersis locis octo mansos in eoncambio 
in perpetuum contulit. Quod postea dominus abbas. Hellenger. firmauit et 
in presentia domini .Jrnoldi archiepiscopi et aliorum quamplurimorum eun- 
dem locum assensu cunctorum fratrum absque omni eontradietione sicut pre- 
dietum est liberum dimisit. Nos quoque pro utilitate et necessitate carundem 
sororum benigne concedimus Jecernentes ut hecque cetera que eis in quibus- 
eunque oblationibus data sunt uel dabuntur. absque omni conditione nostra 
et successorum nostrorum possideant. Sed tamen ne ipse per incertitudinem 
sacerdotum negligantur censuimus ut nos omnesque successores nostri. CUrAN) 
animarum carum geramus. ita ut sacerdotes monachos scilicet boni testimo- 
sage : En pr 
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quod herimannus qui cognominatur de karraz. cum fratribus suis. acce 
one ex aduocatiaquam tenent in era. quoddam seruitium in uilla que uc 
nechingin. de bonis ecclesies. Nicholai que est in loco sita. qui dieitur ins 
atim sibi persolui uolebant. in hune modum. ut quicunque aduoeati: 
in elra. curtim predietg goelesig. quam habet in supradicto loco, 
thunechingin. in uespere octaug s. Martini. cum quatuor militibı 
deberet. et cgnam in uespere et prandium in mane de expensa 
geclesig supranominatg ibidem sumere., Quod factum quia presu: 
füit et iustieig manifeste contrarium. dominus Godefridus abbas 
kirsbach tertius. auctoritate justicie et rationis reprobauit. et peni 
njuit. et juuante iusticia ad h«e negotium. et hanc causam perdux 
fatus Herimannus una cum fratibus suis. et in eis omnes eorum & 
huie seruitio iniuriose requisito in perpetuum coram domno Arnul; 
rum archipresule abrenunciarent, et deinceps se hoc non repeter. 
promitterent. Si quis ergo quod absit de cetero hoc infringere te 
nis resipiscat. anathema et maranatha sit. Acta sunt hec anno 
incarnationis. M.C.L.XX.IX. Indietione. XlI. Concurrente sex 
ri ” A _ ° 
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uero hee nostra institutio Bedna sigilli nostri a... idoneos qui In- 
bus perseucret Yang nn huius rei confirmationem a facto contraire 
seribi fecimus. et ad a uls autem ausu temerario iram omnipotentis dei 
terfuerunt subiecimus. : ee, siue secularis PEN e. . Testes, Theode- 
temptauerit siue geelesias : ine distriete ullion? subence ER Theodericus 
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Liaustro eisdem sua ınıuste aulerendo super predıcia decıma ınquietauil, € 
de eis in conspeeto nostro querimoniam deposuit. tandem uero inspectis fra- 
trum instrumentis et perlectis apostolice sedis priuilegiis coram iudieibus uc- 
ritas enituit. hee uidelicet quod fratres de Claustro ius pereipiendi prenomi- 
natas decimas rationabiliter adepti legittime eas possiderent. quod et @ode- 
Fridus. ratione ueritatis conuietus recognouit et per sententiam compulsus eis- 
dem fratribus ablata restituit. Godefrido autem de hoc mundo sublato Euer- 
hardus de Nomagia ei in cura pastorali succedens questionem iam diu so- 
pitam in fratres de Claustro suseitauit. qui dum huius rei ueritatem ratione 
et priuilegiis munitam diligenti inquisitione cognouisset factum predecessorum 
suorum legittimis instrumentis inuiolabiliter roboratum ratum habuit et hoe 
coram uniuersa synodo T’reweris eelebrata domino Johanne maiore decano 
pronunciante recognouit. Nos igitur summorum pontificum beate memorie 
Eugenuü et Alexandri. sed et predecessoris nostri domini Hillini uestigiis in- 
herentes prefatas decimarum pactiones ut rate in per peuum et inconuulse 
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In nemin “Art a: 
Er ne zuznghne indiuidue trinitatis. Ego arnoldus dei gratis 
perpetuum. Nouerint PEOROR EN "Annan successuris gaudium et 
EEE uniuersi Christi fideles. quod hildeboldus 
memorie Hillini Fe eagTe nostra recognouit. quod ipse per ee 
archidiaconi concesserat = 0. archiepiscopi et arnoldi tunc 
eimationem, que sui juri nnulfo abbati et fratribus de Claustro on 
a Een uris esse debebat de agris et uineis quas t 
FE eo essent. ct de nutrimentis pecorun suorum > 
abbate ujam uniuorse. ; aan nn censu „VI. denariorum. Porro 
gato. cum ipse Gillebertus ingresso. et (illeberto abbate loco ipsi 
quam in uineis dasas Sure are ret in iam dieto territorio a 
nem panlatim Asa —. suam in dies sucerescere. et pastoris d 
rum uirorum consilio en fratrum suorum et aliorum 
a . pietatis intuitu tres amas uini se singulis an 
Ta ine pP eoncessit hildeboldo predicto et successorib 
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sunt nomina, in Dettendorph. Lenricus cognomento Wekcep. Henricus de 
hamerstein. In heimbach. Gezemannus. Rudolfus. Wernerus. Huzmannus. 
et Bertradis. Ego igitur Arnoldus gcelesig treuirensis minister humilis, car- 
talam hane sigilli mei impressione eonfirmo. et horum uiolatoribus anathema 
intendo. Ego quoque Gerlacus aduocatus signum meum eartule huic affıgens. 
hee rata esse assero. ct liberas a me et a filiis meis possessiones illas deo 
et s. Marie dimitto. Acta sunt hee anno quo generale concilium Home ha- 
buit domnus papa Alexander, regnante Friderico imperatore augusto felieiter. 
Testes horum sunt /lenrieus. Reimboldus. et Bruno de ysenburch. Gerlacus 
de colonia. Beimboldus de arlo. Sibodo de heimbach. Arnoldus. Albertus. 


Giselbertus. Wipertus. Philippus. Meinwardus de Seine. Otto, Rorieus, 
Ludewieus. Wernerus de Bettendorjh. 


Aus dem Driginal im Pr. Mrch., dem zwei Siegel von rotbem Wachs an Teinenen, gre 
ben Bindfaden angehängt find; a) ift das des Erzbifchofs Arnold von Trier; b) das mulden 


förmige, den frühern ähnliche des Abts mit der freiftebenden Umfcrift: Sigillum Conradi ab- 
batis de Lacu, 
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FTP BUS, EXcepts quibusdam partıbus inferius annotatis. su 
censu uidelicet XXX. maldris siliginis. &t .XXX, auene in festo s 
ännuatim hobis exsoluendis. a nobis et ommibus suecessotibus nostı 
rensibus archiepiscopis iure hereditario perpetualiter obtinendam. « 
r Christo filiis Gilliberto abbati et memoratis fratribus de (laustro 
Integritate et jure, quo nos possedimus concessimus possidere. hoc 
hömines cireumiacentium uillarum. qui ex seetis siluis quasdam p: 
tampestrem planitiem noseuntur redigisse, eundem censum quem nı 
suenerant exsoluere. uidelicet quartum manipulum. sepedictis fratı 
elmustro quamdiu agros Coluerint exsoluant. Si autem aliquando d 
ab us emlture. lieitum et liberum sit pretaxatis fratribus exiune et 
pewum propriis usibus. cessante omni calumpnia et contradietione. & 
agrörum eulturam et frnetum uendicare. Porro fratribus prenominat 
SIMUS, quatinus uniuersa silua tamquam libera proprietate pro libera 
Noluntate. sieut usui et utilitati sue per omnia deereuerint fructuosi. 
dire; hoc annexo ut nulli unguam ex illa libera et absoluta donati 
teät aliquis locus wel oceasio querele nee alieui nisi.cum consensu. e 


“ Y ® Pr 5 . 2 ; 
ie eorundeni fratrum liecat aliquatenus manum apponere. excepta 


nm arena Zeaan. *L 2. \ 


40. Hefio von Rüttidy erneuert und betätigt die Schentung jenes 0 
ters über einen Wald zu Littgen an die Abtei gen. Olaustrum 
(Himmerode). Trier 1181. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Notum sit uniuersis tam pre 
sentibus quam futuris. quod ego Hesso de Ruzheio donationem quam pater 
meus pridem contulerat monasterio de claustro de quadam uidelicet portione 
silue apud lidecha quam in proprietatem dedit. et de suceisione lignorum ad 
omnem usum. et de communibus pascuis per totum territorium de lidecha 
primum recognoui. et quod factum fuerat ut ratum maneret laudaui. insuper 
et de iamdicta silua ampliora donaui, et ut metas apponerent rusticis memo- 
rate uille precepi. Postea uero abbati et fratribus de elaustro instinetu 60- 
rundem rusticorum moui questionem super eadem donatione. Sed quonıam 
ueritas ualet. uincit. et optinet in gternum. attestatione priuilegü. et testium 
ujuorum assertione ipsa ueritate tandem michi manifestata. & uexatione fra- 
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grato conceurrentes assensu, decimam salice et matriceem cum decima 
de erofta, sieut eamn iuste et canonice possidetis, uobis et per uos eid 
nasterio auctoritate apostolica confirmamnus. Statuentes. ut nulli 
hominum lieeat hane paginam nostre confirmationis infringere. uel 
temerario contraire. Si quis autem hoc attentare presumpserit. indign 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se no 
eursurum. Datum Tuseulani ‚II. Id. Apr. 


Aus dem Original im Pr.:Arh. 


42, 43, Grbifchof Arnold von Trier beftätigt die Verträge des T 
Theoderih zu Schleidweiler mit dem Klofter gen. Olau 
(Hinmmerode) über den Zehnten zu Schleiweiler und Ore 
Trier 1181, um Pfingften, Ende May. 


I 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis. Ego arnuldus dei gra 
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terminos ecclesie de ornazeia. annuatim persoluant. ilis tamen terris sieuf 
supra duximus exceptis. quas post hee forte in eisdem terminis adquisierin 
Quod ut ratum in perpetuum et inconuulsum permancat, seripto ud coı 
mendare. et sigilli nostri impressione firmius roborare necessarium duxim 
Si quis igitur hane nostram confirmationem infringere uel quoquo modo 
minuere presumpserit. anathema sit, et omnipotentis dei iram incurral, 
participatione corporis et sanguinis domini et saluatoris nostri, et & limi 
ecclesie alienus existat. et in tremendo dei examine se dampnandum 
nisi cum plenissima redditione et congrua satisfactione ueniam adıpi 
recatur. Huius rei testes sunt. Rodolfus maior prepositus. Johannes € 
Lodewieus abbas s. Eucharii. (erardus prepositus s, Symeonis, 
magister scolarum s, Symeonis. Warnerus eustos s. Symeonis, 
Acta sunt hec treveris. anno ab incarnatione domini ‚M.C.LAN 
pentecosten. Epacta .III. coneurrente ‚III. indietione „ATIIL 


Aus dem Original im Pr. Ar. Das an einem Doppeltiemen werken Te 
gewejene Siegel von röthlichem Wachs Tiegt ganz zerbrohen der Urkunde bei, 


I. ohne Datum. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego arnoldus d 
rorum archiepiscopus. uniuersis Christi fidelibus pacem in p 
uerint uniuersi Christi fideles quod Theodericus pastor € 
wilre. post diutinam contentionem habitam cum Gilleberto 
tro de deeimatione sua de Sletwilre et hornaue. ammonitu 
abbate. uenit ad nos in claustrum saneti Symeonis tre 
stro quam Kadulfi archidiaconi et maioris domus prepositi 
diuine remunerationis intuitu concessit memorato abbati « 
stro. quatinus portionem decime sue tam de nutrimen! 
quam de agrieultura eorum in territorio ecclesig de SL 
hornaue. sub eodem iure et eadem conditione ex tunce 
perpetuum possiderent. quo eam in temporibus anteces: 
sederant. ista tamen interposita conditione. ut de ag 
apud Sletwilre uel apud hornaue ex quo memoratus 
storalem suscepit adquisierunt. uel postmodum forte 
et suis successoribus decimam pacifice soluant. Quo 
maneat in perpetuum. sepedieti theoderici petitione 
uoluntario assensu. scripto illud eonfirmari. et sigi 
mus corroborari,. Testes. Ludouwurieus. s. euchari. 
bates. Radulfus. maioris domus prepositus et arc 
nus. Wecelo cantor. Friderieus de atrio. 


Aus dem Original im Pr.: Atch. mit dem Siegel von 
färbten leinenen Schnüren. 
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dedieationis euenerit. cum gloria in excelsis deo missarum in ea 
eelebrentur. nulli ergo omnino hominum licest hance paginam nostr 
mationis et constitutionis infringere. vel ei ausu temerario contraire. 
autem hoc attentare presumpserit indignationem omnipotentis dei € 
rum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum 
lani ‚III. Juny. 


Einzelne Abfchrift aus dem XVII. Jahrhundert im Pr.= Arch. 


45. Der Abt Conrad zu Hornbach vererblehnt fein Gut zu 
mit Zubehör an die Abtei Wadegaffen. 1181, 


In nomine patris, et fili. et spiritus sancti,. Ego C&nradus de 
Hornbacensis abbas licet indignus. notum facio omnibus tam futur' 
presentibus. quod allodium nostrum in Korbach. cui attinet Sizwilre 
dius mansus in wercebach omnium fratrum nostroraum consilio et 
abbati Godefrido uenerabili de Wadegozingen. et suecessoribus eius 
et omni ivre quo nostrum est. possidendum. et perpetvaliter ı 
concessimus. ea racione. ut annuatim in festo s. Pirmini qvinque 
metensis mnnatos haraditarıa ivra nnhis eninant T+ nt hac tacms 
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Richart. De Wadegozingen qui hane hereditatem susceperunt. Godefrid 
abbas. (/erhardus prior. Engelbreht prepositus. Heinrins canonicus. 60 
descaleus. Gerlach. Folewin. Frowin. fratres. 

Aus dem Original im Pr.-Ardh. mit anbangendem Siegel, welter duch 2 werdiet 
Deffnungen mit blauen leinenen Echmüren beieftigt if; 3° ar. mund, won votber Ihonar! 
Maffe, zeigt es dem Abt bis am die Knie, mit dem Stab im der Rechten, die Umicrit 
zwifchen Kreislinien, und lautet: Cunradus dei gra. Hornbacensis abbas. 


46. Abt Conrad zu S. Marimin jchenkt vem Propit Werentalt m 
jen Nachfolgern zu S. Marien in Flonheim die dafıge Kirche. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. ego Cünradus dei grat 
s. Maximini. sicut ex beneficio predecessorum nostrorum nobis prou 
ut de eis que ante nos gesta sunt non dubitemus. ita nimirum fi 
equum est ut prouideamus. notumque facimus presentibus et fuhı 
peticione dileeti nostri Gerardi siluestris comitis et aliorum amieor 
rum non sine assensu capituli nostri ecelesiam in Flanheim. au 
pastore uacasse contigisset. nam ius patronatus cum abbate s. } 
natim possidemus. Weremboldo preposito ecelesie b. Marie. que 
heim. omnibusque successoribus eius in perpetuum jure pasto 
concessimus. Et quia predictus comes decimam eiusdem eccles' 
feodo habet. ne aliquam ipse uel successores sui de iure inuer 
nem mouere possent. manum suam adhibuit, et omne iuris sul 8 
una nobiscum ipsis contulit. Et quoniam in antiquioribus pr 
nostre eiusdem ecclesie mentio fit. ut omnem super hoc di 
cessoribus nostris nec minus heredibus predieti comitis auferr 
sigilli nostri atque eiusdem comitis presentem cartulam c« 
qua igitur laicalis wel eeclesiastica persona huie nostre a 
eontradicere uoluerit anathema sit. Huius rei testes sunt. 
clesia. Uolpertus abbas s. Jacobi. Arnoldus prepositus me 
ricus decanus. Hermannus cantor. De cecclesia s. M: 
prior. Gerardus prepositus. Ezelinus cantor. De hom 
mannus de Hottenbach. Wernerus de Rune. HHerebordu 
res ali. Acta sunt hec ab incarnatione domini .M.O.LX 


Einzelne Abjchrift aus dem XVII. Jahrhundert im Pr.-Arhh. 
Mainz betätigte diefen Uebertrag. 1186. 


47. Erzbifchof Arnold von Trier jchenft der 2 
(Himmerode) das, von ihm den Gebrüder 
von Sfenburg abgefaufte Gut Lanajcheid, 
Trier 1181. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ar 
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dem Original im Pr.:Ach.,. deffen Siegel verloren if. E& war dem ın 
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quando uexare presumat. ueritatem uestram sigilli nostri appensione confir- 
mamus. Si qua uero ecclesiastica seeularisue persona in futurum hanc nostre 
institutionis paginam sciens contra eam ire uoluerit. secundo tertioue com- 
monita. nisi errorem suum correxerit. se-in die extreme discussionis excom- 
municationis uineulo innodatum esse sentiat. et se a gremio sancte ecelesie 
segregatum cum sathana et angelis eius Jocum et ecommunionem habere sciat. 
Huius rei testes fuerunt Zudowieus abbas s. Eucharii. Godefridus abbas de 
Sprengirsbach. Rodulphus prepositus de s. Petro. Joannes decanus et archi- 
diaconus. Gerhardus prepositus s. Simeonis. ministri autem Reinherus. Lu 
dowieus. Walterus, Embricho. Anno dominice incarnationis M.C.L.XXXI. 
Indiet. XIIII. Epaeta III. Concurr. III. Anno uero domini Arnoldi ue- 
nerabilis archiepiscopi ‚XIII. Amen, 


Aus einer Abjchrift bes XV. Jahrb. im Pr.-Ard. 
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permanest ista transaectio. scripto hoc confirmare. et sıgıllı nostrı IPA, 
firmius roborare necessarium duximus, Testes. Ludewicus abbas s. Euchari. 
et capellanus eius Erfo. Gerardus s. Symeonis. et palacioli prepositus. 
Warnerus custos s. Symeonis. Wecelo eiusdem eeelesie cellerarius. Sybodo 
eanonieus s. Petri. Laiei. Reinerus de palatio. Albertus dapifer. Henrieus 
zuechehuth. Ludewicus aduocatus. Wecelo. Arnoldus. Howas scabint. 
Henrieus de dudeldorph. Erembertus de bedelingin. Godefridus conuersus 
s. Marie de Horreo. Acta sunt hee trewiris. anno ab incarnatione domini. 


.M.C.LXXXL 


Aus dem Original im Pr.:Ardh. mit zwei Siegeln, welde an dem umgefchlagenen untern 
Rande mit langen weiten Riemen angehängt find. Das erfte fleine und freisrumde von mel 
hem Wachs zeigt die Mutter Gottes mit dem Jefusfinde auf dem Schooge m halber Figur; 
die nicht eingekveiste Umfchrift Tautet: S. Maria in Horreo. Trev. Das größere oblonge, 
ebenfalls von weißem Wachs zeigt den Abt in ganzer Figur in pontificalibus; ben Hirtenftab 
in der Rechten, im ber Linken ein Buch, beide Arme ausgeftredt. Die mit eimer leichten Linie 
eingefaßte Umfchrift Tautet: Godefridus dei gratia Sprenkirbacensis abbas. 
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nus, si ecclesiis dei possessiones suas ac iura conseruando imper 
tia salubriter prouideamus. Cuius rei consideratione uniuersa bon 
decessor noster Heinrieus secundus imperator ecelesie s. Maximir 
bio Trewirorum reliquit. quando sex millia sexcentos quinquagint 
sos nomine feodi inde alienauit. et eandem ecclesiam ab onere eı 
liberauit, eidem ecclesie et abbati (ünrado. suisque successorib 
auctoritate confirmamus, in hiis uidelicet locis. Prichina quod in 
riche situm est. Guntereshusen quod in pago Drechere iacet. eu 
tinentiis. que ad sagimen fratrum et ad infirmorum curam pertir 
heim. Hesinesheim. Brieinheim. Wildesten. Euernesheim. Bingin 
Soeringesuelt, Huleinesheim. Bükinheim. Alsontia. Apula. Fur 
mera, Mannendal. Narheim. Folmeresbah. Pruobuesderuoth. Ok 
nolfesbere. Meisbraht. Rateresdorf. Ebeno. Bikendorf. Lieznih 
Vallis. Burnacha. Hanewilere, Meroldiuilla. Wimariecelesia. ( 
eranna. Luzelenkircha. Wilare. Tauena. Bessiaco. Druhdeldin: 
ringa. et ın ciuitate NMetensi et circumeirca uineas. domos et arı 
pago Salingowe. Dinkriche. Iuoleurt. Bisangaten. in’ pago Mus 
gue uocatur Lfkesinan. et Lommn et Iinenaehr. et inter Mosella; 


sedis archiepiscopi et (Grermanıe archicancelları TECOEmUU. xV 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis M.C.LXXX.I. indietione A %- 
regnante domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo. .. 
eius XXXI. imperii uero XXVIII. Datum Maguntie in solempnı curia 
Kal. Juny. 


Aus Kaifer Marimilians Tranfjumt der Privilegien der Abtei © Marimin von 1523, ab- 
Ichriftlich vorhanden im Pr. Arch. 


! 
53. Arnold Erzbiicof von Trier verträgt das Stift ©. Simeonis ba: 
jelbft mit den Bürgern zu Eoblenz über ben Zoll. Eoblenz 1182. 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis. Ego Arnoldus dei ae 
trewirorum archiepiscopus. vniuersis Christi fidelibus in perpetuum. Quoni . 
ueterum sollers deereuit prudentis. quatinus inter legitimos bominum (0 
%“ . » 1er» “ ® a LLLr  kkzu'tstn 1Vlttararım. (U 





urn r . * 
anoram mperstors 1 


DEE Sierra De rn Fer - 
tati ecclesie prouidentes. inter ipsos fratres et confluentinos. ex 
consensu partes nostras interponentes. perpetuam pacem et con 
mauimus. Preterea ad maiorem ecelesie et fratram cautelam « 
prudentiorum eonsilio. ipsi confluentini data fide in manus nostr: 
pro posteris suis compromiserunt. quod numquam fratribus in it 
thelonei aliquod suseitarent impedimentum. immo etiam quanto | 
cerius fratrum utilitati inuigilarent. pro qua tam amicabili et sin 
sitione, fratres ad coneiliandum sibi posteritatis ipsorum fauorem 
et ad comparandos predii alicuius reditus. ob facte compositionis 
sepedicti confluentinorum ciwibus .LX. marearum peeuniam ded 
hee etiam omnes eos qui aliquo iniurie scrupulo. fratres super sı 
ausu ternerario deinceps attendarent fatigare. sub stola eorum p: 
communicauimus. et eodem anno quo facta est. quam diximus tra 
Omnes totius anni dominieas. Sawlino pastori parochie s. Marie 
entia precepimus. ut excommunicatos denunciaret. Ad maioris ı 
litatis uigorem laieale pretorium ingressi. ubi confluentinorum c 
nerant uniuersi. ex ipsorum communi assensu et peticione ins 
omnes eos. qui fratres in 'thelonei sui possessione aliqno 'modo g 
sumerent. vineulo anathematis innodauimus. Inse auoaue Kobe 
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que suecessoribus in perpetuum. Ex iniuneto nobis officio compellimur ut 
omnibus nobis in domino creditis pia sollieitudine prouideamur. et ad inere- 
mentum religionis confoueamus. Inde est quod bone eonuersationis vos esse 
eireumspeximus, cellam in Marceto auetoritate predecessorum nostrorum Al 
beronis et Hillini archiepiscoporum per Itodolphum ministerialem b. Petri et 
nostri eonstructam, sed moribus et diseiplina pene destitutam, ex consilio re- 
ligiosorum et assensu venerabilis Godefridi abbatis de Sprenkirsbach uobis 
uestrisque successoribus cum appendiciis suis iure pastorali perpetuo regen- 
dam commisimus. Ipsam videlicet cellam in predio iamdieti Kodolfi sitam 
pastoralem euram in Marceto cum tercia parte decime, et ecclesiam de Fil- 
lari cum omni integritate sua, quas predieti predecessores nostri eidem loco 
assignauerunt; ecclesiam de Kaldingen cum inuestitura, in Marceto piscariam 
et molendinum ; item Harldingen, Vüze, Fremerstorf ‚CXX. iurnales. bona 
in Husaci, que idem Rodolfus pro remedio anime sue et uxoris suc Gepe 
ibidem tumulate prefate ecclesie contulit; predium in Kestenten, eapellam ın 
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xime inter ecelesiasticas personas. immo inter ecelesiarum prelatos 
res habitus. firmissime stabilitatis robur immobile debet habere. 

notum sit omnibus futuris et presentibus. quod karissimus frater 
noster. dominus Arnoldus Trrewirorum archiepiscopus. nostro duct 
nostrisque preeibus benignum prestans assensum. ad releuandas ı 
ecelesig nostre et ad redimendas curias nostras. ducentas et tri; 
marcas Coloniensium denariorum nobis commodauit, nos uero de 
solieiti. et dampnum precauentes amiei. curias nostras uidelicet Re» 
heim. Bahteche. Üeltanc. ei pro hac pecunia obpignorauimus, tal 
pacto et conditione. ut easdem curias in pignore habeat. et in su 
usque ad solutionem pecunie. Pecuniam uero totam reddere ten« 
terminum huius anni qui sumpsit initium ä festos. Galli. et termi 
proximo festo eiusdem sancti. post reuolutionem anni, Interim aı 
nes redditus harum curiarum tam in annona quam in uino, siue in 
seu et aliis prouentibus. nuntius noster. una cum nuntio T’reueren: 
piscopi. nostris sumptibus et expensis congregabit. congregati redd 
uendentur. et pecunia inde accepta T’reuerensi archiepiscopo uel cı 
signauerit dabitur. Verumtamen si infra huius anni-terminum!c ue 
termino. de ijam dictis curiarum redditibus. pecunia ad plenum s 


pPFUpYSHUS 5, ZHUIEN.  AHURETEREG BO AAVRTUTUE ME RU PTTT T ra U 
situs s. Marie de Gradibus. et prepositus s. Castoris in oonfluentia. Gode- 
fridus decanus s. Gereonis. Johannes prepositus Seflicensis. Vlrieus prepost- 
tus Resensis, Nomina üuero laicorum nobilium et ministerialium hee zunt. 
Kobertus comes de nassowe. Henrieus eomes de seina. et frater eius Euer- 
hardus. pro quibus frater eorum Bruno prepositus spospondit. Kenerus de 
froisbret. Ministeriales. Gerardus aduoeatus, Godefridus de W olkenbure. 
Geillelmus schiline. Gozwinus de alftre Kicholfus- aquensis. Constantinus 
de monte. Gerardus pincerna. Johannes de hulse. Gerardus de herne. Jo 
hannes filius burgrauii @odefridi. Actum est hoe anno dominiee incarnatio- 
nis .M.C.LXXX.H. felieiter. 


Aus dem Original im Pr.:Arh. mit zerbrohenem, an Pergamentjtreifen hängenden Eier 
gel von weißem Wads. 


56. Papft Lucius TIT. beftätigt in gewöhnlicher Form dem Stift o 
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nrades prepositus 5 euer > sequantur. Cum autem generale interdietum terre fuerit. lieeat u 

toloram prepositus. Drum Y elausis, non pulsatis campanis. exelusis exeommunicatis et interd 

‚ Castoris in eonflwenti. "" Missa uoce diuina officia celebrare. Sepulturam preterea ipsius lo 
Seflivensis. Fire Pr" esse decernimus, ut corum deuotioni et extreme noluntati qui se 

ram nobilium et miniteiim be“ Iwi.deiberauerint. nisi forte excommunicati wel interdieti sint. n 

rirug comes de seina. ni stat. salua tamen iustieia illarum ecelesijarum a quibus mortuorum « 
Brume prepositus sposponäi a sumuntur, Inhibemus insuper ut cum in malefactores ecelesie sen 

Godefridns de Wa 3 nt promulgata canonice absque satisfactione congrua non relaxetu 

jfüre  icholfus 8, mus ergo ut nulli omnino hominum liecat prefatam ecelesiam te 

“ . Gerardus de be ö turbare, aut eius possessiones auferre. ucl ablatas retinere. minuert 

anne dominie? jneanıal® buslibet uexationibus fatigare. sed ommnia integra eonseruentur e 


quorum gubernatione ac sustentacione concessa sunt. usibus omnir 

enten äne 3 futura. salua sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi cano 
eraii f ? . . .. * + * a . “ 

3 ta, et debita reuerentia. Si qua ıgitur ın futurum ecelesiastien s 


persona hane nostre confirmationis paginam sciens, contra eam tem 


"Tr temptauerit. secundo tertioue eommonita nisi reatum sutm diena sa 
Mm en eorrexerit, potestatis honorisque sui dignitate earckk, reamtyle> se 
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Keller dieio existere de perpetrata imquıtate cornoscat. et a sacratissimn c 


idem ab ipsa prelatorum presumptione essent alıenatı. canonıcı Ceciesie "7 
pradicte. suo cum eis consentiente preposito domino Fulmaro uidelicet ratio- 
nabili et legitima eompulsi necessitate. stipendium cuiusdam que apud eos 
uacabat prebende. honesta et pia intencione, firmo uoto et communi consensu 
sinceraque compromissione. usibus seruire statuerunt ecelesie. ad ipsius meli- 
oracionem et fabrice collapse reedificacionem. et non solum se tune presen- 
tes. sed et sibi in posterum succedentes in hoc obligandos et obligatos usse 
censentes. multo melius esse deliberauerunt. ut ipsi communiter defectum 
unius supplerent persone. quam quod ecclesia uastacioni subiaceret inhoneste, 
Speeialiter tamen ad consummacionem cuiusdam noui edifieii. ibidem ad ho- 
norem dei et amplificationem templi nuper inchoati. eadem est prebenda 
deputata. Ne quis autem nune ibi manentium uel et succedentium. ralum 
et honestum immutare ualeat consilium et factum. scripto est notatum. ci 
sigillo domini Fulmari prepositi nostri et ecelesie nostre corroboratum. 
Nomina quoque personarum. et canonicorum in hoc facto concordantium. 
subseripta sunt. Fulmarus noster prepositus et Tyreuerensis et Metensis e- 


elesie archidiaconus, Stephanus decanus. Kodengerus scolasticus. Rudolfus. 
En cd 790 ER EN IE ana naen Ad-lıe ann Prderirus. (dalte 


FT WALRNONE 








sdem eeclesie fuissent reune 
tione essen alienati. canonich get * 
preposito domino Fulmaro ie 
‚tate, stipendium euiusdam en 
nteneione, firmo uoto et em 
, seruire statuerunt eeclesie. ad ipaws 
ifieacionem. et non solum se tunt hu 
lentes in hoc obligandos et oblie 
herauerunt. at. ips! eommunet = 
od ecelesia uastacionl subiacere! | 
nem eujusdam noul edihen. ie 
npli nuper ineboat!. — = z 
;_ manentiun) wel et suecede 


tee — Vie Re ee a EZ u ZU ZU SU 2 0 20 2 U 2 Z © 2 BEL. 


rum defensione nos totos exponere non pigebit pro anime nostre 
quam promereri speramus. ipsorum suffragantibus meritis et « 
Ergo nofum esse uolumus tam presentibus quam posteris. quod i 
scripte ecclesie curtem quandam in uilla Travene iustissime 

infestationes iniuriosas a Godefrido comite de Spanheim sustinen 
\antum quod eiusdem curtis quedam bona ipsius aduocatie termir 
rentur, qui tantarum iniuriarum causas sepius ad aures nostras 
nos pro ipsis sollieitauerunt. quibus condolentes eundem comitem 
omnes parentes injustitiis consentientes. et de uno codemque uber 
asseruimus, et ipsos ut fratribus pro iusto et equo responderent 

Cum itaque causis utrimque in sententia definitionis econtendentibus 
prudentium nobisecum essentium meditatio laboraret. in hoc tandem 
usum est placito. ut uidelicet fratres prememorati licet seeus iustı 
cant. pro deteriore malo uitando. et ne ecclesia de occasione huii 
Muctuaret, et quod in sureulum iam exortum fuerat. grassaret in 
ıpsı comiti et filiis suis .XXV. marcas pro omnimoda curtis eiusdı 
num ad ipsam pertinentium de cetero libertate donarunt.- eo inte 


abbas uel de suis aliquis aliqguem de eiusdem aduocatie advocariis 
Sorum hanie ltamun Fr ea. u an 2 dv ao tn ab dern. nn RE, 0 Ale bl ı Tee, ee 


vw... Ei u 2 2 ee 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. ego Arnoldus treuirorum ar- 
chiepiscopus in perpetuum. Notum esse uolumus. tam presentibus quam fu- 
turis. quod giselbertus de ludenesdorp Henrici filius. et baldeuwinus aduoca- 
tus Indonuiei filius. Godefridus de erofta, yumanıs et thomas, et urtrcus 60 
rum Conradus. sed et reliqui eiusdem uille tam milites quam inferioris gra- 
dus parochiani unjuersi. considerantes dampnum et fatigationcs fratrum n08- 
trorum de elaustro in uindemiis quas eis ante banni communis edietum hac- 
tenus inchoare non licebat. pro remedio animarum suarum pari uoluntate et 
unanimi consensu per manum nostram eis perpetualiter concesserunt. ut duas 
uineas suas quas habent in eadem parochia. in loco qui dieitur ad rıpam. 
quandoceunque eis opportunum et commodum wisum fuerit pro uoluntate suR 
nulla impediente contradietione waleant uindemiare. Hane igitur predietam 
eoneessionem intuitu pietatis memoratis fratribus indultam auctoritate dei pa- 
tris, et nostra ut in perpetuum rata mancat et inconuulsa seripto nostro con“ 
firmamus. et ne quis eam infringere. uel contra cam temptet uenire. sub 
anathematis ‘sententia prohibemus. Testes. (fehlen.) 
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Aus dem Original im Pr.:Arch., bem das Eiegel des Erybifchofs von grün 
einem doppelten Lederftreifchen angehängt ift. 


61. Erzbifchof Arnold von Trier verträgt fi) mit Arnulf von 
über ben Bau und bie Lehensverhältniffe einer Burg ı 
und über feine Nedhte im Saargau. 1169—83. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Arnoldus dei gratia 
humilis minister. omnibus tam futuris quam presentibus ueritater 
lentibus. salutem in eo. qui est ueritas et salus. Quoniam mem 
cium fugax est et labile, litterarum suffragium necessario inuentuı 
tur. ut quod uel diuturnitate temporis a memorin aboleri. uel in 
rum tergiuersatione a sui status rectitudine solet inmutari,, litteraru 
nio commendaretur. et seripturg indieio posterorum noticig transmis 
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62. Erzbifhof Arnold von Trier beurfundet ben Verzicht Eve 
DBürresheim auf ein, dem Stlofter gen. Claustrum ($ 
bon Elifabeth von Bro vermacdhtes Allod zu Uerzich, 
tigt einen alten Pachtvertrag ber Pfarrer in Gorbel mit 
Klofter über den Zchnten dafelbft. 1169—83. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Arnoldus dei | 
wirensis ecelesie archiepiscopus uniuersis Christi fidelibus pacem in 
Ex iniuneto nobis officio paci et quieti uniuersorum maxime uer 
rum uirorum. qui nostro diuinitus committuntur regimini sollieiti 
uidere decet. Ea propter quedam que in nostra, presentia, gesta 
eile labantur a memoria notitie posterorum scripto duximus ec 
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firmari et sigilli nostri munimento fecimus eorroborari. Si qua igitur eeele- 

siastica secularisue persona huie pagini contraire . . . attemptauerit .. .. M- 

dignationem dei... ineurrat, et in extremo examine distriete ultioni subiaceat. 
Aus dem Ghartular, IL der Abtei Himmerode in der Stabibibliothef zu Zrier. 


63. Des Domcapitels zu Trier Exbzinsbrief für das Klofter gen. Claus- 


trum (Himmterode) über einige Wingerten im Martinsberg bei 
Trier. 116983. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Kodulfus sanete trewirensis 
ecelesig maior prepositus. Johannes decanus. Folmarus archidiaconus. Gerar- 
dus palacioli prepositus. et uniuersitas capituli nostri. Notum esse uolumus 
tam presentibus quam futuris quod intuitu pietatis et diuing remunerationis. 
tres uineas in monte sancti Martini sitas Gilleberto abbati et fratribus de 
claustro et eorum suecessoribus sub eadem pensione qua Wecelo bong me 
morig concanonicus et cellerarius noster ä nobis tenuit. uidelicet trium sıtu- 
mi; ..% rn . P% n 
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sentiat detrimentum. Cum itaque ad nostras sepissime peruenisset : 
pleriqgue fratres ecelesie s. Arnualis de lacte potius et lana et 
stipendiorum quam de salute fidelium Christi largitionibus et elen 
rum eandemi fundatam esse constat ecelesiam sollieiti sie priuat 
commodis et negotiis. ut ex negligentia atque absentia ipsorum 
deperiret interius et bona temporalia exterius periclitarentur. Ti 
malo salabre prowidimus remedium eleri nostri communicato cc 
nantes et multo rogatu fratrum loei illius nostra firmiter auetorit 
tes. ut illis solis fratribus de cetero in toties dieta ecclesia s. A 
pendium exhibeatur. qui ibi mansionarii fuerint et seruitio ecelesi 
deuote wacauerint. Hanc ergo nostram eonstitutionem. ut nulla 
leuitate reseindi contingat. et litteris commendari feeimus et sigill 
pressione communiri. nostra insuper auctoritate sancientes, ut si 
processu temporis ei contraire ipsamque infringere attermptauerit. 
diene resipuerit anathematis uinculo permaneat innodatus. Act 
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Sclihte Abjchrift aus dem XVIIL Jahrh. im Pr.: Arc). 


66. Erzbiichef Philipp von Cöln beurkundet, wie ihm und feiner Kirche 
die Vogtei des Klofters Laach übertragen worden ift. 1184. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Phxlippus diuina fauente cle- 
mentia sancte Coloniensis ecelesie archiepiscopus. uniuersis Christi fidelibus 
ad quos presens pagina peruenerit in perpetuum, Cum iuxta dominice sanc- 
tionis exbortationen et ex suscepti regiminis officio omnium ecelesiarum in- 
dempnitatibus prouidere. et eas in sui iuris conseruatione elementer confouere 
et defensare debeamus. maxime eorum- paci et saluti intendere ipsosque ma- 
nutenere ct prutegere tenemur. qui desideriis et deliciis spretis secularibus. 
sub regula monastica milites Christi fieri deereuerunt. et pro eius nomine. 
usque ad eflusionem sanguinis intrepidi dimicare. Ne qua igitur uetustatis 
posteritas ea que in laudem dei prouida modernorum aguntur dispositione, 
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prepositus Aantensis, T'heoderieus prepositus sanctorum aposto 
bertus prepositus s. Andree. Bruno prepositus s. Marie ad gra 
capellarius. Otto comes @elrensis, Heinricus comes Seynensis, 
frater suus. Simon comes de Teekenburch. Theoderieus comes 
Reinerus de Vroinzbereh. Gerhardus adluocatus Coloniensis. 
Aluetre,. Wilhelmus Schillinek. Herimannus camerarius. We 
cerna. Henricus de Volmittstein., Gerhardus' Stans, Heinrier: 
et alii quamplures. Acta sunt hece anno incarnationis dominice 
III. regnante Friderieo imperatore Jlomanorum serenissimo, i 
anne pontificatus nostri .XV1. 


Aus bem Proceh: Laadh ce. Göln puncto iurisdietionis in Cruft, 


67. Papft Fucius III. beftätigt dem Ktlofterizgenmy Claustru 
rode) alle feine Beiibunaen und Recdite. Merona den 14. 
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sua usque in Mosellem. et omnibus appenditiis suis ex utraque parte Ayle, 
Grangiam que Harth appellatur. cuius partem bone memorie Albero et Hillinus 
Treuirenges archiepiscopi uobis contulerunt. usque ad stratam Trreuerensem. reli- 
quam uero partem ultra stratam uidelicet Stuppelberch cum omnibus appendi- 
ciis suis. que predietus archiepiscopus A. sub annuo censu triginta maldro- 
rum siliginis et XXX. auene. sibi et suis successoribus persoluendis. de as- 
sensu ecelesie Treuirensis uobis donauit perpetuo possidenda. sicut in auten- 
tico seripto ipsius archiepiscopi plenius continetur. Grangias de Bellocampo. 
de Molbach. de Geuelesdorp. de Vrsowen. de ltodenbosch. de Hemmenroth. 
de Vallibus. de Septemfontibus cum omnibus appenditis earum, Terras quäs 
sepedictus archiepiscopus Arnoldus rebus propriis comparauit. cum quodam 
molendino apud Marank. et alio apud Burk. que pro anime sue salute mo- 
nasterio uestro donauit. Terras et siluas quas Hermannus de Karne uobis de- 
dit apud Villare. predium quod Ulrieus de Hemersbach uobis dedit. ultra Ithe- 
num apud uillam qug Bürge nominatur. et aliam quo Withseleden appella- 
tur. cum omni integritate et iure quo ipse illud possederat. Y incas quas ha- 
betis in Zudensdorp. et Confluentie. Logensten. Metterich. Vrzeke. Kactike. 
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tur Howald in lobüs sibi indebite uendicassent, et econtra fratres nostri 
quartam eiusdem allodii partem sui iuris esse legittime probare uoluissent. 
et ista contentio contra monastice discipline honestatem multis seuiens annis 
nequaquam per laicas personas. quas sepe numero pro reformanda pace con- 
uocauimus debito fine terminari potuisset, nutu diuino relictis secularis mi- 
lieie uiris tam nos quam Ftristaldenses ad religiosarum conuolauimus iudicia 
personarum. id est. domni Alberti Vilarensis et domni Baldoini montis 8. 
Marie abbatum, qui pari consensu iudices electi cum ipsam causam semotim 
sub equitatis libramine subtiliter examinassent pro diutina discordia sopienda 
et pacis atque concordie unione introducenda. tres suprafati allodii partes fra- 
tribus de Ftristal, et nobis quartam assignauerunt. pasture uero communita- 
tem et usamenta per totum allodium nobiscum habere illis indulserunt. ita 
sane. ut saluo reliquo iure nostro censum sex denariorun in curiam nostram 
Burgalben annuatim in festo s. Martini perpetua lege soluere teneantur. Porro 
de arboribus talis lata est lex. quod neutra seilicet partium sine alterius con- 
niuentia arborem uel magnam uel modiecam dare poterit nee promittere nec 
aliquam prorsus familiam ad manendum ibidem introducere nee uiciniora al- 
trinseeus habitacula auandoaue instaurare. conuersi etiam de lobiis ad nostra 
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runt. Insuper etiam placuit eis. quod ccelesiam in dudensuelt que fundata 
erat super terram ipsorum que hereditario iure ipsos contingebat. beato Thome 
cum omni iure suo et appendiciis suis in perpetuum possidendam donarent 
quod fecerunt assistentibus his personis. abbate scilicet Giselberto de himmin- 
rodhe, Radolfo de Mathelberch. Nicolao de bettingin. et aliis quam pluri- 
bus rationabilibus personis. ita tamen quod quando ludhewieus elerieus filius 
eius decederet. geclesia jlla qua ille inuestitus erat in perpetuum ad bcatum 
Thomam pertineret. Nemus quoddam quod dieitur zwilrisowin super altare 
beati Thome donauerunt pro candelis quas in mensa sua et in domo sua fere 
per annum combusserunt. Notum etiam per has ipsas litteras fieri uolumus 
quod Teodericus de Iulant et mater sua et fratres sui cum sororibus. pro 
remedio ipsorum et parentum suorum. agros et prata ibidem inter duos mon- 
tos iacentia, beato Thoamg et deo ibi seruientibus eontulerunt. Sed quia hee 
omnia rata et inconuulsa absque bonorum uirorum testimonio teneri nequirent 
communi deereuimus consensu et consilio uenerabiles adducere personas. ab- 
bates seilicet. ministeriales, burgense in capitulum maioris ecelesig treverensis. 
quorum consultu et testimonio rem nostram seripto et sigillo eiusdem geele- 
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cooperante uxore sua Helsvinde pro remedio anime sue et fratert 
nostrarum conımunione in ecelesia saneti Symconis Treweris. a 
thelonei ipsius speetat,. id elaborare studuit. ut fratres nostri r 
uilla eonfluertie ab omni debito thelonei eximeret. Huius rei gr. 
fatus de libero predio suo uinee portionem scilieet medietatem i 
in Kinowe, heredibus suis una secum renunciantibus ecelesie san 
eontulit. in recompensationem thelonei quod fratres nostri apud 
soluere eonsueuerant, Testificatus est autem fideliter ampliore 
ecclesie prediete ex proprietate uinee prouenturam quam si thelc 
iustieia a fratribus nostris solueretur. Vineam uero predietam ab 
reditario jure possidendam suscepit. sub censu duorum solidorı 
sium. in uigilia omnium sanctorum annuatim soluendorum. hoc 
quieunque censum prescriptum in predieto termino soluere tard: 
nam negligentie. in spatio octo dierum sequentium»censuml du 
uero et hoc tempus pretergressus fuerit. sine ulla litis contestati 
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licet medietatem iugeris sitam in Junnowe ecclesie nostre contulit eandem- 
que a nobis hereditario iure sub censu duorum solidorum coloniensis monete 
possidendam suscepit. hoc quidem sub fidelitate qua ecclesie nostre teneba- 
tur affırmans prefataım summam census utilitati. que ecelesig ex officio the- 
lonei prouenire consueuit prepollere. Prefixus est autem terminus persol- 
vendi censum in uigilia omnium sanctorum. hoc condicto ut quicumque ui- 
neam tenuerit. si in prescripto termino censum non soluerit. geminate summe 
in penam negligentie infra „VIII. dies sequentes theloneario nosiro debitor 
teneatur. Sinautem et „VIII. dies transgressus fuerit et thelonearium censum 
fraudauerit. sine ulla litis contestatione usus uinearum illius ecclesie cedat et 
heredes suo iure priuentur. Hanc enim legem’ pene tam ipse wichardus quam 
sui heredes in se ultro exceperunt, Huiusmodi auten negligentia uel census 
detentio in dampnum uel in incommodum fratrum Eberbarensivm nullatenus 
redundabit. lloc etiam conditioni annexum est. ut si quis fratrum ZLberba- 
censium alienam substantiam clam rebus monasterii admiscuerit. intentione 
fraudandi thelonei penam communem que pro tali excessu debetur excipiat. 


Huius rei testes sunt, Stephanus prepositus. T’heodericus decanus. Hart- 
7} rer TL’ 1 * . Fe PP: i'1 471 ag en AT er 










mes et frat 


Aus dem 
Kıds Mngt a 
Eredten Rein 
MR nod su kei 


M, Payiı € 
Marrei 
ib, IW 


j Ineiug ep 
us de Lası 
Pelatorum mo 
ia deuotig Del 
Na COUSENSU4 


Tau. , ® 


Aare GEF 


a duorum solidorum . = 
1, Kelitate qua oeclesie nosirt 


o te 
"x utlitati, que ecelesig €X es 
Prefixas est auteım termin 


ve W 
rum. hoc condieto w -- 


te s0 
„ eensum NON soluerit. — zn 
>: serquentes thelonearw DO° 


rressuß fnerit et ıhelonearium 
‚ ysus WIneArUm ıllus 





Dates 


Aus dem Original im Pr. Arch. Tas ovale, 2,7, bobe, 2% breite Eiegel 
Wachs hängt an Pergamentftreifen, und zeigt die Mutter Gottes auf dem Seffel, i 
itredten Rechten einen Apfel, im der Linfen? Won ber zwiichen Yinien ftehenden 
nur noch zu lejen: de Flanhem, 


Rapft Lucius III. erlaubt dem Abt und Gonvent zu | 
Pfarrei Eruft dur Eonventualen bejorgen zu lajjen. 2 
16. October 1184—118D. 


Lacius episcopus seruus seruorum dei. Dileetis filiis „.. abl 
tribus de Lacu. salutem et apostolicam benedictionem. Cum subdi 
prelatorum moribus instruatur. dignum est et consonum rationic v 
bis deuotio religiosos uiros sibi prefici postulat in pastores. eius } 


per uos sieut ca iuste ac pacifice possidetis. eidem ecclesie uestre auctoritate 
apostolica confirmamus. et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere. 
uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attentare presumpserit. 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se nouerit incursurum. Dat. Verone .X. Kal. Decembris. 


Aus dem Driginal mit der Bulle in dem Herz. Nafi. Staatsarchiv zu Aodftein. 


76. Der Biichof Bertram von Met verträgt die Aebte von MWabdgajjen 
und 9. Nabor über die Erhebung der Eleinen Zchnten. 1185. 


Bertrammus dei gratia Mettensis episcopus, Omnibus Christi fidelibus 
ad quoruım noticiam presens scriptum peruenire contingerit. salutem in do- 
mino. Uniuersis iustieie amatoribus notum fieri uolumus. quod inter wade- 
goziensem et s. Naboris abbates. super minutis nutrimentorum deeimis con- 
trouersia diu uentilata est. que ad petitionem wadegociensis abbatis tandem 
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is seriptt paocl” Srmationis in ogert. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Cunradus dei gratia 
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sueuit autentico commendare. ne lapsu temporis in obliuionem et a 
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et parentum suorum sine omni contradictione ecelesie s. Rupert! c 

Ut autem hoc ratum habeatur presentem paginam conseribi et 

0 hi he | sigilli nostri fecimus roborari. Testes sunt. Hermannus aduocatus. 

ie episcopie Omnibus er .b Meingotus et fratres eius. Arnoldus. Dragebodo et fratres sui. E 
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tris iuris habere uoluerunt. ipsorum uxoribus et filiis consentientibus. in ma- 
num nostram resignarunt. Econtra autem nos ex rcbus ecclesie. cui nos deo 
tuitore presidere uidemur. eapituli nostri assensu et Simonis comitis Sare- 
pontensis consilio. qui noster maior aduocatus tenetur. ipsis decem talenta 
metensis monete dedimus. hac conditione. ne uel ipsi uel ipsorum uxores. 
uel aliqui eorum heredes ecelesiam nostram in hac causa de cetero moles- 
tare presumant. Huius rei sunt testes. Lodewieus pastor eiusdem ecclesie 
et reliqui sacerdotes. Theodorieus et Folmarus. Mathildis decana. Otilia 
cellaria. Maria custos ecelesie. omnisque conuentus eiusdem ecelesie. St- 
mon comes Sarepontensis. Et ut hec actio stabilis et inconuulsa perma- 
neat hanc cartulam iussimus inde conseribi et ut subtus cernitur sigilli 
nostri et comitis Symonis Sarepontensis eam'dignam duximus impressione in- 
signiri. Acta sunt hee anno ab incarnatione domini M.C.L.XXXV]J. indie- 
tione .IIIT. regnante domino Urbano papa .III. et imperatore Frederico prime 
et episcopo Bertramo felieiter. Amen. 


Abjchrift aus dem XVII. Jabrb. im Pr.» Arch. 
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: nostri assens et Me ia tiis suis. jn qua prepositus habet marcam dimidiam annuatim. | 
r aduoentus tenefur: ipsis decen z quas habetis in Dicheset. in Pumera. et Cumdeda. cum iure et ]i 
et uel ipe nel ipsorum prepositus seu decanus. scolasticus seu capitulum in his habeı 
BRRROER in hac eausa de ceit er et rationabili constitutione ecelesie hactenus obseruata. Preterea 
ET udeeicns past einsdem n.: debitas exactiones ab archiepiscopis. episcopis. archidiaconis. seu dı 
ee Imarus. Mothildis derans. vmnibus ecelesiastieis seeularibusue personis omnino fieri prohiben 
et Folm nase eiusdem eedest- tes etiam et immunitates ecelesie uestre iuste collatas. sieut ha 
n ee ST hi et inconwolst gr uate sunt ratas habemus. et eas perpetuis temporibus illibatas peı 
hee acto y ut subts € un eimus. Prohibemus insuper ne infra fines parrochie uestre ullus 

nn duximus impressutt® | diocesani episcopi et uestro capellam seu oratorium de nouo «© 
neu en Hi im } OLx8 deat. saluis priuilegüs Romanorum pontificum..Auetoritate)quog 
carnatione De Frederin 9 interdieimus. ne quis in uos uel ecclesiam uestram excommun 


Ego Rollandus s. Marie in Portica diae. card s. 

Ego Petrus s. Nicholai in carcere Tulliano diac. card. s. 

Ego Radulfus s. Georgii ad uelum aureum diac. card. s. 

Datum T’erone per manum Alberti s. Rom. eeclesie presbiteri cardinalis 
et cancellarii (er Tag ift ausgefhnitten) M.C.LXXX.VI. Pontificatus uero domni 
Urbani pape III. anno .l, 


Aus dem Original im Pr.:Arh. 


80. Vergleich der Abtei Metlach mit dem Pfarrer zu Benftorf über den 
Wahlener Zehnten. 1186. 


B. dei gratia Metensis episcopus uniuersis ad quos presens scriptum per- 
uenerit. salutem ab eo qui mandat salutes Jacob uniuersitati uestre notum 
esse uolumus. quod causa que inter ecclesiam Mediolacensem et Basilium sa- 
cerdotem de Benstorf super decinna de Wales wentilabatur. in presentia nos- 
tra. auditis hine inde utriusque partis allegationibus deeisa et determinata est 
ita. ut in postposito litis discidio inter predictam ecelesiam et sacerdotem trans- 


FEEET \, Dre en ESCHE TE: VENEN N VE I iA ..°._.,.. a uhr. 1 es. nn lupzn Z 0 Ada 





somsulle, 
nom fyit se 
et assensu 
elesie seript 
cum testiy 
Ärmatione ; 
Inderwieus 





re Lulllano alav. 


u 


WOLXAX.N. 


it dem Pfarrer Su 


uninersis ad quos P 
ajutes Jacob unlu 


: ‚nlacen 
‚olesjam Medi Es 
\ hatur. in present 7 


HI nentila 


um aureum diac. card. 5. 
art a, Rom, eeclesie pres 


alt, =. 


biter! cardala 
Pontificatus uero demal 


Benftorf über 


resens seripfum mr 


N n 
ersitati westit note 


sem ed Basılan u 


TE PRANERID PUBSIAENGUM,., DADE quu: 
que ecclesie transactio sub recolende memorie patribus. Walte 
sonisuille. Henrico abbate wadegoziense celebrata. per ipsos & 
non fuit seripto mandata. ad roborationem eorum que gesta s 
et assensu priorum prouidentes in perpetuum paci et concordie 
elesie seripto hec commendare. et proprio et communi ecelesie 
cum testium quoque annotatione. qui et in prima actione et in 
firmatione interfuerunt studuimus confirmare. Kenerus abbas 
Indewieus abbas s Evcharii Treveris. Bernuinus prior. Gar: 
rıns. Arnoldus sacerdos. (no sacerdos. Symon sacerdos. Ga 
conus. Üonstantinus subdiaconus. 
Anno dominice incarnationis M O.LXX. celebrata est hee 
uero dominice incarnationis ‚M.C.LXXX.VI. celebrate actionis 


Aus dem Original im Pr.-Arh. Von den beiden, an biden banfenen jFabenbüt 
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83. Der Euftos Hermann zu ©. Marien bei Trier beurfundet eben: 
falls Vorftehendes. 1186. 


Notum sit omnibus Christi fidelibus tam futuris quam presentibus. quia 
ego Hermannus eustos in ecclesia beate Marig ad martyres in croada nostre 
ecclesig eensuali jure uinicolis locata integrum diurnale Hermann. dimidium 
diurnale Henniei, de..... dimidium diurnale Dominic, ad custodiam in 
perpetuum pertinere. per manum domni abbatis Rembaldi tali tenore conqui- 
siui, ut ego et successores mei dimidium censum soluamus. Autumnali uero 
tempore de colligendo uel quolibet constaminis grauamine liberi simus. hoc 
excepto ut de communi uino situla ad commune prandiunı sumatur. Si uero 
nuntio nostro cum illis prandere non placuerit suos .III. sextarios uini. ubi 
uoluerit expendat. illi suis tribus pro uelle suo fruantur. Sed ne quod fieri 
solet aliquid ecelesia ‚serupulositatis uel inpedimenti ammodo in hoc facto pa- 
tiatur. predietarum uinearum possessores in omni iure ipsas uenditas ecclesie 


eontulerunt, 'boe solo excepto ut si hereditarium ius uendere uellent. in suo 
Lo. „te, «+ I * ee Aa AT VVvYv TvTI 








‚ Marien bei Trier beurtunde ©" 


bus tam futaris quam Be r 
are Marig ad martyres In OP) 
integrum diurnale Herman. & ; 
& Dominic. dc | 


Dr" 


jt suos „Jl. 5 

‚ placuerit 3U 
) nel soo fruantur. Sed ne 4 

ı * _adimantı SR 0 


oo pi 
modo in hot ur, 


4l, 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Vniuersis tum pi 
futuris fidelibus notificare uolumus. quod Luthewiens. treuer 
aduocatus et frater suus Wezelo canonieus et celerarius in ec 
meonis et odilia uxor Hernestonis fratris eorum et Ida soro 
marito suo adelberto dapifero a pluribus appellato et Walter 
stello cum communi consensu omnium heredum suvrum et @ 
eorum omni remota eontradietione. uniuersum alledium quo: 
ullla qug dieitur Aatecha fratribus et sororibus apud beatum " 
lewalt eommorantibus uendiderunt. Huie etenim rei rations 
Phylippus eolonie wenerabilis archiepiscopus superueniens qu: 
suo et sigilli sui testimonio eum omni iure libertatis prefate 
mauit, ut si qua elericalis laicalisue persona temerario ausu ius 
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rum contradidi. ut in pago rheni et in omnibus locis qui nostre attinent 
ceelesig. de curiis aliisue possessionibus sanctimonialium in prefatg eccle- 
sig cenebio deo famulantium. nullum deinceps supplementum episcopali 
nostre peticioni. a nostris dispensatoribus exigatur. sed ab huius pensionis 
debito. libera prorsus omnia que illie ad eas speetant. ex auctoritate nostre 
traditionis perpetuo iare habeantur. Et quoniam licet episcopis. ut de facul- 
tatibus capitaneg ecclesig. pauperiores adiuuent ecelesias. hortatu et peticione 
maiorum ecelesie nostre. hanc donationem feeimus. et in hac earta conseribi 
mandauimus. Preterea ipsum locum sub patrocinium s. Martini. ac sub tu- 
telam nostram successorumque nostrorum suseipimus. cum possessionibus mo- 
bilibus et immobilibus et prediis et curiis. quarum nomina sunt hec. Bermers- 
heim. Brunnenheim. Dolengesheim. Isinheim. Appenheim. Berge. Longesheim. 
Basenheim. Uolkesheim. Wertdersheim. Serinne. Rode. Epilensheim. Wel- 
lengesheim et in Binge. et OÖckenheim. Budenesheim. et duobus molendinis in 
ripa. Na. sitis. neenon omnibus rebus ad predictum locum pertinentibus. 
quas nunc habent uel in posterum deo donante poterunt adipisci. sub nostra 
tuieione suscipimus. atque omnes iusticias quas alia monasteria que sub ro- 
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negotio commonerentur. Petrus saneti Simeonis decanus afluit a preposito 
et fratribus eiusdem eeclesie pro eodem negotio specialiter illuc destinatus. 
Nomina uero sculteti et viceaduocati et scabinorum. qui buie commonitioni 
interfuerunt hec sunt. Gerardus scultetus. Arnoldus viceaduocatus, Fride- 
rieus seabinus. Ludolfus seab. Meingoch scab. Rucherus scab. (onradus 
scab. Stephanus scab. Ordulfus scabinus. 


Aus dem Heinern Diplomatar des Stifts im Pr-Ardh. C.XIX. Nro, 96. 


88. Der Erzbifchof Philipp von Eölm beftätigt der Abtei Steinfeld alle 
ihre Befigungen, namentlich aber die an der Mojel und Ahr und 
in deren Nähe. Cöln 1187. 


In nomine sanete et individue trinitatis. PAxlippus dei gratia sancte (o- 
loniensis ecelesie archiepiscopus et apostolice sedis legatus fidelibus dei inper- 
petuum. Notum sit dei idelibus. 'quod domus Steinfeldensis a multis annis 
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Quum uetera nouis superuenientibus obliuions ealıgine Trequenems SOPTT 
ea que in futuro memoriter haberi eupimus, scripto commendare dignum 
duximus. Ea propter scripti attestatione eonfirmantes. notum facimus. quod 
Radulfo cani siluam sanceti Martini et terram attinentem et dimidiam parteın 
molendini in eodem predio eonstituti hereditario iure concessimus. Vnde quo- 
libet anno .XVJ. maltra spelte claustralis mensure in festo s. Remigii abs- 
que omni laboris reconpensatione persoluere tenetur,. Si uero in prefata die 
non persoluerit, summa XX. denariorum leuis monete excessus sui neeligen- 
eiam emendet. et siad XV. dies in eadem temeritate prestiterit. totidem per- 
soluat. et sie deinceps quoadusque satisfactionem plenariam de debito optu- 
lerit. Nobis autem et successoribus nostris in posterum precauentes. statul- 
mus quod mortuo Radulfo tantum duo heredes sui simul ei et non plures 
suceederent et tantum duo pariter possiderent. Decreuimus etiam quod abs- 
que omni mercedis inpensione feodum suum suscipere deberent. Pratum uero 
quoddam et dimidium diurnale. ad communes usus Radulfi et nostros exce- 
pimus. Ad opus autem molendini partem terre. Radulfus eensu 11], dena- 
riorum leuis monete. et obulo eomparauit. euius census medietatem annuatin 
nareninore tanemur. Si anıa uera istud mutauerit. anathema sit. Datum ert 
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v3. Die Abtei S. Marimin verzichtet auf die von ihr erhobenen An- 
iprüche auf Gut zu Swiderath, das die Gebrüder W. vd. Berlin: 
gen und H. v. Mathen als ihr Allod nachgewiefen haben. jm 
Wiärz 1189. 


Nos (onradus humilis prouisor ecclesie sancti Maximini treuerensis to- 
tusque conuentus ibidem. Notum facimus vniuersis. quod cum moueremus 
questionem honestis viris, WW. de Berlengen. et II. de matthene fratribus, 
super deeimis de bonis eorum in swickeroth. eo quod in terminis fundi nos- 
tri ipsa bona uiderentur esse sita. ipsis uero dieentibus ‚quod uerum allodiun 
eorum esset, et salica terra. et nunquam alieui aliqua iura uel decimam de- 
dissent. Tandem instructi consilio bonorum et testibus idoneis super hoc 
examinatis quod illorum allodium esset et nichil juris nobis in illis bonis 
eompetere uideretur. Vnde renuntiauimus et effestucauimus omni querele 
eontra predictos fratres habentes ratione predietorum bonorum. et contra ol 
nes in posterum illa possidentes. Protestantes nichil iuris in eisdem nos ha- 





95. Die Abtei Siegburg gefteht den Zehnten von allen ihren Beligun: 
gen im Kirchfpiel Güls dem Stifte zu Maftriht zu, wogegen leb= 
tere fich verpflichtet, der Abtei jährlich fünf Fuder Wein zu lie: 
fern. 1189. 


C. In nomine patris. et filii. et spiritus sancti. Amen. Controuersit 
diu uentilata inter nos uidelicet fratres Sygebergensis monasterii. et canoni- 
cos beati Servatii in traieeto. super deeima proueniente de terra nostra iuxta 
inosellam in uilla que dieitur gulsa. decisa est tali transactione. Nos enim 
de omni terra nostra siue salica siue non salica que continetur infra territo- 
rinm parrochie eiusdem uille. tam proprio sumptu et proprio nostro Ja 
culta siue in posterum colenda. quam de ea quaın aliis colendam distr 
mus uel adhue distribuemus totam decimam eis recognoscimus et concessi- 
mus. tam de uino quam de frugibus et de animalibus. et de omnibus de 
quibus homines decimam dare solent Ipsi uero econtra de suo toreulari uel 
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hanc cartam relegı lecımus. ut eius aucioritate ei VESUMONIO AL PERPRSTTET 
conuulsa permaneat. Testes autem confirmationis huius hii sunt. Arnulfus prior 
s. Vitoni. Petrus prepositus. Gerbodo et totus conuentus. Wacherus abbas 
s. Pauli et conuentus suus. Heiuricvs abbas s. Agerici et conuentus suUß. 
et alii quamplures Virdunensium. De gcelesia autem Treuerenst. Johannes 
maior decanus. cum uniuerso eonuentu maioris geelesig. Laiei autem. Ko- 
dulfus de Marcei maior aduocatus eiusdem allodii. Sibodo de Ponte. Johan- 


nes de Gerlevingen. Vdo de Rolingen. Gerardus de Frumersdorf et alii 
quamplures, 


Aus dem Driginal im der Stadtbibliothek zu Trier. 


98. Der Prior 8. in Vallendar erfauft vom Nitter Berthold von €: 
vern bdefjen Vogt: und Meierrechte am Kfofterhof zu Lonnich mit 
einem Wingert, den er ihm erblich verleiht. 1189. 


In nomine patris et filii et spiritus saneti. Ego L. humilis prior in ua- 
lendra. uniuersis Christi fidelibus presentem cartulam uisuris salutem in per- 
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funetis cottidie dum licet illie celebrando. sed etiam sub obedie 
existens tamquam unus canonicorum chorum ex debito frequentet 
loco vicarii deseruiat. Quod si sacerdos in serwicio capelle uel « 
gens fuerit. et tercio aut sepius a decano correptus negligentiam 
dauerit. lieitam erit hiis qui ius eligendi habuerint alium eliger 
canus priore amoto inuestiet. Igitur prefati duo fratres Wezelo ı 
inita cum decano et fratribus capituli tali compositione ad inperfe 
ac matris filiali afteetione respieientes. et quod morte preueniente 
plere negatum est. optato et feliei fine consummantes allodiam : 
seilicet uineas in Kathega capelle prius assignatas contulerunt. de < 
solidi sacerdoti. tres suo scolari. quem sibi ad oelebrationem diwir 
sumpserit. quotannis dari constituerunt. quas uineas per successort 
et ipsorum illi duo de quibus prefati sumus maiores natu illius p 
prouidentia semper habebunt et colent. et statutam.pensionem|anı 
persoluent. Preterea prenominati duo fratres W. et Z. quatuor : 


quandam apud Kastele muro einitatis adiacentem tradidit. quam ipse dum 
uixerit habebit. et ad recognitionem donationis sex denarios singulis annis 
sacerdoti dabit; post mortem uero suam ‚tota cedet in usus sacerdotis. Seien- 
dum preterea quod Henricus sacerdos qui primus post factam talem compo- 
sitionem a predietis fratribus W. et L. ad hanc capellam electus est et a 
decano inuestitus uineam quandam in foribus ciuitatis. quam de nouo ipse 
plantauit ad luminare eripte. que sub eadem capella est. ubi ossa fidelium 
reposita resurreetionis diem exspectant assignauit. de qua ipse dum uixerit. 
noctibus dominieis et in magnis festiuitatibus sanetorum luminarja amminis- 
trabit; post mortem uero suam heredes sui. si quos dimiserit uineam heredi- 
tario iure colent. mediam fructuum ipsi pro labore suo percipient, alteram 
partem sacerdos capelle. qui post eum rationabiliter instituetur. habebit. et 
singulis noctibus Jumen eripte amministrabit. nec ignorandum ‚quod loca ui- 
nearum capelle assignatarum et loca censuum plenius et familiarius in mis- 
sali libro capelle annotata sunt. Huius rei testes sunt. persone et fratres ca- 
pituli, dominus Godinus archidiaconus. Gerardus prepositus- s. Symeonis. 


Wezelo cantor. Fridericus eustos., Cono sacerdos. Luduicus de Ualkenstein. 
q.ır 4 “ 4 r Fi ı Foo SER un n 1?.. tonhal U; TTelanaıa de Cha- 
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tigerit obseruando proportionaliter. nec non duobus denarüs T'» 
uel altera moneta equiualente pro tempore computandis pro dena 
de predictis. Nos autem comes palatinus prefatus considerantes i 
dietorum religiosorum affeetuosam eirca nostra et nostrorum 

uoluntatem et precipue fauorem monasteriis impensum deo fore a 
intuentes. ipsum monasterium cum omnibus suis in nostram et he 
trorum protectionem perpetuam assumpsimus bona fide. Verunta 
is itaque nos et nostri heredes nostrique et eorum officiati ac tot 
tas terre nostre dietum monasterium in personis et rebus debeam 
fideliter defensare. uniuersitas tamen uillarum Diepach et Mannink 
tarum ratione contributionis prenotate dabit ad hoc et maxime au 
tionem iuris et libertatis eurtis et bonorum prefatorum operam p 
pliorem etiam contra omnem hominem dictis iuri et libertati coı 
eientem. ad quod se dieta uniuersitas sponte astringit pro se. et 

soribus omnibus fide corporali dietis religiosis loco iuramenti pre 


a ee ee eat rat eb a eat ee een Visite ar 


igitur approbate considerationis intuitu. que ab antiquis sapientibus ad nos 
usque defluxit. presentis seripti testimonio uniuersitati Christi fidelium notum 
facimus. quod cum ad regimen ecelesie T'reuerensis nouiter assumpti fuisse- 
mus. honestas ac uenerabiles personas pro pallio petendo ad curiam Roma- 
nam destinaturi. quod quia sine magnis fieri non poterat expensis. in pecunia 
preparata minus sufficienter habundantes et curtes episcopatus auido fenori 
dampnose exponere formidantes. duas imagines aureas operosi et laudabilis 
artificii. undecim marcas auri et dimidiam. quarta parte firtonis minus. que 
loith dieitur. preter gemmas ponderantes in quadam tabula ante maius al- 
tare b. Petri relictas a fratribus capituli nobis acceomandandas requisiuimus. 
Qui peticioni nostre benignius occurentes aurum nobis commiserunt, pro 
auro autem ex integro quantum ad pondus quantum ad opus restituendo. 
tres curtes. uidelicet Palatiolum,. Iranc et Cordulam eis obligauimus. sub 
huius eonditionis tenore. quod eurtes predietas iure obligati tam diu posside- 
rent et uniuersos fructus in omni prouentu perciperent. donee aurum cum 
omni integritate ponderis et operis et puritatis. cuius est circulus in tabula 
relictus reparatum haberent; quatuor autem de fratribus capituli fuerunt as- 
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conuenit nos ampliori affectione diligere. maioremque illis honor. 
et gratiam exhibere. quos honestate ac religione preminere consp 
quos ampliorem deuotionem atque fidelitatem saerosancte Klomane 

suis necessitatibus a sue promotionis tempore cognoscimus prestitis 
circa dilecte in domino fili. tuis iustis postulationibus grato concu 
sensu. personam tuam et Treuerensem ecelesiam cui deo auctore | 
nosceris. sub beati Petri et nostra protectione speciali quadam preroz 
censemus. et dignitates omnes. seu honores. ac libertates ipsius. a 
soribus nöostris Johanne .Xl1I. Benedieto ‚VII. Leone ‚VUN. Z 
Innocentio. Eugenio et Adriano. felicis memorie Komanis pontifieibı 
peratoribus uel regibus eidem ecelesie concessas, tibi tuisque success: 
toritate apostolica confirmamus. et presentis seripti priuilegio commun 
tuentes. ut quascunque posscssiones. quecunque bona eadem ecclesia i 
arum juste et canonice possidet. aut in futurum concessione pontifiew 
one regum uel principum. oblatione fidelium. seu aliis iustis modis pr 
mino poterit adipisci. firma tibi tuisque successoribus et illibata perma 


lumpniam et omnem queriımoniam quam de eodem castro et pertinentus suis 
aduersus T’reuerensem ecelesiam uidebatur babere. omnino reseindens. et eius- 
dem ecelesie iustitiam uidens et recognoscens. Treuerensi ecclesie penitus 
refutauit. suoque priuilegio confirmauit. Omnia etiam castra. omnes uillas. 
atque possessiones ad tuum episcopium pertinentes. eo modo et tenore quo 
usque ad tempora tua ecelesia T’reuerensis possedit. eidem ecelesie libere in 
perpetuum habenda concessit. et auctoritatis munimine roborauit. Nos quo- 
que ecclesie tue sicut speciali sacrosancte Romane ecclesie filie jura sua illi- 
bata uolentes et integra conseruare. quiequid predietus filius noster Frederi- 
eus illustris Romanorum imperator sieut superius dietum est. et quicquid pre- 
deecessores sui reges seu etiam imperatores Tireuerens! ecelesie concesserunt 
et confirmauerunt. apostolice sedis auetoritate ratum esse decernimus. et tam 
tibi quam sueccessoribus tuis presenti priuilegio in perpetuum confirmamus. 
Pacem quoque atquc concordiam siue transactionem. que inter predietum pre- 
decessorem tuum „Ilberonem. et nobilem uirum Zlenricum Namucensem co- 
mitem in presentia memorati regis ('onradi per sancte recordationis Dernar- 
dum quondam Clareuallensem abbatem. et prineipes Teutoniei regni. ratio: 
nabili prouidentia sicut inferius continetur facta est. et eiusdem regis seripto con- 
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quı tunc temporis ıllıs ecelesus prefuerunt. commun) et uoluntarıo assensu. 
sieut canonice facte sunt ratas habemus. Predium in Langescheit cum iure 
patronatus in Grandestorp et quicquid habetis in locis illie pertinentibus 
cam capella s. Nicholai. que memoratus archiepiscopus Arnoldus a quibus- 
dam nobilibus @erlaco et Henrico de /senborch. iusta emptione rebus pro- 
priis comparauit et pro salute anime sue monasterio uestro pia et perpetua 
donatione liberum concessit et scripto proprio confirmauit. sieut ipse illud 
ante donationem uobis factum .X. annis liberum et absolutum absque advo- 
catia quiete possedit. Terras et usuaria que Werardus de Rocei per totum 
territorium de Lideka uobis dedit et siluam quam filius eius Hesso uobis 
donauit. et confirmauit per manum .4. archiepiscopi supradieti. Grangiam 
de Winterbach cum piscatione sua usque in Mosellam. et omnibus appendi- 
tiis suis ex utraque parte Kiele. Grangiam que Harth appellatur. cuius 
partem bone memorie Albero et Hillinus Treuirenses archiepiscopi uobis con- 
tulerunt. usque ad stratam T’reuerensem. reliquam uero partem ultra stratam 
uidelicet Stuphelenberch cum omnibus appendieiis suis. que predietus archi- 
episcopus Arnoldus sub annuo censu triginta modiorum siliginis et ‚XXX. 
auene, sibi et suis suceessarihns nersnluendis de assanın arrlasie Trenirensis 
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quoque apostolica qaisirichus prohrbemus. ne terras sıuc alıquod 

eeolesie westre collatum licent alieni personaliter dari, siue alio mo 
absque consensu westro wel maioris partis eapituli uestri. Si que 
tiones uel alienationes aliter quam dietum est facte fuerint. cas i 
eensemus. Ad hee etiam prohibemus. ne aliquis monachus siue 
sub professione domus uestre astrietus sine assensu abbatis et lice: 
ioris partis capituli uestri pro aliquo fide iubeat uel ab aliquo 
mutuo accipiat ultra pretium capituli uestri prouidentia constitutum, 
ter manifestam domus uestre ntilitatem. Quod si facere presumg 
teneatur eonuentus pro his aliquatenus respondere. Lieitum pret 
sit in eausis propriis sine eiuilem siue eriminalem contincant quest 
trum uestrorum testimoniis uti. ne pro defeetu testinm ius uestrun 
aliquo deperire. Insuper auctoritate apostolica prohibemus. ut n 
copus neque quglibet alia persona ad sinodos uel conuentus foren: 
uel iudicio seculari de propria substantia wel possessionibus subie 
pellat, nec ad domus uestras causa ordines celebrandi.’ causas tra 
aliquos publicos conuentus conuocandi uenire presumat, nee rerula 
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eeclesiam temere perturbare. aut eius possessiones auferre. uel ablatas retinere. 
minuere. seu quibuslibet uexationibus fatigare sed ommia integra conseruen- 
tur eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt usibus 
omnimodis profutura. Salua in omnibus apostolice sedis auetoritate. Si qua 
igitur in futurum ecelesiastica secularisue persona. hane nostre constitutionis 
paginam sciens contra eam temere uenire temptauerit. seeundo tertioue com- 
monita nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit. potestatis honoris- 
que sui dignitate careat. reamque se diuino iudicio existere. de perpetrata 
iniquitate cognoscat. et a Sacratissimo corpore. ac sanguine dei et domni re- 
demptoris nostri ‚Jhesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine distriete 
ultioni subiaceat, Cunctis autem eidem loco sua iura seruantibus. sit pax 
domini nostri Jhesv Christi. quatinus et hie fructum bone actionis pereipiant. 
et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inueniant. Amen. Amen. 
Amen, Bene valete. 

Ego Clemens eatholice ecclesie episcopus. 8. 

Ego Albinus Albanensis episcopus. s. 

Ego Octauianus Hostiensis et Velletrensis episcopus. Ss. 
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absit sacre religionis infringat. Eapropter dileete in Christo filie. 

tis postulationibus elementer annuimus, et prefatum monasterium s 
Erlesbwren. in quo diuino estis obsequio mancipate, sub b. Petri 
protectione suscipimus. et presentis seripti priuilegio communimmus. 
siquidem statuentes. ut ordo monasticus qui secundum deum et b 
regulam atque institutionem Cisterciensium fratrum in eodem mot 
stitutus esse dinoscitur. perpetuis ibidem temporibus inuiolabiliter 

Preterea quascunque possessiones. quecunque bona idem monaster: 
sentiarum juste et canonice possidet. aut in futurum concessione 
largitione regum uel prineipum. oblatione fidelium seu aliis justis 
stante domino poterit adipisci. firma uobis et eis que uobis succes 
libata permancant. in quibus hec propriis duximus exprimenda uo: 
cum ipsum in quo prefatum monasterium situm est. cum omnibu: 
tinentiis, terras et usuaria que Ludowievs loci, uestri fundator apu 
ren monasterio uestro donauit cum ommnibus earum pertinentüs. ii 
« a Wi. 
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auctoritate apostolica confirmamus. et presentis scripti priuilegio communi- 
„mus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum monaste- 
rium temere perturbare aut eius possessiones auferre, wel ablatas retinere. 
minuere seu quibuslibet uexationibus fatigare. sed omnia integra conseruen- 
tur. ecorum pro quorum gubernatione ac sustentacione concessa sunt, usibus 
omnimodis profutura, salua sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in fu- 
turum ecclesiastica secularisue persona hane nostre constitutionis paginam 
sciens contra eam temere uenire temptauerit. seeundo tertioue commonita. nisi 
reatum suum congrua satisfactione correxerit. potestatis honorisque sui digni- 
tate careat, reamque se diuino iudieio existere. de perpetrata iniquitate cog- 
norcat. et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini redemptoris no- 
stri Jesu Christi aliena fiat. atque in extremo examine diuine ultioni subia- 
ceat, Cunctis autem eideın loco iura sua seruantibus sit pax domini nostri 
Jesu Christi. quatenus et hie fructum bone actionis pereipiant et apud di- 
strictum iudicem premia eterne pacis inueniant. Amen, 

Ego Clemens catholice ecelesie episcopus. s. 

Ego Albinus Albanensis ecclesie episcopus. s, 

Ero Octauianus Hastiensis et Tellstrensie enisran. a. 


IIERSIS 6 
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nis calumpniandi occasio in futuro conquiescat. Cum enim certum sit. breuem 


esse et momentaneum presentis uite statum. quandoquidem non habemus bie 
manentem ciuitatem. competit nobis operibus bonis uigilanter insudare. ut ad 
eglestem patriam. et ciuitatem eternaliter manentem peruenire ualeamns. Pla- 
euit itaque nostre discretioni. deo seruientes euiuscunque simt ordinis in kari- 
tate non ficta diligere. et in necessitate rerum temporalium in quantum pos- 
sumus domino auxiliante sustentare. Inde est, quod quandam nobilem mulie- 
rem. linea consanguinitatis nobis proximam. habitu. uoto et conuersatione 
honestam monialem. Sophyam nomine abbatissam dietam et consecratam, IN 
partes nostras cum paueis sororibus eidem subditis uenientem benigne sus- 
cepimus. que relictis eognatis et amicis. terraque nationis sug. in terra sibi 
suisgue aliquantum aliena in pace et quiete omnibus diebus uitg sug deo 
seruire deuotissime desiderans. nostre nostrorumque amicorum prouidentig. 
tvitioni. consilio atque auxilio humiliter se supposuit. Nos uero tam deuo- 
tum mentis eius considerantes desiderium. et immutabile in sexu tragili pro- 
positum ammirantes. situm uoluntati eius satis congruum. juxta capellam 
euiusdam curig que inferior Premia nuncupatur. et eandem capellam nostram 
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firmiter et multum deuote instituit. Nos igitur cum predieta 
pluribus honestis wiris, ante altare supradictorum martyrum ue 
stola uinculo anathematis confirmauimus. quod nulli umquam he 
mutare uel infringere liceat. sed rata et inconuulsa inperpetuum 
Si quis autem hane nostre institutionis confirmationem uiolare. 
infringere presumpserit uel attemptauerit, perpetuo anathema sit, 
indignationem beatissime uirginis Marie ineurrat. et ineuitabilem 
mini nostri Jhesv Christi uindietam eternaliter sentiat. nisi humi 
pestiue resipiscat. Ex multis assistentibus quorundam nomina in 
eonseribi feeimus. (erardus ecelesig s. Saluatoris decanus. Ber 
stos. (Cäüno cantor. Bertoldus prepositus ecclesig s. Marie. He 
canus, Theodericus scolastieus. Bertrammus eustos. et plures 
nisteriales. Ilec acta sunt. et sigillo s. Saluatoris. nostro quoque 
insignita. anno dominicg incarnationis .M.C.LXXXX.  Indietic 
Epacta duodeeima. regnante domno Heinrico. gloriosi imperator 
flio. felieiter. 


quas predietus abbas per manum nostram ei perpetualiter contulit possiden- 
das. ipsi et loco eius iam dicto, sub tali determinatione confirmamus, ut quie- 
cunque per ordinationem eius prouisores. uel prepositi loci illius fuerint. siue 
plures. siue solus. uice pastoris uel pastorum, curam animarum iam dictarum gc- 
clesiarum. de Iiumersheym. et Merreke. gerant. Caueatur tamen hoc scripto. ne 
aliquod preiudieium abbatissg et loco eius fiat, uel locis. in eo quod cura anima- 
rum preposito suo committitur. qui si ille fidelis et prudens dispensator inuentus 
non fuerit. liberam habebit potestatem abbatissa. eum ab amministratione illa 
deponendi. et alium ad hoc sibi idoneum substituendi. qui similiter curam 
animarum in predietis ecclesiis habeat. fructus uero decimationum. in usus 
wmonasterii. et sanctimmonialium cedet. Preterea allodium quoddamı Hoverode 
dietum. quod comitissa de Molbah loco illi pro remedio anime sug. et ma- 
riti suj. cum omnibus appendiciis suis. manecipiis. agris. pratis. siluis. et pas- 
euis, cultis et incultis. exceptis infeodatis. legitime contulerat. cum quadam 
parte decimg de Nenkirkin. sieut in seripto predieti abbatis et comitissg de 
Molbach continetur. eidem loco perpetualiter confirmamus. Addicimus etiam 
quod iam dietus abbas et oınnes successores sui. regulariter sibi substituendi 
patronatum et defensionem nredieti lacı teneant ca tamen leoe internosita. 
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heat. 


110. Papjt Elemens III. betätigt dem Biihof von Worms 
zeit die Propftet S. Martini in Boppard. m Later 
September 1190. 


Clemens episcopus seruus seruorum dei. uenerabili fratri | 
episcopo salutem et apostolicam benedietionem. Quanto maiore 
meruisti. tanto libentius petitionibus tuis in his que juste requiri 
et promptiori tibi deferimus caritate. Eapropter tuis uolentes 
quantum cum iusticia possumus. benignius condescendere et uest 
recordationis „Alerandri pape predecessoris nostri deliberatione 
herere. preposituram de Bopardia que s. Martini dieitur. tibi sicu 
fratri nostro uolentes prompto animo prouidere 'meliorandam ‘cu 
pertinentiis suis. dum uixeris retinendi liberam concedimus faeulta 


debent ab omni exactionis grauamine liberentur. Ut autem hec institutionis 
nostre ordinatio firma in perpetuum obseruatur. presentis munimine pagine 
tibi tradimus. quam sigilli nostri impressio roborauit, Si quis super hoe 
faeto nostro tibi pustmodum aut monasterio tuo eontrouersiam fecerit. indigna- 
tionem omnipotentis dei se nowerit incursare. Facta sunt hee anno ab in- 
carnatione domini .M.C.XC. anno episcopatus nostri undecimo. Testes sunt 
huius rei. Hugo primicerius A. decanus. _@. maior archidiaconus. Were: 
W. iunior et tam canonici quam cleriei alii quamplures. De laicis. Ro- 
dolphus dapifer noster. Anselmus frater eius. Hudolphus pincerna et Jere- 
mias et Sifridus milites now: castri. 


Abjchrift aus dem XVII. Jahrhundert im Pr.» Arch, 


112. Erzbifhof Johann von Trier beurkundet, daß er bie Kirche zui 
Stuben geweiht, ihr die Kirche zu Dünchenheim gejehenkt umd 
andere Güter beftätigt babe. 1190. 
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clesiam quoque de Gozzoluesheim dum uacaret predictus abbas petitione nostra 
Virico filio Merbodonis de Sowelnheim indulsit. Godefrido et Embrichone de 
Orucenacho intuste reclamantibus. Nam idem abbas anetoritate priuilegiorum 
suorum nec minus amminiculo wiuorum testinm eorum eontradietioni oceurrit. 
et quod geelesia sun usque id temporis in pace possederät coram maiore pre- 
posito et delegatis iudieibus ordine quo iustum erat optinuit. Ne uero de 
patronatu jam dictarum ecelesiarum aliqua in posterum questio oriri possit. 
prefatus abbas Conradus ad nos uenit. et de ueritate ecclesig sug ut diligen- 
tius eognoscere uellemus. sepius nos rogauit. Nos autem iuste petitioni sug 
annuentes. abbatem s. Albani. abbatem s. Jacobi. maiorem prepositum cete- 
rosque prelatos Moguntine ecelesie. nam eosdem ueritatis sug testes inuitabat. 
quid super hoe ipsis notum esset interrogauimus. et'in uirtute obedientig ut 
de ueritate sibi cognita nobis constare facerent commonuimus. qui ommes uno 
ore. uno assensu. de patronatu earundem ecclesiarum abbati testimonium perhi- 
buerunt. et quod ita uiderint et audierint. sicut superius dietum est. fideliter co- 
ram nobis asseruerunt. Nos igitur ueritatem prediete ecelesig priuilegiis corrobo- 
ratam. et totius pene Magunting ecclesig attestatione firmiter et fideliter 08“ 
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um usenret P predietus abbas ns incumbere, de propriis stipendiis quintam canonicam instituere 
indoksit, ( (todefrido et liberatione decreuerunt. ac nostro consensu. et confratrum suoru 
nheun auetoritate priniege rum s. Martini in Wormatia adhibito. honestum elericum, Hex 
alcana in concanonicum assumpserunt, perceptionem eensuum et 
suarum equa lance sibi communicantes. et fructus quarumdam uin 
adhue stipendio specialiter pertinentium. quas in presentiarum 
prebende ipsius assignantes,. co quidem pretextu. ut interim de : 
tionibus uinearum. que ecclesie in futurum sine censu accesserint. 
bendam tamdiu augere non desinant. donec certa estimatione ı 
quari deprehendatur. Porro dietus Hermannus beneuolentie fratrı 
sibilitate sua debita studens deuotione respondere. allodium ui; 
comparatum ecelesie contulit. De euius sane fructibus annuis in 
que portiones distributis tantum ipse quantum quilibet aliorum f 
cet quintam partem debet percipere. At si prememoratus Herm 
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maiorem ecelesiam et matrem in Fümere pluribus gloriari capellis quibus 
non poterat unicus sufficere plebanus, Cum igitur parrochiani de minore 
Vilmere super hoc sepenumero conquererentur. dieti predecessoris nostri con- 
silio et consensu plebanus prudenter dispensauit uiceplebanum in minor. Fil- 
mere constitui. cui solatium .Vl. solidorum ad abbatem pertinentium idem 
abbas indulsit. et cetera de capella ad plebanum de Vilmere attinentia 
eidem plebanus concessit, Intercepit tamen ratione subiectionis. quod par- 
rochiani de minori Vilmere summis temporum sollempnitatibus. sieut in na- 
tinitate domini. in pascha. in pentecosten. in festo omnium sanctorum. et 
in dedicatione se ad matrem transferrent. preterea baptismum et confes- 
sionem in ea susciperent. illue eruces ferrent. et qui uellent ibi sepultu- 
ram haberent. Si quis autem ex eis in eymiterio eapelle intumulari uel- 
let. posset hoc sine contradietione. tamen ita quod plebanus sibi deputatam 
haberet iusticiam. qui celebraret ibi missam si uellet. et mortuum sepeliret. 
Verum uiceplebanus oblationem etiam que ad manum plebani ueniret omnino 
susciperet. et cantaret ipse si uellet pro remedio defuneti missam. Ut autem 
huius paging uigor inconuulsus maneret. ei nostrum appendere uoluimus. et 
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subsequatur ac iugiter comitetur sancta karitas. que ercaturis omnibus que- 
dam est ut ita dixerim diuinitus infusa suauitas. ordinauimus de eisdem bo- 
nis in die s, Mathie singulis annis fratribus et clerieis decem solidos ad ka- 
titatis refectionem. unde et ipsi deo dilecti fratres nostri affeetu beneuolentie 
sue ex assensu communi compromiserunt nobis, se et posteros suos post obi- 
tum nostrum sieut apud ipsos mos est. solempniter semper acturos anniuer- 
sarii nostri commemorationem. Itaque ut libentius et securius possint et ue- 
lint proposito huius operis hec ita semper administrare et uiriliter ad deco- 
rem et profeetun domus dei laborare hoc honestum et utile communis deuo- 
tionis nostre decretum banno et sigillo nostro ita placuit confirmare. ut 
quieunque posthac. uel nos ipsi quod absit. uel quilibet suecessorum nostre- 
rum hiis contraire uoluerit et de predietis aliquid alienauerit sit anathema 
nis resipiscat, et quod subtraxerit integre restituat. Acta sunt hec inpri- 
mis anno domin. incarn. M.C.LXXXV, Indiet. III. .XUIL. Kal. Febr. et 
postmodum plenarie confirmata anno .M.C.XC.lL. Indiet. IX. deeimo Kal. 
Novembris. 


Ans dem goldnen Buch ber Abtei Echternach. 
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eombusta erat quasi de nouo reformandam. et ad domum nos 
edificandam ecclesia nostra maxime indigeret pecunia. Actum 
incarnatione dominica M.C.XC.L. presentibus fratribus ecclesie. 
decano. Stephano. Heinrico eustode. Gunthero cantore. (odef 
ramo. Lodewieo. Magistro Henrico. Wichero. Engelberto. Chr 
rado, Dithardo. Woarnero. 


Aus dem Driginal im Pr.:Ar., an welhem 2 Siegel von weihem Wade ı 
ftreifen befeftigt find, Das erite ift rund, 17,” groß umd zeigt ein bärtiges 
Schwerdt und Buch in den Händen (s. Petrus); von der Umjhrift ift nur der 
mine nod lesbar. Das zweite ift eirund, 2” breit, 3” body, und zeigt die Mut 
einem Sejjel mit ausgeftredten Armen, in der Nedten die Weltfugel, in der ir 
kreuz, auf bem Echoofe figt das Jelusfind die Nechte jegnend erheben, die Yinfe ru 
rechts und links fnien zwei Heilige; alle Köpfe baben Scheine. Umichrift im ol 
8. Maria Confluentina; unten rechts: 8. Innocentius; links: 5. Florinus. 


119. Urkunde, dak durch PVermitteluna des Grafen Heinrich 
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decet nos iustis petentium precibus annuere et spontaneo atque libenti animo 
ineunetanter oceurrere. Eapropter notum esse cupimus tam futuris quam 
presentibus. quod cum ecclesia de Lymene cuius jus patronatus ad (ardonen- 
sem pertinet ecclesiam. ab eiusdem ecclesie utilitatibus longi tractu temporis 
subtracta. et pene fuisset alienata. nacta congrui temporis oportunitate. de 
eonsilio prelatorum nostrorum. et petitione et consensu archidiaconi ipsanı ec- 
clesiam*) cum omni integritate decimationum:. et juris ad cam pertinentis. Cardo- 
nensi restituimus ecclesie. Statuentes quatinus vicarius sacerdos de ipsius ecele- 
sie de Lymene prouentibus stipendium equivalens stipendio canonici pereipiens. 
sub obedientia decani in Cardonensi ecelesia deseruiat. et in nullo ab uno 
eanonicorum differat. eo tantum excepto quod eorum non intererit capitulo. 
cuius vicarii institutio ad nos et nostros successores archiepiscopos spectare 
debebit. sed prepositus et decanus (’ardonenses vicarium in Lymene instituent. 
conueniens et ydoneum sibi assignantes stipendium. Statuimus etiam ut in 
anniuersario obitus nostri die. de residuis eiusdem ecclesie fructibus duo mal- 
dra frumenti. unum maldrum pise. hama uini. ob remedium peccatorum no- 
strorum egenis erogentur, et unieuique fratrum eo die presenti usque ad con- 
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sarıo requiratur, equum est et consonum ration). ut robur asseı 
petue firmitatis. que ipsa in suis diffinitionibus deliberatione pro 
statuenda, cuius utique sanctioni tanto deuotius quilibet obedire ten 
ex maiori maturitate procedit et his que seruanda decernit de pr. 
cepte a domino dignifatis in ipso apostolorum prineipe munim« 
fortius adhibere. Accedens siquidem ad presentiam nostram « 
noster Sıfridus ecclesie uestre prepositus tum uerbis tum litteris 


stimonium afferebat. expressius ostendere procurauit. qualiter fuc 


tio prepositure ipsius ecclesie beati Martini processum. Nos aut 
teris illis et intelleeto. quod prepositura ipsa per malitiam Conra 
Wormnatiensis episcopi et pernitiosam atque inutilem administrat: 
graue nimium dispendium incurrisset. quam utique preposituraı 
copus primo per concessionem bone memorie Alerandri et post 
can! et Clementis predecessorum nostrorum fuerat consecutus et c 
eundem prepositum a maiori et saniori parte uestri capitulicin | 
ipsam deliberatione prudenti electum communicato fratrum nostı 


dem Erzitift Irier pie 1600 Pfund trier. Denaren ihre Grafihaft 
und DBefte VBirneburg zu Leben auf. Den 9. Auguft 1192. 


Nos G@odefridus et Friderieus fratres comites de V’erremborch notum fa- 
eimus unjuersis. quod nos unanimi noluntate et consensu pro mille sexeentis 
libris trewirensiun denariorum lewalium et bonorum nobis a reuerendo in 
Christo patre ae domino nostro domino Johanne s. treuerensis ecelesie archi- 
episcopo ante confeetionem presentium integraliter persolutis. et ob pluria 
alia benefieia nobis per predietum dominum nostrum archiepiscopum impenss. 
eastrum nostrum Verrenburgh una eum eomitatu ac unjuersis eorundem iuris- 
dietionibus. pertinentiis et appendieiis. que omnia allodialiter haetenus ad nos 
pertinuerunt super quorum euictione nos ct heredes nostros in perpetuun 
obligamus. in manus prefati domini nostri archiepiseopi totaliter resignauimus. 
ae presentinm tenore resirnamus. et ab eodem domino archiepiscopo. suo et 
successorum suorum. neenon ecelesie suc trewerensis nomine predietos comi- 
tatum et castrum Verrenburch una eum omni iurisdietione eorundem. neenon 
stagnis. aquis aquarumue deeursibus. pratis, pascuis. siluis, nemoribus. terris 
eultis et inenltis. awrıs. malandinis rensihns avwantinanıhus inrıihus et nerti- 
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regni eius XXIII. imperii secundo. Datum Wizenowe iuxta Muguntiam. 
VUN. Kal. Septembr. 


Aus dem Driginal in der Stabtbibliotbef zu Trier, 


126. Erzbifhof Kobann von Trier fchenkt dem bomcapitularifchen Gellerar 
Sibodo einen Teich beim Klofter S. Marien bei Trier gegen ei 
nen Zins von 2 Malter Kom an die Pallaftkellnerei. 1192. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Johannes dei gratia tre- 
vrrorum archiepiscopus. omnibus Christi fidelibus ad quos presens pagina 
peruenerit. in domino ualere et testimonium ueritatis acceptare. Officii pon- 
tificalis expostulat sollicitudo. ut illa que ad episcopatum pertinere dinoscun- 
tur. et maxime ea que nullius sunt utilitatis. in melius commutare. Quia si- 
cut scriptum est prelato lieet non deteriorem. sed ecclesig suc meliorem red- 
dere condieionem. huius rationis intuitu et maturo diuque decocto fidelium 
nostrorum et geelesie trererensis consilio. stagnum quoddam. in uieinia mo- 
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Sed quid eui conseruari de iure debeat. sine veritatis cognitione nulli liquido 
constat. Igitur defectui humane memorie. qui veritatis ignoranejam inducere. 
et per hoe justicie solet abrogare. scripti huius perpetuitatem opponentes. 
Vniuersis presens seriptum intuentibus notum facimus. quod cum causa du- 
dum verteretur inter viros religiosos ... abbatem et eonuentum sancti Evcha- 
ri Treuerensis ex vna parte. et dominum /lerbrandum de Faleonis petra. 
Henrieum nigrum. et Wezelonem. aduocatos de Wiltine milites. et eorum 
homines. super quibusdam pascuis ouium et pecorum sitis infra terminos. 
Bermenroht eurtem abbatis predieti et villam Wiltine. ex altera. Tandem ex 
vtraque parte in Nos fuit de alto et basso vnaminiter compromissum. Per- 
mittentes eedem partes. fide data. quod nostre diffinieioni. pronuneiaeioni. et 
ordinacioni super premissis stabunt per omnia. et ipsa inuiolabiliter obserua- 
bunt perpetuo. Nos vero disceptationem huiusmodi. volentes sine strepitu ter- 
minari. inquisieionem ueritatis de consensu pareium conmisimus viris fidedignis. 
Theoderico de Sarburch. et Friderico de Grinberch nobilibus fidelibus nostr!s 
militibus. vt ipsi super huiusmodi disceptacione inquirerent. a viris fidedign®s 
vicenarum villarum et etiam a nobilibus vieinis per iuramentum. Ipsi vero 
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129. Kaijer Heinrich VI. beitätigt der Abtei Springiersbach 
fitungen Boppard ben 28. April 1193. 


In nomine sancte et indinidug trinitatis. Henrious diuina f 
mentia Komanorum imperator Augustus. Imperatorie majestatis a 
creditum est offieium. ut quod suum est unieuique in jure suo conse 
yuecumque predecessores nostri diui reges atque imperatores ecel 
lerunt, et collata confirmauerunt. in robur perpetuitatis renouemu 
ritate nostra confirmemus. Eapropter imperatorig pietatis animun 
siam de Sprenkirsbach elementer aduertentes. priuilegium quod + 
noster felieis memorig rex Uunradus eideın geelesie contulit. refos 
auctoritate nostra sibi eonfirmamus, (Quod ut euidentius innotes 
retributionis intuitu, et afleetuoso venerabilis eiusdem.loci ‚abbatis 
interuentu. seriatim subseribendum censuimus. cuius forma hec : 
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fato monasterio adiacentis. quam predietus Willelmus palatinus comes ibidem 
contulit. id est in longitudine a fonte Eluerichisburnen usque ad agros su- 
pranominatg geclesie pertingentem. in latitudine ex transuerso & riuulo Spren- 
kirsbach usque ad riuulum Vilirisbach. cum siluis. agris. et omnibus utilita- 
tibus acquisitis wel acquirendis. memorate geelesie confirmamus. Preterea 
fandos tres quos sepedietus Palatinus manuscripto suo ab omni placito. seu 
seruitio. et exaetione aduocatorum uel uilliei. aut publieorum officialium eman- 
eipauit. scilieet curtem unam in uilla Urouia cum capella que ibidem hedi- 
ficata est. et alias duas in uilla Rile. unam iuxta gcelesiam. alteram in ex- 
tremo uille sitam. sub plene libertatis ut prescriptum est immunitate. ab om- 
nium hominum dominio et inquietatione absoluimus. Insuper theloneum 
quod in castello Oochema eadem constitutione prefatis fratribus remissum est. 
eis perpetua donatione remittimus. ut naues iam sepedicto monasterio perti- 
nentes. et res fratrum uel uietualia uehentes. nullum in descensu uel in as 
eensu fAuminis seu ripg. theloneum. aut publicam seu priuatam pensionem 
persoluant. Porro uniuersa que eidem uenerabili loco hactenus uotis fidelium 
contradita. uel deinceps iustis modis tradenda sunt. pari defensionis et patro- 
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sunt et cuneta que postmodum legitimis rationibus fratres s 
nasterii Sprenkirsbach acquirere quarumcunque personarum do 
iuris suffragio poterunt. in nostrum videlicet regum et impe 
trocinium. in omne tempus aceipimus. nec liceat alicuius con 
song in uillis wel locis ubi possessiones habuerint. introitus u 
interdicere, non aquam uel siluam communem. wel paseua si 
rerum usum. ullatenus prohibere. non transitum. non pontati: 
sis uel ab ipsorum rebus exigere. sed sub imperatorie tuit 
eio. quietam eis uitam cum omni libertatis prerogatiua liceat a 
hec omni deinceps tempore rata et inconcussa permancant. hanı 
conscriptam. sygilli nostri impressione insigniri jussimus. et te 
sentes aderant. subternotari fecimus. quorum nomıina hev sunt. 
verensis archiepiscopus. Bertrannus Mettensis episcopus. Henrieus 
sis episcopus. Uunradus decanus Aquensis. Willelmus decanus Treu 
radus comes palatinus de Iieno. Albertus comes de Dasborch, Ge 


lis uniuersitas. quod Lodewieus, filius Lodewiei de dudensuke, paterne reli- 
gionis pius imitator et heres deuotus. uniuersum alludium suum sicut iure 
successionis eum contingebat. pro salute anime sug. pia et perpetua dona- 
tiono monasterio 5, T’homg. in facie trevevensis geolesig. libere et absque omni 
contradictione per manum nostrum eontulit. cum ommibus pertinenciis suis 
ubicunque tacuissent. in siluis. in pratis. in paseuis. in agris. in aquis. et 
aquarum decursibus. in maneipiis viriusque sexus. in uineis. in uiuariis. in 
terra culta et inculta. et omnibus aliis libertatibus ad cam pertinentibus. que 
propriis duximvs exprimenda uocabulis. Qviequid habebat apud Wire. (l- 
zerte. Suawelt, Oldingin. Essingin. Balkesingin. Bergerhem. Norvingen, 
Svauen,. Iiodenburne. Dudensuelt. Nos vero utilitati et quieti memorate gc- 
elesig prouidere uolentes. vt hec pia donativ, iuste et canonice eelebrata. 
omni ealumpnia nune et in posterum sopita. firma perpetuo maneat et in- 
eonvulsa, nostri sigilli impressione cam muniuimus. et testium subseriptione 
fecimus confirmari. quorum nomina hee sunt: ‚Johannes trerirorum archie- 
piseopus. Kodulfus. maior prepositus. Wilelmus. decanus. (lodefridus. ab- 
bas epternacensis. Hermannus. abbas de elaustro. Willelmus et Conradus 
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potentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius. se nor 
surum. 


Aus dem Original im Pr.: Arch. mit dem an Pergamentftreifen - befeftigten 
weißen Wache, 


132. Der Erzbiichof Johann von Trier vergleicht das Klofter 
rien bei Andernah mit Elias von Elz über die Bogtei zı 
den 27, März 1194. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego ‚Johannes dei ; 
wirorum archiepiscopus. honeste rei laudabile fertur esse indicium, « 
doque si neeessitas compulerit per scripta probari poterit testimor 
us prospectu rationis presentis cartule subscriptione tam presen: 
futurorum dignum duximus memorie commendare. quod dominus 
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In nomine sancte et indiuidue trinitatis, ego Johannes dei gratia Treui- 
rorum archiepiscopus. cunctis fidelibus tam presentibus quam füturis in bono 
contractu semper fidei habere constantiam. Quoniam igitur presentium etas 
ad inferendum pro iusticia iniurias semper prona et lasciua esse consueult. 
rem gestam et ad presentiam nostri demum perlatam nostri sigilli munimine 
et presentis testimonio pagine confirmamus. quod hemburgo seilicet de Lo- 
genstein cum uxore sua /rmtrude unanimi consensu et confederata manu. 
eunctisque heredibus utriusque consensum prebentibus,. omne allodium quod 
habebant in Zudensdorph et in loco qui dieitur Vare supra ripam Khent. 
ecclesie b. Marie prope Andernaco ad sanctimoniales uendiderunt. et pro e0 
LXXXX. marcas receperunt Post hoc uero orta est quedam contradictio a 
domino Didone. fratre Hemburgonis. qui se in tali contractu aliquid iuris he- 
bere dicebat. cum tamen non haberet. sed quem de iniusticia argui poterat. 
propter pauca munuscula. hoc est solam marcam. ipse cum unico filio et re 
liquo fratre suo „Idhelberto ab omni querimonia desistebant. Acta sunt her 
publice anno M.C.LXXXX.IIIL V. Kal Maii. assistentibus filiis Merhilde 
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et imperiali sanctientes edieto. ut nulla omnino persona humilis ı 
eularis uel ecelesiastica. predietum eoncambium aliquatenus immu 
mat, uel predictos fratres de Hemmenrode in predio. quod eis da 
suis utilitatibus molestare audeat uel grauare. quod qui facere atı 
viginti libras auri pro pena componat. dimidium camere nostre « 
passis iniuriam. Ut autem hec imperpetuum rata permaneant. 
unguam immutentur, presentem paginam inde conseribi iussimus 
tis nostre sigillo communiri. Huius rei testes sunt. Otto Spire 
pus. Symon dux Lotharingie. Otto pulatinus comes Burgundie, 
frater noster. Sibertus comes de Franckenborch. Bertholdus com 
gue. Bertholdus eomes de Nuemborch. Bopo eomes de Loyphe. 

tus Lunaris Ville. Godefridus de Wineden. Rudolfus de Kis 
quardus de Witre. Heinrieus de Wildenstein. Walterus de 

Cuno de Mincenbereh. Wezelo de Bergue. (onradus de Rotemt 
radus de Annewilre. Heinricus de Tanne. Anselmus de Spire 
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est adeptum. et ipsas iuste, ac sine contradictione possidet. et in seriptis ex- 
inde factis plenarie continetur. eidem cenobio duximus confirmandas. et pre- 
sentis scripti patrocinio muniendas. Nulli ergo omnino hominum liceat bane 
paginam nostre proteetionis et confirmationis infringere. uel ei ausu teme- 
rario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit. indignationem 
omnipotentis dei. et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit in- 
cursurum. Data Rome apud s. Petrum, V. Idus Maii. pontificatus nostri 
anno 1V, 


Aus dem Original in ber Stabtbibliothef zu Trier. 


136. Conrad Erzbiichef von Mainz, Bifhof von Sabinum, verfügt am 
das SKlofter Navengirsburg, da und wie es beijer wie bisher 
die Seeljorge und Pfarrkirche in Mengerjchied pflegen fol. 119. 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis. (unradus dei gratia Sabinen- 


sis episcopus et s. sedis Maguntine archiepiscopus. Ad pastoralem officii no- 
. * red as », .#* ro Pr + 
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tus al» archidiacono ut iuris est beneficio investiatur, et sie dei 
alteri in rectoratu cum competente stipendio subrogetur. Ut aı 
ordinationis nostre preceptum omni temporo inconvulsum perma 
paginam inde deseribi et auctoritatis nostre sigillo iussimus robor: 
sunt. „Irnoldus maior prepositus. Heinwievs decanus. Hiinrie 
Albani. Hezekinus abbas s. Jacobi. Theodericus prepositus. (s. Pı 
rieus decanus s. Mauritii. Wernherhs scolastieus. (rodefridus ma 
Heinrieus de Dikke. Woalterus, Ruthardus. Gerbodo. eanonici 

elesie. Laici. Embricho irsutus comes et filius cius (onradus. 

emmes silvestris. Heinrirus comes de Spanheim. Godefridus de _ 
Wulframus ringrarius. Hartradus de Merinberg et filius suus. 4 
et Gerlacus de Budingen, Wernherus ringrauius. Dudo de 

Henrieus rufus. Herdegenus de Winternheim et alii quamplures. 
hee anno domin. incarnat. M.C.XC.IHI. indiet. XII. regnante g} 
imperatore Heinrico huius nominis sexto, pontificatus vero nosfri anı 
nost exiln nastri redıtnm. anad nra romnna nassı sumns cecelesia 
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rent ingrati. ad firmandam perpetuo inter eos pacis et dilectionis 
suo labore et sumptibus apud Marane pontem eis ligneum una 1 
construere promiserunt. tam commodum quam necessarium transeu 
tantum et pede et non curribus. quod et fecerunt, Ut autem cuiu: 
tionis sucereseens oecasio. inter eos in perpetuum preeidi ualeat. 
hoe fuit expressum et collaudatum a partibus. ut nec occasione p« 
rati ex karitate. nec de omnibus que tune ibidem elaustrum poss; 
dieti fratres et eorum successores. aliqua in posterum exactione u 
grauentur. Nos uero quia debito pontificalis offieii. futuris casib 
oceurrere. ne ea «je in presentia nostra rationabiliter acta sunt 
obliuionis possint supprimi. aut a quoquam studio malignitatis 
infirmari. ea que prenominatis fratribus dimissa et donata sunt. I 
eopali confirmauimus. et redactam in presenti pagina ueritatis | 
nentiam. sigilli nostri impressione fecimus communiri. annotatis ı 
hec uiderunt et audierunt. quorıun nomina hec sunt, , Petrus < 
Jacobus de Dune. Boy ymundus de Rupe. MW alterus pincerna. 
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et de consilio tamı nobilium quam plurium minısteriatilifl ae Tea N aca 
sie proprietatem sepediete uille in Hillensheim ommi eo jure a liberta 
predieti nobiles illamı possedebant. cum omnibus appendiciis ‚suis in = n“ 
in pratis. in terris. eultis et incultis. in piscarlıs. in aquis. in Bun 
eursibus. in nemoribus. monasterio de Heminrode libere donaui et contra di. 
prefatis uiris nobilibus Friderico et Anshelmo ex auctoritate domini a. 
toris. et sub nomine cenobii de Heminrode donacioncın que uulgo en z 
tur reeipientibus. ccontra Gerardo et Philippo de Ikiferscheit uiris um ) . 
ex parte Prumiensis ecelesie curtim. que Muterstat vocatur In rt en 
cipientibus. sed uia predieta curtis de Muterstat minus quam preia a ® 
Hillensheim ualere uidebatur. centum iurnalibus ct quinquaginta marcis . 
allodium Prumien«is eeelesie emendum. ut ex omni parte Rn SIT, 
retur ab Helliugero est recompensata, prenominati uero uiri en, 
Anshelmus eoncamıbium approbatum ab omni ecelesia Prumienst a ei 
detulerunt ut sieut prius erat de Hillensheim comes de Lymingen a : ap 
ratore Hillengerus et sui eoheredes a comite reciperent in feodo cu ee 
Muterstat cum predieto additamento pro coneambio. quod Prumiensı eceles 
Be :} ne a nah nn aa En le a 
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‚terio de Heminrode 
ro et Anshelmo EX anctoritate domin! un | 


je Hrminrode donseionen que uulge + 

are et Philipp de Kifersche ars . = nostre sunt jurisdietionis. ab . 

‚urtim. que Yuterstat vocatur in oma" —. solent postulari. hoc = = theloneo et exactione 

ourtis de Muterstat minus quanı prefa ® aka commissum uel ee icientes. si forte gr 

zontun jurmalibus ei guinquag'o a ie grauandi. aut quiequam ee . aliquam potestatem habea Ei 

endum. ut eX omni parte €0) 1. on ab omni rasaina 5 exigendi. precipue cum B2 

‚pensal8. prenoninaf en = zn A ne ee faetam rg: 1 et pro salute aninı 
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de Hillenshe'm comes de 
‘ta ref‘ feod fi Aus dem Oriai : 
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Ira enmilte 


omnı jıure 5suo prelate ecciesie u PURE, ” 
nostram protectionem specialiter assumimus. statuentes, ut si quis fratres eius- 
dem ecclesie in predietis bonis. uel in aliquo suo iure indebite inquietare uel 
grauare presumpserit. tanquam contra nostrum edietum agens. imperialem of- 
fensam se nouerit ineursurum. ÜUt ergo omnis elidatur calumpnia. et hec 
nostra eonfirmatio siue constitutio firmiter teneatur, hoc seriptum nostri s1- 
gilli inpressione duximus roborandum. 

Signum domni Jlenriei sexti Romanorum imperatoris et regis Sieile. 

Ego Cunradus cancellarius uice domni Cunradi Moguntin archiepiscopi 
et archicancellarii recognoui. 

Data .XV. Kal. Oetobr. anno ab incarnatione domni ‚M.O.XC.V. In 
dietione .XIH. Regnante domno Henrieo sexto Romanorum imperatore au 
gusto. anno regni eius .AXVI. Imperii autem ipsius anno V. regni Sieg 
anno .II. Actum est Zuthere in dei nomine feliciter. Amen. 


Aus dem Original in der Stabtbibliotbef zu Trier. Das Eiegel von rotbem Macs hängt 
an dider gelb und rotber Schnur von Seibe. 
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uenalibus supra nominate ecolesie omni modo confirmamus. stat 
eiusdem ecelesie fratres. in his molestare presumpserit, sient e 
eurrit offensam. sie imperialis seueritatis subiacens iudicio. gra 
Preterea eum mercatores de quibusdam locis uenientes secur. 
antecessorum nostrorum quedam in thelonei solutione dare tene 
bus eos qui minus sibi prouiderant quandeque aceidit uexari. 

ecclesie fratres. ad petitionem merestorum singulorum iura ir 
mam denariorum prout congruum eis uisum est pro eorum com 
mittauerunt. Ueluti ut omnes de ultra Mosam uenientes de qı 
tate uel oppido uel uilla pro ealdariis. et bacciniis siue pellibus 
dare consueuerant. fertonem et denariatam uini Coloniensis ı 
uentes. non amplius dare exigerentur. Similiter et omnes de 
gemünde pro leudabili salmone quem dare consueuerant. per 
aliis quoque uicinioribus loeis competenti cum mereatoribus fa 
anna Aare eansunnerant in denarins rnmmntanemnt One amn 


PTR Ural, KHTHIGEN, LEERRFREU PEBMELESSUIE BUO, altes, UL 12 yERDULIS 
in Treveri. in elemosinam collatum. et tam per imperialia quam per aposto- 
lica seripta memoratg ecelesie eonfirmatum. Sed div neglectum. clementer 
innouauit. et vt tam imperatorie maiestatis auctoritate quamı nostra. prefatg 
ecelesig pacem in sua possessione a nullo turbari preciperemus. nobis uicem 
suam et auctoritatem plene assignauit. Nos igitvr domini imperatoris cle- 
mentiam benigne adtendentes. et uieis sue commissionem reuerenter susei- 
pientes. et prediete elemosing restitueioni eongaudentes. et cam ratam haben- 
tes. imperatorie maiestatis auetoritate. et nostra. supradictum theloneum ui- 
delicet de singulis mereatorum saumariis per confluentiam transeuntibus. qua- 
tuor confluentinos aut duos colonienses denarios. gcelesig beati Symeonis con- 
firmamus. et sigilli nostri ymagine eorroboramus. et fidelibvs nostris hoc ab 
omni contradictione. et infestacione... obseruari distriete preeipimus. Et si 
quis his tam rationabiliter actis ausu temerario obuiare adtemptauerit. odium 
dei et indignationem et sanctissimi Symeonis et omnium sanctorum se ineur- 
surum non dubitet. jpsumque anathemati perpetuo donec resipiscat subicimus. 


Aus dem Original in der Stabtbibliotbef zu Trier. 








Ärmatum. Sed dir neglecium: gr @. dei gratia dietus abbas Madegoziensis presentibus ei 


aiestatis auetoritate qUAM nostrt. = diligere et ueritatem. Quum rerum gestarum series aliquand 
u nullo turbari p mus. de rum antiquitate aliquando prauorum hominum sinistra inter] 
sit. Nos igiter domini Imperalitt obnubilari. immutari atque peruerti. ne locum ueritatis falsi 
a e commission@M reuerenter ° formula. quibus presentibus et a quibus nostris temporibus £ 
uicıe SEN udentes. et cam ratanı commendare duximus necessarium. Aceidit quibusdam caus 
= zu supradietum theloneun # comitem Lädewicum de Sarwerde aduocatiam de Korbach cum 
te, et NOS ‚um transeuntibas 9% allodii sui. que in confinio eiusdem uille sita est. cuidam milit 


yme manno de s. Enngelberto inuadiasse. nos uero ad redimendam 
fidelibys nastn“ be catiam datis .XV. talentis predieto comiti fecimus sustentamen 

' subsequente. ut eandem aduocatiam nulli in posterum uel ij 
sui inuadiarent. uel quoquo alio modo a propriis manibus a} 
sanctoruß en uero intuitu dei et ut sui et uxoris sue et heredum suorum ir 
Symeonis et 0 un mmimisent sub marum haberemus memoriam, quoddam allodium suum scilicet 
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raptoribus. uenatoribus. molestiam et infestationem iniuste frequenter pateren- 
tur. prefata ecelesia. memoratis predecessoribus nostris. carratam uini de cel- 
lario suo de Lendenges annuatim dandam concessit. ita tamen. quod iidem 
predecessores nostri. dietas curtes et incolas earum. ab omni predonum. rap- 
torum. wehatorumque infestatione. et ab omni alio grauamine et inquietatione 
liberare et absoluere tenerentur. Et cum hane uini carratam. a predecesso- 
ribus nostris, quidam ministerialis eorum. @odefridus de Rodenburne in be- 
neficium suscepisset. memorate curtes. et homines eiusdem loei. pace sun et 
iure suo et libertate sua diu gauise fuerunt. Postmodum uero Willelmus de 
Aldenges sollereie sue studio. de ‚consensu nostro. a (onone de Rodenburne 
successore predieti Godefridi obtinuit. ut predietum beneficium. seilicet car- 
ratam uini. Cono in manus nostras resignaret. et Willelmus a nobis. ipse 
uero Cono a Willelmo in beneficium reeiperet. quod et factum est. ‘Tempore 
uero precedente. et malicia hominum exerescente. cum predietus Willelmus. 
supradietorum locorum ineolas paulatim. primo equorum pabulo et hospita- 
cionibus grauasset. et tandem exactionibus et iniuria inmoderata opprimeret. 
nec ab iniuria sua. et uiolencia a treuerensi ecclesia. et a nobis sepe com- 
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noldus de Rodenmachere et frater suus. Anselmus de Kaüre 
de Fisbach. de domo comitis. Theodericus de Hufalis. Ste 
eurt. Warnerus de Buuinis. Godefrides de Induuers, Hol 
tinge. Walterus de Atespelt. (Godefridus de Pris. Philippus « 
Arnoldus de Moneheym*). Capellani. Hobertus notarius,. 8 
linus. Burgenses. Hiezemannus**). (Cünradus.  Theoderir 
meus. Philippus. Albero. Becelinus. Henrieus. et alii qua 

Aus einem Tranjjumt unter bem Giegel des Abtes Fambert von Eaffenl 


ohne Datum; und (b) einer 1568 von 2 trierfhen Notaren ebenfalls aus dem 
ten beglaubigten Abfchrift. 
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tia s. coloniensis ecclesie archiepiscopus omnibus Christi fide 
presens pagina peruenerit in perpetuum. Dignum est et a re 
non discordat. ut ea que per obliuionem uel aliam quameungqı 
a ucritate temporis interuallo possunt deflecti per seripture ser 
memorie commendentur. Inde est. quod ad noticiam tam fut 
presentium cupimus scripti presentis attcstationem perucnire. q 
rium quod /acus appellatur ab illustri kenrico comite palatıno ; 
eius feliciter inieiatum et a comite Sigifrido herede ac succe: 
riose admodum et liberaliter promotum tenıpore predecessoris 
eordationis friderici coloniensis archiepiscopi b. Petro et eccle 
per manum Wilhelmi fili eiusdem Sigifridi eontraditum est et 
temporis ucro processu comes Otto de Kinecke prefatorum prin 
sor. Giselberto eiusdem monasterii abbate et uniuersis confratr 
deuotione postulantibus. de propria uvluntate sua cum uxore (4, 
suo ÖOttone idem monasterium ab omni iure suo heredumgne sı 
ahanlinit aheniIntnmana hoata Petrn enmmnnieata mann ahhatis 


tualen verwalten zu lajjen. 1196, 


. : tia Treue- 
f te. et. indiuidue. trinitatis. —. "ni eupi- 

ai Do hidi ie et in karodono p Hi nn domnus Lecius 5a- 
PnB: er quam successure ar ch monasterii quod 
mus tam p ; ıtjfex. audiens 2: iusdem mo- 
en Ge de kan hp den 
erg bosies est paratum et ale pie et pa- 

rl. que ibus. quam . ei 
Be ein ae er ne dm Orc ablen 
terne HFOIMONERO, ar r i eonfirmauit. ut uacante —n pertinet, 
dem monasterio .. - ius patronatus eiusdem ... spiritualibus 
iamdietj monasterij. ad qu elesie in perpetuum habeat. et a Ze 
euram aniımarum diete ” rendo T’reuirorum archiepiscopo. de fratribus suis 
domno nostro en respondeat. mn a in aliquo ne- 
soribus. nobis. % ne sui. eidem ececlesie preficiat. on hance confr- 
Consensu ol ae loco suo substituat. me et firmam 
igenter je a et ratione conditam. zelo dei ducti. rs 
mationem € “ 


Di 
kırorenm 
sis fratrj 
des miht 
Nies ul 
dien pro 
Km cura 
bus expe 
kmporal 
Popter 

Form pı 
IMikarıtes 
ter hone: 
dere wol 





res syj 










1196. 


Ine. trinitatis. (änradus dei gel Ir 


her ap 

\ karoduno prepositus. Notum e: 

sure teritati quod wn- a 

atifex. audıens deuotionem MO . 

karitatem. et hospitalitatem a 2 
| josum. deereuit ieum 


d 
ralibus. quanı E 
ım perduceret quod mente 0 


aut. ut En n .. 
em .. 
tronatus eıus : i er 


urorum alchlepIstopus. GUCCUS 11 VATISLO NS. MAUTIEO ADDaR 
sis fratribus in ecclesia s. Marte. in laeu. seeundum regulam 
deo militantibus. In perpetuum. Öffieii nostri ratio postulat. 

nes qui nobis in deo crediti sunt. pii pastoris uices agamus. 
men pro hiis. qui monasticam et singularem uitam professi sunt 
rem euram habeamus. quatenus ea que ad actiuam pertinentia. 
bus expediunt. quantum in nobis est. ita studeamus eis prouic 
temporalium inopia compellantur & spiritali contemplatione re 
propter cum donativne magnorum principum. et multorum reli 
rorum predicte lacensi geelesig plura eollata didieerimus. nos gqt 
imitantes exemplum. carissimis filiis nostris fratribus eiusdem 4 
ter honestatem conuersationis eorum noui aliquid ex nostra par 
dere uolumus. Vnde eum inseripto sanctg memorig domni Lue. 
perissemus. quanta beniuolentia eidem eeelesie contulerit et - 
quandam ecelesiam que dieitur Oräffte. ita ut)pastoralem’‘curam 
sacerdotes elerici de manu abbatis receperant. ipse abbas et 0 
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et alii quam plvres, 


Aus dem Driginal im Pr. Ar. mit dem an grünfeidenen Fäden bängenden Siegel des 
Erabifchofs von rothem Wade. Bemerlenswerth ift audy hier der Gebraudy bes v. 


152. Des Erzbiihofs Sohann von Trier Urtheil in Sachen des Gapi- 
tel8 zu Münfter-Meinfeld gegen den Propft dajelbjt wegen verjchie: 
dener Bejchwerden. Münjter 1196. 


Johannes dei gratia Treuirorum archiepiscopus. omnibus in Christo 
fidelibus in perpetuum. Ut ea que nostris geruntur temporibus firmiora per- 
maneant. litterarum debent indiciis eternari. Sciant ergo presentes et posten. 
quod uacante prepositura monasteriensi. cum ad locum illum accessisscınus. 
fratres eiusdem loci suam de iniuria sibi a quibusdam eorum prepositis illata 
querimoniam deposuerunt. uidelicet de curia in Cuzuleze. et de curia de rore. 
et de annona de Mertelache. et de auena quam pactarii reddunt preposito 
annuatim. in quibus idem fratres diu per uiolentiam quorundam prepositorum 
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fung, den 17. Juli 1196. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Zuppnldus diuina fauente ele- 
mentia Wormatiensis eeelesie episcopus. Eeelesiarum iuste conquisitiones uel 
queeunque pie donationes, «que diuini amoris fiunt. intuitu. sie tam seripto 
quam sigillo corroborande sunt, sie testium subseriptione firmande. ne fraude 
malchcorum a saneta dei ecclesia ualcant alienari. aut a posterorum nemo- 
ria possint aboleri. Nouerit igitur omnium Christi fidelium tam presens etas 
quam successura posteritas. quod dominus Symon comes de Sarbrucke una 
cum nobili uxore sua Lukarde, de cuius patrimonio ius patronatus ecelesie 
s. Michahelis in Bükenheun ei successerat. idem jus patronatus eeclesie b. 
Marie in Wadegozingen lhiberaliter eontulit. nos quoque auctoritate episcopali 
archidiaconatusque iure freti. culus potestas tunc temporis in nostris erat con- 
stituta manibus. ad petitionem iam dieti comitis et Boperti eiusdem ecelesie 
eo tempore plebani assensu et bona uoluntate. Godfrido prefati eenobii ab- 
bati. quia uirum religiosum et honeste conuersationis ipsum esse non dubi- 
tamus. suis quoque sueccssoribus euram animarum ceelesie b. Michahelis in 
Böhenheim et omnia iura tam in deeimis quam in oblationibus tamquam 
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Aus dem Diplomatar ber Abtei im Pr.:Arh. C.XLI. Nro, 297. 


157. Erzbifhof Conrad von Mainz, Bifchof von Sabinum, beurfun: 
det die Etiftung des Klofters Cumbd bei Altenfimmern burd 
Heinridh von Dice und deffen Kinder und Brüder. 1196. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Cunradus dei gratia Magun- 
tine sedis archiepiscopus. Sabinensis episcopus in perpetuum. Pontificalis de- 
bitum officii exigit et pietas persuadet. fidelium dei equis petitionibus acqui- 
escere et iusta deoque placita desideria ut efficaciter promoueantur annuere. 
Unde notum faeimus tam futuris quam presentibus. quod Henrieus de Dieke 
eum filio suo Alerxandro et filia Elisabeth et fratribus Henrici. Friderieo w- 
delicet et Justhacio cum ceteris suis coheredibus respectu diuine remunera- 
tionis et pro petitione palatin! comitis Conradi, coniugis sue Irmingardis plu- 
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ad quas sibi uidebitur conuentus non sufficere decidendis eli; 
iuxta mandatum nostre institutionis non debet eleetioni in eum 
dicere. Üonuersi preposito, sorores uero abbatisse obedientiam 
sine murmuratione secundum b. Benedieti regulam persoluant 
etiam ne conuersi a predicto loco sine licentia debita exeuntes 
corum recipiantur. Quicunque igitur contra nostre constitutior 
nam aliquo temerario ausu quod absit uenire attemtauerit et 
supra notatam sigilli nostri impressione munitam et corrobora 
infringere aut perturbare studuerit. indignationem dei omnipoten 
stolorum Petri et Pauli perenni dampnatus anathemate auectc 
pape elestini! et nostra se incursurum nisi resipuerit cognosca 
hec anno dominice incarnationis M.C.XC.VL. indiet. XIV. don 
apostolice sedi presidente. Fenrico Sewto Romanorum Impera 
simo imperium et regnum Sieilie felieiter gubernante. anno q 
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litantium pie voluntatis curam extendentes. locum et personas eum suis per- 
tinentüs. sieut imperialis privilegii tuitione vallata dinoseuntur. ita et nos di- 
vine remunerationis intuitu ea manutenere proponimus. et ut pace gaudeant 
et temporalium augmentis feliciter convalescant auxilii pariter et consilii sub- 
sidium elementer impendere, gratum pre omnibus habentes et acceptum. quod 
ab advocatie iure absolutum sue specialiter proteetioni Iocum ipsum auctori- 
tas imperialis adılixit. Unde et nos famularum Christi iustis petitionibus pa- 
terne sedulitatis favore accedentes. hoc ipsis nostra auctoritate concedimus. 
ut decedente preposito alium sibi eligendi quem voluerint. bone fame et c0g- 
nite religionis virum infra terminos tamen ecelesie Maguntine, liberam om- 
nino habeant potestatem. Electo autem tam sorores quam fratres pertinen- 
tes intus et foris ex universo obedientiam faciant. salvis quidem per omnia 
. possessionibus suis. pro vite continentia et habitus modestia merito ipsi per- 
mittendis. Similiter et magistre. quam ad divini eultus et sacre diseipline re- 
gimen ipsius sollertia conventus erexerit. sorores introrsus obediant. Quibus 
hoe quoque presentis privilegü vigore indulgendum duxinmus. ut personas 
quaslibet ibidem deo militare volentes. sgg ob animarum requiem sepulturam 
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Alberadis von Gleeberg dem Kioiter Wadgafien bi 
Bodenheim übergeben haben. 1196. 


Ulrieus in Wormatia maior prepositus .. notum facimus, 
Simon de Saarbrucken et uxor eius Lutgardis contulerunt ec 
chaelis in Bockenheim. que eis hereditario inre successerat. cen: 
in Wadegozingen pro remedio animarum suarum. neenon eti 
suorum. Preterea eomitissa Alberadis de (lebere soror prena 
tisse. marito et liberis orbata zelo pietatis agitata ius patrona' 
Martini cum omni iure in eadem uilla Bockenheim supra dieto 
tulit... Anno ab incarnatione domini M.C,. nonagesimo sext 


Aus dem Diplomatar der Abtei Wadgaffen im Pr.:Arh. C.XLII. Nro, 


160. Leopold Bilchof ven Worms beitätiat die Schenfun 


LCEHLESIELIU. HUNSZLSIENO BEATO, 3llulclone All. vYıll. Ikdl. L/CUEI DIS, WM 
tificatus nostri anno primo. Regnante gloriosissimo Heinrico Romanorum 
Imperatore. semper augusto. et rege sieihe. 


Aus dem Original im Pr. Arch. Das Siegel war an dider, grün umd voth gebrehler 
Seibenfhnur befeftigt, 


161. Bapit Eeleftin III. bejtätigt dem Stift zu Münfter-Meinfeld das 
Urtheil des Erzbifhofs Johann von Trier über die Propftei da- 
jelbft. m Lateran den 21. December 1196. 


Celestinus episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis. Capitulo Mo- 
nasteriensi. Salutem et apostolicam benedietionem. Justis petentium deside- 
rüs dignum est nos facilem prebere consensum. et uota que a rationis tra- 
mite non discordant. effeetu prosequente complere. Ea propter dileeti in do- 
mino filii uestris iustis postulationibus gratum impertientes assensum. decimas 
quasdam et alia bona que uobis ad prebendarum uestrarum augmentationem. 
venerabilis frater noster J). Trewirensis archiepiscopus liberaliter concessisse 
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rum ecelesie wel claustri. et alias offieinas reparandas asserı 
taliter decreuimus. quod prefati fratres de illis eentum modjis 
recipiant annuatim, qui per manum decani, cantoris et sel 
fratribus distribuendi committantur. et illi anno completo de 
tionem et compofum. quid inde fuerit ordinatum, Sed ne nid 
sionem istam perpetuo possidere. lieeat dietis decano. eantor 
cum assensu fratrum eos annis singulis immutare. Auenam au 
dunt pactarii que ad ceruisiam fratrum faciendam ordinata fu: 
preposito remitti uoluimus. Sane quia uisum est nobis seped 
iure suo nimis grauari. pro salute anime nostre concessimus 
de Poleche post decessum pastoris qui superest pacifice et q 
possidendam. ius pastorale in liberam eorum possessionem pen 
tes et eis tam uicarium ibi ponendi. mutandli. quam de alüs i 
dis potestatem omnimodam eoncedentes. tali quidem mode. q 
sextiliı marcham unam archidiacana. sannentt nern Anas arahia 
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ex, iniuncto nobis offieio uniuersis eeelesiis tenemur adesse et comsulere. fac- 
tum istud omnimodum ratum habemus. et sigilli nostri munimine confirma- 
mus. sub anathematis pena firmiter inhibentes. ne jamdictus .( archidiaconus 
et prepositus uel aliquis suecessorum suorumı siue quieungue alius ordinatio- 
nem istam. attemptet infringere. uel ei ausu temerario. contraire. Si quis au- 
tem hoc attemptare presumpserit. una cum Juda reeipiat portionem. 

Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat hane paginam nostre 
confirmationis infringere. uel ei ausu temerario contraire, Si quis autem hoc 
attemptare presumpserit. indignationem omnipotentis dei. et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum Lateramt ‚AH. 
Kal, Januarii. , Pontificatus nostri anno Sexto, 


Aus dem Original im Pr.: Arch. 


162. Der Erzbiichof Adolph von Cöln bejtätigt dem Klofter Niederprüm 
die Schenkungen der Gräfinn Adelheid von Molbadh. 1193— 1196; 
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stola, UMCuio anathemafıs ınterposito. confirmauimus factum 
banni auctoritate interdiximus. ut nulli umquam hominum d 
mutare uel infringere liceat. sed ut rata. stabilis et ineonnulse 
permanent. Si quis autem hane nostre confirmationis pagina 
tare, uel infringere quod absit ausu temerario attemptauerit. perp 
innodatus. iram et indignationem beatissime dei genetricis sem 
Marie ineurrat, et ineuitabilem filii eius domini nostri Jhesu C 
mundi windietam eternaliter sentiat. nisi humiliter et tempestiue 
tislaciat. VWniuersis autem tam nostram eonfirmationem. qua 
mularum Christi pacem et quietem ceonseruantibus. sit pax. 
cordia a deo patre nostro et domino Jhesu Christo. 'et ab c 
erus. Testes huius rei sunt. Lödowiews maior prepositus et 
Virieus maior decanns et arehidiaconus. Ünradus Xantensiz 
prepositus et archidiaconus. T’heoderious et Burchardus canon 
fratres eius. et alii quam plures. 
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er quandamm iorestem que alawur Lamervorst, que speciat ad eandem Ulllam, & 
siluam totam que Brustenbach dieitur. preter quintam arborem que pertinet Üa- 
zinelebogen. ipsam etiam uillam cum hominibus ad cam pertinentibus, siluis. agris 
et pratis omnibus. utramque etiam iamdictarum ecclesiarum ab omni iure ar- 
chiepiscopi. archidiaconi. decani emaneipatam esse confitemur. Preterca su- 
pradiete ecclesie confirmamus uillam que dicitur Monasterium. cum ecclesia 
eiusdem uille. annuente archidiacono Adelberto. et cum fundo eiusdem uille 
et tota decima. et tota deeima uille in Brunchusen. et Wolfhusen. et Hen- 
gesbach. et Willemanneshagen. et Kudelinshusen. et insuper omnem decimam 
noualium. ipsam quoque uillam cum omnibus suis appendieiis. cum homini- 
bus ad eam pertinentibus, siluis. pratis. agris et molendinis ‚III. mansos et 
dimjdium in Wire. et III. in Kamberc. Statuimus etiam ut nullus in ea- 
dem ecclesia diuina celebrare presumat. nisi quem abbas de Arenstein eidem 
ecelesie de suis fratribus prefecerit. uillam insuper que dieitur Selebach cum 
omni possessione. et duas curias Salescheit et Holdenruche. curiam in Heim- 
bach. cum uineis et agris et pratis. curiam in Campo cum uineis. curiam in 
Brubach cum uineis et agris. curiam in inferiori Logenstein, cum molendi- 
nis et locis. ubi molendina fieri debent. cum uineis et agris. curiam in Ho- 
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('elestinus episcopus seruus seruorum dei dilectis filiis s. P 
nasteriensi prepositis. et W. de Caldre archidiacono T’rewiren: 
apostolieam benedietionem. Significarunt nobis dileete in Chri 
res monasterii in Andernaco. quod cum ab ecclesia s. Florini | 
agros quosdam in commutationem pro quibusdam uineis recepi 
commutatio a uenerabili fratre nostro archiepiscopo T’reuirensi aj 
set. canonici s. Florini Trreuerensis diocesis uidentes. agros illos 
sumptibus monialium solito fertilius abundare. eandem commu 
tare nituntur. super hoc presumentes ipsas modis pluribus mol: 
eirca discretioni uestre per apostolica scripta mandamus. quate 
eonstiterit de premissis. ipsam commutationem facientes in de 
persistere. predictos canonicos a monialium indebita'molestatione 
ecclesiasticam, appellatione remota. desistere compellatis, nullis I 
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radus eustos ecelesie Treuirensis. Laiei. Henrieus dux de Lemburch. Fri- 
dericus eomes de Liningen. Simon comes de Sarebrucke et frater eius Hein- 
rieus comes de Zweienbrucke. Conradus comes hirsutus. Friderieus comes 
de FVianden. Henricus comes de Spanheim, Gerardus comes de Veldenzr. 
Volmarus comes de Castris. Ulricus comes de Nuerburg et filius eius (erar- 
dus de Are. Euerardus de Petra et frater eius Wernkerus. Ministeriales. 
Petrus de Marceto. Udo de Esch. Jacobus de Dune et frater eius Daniel, 
Nicolaus de Arraz. Fridericus de Merle. Gerlacus de Schwarzinberch et {ra- 
ter eius Hugo de Ilunoldestein. Hugo de Hagene et filius eius Theodericus. 
Itudolphus de Mailberch. Wiricus de Numagen et filii eius Thomas et Alewan- 
der. Thomas de Kerpene. Theodericus de Brueke, et alii quamplures tamı 
laici quam cleriei. et totus elerus & populus ciuitatis. 


Abichrift aus dem XVII. Jahrhundert im Pr: Arc, 


166. DBerzeihniß der Güter und eben, welche der Pfalzgraf Heinrich 
bei Rhein dem Erzbifchof Johann von Trier und feiner Kirche 
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dinis. decimis. oblationıbus et alus appendicus suis. ecelesiam de F ıltamı cum 
omni integritate. ecelesiam de Kaldingen eum deeimis et aliis pertinentis 
suis. in ‚Marceto piscariam et molendinum. item in Marceto. in Harldenge. 
in Buce. in Fremersdorf centum uiginti diurnales predium in /lustad, ter- 
ram dominicalem de (eppemberch. et quod apud Bestente possidebat allo- 
dium in Burgalben. eeclesiam s. Adelfi in eadem uilla cum decimis. aduoca- 
tia et aliis pertinentiis suis. deeimam in Furcap. in Henisheim quartam par- 
tem allodii cum omnibus pertinentiis suis. et aliam quartam partem quam a 
templariis acquisitis. allodium in Singescheit. allodium in Korebach. et dimi- 
dium mansum. Noue quartam partem mansi. oetauam partem nemoris quod 
dieitur Puezeruualt. mansum unum apud Spize. bona omnia que habetis in 
Sissıilre. Sane noualium uestrorum quos propriis manibus aut sumptibus 
colitis sine de nutrimentis animalium uestrorum nullus a uobis deeimas exi- 
gere uel extorquere presumat. Lieeat quoque uobis elericos uel laicos libe- 
ros et absolutos e seculo fugientes ad conuersionem recipere. et eos absque 
contradietione aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli fratrum uestro- 
rum post factam in eadem ecclesia professionem fas sit. de eodem loco'nisi 
areioris religionis obtentu discedere, discedentem uero absque ecommunium lit- 
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prelatam ecciesiam temere perturbare, aut eius possession 
latas retinere. minuere, seu quibuslibet uexationibus fatig 
tegra eonseruentur eorum pro quorum gubernatione ac sus 
sunt. usibus omnimodis profutura. salua sedis apostolice a 
san) episcopi canonica justitia. Si qua igitur in futurum 
risue persona hanc nostre constitutionis paginam sciens. € 
uenire temptauerit, secundo tertioue commonita nisi reatı 
tisfactione correxerit. potestatis honorisque sui dignitate « 
diuino iudicio existere de perpetrate iniquitate cognoscat. 
corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri J 
fiat. atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. 
dem loco sua iura seruantibus. sit pax domini nostri Jhe 
nus et hie fructum bone actionis percipiant. et apud distr 
mia eterne pacis inueniant. Amen. Amen. Bene valete 

Datum Laterani per manum Ceneii 3. Lucie-in Orth 
lis domini pape camerarii .XIIIl. Kal. Maji. Indictione 
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Binge. Bertrammus de Dickenbach. Friderieus de Erenberceh. (lodefridus 
de Enckerieh. Wilhelmus de Glane. I:merieus de Dille. Gerlacus de Bom- 
menkirchen. et alii quam plures liberi et ministeriales nostri. Facta sunt hee 
anno domini M.O.XC,VIL indiet. XV, Ne autem in posterum alia super 
hac impignoratione oriatur Jdubietas. hoc breue recordationis inde conseribi 
et sigillo nostro insigniri iussimus. Datum Stalecke „VI. Kal. Junii. 


Abichrift aus dem XIX. Jahrhundert im Pr.» Arc. 


169. Kaifer Heinrich VI. belehnt wiederholt den Grafen von Spanheim 
mit feinem Prädium Monzingen. Linar den 12. September 1197. 


Heinricus dei gratia Ilomanorum imperator semper Augustus et rex Si- 
eilie. Imperalis excellentie nostre decet elementiam deuota fidelium suorum 
obsequia mente attenta respicere eisque pro bene meritis liberali munificen- 
tia digne respondere. Qua sane consideratione pre oculis babentes puram 
ide et gerien obsequia que fidelis ‚dileetus noster Albertus comes de Span- 
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libet anno quadraginta quatuor denarios et sex sumbrinos ; 
los inde michi persolueret. Predietus uero Leo ad me ue 
eadem bona ceclesie de Zache eonferrem in hune modum. 
dem camerarius existeret. predieta bona ad usus suos in pı 
et ea jura que alia bona istis similia ibi persoluunt. dein« 
ueret. Hanc autem ordinationem ratam et firmam tenens. « 
eeclesie. bona ista Leone resingnante ita concessi, Et ut | 
et inconuulsa permaneat. hanc paginam scribi* et impressior 
muniri feci. Hec ordinatio facta est anno dominice incarr 
nagesimo „VII. indietione quinta deeima 


Aus dem Original im Pr. Ark. Das Siegel von weißem Wade, 
Seidenfäben befeftigt, ifi zeritüdelt. 


IM. Abt Gerard zu Prüm beftätigt- die vom Grafen £ 
ftaden freiwillig gejchehene Aufgabe eines Theile: 


nitatem. Prefatus itaque comes summopere 4 nobis petebat. ut huius rei con- 
firmationem. scripto memorialem sigillique nostri presentia inuiolabilem. testi- 
busque probatam redderemus. quod et feeimus. insuper ipsius comitis, sigil- 
lumque accessit gcelesie Monasteriensis. Cuius rei testes sunt. Lrinfridus 
abbas Steinueldensis cum suis capellanis. Helyas decanus cum ceteris cano- 


nicis monasteriensibus. Cunradus de blankinheim. Lambertus et frater suus 


Walterus de nuhenburch. Volcoldus de bure. Heinricus de calmıumthe. T'heo- 
derieus. Warboldus. Nicolaus. Ekebertus. Gerardus. Johannes, Herı- 
mannus. Johannes. Wilhelmus de nuhenhagen. Heinrieus de witirche. Ilein- 
ricus latro. Marsilius. preterea ineole et scabini eiusdem uille. Reinnerus. 
Heinriceus. Sibodo. Gerardus. Wirieus. Cunradus. Godescaldus. Fuer- 
hardus. et ceteri quam plures. Si quis autem Iıge uiolauerit quod absit. uel 
in irritum ducere temptauerit. anathematizatum se auctoritate patris. et hlii. 
et spiritus sancti in perpetuum nouerit. ita ut ä ucra Juce separatus et ex- 
torris a libertate filiorum dei. tenebrosam abissum possideat in gternum. 
Acta autem sunt hee. anno dominiec incarnationis .M.O.XC.VII. Indietione 
‚XV, Regnante felieiter gloriosissimo /leinrico Romanorum imperatore au 
gusto. archiepiscopo coloniense Adolpho. 
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rie commendari, quanto periculosius est si quod absit in er 
et unuentium nota suum non sequantur effeetum. Hine est q 
sterorum presentis seripti testimonio transmittimus firmiter t« 
cum ex «uadam eonsuetudine in bona ecelesie de Komersto 
Wise sita sunt. ratione adnocatie annue fierent exartiones, ne 
Robertus eomites de Nessowe una cum matre nostra communü 
Iinm et ministerialium nostrorum. ammonitioni domini nostri 
xirorum archiepresulis. et aliorum: bonorum uirorum. consilie 
pro remedio anime patris nostri Walraweni, necnon et nostra 
inris nel consuetndinie nobis uidebatur competere remisimns. € 
tam pro nobis quam pro nostris suecessoribus resignauimus. «€ 
omni exactionis onere eximentes. faectum nostrum etiam a 

nostro Treuerensi archiepiseopo per anathematis conelusioner 
roborari.: Helyas preterca supramemorate ‚ecelesie, abbas. ut o 
oceasio .nostris amputaretur posteris. bona sua woluntate .XVI 
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ticie transmittimus. quod communi inter nos habito consilio et bona delibe- 
ratione. an nostre reipublice expediret. partem marchie nostre iuxta Seuen- 
burnen a totali separantes sororibus in Valendre deo dicatis in perpetuum 
eoncessimus sub pensione octo solidorum coloniensium denariorum singulis 
annis in festo b. Martini nobis uel certo nuntio nostro ad hoc a nobis de- 
putato persoluendorum. Ut autem firmior esset contractus inter nos celebra- 
tus proprietatem ceuiusdam uinee Wyse in Irlegesetze site. que in quantitate 
iurnalem unum continet et fuit quondam Menrgaudi qui marcrauius agnomi- 
nabatur. ad eautelam nobis contulerunt. ut ad illam de pensione nobis per- 
soluenda haberemus respectum. Extenditur itaque prefata possessio. quam a 
marchia nostra supradietis sororibus tradidimus, ex una parte ad uam que 
uocatur Herscheider Berg scilicet Suterse. ex alia parte ad uiam de Musbach. 
et tangit quodammodo Hanechesdal. Latitudo eiusdem ex una parte tangit 
campos Seuenburnen. ex alia parte continuatur Boluenrodt ubi curtis est ea 
rundem dominarum. sicut per lapides cireumpositos satis determinatur. Sicut 
ergo quidquid infra prescriptos terminos ad nos spectare dignoscebatur eis 
in legitimam possessionem sub memorata pensione communi consilio tradidi- 
mus. sie firmum immahila fantnm nastmım fara auniantaer ot anınza alidatır 


gm for —e \ 





Po 


im uw 3 2 : 4 Yun 
expediret. partem marchie nostre jun! ” 
oribus in Valendre deo dieatis I un 
Y f f u 
o solidorum eolomiensirm denariorum #= 











| oo 
is uel eerto nuntio nosiro ad her # o . 
] gets nter 1m 
tom Äirmior esset contrac = 


ee Wyse in Irlegesetze site. que n . 
t quondam Hengaudi qul _— ei s 
stulerunt, ut ad illam de pensio ee 
Extenditur itaque prefata Pe ! : 
‚rihus tradidimus. ex UD8 en 

„t Suterse. ex alia parte ad zu 

zulal, Latitudo eiusdem ex U e 


obi urt® ei 
tinuatur Boluenrodt ubı ° ae 
arte c0N ii 


et 


de Yırı eh 


part uf ; 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Johannes 
wirorum archiepiscopus omnibus Christi fidelibus tam presen: 
ris in perpetuum. Ex officii nostri commonemur censura. s 
rit occasio. amplificare religiosorum loca. nam membris patier 
per compatietur. Inde est cum in dilectas filias nostras san 
cet apud Andernacum foris muros commorantes, per abbati 
tum 8. cruars in Kouffungin cessio quedam facta super iure 
sie in uilla que dieitur Trimerze et totius dominii cum homis 
tis et incultis. uineis. pratis, paseuis, deeimis. tributis. uen: 
aquarum decursibus. piscationibus. et omnibus iuribus et app 
tis et inquirendis. que est tenoris sequentis. Lucardis dei 
totusque conuentus 5. erucis in Kouffungin uniuersis Christi | 
tibus et, futuris ueritati testimonium perhibere, Notum ‚esse 
cum inter nos et magistram sororum s. Mahie apud Andernc 
patronatus ecelesie in Trimenze aliieann damin:ie ad Tatlan 


nacum foris muros ecommanentibus ceiuitatis paterno affeetu et intime condo- 
lemus. uidentes angustias non tam animarum suarum. quam corporum. quos 
in instanti bellorum dissidio in domibus destructis et exarsis. in eurtibus ex- 
spoliatis et penitus ineultis relietis. et per alia quamplurima rerum suarum 
dispendia sibi contraxerunt; et ne ipsas inter tot et tantas aduersitates mi- 
serabiliter deficere patiamur. ingenti earum necessitati per quedam benefieia 
spiritualia subueniendum eis esse censemus. in alio siquidem suo proprio. 
quod habent in uilla que dieitur Trimza. fundata est quedam capellula quamı 
ipsarum rogatu et pia meorum interuentione priorum cum omni dote et om- 
nibus appenditiis suis integraliter eis possidenda concedimus. et Otuinus tre- 
uirensis ecclesie archidiaconus pari nobiscum affeetu et compassione ipsarum 
commisertus sue saluti per omnia felieius consulens id ipsum misericorditer 
eis consentit. Prefatis uero prioribus his dietis et factis interexistentibus. et ea 
que a nobis sunt tam gesta quam ordinata fideliter eunctis approbantibus. 
saluo tamen per omnia iure nosfro et archidiaconi. quod et nobis et succes- 
soribus nostris antiqua institutio persoluendum hactenus reliquit. Ut hec si- 
quidem nostre pietatis opera tam futuris quam presentibus rata habeantur 
per omnia ef inconuulsa. factum istud amborum nostrorum munimine et si- 
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178. NRichterliche Enticheidung des Gtreites zwijchen dem 
zu Prüm und dem Stift S. Marien bafelbft über bi 
der Präbenden. Den 10. Mai 1199. 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis, Ötko dei permis 
rentii dietus abbas. Walterus maior decanus et Kuerardus de« 
tini in Leodio. omnibus ad quos presens pagina peruenerit salı 
tis auctore. Geste rei uiuax memoria et litium sopitarum reco 
terna tanto debet sollieitius procurari. quanto in hiis diebus ma. 
non ambigitar et pacis ac tranquillitatis beneficio perfrui benege, 
exemplaribus erudiri. Nouerit itaque uniuersitas uestra.‘quod 
bilis pater Innocentius papa tereius nobis causam que inter d 


Irumenss quı pro tempore esset Capıtulıque Consensu. ci abbas de cura 
animarum et decania ipsa prout moris est. inuestiret eleetum. debita sibi ab 
eodem fidelitate recepta. Preterea ab utraque parte ad hoc iudices fuimus 
eonstituti. ut si qua partium ab alicuius predietorum omnium articulorum ob- 
seruantia resiliret. nos resilientem partem ad obseruationem omnium premis- 
sorum sine alicuius appellationis obstaculo per distrietionem ecelesiasticam co- 
geremus. Ad maiorem etiam firmitatem predieti procuratores eonstanter pro- 
miserunt. quod litteras super hoc testimoniales capituli sui sigillo signatas do- 
mino abbati conferrent; ne igitur in posterum tam solempniter et rationabi- 
liter res decisa in dubium aliqua posset occasione relabi nomina personarum. 
que presentes fucrunt duximus subnotanda. et paginam istius cirographi si- 
gillorum nostrorum impressionibus roborandam. sigilla etiam «celesiarum no- 
strarum appendi fecimus. Fuerunt autem presentes Henricus canter, Helyas 
de Bullon, Lambertus de Wahart, Wilhelmus de Hers et ceteri canonici 8. 
Lamberti. Kobertus prior, Henrieus capellanus, Henricus camerarius s. Lau- 
rentii, Henricus cantor, ‚Johannes de Vfey, canonici s. Martini. Arnolfus 
decanus s. Bartholomei et alii multi elerici Leodienses. Actum anno dominiee 
inearnationis M.C.XC.IX ; VI. Idus Maii. 
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earnatione domini .M.O.XC.VIHL. III. Nonas Augusti. Indietic 


Aus dem Original im Pr. Ach. mit an brauner jeibener Rumdjchnur befi 
von weißem MWadıe, Die doppelt vorhandenen Gremplare find oben mit dem 
grapbirt: Fides dieitur quia sit ut dieiter, 


180. Der Abt Philipp zu ©. Difibodenberg verkauft dem 4 
vengirsburg einen Garten bei Sceäbah. 1192— 1198 


In nomine domini. Philippus dietvs abbas in monte s. Disibe 
esse uolumus. tam presentibus quam superuenturis ecclesig nostri 
niam nos et fratres nostri. dilectis nostris fratribus in Zlewingersl 
stum nostrum iuxta Seminsbach. intuitu magis familiaritatis quan 


ducti. pro duobus talentis in perpetuum habendum indulsimus. 
= Ss a » q . 4 4 qi ._ a ur 


tione subiuneta et permanenter obseruanda in remedium anime nostrg con- 
tulimus. uidelicet quod de fructibus. emolumentis. et obuentionibus iam diete 
gcelesig maior ecelesia que personatum eiusdem geelesie in perpetuum reti- 
webit. in purificatione b. uirginis. in qua fratres s, Paulini. ac s. Simeonis. 
cum candelis suis ad maiorem conuenient gcelesiam. suis et iam dietis fratri- 
bus duarum eeelesiarum tres libras et dimidiam distribuet ita ut maioris gc- 
clesig et allarum duarum quilibet canonicus de consolatione laboris et acces- 
sus sui ad maiorem ecelesiam sex denarios pereipiet. et residuum quod de 
tribus libris et dimidia supererescet. ministerialibus trum ecelesiarum predie- 
tarum conferetur. et inter eos debito more et equa proporcione distribuetur. 
De fruetibus etiam eiusdem geelesie tante et eiusdem summe trium seilicet 
librarum et dimidie eodem modo inter fratres €t ministeriales maioris et alia- 
rum duarum ecclesiarum. duabus anni uieibus. scilieet in dedicatione maioris 
geclesie. que in Kalendis Maii. in festo uidelicet Philippi et Jacobi celebra- 
tur. et in anniuersario nostro in quo et in dedicatione pretaxata de duabus 
secundariis gcelesiis sepedictis. fratres ad maiorem conuenient gcelesiam. sicul 
dietum est. a maiori ecclesia fiet distributio. Si autem fortasse contingerel. 
quod fructus ecelesie non sufficerent ad faciendam tribus wicibus memoratis 
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192. Das Stift zu Münfter- Meinfeld vererbpachtet ein, 
Lchmen. . 1200, 
Quod facta hominum presentium 


rum. caueri solet beneficio seriptorum, 
tia Menasteriensis ecelesie dietus dee 
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peruenire uolumus. vıdelicei Quod N0S OD Baluiem Anıay Bi 
rum et suecessorum nostrorum ius patronatus ecclesie Sigendorf in allodio 
nostro site sanctimonialibus in loco qui inferior Prumia nuncupatur sub re- 
gula militantibus. cum consensu filiorum nostrorum libere et absolute con- 
tulimus. Ita seilicet ut abbatissa eiusdem loci ad libitum et placitum ipsius 
prouisorem in prefata ecclesia instituat. qui sibi terciam partem decimationis 
reseruet. reliquis duabus partibus in usus sanctimonialium cedentibus. Ipse 
autem prouisor episcopo et archidiacono iura sua persoluere teneatur. Si uero 
is non satis idoneus nec utilis ecelesig reperiatur. ipso amoto alter ad uolun- 
tatem abbatisse predictg institutionis idoneus seruatur. subrogetur. Ne autem 
super facto nostro in posterum aliqua dubitatio emergat. presentem paginam 
conseribi iussimus. et sigilli nostri impressione corroborandam duximus. Ac- 
tum est hoc anno dominice incarnationis .M.UC, hiis testibus. videlicet: (@er- 
ardo Prumiensi abbate. Willelmo decano maioris ecelesig Tyeuerensis. Fri- 
derico comite Viennensi. cuius sigillum etiam appensum est. Mehthildi co- 
mitissa Viennensi, et aliis plerisque. 


Aus dem Original in der Stabtbibliothef zu Trier. 
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noscatur. deliberato consilio sub annuo censu concessimus. ita uidelicet. quod 
pro quolibet iurnali tres obulos treuerensis monete. quantum ad nostram per- 
tinet dimidietatem. singulis annis in festo b. Martini reddere tenebuntur. 
Summa uero iurnalium estimata et mensurata ab hominibus nostris hee sub 
iuramento fidelitatis. qua nobis tenentur. comprehendentibus .XL.III. sunt. 
Ut autem hee rata et futuris temporibus inconuulsa teneantur. presentem inde 
paginam conscribi et sigillo nostro feecimus insigniri. adhibitis idoneis testi- 
bus. quorum nomina sunt hec. Gerardus prepositus. Petrus decanus. Lo- 
dowieus, Lodowieus eustos. Wezelo. Firfridus. Ernesto, Euerbero sco- 
lastieus. Henricus. Gerardus. Berwicus. Godefridus abbas de s. Eukario. 
Wihelmus eiusdem loci monachus. /lermannus abbas de Hemmilrode, War- 
nerus eiusdem loci prior. Johannes. Gaufridus monachi, 


Aus dem Ehartular des Gtifts in der Stadtbibliotbef zu Trier. 


187. Der Erzbiichof Johann von Trier erkennt die Necdhte des Abts zu 
Glabbad) in Bejegung der Pfarrei Zeltingen ausdrüdlic an, mad): 
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tıa debitum habeat tenorem. placuıt utrınque talem penam supponl. quou # 
a domino trewirensi quem prediximus. seu aliquo suorum successorum in pre- 
notato monte, seu in quocunque alio monte infra terminos memorate aduo- 
catie munitio construatur. uniuersum allodium suum infra eosdem terminos 
constitutum dominus trewirensis archiepiscopus in feudum comiti de castele 
habendum concessit, Similiter si a predieto eomite de castele. seu aliquo suo 
rum heredum in prefato monte de baruncastel. seu infra memorate aduveatie 
terminos in monte aliquo quecunque municio construatur. universum feodum 
quod prefatus comes a domino frewirensi archiepiscopo. et treuirensi habet 
ecelesia. ad liberum ius. et liberam potestatem domini treuirensis archiepis- 
copi. et treuerensis gcelesie. idem comes de castele, et filii sui reuolui con- 
cesserunt. Dominus etiam archiepiscopus trewirensis prenominatum montem 
ne qua in co munitio construatur, sub interminatione anathematis conolusit, 
Si quis etiam infra terminos prefate aduocatie munitionem quameunque edi- 
ficare presumpserit. ex eompromisso domini archiepiscopi et comitis auxilio 
defendetur. Et hee constitutio iuramentis utrinque interpositis. et appensis 
sigillorum imaginibus domini trevirensis archiepiscopi. et eomitis de castele. 
qui hoe statuerunt. est eorroborata. Pro parte domini treuirensis jurauerunt. 
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positus s. Paulini. Fdowinus archidiaconus et magister scolarum. Joannes 
cantor, Engebrandus custos. (uno capellanus et alii quam plures eleriei 
Laici. Menfridus de Numagen. Jacobus dapifer. Sibodo et Ndo frater eius 
de ponte. Mathias scultetus. milites. Ilerbordus. Sistappus. Wezelo. W al- 
terus de Pülche. Bartholomeus. scabini Trewirenses. Datum anno dumini 


.M.CC. primo. 
Aus dem Diplomatar A, ber Abtei S. Matheis im Pr. Ar. C.XXVIL. Nro. 204. 


192. Der Erzbiichof Johann von Trier vergleicht die Klöjter ©. Eucar 
 umb Deren zu Trier über ihre Rechte zum b. Kreuz oder Wisport. 
1201. 


Johannes dei gratia Treuirorum archiepiscopus omnibus presens scerip- 
tum inspeeturis volumus esse notum. quod cum causa verteretur inter abba- 
tem Godefridum et conuentum s. Evcharii Treuerensis ex parte vna. et ma- 
gistram et conuentum sanctimonialium in Horreo ex altera super eo videli- 
cet aue et veneralia sermitin vel intra renanıseant hertannıc at near ransfalens 








In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Bruno dei gratia prepositus s. 
castoris in Üonfluentia omnibus hoc scriptum inspeeturis salutem in domino. 
Ordinata felieiter in nostris temporibus ad dei honurem et sug sanctissime 
matris Marie laudem. ne per exortum obliuionis ealiginem euanescant et pe- 
reant. uiuaci solent litterarum testimonio eonfirmari. Innotescat presentibus 
et sciant posteri. quod cum illi de Wise remoti essent a Uonfluentia. ita ut 
sacerdotem tempure necessitatis non semper habere possent. et ideo tam in 
confessionibus quam in baptismatibus et aliis sacramentis frequenter pericu- 
lum ineurrerent. Ihumiliter pecierunt a nobis ut sacerdotem eis eoncederemus 
qui eum eis cotidianus resideret. et ipsi ei de proprio ad septem marcas in 
certis reditıbus simul et oblationes assignarent. Nos igitur eorum intentio- 
nem piam attendentes. preces eorum admittendas deereuimus Statuimus ita- 
que cum consensu capituli nostri ut habeant ibi sacerdotem penes se resi- 
dentem. qui eis in officio diuino et in confessione et in baptismate et alüs 
sacramentis prout necesse est. prouideat. ita ut si qnando eum aut mori aut 
alio modo inde amoueri contigerit. aut nos aut suecessor noster cum capitulo 
alium ibi statuant successorem. Ne autem a parrochiali eeelesia eximi ul- 
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scripti huius remedium opponentes. notum facimus tam futuris quam presen- 
tibus totum ordinem premonstratensem solutione deeimarum de noualibus et 
nutrimentis. auctoritate sedis apostolicg non teneri. Cum igitur ad solutio- 
nem earundem wadegociensis ecclesia que premonstratensem professa est or- 
dinem uiolenta quorundam exactione uexaretur. sedem apostolicam ut super 
hoc grauamine iusticiam consequatur. expetere compellitur. Ab ipso ergo 
domno apostolico super hoc in mandatis accepimus. ut huiuscemodi attemp- 
tantes clericos. ab officio et ecclesiastico beneficio suspendentes. loca ipsa 
etiam interdieto supponamus. laicos uero excommunicationis sententia percel- 
lamus. Preceptum igitur apostolicum eui contraire ut nefas iuramus. in om- 
nibus obseruare et obseruari uolumus. et ne quisquam in nostra diocesi pre- 
dietam ecelesiam exaetione decimaram nutrimentorum et noualium inquietare 
presumat. sub sententia excommunicationis et interdicti. apostolca auctoritate 
interdieimus. Et ut hee scripti nostri pagina irrefragabiliter ab omnibus in 
episcopatu nostro degentibus teneatur. sigilli mostri impressione eam comobo- 
rari feeimus et muniri. Si quis autem instinetu diaboli huius apostoliei de 





WER WETFNARRNFER RER DATSURRENDERUERE ERSESERERFIE WERE EBEHRFERMEER En EERRRNAEEE TT 
bilis uiri Egidii de Berge sigillum nostrum huie scripto apposuimus et ap- 
poni precepimus. Testes hii sunt. Ü#nradus maior prepositus. Willelmus 
maior decanus. . Albertus prepositus s. Paulini. Odominus archidiae. et ma- 
gister scolarum Joannes eantor. Jggebrandus custos. (uno capellanus. item 
nobilis uir Joannes de Siersberch. Menfridus de Numagen. Euerhardus de 
Petra. Friderieus de Grimberch. item Joannes. Keinerus. Adelinus fratres 
nobilis uiri de Berge. Garsılius. Arnoldus de Wolkringen milites de Sır- 
keis. Reinoldus. Wilelmus de Helfelt milites de Sidelingen. Matlıas 
scultetus Trewinensis. Herbordus. Sistappus. Wezelo. Walterus de Poliche. 
scabin: Treusrenses et alii quamplures cleriei et laici fidedigni, Datum anno 
domini. M.CCII. pridie Cal. July. 


Aus dem Diplomatar der Abtei S. Matheis im Pr.: Ar. O.XXVIN. Nro. 244. 


200. Der päpftliche Legat Guido Gardinalbifchef von Pränefte bejtätigt 


we. Perth... ı MI. ern. ck Sn Masken Gaurırh haft 
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wilre et Hemingishouen. uineas in Bedendorf. bona omnia que prius attine- 
bant capelle in urbe vallensi. eum nemore ex utraque parte uallis usque in 
Burgendal. deeimam in Meniuelt. decimam in Mettriche. Decreuimus etiam 
mediante eonsensu uenerabilis fratris Johannis archiepiscopi Tr ewirensis. con- 
sentientibus Brunone pastore et patronis ecelesie. quod tam commanentes in 
castro Seine quam in ualle prefato adiunxit monasterio. ut baptisterium. 
sepulturam. confessionem et omnia spiritualia ibidem exspectent. Preterea 
ut matri ecelesie in Eingers recognoscentes hoc ius debitum et honorem sy- 
nodum cum aliis parrochianis obserwabunt. et opus eimiterii sicut ab antiquo 
consueuerunt peragere non omittent. Verum ne ista fierent in damnum et 
grauamen ecelesie in Zngers. in recompensationem condignanı et sufficiens 
restaurum allodium .V]. mareis ab ipso eomite comparatum ipsi ecclesie est 
assignatum. Placuit etiam huic scripto annotari quod idem monasterium per- 
petuo recognoscet ius filiationis et debitum subiectionis cenobio in Steineuelt, 
de quo conuentus primo exiuit et religio in predietam uallem emanauit. Vt 
autem ista ordinatio maneret stabilis et integra in perpetuum. circa ipsum 
monasterium. quod nos cooperante domino. dum legationis fungeremur offi- 
eio consecrauimus. presentem paginam conscribi duximus. et sigilli nostri mu- 
nimine confirmari, et ut omnia eorum bona nune habita et habenda de ce- 
tero .nostre confirmationis auctoritate ei in perpetuum conseruentur. Si quis 
autem ausu temerario hanc nostre eonfirmationis paginulam infringere attemp- 
tauerit. indignationem omnipotentis dei et sancte sue matris. et bb. aposto- 
loram Petri et Pauli. et anathematis sententiam se incurrisse nouerit donec 
resipiscat. Acta sunt hee publice anno dominice incarnationis .M.CC.Il. In- 
diet. V, Testes sunt. Adolfus Coloniensis arehiepiscopus. Vdo maior de- 
canus. Bruno Bonnensis‘ prepositus. Gerardus Zantensis prepositus. T’keo- 
dorus prepositus s. Gerconis. Hermannus prepositus s. Seuerini. T’heoder:- 
cus prepositus 3. Cuniberti. T’reodericus prepositus ss. apostolorum. Engelbertus 
prepositus s. Georgii. Gerardus decanus s. (sereonis. Lodowieus deeanns s. Se- 
uerini. Hüdebrandus decanus s. Cuniberti. (isebertus decanus s. Ändree. 
Iuo ss. apostolorum decanus. (odescaleus s. Georgii decanus. Henricus de- 
canus s, Marie ad gradus. Henrieus dux de Limpurch. Adolpkus comes de 
Monte. Gerardus comes de Are. Lotharius comes de FHostade. Willelmus 
eomes Juliacensis. Otto de Wiekrod. Ilermannus aduocatus Üoloniensis. 
Giselbertus, Arnoldus burggrauius. Arnoldus Vinceldorp. Arnoldus de Wol- 
wendorp. Conradus Potzhamer. Henricus de Schonrod, Wibertus et Giso 
et alii quam plures. 


Aus dem Diplomatar der Abtei Sain im Pr. Arch. C.XV, Nro. 1. 


201. Der Gribiihof Johann von Trier beftätigt die Stiftung des KTe- 
jters Seyn dur den Grafen Heinrich von Echn. 1202. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia treuiren- 
sis ecclesie archiepiseopus uniuersis Christi fidelibus tam presentibus quam 


dum cum aliis parochianis obseruabunt. et opus eimiterii sieut ab antiquo - 
eonsueuerunt peragere non omittent. Verum ne ista fierent in dampnum et 
grauamen ecclesie in engersche. in recompensationem eondignam et sufficiens 
restaurum prudentun, uirorum consilio allodium ab ipsoe comite sex marcis 
eomparatum eidem ecclesie est assignatum. Placuit etiam de consilio religio- 
sorum uirorum huie seripto annotari. quod eadem ecclesia perpetuo recognos- 
cet ius filiationis et debitum subiectionis matri ecelesie in steinuelt. de qua 
conuentus primo exiuit. et religio in predietam .uallem emanauit. Vt autem 
ista urdinatio stabilis et integra maneret in perpetuum. placuit presentem con- 
scribi eartulam et sigilli nostri munimine confirmari. Si quis uero discordie 
sensinator et pacis et concordie turbator hane nostre confirmationis paginam 
infringere attemptauerit. indignationem omnipotentis dei et seissionem matris 
ecclesie se incurrisse nouerit. et horribili anathematis sententia se percussum 
sentiat. donec resipiscat. Vt etiam Jdigniori robore hece pagina conualescat 
dominus Guido cardinalis qui ipsam ecelesiam conseerauit, auetoritate banni 
sul eam confirmauit et sigilli sui impressione muniuit. testes quoque annotari 





Aus dem Driginal im Pr.:Ard. Das Siegel fehlt. 


203. Conrad Biihof von Speier beftätigt die Incorporirung und Ein: 
ziehung dev Pfarrei Burgalben in das Klofter Wadgaffen. Den 
18. October 1202. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Conradus spirensis ecelesie epis- 
copus. Quia ex iniuncto nobis offieio ecelesiarum et religiosorum uirorum 
incommoditatibus condolere. eorumque honori et profeetui intendere. necnon 
inopie ipsorum ruinam loco et tempore pro posse nostro fuleire tenemur. 
uniuersis Christi fidelibus notum esse desideramus. quod sane habito consilio 
Ottonis prepositi. Alberti decani et totius ecclesie Spirensis capituli. zelo pie- 
tatis ducti ecclesiam in Wadegozingen vebus atenuatam cognoscentes indul- 
simus ac libere concessimus. ut iam dicti loci abbas Helwieus. ipsiusque suc- 
cessores inperpetuum prouentus ecclesie parrochialis in Burcalba. cuius jus 
patronatus ad insas snactat in inteernm nereiniant or /nenmem ardinie eumar- 
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+ Speier beftätigt die „Jneorperinng ur 


i Burgafben in dad Klofter Madgaflen. # 


Jiuidue trinitatis. Conradus apire —_ 
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quandam quam habebat in moselstad fratribus de Himmenro 
anime sue assignauit et tradidit per manus Sanlin: plebani s: 
bet! ministeriales nostri. Eo itaque uianı uniuerse carnis ing 
miles fillus Guntrammi de twissi iamdietis fratribus super eade 
questionem asserens quod prefati theodertei propinquus esset ı 
ipsum deuolui deberet heec uinea ratione propinquitatis et iu 
vnde partibus in nostra presentia constitutis. cum jam causa d 
ad iudieium. intercepta est consilio. et de consensu parcium | 
nem terminata ita qnod fratres prefato /T. sex marcas dederu 
omini imri suo quod 'habere uidebatur in illa winea abrenuntiaı 
tos fratres elemosinam' saem sieut eis assignata fuerat in pace 
misit. Promisit etiam senedietus H Ela Asta annd ei naananı 
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cauit. Nos itaque quia in presentia nostra gesta sunt. hec uolentes sicut te; 
nemur cenobio prouidere in posterum ne quisquam audeat contra hoc ma- 
lignari factum istud conseribi fecimus et sigilli nostri munimine roborari. 
Acta sunt hec anno ab incarnatione domini .M,CC.Il. Testes autem horum 
abbas Justacius. Adolfus prior. Godefridus subprior. Sifridus grangiarius. 
Jacobus capellanus archiepiscopi. Jacobus pincerna, Ndo de Asch et quam 
alii honesti uiri. 
Aus ben Original in ber Stabtbibfiothel zu Trier. 


206. Der Erzbiichof Johann von Trier jchenkt dem Klojter bes h. Eu: 
har bei Trier die Kirchen zu Hentern, Pelingen und ©. Medard 

zur Stiftung feiner Memorie 1190-1202, 
In nomine patris et filii et spiritus sancti. Ego Johannes dei gratia Tre- 


wirorum archiepiscopus omnibus Christi fidelibus in perpetuum, Notum esse 
1 Fi e ı .* EEE, ASNEREACHER | EHREAEN _..3 _L L. 0m aanalı ap alarioaı 








a4 


cuis. uineis. wiis. inuils, exitibus et reditibus, piscatonibus in Aunio Ravero 
dieto a loco qui dieitur ad alnos usque ad hildimanni pontem et in Müsella s 
superiori insula iuxta dudechini molendinum sita ex utrogue Iitere Auniı u 
que ubi oleuia Mäsellam infuit restituere curauerit super cuius manaste 
uniuersam familiam ut ab antecessonibus suis statutum est nulli nisi soll 
bati uel eiusdem monasterii prouisori iustifiam censuram exigendam dis 
tionem placitumue tenendum. omnemque omni tempore potestatem exe 
dam. excepto thelonei luero de mercato dumtaxat in prefati s, Euchari) 
eonstituto natale bannique iure de homieidio eoncessi euius hamicidıı r 
cionem abbati persoluendam nullumque centurionem absque eusdem 
fratrumue consensum ac legalı familie eleetione prehciendum esse « 
Item cum uenerabilis predecessor noster Hillinus dei gratia quond 
rorum archiepiscopus predietas restitutiones. concessiones et vensu 
omnia que per quondam sanctissimi patris et domini Eugenii papı 
popponis predecessoris nostri predieti priuilegia sunt uobis confirr 
rit corroborare et sigilli sui inpressione vobis confirmauenit. vie 
Lampaidam. pellinch. Ivischo cum campis. siluis. areis. ediheit: 
neis. vis. inviis. agris, cultis et incultis. ingressibus et exitibus 
tionibus in fluuio Kouera nominato a loeo qui dieitur ad alnos 
dimanni pontem et in Mosella & superiori insula juxta dudech 
sita ex utroque littore fluuii usque vbi oleuia Mosellam inf 
perius expressis, Item cum venerabilis predecessor noster 
morie T'reuirorum quondam episcopus virum religiosum abba 
conuentum sancti Eucharii de consilio prelatorum et fideliun 
sis qui temporibus pie recordationis Egilberti et Vdonis pri 
rum quondam episcoporum qui iura ecelesie treuerensi 
tenuerunt quibus etiam plene constabat de ijuribus et iu 
prediete nee non etiam super iuribus monasterü s. Eı 
Rouera a loco qui dieitur ad alnos usque ad Hildim« 
sella a superiori insula iuxta dudechini molendinum 
fluuii usque vbi olewia Mosellam influit et in banno 
charii Hemptre. Lampaida. Balderingin et earın 
predictum s. Eucharii et villas superius expressas 
soluerit sieut in ipsius domini Brunonis pAullegio 
dieto monasterio s. Eucharii sit concessum a bon 
posito s. paulini et stabili testamento confirma 
successorum suorum in villis Hemptre. Lampa 
sarum attinentiis vel pertinentüs alıqwid juris x 
valeat usurpare aut vendicare presumat. hoc 
domus predictarum villarum viduis exelusis 
castrum Sarburch singulis annis dare teneatı 
res nostri de castro predieto easdem villas 
iniuriam facientibus defensare tenebuntur ce 
uentum monasterii supradicti. Nos itaque 
lis gracie ac fauoris amminiculo gloriosum 


Digitized by 


m hacienus pacınce ei quiete fenuerunt ei possederunt. ıla eam dein- 
eifice et quiete teneant et possideant! nec ipsos abbatem et conuen- 
baliuis nostris. et burchgrauiis. vel ab aliquibus offieiatis nostris. super 
iscariis volumus inquietari. perturbari vel in aliquo molestari. Vt au- 
> rata et firma permancant seriptum istud sigillo nostro muniri feci- 
testes qui interfuerunt annotari precepimus. Testes hii sunt. MWü- 
maior decanus. Albertus prepositus s, Paulini. Odowinus archidia- 
t magister scolarum. ‚Johannes cantor. Ingebrandus custos, Üäno 
us. Item Menfridus de Numagen. Everardus de Petra. Fridericus 
mburch, Matthias seultetus. Herbordus. Systappus. Wezelo. Wal- 
Poliche. scabini T’reverenses, et alii quamplures cleriei ac laiei fidedigni. 


& dem Original in ber Stabtbibliothef zu Xrier. 


Der Graf Gerlach von VBeldenz unterwirft fich einem fchiedsrich- 
terlichen Ausspruch über feine Hunjchaftsrechte in den Dörfern ber 


hu sunt (') WE NE 
Malor prepos 
> pa 0 Odowinus ı 


cusios, 








posıius 5, paulını. Odowinus archidiaeonus et magister scolarum. Johann 
cantor. Engebrandus custos. Üäno capellanus et alii quam plures cleri 
Laici. Menfridus de Numagen. Euerardus de petra. Fridericus de grı 
berch. Fridericus de Merle. Jacobus dapifer. Sibodo et Vdo frater ei 
de ponte. Mathias scultetus. Ferbordus. Sistappus. Wezelo. Walterus 
poliche. scabini Trewirenses. Sibodo de veldence. Theodericus de dba; 
et alii quam plures. Datum anno domini .M.CC. secundo. 

Aus dem doppelt vorhandenen Original im Pr.Arh; Das Siegel hing bei a) an ein 


hell und dunkelgrau geitreiften leinenen Breitfhnur; bei b) an einem grünzgelben feibenen | 
benbünbel, 


210. Graf Gerlah von Veldenz beurfundet Peters von Merzig Re 
pfändung feiner Hunfhaft in den Dörfern ber Abtei ©: Eudat 


an hi, Aarın 


Testes hii sunt Cunradus maior prepositus, Wilhelmus maior deca- 
!bertus prepositus s. paulini. Odowinus archidiaconus et magister sco- 
Johannes cantor. Engebrandus custos. (uno capellanus. et alii quam 
clerici. Laici. Ewerhardus de petra, fridericus de grimberch. fride- 
e merle. Jacobus dapiter. Sibodo et T’do frater eius de ponte. Ma- 
ultetus, Herbordus, Sistappus. Wezelo. Waltherus de poliche. sca- 
itatis. Sibudo de veldenze. Theoderieus de nrmagen. et alii quam 


8 dem Original im Pr.:Ach. Das Siegel fehlt. Die Urkunde ift auh mit ABCD 
yirt. 


Der Erzbiihof Johann von Trier bejtätigt vorftehende Verband: 
lungen. 1202. 4 


nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia T’reuiro- 
chiepiscopus. Omnibus Christi fidelibus hane litteram intuentibus ac 
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secundum. penam corporalem, uel pecunlarıam ' pro- ut sentencia centurionıs 
scabinorum predietarum villarum pro. tempore eurret. habet et habebit iud 
care .et emolumentum ‚de talibus proueniens pertinet ad .abbatem et ‚conuer 
tum predietum. Si. uero: fur ibi fuerit deprehensus. per nuneium abbatis su 
sentencia debita eri®"dampnandus. Redemptione: igitur facta per solucioneı 
plenariam summe predicte. eedem inrisdictiones reeipi debent in. feodd d 
'manu abbatis predicti: Ut autem. hee rata et firma permaneant. ‚seriptum ii 
tud.-sigillo nostro muniri feeimus. et testes qui interfuerunt alinotari 'precep 
mus. Testes hii sunt: ' Conradus maior prepositus.' : Wallelmus maior: decı 
nus. Albertus prepositus s. Paulini. Odorinus archidiaconus' et magister scı 
larım. Johannes cantor. ‚Eingebrandus. custos. Une capellanus: et alii quan 
plures olerici. : Laici. Menfridus de Numagen.: Kverardusıde petra.': Fridı 
ricus de grinberch. Eridericus de merle- „Jacobus dapifer.. Sybodo.et Fa 
frater .‚eius:. de’ ponte. Mathias seultetus. Herbordus. ‚Bistappus.:: Wezel 
Walterus de poliche scabini Trewerenses. Sybodo de Veldence. ' Theoderier 
de  Niemagen et alii uuamplures. Datum anno domini M.CO. seeunde: 


eeolesie b. Marie sanctique florini in confluentia.: partem aree iuxta 
am nostram illum uidelicet loeum qui infra muri propugnacula et do- 
continetur. quantum in latum infra preseriptos terminos. et in longum 
in commune forum extenditur. utpote nobis non utilem. prefate uero 
® fratribus necessarium in perpetuum contulimus fn suos usus conuer- 
1... hoc tamen onere census eidem loco imposito. quod singulis annis 
bis quam nostris successoribus in mense maio uel in proximo aduentu 
‚duo 'gallinatii siue cappones ex parte eorundem fratrum ad coquinam 
m 'presententur. Hoc etiam huic censui adiecit fratrum deuotio. ut ma- 
lempnis in prefata ecelesia nostri perhennetur memorie. quod uineam 
mparatam denarjis. ad hoc ordinarunt. ut ex ea due propinationes fra- 
fiant. vna uidelicet in anniuersario nostro die. et altera in uespera pre- 
?. Hoc itaque faetum nostrum stabile et firmum permanere cupientes. 
jores etiam nostros hoc ratum habere eommonemus. ut iram omnipo- 
dei quam incurrent contra hoc wenientes ualeant deelinare. Ne uero 
r nos sesta Aunt temnarnım sucoessione a memoria uetustate abradan- 
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dum litem determinauimus. quod predietis fratribus omnes illas possession« 
concessimus gjpconfirmauimus. quas a prima fundatione grangie de Winte: 
bach a predecessore nostro. felieis recordationis. domino. Alberong archiepi 
copo obtinuerant. ubicunque iacuissent in siluis. in terris ‚cultis et imeulti 
Procurauimus etiam precidi arbores et signari nouss quoque et expressas pe 
loca disponi ad habendam in posterum plenam et perpetuam noticiam term 
norum. que tamen loca et per nomina et per eircumstantias euidentes dux 
mus exprimenda. uidelicet a lapide illo signato qui iacet in summitate mon 
tis. sicut semita que dieitur wolfespat per direetum dueit ad lapiden ‚qui pt 
situs est in strata iuxta septem fagos. et ab illo lapide usque ad immensu 
quendam lapidem, qui item signatus: est. et inde item .per direetum ad rı 
pem quandam que etiam signata est. et ab illa ad foueam carbonum. et ind 
usque ad riuulum qui uocatur Quinta, Omnes inquam possessiones illas. qu 
ultra iamdictas metas jacent uersus Winterbach et (contingentes terminos d 
Rode et Sletwilre memoratis fratribus concessimus perpetuo. possidentes.. N 


ir 
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obarunt quod a multis retroaetis temporibus bona illa fuissent de pro- 
te ecclesiv sug et .L. annis et amplius quiete ca et jMeifice possedis- 
Ipsi tamen prenominati fratres ium dietis sanctimonialibus de sua 1- 
ate dederunt tres libras treuererisis monete. ut cum pace et uoluntate 
ni 'bona sta potaissent optinere. Nos itaque cognoscentes ueritatemn 
ıulus latam sententiam eonfirmanimus et uolentes siewt tenemur unieui- 
ısticiam suam conseruare ut 'predieti fratres ab hinc et deinceps iure 
ıudeant et in pace bonis suis in posterum perfruantur cartanı hanc fe- 
conscribi et sigilli nostri munimine roborari. appositis etiam sigillis 
torum cognitorum. et sigillo predicte ecelesig de horreo. subseriptis quo- 
stibüs quorum nomina sunt hee' Godefridus abbas s. Eucharii. Conv 
'cus s. petri. * Ernesto #.' symeonis. henricts. aldrdus. kurotis. Ri 
. ' Oonradus. Burcardus. confratres de horreo. Acta kunt hec anno 
. mearnat. M.CC.IIT. 


us dem Driginal im Pr.:Ard., mit 5 Siegeln von gelbem Wachs an Yeberftreifen. 
4 ri aiuı re. Zn im a A - an > z Bi ae = 4 Mi. 
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ego Lotharius comes de hostade suggestione quorundam contraire uolens 
duo molendina in banno loci illius edificare proposueram.: Demum ueritat: 
et iusticia predietarum eeclesiarum cognita : propendi  quod sine grawi et in 
tollerabili earum iactura et anime meg periculo talis edificatio consummatia 
nem non haberct. et penitencia ductus non solum ab eo quod male inchoa 
tum fuerat destiti. sed etiam eis predicta molendina cum omnibus'suetesgo 
ribus meis absque ulla heredum meorum 'reelamatione libere et quiete cun 
omni iuris sui integritate possidenda reliqui.. pro‘ me et pro- heredibus. mei 
renuncians quod in banno loci illius. nee per abbatem prumiensem. nee pe 
me nec per heredes meos nec per aliquem hominum aliquod de cetaro 'edi: 
fieabitur molendinum nisi eeclesia monasteriensis ucl Prumiensis aligquod de 
creuerit ibidem eonstruendum. ‚Id autem sub oculis multorum faetum es: 
tam clero quam peopulo. et scabinis loci ilius attestantibus sub quorum pre 
sentia hee acta sunt; ne aliqua: retraetatio postmodum ewiquam. wel scrupu 
lus contradietionis.remaneat. et ne quid in posterum liecat inmutari. sed mu! 
tiplicatis testimoniis rei. ‚ueritas. roboretur. : Sed quum testes fatis urgentibu 
s : Se SE aD LEN nn 
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nomine 'sancte trinitatis. Johannes dei gracia Treuirensis ecelesie 
iseopus uniuersiß Christi fidelibus in perpetuum taın presentibus quam 
Que nostris temporibus prudenti geruntur eonsilio et ad dei cultum 

- ordinantur litterarum uiwaci testimonio perhennari deereuimus. ut 
‚rum litis et eontrouersie ommnis oceasio amputetur. Declaretur ergo pre- 
s, ut seiant posteri. quod Henrieus comes de Seyna. Bruno frater 
repositus Bonnensis et pastor in Engers. Ludouieus de Hammerstein. 
biles. Tiheodericus de Hadamar. Wypertus de Reuenach milites. ueri 
; parrochialis ecclesie Engers. dum adhuc in carne uiuerent. ob spem 
retributionis nostro de consensu capellamı in uilla Bedendorf a primis 
serint fundamentis attente considerantes pastorum absentiam in ouium 
periculum ac rapacitatem lupi fugam causare mercenarii. werum quia 
‚os laicos in pastores contingit presentare minus idoneos. ordinauerunt 
uum uicarium in memorata ecclesia Eingers. qui tam matriei. quam 
ET une earlamane datantes uidelicet duoderim jugeri- 
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seribitur factas approbauimus et confirmanimus. nee tioh approbamus et-com 
firmamus in dei nomine auctoritate nostra Ordinaria per presentes. bona a 
ipsum benefieium jam quesita cum acquirendi justo titulo in faturum eecle 
siastice libertati ascribenda et ab omni onere imposterum a nobis seu no 
stris successoribus raeione subsidiorum. deeimarum aut primorum fructuum 
imponenda libera discernenda. quia de his omnibus nostre ecclesie pro ‘no 
bis ac nostris successoribus per nobilem  Henricum. comitem Seynensem si 
plenarie satisfactum. In quorum testimoniam et gestorum 'euidentiam jussi 
mus hanc paginam nostri sigilli appensione eommuniri. Datum Confluentii 
anno domini millesimo ducentesimo quarto. sexta die mensis Mareii. . 


Aus einer vibimirten Abjchrift des XVIH. Jahrhunderts im Pr.: Arch. 


217. Der Ergbifchof Johann von Xrier befreit nach: dem Worgange dei 
Grafen von Naffau die Güter der Abtei Ronmersborf) in Meif 
von allen Steuern. Den 10. Juli 1204. 
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tera parte ipsius riuuli Merenback acquirendi et possidendi ius simul cum ec. 
clesia de Komerstorph obtineat. in tota parrochia. hedinstorf. — biuerne. — 
Metscheit. — horcheim. nichil inguam intra premissos terminos. in terris cul 
tis wel incultis, uineis. siluis. pratis, ortis. domibus. molendinis. terragiis 
eensu. reditibus. uel in quacunque ommnino alia possessione. aliquu emptioni: 
uel commutationis contractu. siue alio quocunque modo, per se wel per alio: 
deinceps acquiret. uel hactenus aequisita retinebit. non domum aliquam. nor 
molendinum. sine quodlibet aliud edifietum ibi construet. uel construi faciet 
De hiis autem que intra predictos terminos per elemosinas ei prouenerint 
siue de hiis que ante hanc compositionem acquisierat. talis de pactiouis jur 
seruabitur ratio. Ecelesig de Bomerstorph. ea sub competentis precii taxa 
lione inprimis uenalia caritatiue oflerret. Quod si ipsa sepe dieta ecelesia de 
Komerstorph ea cowmparare sibi oportunum uel commodum minime duxerit 
et comparare penitus retinuerit, fratres de seine cum aliis personis ecelesiasti 
eis uel seeularibus. non tamen cum alia geelesia. inde quo citius oportunita: 
se obtulerit. Jibera contrahent facultate. Preterea huius compositionis, pagin« 
annectendum duximus. quod antediete ecclesig de seine. nec oues nec alıa 


. 


‚erminı alıcuıus possessionis Titulo,. sam a tempore hulus CompOsıton. 
s gcelesig de Seyne. de ordinis sententia et dispeusatione speetant. $c- 
de KHomerstorf eam per omnia tenebit. eonditionis et interdieti obser- 
ım. quam ipsi eeclesig de seyne in terminis sui juris tenendam preserip- 
cepto quod uineas bedindorph. quas ante fundationem sepe diete eecle- 
: Seyne acquisierat- retinebit. Nomina uero parrochiarum que in hoc 
articulo loco de Seyne attiderantur. hee sunt. Eingersche. bedindorph. 
nze, Metteriche. Tore. Mendich. Wadenheim. Arewiüre. Meinesvelt. 
fe. Salua igitur generalis capituli auetoritate sub pena exeommunicea- 
inhibemus. ne aliquis nostri ordinis prelatus siue subditus contra hu- 
‚mpositionis et nostre constitutionis paginam uenire. uel eam contuma- 
infringere presumat. Insuper ad perpetuum robur, sigilli ad generale 
um pertinentis appensione ipsam paginam muniri. generali delibera- 
et fauore consono dignum duximus. Acta sunt hee anno dominieg in- 


. M.CC.IIII. Indiet. V. 


(us dem Original im Pr. Ar. mit dem zerbrodenen Siegel des Generals im rotbem 
an leinen grünsroth=gelben Fäden. 
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situs. Comes Godefr idus de spainheim. Comes Gerlacns de veldence. Hen- 
rieus de cimiterio. et frater eius albertus. Heinrieus leinhere. Fridericus 
de Meirle. Nycolo de arraiz, Jacobus dapifer et alii quamplures. Acta sunt 
hee anno incarnat. dominiee .M.CC.11II. Indiet. VII. Epacta .XVII. Con- 
eurrente .‚IIII. Regnante domino nostro Jhesu Christo in secula seculorum 
Amen. 


Aus dem Driginal im Pr. Arch., defien Siegel von bunfelbraunem Wachs mit einem 
Bündel grüner Schnürcden befeftigt ift. 


220. Der Erzbiihof Johann von Trier betätigt die Schenkungen Ru- 
doljs Heren zu Malberg und jeiner rau Jda über ihr Allodium 
zu Sich und das Patronat der Kirche zu Neidenbah an das 
Klofter S. Thomas an der Hull, 1204. 


Johannes dei gratia Trewirorum humilis minister. omnibus Christi. fide- 
libus tam presentibus quam futuris. pacem et salutem in domino. Ex in- 


+ satiıstactione correxeri, diıumne sublacent ultionı,. Wunctis autem eıdem 
beneuolentibus et sua iura seruantibus diuina misericordia eternam pre- 
t et consernet retributionem. Acta sunt hee anno dominiee incarnat, 


CI. 


Aus dem Driginal im Pr. Arc, mit des Erzbifchofs Siegel in braumem Wade an einem 
‚mentitreifen. 


. Des Domcapiteld zu Trier Erbleihebrief über ein Etüd Landes 
dajelbjt zur Anlegung von Wingerten. 1204. 


(, dei gratia maior prepositus. MW”. decanus. totusque maioris ecelesie 
wensis conuentus. vninersis Christi fidelibus. ad qnos seriptum istud per- 
rit. tam futaris quam presentibus. in perpetuum. Maiorum nostrorum 
entiam imitati. dignum duximus veritatis notam seripto committere. quam 
osterorum nostrorum notitiam deereuimus reseruare. Notum itaque sit 
ersitati uestre quod nos de conımuni capituli nostri eonsensu. elmenrico 
treueren® auandam terram inenltam in ueelinarone. ad nostram ecele- 


Anke, und dem an Pergamer ae 
Ra andere fee, een b5 


8, Der Erzkiiher Yahann 
omas an her Ri zur; 
fire zu Q Deudesfeft, 4: 


AT 


„nt, Cunetis autent enden 
miserieordia eternat } pre 
e anno donsniet inearnal 


zip 
nat kraunen Myde an 





Er Bol 
j über eM Eid Y 
1204. 
eis erlet 
totm-que natur“ n | 
} nos seriptum and PT 
g yie- 
ie el 
„um. Malora ee 
‚eript eummittelt“ | 
5 Norumm Hagle 
au & | Almen 
ir con N 


AH, BAD BERE WIE DBERMGIELEBEETELERTEIE DUTRIERROETE SOHEEL DES SL DIRLMPILELS DDR VINMBHEI SOUNDS, 


das andere Fehlt. 


222. Der Erzbiichof Johann von Trier incorporirt dem Klofter ©. 
Thomas an der Kyll zur Verbefferung feiner re die Pfarr: 
fire zu Deubesfeld. 1205. 


In nsmine. ;patris. et filii..et spiritus saneti. Johannes dei gratia treui- 
rorum archiepiscopus. ‚uniuersis tam presentibus quam futuris. in perpetuum. 
See aeen adinuenit industria uirorum. nt ea que in perpetua 
desiderantur haberi memoria, beneficio scripture. ad presentium. posterorum- 
que noticiam transmittantur, Huius itaque rationis intuitu. presenti ‚seripto 
notum facimus. certum etiam. et indubitatum haberi uolumns. quod. = 
cus pastor geelesig de dudenswelt. cuius donatio ad domum s. thomeg spectare 
Aiunschier, ipsam geclesiam in manus nostras libere resignauit et absolute, 
Et quoniam in religione locus ille per patrem suum pie recordationis ‚initia- 
tus fuerat. et. soror sua. eundem deuote ac religiose rexerat. eupiens per ip- 


nen Fabenbündeln. Im ber Mitte hängt das des erzuumere, SANT MET. gr 

rechts: 2) bas Domcapitel; 3) Guillelmus trevir. chorepisc. in ganzer Figur; 4) ber Ab 
yes b. Iobannes, in ben Klauen eine Schrift. Umfcrift: Albertus trevirensis archidia- 
18. Dann folgen von der Mitte nad Tinfe. 5) Cunradus dei gratia archidiaconus; 6) 
odericus dei gratia archidiac. .., beibe in ganzer Figur; 7) Otwinus dei gratia trevi- 
sis archid. , Knieftüd. Die Rangorbnung ift alfo: 5. 4. 3.1.2.6. 7. 


3, Der Erzbifhef Johann von Trier beurfundet die von Geiten 
fümmtlicher Herren zu Metternich erfolgte Schenfung bes bisher 
ungebauten Landes zteifhen Metternich und NRore an bie Abtei 
Himmerode. 1206. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia humilis 
‚euirorum minister. omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, 
rpetuam in domino salutem. Vniuersitati uestre notum esse uolumus. qu 
mini uille de Metricha. uidelicet Henricus comes de Seine. et frater eius 
Robertus comes de Nassowe et nepos suus Walerammus. An- 
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ale Dee era er Sei re ee RE E En 3 
s. Florini in Confluentia. Ministeriales, Odo de Esch. Jacobus de Dun: 
et frater eius Daniel. Petrus de Veldenze et Odo de Ponte. Florentius d 
Molsberg. et Willelmus de Helfenstein. Dithardus de Paffendorf. Lodew 
cus de Herenbretstein. Henricus de Atrio et Albertus frater eius. Wille 
mus de Confluentia. Gisilbertus de Mesenheim. Godefridus de Waldor, 
De Nassowe Henricus et Engenolfus frater eius. Henricus. Hildeger. « 
Henricus filius Syfridi. De Seine. Meinwardus. Gisilbertus de Engersch, 
Wipertus filius Wiperti. Arnoldus et filius suus Lodewicus. Acta sunt hei 
anno dominice inearnationis .M.CC.VI. Indietione .VIIL. Epacta .IX. Cor 
currente .VI. Regnante domino nostro Jhesu Christo. cuius regnum et im 
perium permanet in secvla secvlorum. Amen. 


Aus dem in der Stabtbibliothef zu Trier befindlichen Original. 


224. Zeugenverhör in Sachen des Klofters Himmerode gegen Yriebri 
von Malberg und Genoffen wegen der VBogtei imıden Höfen Hard 
Siohenfinrn unh Tla,  A20R,. 
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, . vi zEalla PIUCHUSILUS, Fr. UEvalllis LOBALIUUG DADILAEIUEN IEADEIS ELLE 
sie Trewirensis omnibus presens scriptum inspecturis subsequentibus fidem a 
hibere. notum faeimus uniuersis.,quod nos Andree de Perle et Bastıano fil 
ipsius dotem ecclesie nostre in uilla de Perle iacentem a solo heredum su 
rum successore iure hereditario in perpetuum pro quatuor maldris frumer 
Treuir, mensure annuatim nobis in festo .b. Martini T’reweri persoluendis pc 
sidendam concessimus. adieientes. quod dietus Andreas et Bastianus fili 
eius. uel unus heredum suorum in ipsa dote licite plantare poterunt et ec 
ficare. eandem tamen dotem non in plures heredes diuidere nec inuadia 
uel a se quecungue modo alienare ualebunt. et ne quis ipsos super premi 
sis presumat molestare, litteras presentes sigillo nostro munitas eisdem in t 
stimonium contulimus. Actum anno gratie ‚M.CC.VI. 


Aus dem bomcapitilarifäjen. großen Diplomatar im Pr.» Ar. LXX. a. fol. 241. 


226. Der Rheingraf W. beftätigt eine Schenkung feiner Gemahlinn Gui 
über den Wingert Schinbehengjt bei Boppard an das Reit 


[Ta We ACTA 


| dei nomine. Ego Wernhervs Kinyravıus wunior ommıbus ‚Varstı hide 
otum esse cupio. qualiter ego signo crucis designatus et in procinetü 
etare constitutus pro remedio anime mee ecclesie 8. Kuperti apud Pın- 
et sororibus ibidem deo servientibus curiam meam in Kemede ab omni 
, et exactionibus liberam cum agris. vineis. pratis. domibus et pisea- 
ntradidi perpetuo possidendam. hoc apposito. ut sorori mee Adelheidi 
recluse singulis annis due marce colon. denar. una in nativitate do- 
t altera in festo Johannis in meliorem sustentationem persolventur de 

Si autem ego de peregrinatione. quod deus prohibeat. non rediero. 
rsarium pro quiete anime mee in predicta ecclesia habeatur in perpe- 
et ut hoc semper stabile et firmum sit. presentes litteras sigilli mei 
ine roboravi. Datum anno domini .M.CC.VIIL. in die bb. Philippi et 
apost. Testes huius rei sunt: Giselbertus puer de Kudensheim. Em- 
Crifirelowe. Henricus Suse de Appinheim. Embricho de Loricho. 
erus de Waltaffen. Franco de Waltaffen. Sifridus dietus Sulze. Oun- 
de Albecho et ceteri homines nostri. qui in hanc traditionem suum ad- 
unt assensuimn. 
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229. Der Erzbiichof Johann von Trier berichtet dem Nömifchen Ki 
Philipp in dem Prozep Reinbolds von fenburg gegen des 4 
fter Himmerode wegen ber Güter im Killwald. (1207.) 


Serenissimo domino suo. Ph. illustri romanorum regi et semper a: 
sto. .J, dei gratia trewirorum humilis minister. deuotas in Christo oratis 
et fidele sue deuotionis obsequium. Conquerente Remboldo de Tsenbur: 
abbate de hemmenrode et conuentu eius. quod bona sua de kılmalt abst 
sent ei. et ablata uiolenter possiderent. operam dedi ut de iusticia utriu: 
partis inquisita ueritate possem cognoscere. et secundum deum et bonam 
scientiam inde iudicarem. vocaui itaque nobilem uirum Gerlacum de Kou 
patruelem Remboldi. et multis in meo auditorio constitutis tam ecclesias 
quam secularibus personis. adiuraui eundem @. per sacramentum fidelitatis q 
mihi fecerat. et per fidem christianam. ut diceret quo ijure monasterium de } 
menrode predicta bona possideret. Ipse uero tamquam uir fidelis et deuotu 
interrogata sic respondit. Pater meus et pater remboldi' cognati mei heredita 
suam diuiserant inter se, at hee hana de Kkilıralt cesserant natrı men. et ar 


au quos hee AITLETE PEeruenerne grTatain suam Ci ORIG DONUEI, zaAl 
presentiam nostram abbas de kemmenrode. et sua nobis insinuatione 
. quod ipse et Keimboldus de Isemburch. eoram dilecto fidele nostro 
treuerensi archiepiscopo steterint in iudicio de quadam causa. que 
s uertebatur super allodio de langescheit. in qua causa cum idem 
[us uideret se cadere. et quod contra ipsum foret ferenda sententia. 
am presentiam ab -audientia prefati treuerensis archiepiscopi appella- 
iem sue prefixit appellationi. In quo die cum dietus abbas de hem- 
coram nobis responsurus comparuisset. reimboldus de isemburch nec 
ec responsalem misit. qui eius absentiam legitime. immo nec etiam 
nodo excusaret. Postmodum sepedictus abbas queri fecit in senten- 
pse pro se et pro sua ecelesia iuste foret absolutus. ab impetitione 
i reimboldi de isimburch. qui eum ad presentiam nostram appellaue- 
udientia treuerensis archiepiseopi. cum nec ipse die presequende ap- 
is eomparuisset. nec aliquem misisset responsalem. qui suam absen- 
gasset. Tune uero sentenciatum est coram nobis quod idem abbas 
enrode recte deberet esse absolutus ab omni jimpetitione ipsius reim- 
isemburch. in illa causa que inter eum et prenominatum abbatem 
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in we u 
eati liberam. ad solum trewrensem archiepiscopum respieientem. ekke 
tus pie memorig predecessor noster treuirensis archiepiscopus iam diete 
elesie libere possidendam contulit. Memoratus autem dominus g. prec 
wlle aduocatus. in bona fratram ibi iacentia manum uiolentam extend 
in ea se jus habere affırmauit. Nos uero errorem illius cognoscentes cum 
pius eum super his argueremus, ipse nichilominus in errore suo perseuer 
prefatum abbatem et fratres suos indebita diu injuria molestauit. Tan 
assidua nostri ammonicione et ipsius abbatis preee deuietus. et forte di 
inspiratione compunetus. quiequid ibi de iure uel de eonsuetudine in jus di 
se habiturum dicebat. omnino resignauit. et omnibus eis ipse cum filüis : 
gerlaco uidelicet et henrieo renuncians, bona abbati et fratribus suis. sine 
qua infestacione possidenda integraliter restituit. duas tamen amas uini ı 
ujllanorum juri prius deputatas, de his bonis annuatim pereipiet. quod 

a fratribus concessum est. ut ipso uinens suas uindemiante. ipsi nichilom 
uindemiare suas permittantur. His ita compositis et ordinatis. domini ge 
filius iunior seilicet gerlacus ad sepedietam ecelesiam s. Marig peruenit, 
que communionem traternitatis deuote suseipiens. uotum quod ante pater : 


. “ * “ * ” 
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ignorauit. Igitur predietus .p. nec per se. nec per nuncios suos in 
ullis placitabit. nullus inibi manentium ad eundem .p. respeetum ha- 
] nullum placitum quocunque in loco celebrandum ipsos compellet. 
ı prepositus quiequid sibi juris predietus .p. uendicabat in eisdem bo- 
omni contradietione tenebit et pro sua uoluntate ordinabit. donec 
n pecuniam ab ipso uel ab heredibus eius cum omni integritate re- 
uod si medio tempore ipsum prepositum obire contigerit. eadem pe- 
ıtribus s. Paulini persoluetur. Terminus uero dande uel recipiende 
‚VIII dies ante wel post purificationem b. Marie. wel in ipso die. 
i testes sunt. (fnradus prepositus. Willelmus decanus. Johannes 
aioris ecelesie. totumque capitulum .G. abbas s. Eucharii, Ingebran- 
os maioris ecelesie. (uno canonieus eiusdem ecelesie. Decanus 8. 
Burchardus, KR. scolasticus. J/ugo cantor. Laici uero, Teodericus 
e. Teodericus de numage. Godefridus de Born. Dragebodo de dille. 
apifer. Bichardus de palatio. Teodericus de eroue. Beinerus de s. 
Teoderieus iob et scabini treuirenses, Sistappus. Bartolomeus. vo- 

quam plures alii. Acta sunt hee anno ab incarnatione domini 
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auiusimodl, VOIENLES SINE SLeplWu Lerminar. Inqulsicionem ueritals Ge Col 
sensu parcium conmisimus viris fidedignis et nobilibus predietorum abbatuı 
consanguineis videlicet Mefrido de nümagen et friderico de grinberch fid. 
libus nostris ut ipsi super huiusmodi disceptacione inquirerent. a viris fidı 
dignis vicenarum villarum et etiam a nobilibus vieinis per iuramentum. Ip. 
vero post examinatum negocium et veritatem diligencius inquisitam. coraı 
nobis. et in preseneia parcium retulerunt. quod a tempore. quo non extat me 
moria. dieta pascua prefatum dominum abbatem s. Evcharii et suum conuer 
tum paeifice possedisse vsque ad ripam que fluit de monte pellinck in vall 
iuxta vineas illorum de emmelde. mediante etiam censu quem curia predict 
bermeroth ab antiquo solebat forestariis et pastoribus in emmelde persoluer: 
Hiis relatis partes promiserunt se velle stare pronuntiacioni predietorum iı 
quisitorum et quod ea in posterum firmiter vellent obseruare. Nos vero .Jı 
hannes dei gratia trevirorum archiepiscopus audita veritate ab inquisitoribu 
predictis. priuilegiis etiam venerabilis domini arnoldi dei gratia tweriroru 
archiepiscopi predecessoris nostri et viri honorabilis adelberonis prepositi eı 
elesie s. paulini trerer. qui pascua predicta cum iuribus)'et-iurisdietionibı 
et aliis bonis contulit monasterio predieto inspeetis et diligenter examinat 


nnocentius episcopus seruus seruorum dei. dileetis filis Aermanno ab- 
t fratribus ecelesie s. Marie in seina. tam presentibus quam futuris 
rem uitam professis, in perpetuum. Religiosam uitam eligentibus 
lieum eonuenit adesse presidium. ne forte euiuslibet temeritatis incur- 
t eos a proposito reuocet. aut robur quod absit sacre religionis infrin- 
;apropter dileeti in domino filii. uestris justis postulationibus clementer 
nus. et prefatam ecclesiam s. Marie in Seina in qua diuino estis obse- 
maneipati. sub b. Petri et nostra proteetione suseipimus. et presentis 
priuilegio commmunimus. In primis siquidem statuentes. ut ordo cano- 
qui secundum deum et b. Augustini regulam. atque institutionem Pre- 
ratensium fratram in eodem loco institutus esse dinoseitur perpetuis ibi- 
emporibus inuiolabiliter obseruetur. Preterea quascunque possessiones. 
ıque bona eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet. 
futurum concessione pontificum, largitione regum uel principum. ob- 
 fidelium. seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci. firma 
uestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hee propriis 
us exprimenda uocabulis. Locum ipsum in quo prefata ecelesia sit# 
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et communionem sacrosanete kKomane sedis habuerit. et ea uobis uoluerit 
sine prauitate aligua exhibere. Alioquin liceat uobis quemcunque malueritis 
catholicum adire antistitem, gratiam et communionem apostolice sedis haben- 
tem. qui nostra fretus aucteritate uobis quod postulatur impendat. Quod si 
sedes diocesani episcopi forte uacauerit. interim omnia ecelesiastica sacramenta. 
a 'ulcinis episcopis aceipere libere et absque contradietione possitis. sie tamen 
ut ex hoc in posterum propriis episcopis nullum preiudicium generetur, Pro- 
hibemus etiam. ut infra fines parrochie uestre nullus sine assensu diocesani 
episcopi et uestro. capellam seu oratorium de nouo construere andeat. saluis 
priuilegiis omanorum pontificum. Ad hec nouas et indebitas exactiones ab 
archiepiscopis. episcopis. archidiaconibus. sen decanis alisque omnibus eccle- 
siastieis secularibusue personis. omnino fieri prohibemus. Sepulturam quoque 
ipsius loci liberam esse decernimus. ut eorum deuotioni et extreme uoluntati 
qui se illie sepeliri deliberauerint. nisi forte excommunicati uel interdicti sint. 
nullus obsistat. Salua tamen iusticia illarum ccelesiarum a quibus mortuo- 
rum corpora assumuntur., Decimas preterea et possessiones ad ius-ecelesia- 
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'icte ultioni subiaceat. Ounetis autem eidem loeo sua iura seruantibus sit 
domini nostri Jesu Christi quatenus et hie fructum bone actionis perci- 
t et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inueniant. Amen. 
Ego Innocentius catholice ecelesie episcopus subser. Bene valete. 
Ego Petrus Portuensis et 3. Rufine episc. ss. 

Ego Johannes Albanensis episc. ss. 

Ego Johannes Sabinensis episc. 38. 

Ego Nicholaus Tuseulanus episc. ss. 

Ego Guido prenestinus episc. ss. 

Ego Hugo Hostiensis et Welletrensis episc. 58. 

Ego Gwithus tt. s. Laurentii in Lueina presbiter cardinalis. ss. 
Ego Solfredus tt. s. Praxedis presb. card. ss. 

Ego Üencius ss. Joh. et Pauli presb. card. tt. pamachi. ss. 

Ego Benedietus tt. s. Susanne presb. card. ss. 

Ego Leo tt. s. erucis m ierusalem presb. card. ss. 

Ego Rogerius tt. s. Anastasie presb. card. ss. 

Ego Petrus s. Pudentiane tt. pastoris presb. card. ss. 
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VABREB ARR BRIBRRRE RSDEEE 0 OT WEERIDRSERNGEN BIARSTAEEE TURBERE NAREFERER A NAOEVRUERD TUE WPEEBRINZERG pres® 
non omittant. Conuentus itaque super collato beneficio non ingratus 

Aus bem unvollendet gebliebenen Original im Pr.-Arh. Das Bruchftüd fteht auf ein 
geöhern Pergamentftüd, das an beiden Enden mit je zwei Giegeln von weihem Wade, 2/1 
2" ar., an bünnen Bindfäden verfehen tft. Das erfle zeigt im freien Kreisraum fechs gerade 
ftellte Weden und die Umjcrift: 7 Sigillum Siberti de hulmene; das zweite einen dreiedig 
ebenfalls gerade gewedten Schild mit einer nicht mehr erfennbaren Umfchrift. Offenbar jo 
bie Urkunde doppelt geichrieben und cnrograpbirt werben; erft nach der Vefiegelung zeigte | 
das Pergamentftüd zu Mein und blieb unverändert liegen. 


236. Des Königs Philipp Schußbrief für die Kirche zu Nolandswer: 
(1198——1208.) 


Ph. dei gratia llomanorum rex et scmper augustus. vniuersis quibus I 
scripftum presentatvm fuerit gratiam suanı et omne bonum. Aduertentes 
recognoscentes, ad quem vsum regia potestas nostra matcriali fungi teneat 
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pISCopı copıose dotauit VIroSsque TelUg10808 MONAchıcam viam Scquch- 
ı eo ordinauit, Procedentibus itaque teınporum interuallis cum idem 
cus comes palatinus humane sortis debitum cexoluisset, Sifridus ei suc- 
et vniuersa ad utilitatem Lacensis cenobii inchoata liberaliter promo- 
ıe omnia Wilhelmus eiusdem Sıfridz filius de bona uoluntate sua tem- 
s predecessoris nostri bone memorie Frideriei archiepiscopi b. Petro 
loram prineipi et Coloniensi ecclesie titulo *) eommisit et assignauit. 
ım quia ipsum cenobium b, Petri patroeinio tenacius et fidelius astringi 
it procedente tempore comes de Jlinecke successor predietorum princi- 
riselberti eiusden monasterii abbatis et uniuersorum fratrum petitioni- 
ımma deuotione acquiescens, cum uxore sua Gertrude et Ottone filio 
b onmi iure suo et potestate heredumque suorum memoratum penitus 
it cenobium solutumque b. Petro legaliter sub hac conditionis forma 
didit et subiugauit. ut ipso Öttone defuncto fratres in capitulo suo li- 
habeant potestatem eligendi aduocatum qui dieitur Dinckwoht qui ip- 
rouisionem de manu abbatis iuxta seriptum Zlenriei sepedieti cenobii 
oris. ad defensionem monasterii pro salute anime sue suscipiat. uerum 
ocatus qui fuerit pro tempore ex constitutione Henricı‘ comitis palatint 
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orunı Inle Sifridu € lilus notum esse cupio. qualiter eterne felicitatis memor ecclesie in Hirzz 
er ter pron® nowe ex .CC.L. mareis colon. denar. quas mihji dominus noster Otto hod 
in regem electus ex thelonio in Bopardia in solutionem servitiorum me 
N rum libere assignavit pereipiendas .XXV. marcas diete monete legitima d 
ci ee nk natione contradidi. ea videlicet ratione. ut ibidem singulis annis pro salu 
*) commist vr = WER: anime Alberonis. quondam abbatis in Ebirbach avunculi mei. anniuersariu 
tenacius * von pri eum debitis vigiliis et missarum ofhciis devotissime celebretur, In majore 
ecessor P An 






took igitur premissorum evidentiam sigillum meum una cum sigillo Philippi « 
srsorulm fratrum pe a1. B z .. . B . B 2 D 
erso ut Ontone Si olanden sororii mei presentibus est appensum. Datum apud Frankenfur 
a (Vertrudt z pas anno domini M.CC.VlII. Testes sunt. Theobaldus abbas de Ebirbach. Ge 


bodo canonicus Moguntinus. Godeboldus de Wierbach. Simon de Bopardi 
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ni iugiter uacare debeant. cauendum est a uiris bone actioni deditis et 
ıe in regimine ecclesiarum sublimatis. ne penuria rei domestice et oc- 
insufficientie claustrales et uitam contemplatiuam professos a ‚medita- 
dei et ab oratione iugi reuocet. Inde est quod pontihicum largitione 
ıorum liberalitate fratribus in communi et de communi uiuentibus ne- 
ja subministrantur. et uite carnalis solatia pro mercede spiritualis uite 
compensantur. quorum exemplis instructi et auctoritate confirmati. con- 
ntes huniilitatem et paupertatem fratrum in ecelesia b. virginis Marie 
:nitrieis ad martires in Teuer! deo seruientium pro remedio peccato- 
\ostrorum. dilecto filio nostro T’heoderico eiusdem ecclesie abbati et fra- 
illius loei nobis supplicantibus. et tenuitatem rerum suarum conque- 
us. curam pastoralem ecelesie de yranch et bona ei annexa et inde pro- 
ıtia tenore subscripto concessimus. Possidebit siquidem predietus abbas 
ericus et sui successores ad usus fratram suorum prefatam ecelesiam 
cura pastorali et prouentibus eius liberam ab omni impetitione. in ea 
e de consilio fratrum suorum ydoneum et honestum vicarium sine ulla 
dictione collocabit. qui populo ibi degenti diuina exhibeat officia. ar- 
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241. Der Erzbiihof Sifrid von Mainz beurfundet ben Vergleid) Hein- 
ich Bobdo’8 mit dem Stift S. Simeonis in Trier über bie PVog- 
tei des Hofes zu Schierftein. Den 26. Februar 1209. 


Sifridus dei gratia s. Moguntine sedis archiepiscopus omnibus ad quos 
presens scriptum peruenerit salutem in domino. Quoniam generatio aduenit 
et generatio preterit. scriptura uero in eternum stat. necesse est. ut ea que 
perpetua esse uolumus scripture testimonio committamus. Ea propter pre- 
sentibus litteris notum faeimus presentibus et futuris. quod eum Henricus 
Bodo ius aduocatie sibi usurparet in kurte canonicorum ». Simeonis Treue- 
rensis apud Scerstein. que ab omni aduocato semper fuit' libera et immunis. 
post multos ipsorum canonicorum labores et expensas. ad ammonitionem no- 


13. Juni 1209. 


Quia hominum memoria labitur cum tempore ut in hoc casu ecelesie s. 
jeonis preeipue prouideatur presenti scripto. sub eiusdem ecelesie et ci- 
is Oonfluentie sigilloram munimine. jura thelonii predicte ciuitatis ad die- 
ecclesiam pertinentia sunt annotata et subscripta et in hune modum de- 
ıta. De nauibus Confluentie. Itenum uel Musellam adscendentibus ve- 
tes ultra MWalegenämde de vnaquaque villa dabunt fertonem et ]. dena- 
1. isti solebant dare maximum salmonem. De zumago regiam assatu- 
bubumbli id est magni bouis., Que posita super fustem. collis duorum 
rum. superposito. ex vtraque parte dependens terranı attingat. wel theo- 
rio pro ista assatura cum denariis satisfacient. Omnes de Nusia et jn- 
Nusiam et walegenümde I. loyth. preter wenientes de Düsburch qui da- 
t leuem denarium et duas tabulas cere. que ponderabunt marcam et dimi- 
n. Abbatissa de Nusia dabit tria talenta cere. alii venientes de episco- 
ı coloniensi ab assumptione s. Marie usque ad festum s. Martini VI. 
‚ eolonienses. A festo s. Martini usque ad ascensionem domini IX. den. 
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san de vnaquaquam mansıone. ef omnes de fiegenesperch. et omnes qm LT 
manent infra confinia hujus regni. siue sint iudei siue christiani. dabunt 1 
tonem et .I. den. .Judea vero si portauerit puerum in ventre. soluet pro 

thelöneum. Judeus de isto regno dabit .IX. den. librales vel ‚VI, colon. 

vnoquoque sclauo empticio et de quolibet accipitre venali. et de quoli 
screiniario .IIII. den. librales. De .X. centenariis stagni. dimidium fertone 
De vnaquaque carrata cupri quod sunt .IIII. centenarii. fertonem. de ce 
tum gladiis dimidium fertonem. de centenario plumbi leuem denarium. 

nauibus descendentibus nichil datur. sed si infra terminum confluentin: jud 
moram facientes. aliquam portionem rerum ex nauibus vel in naues. vel v 
dentes vel ementes. vel de naui in nauem. vel de nauibus in naues trans 
rentes. de quot nauibus. vel in quot naues hec fecerint. ‚tot; thelonea, secı 
dum suas mansiones. sieut predietum est. dare tenentur. de nauicula. c 


zumal. re | | 


us. parvula portio juxta quantitatem rerum. venalium. quas vendens 
;e habuerit. theolonario assignabit. De quolibet. equo duos denar, co- 
» mulo tantum. de asino tantum, de boue siue vacoa obolum. de porco 
> animali poreorum generis. quadrans. de oue. siue de anjmali oujum 
; unius quadrans dabitur, De qualibet rota currus portanlis res vena- 
ıe bige. leuem denar. de quolibet bodemone vasis. quod impletur (on- 
. vel Wise, vel Capellen. vel in parua Confluentia. ab extraneis ho- 
s dabitur colof, denar. Omnes vinum ementes Üonfluentie sine in 
aut ultra Mosellam. exceptis eivibus, soluent theloneum Post festum 
; 8. Martioi. theloneario et villico dabunt sutores Confluentie eis et 3C4- 
eruitium laudabile. villico secum habente militem et servum. Quod si 
ile non fuerit seruitium. satisfacient theloneario et villieo. secundum 
scabini judicauerint. theolenarius autem dabit eis carratam lignorum. 
ım octarium sulis. dimidium talentum piperis. scutellas. vasa vinaria. 
ficientiam. Mensalia et manutergia ad sufficientiam. Si wero sutores 
n scutellam vel,aliquid vas viuarium. vel aliquid mensale,, vel manu- 
n ruperint. tenentur satisfacere theolenario, Completo seruitio. dabit 
N EEE ER WER 
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nes qui iamdiete ecclesie bona deferunt. nulla alia inmisceant. wel apponant 
ne sub specie bonorum prefate ecelesie. aliqua alia bona ipsis inmixta, sin. 
theloneo deferantar. Vt autem hec nostra concessio. robor obtineat perpe 
tuitatis hanc presentem paginam inde conseribi iussimus. et sigillo nostr« 
communiri. Huius rei testes sunt. Sifridus Moguntinus archiepiscopus. Theo 
dericeus coloniensis archiepiscopus, Johannes Trewirensis archiepiscopus. ab 
bas s. Cornelii Indensis. abbas Efternacensis. Thederious prepositus wer 
densis. (Grerhardus prepositus Üarpensis. Comes Adolfus de montibus. Cun 
radus de dikka. Sifridus de Kunkella. Wernherus et Philippus de Bon 
landen. Reinardus de Lutra. et alii quam plures. 

Signum domini Ottonis quarti Romanorum regis inwictissimi. 

Yan Oynradus Sumeasıaz enisennus Revslis aule cancellarius. vice do 


tia montis s. Walburgis ad obedientiarium dieti Delamt. ita quod tam de 
quam de alia prefatus obedientiarius dieti Delamt suis temporibus capi- 
modo debito amministret. Cum uero premissa ad plenum facta fuerint 
nita. tune quiti et absoluti erimus a solutione quatuor marcarum predie- 
m. In cuius rei testimonium presentem paginam sigillo capituli nostri 
mus roborandam, Datum et actum. anno dom. M.CC.1X. octaua assump- 
s b. virginis. 

Aus dem Drigenal im Pr.: Arch. zu Düffeldorf mit bem Siegel des Domftifte, An ber 
Nammerten, burh Gonjectur nach den vorhandenen Spuren bergeftellten Stelle, jo wie ge: 
Funde bat bie Mrfunde in Folge von Mansfrah Löcher. 


. Heinrich Pfalzgraf bei Nhein nimmt das Klofter Himmmerode und 
befien Hof zu Miefenheim in feinen befondern Schuß und befreit 
bafjelbe vom Thuroner Zoll und einer Fruchtabgabe. 1209. 


H. dei gratia palatinus comes reni. tam nobilibus quam ministerjalibus 
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246. Der Erzbifchof Johann von Trier beftätigt den Taufch des Stifte 
S. Simeonis zu Trier mit der Abtei Rommersdorf über einen 


Hof zu Glabbadh gegen Wingerte zu Mojelweiß. Den 8. De- 
tober 1209. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia treuerorum 
archiepiscopus. omnibus Christi fidelibus imperpetuum. Quum eorum que 
geruntur ab hominibus memoria sepe perit ipsis morientibus. et diuturnitas 
temporis super hüs que aliquando certa fuerunt. posteritatem in dubium: tra- 
hit. antiquitas feliei prouisione modum adinuenit. per quem testium mortali- 
tati per scripturam immortalem subueniretur. ut scilicet in locum testium de- 
fieientium ad rei geste seriem probandam succedat fides instrumentorum. Pre- 
senti igitur seripto uniuersis Christi fidelibus tam futuris quam presentibus 
notum esse uolumus quod cum ecclesia s. Symeonis curtim quandam que 
dieitur gladebach haberet sibi minus utilem. utpote ab eadem gcolesia remo- 
tam, et monasterio s. Marie in romerstorph proximam, cum eodem monaste- 
rio pro quibusdam uineis. apud zwisse supra mosellam iuxta confluentiam con- 
stitutis. eaım cum omnibus appenditiis suis permutauit. eo quod et eidem mo- 
nasterio curtis predieta foret utilior. et prouentus uinearum prediete ecelesie 
aptior esset et fractum maiorem afferret, Vineas: autem easdem pro supra- 
dieta curte permutatas. ecelesia s. Symeonis monasterio s. Marie in romers- 

' torph. sub annuo censu sex marcarum imperpetuum contulit jure hereditario 
possidendas. '(quarum marearum solutio medio tempore a festo s. remigii us- 
que ad festum s. Martini fieri debet treueri in manu. cellerariü s. &yıneonis. 
si presens fuerit. si autem contigerit eum abesse. decani. qui si abfuerit. cu- 
stodis. quorum si nullus presens fuerit cuicunque canonico presbitero. uel dia- 
eono. qui presens inuenitur. fiat solutio sub testimonio. Si vero census iste 
supradieto temporis spatio persolutus .VI. septimanis a festo s. Martini elap- 
sis. scpedietum monasterium in duplo seilicet in .XlI. mareis illo anno quo 
cessatum est. tenebitur sepedicte ecelesie s. symeonis. ita scilicet. si nec in- 
fra predictas sex septimanas solutio sex marcarum facta fuerit. Si vero pre- 
dietas .XII. marcas ultra annum ct diem preter spem soluere distulerit. ‚ab 
omni iure predietarum. uinearum in perpetuum idem monasterium se cecidisse 
cognoscat. Quod si uinee ad predietum: censum soluendum non fuerint suf- 
ficientes, nichilominus tamen idem monasterium eidem ecclesie eundem cen- 
sum persoluet in perpetuum, ÜCensus autem pretaxatus si statuto. tempore 
fuerit persolutus. nullo umquam tempore nulloque casu interueniente. uel a 
monasterio minui uel ab ecclesia debet augeri. Hee sunt uinee cum predicta 
curte permutate. una circiter quatuor iugera estimata. et alie portiones ul- 
nearum ad estimationem duorum iugerum. que sex iugera 20,35€ BUPTA ma. 
sellam iuxta confluentiam in vläre qui dieitur luzzelen wieuelsburch sunt sitq, 
Hee itaque ordinatio tali sollempnitate celebrata est. quod scilicet ecelesia R. 
symeonis eiusdem prenominate curtis que dieitur gladebach. cum omnibus a 
penditiis suis monasterio s. Marie in romerstorph.ius ‚et proprietatem integ,., 


yvuarusi Cds a4 Bililı LESER UMUS Muh, KUTEFEAKTED PFYPVORLUS, u. vr 
„us decanus maioris ecelesie. Godefridus abbas s. euchari. Fngebren- 
prepositus monasteriensis. HFriderieus prepositus de monasterio in efflia. 
lolfus archidiaconus leodicensis. Üuno de walkinstein. Wolframmus or 
ieus s. florini. Vortliuus scolastiens s, castoris. Heinrieus burgrawius 
ysenburch. Dudo de hoingen‘). Heinricus de bachem %). Heinrious de 
o. O&no aduoeatus. (Funtrammus et Heinrieus de wisse. Damarıs de 
nbach. Ürafto et frater cins T'heoderieus de heimbach. Acta sunt hee 
o inearnat- domin. M.CC. nono. Indiet. Xl11I. domino innocentio tereio 
stolicam sedenı gubernante. pontificatus ipsius ‚Xlll. Imperante glorio- 
imo domino ottone imperatore. anno imperii eius primo. Datum confluen- 
„VII. idus ooctobris. 

Aus dem Driginal im Pr.:Arch. Dat Eiegel von rotbent Wachs hängt an roth grünen 
men Fäden; außerdem ift die Urfunde cyrograpbirt mit: Deus est testis verus. Der 
contract felbft Inutet weientlich ganz aleich und fit mit 3 Siegeln im rotbem Wade ver- 
t: 1) bes Domcapitelg in Trier: Hoc ordinatio consilio maioris geclesie et prelatorum 
erensium consummata est. 2) Sig. s. Symeonis ‚greci. 3) Sig. abbatis et ececlesie 
ıerstorph; alle 3 an Pergamentitreifen befeftigt. Auch diefe Urfunde ift corographirt mit: 
s est verifas, 
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palatini fundatoris eiusdem loci et priuilegii sui auetoritatem aduocatiam. que di- 
eitar Dinewordie predicte ecelesie mihi usurpasse, cum ego de electione tantum 
abbatis et fratrum ibidem deo famulantium aduocatus. qui in uulgari Dineuort 
dieitar in prememorata ecelesia esse deberem. nee in curtibus et hominibus 
eidem eeclesie attinentibus alıquid ordinare. nisi de eorum rogatu et uohın- 
tate. nec non etiam bono 'consensu aduocaret. quod si in aliquo ista ordina- 
tione abuterer commissam mihi administrationem demererem libere liceret a 
me recedere et alium sibi quemeunque uellent eligere. sieut a predieto co- 
mite palatino ren primo 'fundatore fuit institutum et postmodum priuilegiis 
romanorum pontificum Innocentü. Eugenü. Henriei imperatoris quarti et 
archiepiscoporum coloniensium Arnoldi. Philipps. Adolphi. Brunonis fuit 
eonfirmatum. ÜCumque itaque hac administratione mihi commissa abutendo 
tam in possessiones quam in homines sepedicte ecelesie manus uiolentas pre- 
ter debitum frequentius immitterem. ab Alberto abbate uniuersoque conuentu 
lacensi coram domino. Joanne. trewirensi archiepiscopo et: domino Theoderico 
eoloniensi archiepiscopo in causam tractus sepius tandem post multas alterca- 
tiones recognoscens. me commissam mihi administrationem demeruisse. in 
manus predietorum archiepiscoporum aduocatiam eandem. que dieitur Dinc- 
uoidie. euın ommi-iure, quod in preseripta ecelesia nec non in curtibus et 
hominibus ei attinentibus habere uidebar. una cum uxore mea et uniuersis 
liberis meis resignaui et in perpetuum renuneiawi. firmiter promittens, me 
heredesque ‚meos et wniuersos successores imeos nunquam aliquid iuris in 
eadem aduocatia. que dieitur Dincwoidie repetituros. Quapropter sepedietum 
monasterium in facti huius commemoraätionem et firmum testimonium allo- 
dium suum in: Wadenheim. in Lorsdorp. in Ourle. in Hemingeshouen. in Ar- 
wilre. in  Walpretishoue. ecelesie coloniensi in’ manus Theoderici coloniensts 
archiepiscopi eontradidit. que ipse archiepiscopus mihi'in fendo concessit a 
coloniensi ecclesia in perpetuum jure feudali tenendum. ‘Insuper prefatus co- 
loniensis. arehiepiscopus allodium meum in Bulyensheim pecunia lacensis mo- 
nastern uidelicet .CO.LX. marcarum a me eulomiensi ecelesie comparauit. hoc 
etiam mil in feudo eoneessit similiter a coloniensi ecelesia in perpetuum iure 
feudali tenendum. per ista mihi recompensando s>pedietam aduocatiam. que 
‚dieitur Dineuoidie.. culpa mea amissam -et sponte postmodum renuntiatam. 
Hoc factum. ne aliquis heredum nostrorum uel quorumeungue suecessorum meo- 
rum aliqua unguam oecasione infringere ualeat in posterum, et ut maiorem 
‘obtineat firmitatem. presentem ehartam conseribi feei et in futuri temporis 
testimonium sigilli mei impressione corroboraui. et sigillis nobilium qui huie 
facto intererant communiri. Acta sunt hec apud Lacum et consummata apud 
Andernacum infra ambitum ecelesie s. Marie anno dominice incarnationis. 
M.CC.IX. XVl1l. kalendas Januarii. indietione .X1J. regnante serenissimo 
romcamorum imperatore Öttone IV. anno uero imperii sui primo. huius faeti 
testes sunt quorum hee sunt nomina Eingelbertus prepositus maioris ecelesie 
in colonia. Üonradus maior decanus eiusdem ecelesie. Theodericus preposi- 
tus s. Gereonis. T’heodericus prepositus s. Ouniberti. Conradıs prepositus 
s; Horini in Confluentia. Henricus abbas s. Panthaleonis in colonia. Bruno 
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Grafen Gerhard von Are auf die Bogtei über das Klofier Yaah. 
Den 15. December 1209. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. T’heoderieus dei gratia colonien- 
‘chiepiscopus. eunctis tam presentibus quam futuris in perpetuum. Cum 
ve deo in specula pastoralis cure positi sumus, dignum est. ut cura ec- 
rum et monasteriorum firmiter confirmemus et humiles spiritu et deo 
:ntes defensionis nostre clipco muniti quiete temporum perfmantur. Que 
' pontificatus nostri tempore acta sunt presentibus declaramus et poste 
tteris commendata transmittimus. Est loeus. qui dieitur lacus, quo feli- 
iwmorie Henricus comes palatinus reni constituit monasterium libertate. 
‚has et conuentus eiusdem monasterii eligerent. quem uellent defensorem 
num ct bonorum suorum, qui uulgo Dinkwoit appellatur. qui nullum 
xactionis in eos haberet. sed si aliquando secus ageret ipsos grauando 
ion uiriliter defendendo liberam remouendi eundem aliumque instituendi 
ret facultatem. Quod et priuilegiis romanorum pontificum Innocentii et 


ni et Henrici IV, romanorum imperatoris confirmatum est. sub hae igi- 
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sua et uniuersis liberis eius resignauit in manus nostras pariter et domini 
Joannis archiepiseopi trewirensis. qui tanquam iudex spiritualis huie diffini- 
tioni interfuit. promittens fide interposita. se suosque heredes numquam in 
prefata aduocatia que Dinguodia dieitur. aliquod repetituros. quod si fidei 
date obliti predictus comes et sui heredes contra tam solemnem resignatio- 
nem et priuilegii nostri libertatem uenire presumpserint uel ecclesiam uel ho- 
mines ecclesie grauauerint. omnia beneficia et feuda que a b. Petro et a no- 
bis tenent. tam diu in manibus nostris siue successorum nostrorum seruabi- 
mus. quousque ab iniuria illata monasterio restaurauerint et nobis et ecclesie 
condigne satisfecerint. @uapropter monasterium sepe dietum in facti huius 
commemorationem et corroborationem allodium suum in Wadenhem. bona 
sua in Lorsdorpe et in curte hemmeshoue. in Arwilre et in Walpretishoue 
coloniensis ecelesie in manus nostras contradidit. que ego comiti in feudo 
concessi a me et a meis successoribus in perpetuum iure feudali tenendum. 
Insuper allodium eiusdem comitis in Bulgensheim pecunia lacensis monaste- 
rii. uidelicet ducentis et sexaginta marcis ab ipso comite ecelesie coloniensi 
comparaui et hoc etiam in feudo concessi. similiter a coloniensi ecclesia iure 
feudali in perpetuum tenendum. hiis recompensando comiti aduocatiam Ding- 
vodie culpa sua amissam. Ne igitur recidiuum grauamen ualeat oriri de elec- 
tione aduocati Dinguoidie ex petitione Alberti abbatis et totius capituli in- 
hibemus ipsi abbati et omnibus successoribus eius sub pena amissionis uel 
priuationis offieii et beneficii. ne de cetero aliquem eligant aduocatum. sed 
habeant totum refugium ad coloniensem metropolitanum. quia tenetur defen- 
dere ipsum monasterium. nos autem iura monasterii lacensis nec minuere nee 
infringere uolentes precipimus sub uinculo anatlıematis. ne quis successorum 
nostrorum hane Dinkuoıdiam alicui homini in iure feudali concedere uel sub- 
aduocatum constituere presumat. ut omnis malignandi occasio auferatur. Ad 
euidentiam huius facti ne ab aliquo possit infringi. sed obtineat perpetuam 
firmitatem. hanc paginam conseribi fecimus et sigilli nostri impressione com- 
muniri. Acta sunt hec uerbi incarnati anno .M CC.IX. Indietione .XIIl. 
imperante serenissimo romanorum imperatore Ottone quarto. anno imperii sui 
primo. pontificatus nostri anno primo. huius rei testes sunt. Joannes trew- 
rorum archiepiscopus. Engelbertus prepositus maioris ecclesie in colonia. 
Conradus maior decanus eiusdem ecclesie. T'heodoricus prepositus s. Gereo- 
nis. T’heodoricus prepositus s. Cuniberti. Conradus prepositus s. Florini in 
confluentia. Henricus abbas s. Panthaleonis. Simon abbas s. Martini in co- 
lonia. Bruno abbas Tuitiensis. Godefridus abbas s. Eucharü Treuirensis. 
Reinerus abbas de Rumerstorp. Henricus comes de Seyne. Adolphus comes 
de Monte. Wilhelmus comes Juliacensis, Gerardus et Henricus comites 
de Dieze. Hermannus comes de Virnenburgh. LEuerhardus burgrauius de 
Arbergh. Reimboldus de Kempenich. Euerhardus de Hengebach. Albertus 
de Saffenbergh. Henricus et Gerlacus de Isenburgh. Theodericus de Do- 
rendorp. Florentinus de Molsberg. Sifridus de Westerburg. Joannes de 
Reinecke. Theoderieus dapifer de Caslar. Joannes de Üissen. Conradus de 
Bopardia, Henricus de Ulmene. (uno de Schonenbergh. Arnoldus burgra- 
Mittelcheinifpe® Urfunbendug,. IL. 19 


etitionem uenerabilis dominı Gyrhardı prumiensıs abbatıs et ceterorum 
iosorum uirorum. donationem quarundam ecelesiarum uidelicet Romers- 
et Merinck. quas iam dietus abbas sanctimonialibus in loco qui inferior 
nia nuncupatur sub regulari deuotione deo militantibus per manum ar- 
jiscopi contulit perpetualiter possidendas. utpote pia et honesta conside- 
ne facta pro fauore prosequimur et assensum prebemus. concedimus etiam. 
ujceunque per ordinationem sanctimonialium. prouisores uel prepositi loei 
‚ extiterint. sine plures. siue solus uice pastorum siue pastoris curam anl- 
ım antedietarum ecclesiarum gerant. ne autem aliquod preiudieium sanc- 
nialibus in loco ipsarum fiat. in co quod cura animarum preposito suo 
nittitur. statuimus ut si ille fidelis et prudens dispensator inuentus non 
t liberam habeant potestatem eum administratione amonendi et alium in- 
»ndi ad hoc idoneum qui similiter curam animarum in prefatis ecclesils 
at. fructus uero decimationum in usus monasterii et sanctimonialium ce- 
. huius autem assensus paginam ne a precedentium uel subsequentium 
| possit memoria sigilli nostri impressione corroborauimus. Actum est 
» ab incarnatione domini .M.CC.VIIIL 
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tradietione obtinebit. et nos siue suceessores nostri. annuatim in autumpno, 
inde persoluemus illis ad quos pertinet decima predicta .VI. solidos colonien- 
ses. et nichil amplius, .Ut autem hec ordinatio firma in euum et inconuulsa 
permaneat. paginam presentem super ipsa conscripsimus ordinatione. et si- 
gillo ecelesig nostre communimus. Huic ordinationi interfuerunt hii. vonca- 
nonici nostri. Heinrieus scolasticus. Heidenricus archipresbiter. Gernan- 
dus. KHutgerus. Marsilius. Leo. Leonius. Niuelungus. et alii. Laicales 
etiam persone. Dido de brüla. Gerlacus aduocatus. Giselbertus. Gerla- 
cus. Engelbertus. Pippinus villieus. Cünradus. et alii quamplures. Acta 
sunt hec anno dominicg incarnationis .M.CC.IX. 


Ans den befiegelten und oben mit bem Alphabet cyrographirten Originalen im Br.:Arch. 


251. Der Erzbifchof Johann von Trier vergleicht das Stift S. Marien 
zu Utrecht mit den Gebrübern von Hammerftein und von Nüber 
nach über das Patronat der Kirche in Engerd, 1209. 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia Trrewiro- 
rum archiepiscopus. Omnibus Christi fidelibus imperpetuum. Justum est. 
et rationi conuenit equitatis. ut que infra terminos dyocesis nostre, reete ge- 
runtur. si auctoritate nostra funguntur. iure meritoque effeetum maiorem sor- 
tiantur, et firmitatem obtineant. Notum igitur facimus omnibus Christi fidelibus 
tam futuris quam presentibus, quod procuratore legitimo geelesie s. Marie in 
Traieeto de communi omnium fratrum eonsensu ad ea qug consequenter subi- 
eiuntur specialiter destinata et arnoldo de Hamirstein. et fratre suo Johanne. 
similiterque Richwino cum fratre suo Hermanno de Äüiuenaco. in presentia 
nostra tonstitutis. post multas altercationes. lieiumque uarietates. super iure 
patronatus eeelesie in Engirsche. inter eos habitas. tandem complacuit. ut 
pätronatus eiusdem ecelesige in duas dumtaxat diuideretur partes. unamque 
haberent integram predicti fratres de Jiiwenaco. et religuam communem pos- 
siderent prefata eeclesia cum prelibatis fratribus de Hamirstein. ita uidelicet. 
ut prememorata T'raiectensis eeclesia. et fratres de Hamirstein. una uice com- 
muniter. et fratres de Riwenaco altera uice. personam ad ecclesiam Enger 
sche presentarent. et sie Tiraiectensis ecelesia vna cum fratribus de Hamer- 
stein fratresque de Riuenaco per se alternis uieibus gauderent ciusdem ecele- 
sie presentatione. sicque imperpetuum promiserunt. sc BUOSque succesßores IM 
decima eiusdem ecelesie sibi succedentes inuiolabiliter obseruaturos. Ad und 
jorem etiam huius ordinationis euidentiam. et geste rei probationem. sı con 
tingeret preter spem. super hiis haberi questionem. cönuenit. yt tria super 
eadem ordinatione fierent instrumenta. sub eadem forma ex parte nostra. et 
unum haberet Traiectensis eeclesia. alterum tenerent fratres de Hamirsten. 
alterum penes se custodirent fratres de Kiuenaco. omnibusque successoribus 
suis tsque in infinitum ‘eadem instrumenta relinquerent eustodienda. Ilane 
igitur awetöritatis nostre paginam imperpetuum sanceimus ualituram. mec FUN 
quam hominum liceat infringere cam. Si quis uero hane ra a. 

1 


de archa. Engilbertus frater eius. Albertus herine. Cona de Bobar- 
Henricus rufus. Guntramus,. Gisilbertus pincerna de Seina. Lode- 

ıs frater eius.. Arnoldus burgrauius de Seine. Hertwinus et Arnoldus 

Riuenaco. et alii quamplures, 

Aus dem Original im Pr.» Arch. mit dem Siegel des Erzbifchofs in rothem Wachs an 

weißen Fadenbünbeln. 


I. Der Erzbiichof Johann von Trier beurfundet den Verzicht Simons 
von Ettringen auf feine Anjprühe an den Zehnten zu Lonnich zu 
Gunften des Klofters bajelbft. 1209. 


In nomine sancte et indiuidwe trinitatis. Johannes dei gratia Trewiro- 
archiepiscopus omnibus presentem kartam intuentibus in perpetuum. Ju- 
ı est et rationi consentaneum. ut quod in presentia nostra geritur. auc- 
atis nostre testimonio ita muniatur. ut iure meritoque efleetu niti debeat 
e anis in posterum inde ualeat occasionem sumere malienandi. Inno- 
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et.sigilli nostri ac subscriptorum testium munimine communiri. statuentes et 
sub anathematis uinculo firmiter inhibentes. ne aliquis predietorum heredum 
aliaue persona ecelesiastica uel laicalis ecclesiam ipsam in iam dieta decima 
presumat aliquatenus molestare. Si quis autem instinetu diaboli hoc attemp- 
tare presumpserit. auctoritate omnipotentis dei et sue matris beatorumque 
apostolorum Petri et Pauli et nostra eum excommunicationi perpetue et nisi 
resipiscat. diuine subheimus ultioni. Acta sunt hec anno domin. incarnat, 
M.CC.IX. Huius rei testes sunt Otuinus treuwirorum archidiaconus et car- 
donensis prepositus Üonradus s Florini in eonfluentia prepositus, Johan- 
nes decanus. Vortliuus scolasticus. Gerlacus custos. Wernerus cantor ec- 
clesie s. Castoris in confluentia. Laici uero. Georgius comes de Widhe. de 
Virneburg Hermannus comes et Friderieus patruus eius. Ernesto et Henri- 
cus fratres de Coverna. Gerlacus cum filiis Gerlaco et Henrico de Isenburg. 
Henricus et Euerhardus. fratres. de Malberch. Theodericus prediete Agnetis 
maritus. Ministeriales etiam. de Helfenstein Willelmus, Henricus Lenher- 
rus Dittardus de Paffendorf. de confluentia Henricus et Albertus fratres. 
Willelmus. Henricus et: Cono aduocatus de poliche. Henricus et Vdo fra- 
tres.. ‚bodowicus. Conradus et Henricus fratres de Wisse. Henricus Hunz- 
win de Waldorf. Godefridus et Henricus. Hunold de Kirriche. . Isfridus 
de Meigene. Conradus. Hermannus et Hermannus de Cottenheim. et aliı 
quam plurimi. 
Abfchrift aus dem XVII. Jahrhundert im PBr.= Arc). 


253. Merner Guftos bes Stift S. Simeonis zu Trier ftiftet bafelbft 
feine Memorie,. (1173—1209.) 


In .nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Gerardus ecclesie b. sy- 
meonis prepositus. totusque eiusdem loei conuentus omnibus Christi fidelibus 
in perpetuum. Quum breues sunt dies hominis quibus militat super terram 
et fragilis memoria. expedit vt que digna memoria aguntur ne obliuio vel 
ignorantia que mater est erroris ea ualeat obfuscare. vi per scripturas ad 
posterorum noticiam: transmittantur ueterum sagacitas vtiliter adinuenit. No- 
uerint ergo uniuersi fideles tam presentes quam futuri quod warnerus custos 
ecelesie b. symeonis ob remedium anime sue et sibi coniunctorum eidem ec- 
elesie pia donatione ad predium comparandum ‚XX VII: marcas contulit. Or- 
dinans vt. inde singulis annis festum conuersionis s. Pauli ap. in ecclesia pre- 
dieta solempniter celebreiur. et in prima uespera propinatio ‚fiat, et in 
die quiuis fratrum. .IIII. denariös. recipiat. et dimidium sextarium wnı </AU- 
stralis mensure. ministerialis ‚I. den. et staupum uini. Postmodum autem 
eommiüni et utiliori consilio nos  fratres predietum argentum ee 'ın 
monte apud limene expensis eiusdem argenti .XVIII. mareis uineam a * 
exeoli fecimus. et .VIIII,. marcas que supererant de predicto argento a 2 
neas quasdam conıparandas in. graca et domum edificandam  hani 
Stätuentes vt pretaxata 'solempnitas vt dietum est celebretur. et de cO 


osuit. ' Vxori sug dedit domum in qua manens erat. Et domum retro 
sas carnificum. Et mensam ad eandem domum pertinentem. Et domum 
fuit hunoldi super fossatum, Et domum furni in nous platea: Et duas 
unculas in beheim. Et ortum in beheim. Et locum domus in behein. Et here- 
tern suam apud »tse. Etuadimoniam quod tenuit de domino Garsilio apud 
:. Ad hee autem omnia restauranda que pene ad nichilum redacta fuerant 
tam pecuniam consumpsit. propter quam consumptionem dimidiam partem 
ıs supradicte horeditatis, quaeunque die uxor sua deoederet. fratres suos et s0- 
m suam habere constituit. De altera uero parte ipsa domina. pro suo disponat 
trio. Super hec omnia optimam uineam. nullum bonorum suorum eque ua- 
‚ uidelioet superiorem uineam suam ex integro.sibi resignauit, ad uitg sug eom 
»nem. tali pactu. ut quacunque dieipsa decederet. post oete: dies fratribus suis 
orori sug absoluta remaneret. et candem uineam nec ucndere nec inuadiare 
set. sed fructum indo prouenientem quolibet anno acciperet. 'excepta elemo- 
, quam. pro romedio animg sug ex ea dandam constituit. Postea wero: fratri 
bernewino dedit domum in qua berewicus mansit. ante et retro. enrıco 
»ın dedit domum que erat domini Symonis... Üetera autemremanentia. 
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hereditarıa dereret, alıl post octo dies absolutam tenerent. une autem p 
dietus lmezeisus monet et precatur in domino et ob ammorem s. jacobi. ut 
quoscunque Jitterg istg. peruenerint. ne seminator zizanig diabolus inter I 
pi$ deuotionis factum ‚quippianı seminare possit. sed eorum iuuamine firmin 
et ratum teneatur.. Ad confirmandam autem huius facti ueritatem. quatı 
cartis inscripsimus, vna domino warnero custodi s. symieonis seruandam co 
inisimus. Secundam domino arnolfo. et domino herebordo. et domino Äh 
rico dedimus. Tereiam autem uxori mee odilie dedi. Quartam uero frat 
bus meis custodiendam commisimus. 

Mr hen Drlaiun im Mrideh, Biraol Fohlen: aber am Tanbe ftöhen brer viered 


labiliter et bona fide seruetur, presentem cartulam inde conseribi et ec- 
 nostrg prepositi quoque sigillis cam fecimus insigniri. adnotatis fratrum 
orum nominibus. qui se in hac promissione obligarunt. et quorundam 
Jicorum maioris ecelesie qui interfuerunt. Canonici de s. Simeone. @er- 
; prepositus. P, decanus. ZLudowicus presbyter. Ludorwicus dyaconus 
ıstos. Wezelo cellerarius. KErenfridus. Ernestus. Erbernus magister 
rum. Henricus. Gerardus, Robertus et Theodericus de Frisheim. Ha 

Wernerus. Canonici maioris ecelesie. Friderieus de Isenburc. Cono 


Yowiant. Conradus de Petra. 


Aus dem Original im Herzogl. Naff. Staatsardhive zu Jdftein. 


. Des Stift S. Simeon zu Trier Vergleich mit dem Canonicus 
Engebrand dajelbjt wegen Annahme ber Pfarrei Mosbach. (1180 — 
1209.) 
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sıe D, Marıe ın Deine. quıcquid ıurıs habemus ın noualıbus. que ıpsı Iratrı 
uel homines comitis in montibus seilicet aut uallibus que diceuntur Girsnaki 
et Stroenberch. et in nouali urbi antigue adiacenti de nouo in usum agr 
rum aut uinearum in allodio ipsius comitis excoluerint. ipsis conferimus 

auctoritate nostra in domino confirmamus. Si quis autem hoc factum nestru: 
infirmare uel infringere ausu temerario attemptauerit. omnipotentis dei indi; 
nationem et nostram se sciat incursurum et uinculo anathematis se nose 
innodatum. Vt autem huius facti rata permaneat executio et ineoncuss 
scripti nostri munimine et sigilli npstri impressione feeimus communiri. Fac 
sunt hec anno domin. incarn. M.CÜ.X. pridie Idus Aprilis. Testes sunt h 
uenerabilis Maguntine sedis archiepiscopus. (unradus prepositus s. Flori 


galuci) CAniKSMM DH TE 
tamquamı rem propriam et ex iusto titulo permutationis 

ostra auctoritate eorroboratam. libere et pacifice atque quiete tenere at 
idere permittat. Si quws autem hulus..nostre serenitatis confirmationem 
ı temerario quoquo modo. infringere aut contrauenire presumpserit uel 
mptauerit. sciat se nostre maiestatis indignationem incurrere. Datum. apl 
‚dem ‚VI. Non. Maü. Indict. X. ae 


Aus dem Rommersborfer Maunfeript im Pr. Arch. 
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$. Der Ergbifcef Johann von Lrier Geftätigt bie. Stiftung, ber Cr 


pelle ©. Oswalds auf dem Oberiwerth durch Wilhelm von Hels 
fenftein. Im September 1210. nn 
' In. nomine sanete et indinidue trinitatis. : Johannes dei gratia Ireuiro 


ım ärchiepiscopus. cunetis tam presentis ui, quam futuri Christi eultoribu. 
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vruare ‚que sita est iuxta ren: litus. et de’ uinea que cst subtus: castellum Ael- 
finstein. etiam reni in littore,: Cultor istarum uinearum wocabit nuneium do- 
minarum in inswla tempore uindemiarum. et eo presente suis impensis hoe 
idem uinum deducet usque ad insulam. et ibidem reponet in uase domina- 
ram. Idem etiam cultor simul cum uino representabit duas libras cere. quo- 
libet anno. Istud uinum sie distribuetur .V. ame assignabuntur sacerdoti 
qui illam offieiat eapellam. pro nutrimento suo. de ama uero sexta in anni- 
uetsario, predieti Wilhelm in sero propinabitur dominabus "Religuum uini 
cedet refeetioni ipsarım in mane. Kodem tempore de una libra cere fient 
due candglg que incendi debent in sero. et ardebunt tota nocte iuxta sepul- 
turam usque ad consummationem diuini officii. Reliqua, uero libra cere sr 
militer in duas redigetur candelas. que ardebunt in uigilia dedicationis ecele- 
sie. usque ad consummationem etiam offieii diurni. Preter hece in dotem do- 
nanit' medietatem proprig curtis sug in confluentia, de consensu puerorum 
suorum.quorum intereat. De qua curtis medietate soluitur pensio.' scilicet 
AXVII. solidi colon. in festo b. Martini. de illis nummis pereipiet. .X1I. so- 
lidos predietus sacerdos. ad opus uestimentorum suorum. De .Vlil. solidis 
ordinabitur lampas.; die'noeteque ardens in fronte altaris eapelle: ' De .VI. 
solidis comparabuntur'edulia dominabus in die anniuersarii prediöti .W. De 
religuo :solido nemmorum ‚ementur natule spargende:‘per domum eapituli do- 
minarum, tempore: hyemis 'et algoris.  Si:,uero.idem .W.'uel aliquis suorum 
auccessorum  proprietatem: istiüs ‚curtis redimere uelit, hoc faciet XXX. mar- 
eis. de: quibus; emetur predium. cuius predü pensio distribuetur:: sicut 'dietum 
esti; Item pro: dote assignauit medietatem; miolendins quod'.est situm im urlla 
Müine sub‘ herinbrechstein.: de quo pactarius ipsrus molendini quolibet anne 
in festo b. Martini soluet dominabus -in: insula ‚V. maldra: tritiei, comfluensis 
mensure. et tres libras eere, Reparatio uero istius  molendini 'et alia molen- 
dini iura et onera.: speetabit ad solum pactariam.. De isto grano recipiet su- 
pradietus sacerdos .IILI. maldra. Quintum 'maldrum ordinabitur refeetioni do- 
minarum in anniuersario : W. sicut 'dietum est. 'Tres uero: librg, cerg: eonuer- 
tantur ad luminaria altaris. per spatium totius anni ardenda siout necesse fue- 
rit. ‘Statutum, preter hec. quod omni die in hac capella missa decantabitur. 
bis: pro defunetis in ebdomada. et semel: de b. uirgme. In qualibet missa 
dicetur: colleeta.-in qua habebitur memoria sepe nominati fundatoris. ‘« Missis 
istis etiam: intererunt demine sicut sepius et numerosius possunt.  Hunc uero 
sacerdotem. eliget'et. inuestiet pro suo- arbitrio comuentus in. insula.,: Alterum 
istorum. priuilegiorum, repositum est apudı keiphinstein. reliquum apudı domi- 
nas. Ne ergo huius salutiferi facti tenor. alieuius: uel in' presens wel im po- 
sterum. uiolentia. aut quouis ingenio prauo retractetur. presentis. seripti <pın- 
uilegio sub. anathematis interpositione decernimus. ipsum guoque:: sieut pre- 
conceptum est. firmum: etiimmiolabilem perpetuum habere 'uigorem in uerbo 
domini. : Acta sunt’ hec' anno inearnati uerbi «M.CC.X. : Indiet. XAl. mense 
septembri. Data (onfuentia testium talium in: presentia. quorum.nomiha sünt 
‚hec, Albertus abbas de lacı, : Üfhradus prepositus s. Hlorini:.: Jacobus de- 
‚canus. 'Wolframus de hoingen. et: Theodericeus cantor frater: suus.: Magister 
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presumpserint wel eccelesiam uel homines ecclesie grauauerint. omnia benefi- 
cia et feoda que a b. Petro et Coloniensi archiepiscopo tenent tamdiu in ma- 
nibus archiepiscopi sine successorum ipsius erunt. quousque ab illata iniuria 
monasterio cogantur cessare et archiepiscopo et ecclesie condigne satisfacere. 
Quapropter monasterium sepedictum in faeti huius commemorationem et cor- 
roborationem allodium suum in Wadenheym. in Curle. in Lorsdorf. in He- 
mingeshouen. in. Arwüre. in Wiltpretishouen eeclesie Coloniensi et in manus 
supramemorati. Coloniensis archiepiscopi contradidit. quod ipse comiti eidem 
in feodo concessit ab ecclesia Coloniensi in perpetuum iure feodali tenendum. 
Insuper ipse Coloniensis archiepiscopus allodium eiusdem comitis in Bulges- 
heim pecunia Lacersis monasterii. ujdelicet ducentis .LX. mareis ab ipso co- 
mite Coloniensi ecclesie comparauit. et hoc etiam in feodo concessit similiter 
a Coloniensi ecclesia iure feodali in perpetuum tenendum. his recompensando 
sepedieto comiti aduocatiam que dieitur dinkvodie sua culpa amissam. Ad 
euidentiam igitur huius facti ne aliquis heredum suorum uel quorumcungque 
successorum ipsorum aliqua unquam occasione infringere ualeat inposterum, 
sed perpetuam habeat firmitatem et ne aliquod grauamen possit oriri de elec- 
tione aduocati dinckvodıe. ex petitione et consensu domini T’heoderici Colo- 
niensis archiepiscopi et Alberti abbatis et totius capituli Lacensis inhibemus 
ipsi abbati et fratribus et omnibus successoribus eorum sub districto anathe- 
mate et pena officii. ne de cetero aliquem eligant aduocatum. sed habeant 
tutum refugium ad ÜColoniensem metropolitanum. quia idem locus cum sit in 
diocesi Treuirensi legaliter b. Petro est contradietus et ecelesie Colonienst. 
Hane inde paginam conscribi feeimus et sigilli nostri impressione communiri. 
Acta sunt hec anno uerbi incarnati. millesimo. ducentesimo. decimo. indietione 
XA1lI. imperante serenissimo Romanorum imperatore Ottone quarto. anno im- 
perii sui primo. pontificatus uero nostri anno tricesimo primo. Testes huius 
rei sunt, Conradus prepositus maioris ecelesie T’revirensis. Wilhelmus maior 
decanus eiusdem ecelesie. Ingebrandus prepositus Monasterü. Ottwinus ar- 
chidiaconus. T’heoderieus archidiaconus. Johannes cantor maioris ecclesie. 
Godefridus abbas s. Eucharii. Anselmus abbas s. Maximini. T’heodericus ab- 
bas s. Marie. Keymerus abbas de Rumerstorp. Conradus prepositus s. Flo- 
rini in Üonfluentia. Henricus comes de Seyne. Hermannus comes de Pir- 
nenburgh. Gerhardus et Henrieus comites de Diez. Hemboldus de Isenburgh. 
Henrieus et Gerlacus de Isenburg. Albertus de Saffenberg. Euerhardus de 
Arberg. Wernerus et Theoderieus. Volmarus de Brüle. Heinricus et Sı- 
bertus de Vimine. Wilhelmus de Helfenstein. (Conradus de Bopardia, Jo- 
hannes de Eltz, Heinricus Lehnherre. et alii quam plures. 


Aus Kindlingers Sammlung. 
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261. Der Erzbiichof Kohann von Trier vergleicht die Ahtet NRommersdorf 
mit Bruno von Ffenburg über deffen Vogtetrechte im Hofe Glab- 
bad. Den 8. October 1210. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia Trewiro- 
rum archiepiscopus omnibus Christi fidelibus inperpetuum. Quia labente'tem- 
pore. memoria hominum Jabitur et que nune a presentibus certissime sciun- 
tur, tempore procedente a posteris ignorantur. necessaria est in rebus gerem- 
dis scriptura. cuius non facile perit memoria. et que in futurum reseruata. 
cum super re gesta aliqua fuerit dubitatio exorta. parem uim optinet, cum 
testibus. in rei dubie fide facienda. Quapropter omnibus Christi fidelibus 
tam presentibus quam futuris notum esse uolumus. quod cum monasterium 
s. Marie in Jümerstorph curtim quandam. que dicitur @ladebag. ipsi mona 
sterio uicinam ab ecclesia. s. Symeonis in T’rexeri pro quibusdam uineis' apud 
Wyse supra Mosellam permutationis titulo sibi comparasset. auctoritate nostra 
accedente et confirmatione. nobilis vir Bruno de Isenburg eiusdem curtis ad- 
uocatus. eidem monasterio indignans. camdem permutationem omnibus modis 
conabatur irritare. suspicans permutationem eandem in posterum sibi in iure 
suo fore nocituram. propter quod partes nostras ‚daximus interponendas. no- 
bisque mediantibus talis intereessit compositio 'amicabilis. scilicet quod. pre- 
dietum monasterium eidem Brunoni .XlI. mareas contulit. quibus allodium 
aliquod sibi comparare debuit, in recognitionem faeti sequentis. Üonsequen- 
ter ergo Bruno omnem rancorem quem aduersus monasterium conceperat. 6t 
indignationem remisit. predietamque permutationem ratam habuit et appro- 
bauit. et ad rcmouendas omnes molestias que occasione permutationis eins- 
dem ,hince inde timebantur future. conuenit quod idem monasterium nullum 
bonum de bonis, ad candem curtim pertinentibus. de quo soluitur census. ‚nisi 
de consensu ipsius Brunonis a censu liberum curti aequirat. nec ipse B. uel 
aliquis militum suorum ullo umquam tempore aliquid de eisdem bonis. quod 
ante prefatam permutationem non habuit. sibi aliquu modo debeat compa- 
rare, Monasterium quogue siluam quandam inter riuulum qui dieitur Stein- 
bag, et inter decursum fontis qui est in ualle que dieitur ekseit sitam. Dru- 
nori eontradidit. Uonsuestudines et iura prefate curtis ab antiquo obserua- 
tas Druno mon mutabit. nec possessiones eiusdem curtis indebitis et insolitis 
exactionibus grauabit. Abbas etiam felicis memorie eiusdem monasterii He 
Iyas. permutationis titulo uineam que dicitur Jdelenhüfe. que nunc terra ara- 
bilis est prope Langendorf sita. ipsi monasterio receperat a Brunone patre 
predieti Brunonis pro monte et silua eirca montem in.quo Brunisberg con- 
structum est. quam permutationem idem monasterium consequenter ratam ha- 
buit. et Bruno firmiter promisit. se terram eandem arabilem. cuius comme- 
moratio precessit. liberam et absolutam ab omni impetitione facturum. Hanc 
ergo nostre mediationis ordinationem ratam habentes pontificali auctoritate 
confirmamus. ut nullus umquam hominum uenire audeat in contrarium. quod 
si quis contraire presumpserit. indignationem omnipotentis dei et nostram se 
nouerit incurrisse, et excommunicationis sentenciam meruisse. llii sunt testes 





MEWEWEO TE UAWEENTUEE JVTZPEERDE 7 WWER MUB VERTERETEE , WAT Ku HUN ML- 
theil die Canonikfer zu Garden mit der Gemeinde reis gleich: 
Holz= und andere Rechte haben. 1210. 


‚Johannes dei gratia Treverensis ecelesie archiepiscopus. omnibus Christ 
fidelibus. tam-futuris quam presentibus in perpetuum. Cum memoria prima 
sit in quam senectus incidit. ne illa que utiliter geruntur uel obliuio scpe. 
liat. uel calumpnia hominum iniquorum subuertat. necessario tali morbo peı 
scripture remedium prouidetur. Notum igitur sit tam presentibus quam fu: 
turis. quod fratres ecclesie cardonensis. nobis et multipliei et suppliei con. 
questione monstrarunt. quod cum per uniuersos terminos et communitatcm 
de thris ius haberent sccandi ligna ad communes ecelesie sue utilitates. ei 
speciales singulorum eanonicorum. sccundum quod ipsi incole de thris,. tam 
milites quam alii jure hereditario possident. et possederunt. jure suo uti nor 
potuerunt. propter prohibitionem et uiolentiam incolarum. vnde nos qui ex 
debito nostre sollieitudinis jurisdietioni nostre subieetos. et preeipue ecclesia: 
dei in suo jure. et debemus et uolumus conseruare. diem) partibus-‘diffiniti- 
uum constituimus T'rexeri in synodo generali obseruandum, Pars autem utra- 


140 MaloIe PFepusıw. Ci archldlacong. FFALERMO MAalorE Gecano. Ei al 
cono. Tiheuderico maiore archidiacono, Alberto preposito s. Paulini, et 
liacono. Otwino cardonensi preposito. et archidiacono. Johanne can- 
Ingebrando monasteriensi preposito. et maiore custode. Anselmo s, 
mini. Godefrido s. Eucharii. Theoderico s Marie ad Martyres. Wü- 
s. Martini. Alberto de lacu. Warnero de Sprenkeresbach. Justatio 
austro abbatibus. Burchardo decano. hugone cantore s. Paulini. Elya 
0. Warnero scolastico. Johanne custode s. Symeonis. Conrado pre- 
. et Jacubo decano s, florini. Johanne decano. Gerlaco custode. War- 
cantore s. Uastoris in confluentia. Gregorio decano monasteriensi, Lai- 
obilibus. Willelmo comite de salmene. et henrico filio eius., HWaltero 
ato de Arlo. henrico de esch. Egidio de ore. Egidio de berge. Ar- 
de rodemacheren. Meffrido de numagin. Lamberto de nouo castro. 
terialibus uero. Dapifero Jacobo de düne. Pincerna hermanno de pa- 
Camcrario vdone de esch. Richardo et Reinero de palatio. et aliis 
‚ pluribus tamı clericis quam laicis. 
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eis comparauıt usıbus suis habebit, et ıbıdem deo famulantıbus fratribus ır 
natiuitate b. Joh. bapt. nona cantata rite propinabit. In anniuersario quo 
que sepe dieti decani in memoriam ipsius. cuilibet prebendarum similam cum 
cenali libo et metretam uini. sicut consuetudinis illius est ecclesie persoluet 
Idem etiaım presbiter de nostra nobisque succedentium permissione. nec nor 
prepositi fratrumque concessione in maiori cantabit altari. et sub obedientir 
decani constitutus utpote unus ex canonicis choro tencbitur. ei in prebend: 
que dieitur sacerdotalis wel ebdomadalis ut canonieus sacerdos participiun: 
capiens. ius ligna secandi in nemore quod dieitur Caune. cum canonieis eius 
dem ecclesie habebit. et meınoriam nostri singulis diebus in altari cum spe 
iali collecta faciet. Ipso quoque defuneto de consilio capituli. alium idoncum: 
prepositus et decanus instituent. nee propter prepositi alterationen iterabitun 
inuestitura semel in sepe dieto sacerdote facta. nec alicui preposito. in aliquc 
accessu ad pactum quod uulgo dieitur värkure unguam ministrabit. Ad’ hu 
ius .itaque ordinationis et constitutionis robur et munimen paginam presen. 
tem sigilli nostri impressione roborari et confirmari feecimus a gremio sacro- 
sancte matris ecelesie, auetoritate dei omnipotentis. eiusdem genitrieis perpe. 
tna nleeinie necnan annetalnrum Potri et Panli amninmnna sanctarum el 
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264. Mt Gerard zu Prüm schenkt dem Klofter Niederprüm bie net 
hergeftellten Bannöfen in Prüm. 1210. 


In nomine sanete et indiuidue trimitatis. Ne presentis etatis negotia con- 
sumat obliuio. litterarum indiciis. et testinm auctoritate solent eternari. Seiant 
itaqtıe presentes ae posteri quod ego (erardus diuina fauente gratia pru- 
miensis ceclesie abbas furnos meos bannalcs per antecessorum nostrorum nc- 
gligentiam deletos laboribus meis et expensis reedificaui. et ceteros furnos in 
nostra uilla non iure ab hominibus habitos iustieia dietante penitus destruxi. 
et pro meorum remissione peccaminum, et eterni patris misericordia conse- 
quenda furnos quos requisiui sanctimonialibus deo in minori prumia militan- 
tibus perhenniter donaui. vnde ne qua possit ab aliquo in posterum suboriti 
calumpnia. feei mandari litteris. et sigilli mei munimine friderico comite 
astante. roborari. Acta sunt hee anno domin. incarn. M.CC.X. regnante 
glorioso et semper augusto romanorum rege ottone. 


Aus dem Original im Pr.» Arch. Das Siegel mangelt. 


265. Bruno Herr zu Brunsberg verkauft dem Klofter Rommersdorf bie 
Jutterbede zu Dierdorf und empfängt dagegen die Kindbede von 
einigen eingetaufchten Leuten. 1210. 


Bruno dominus de Brunesberch omnibus presens scriptum inspecturis 
salutem in omnium saluatore. Ad ueritatem declarandam et scripti euiden- 
tiam presentibus protestandam notum facimus. quod abbas et conuentus de 
Röümersdorph quandam iurisdietionem siue annualem petitionem. que in uol- 
gari dieitur uüderbeide in parrochia Dyrdorp ratione quorumdam bonorum 
antiquitus possessa. nobis uendentibus omnibus comparauerunt hereditario iure 
quiete de egtero possidendum sine cuiuslibet nostrorum heredum impetitione. 
Insuper quosdam homines nobiscum ‘et eum dictis consanguineis nostris H. 
et Th. dominis de Isenburch permutatis. qui quoddam ius annualis petitio- 
nis. quod uüilgariter kintbeide dieitur persoluentes quieto iure nobis ceontule- 
runt. ammodo colligendos. In cuius rei testimonium nostrum sigillum daxi- 
mus apponendum. Actum anno domini .M.CC.X. 


Bidimirte Copie im Diplomatar ber Abtei Rommersdborf im Pr.:Ardh. C.XIM. b. Nro. 12, 


266, Abt Godfried zu Echternady beurfundet die Strafe eines Friedens: 
brechers. (Saecul. XTI—1210.) 


In nomine domni. Ego Godefridus Epternacensis ecclesie abbas. notum 
facio tam futuris quam presentibus. quod FHezelonem de Enge. qui bannum 
nostrum fregerat. Küpertum molendinarium nostrum insidiose percutiendo, et 
pluribus uulneribus usque ad debilitatem membrorum sautiando. ad tales con- 
ditiones coegi cum iudiciali sententia esset adgrauatus. quod in gratiam no- 








m 


zupu MU KLEMD AED DENE SLIUTAE AOLUEL SEHEN AEUEHD, 


(1187— 1210.) 


Godefridus dei gratia abbas eoelesie s. eucharii. tam futuris. quam pre- 
sentibus, in perpetuum. Quoniam gestarum memoria rerum. longiturnitate 
temporis a posterorum cognitione solet alienari. ideireo litterarum suflragio. 
ad successorum reuocamus noticiam. quod Hladulfus de kastello. vineam quam 
a nobis in feodo possidebat. nobis eonccedente eommunicata. manu ecelesie 
nostre. eandem vineam ecclesie s. Marie de vilerio eontradidit. sed ne ecele- 
sia nostra suo fraudaretur beneficio. vineam suam eque bonam juxta fontem 
babtismi sitam, eodem jure quo superius dietam uineam a nobis possederat. 
a nobis in feodum recepit. Igitar ne malorum tergiuersatione hec queant 


immutari, sigilli nostri. et ecelesie de eilerio impressione corroborauimus. Hu- 
jus rei testes sunt. Abbas de rilerio. et eiusdem loci prior.. Albero prior 


ecclesie sancti Evcharii. Anselmus prepositus eiusdem ecelcsie. Walterus 
scoltetus s. evcharii et ceteri quamplures, 


Aus dem Original im Pr.» Ar. Die Urkunde ift an der rechten Seite cyrographirt mit 
ben libereinanderneiehten Buchitaben des Morts Cyrografum: war auch befienelt. Auf der Rüde: 


n manus dılectı nosiri (rodefrid: abbalis eiusdem ecciesige contradıdıt. ıla 
d iam de cetero abbas et ceclesia sua censum septem denariorum de 
10 sua in palatium nostrum soluat, Concessit autem predietus abbas wal- 
; et uxori sug mattildi. ut inhabitarent in domo illa quamdiu uiuerent. 
‚ sicut heredes. sed sieut ovloni. et uineas de diergarden. cum cceelesia ad 
idietatem colant. et medietatem fruetuum. usque ad exitum uite sug re 
ant. Vt igitur ista donatio. firma et inconuulsa permaneat. petente co- 
ı waltero ad cautelam prediete ecelesie plaeuit nobis presentem cartam 
lli nostri impressione et testinm qui interfuerunt subscriptione corroborare. 
sunt testes., Wilhelmus maior decanus. Albertus archidiaconus et preposi- 
s. paulini,. Cunradus et Wilkelmus archidiaconi. Gerkardıs prepositus. 
70 de nouiant cancellarius, Ministeriales. Sıbodo et W’do. de ponte, Ri- 
rdus et Reinherus. de palatio. Scabini ciuitatis. Herbordus. Sistappus. 
xander. Mathias. Vügi. Philippus. Wirieus. Bonefacius. Wezelo. 
odericus. Wernerus. Godefrdus, 


Aus dem Driginal im Pr: Arch. Sirgel fehlt. 
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dem digue deo deseruiat. quique synodum iam dieti archidiaeoni. et sucees- 
sorum eius cum ceteris sacerdotibus frequentet. cui etiam ab abbate et suis 
suceessoribus in stipendio competenter et honeste prouideatur. Ne uero iam 
dieta gcelesia s. Evcharii super eadem cura pastorali. a nostris successoribus 
ucl ab archidiacono et successoribus eius, seu a prauorum inquietari possit 
uersutia. presentem paginam sygilli nostri impressione confirmauimus. et te- 
stes qui interfuerunt annotari precepimus, Hii sunt testes. Cunradus maior 
prepositus. Wilhelmus maior deeanus. Odowinus archidiaconus. Johannes 
maioris ecclesie cantor. Engebrandus custos. Jacobus capellanus et s. pc- 
tri canonieus et ceteri quamplunres. 

Aus dem Original im Pr.: Ar. Theodericus dei gratia Z'reuerensis archidiaconus 


gibt feinen Eonfens in befonderer fait gleichfautender Wrfunde auch ohne Datum. Die Eiegel 
fehlen. 


21. Conrad Dompropit und Ardidiacon zu Trier genehmigt die Anz 
eorporirung ber Kirchen zu Hentern, Lampaben, Bellingen und 


Die Abtei S. Marien ad Martyres bei Trier bererbpachtet. Acz 
der zu Eobern an dem Ditter Heinrich, auch Hunold genannt, 
(1198—1210.) 


'n nomine sancte et indiuidue trinitatis. eg0 Theodericus abbas s. Marie 
artires treuirenses et totus eiusdem ecelesie conuentus notum esse uolu- 
uniuersis Christi fidelibus tam futuris quam presentibus. quod cum er 
nostra duos agros in Cobruno secus piscinam domini Gerlaci posside- 
niles quidam Henricus nomine. qui et Hunoldus nos conuenit et ut sibi 
ue successoribus eosdem agros pro CEenSsu annuali concederemus expetüt, 
autem consilio apud nos habito et demum deliberato prefati militis pre- 
_ tandem annuimus et agros iam dictos eidem Henrico suisque successo- 
‚ hereditario iure possidendos contradidimus, ea uidelicet conditione. qua- 
s prefatus Henricus suique Successores singulis annis tres modios sili- 
‚ Andernacensis mensure in assumptione b. Marie V. uel in hebdomada 
ima preeedente uel ipsum festum assumptionis subsequente proxima in 


\ nostra in Guntrauia suo constamine aduectos pro censu certissime POr- 
n . ln panındamfh accredente Ca- 
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“UHt DOBITE de Consensu ucnerabilis ac dilecti in Christo hin HWilhelmı ma- 
ioris Trewirorum decani et archidiaconi eunetorumque nostrorum prelatorum 
placuit consilio. eeelesiam de Hemmingestal. cuius jus patronatus ad prefatas 
pertinebat dominas ad benignam petieionis earundem dominarum diligehtiam 
infirmarie pro refectione egrötantium offerri et sub interminata anathematis 
sententia confirmari. profecto cum non solum temporalibus sed potius ani- 
marum remediis preesso et prodesse teneamur. adiunximus ut in prefata ec- 
clesia uiearius presbiter qui curam animarum gerat a conuentu sanctimonia- 
lium perpetualiter instituatur. terciam partem redituum et prouentuum ecclc- 
sie percepturus. et terciam partem archiepiscopalis juris et archidiaconi et 
eiusdem eeclesie edificii cum tempus ingruerit soluturus. qui etiam negotia 
dietarum dominarum tamquam sua in omnibus fideliter agat. Ut autem ista 
INeoncussa et rata permaneant. ‚sigilli nostri et maioris ecelesie et domini WWil- 
helmi memorate ecclesie archidiaeoni et maioris decani appensione sunt mu- 
Dita et nomina testium qui interfuerunt sunt apposita. Conradus maior pre- 
positus. Willelmus maior decanus. Theodericus s. Paulini prepositus. Jo- 


hannes archidiaconus. Ottuwinus archidiaconus. Uuno cautor. Engebrandus 
maioris erelesin sustae ot sannnione Minictaralee Polmme An mrunsin Hom 


ee ar nn Feet Kakal ' Yuiertueiugein Ans Ace Yezbat Kurier br Me im Re ee 10 


), Der Erzbifchof Kobann von Trier beurfundet die Berpfändung 
“der Hunfchaft zu Pluwig von Seiten bes Ritters Friedrich von ber 
Brüde an den Dompropft Conrad zu Trier und die Sicherftellung 
der Nechte berjelben. 1211. 


Ego Johannes dei gratia treuirorum archiepiscopus. notum facio tam futuris 
m presentibus. quod fridericus milıs de ponte. consentientibus Beinero fratre 
et petro de marceto patruo suo iuridictionem suam que uulgo uocatur hun- 
quam habebat in curti de pläuer. dilecto in Christo filio cunrado maioris tre- 
nsis ecclesie preposito et archidiacono. pro .XAXX. libris treuerensis moncte 
gauit. et hoc factum est per consensum et manum nobilis uiri fidelis nostri co- 
s de veldence. a quo ipse f. ius illud tenet. eonditione tali interposita, quod nec 
‚f. nec successores eius. uel eorum nuntüi aliquam potestatem de cetero in 
licta curti de pläuei exercebunt. cum idem .f. quiequid iuris uel consue- 


nis iuste. uel injuste. per se uel per nuntios suos exercere solebat. in 
no mailnsa meannat anntalout Dt vann tala ab naeninm . smart aliamna 
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Lusoik PFIOBIHRIE wurtauı BIEIEU ZUSUV, BL FIEILUO ap 118101 15 EAUIUESIE £2 
uerensis. et sigillo predieti comitis de veldence fidelis nostri. eorroborauim 
Facta est autem hec conuentio anno dominice incarnationis .M CC.XL pe 
tificatus nostri anno .XXIIl. Huius rei testes sunt. Friderieus de grimber 
et Rodulphus filius suus. Mefridus de Numagen. aduocatus de Hunolste 
Willelmus de heincenberch. Ministeriales, theodericus de Uroue. Odo 
ponte. Richardus et Keinerus de palatio. burgenses et scabini Sistapp 
Alexander. bartholomeus. Warnerus et quamplures alii. 


Aus dem Original im Pr.:Ard. mit ben 3 Siegeln in weißem en an Pergamentjt 
fen. Das des Grafen ift ein jchönes Reiterfiegel 


276. Der Erzbifhof Johann von Trier fhenft dem Klofter Himmerz 
die (römifhen) Ruinen im Kasfeller bei Trier, um N: t 
felbft zu errichten. 1211, ° 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Johannes dei gratia Treu: 
tm humilis minister. omnibus Christi fidelibus. tam presentibus quam fu 


de Palacio. Seabini. Systappus, Warnerus BRETT U 
Alexander et alii quam plures. Acta sunt hec anno ab incarna- 
yminica .M.CC.XI, 


5 dem Original im Pr. Arch. Das Siegel von hocrotfem Wade hängt an _ 
men Füben. 


Here Peter der Aeltere bejtätigt die Schenkung eines un in 
Frier von Seiten feiner verftorbenen Hausfrau Zda von Veldenz 
an das Klofter S. Thomas an der Kyt. 1211. 


\ nomine sancte et indiuidue trinitatis, Notum sit Babe jan 
ım presentibus. quod nobilis femina bone memorie. da . Eee Be 
lomini petri senioris. sanctimonialibus de 8. thoma, ee hehe a 
gauit domum treuer. quam emit a theodrrico sacgrdote e ' : En 
i adiacente. quod legatum dominus petrus maritus eius vatum 
seri in elaustro maioris ecelesie. coram multis. quorum nomın 
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MU SOLLE ME SRFUTFKUHE, SL Ulllucien DOSE IUUIUTUUIUG IUS ECLIchliC DOSL 
secundum tenorem antiqui instrumenti nobis recognouerunt. et ab inpetitior 
nostra desistere quieuerunt. Ne autem sepius sopitum ulterius nobis cerescı 
in scrupulum huius facti memoriam eternauimus. tam per instrumenti cox 
scriptionem quam per testium inseriptionem, @uod factum presens cartul 
sigillis comitum. domini Henriei gemini pontis, et domini Symonis comit 
de sarbrucke notata testatur. testibus subseriptis. Koricus de warnsberk. ı 
filius suus Isenbardus. iunior roricus, Johannes de brukke. Bodulfus « 
warnsberk. ludewicus de wellinge. et alii quamplures,. Facta sunt hec ann 
dom, incarn. M.CC.XI. 


Aus bem Driginal im Pr. Ar. mit zwei Siegeln von weißem Wads an Bergamentitre 


fen; beibe find birmförmig und zeigen einen ungefrönten boppelfchwänzigen Löwen. Die Ur 
Ichriften find abgebroden. 


279. Graf Heinrich von Zweibrücen, Albert Propft zu S. Paulin 6 


ra nt * s sjuc Coll“ 
a is i tis statueremu 
ADOREEE FEN ee ‚s allisque instrumentis Inspet 
jonibu 
et attestation 


. insi procuratores 
ifiniendo. sine quodlibet I De Kata ipsorum 
ee t appellatione remota. Vu . m ipsorum ratum 
Be Is significatum fuisset, re ntes. narrationes 
atorum domibus BE Miltees suas hoc mobis sIgn! procuratores nobis 
tum habentes. et per we in seriptis per ar > uod sicut die- 
Ban nk etiam cautelam utraque ao pena ‚LX. 
iserunt, ad N ordinationi fide data p = et sub perieulo 
st. per omMmIa an per stipulationem promissarum. 
rum ceoloniensis 


* T- 
Hg Yos igitur instrume SR 
ena exeommunicationis. ne he uirorum sıc ar 
ern 2 I enter inspeetis de consilio pr ensi soluat imperpe- 
u nehnnsterium s, Martini escesie ia in Winninghen. de 
' monaste n.. ineis cur rtis. 
| sumus. quo ni de uin ‘ otuadem cu 
ratas ul N ultis eius 
i . is duas car terris uero € tate 
singulis ann em amas. de te i in eisdem plant: 
luebat nouem . cimas. si in eis . 
en ecelesia hactenus percepit u deeimas accipiat. de terri8 
re ceclesia similiter ex e18 GC 
vensts 
nt uınee, a9 


ium s. Martini hactenus ac 
i 1 monastern t er 
eultis eiusdem curtis. de quibus onasterlum 3 Meran IR} 
1 u a 0 4 a ie m an rt m m 








ANPRIE Curarunf, et de seru 
minem uuentem seturos nos 
sterialibus et eiuibus Adelibn 
guod neque cum papa. neq 
que ipsos tangere uideantur 
Mus. misi ipsis in ea compon 
nibus Sniper manutenere ct 
rum diligeuter et ubigue pr 
nam exinde conseriptam sig. 
tum apud Hagenouee, anno 


Aus dem Drigimal in der & 


Dei gratia N, Rımane 
Peru Klelibas pregentem 
ham, Nouerit 


" Universitas ne 
"al 5 m 


ii 






ns SIIULALIRTT tor 
ando. Ipel procan 
Cumque fatum ipsoru 


inggrum TAU 
etum Ipsorult © 
t, fü pr pratione 


s* u) 
Erd cultıs . Jantstt 
ugs, in eisd H t 
x anpiniät c 


minem uiuentem securos nos reddiderunt. nos quoque uersa uice ipsis mi 
sterialibus et ciuibus fidelibus nostris promisimus. et nos ipsis obligauim 
quod neque cum papa. neque cum alio aliquo homine uiuente in nogot 
que ipsos tangere uideantur. compositionem aliquam scu concordiam fac 
mus. nisi ipsis in ca compositione et cohcordia inelusis. uolentes eos in © 
nibus semper manutenere ct honorem ciuitatis treuirensis et commodum \ 
sum diligenter et ubique promoucre. Ad cuius rei certitudinem hanc pa 
nam exinde conseriptam sigilli nostri impressione jussimus communiri, I 
tum apud Hagenowe. anno domin. incarn. M.CC.XU. XIUL Kal.-Maii 
Aus dem Driginal in der Stabtbibliothef zu Zrie . 


II. 


Dei gratia 0. Iomanorum imperator et semper- Augustus.‘ Uniuer 
imperii fidelibus presentem 'paginam inspeeturis gratiam suam et omne | 
4 4 .. “ 4 
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er SUDUEHIC. UL Qus UarllS OCCUPauonlbDUSs preprulti, UeDism GOING 
atum exsoluere non ualent. religiosorum saltem quos sustentant preci- 
diuuentur. Huius itaque rei gratia tenuitate stipendiorum canonicorum 
latiolo pietatis studio pensata. ipsorum collegio nostre paternitatis affec- 
ıumiliter exoranti. placuit in subsidium alimonie curam pastoralem ec- 
in /tele concedere, dileeto filjo Otnino treuerenst archidiacono et pre- 
ollegii preposito. eui ius patronatus iam diete ecelesie ratione illius pre- 
re competebat collationem hane approbante. dileeti quoque filii, T’heode- 
cclesie freuerensis archidiaconi maioris. in cuius archidiaconatu parrochia 
rata sita est. assensu pariter accedente, ut tamen tam nobis quam no- 
successoribus. quam archidiacono et suis successoribus. qui pro tempore 
t. per omnia sua jura illibata permancant. decernentes. Stataimus etiam 
m fratres nostre diem agentes memorie. anniuersarium nostrum cum 
ı celebrent sollempnitate. Placuit hoc quoque pia deliberatione subnec- 
ut perpetuo ibi uicario prepositi presentatione instituto ab archidiacono. 
te totius parrochie ipsi prouideatur. Addimus etiam ad procurationem 
saccrdotis. decimam cuiusque rei in tribus uillis. scilicet, Howe. Wilre. 
le. Sint etiam ad solatium ipsius uicarie quinque solidi, qui dantur in 
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suus. Hermannus et Richardus de palatio. Fridericus de ponte et Reiner: 
frater suus. et alii quamplures, Acta sunt hec anno dominice incarnation 
M.CC.XU. epacta .XV. Indietione .XV. coneurrente ‚VII, 

Aus dem Original in der Stadtbibliothek zu Trier, an weldem. vier Siegel von rotbbra 
nem Wachs mit fehr dien grünstothen feibenen Fadenbündeln befeftigt find. Won der recht 


zur linfen Seite gezählt folgen fi: 1) das Domcapitel; 2) Archidiac, Theoderih; 3) der ©: 
kifhof; A) Arhidiac. Otwin. 


284, Der Erzbiichof Johann von Trier beftätigt dem Klofter &. Th 
mas an ber Kyll alle jene Befisungen. 1212. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia trewiroru 
humilis minister. omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam futuris. pe 
petuam in domino salutem. Facta que perpetua stabilitate uigere debent, ı 
wel uicio obliuionis, uel studio cuiuslibet malignitatis. a statu rectitudinis pe 
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posito maiori. decano. et capitulo. et multis aliis factam. et eorum con: 
sensu approbatam redegimus in scriptum. et sigilli nostri appensione cor, 
roborauimus. adnotantes etiam nomina testiuam. qui eidem facto interfue, 
runt. Abbates. Anselmus s. Maximini. Jaeobus s. Mathye. Tirrieus 8, 
Marie ad martyres. Willelmus s. Martini, Erstachius de elaustro. BDar- 
tholomeus epternacensis. Kichardus de rottele. Üleriei quoque. (ünradus 
maior prepositus. Willelmus decanus. Tirricus prepositus s, paulini et ar- 
chidiaconus. : Johannes archidiaconus. Otwinus archidiaconus. Üino cantor. 
Ingebrandug eustos.: Cöno de noviant. Iriderieus prepositus de blankenheihn, 
Jacobus de andernachen. Gilibertus de zolvere. franco, arnoldus cellerarius, 
Meffridus. Hel-frieus. Titmarus, Ernesto. Ministeriales etiam. Jacobus da. 
pifer. vdo de esch. Petrus de veldence. Hermannus de palatıo. et Ktidhar- 
dus, Friderieus et Reinerus de ponte. Thomas et Jacobus etiam de ponte, 
Tirrieus et Anselmus de castello. Hec autem acta sunt anno, incarnat,| do- 


min. M.CC.XIL pontificatus nostri anno .‚XX11l. 


‚elberto. Ernestone. eiusdem maioris ecclesie canonieis. JHermanno de- 
0. Marciano. Waltero. Stephano. Friderico. Giselberto. Cünrado cu- 
le. Eichardo. Godefrido. cardonensis ecelesie canonicis. ac aliis quam- 
ribus tam elerieis quam laicis. 


Aus dem Original im Pr.:Arch. In dem ebenfalls befiegelten Dupficat find folgende 
gen aufgeführt. 

Cüönradus maior prepositus et archidiaconus. Türrieus archidiaconus. 
lelmus decanus et archidiaconus. Joh. archidiaconus. Otiwinus archidia- 
us. Ouno cantor. Ingebrandus ceustos, (uno. Gilbertus. Ernesto. Wil- 
us maioris ecelesie canonici. Laiei quoque Jacobus dapifer et Daniel fra- 
cius. Friderieus et Reinerus milites de ponte. Richardus et Hermannus 
ites de palatio, ac alii quam plurimi tam cleriei quam Jaieci. 


® An beiden Urfunden ift das Siegel von röthlihem Wahs an gelben und rothen feidenen 
enbündeln angehängt. 


8. Der Erzbiihof Rohann von Trier fchen!t die Firche su Mathura 
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donationis sunt. Cünradus maior treverensis prepositus, Willelmus maior 
decanus. Tirricus et Johannes archidiaconi. (üno cantor. Ingebrandus cu- 
stos. Cüno de nowiant et Willelmus canonici. Actum anno incarnationis 


dominice .M.CC.XH. 


Aus dem Driginal im Pr.Arh. Eine andere Ausfertigung biefer Urkunde, bejiegelt umd 
cprograpbirt mit Gyrographum, bat im XZert die oben angeführten Abweichungen. An beiben 
hängt das Siegel von rotbem Rahs an gelben und rotben feidenen Fäden. 


289. Johanns Erzbifchofs von Trier Vertrag mit Gerlad von Sfenburg 
über die Burgen bei Covern. (1190—1212.) 


Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris. quod dominus Johan- 
nes Treuerorum archiepiscopus cum Gerlaco de Isenburg super controuersia 


que uertebatur inter ipsos de edificatione castri in Aldenburg sub hac forma 
ae una Bi “yy gt  . Rn 1 u 


Re VEHMBEr SER EEE SEIEN AH KERN 


ik, AUUDIIKUTE EEE EEEN | dach 4aum 441 Zldalıd WMUSEHEL ZIEREFUERIED Ara 
scopi Johannis. Godefridus comes de Spanheim. Gerlacus tomes de Vel- 
nz. Godfridus comes de Virneburg et frater eius Friderieus, Reinboldus 
Henrieus de Isenburg. quod sı hee a Gerlaco et suis heredibus obseruata 
n fuerint. ipsi domino archiepiscopo Treverensi contra eosdem consihum 
auxilium in omnibus prestare non omittent. Ut autem: hee omnia’ que so- 
ıniter preordinata sunt firma et inconuulsa tencantur in perpetwum. pre- 
ns cautio presentibus signaculis auetorabilibus signata refulget. 


Abichrift aus dem XVIIL Jahrhundert im Pr.» Arch. 


I0. Der Erzbifcgof Johann von Trier übergibt dem Dontcapitel dafelft 
das Patronat dev Kirche zu Ochtendung mit einem Diittel aller 
Einkünfte derjelben. Zwei Drittel dev Ichtern aber verleiht‘ er dem 
Erben de8 Teisten Befigers Jacob, Gamer von Gondorf. (1190— 
1212.) 
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conuenientibus prout res extendi poterit exhibeantur. alias autem duas de- 

cime partes Garnero de Guntreue. qui commemorati Jacobi neptem duxerat 

in uxorem multum rogati per indulgentiam concessimus. hoc tamen firmiter ” 
ordinato.. quod idem Garnerus quiequid iuris in hac ecclesia habere uideba- 

tur sub testimonio comparium suorum et multis aliis presentibus resignauit. 

Nos uero quod pie statuimus perpetuum esse uolentes sub anathematis pena 

distriete interdicimus. ne quisquam contra id uenire audeat nce illud immu- 

tare aut ab assignato beneficio alienare presumat. 


Abichrift im Pr. Arch. vom Domcapitel vidimirt 17%. 


291. Der Erzbischof Johann von Trier beftätigt dem Stift S, Simeon 
zu Trier ben Eoblenzer Zoll von Neuem, (1190—1212.) 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes dei gratia Treuiro- 
rum. archiepiscopus. dilectis in Christo filiis. canonicis ecclesie s. Symeonis 
in perpetuum, In eo sumus loco licet indigni disponente domino constituti. 
ut possessiones et iura 2cclesiarum nostre sollicitudini commissarum. quanta 
possumus diligentia et studio manutenere et fouere ex credito nobis officio 
debeamus, et ad futuram earum pacem et perpetuam quietem quanto melius 
ualenıus auctoritatis nostre munimine eis benigne et prouide confirmare cu- 
remus. Inde est quod karissimi in domino filii precum uestrarum humilitate 
inelinati.. istis postulationibus uestris clementer annuimus. et theloneum con- 
Aluentie quod tam uniuersaliter de nauibus quam de ipso foro. a venerabili- 
bus b. recordationis predecessoribus nostris treuerensibus archiepiscopis con- 
cessum uobis et confirmatum. legitime et quiete iusto titulo et absque ca- 
lumpnia eum integritate possedisse cognoscimini. uobis et suceessoribus ue- 
stris.ad omnem usum et utilitatem uestram libere habendum concedimus et 
in perpetuum confirmamus. et ut suceessoribus nostris similiter faciendi for- 
mam prestemus. illud idem uobis presentis scripti patroeinio. et sigilli nostri 
inpzessione communimus. Sub hac nimirum modica et sola exceptione. quod 
in f@stiuitate b. Marie ekonomus archiepiscopi dimidietatem thelonei habebit 
per unum diem integrum et duos dimidios. Decernimus itaque omnino et 
firmiter statuimus. ut si aliqua ecelesiastica seeularisue persona. hanc nostre 
confirmationis paginam seiens contra eam temere ire attemptauerit. et secundo 
terciove commonita. nisi reatum suum celeri satisfactione correxerit, .indig- 
nationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum. et s. 
Symeonis confessorjs incurrat. et in extremo examine districte ultioni sub- 
iaceat. 

Aus dem Original im Pr.Acch. dem das Eiegel von rotbem Wachs an gelbzrotben Eeis 
benfüden angehängt tft. 
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Zundem dominarum pätclna Solllcitudine pFougere TEnNEMUr. gcci6siam 3. Zaull 
que est in ambitu eiusdem loci cum omnibus suis appendiciis. deeimis et ob 
lationibus prememoratg gcelesig s. Marie communi astipulatione personarun 
geelesie Treuerensis confirmamus, statuentes. ne quisquam de cetero ius ue 
nomen pastorale sibi in illa ecclesia usurpare presümat. immo capellanus do 
minarum, quem ipse ad hoc celegerint. quique in habitu religionis se perpe 
tuo illic cum eis mansurum profiteatur. in diuinorum celebratione uices pa 
storis explcat, et parrochianis que ad animarum spectant salutem sollicit: 
exbibeat. quique a dominabus uictum et uestitum pereipiens fructum labori 
sui siue in oblationibus siue in elemosinarum largitionibus dominabus fideli 
ter reportet. Hanc igitur traditionem et donationem consilio et auxilio ar 
chidiaconorum, abbatum et reliquarum personarum nostrarum. in generali si 
nodo nostra promulgatam. ne eam infringere uel mutare quispiam in perpe 
tuum audeat. ex tocius cleri et populi assensu et iudicio. banno episcopal 
confirmauimus. et non solum seripti nostri munimento. werum 'etiam sigill 
impressione dilirenter eorroborauimus. sub hac nichilominus industria. ne he 


uibuäih ee 444 AUMEIUULDSN ZUOLVS ME. LUVUIEOUIELIN Gb BAMBE ARTE N 
| per uos et archidiaconum et Wilhelmum de Helfensten ad laudem ct 
quium dei potest in predicta ecelesia ordinari. ita ut ibi mei. et paren- 
meorum fiat memoria. 


IL 


H. dei gratia dux de Zembure. Marchio de Arlo. dileeto suo W. de 
fensten salutem et sinceram dileetionem. Petiit a nobis dileetus’ et deuo- 
noster. magister W. sancti Dionysii in Leodio decanus. quatenus hiis que 
et domino trexerensi archiepiscopo. et archidiacono ad honorem dei pos- 
; ordinari in ecelesia s. Martini de monte. euius a nobis habes patrona- 
uellemus adhibere consensum,. Quum igitur ad pias preces exaudicndas 
ti esse uolumus et debemus. consentimus et ratum habemus quiequid per 
t dominum treuerensem archiepiscopum et archidiaconum. ad laudem ct 
quium dei in predieta ecelesia potest ordinari, ita ut nostri et parentum 
roram ibidem fiat memoria, 


Leide Zufgriften aus den Originalen im Pr. Arch., denen das Reiterfiegel des Herzogs 
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en , ARWARE WIUREF A BRRRBENIR REN A an. 2 FT DEE BEP, 
Dikardyg de Paffinderf. Henricus antiquus villieus. Wilelmus de archa 
frater eius Engülbertus. Albertus herinc. Guntrammus. W: ülelmus camerari 
et fratres ui. *) ceterique quamplures tam milites quam eines in confuenti 


ä ae bee Gera eg in Berlin. Die Gopie Kindlingers atıs' dem mit d 
zelnen übereinander geftelten Bu 

gene . : ae hfiaben des Worts Cyrographum eyregeaphirten und | 
en et Roricus. Sibodo mundinc. Henricus de polliche et frater eiı 
Vao. Conradus de Polliche, et, fratres sul. Lodewigus et Henricus. He 
MAnNnUs Ger et frater eius Wildericus. Henricus Huneswin. He 
ricus ‚filius: Guntrammi ‚et frater ‚eins... Symon, ‚Henrieus. rufus.de. Wis: 
Volkoldus. ‚ Arnaldus roice: Godefridus frater. Voolkoldi. . Philippus de Ba 
zinheim, , Rudingerus.filius Kudingeri.. Cunradus. wintir. et. frater syuus W« 
nerus.. . Engübertus lupus.: Johannes filius ‚G@isillers. et ivater eius „Arnoldu 
Br "uno, , Cines. Cono filius margrauü. Hucherus scheffene  Godebertus.. 
varua confluentia.. Philippus de ancha.’ Wolfganaus. Kodulfus zuste L 


roinus archidiaconus et scolastieus, (&no maioris ecelesie cantor. Inge- 
dus thesaurarius. Canonici. (no de novient. @ilbertus de zoluure. Er- 
. Borkardus s. paulini decanus. Hugo cantor. Fridericus custos. Mi- 
riales. Petrus de Marceto. Jacobus de dune. T’heodericus de cruue. 
rdus de palacio. Henricus Leneherre. Willelmus de archa. Cöno dietus 
catus in confluentia. 


Aus bem Original im Pr.»Arh. Das Siegel fehlt, 


. Zeftament des Erzbifchofs Sohann von Trier. 8. d. 


Ego Johannes diuina miserante clementia Treuirorum archiepiscopus. 
ersis qui presentem perspexerint paginam salutem in domino.: Cum na- 
li nichil certius sit morte hora tamen diuino reseruata iudicio. opere pre- 
; est salutis eontemplatione rebus ordinandis ineumbere. Hine est quod 
altissimi gratiam sani et incolumes tale condimus testamentum. Uonuen- 
sororum in Commode legamus .X. libras, ut de ipsis ordinetur. quod lu- 
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wernaco .A. lıbras. Hralieneimo piebano ın Lonftuentia „Y. lıbras. sSacerd 
de Erinbrechtistein .L. et dimid. libras. magistro Hugoni de s. Castore .II. 
dim, libras. Petro uicario nosiro .Il. et dim. libras. Ounoni aduocato et € 
filio .X. libras. Henrico de Bedendorf et fratri eius .X. libras. Wernhi 
de Holebach „VI. libras. Godefrido et Alberto de Palatio utrique .I. libra 
Kudegero janitori .V. libras. Gerbodoni filio eius .V. libras. Godefrido par 
.V. libras. Gerardo de Valindre .V. libras. Rudolfo camerario .V. libr 
Hartmanno .V. libras. et sorori ejus Adelheidi .I. et dim. libras. Godefr: 
de Loginstein et fratri ejus Diderico utrique .lI. et dim. libras., Einmu 
de Loginstein .1I. et dim. libras. Heinrico de Insula II. libras. Arnoldo 
Wisse ‚II. et dim. libras. Corrado de Wisse .II. et dim. libras. Ounra 
Facian ‚II. et dim. libras. Johanni capellario .II. et dim libras, Heinr 
Strabuch ‚II. et dim. libras. Sibodeni ‚ll. et dim. libras. Cunrado rufo . 
et dim. libras. Jacobe paruo .II. et dim. libras. Johanni de Andernaco .U. 
dim. libras. Sifrido de Enkirche II. et dim. libras. Lodewieco de Spira .11. 
dim. libras (Jeslauzo II et din. libras, Flrieo de Birkinfelt .V, libras. Ju 


‚ne ct castrum Aldinburg et totum allodium suum in vineis et in agrıa 
m circa castrum in terminis- illis situm cum ommibus suis appendiciis, 
odo et ea forma. quod ipse (erlacus et sui successores episcopo. sibi 
8 successoribus debent assistere, et ab hiis casteis eum iuuare et contra 
m bominem  auxilium, ferre, et si archiepiscopus contra aliquem gwer- 
habyerit. contra quem Gerlacus non poterit eum iuuare.. salua fide sus 
ım de Aldinburg cum turre ei representabit. et (los voluerit milites ibi 
it. Milites quoque ibidem habitantes simul enm aliis archiepiscopum iu- 
it. quamdiu eius gwerra durabit. gwerra uero finita, castrum ipsum ipei 
10 castri bona fide ‚restituet. Si uero aliqua discordia inter archiepisco- 
et.ipsum. domionm.castri orta fuerit. ipsum. castrum. de! Aldinburg \sta- 
um, pace. ita quod nee’ ipse archiepiscopus: dominum eastri inde offen- 
1ec ipse dominus castri archiepiscopum inde oflendet,. nec milites ibidem 
antes archiepiscopum offendent. Si uero filii Gerlaci, Gerlacus seilicet 
enricus. sine herede filio decesserint. ipsa castra uacabant, et Treueren- 
'chiepiscopus eidem bencficio succedet. nee aliquis: heredum .illorum il- 
epetere debet. Huius rei testes sunt. eomites de Seine Hennicus et Ewir- 
s. Henrmicus comes de Spainheim. Thepdericus comes de :Wyde. Reim- 
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Treuerenst tradidit, et ab eo ın! benehcio recepit. ' 

Hic idem: archiepiseopus contuisiuit, d Conrade comite de; Key 
strum ‚quod dieitur, Enceberg. quod ‚situm est: in. pag6:.quod: dieitur.Cr 
gomue: in episcopatu Spirensi iuxta villam. que: uoeatur Porsheim; quod'eti. 
ei concessit in feodo. 

Hie idem archiepiscopus eomparanit ab Euachiprda de ‚Petra et’ fra 
suo :Wernhero idem castrum.. quod et ipsi ecelesie Trreuerensi AR FORNEEN 
abieo in benoficio receperunt sub debito ligii Homini. | 

Mic. idem, archiepiscopus conparauit demum fortem PER su) 
Lonetam sitam. quam Wernhero de Brüle concessit!in faode.., “ . 

Hic idem archiepiscopus conparauit domum et vineas in villa que: d 
tur Paffindorf. quas concessit in feodo T’heoderico de: @erscheit. ' 

Hie idem archiepiscopus conparauit domos et uineas ultra pontem 7 
uirensem sitas. quas contulit Arnoldo de Rupe et Arnoldo de Vre in feo 

Hio idem archiepiscopus 'eonparknit | in Ensere‘ et Oltsereze { Clicere) 


In nomine sanctg et indiuidug trinitatis. Notum fieri uolumus tam pre- 
us quam futuris, quod ego Friderieus Emicho dei gratia comes de Li- 
„ jus precarig meg quod ad me de bonis Herlouuis in Velmre pertine- 
ıtercedente karissima matre mea tum pro delietis meis tum pro remedio 
rum omnium antoeessorum meorum. abbati Johanni ecclesig s. Mathig 
oli. sanctique Evcharii. que est Treueris. libere et absolute in uita sua 
lendum coneessi. Quod ut ratum habeatar. sigillo meo signari precepi. 
 presentia eorum qui suLseripti sunt confirmari. Testes huius facti. Ole- 
ÖOunradus decanus in Limburch. Rudegerus plebanus de Velmre. Ro- 
s eapellanus comitis. Laici. Kigolfus. Renardus. Henrius. Frater 
lus. Stephanvs. Winandus. 
Aus dem Original im Herzogl. Naff. Staatsarive zu Joftein. Ein Abt Johann zu ©, 
i6 war bisher unbefanmt, | 


Des Stift S. Simeonis zu Trier Vertrag und Sühne mit feinem 
Vogt Adelbert zu Nalbad über defjen Rechte. (14192—1200.) 
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Winetar don Manderfcheib das Lehen beffelben ber Witte Hifde: 
‚gard atıf ihre Lebenszeit zu verleihen. (ce. 1200.) 


Theodericus de Kerpena omnibus hoc scriptum inspeeturis. Notim uo: 
esse: nolumus. quod nos feodurh quod dominus Winenarus de Mandir- 
it: tenet'a.mobis. coneessimus domine Hildejardi uxori eius. si dietus-W. 


itüs ‚eins ante ‚ipsam abierit. per dies ülte ipsius’ tenendam. 
Hs nem Hinmeroder Chartular in Trier. 


‚ Das Mofter ©. Euchar Hei Trier verfehreiht Heren:MWezef' Gellerer 
88 Stifts "S. Stmeonis‘ de Tebensfängfiche Penftor‘ fir feine 
 Säinkungen. A10—1212,) . 2, , IE AL 
Quoniam generatio preterit. et generatio äduenit. 'et' per decessum ac- 
umgue filiorum hominum. sedula gestarum fit transmutafio rerum. noti- 
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ipsi se daturos promiserunt. Eterne etiam memorie infigendum est, quoc 
beneficium beneficio adieiens .XX. marcas. quas aliquando ecelesie predicte 
pro redemptione euiusdam pretiosi allodii prestiterat. ecelesie contulit. Pre 
qua beniuolentia fratres ei singulis annis quoad uixerit, carratam uini, et .XIl 
modios siliginis et .X. sol. trewir. se daturos compromiserunt, Vt autem he 
firma permancant. sigillo eiusdem ecclesie presentem paginam muniri fratres 
et dominus abbas preceperunt. 


Aus dem Driginal im Pr.» Arch. Die Siegel fehlen. 


T. RhHeingraf Werner erläßt der Abtei Himmenrode den Zoll zu Gei: 
jenheim von ihrem Gut. (Unfang des XII. Jahıh.) 


Wernherus Ringrautus. vniuersis presens scriptum intuentibus innotesca' 
nunst acen hanae manarharum Aa MNoanmonwado nonitnma aheniInta Aimisi ah ıanın 


eimar bon Danderfcheid das Lehen beffelben der Witwe ‚Hilde: 
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lerious de Kerpena omnibus hoe seriptum inspeeturis. 'Notum wo: 
olumus. quod nos feodurm quod dominus Winemerus de Mandir- 
ta nobis. coneessimts domine Hildegardi uxori eius. &i «dietus W. 
us ante ipsam abierit. per dies tite ipsius tenendum, 2 


nein Slimmeroder GSharkular in Trier. 


Mofter. ©. Eudjer bei Trier verfepreißt Herr Weyer’ Cällerar 
Stift S, Sinteonis die febensfängfiche: Penftort fit ‚feine 
neartgen. (1190 ; 74 7 ee N Re 


im generatio prrerft et gencratio aduenit. et per decessum ac- 
Aliorum 'hominum. sedwla gestarum fit transmutafio rerum. noti- 
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beneficium benehicio adieiens .ÄX. marcas, quas aliquando ecelesie prediete 
pro redemptione cuiusdam pretiosi allodii prestiterat. ecelesie eontulit. Pro 
qua beniuolentia fratres ei singulis annis quoad uixerit. carratam uini, et ‚XI. 
modios siliginis et .X. sol. treuir. se daturos compromiserunt, Vt autem hee 
firma permancant. sigillo eiusdem ecclesie presentem paginam muniri fratres 
et dominus abbas preceperunt. 


Aus dem Driginaf im Pr.» Ach. Die Siegel feblen. 


T. Rheingraf Werner erläßgt der Abtei Himmenrode den Zoll zu Geis 
jenheim von ihrem Gut. (WUnfang des XII. Jahrh.) 


Wernherus Ringrautus. vniuersis presens scriptum intuentibus innotescat 


lempniter. ipso quoque die tam principalia altaria. summum seil. et 
. et quod est in choro dominarum tribus candelis ex talento cere 
vamdiu durauerint. illuminabunt. in crastino autem omnes domine et 
corporali disciplina recepta uigilias et puplicam missam pro fidelibus 
; propensiori studio celebrabunt. Preterca ut in natalitiis bb. mar- 
jenigni et Erasmi nouem leetiones semper habeant apud eundem con- 
ab ipso nichilominus obtinui. de uinea prescripta ita siquidem statu- 
et quisquis frater precafor eurtis in Budendorf extitit. jpsam uineam 
tuor plaustris fimi excolat annuatim. et dimidiam partem uini do- 
gistre resignabit. ex quo in prescriptis quatuor feriis. dominica scil, 
da feria et in natalitiis martyrum quidpiam caritatis uniuerso con- 
ro recompensatione sui lJaboris administrabit. Acta sunt autem hee 
domini Warner! abbatis Sprinkirsbacensis ecelesie coram his testi- 
wwinde magistra. Jda priorissa. ÖOttone preposito. Gerardo sacer- 
tribus Gerardo, Godefrido. Uleriberto. Nicolone milite de Bäüden- 
aliis quampluribus. et sigillo tam prenominati abbatis Warneri quam 
 ecelesie roborata,. ut quisquam hoc statutum uiolare attemtauerit. 
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wo noch heute Dalzwerke Sind, das Tıgare ei mundare prata € messcs, pagınam facere 
eirca prata, vineas, horrea, sata oder claudere. Die Gegenstände der Abgaben sind aus- 
ser den gewöhnlichen Producten des Acker- und Weinbaues parafredi, porci, vietima, orves, 
pulli, ova, carnes, panes, ligna, facule, tequle, scindele, linum in pondus, lineus eami- 
sialis nach cubitus ; allgemeinere Abgaben - Bezeichnungen sind: gallinaceum, . Dureins, 
Hertmal oder Besthaupt, zenia, die iura molendini, naris, visitucionem facere, An Ge- 
genleistungen von Seiten der Herrschaft erscheinen als Mahlzeit conrivium, sonst nur 
vinum et panes. 


In uilla waderella habemus ecelesiam cum decimaeione .X. uillarum. di- 
tatam cum uno manso. ad nostras manus .XL,VILI. mansos et dimidium ha- 
bemus. In pasca soluit unaqueque aut .X. denarios. aut oues eiusdem -pre- 
cii. et .II. pullos. et ‚XXX. oua, In medio maio .X. denarios. In natale 
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seruiunt epdomadam .I. et faciunt angariam eodem modo ut in fe- 
In iunio excolunt araturam, ct post meridiem operantar quod cis 
ır. In iulio secant fenum. et introdueunt. In augusto eirca messem 
tur. In septembre similiter eirca messem oceupantur, et seruiunt cp- 
a .J. In octubre araturam excolunt. In nıucmbre scruiunt .II. ep- 
. Est ceiam ibi sexta oba ingenuilis que per omnia seruit sicut su- 
soluit tamen uncia minus. Nam per aunum soluit duas tantum un- 
ant ibi alii .XXN.VIIL. mansi. qui codem modo seruiunt et soluunt 
yeriores. nisi quod in natale domini non soluunt „XXX. denarios. nee 
itate .s. martini „XII, seruiunt tamen in decembre epdomadam .l. 
e tres obe quarum unaquaque soluit parafredum. aut „VI. solidos. 
n aliud non faciunt nee soluunt. nisi tres dies ad araturam ‚Il. ad 
et .I. ad fenum. Visitacionem faciunt in natale domini .V. pancs. 
auene .I. ct .]. sextarium uini. et porcum ualentem „VI. denarios. 
arca .]. que soluit tantum in natale domini .XXX. denarios,. Est 
que soluit tantum .XV. denarios in festiuitate .s. martin. Est ibi 
soluit in festiuitate .s. martini .XX. denarios. Est ibi alia quoque 
i* II. denarine. Dehent antem amnes nrediete ohe seeundo semncer 
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rio „I. epdomadam. in aprili .IT. epdomadas. in maio .I. epdomadam. insu- 
per de unaquaque domo „11l. dies ad sublementum. In augusto unaqueque 
oba angariam facit cum suo plaustro ad monasterium cum frumento. In oc- 
tobre angariam uini, inter .UII. obas plaustrum ad monasterium. Ex illis 
eciam ‚IllI. parafredum singule soluunt. 

In Wala habemus ecelesiam cum dimidia oba dotatam. cum deeimacione 
villarum. DBenestorf. Munchinhard. Carruadas .Vl, Mansos ‚XV. Omnes 
in medio maio soluunt .X. denarios. et inter II. obas angariam cum .I. plau- 
stro. X. modia uini. aut .X. modia frumenti ad monasterium ducere, et sta- 
tim operantur ‚II. epdomadas. In festiuitate .s. martini uno anno .LILI, pul- 
los. altero anno .VI. In natale domini aut uisitacionem. aut .VI. denarios. 
In februario iterum angariam inter .II. obas unum plaustrum aut .X. dena- 
rios. et operantur .I]. epdomadas. In pascha unaqueque oba .XXX, oua sol- 
uit. Et de unaquaque oba .II. homines baiutores wel nuncios mittere ubi- 
cumque necesse est. De mansionibus quoque .II. solidi soluuntur in maio. 
et unusquisque qui illas habet. in festiuitate .s. martini uno anno .II. pullos. 
altero .I. In pascha ‚XV. oua soluunt. Aliens etiam qui utuntur nostra 
silua et pascuis .XL. pullos et unum simul soluunt. 

In Rodena sunt ‚XII. mansus. ex quibus proueniunt libra .T. et AXX, 
denarii iure census. Pullos quoque .XXX. et oua .C.XX.UL. soluunt. ac 
in natale domini in uisitacione sua .lI. solidos. et ‚XL. panes ac .XX, mo- 
dia aucne reddunt. Pro lignario .XIL, denarios similiter reddunt. et de usu 
nauium .XV, modia auene ueniunt. 

In Tinkaracha. habemus. quartam partem ecclesie. et quarte partis ter- 
ciam partem. De dominicali terra ‚XII. dies, De prato ad ‚VIII. carradas, 
Tres uineas. Tres partes silue. Mansos .XV. et dimidium. In pascha sol- 
wit unaqueque oba .II. pullos et .XV. oua. In maio unaqueque soluit .X. 
denarios. et inter .II. obas faciunt angariam cum sale .VI. modiorum de 
wich. ad monasteriun. Faciunt paginam suam circa prata. uineas. horrea. 
In festiuitate .s. Martini unaqueque soluit .I. pullum. et illarum .V. obe. 
quarum unaqueque soluit .XVIII. denarios. et sexta .IlI. denarios. Septima 
„VI. denariöos. Octaua .X. denarios. et sex alie obe unaqueque soluit .II. 
solidos. et .VI. denarios. Vna dimidia oba .VI. denarios. Est ibi adhuc 
una oba que soluit .II. solidos. et nullum seruieium facit. Iterum alteram 
angarıam de tinkracha ad monasterium inter .lI. obas cum ‚VI. modiis sa- 
lis. Ex nostra autem proeuratione. idem cum .III. denariis debet uenire de 
wich. ad tinkaracha. Vinum quoque si ibi est. inter terciam dimidiam obam 
eum .VIlI. modiis uini debent ducere ad monasterium .XX. etiam modia 
framenti. unaqueque oba debet parare in horreo. In februario operantur 
.AIL. dies. et de unaquaque domo .I. diem ad sublementum, De ligno etiam 
unaqueque oba .ll. earradas debet soluere. excepta .I. oba que uigilat. Ex 
nostra etiam procuratione, quando opus fuerit. deportabitur furca. et desuper 
dependens lignum. quodl uocatur sveingel ad puteum salis in wich. 1bi ha- 
bemus .VI. sedes. (Juas qui a nobis susceperint. tempore statuto. responde- 
bunt nobis in tinkirei. de iure nostro quiequid neglexerint. De predicta furca 


Wiltingen sunt .X. mansi. et illi colunt uineam ad .IlI. seruicia. et 
triturant. fonum secant. et illis datur prebenda. 

villa. Menneche. ibi .VlI. mansi. que uilla pertinet ad zwiltingen. 
[. mansı soluunt .XX. modios. unum de siligine. et auena. in festo 
igii. et tunc unusquisque mansus de Wilting. et Menniche, soluit .V. 


villa Dodonis villare inuenimus de terra dominicali sufficienter ‚XL. 

Quarum .I. tenet liedalt. et soluit ex ea in epiphania domini de- 
X. pullum .I, oua .V. de ligno carradam .I. Inter februarium et mar- 
II. dies. aut .II. denarios. In pascha pullum .L. oua .V. de ligno 
n .I. In maio medio ‚XX. denarios, et .VII. dies operatur. aut .ll. 
. In natiuitate .s. iohannis denarium .I. aut seindelas ‚C. si ei lignum 
In festiuitate .s. remigii, soluit denarios „VIII. aut scariam inter tres 
ad monasterium, uel ad treueris „XXX. modios. siue mettis. uel thie- 
llam inter duos mansos carradam .I. In festiuitate .s. martini pul- 
oua .V. de ligno carradam ‚I. Claudit circa curtem paginam suam 
atum. et eirca sata. Arat croadam. et mensuram suam. Et in tereio 
cit fimum .III. dies si onus est. aut denarium dabit. 
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Walterus et frater eius Ardo. filii Gisilberti de mercia. tradiderunt su- 
per altare .s. Liutwini .II. curtilia. pro salute animg matris sug. que sunt 
iuxta Reche prope paludem. 

Rusticus quidam de Buosinga. Gebilo nomine. tradidit .II. iugera. que 
sunt in eadem uilla. in loco qui dieitur. Uvdinagker. pro remedio anime sug. 

Heimo de Svaemedinga. tradidit super altare .s. Liutwini .II. iugera. 
pro salute anime filig sue Gerburge. qui sunt inter wiehs. et Budingam in 
loco qui dieitur. hundesdale. 

In Kodena sunt .XV. obe. que soluunt in festo .s. Martini ‚XIII. soli- 
dos. In festo s. Andree .III. denarios. In natale domini .IIII. solidos. et 
dimidium. Poreum ualentem ‚XII. nummos .XII. panes .III. sextarios uini. 
modium auene .XlII. pullos .XL. oua. Item in natale domini ‚XIII. mo- 
dia auene. In pascha .C.LXX.VI. oua .‚XX.III. pullos. In maio ‚VIII. 
solidos .III. nummorum minus. In ultima ebdomada maii .XVIII. denarios. 
In natale .s. iohannis .VIIII. denarios. In natale .s. Petri et Pauli .XXX. 
denarios. In medio augusto .XIII. solidos. et .IIII nummos. Pro opere 
‚III. solidos. et hoc bis in anno. De iure molendini .I. modium tritiei .IIII. 
siliginis .IIII. auene. De iure nauis .XIl. modia auene, hee omnia ad in- 
tegritatem tocius juris computata sunt. quod dieitur .Dorcins. Ad seruieium 
aduocati de predicta uilla .Kodena. In natale domini. poreum ualentem ‚XII. 
nummos. modium .I. frumenti. tritiei et siliginis pariter. Amphoram uini. 
modium auene ad pabula equorum. In pascha amphoram uini .VI. denario- 
rum carnes,. dimidium modium frumenti. tritici et siliginis in simul. pabulum 
‚IIII. equis. In pentecoste. ouem .I. ualentem .VI. nummos. panes .XII. 
tritici et siliginis. IlI. sextarios uini. II. sextaria pabuli. et custodes equo- 
rum per noctem. 

De uilla Inne soluuntur in maio .X. denarii. in festo .s. martini .X. de 
uno uidelicet manso. De eadem uilla soluuntur etiam .XVIII. denarii in fe- 
sto s. Andreg. De himmerstorf de uno manso in festo s. Martini .XV. in 
medio maio .XV, 

Keginwiz de losma tradidit s. Livtwino in Zuringa. mansum et dimi- 
dium. in eo ipso iure quo ipsa tenebat. In festo s. Martini mansus soluit 
„VI. denarios. et deeem sextarios tritiei. et .XX. sextarios auene. et II. pul- 
los. et .IIII panes. et in natali domini II. pullos. In pascha X. oua. in 
medio maio .IlI. denarios. 

In villa Bliesa. sunt .VI. obe. que soluunt in medio maio .VIIH. soli- 
dos. In festo .s. martini .XVIII. modia auene. Pro opere ‚VI nummos. In 
natali domini porcum ualentem .XII. nummos. et .VI. panes. cum .Il. sex- 
tariis uini. aut preeio. 

Notum sit sancte dei ecclesig fidelibus tam prosentibus quam futuris. 
quod ecclesie consecracionis dedicacio in uilla uidelicet udera acta est .V. ka- 
lendas marecii. gerente Ivohtperto archiepiscopo consecracionis ministerium. 
in honore ‚s. Livtwini archiepiscopi. cuius eciam res ipsius uille esse noscun- 
tur. et dotata uno manso cum maneipiis presencialiter super sedentibus. Nam 
et omnem decimacionem ipsius uille determinatam ibi cum largieione Kvo- 
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III. solidos. et .III. denarios. Ex illis .VII. et X. unusquisque 
oluit in festo .s. martini .II. pullos. in pascha unum. oua .XII, unus- 
Vnusquisque autem mansus .VI. septimanarum complet sorui- 
‚que diebus quibus in estate seruiunt. In octobre adducunt V. car- 
ii. et dimidium. In medio maio similiter faciunt. si uinum habetur. 
;oluit unusquisque mansus .lIII. nummos. Faeiunt angariam pro an- 
lieet unusquisque mansus plaustrum .I. ad öderam pro frumento. et 
l in anno. 
nimus in lohsma ecclesiam cum deeimacione .XI. uillarum, De terra 
i mansum .I. mansos seruiles .XVI. et dimidium. Quarum .]. ha- 
o. et soluit ex ea in festo ‚s. martini pullos .II. seruit ebdomadas 
natale domini carradam ‚I. de ligno. In februario. operatur alias 
madas. et .VI. carradas de ligno. Tune arat mensuram suam, et 
cit .II. dies. et perfieit ante finem marcii. Claudit eirca messem. 
Ante pascha camisilem .I. lineum. eubitorum .XV. in longitudine 
‚mis in latitudine, si linum dominus habuit. Si non „VI. denarıos. 
I. et oua .XII. In maio ‚XIII dies. si opus est prata rigare et 
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In buodelinga sunt mansi .VIIIT. et dimidius. et .VI, pars unius mansi, 
qaorum censüs talis est.. In maio soluit unusquisque mansus „\ 11]. denarios, 
excepto uno. qui soluit plus ceteris. uidelicet III. solidos ciusdem census. 
Operantur ‚III. ebdomadas in eodem mense, angariam debent in eudem mense. 
pro qua soluunt .VIIII. nummos. In augusto unaqueque.oba soluit .II. num- 
mos. et duoshomines ad secandum fenum. In, natale .s. martini, soluit una- 
gueque oba ‚XII, denarios. excepta .I. que soluit „IL. solidos.-- In festo:.s. 
Lautwini. wietimam unam. ‚aut ‚All, nummos. debet. uillicus. et ‚ALLI. panes. 
et ll. sextaria. uini, In decembre operantur ‚lIL. ebdomadas. In natale do- 
mini soluunt lignaria. pro quibus söluit: unaqueque oba ‚LI. nummos,. excep- 
tis duabus. que soluunt .V. solidos, Item in natale,domini soluit unagueque 
oba .llli. pullus. unaqueque .AV. faculas. Post natalem domiini operantur 
‚Il, ebdomadas. In pascha soluit unaqueque oba .XV. oua. unaqueque .l. 
pullum. Villieus et minister eius soluunt in natale domini IM. gallinacias. 
et .VIILI. panes. et .IIIL, sextaria uini. et ‚IL, modia auene. Gumpertus de 
theilna; lancea, perfossus a quodam fridekardo. ita uulncratus ad nos deuc- 
nit. et tribus diebus in magno dolöre corporis apud nos in lecto receubauit, 
Interim oleo unctus est et eonımunionem suscepit. uidensque.sibi adesse finem 
Aite. fratres conuocauit, et allodium suum quod in teilna possederat. super altare 
b. livtwini pro salute anime sug tradidit. constituens inde dari omni anno 
«VIIL solidos. in festo .s. Andreg .IIIL. et in medio maio .IIII. et cum quis 
eorum qui eandem terram incolunt de haec uita deeederet. optimum animal. 
quod uulgo dieitur .kertmal ecelesie dari. constitait. Hoe facto uitam finiuit. 
et infra. monasterium ‚b. Livtwini sepulturg traditus ost. Sunt autem testes 
buius rei. dominus Korieus de losma. et ministerialis eius Folmarus, Engezo. 
Siereith. Hartpern. Actum primo anno Lätheri regis. temporibus Godefridi 
archiepiscopi. et Adalberti abbatis. Ego Lambertus decanius. ex preeepto do- 
mini mei corepiscopi et peticione domni abbatis. et fratrum. coram predietis 
testibus. et. hominibus eosdem duos mansos incolentibus traditionem istam. 
auctoritate beatorum apostolorum Petri. et Pauli. et .b. Livtwini. et domni 
pape. et domni archiepiscopi .@. banno confirmaui. Si quis aliquam iniuriam 
in hac traditione uel constitutione ecelesig imediolaeensi intulerit. banno sub- 
jaceat, et alienus a regno dei fiat. donee pleniter et digne resipiscat. 

In tuntinistorfh. et Kiricdorfh. et Warhinga, et Bundendele. et Bizzins- 
dorfh. et Nitersdorfh. et Nohon .VI. mansi sunt. et quarta pars unius obe. 
quorum census talis est. In maio .X. denarios soluunt. In eodem mense 
angariam debent.. pro qua soluunt ‚XII. nummos. In natale ‚s. martini .IIH. 
solidos. et .VI1. pullos. In festo .s. Andreg .II. denarios.. et „VIII. solidos. 
In natale domini xenia .XU. denariorum et oboli soluunt, .et „VI. miodia 
auene. et.VI. oua et dimidium. In pascha soluit oba .X. oua. et- illa.quarta 
pars :l. ebdomadam operatur. Et ad. nohon. et ad buntendele quatuor cbdo- 
madas operantur. duas ebdomadas in maio .lI. in februario. In eadem uilla 

tuntinısdorf est mansus .l. quem tradidit super altare ‚s. Laytwini. Bernewr- 
nus de vah. pro salute sororis sug huldegunde. a quo soluuntur YIL. e .2. 
denarii. in festo .s. andreg. 
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sdieti militis. arnoldi pre familiarıtate tanum TI 
ia supra memorata temporibus Hillini archiepiscopi treuirorum. et 
18 abbatis mediolacensium Adelhelmi esse peracta. cognoscat omnis 
. Notificamus et hoc. quod idem abbas adelhelmus omnia prefata 
anathemate confirmauit in presentia ipsius arnulfi. ut quieunque PO 
pro hac re geclesiam infestauerit. excommunicationi 80 subditum 
t. Huius rei testes sunt. Johannes archidiaconus treuirorum. alber- 
orreo. Egüolfus elericus. Theodericus de Vsmen. et alii plures laici. 
totus Mediolacensis eonuentus rei ueritatem cognoseit 
‚eo de pahta tradidit super altare .s. Petri. presente domno Iibone 
pro uxore sua böda. que jacet sepulta in monasterio .®. Jivtwini. una 
is suis Frfone et Bezelino duos mansos et dimidium. in Ruminestorf. 
estorf?). Una cum mancipiis supersedentibus libere et absolute. si- 
, eos possederat, quorum nomina heo sunt. Wüliman ‚et uxor eius 
Bernicho et Goltwif. Euerbero et Engiza. Rithart et Roimilt. We- 
encelo. Et omnes qui de eorum progenie prouenturi essent. Fuerunt 
eadem die de progenie supradiete (familie ?) XXXIII. anime. de qui- 


 Aamnna Hezelo sibi duos excepit. Williman et Mania. Williman 
Ta et nermansit 
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Wirieus aduocatus. Gerardus et Vdo frater eius. de Odeswilre. Wicelinus 
et Wernerus de Bezzeringa. Heinricus de Teilla. Albertus de Barden- 
barch. Beringerus. de T’heila. Manno. Burchardus de Vden. Actum. 
anno ab incarnatione domni .M.XC.V. In eadem uilla idem Bernewinus 
custos. emit aliam obam a duobus fratribus T’heoderico et Lamberto talentis 
duobus, 

Hec sunt que ex parte fratris andree hvie loco contradita sunt. In monte 
qui dicitur speriberch qui adiacet uille que uocatur merlle. tradidit .III. par- 
‚tes uinee. in uno, limite (.I. march.).*) In puzchart .II. partes in illo limite. 
In bihz .VI. partes in illo limite. In budvnna .IIII. partes. Item. in illo 
limite qui in media villa (merlle) ascendit .III. partes uinee. In illo limite 
qui dieitur vesch .IIII. partes. In illo limite (mareon) qui dieitur. Sertenes 
‚III. partes. In illo limite qui drurla. iuxta molendinum .V. partes. In illo 
limite qui dieitur. meimunth .IIII. partes. In illo limite qui dicitur lentinirs 
.V. partes. In illo limite qui dieitur. plantirsh .I. partem. In illo limite qui 
dieitur baserdroth .II. partes vinee. Superius .s. iohannis. in illo limite „VI. 
partes. In illo limite. qui dieitur. villirs III. partes. In illo limite qui di- 
eitur. collous. in villa que dicitur cella „IIII. partes. In illo limite qui est 
iuxta .s. petrum .V. partes. In 'illo limite qui dieitur pumeros .V. partes. 
In illo limite qui dieitur leolis .V. partes. In illo limite (marchon) qui min- 
ruar .V. partes. In illo limite qui dieitur merwal III. partes. In illo li- 
mite qui dieitur. buri .I. partem. Ex parte riuuli illo in loco qui dieitur 
Nüderi .II. partes. et ab eodem loco ultra mosellam .I. partem. que simul 
sunt .LXXX.IIII. exceptis duabus domibus. que in eadem villa que dieitur 
cella site sunt. una quam uulgo kelterhus uocant. altera in qua ipse frater 
andreas cum familia sua habitauit. Insuper hec inuenimus de bono eius fra- 
tris .II. parue vinee iuxta molendinum. et inferius chorres .II. Item in loco 
qui dieitur willunneua .V. et iuxta fontem .s. petri .III. partes. Superius 
fontem in loco qui dieitur bugirneua ‚III. et in loco qui dieitur birmuncel 
‚II. et iuxta eundem locum .IIII. Wernerus de Merlle .II. uineas dedit no- 
bis. pro uno orto optimo. qui fuit eiusdem fratris andree. (que) vna uinea 
iacet inferius uille chemptam. superius uiam. Duo eciam iugera agri dedit 
idem frater in loco qui dieitur buochon. et .IIII. partes agri in loco. qui di- 
citur prel iuxta fontem alwin:. et .]. partem prati. in loco qui dieitur hain- 
rumpridel. et iuxta eundem locum alteram partem prati. Inferius horum est 
pratum maius in loco qui dieitur gribenneua. et iuxta quercum .I. pars prati. 
Inferius uille nelleche .I. pars prati. et .III. agri. et in loco qui dieitur ge- 
necrist ‚III. partes agri. In villa burgun .IIL. curtilia. 

Hec frater Winecho. loeo huie. tradidit. In uilla punterche .I. uineam 
dedit. in loco qui dieitur leia. et alteram in loco qui dieitur ortinouw. Ter- 
ciam quoque uineam iuxta vimena ad portum. et .IIII. eciam iuxta portum. 
que fuit erlemanni .V. uineam dedit in loco qui dieitur measevorl. et .VI. in 
loco qui dieitur ladern „VII. uineam iuxta fontem qui dieitur funteneud. et 
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Ernost elerieus qui prefuit ecelesie .s. Lvgeri. adhuc puer, ante ordina- 
tionem suam sacerdotii in hoc’ loco prebendam habuit. Prespiter factus deei- 
mationem in uilla &amsara pro prebenda sibi datam possedit. Ante paucos 
dies mortis sue huec ueniens. allodium suum quod in uilla monasterio. ubi 

etiam missas celebrauit, huc super altarc .s. petri tradidit. sieque in hoc loco. 
moriri mansit. Familia autem nostra ibi consistens. dimidium mansum ex eo- 
dem allodio meriti sunt. quod hue pertinens deseruit. Klee teniporibus Brun- 
nonis episcopi. et adalberti abbatis acta sunt. 

Bernewinus eustos huius monasterii commutationcm fecit.erga Woluere- 
hm. tune cellerarium. dans ei .ll. iugera et dimidium: qui jacent in .‚bezze- 
ringa. pro uno. quod est in Waeldinga, quod fuit alweriei, da- bezzeringa. 
Testes, Erchinbertus. uillieus. Wichmaunus. : Jieimboldus. adiutor. eiusdem 
berneuuint. qui auctores huius, rei extiterunt. 

Kuokerus. filius Buokeri de ltöteche in extremitate uite jacens. accersi- 
uit Gerardum de llöteche. ct Geuehardum de ketenheim, dixitque eis. uolun- 
tatem suam in co essc. ut tereiam partem ceclesig. que est in Derteringa. que 
ad se pertineret. pro salute animg sug Mediolacensi ecelesig se tradere uellc. 
et insuper .VIII. iugera agri. et equum suum. si moreretur. qui sibi optime 
placere hoc dixerunt. et nobis illuce cum reliquiis. rogatu suo uenire quanto- 
cius mandauerunt. In spacio autem ceuntium et redeuntium. finem uitg sibi 
adesse sentiens, eundem Gerardum rogauit. ut memoratam partem ecclesig 
cum agro. manu sua super reliquias sanetorum. quia equalis sibi in libertate 
mundana esset contraderet. si ipse nec loqui posset. nec uiueret. Quod et 
ita factum est. Cum enim aduenissemus cum reliquiis. Gerardus tradidit. 
firmauit. indeque idem Htößerus sublatus. et huc allatus. honorifice susceptus. 
in horatorio .s. Liutwini. nonis Maii, requieseit sepultus. Testes. idem Ger- 
ardus cum ministris suis. Jieinboldo. Euerwino. Waltero, Geuehardus de 
ketenheim, Hartbernus nepos eius. Suvvendi ioculator. DBuouo, et frater eius, 
Adelin. et .III. clerici. Andreas. Hagano ct filius eius. Stephanus. 

koricus de bizzerdorf. quondam causa orationis in palmis huc medelo- 
cum ucnit. hicque cgrotans. moritur (VI. idus aprilis) in cena domini ad 
uesperum. Qui ante ‚III. diem obitus sui. in lecto iacens. tradidit super cap- 
sam sanetarum reliquiarum. quiequid possedit allodii in cadem uilla bizzers- 
torf. pro salute anime sug. Abrque liberis enim erat. ideirco Christum he- 
redem fecerat. Actum. anno incarnationis domini, Millesimo. centesimo .XX.VI. 
indictione .IIII. in presentia adalberti abbatis, et fratrum suorum ‚U. anno 
Lutteri regis .IIL. anno. Godefridi episcopi trewirorum. Testes. hezel. fra- 
ter uxoris eiusdem Korici. Hazzechg. Reginoldus. Otto de sidelinga. Ruo- 
dolfus de luca, et filius eius Walterus. Heruuinus. et Gerardus. ‚ministri,ad- 
uocati nostri Wirici. Berneuuinus de vah. Lambertus clexicus. 

Hec sunt que pertinent ad s. Johannem Treveris. In festo: s. Petri .VI. 
solidi et dimidius, In festo .s. Paulini .IIIL. solidi. In festo .s.. Andree .IL, 
solidi. Sigefridus dat illos. Diefridus de .s. Euchario solidum unum. De 
mennicha „II. solidos, ad uineas excolendas .III, solidos. Pro solutione uini 
X. solidos, In festo .s. Paulini. ad ligandas tunnas ‚VIILI, denarios, De 


uının 448 WUUni AULV UL Alllikalle DBUN VUUCUILCHLIG, 31 Milaili Lilllull, 
Hellendorf quedam matrona frideren nomine, allodium suum quod 
illa possederat. prenominato monasterio. et fratribus ibi deo famu- 
pro salute anime sug tradidit ea uidelicet conditione ut post mortem 
retur. ct memoria eius in perpetuum haberetur. Quas donationes 
iones. Giselbertus abbas. qui tune temporis predieto monasterio pree- 
ritate dei omnipotentis, et ss. apostolorum Petri et Pauli. et confir- 
renerabilis Meinheri treuertce sedis archiepiscopi suseipiens. ad cen- 
oluendum annuatim scilicet .VIITL. solidos in Euetka quibusdam tra- 
n Helledorf ‚VI. solidos omni anno dari constituens seruitio pau- 
cena domini assignauit. Si quis uero has donationes uel constitu- 
jonabiliter et ab stipulatione heredum ecclesig dei collatas. et su- 
resulis auctoritate confirmatas ausu temerario inuaserit. uel alienare 
ia temptauerit. iudicio dei omnipotentis. et auctoritate apostolorun 
Pauli. et s. Liutwini et omnium sanctorum uinculo anathematis per- 
' et sine fine feriatur. Amen, 

beringe sunt .VI. obe. ad redimendam angariam ad Walmonasterium 
e .IIII. dies. ad festum .s. Martini. unaqueque in censu debet .XT. 
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Nach den Vermächtnissen und Schenkungen (elemosina) aufgestellt, umfasst dieses 
alte Güterregister, dessen Original im Prov.-Archive beruht, nar einen geringen Theil des 
wirklichen Besitzstandes und der Bemerkungen zur Beurtheilung des Culturstandes sind 
nur wenige eingeflossen. Auffallend ist besonders die abweichende Bedeutung einzelner 
Worte, Der Besitz besteht auch hier aus ager und campum, vinea und ulca, ortus, pra- 
tum, silva, Seine Maase bestehen im mansus, diurnalis oder Morgen, Juch; für Win- 
gerte nur in der partieula und frustrum ohne bestimmten Umfang. An Feldprodueten 
erscheinen nur arena und frumentum nach maldrum elaustralis mensure. Der Wein wird 
berechnet nach ama, sertarium, Serter, und situla. Die Geldwerthe sind libra, solidus, 
denarius, obolus et nummus. Die hörigen Leute heissen serei, sie haben nur scapula 
und panis zu liefern. Die Wohnungen zerfallen in die curia episcopi, domus eum curte 
oder wlca swa, beide letztere Worte hier für arca gebraucht, domicilium, wmansio, curtis, 
nusteron und mnlendinum. Sehr interessant sind die anzerehenen Oertlichkeiten in nnd 


“abiuliıuı di ICalo 5, Ilakkilll, yuoruın 4W10IMIUR LREOGEFECHS, ELDER. 
hii soluent hos nummos.) preterea XV. diurnales, quorum unds 
germanum. et in clinport I. in biz .], iuxta camminum caleıis. apud 
on juxta tiliam ‚ll. diurnales. ultra mosellam sub molendino dude- 
. et superius .I. in loco qui dieitur langenstein .III. in kerricha di- 
uod dieitur ujurra. in campenna iuxta stratam .L, et dimidius. iuxta 
8. sömeonis in eadem uilla „I. ibidem .I. qui fuit fredegeri, item ibi- 
et dimidius. de cadem elemosina. census de ortis in beheim in natali 
Funtrammus debet .XV. denarios. friderieus gruel ‚VI. et in natali 
ni „VI. lambertus super fossatum eisdem terminis .XU. azelinus teip- 
sdem terminis .AVI. henricus barbatus XV. Wiricus sellator .VIU. 
s. stephani albero IX. denarios. et Roduljus „VIII. in epiphania 
us (Gerlacus de rore) „VIII. et in festo s. iohannis ‚VIII. — (ra 
.) In festo s. stephani de domieilio quod est iuxta tudemura, con- 
.V, denarios. Warnerus .VI. de orto iuxta bardenhoue Hadebolt 
narios. Predieta stenburgis post mortem martin! addidit his diurna- 
; II. in kersicha sitas .XVI, solidis emptas. 
nosina lodowici burgrauii**) ulca in ponte a muro circumdata. et 
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nales. ıbidem ‚Il. communes, in oposıto Rasenwingar ‚ll. ın durinderstat A. 
uersus trevertn „II. communes. —. Anselmus. in ura .l. in scalbeda III. 
in palegenna ‚I. apud iranch „III. frustra que faciunt .I. et dimidium. In 
monte sercurichi ‚IL. (arnulfus habet.). — Roricus in Wilra .I. loco drin- 
brunnun. (henrico commissum.) Item in monte s. marie JIII. uineg. In ri- 
wirs .IIII. In machera. (euria episcopi) ‚II. uinee. —. apud s. eucharium. 
dimidius diurnalis. (minia tenet.) Juxta nullabona. (nullabona, einBad.) particula 
.J. Juxta ulcam geraldı particula .I. quam sibodo dedit. Juxta siluam fra- 
trum LI. diurnales, In karnechul „VIII. quos euerwinus presbiter dedit, 
In ruzelinisgruua I. in rosir .L. In bretenbach .Il. In cheuermont (quod 
dieitur gezbereh) „VIII. In monte s. martin! .L retro memoriamo.IIT.-diur- 
nales. et ante memoriam .L. (inde debentur .IIT. solidi. Henriceus et Herne- 
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trıbus a prouidis status ecelesıg ordinatorıbus,. heec fuit causa. ut ueraciter ex 
antiquorum relatione comperimus. Viderant siquidem atque audierant. et co- 
ram deo et hominibus indecens esse non inmerito estimauerant geelesie hu- 
ius fundatores. ac pıimi stipendiorum ordinatores. *quod quamplures aliarum 
ecclesiarum prepositi. iure dispensatorio quod habebant. sepe et nimis abusi 
sunt. Bona namque ecelesie distraxerunt. plurima in alienos usus. residuum- 
que ad usum proprium connerterunt. Si quid quoque uietualium aliquando 
restituerunt. id demum quod uilius, et leuioris preeii inueniebatur. fratri- 
bus tenuiter et minus iusto dederunt. Vnde cum sie quies eorum in qua di- 
uno ministerio uacare debebant, intolerabiliter ab illis turbaretur. alii coram 
iudice contra prepositum suum querelam mouere. ex necessitate coacti. post 
multas wexationes suns et detrimenta ecelesie. uix tandem instielan conseeuti 
sunt. alii ucro eonsequi illam non ualentes. tanquam in huiusmodi negotiis 


un Ki ie de nn Are hu dee Meet a alt vun ee te A A ie Aussichten Yard ilenkeie feier nude et -— Technic 6 re 
ruande. quam subcellerarius qui uino maioris prebendg administrando 
ntur. preeedente tamen fratrum celectione. Prouisores uero minoris 
le. id est elemosing. wel deeimarum illarum quas de salica terra pie 
tionis Poppo trewirorum uenerabilis archiepiscopus eontulit huie eo 
qug a potestate et participio prepositi omnimodis seeluduntur. et cu- 
autumpnales omugs de manu decani prouidentig sug curam accipiunt. 
tores quoque et uilliei. cum officiis pistorum. coci, et carpentarii. ad 
 eellerarii speetant. qui negociis fratrum prefeetus est. Sed nec de- 
ce cellerario libera adco in his concessa est potestas. ut sine consilio 
rdinatione totius conuentus, aliquam in co iure uim habeant. Nee in- 
um uidetur. quod officiales isti. qui cellerario stipendiorum ammini- 
subministrant. per manum ipsius ad commodum et arbitrium fratum 
ur et deponuntur. Scmper quippe et ubique eis. qui plenitudine po- 
dispensatorig funguntur. subiciuntur non immerito hii qui in partem 
ıdinis ipsorum assumuntur. Ne igitur succedentium prepositorum ali- 
liarum ecelesiarum consuetudines attendens, huiusmodi libertatem fra- 
ponendorum et deponendorum officialium dissoluere unquam posset. 
n est nernetuc eonfirmationis et certi testimoni vratia. ut auotieus- 
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id quod pacis et karitatis intuitu primitus factum est. tunc fieret grauaminıs 
oecasio et querele. fratribus seruituris. quando 'uel sepius a prefata sede pre 
positus in breui rediret. uel comitatum suum supra modum-multiplicaret. 1- 
line quoque 'quia:hoe seruitiumn. quod est quasi recompensatio illius seruitii: 
quod aliarum gcelesiarum prepositi ab officialibus suis exigere solent. ipse 
quodam modo ex ratione in anno illo omnino perderet. quo ab eadem sede 
nullo forte tempore confluentiam ueniret. Ad quod utrobique intereipien- 
dum. par consensus perpetuam stabilitatem huie redemptioni quam diximus 
firmauit. que tamen pabulum equorum non ineludit: Qualiter autem et.hoe 
redimatur, in sequentibus dieemus. eum de modo diuidende decimg confluen- 
tine tractabimus. Seiendum quoque est de iam dictis offieialibus. quod ei 
quid questas ex officii suseeptione. uel transmutatione. a uillieis..seu deeima* 
toribus. ut fieri auandoaue solet forte prouenerit. tereiam eius partem celle- 


preposin partem attenuat, 1040 EB QUOU au DAnC FeuinicgrTangall, 46 
i sex decimg excipiuntur. ut dietam est, de quibus prepositus qui 
st parrochig confluentine. et archidiaconali ibidem et in paffendorf 
potestate. assignare debet sacerdoti suo tantum prebendge. ut susten- 
sit honeste. Sciendum quoque est. quod si predictorum sex ciuium 
aliquid uel fortuna addiderit, wel infortunium dempserit. de addito 
n. de dempto dampnum uterque uel alter illorum pari lege habebit, 
iendis wel pluribus uel paucioribus deeimis. Si uero ‚wel unus uel 
x illis obierint. et bona eorum in plures partes per suos heredes di- 
rint. prepositus uel sacerdos qui uicem gerit pastoris, non per singu- 
es sequentur deeimam. sed loco defuncti. eligent aliuam quem uolue- 
us deineeps decimam accipiant. ita ut non sint nisi sex numero. qui 
t eis. Postremo reticendum non est. quod supra promisimus hie di- 
de assignanda redemptione pabuli. quod preposito in aduentu suo 
bebatur. quando a cellerario ei iuxta primum jinstitutum seruiebatur. 
utem redimendi gratia. deeima aueng. spelte. et ordei. omnisque le- 
per medium diuiditur. parsque altera preposito. et altera cellerario 
ac uidelicet ratione. ut id quod tereig parti prepositi hic accrescit, 
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quoque, parrochialibus geclesig 8. Castoris subiectis dieamus. quid iuris pre- 
positus. quidue iratres in eis habeant aliter quam in confluentinortim par- 
rochia, 
Conduetus etenim earundem ecelesiarum que in decimis suis .geolesig. 8. 
Castoris seruiunt. sub potestate prepositi tantum esse debet. Et quia pasto- 
cs earum partem- mediam deeimarum uel terciam habent, quasi ex gratia at 
beneficio conduetoris sui. reliqua stipendiis fratrum libera deputatur. Vnde 
hie notari potest idem quodammodo particionis modus. inter prepositum et 
fratfes. qui superius, ubi terciam partem in pusscssiuuibus gcelesig preposito. 
et reliquas duas fratribus assignauimus, Constat enim tereig partis dominum 
quodammodo- illum esse. in cuius arbitrio est. qucmuis pastorem et posseR- 
sorem illius constituere. nulla capituli sui precedente electione. quam ex pri- 
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peruentu dubitationis, terminorum preseriptorum aliquando fieret ex- 
ot sic pacis interruptio. Constat quippe ex discordia conmanentium 
imas ‚eerescere, sicut habet cuiusdam sapientis auctoritas. minimas- 
concordiam econtrario erescere. Quod patremfamilias beniuolum. pro- 
et in eommisso fidelem. decet semper attendere. ita intuitu priuati 
nti-aliquid eorum ultra statutum  antiquitatis appetere. quorum usur- 
seditionis occasio emergat. qug totam domum illi ereditam. in sta- 
eriorem permutet. qued deus ab geelesia sua semper auertat, Amen. 
jinal im Pr.Arh. Es find fieben Blätter in Mein Folie, Die jehmucdlofe, aber forg- 
ir wenig abgekürzte Schrift beginnt auf der innern Seite des criten Blattes, wo eine 
dem XV, Saeculo bemerft bat: Episcopus loquitur. Cine Menge anderer Zufäge 
Rande Scheinen für häufigen Bebrauch zu fprechen. Die Aufere Seite des eriten Blat: 
hrfach mit Auffchriften won verschiedener Hand und aus verschiedener Zeit befchrieben; 
fagt: Compositio inter fratres b. Kastoris in Confluentia et eorum prepositum ; 
> and bem XIII. Saeculo beißt: Ecclesia s. Castoris in Confluencia petit a san 
tra. quatenus rationabiles consuetudines in hac cartula subscriptas nestra aucto- 
firmare dignemini. 
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gen sind nur die Anlegung steinerner Clausuren, die Lieferung alter und junger Hühner, 
der J.aternenlichter zu bemerken; von Dienstleuten: scultetius, mansionarius, decimato- 
res, molendinarii und forestari. 


S. Simeonis in Treueri. fratres contra humane memorie infirmitatem re- 
medium querentes, et contra raram rusticalis plebis fidelitatem et frequentes 
officialium suorum varietatem sibi et successoribus suis prouidere studentes 
opere precium cerediderunt bona et jura ad ecelesiam suam spectantia. que 
apud villam que dieitur winechra et in aliis villis ad bannum eiusdem wi. 
nechre spectantibus babentur presenti scripto adnotari et seriptum presens ad 
instructionem certitudinis sue et suorum posterorum caute reseruari. Ad ban- 
- num prefate ville videlicet winechre iste ville speetant. vische. liethdorf, Ite- 
linge. Keriki, Karne. Ramelvenge, Ituuluenge. were. In winechra habet 
s. Simeon duas partes decime. et in zuche, et in buleinge similiter.duas par- 
tes. ad curtem de winechra spectant, XXX. mansi plenarium censum sol- 
uentes. vnusquisque mansus soluit annuatim .IIlI. maldros ad mensuram gra- 
narii, dimidiam partem de frumento, alteram dimidiam parte de auena. sci- 
licet duos maldros de frumento ad festum s. Remigii, et duos maldros de 
auena ad natale. Soluit etiam unusquisque mansus annuatim tres gallinas. duas 
ad carnipriuium. tertiam ad ‚pasca. De predieta annona tenetur quilibet man- 
sioparius id quod debet ferre ad granarium fratrum proprüs expensis, Qui- 
libet etiam supradictorum mansorum tenetur soluere annuatim quatuor soli- 
dos Treuenenses .IIl. sol. ad natale. quartum in medio maio. Quilibet man- 
sionarius tenetur soluere partem prenominati juris iuxta portionem sue po$- 
sessionis. Quilibet unius mansi possessor debet elaudere octo pedes in curia 
dominicali. si fratres s. Simeonis volunt hane clausuram fieri de vimine. man- 
sionarii debent quiequid in hoc necessarium ‚est sine auxilio dietorum fratrum 
ministrare et opus facere. Si vero hiidem fratres de lapideo muro elausuram 
memoratam fieri volunt. ipsi debent calcem et harenam tantum. mansionarii 
autem totum quod superaddendum est laborem et lapides: In clausura venne 
tenetur quilibet unius mansi possessor „XII. palos persoluere. ct ipsemet eos 
in vennqg comcutere. si piscatorem cum naui sua paratum ad vennam inue- 
niet, si vero piscatorem paratum ‚ad vennam non inuenerit. palos sub bono 
testimonio in ripa .dimittet. et liber recedet. .Preter supradictos :XXX. man- 
sos sunt „VII. aliiı mansi. qui dieuntur scarphuute ad mensam ‚prepositi speco- 
tantes. quorum quilibet debet .VI. solidos in medio.martio et unum maldrum 
frumenti b. Remigji ad treuerensem :mensuram et maldrum auene: ad festum 
b. Andree. Sunt alii tres mansi et dimidius qui dieuntur kirkeküue. quorum 
quilibet tenetur soluere ad treuer. mensuram dimidium maldrum frumenti et 
dimidium maldrum auene in festo b. Remigii et duos solidos. Est alius man- 
sus qui dieitur uiscerehäue. soluens ad. natale domini .XX. denar., ad officium 
seultetii. Sunt alii .XV,. mansi dinstehöuwe quorum quilibet soluit .III. denar. 
in medio maio et duas jiuuenes gallinas ad carnipriuium .IIl. gallinas adul- 
tas ad pascha. quilibet .XAX. oua. in medio junio .AXX. tegulas ad tec- 
tum dominicalis curie, solutis hiis tegulis debent borum mansorum possesso- 
res dominicalem domum et horreum detegere. et tegulas tectorum et areas 


& 
. leandum fi 
diem ad fa : 
dies in anno in seruicio nn ge suffieiunt ._ 
Iouem dies 1 t et si duo is morati incole 
; um segetos, 108 SEX me . 
OR AR een er perficere Ant, .. et horreum sıue 
De, Er is iniunctum fuerit siue circa unibus pascuis et e0N- 
Pe as cum suig expensis pro Ber unum maldrum do- 
ER giere istorum .XV. mansorum r seminare, occare et 
: uilibe ‘ erre. Elche 
us aquis. = &airıın trltunere. ad ge lere expensis. Bea 
lem in Eee d hoe speetat cum propriis eı n euiris ferre et enhman 
laborem qui’ a debent oua et res fratrum er debent tres preposito. 
rum ee : e. Ex eisdem mansionariis res alias seruare. 
. . ucere, £ * 8 € Fi j 
re . duo equos eius Et % er liis ensibus custodire 
: uire. : io et u BR bent 
: venerit serui domum pro incendi R uicia debe 
»t vigilare et dom : gr . et ista ser 
 vero debet vig fuerit debet illud en etiam mansus debet 
uid ibi nn  auscneinn. Kapali; u h ii ächet er 
is vieibus siti, ex hiis eti : hau 
mnes suis vi un repositi, ©) lieens alıq 
rir ınuam P rn ne ! z 
10.XXX, faces ” ._—. si quis contumax ae puniendus 
: ıliarıa g en sc , 
m ad ira era fuerit. sceundum en a SE sol. 
it quod ei facien qui dieitur viscerhiue solue 5 
; ansus i 
Est. et alius m 5 


Sn 


AUS GOmmomUm. 
N. Tees forestarii „KYIIL den. 
in quibus fuerunt molend 
Dana seultetii pendet inuestiturg, ı 
allis Joeig Constrnitur mölendianm 


et Inuestityra, horum molendinor 
fratrum, 


ina. in [ 


Nomina Mancipiorum apud I; 
mprech, Wezze] 





Di PREAMMTT 

g sex memoral is 
jomum dt horeun 

nuonibos pareus 

bet unum ma 





manu scultetii pendet inuestitura. auctoritate tamen prepositi facienda. Si in 
aliis locis eonstruitur molendinum ubj nunquam fuerit. a manu prepositi pen- 
det inuestitura. horum molendinorum inuestitura est prepositi. census vero 
fratrum. 

Nomina maneipiorum apud Wincheram que Folmarus tradidit s. Simeoni, 
Lamprech. Wezzel et uxor eius. item Kemisar. Hilda et filia eius et Ali. 
Albrech. Gerard. Hecel et filii filieque eorum. Summa agrorum. vincarum. 
pratoram. arearam eiusdem predii. quod folmarts dedit s. Simeoni .LAXA1I, 
diurnalia. vel plus .IIII. vinee. pratn ad carradam feni. aree tres. ct silus 
et pars lapsus in smosella. et medietas loci duorum molendinorum. 

Heec predia sita sunt in Winechra. Boleinga. Büdeluinga. que emerunt 
fratres a Folmaro et sororio eius Simaro fere cum :X1Il. mareis. presenti- 
bus elericis. ministerjalibus et burgensibus. 


Aus dem Oriainal in der Stabtbibliotbef zu Trier. Wapft Adrian IV. beitätiat 1154 dem 


unse im Maldir: maldrum; modius; quartale oder Virdeling, Virinzale, Vernezal; 
ein wird gemessen nach der hama, quartaria oder quartale, und dem sertarius; 
ten kommt nur eiumal einum Aunicum vor. Ferner werden dem Kloster entrich- 
eu in Haufen: acervi; Cappen: cappones, capuni; einmal müssen gellinarü ge 
verden. Von den Pachtverhältnissen kommen nur gelegentliche Bemerkungen vor, 
den Halb- und Drittelgüter angeführt; andere Pächte wechselten in ihrer Höhe. 
ie Landmaase, welche für alle Ländereien gelten, sind von unbestimmter Grüsse. 
be oder Huba, mansus enthält im Durchschnitt zwar 30 Morgen: jugern , Jurna- 
‚er niemals genau; so werden dafür gerechnet: 82 Jugera und 5%, Zweidell, dh. 
ugera, Die halbe Hube zählt 15%, 15%, 142, 14'442, 12", 14", Jugera. Eine 
habe enthält: 7/4; 6'/, Jurnales und 4 partieule. Der Morgene, Akker, jugerum, 
s wird in der Regel nach der Dreitheilung zersetzt; Zieeideil, Zreeidel, duale, ist 
5 Jugeri; es kommen dazu vor: Halbe, Drittel und Viertel des Zweitheils; einmal 
rtel eines halben. Ferner finden sich: Drittel, tercia und sexta pars jugeri, Aber 
je Zweitheilung des Jugeri ist häufig: Viertdeil, Wirdel, gnartale. Kleinere Maase 
rga und pedes, particula, Akkerstücke. Eine genauere Berechnung ist nicht müg- 
veil die im Güterbuche angegebenen Summen niemals mit dem enclavirten wirk- 
Ergebniss der Addition übereinstimmen. 

Ilgemeine, Lage und Be schaffenheit der Ländereien bezeiehnende Benennungen sind: 
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Predium Hermanni palatini comitis. 


Predium quod nobis dedit in pinguia Hermannus palatinus eomes et 
uxor eius Gerdrudis. In drüseburge dore iuxta uallem duo jugera simul. In 
brunephade dimidium iugerum. In gegen der leien obewendich drusebrun- 
nen unum zuweideil, In everdun dimid. iug. item in werdun una particula. 
In durch ruun dim. iug. In lerchen neste obewendich brunnenpades ‚|. zu- 
weideil. In dafun obewendich okenheimer weges .l. iug. In runderiwege 
unum zuweideil. et ibi prope dim, iug. In der leiun dim. iug. In winchele 
.J. zuweideil. In etkdere Il. zuweideil similiter. In schenke .l. zuweideil. 
In egeser heledun quarta pars ijug. In widerna dim. iug. :Ibi prope wıidern« 
‚I iug. In demo aldemo muncedale dim. iug. In kaderatdun duo jugera simul. 
In horewe dim. iug. In’ sanete o marien lem I. zuweideil et ibi prope wı- 
der rin ze horewe .l. iug. In quetderun dim. ing. et ibi prope in quetde- 
run .]. zuweideil. 


Bermeresheim. 


In bermeresheim dederunt dominabus nostris H&go et fratres 'eius Rori: 
cus et Trutwinus curtim unam cum edifieiis et juxta istam quatuor alias in- 
cultas. In cadem uilla dedit nobis idem trutwinus in spizesheimer wege in 
uno loco .I]. iug. et dim. In albercher uelde unum iug. In heldun iug. I. 
Prope uillam iuxta herestrazun in uno loco octo iug. In gebelreche im uno 
loco decem iug. Prope uillam in walledore in uno loco .II. iug. In steit- 
dun in uno loco tria iug. In eodeın loco iug. unum separatim,. Ibidem m 
richin in uno loco ‚Il. iug. In Kappreı desdrulen in uno loco .II. iug. In 
caldenleich simul .II. iug. In superiore parte caldenleich simul .IT. iug. In 
lonesheimer steigun .]. zuweideil. In lonesheimer uelde .II. iug. et dimid. et 
.l. zuweideil simul. Ibidem dimid. zuweideil. In wihere sex iug. et dim. 
in uno loco. In sevves wisun ‚II. iug. prate simul. In inferiore parte wi- 
heres dim. iug. simul prate. In geren duo iug. vineg simül. In kirphade 
iug. unum. In medio montis uinearum iug. unum et dm. separatiim. 'Prope 
uillam uiuarium unum, ae 

In eadem uilla dedit nobis prefatus Augo. in lonesheimer welde in uno 
loco tria iug. et dim. Ibidem ‚II. zuweideil separatim. In bruche ing. I. 
In spizesheimer wege ‚Il. iug. et dim. simul. In erechen eruce unum et dim. 
iug. simul. In herestrazun sex iug. simul. In albercher welde Al. iug. sı- 
mul. In heledun iug. 1. et dimid. In seilre .l. iug. In gebelreche oeto sı- 
mul. In sundersen dim. iug. In üalledore 11. iug. simul. In sleitdun ue 
I. et dim. .Juxta sezelinge iug. 1. separatim. In geren trik ing. ct dim. ® 
mul, In Kappret, des durlenne .I. iug. et dim. simul. In ebennothe iug. 1. 
et dim. In holestrazun iug. unum. In emechendale .II. iug. simul et wnun 
separatim. In grintbusse ‚Il. iug. simul. In lonesheimer steigun iug. I. et 
dim. In difen riche .I. zuweideil. In puzze dim. iug. In wihere ‚II. ing. 
prate siniul, In geren .II. ing. uinearum simul. In lonesheimer Steigun Ing. 
I. et dim. In lönesheimerphade 1. zuweideil. In medio montis ninearum 
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t dim. simul, An der herstrazun .l. iug. Ze sunderse .ll. iug. simul. 
- demo riche quinque iugera simul. In albecher wege .l. iug. et dim. 
prope in albecher wege ze crumben acherun .l. iug. Ufe demo slef- 
‚U. iug. simul. Obewendich des sezelinges .II. iug. simul et in illa uer- 
a parte .l. zuweideil et in alia parte .l. zuweideil et ibi prope dim. 
leil. In heimersheimer wege I. iug. et ibi prope obenwendich .|. zu- 
l. In emichen dale .I. iug. In alio campo. zegochstethde 1. iug. Uffe 
riche dim. zuweideil. Ze beldewine ‚II. iug. Ze stalbüele (stalbokle) 
, Ze puzze ‚l. iug. An der herstrazun ‚|. zuweideil. Juxta sewisun 
g. simul. Ze langengewandun I. iug. et ibi prope obewendich .L. zu- 
l. In spizesheimer wege .l. iug. Nidewendich bibelheimer wege .l. iug. 
tten büele I. zuweideil. Ze gebruche I. iug. Prate an demo wigere. 
gera simul. Juxta ereneruce .]. zuweideil. 

redium quod duminus dietericus de fanheim in bermersheim habuit cum 
su uxoris et filiorum suorum pro quinquaginta quingue mareis emi- 
t ut traditio ista firmior esset per manum domini sui irsuti comitis nor 
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.l. zweideil. Zu leiden heckun .I. zuueideil. In puzze wege septem iugera 
simul. In alio campo vol heldun ‚III. iug. simul, Ze gebelriche .Il. iug. 
An demo, valledore .ll. iug. Nidewendich des sezelinges dimonis ‚Ill. iug. 
In albecher wege .VI. iug simul. quorum unum et dimidium cambiuimus 
cum einberchone de flanheim. Retro sezelinge dimonis III. iug. simul. In 
der holen strazen .l. iug. Uffe demo berge .I. zweideil. Ze pfol wingarthde 
dim, iug. Retro eeclesiam .ll. ing. simul. Ze beiden heckun .III. iug. Ze 
puzze .l. zweideil. Ze kirchgazun .I. ing. 

Huba Heinrici canonici de s. Martino quam decem marcis emimus in 
Bermersheim. Obewendich sundernse .I. iug. under demo Riche II iug. An 
demo sezelinge .l. zweideil. Ze sundernse ‚III. iug. simul. Nidewendich stal- 
bueles .I. zweideil (u. s. w. Summa: XXAL. iug. et .V. et dim. zweideil 
== 35?/, Mgn.). 

Allodium quod comes ödalricus et uxor eius cünegunt nobis in bermers- 
heim dederunt. et pro quo etiam (Gerlibo de sobernheim duas marcas dedi- 
mus in bermersheim. Uffen slefbuele .I. zweideil. under den edechen dim. iug. 
Ober albecherwege dim. iug. An der herestrazen .I. zweideil. An kursleit- 
dun .I. zweideil. Bi demo geren .IIL. iug. simul. Ze gochstede dim. zwei- 
deil. Obewendich des weges ze gochstede dim. zweideil. He sunt uinee. vn- 
der demo riche .I. zweideil. it. parua particula. et curtis, 

Predium Hermanni in bermersheim quod decem et octo marcis emimus. 
In uno campo ze höugerun .I. iurnalem. Ze wilre dim. jurn. An der hel- 
den under der heckun .II. iurn. simul. An demo holzwege duo iurn. simul. 
uffe demo ebenothde .l. iurn. Ze baldewine .lI. iurn. Ze kesewingarthde U. 
iurn. Ze kazzenhundun .II. iurn. Ze stalbühele ‚II. iurn. Ze högerun .I. 
zweideil (u. s. w. Summa: XXX VII. iurn, et V. zweideil.) 

Arnoldus dedit nobis iugerum unum in bermersheim. Ida dedit nobis .I. 
jug. in bermersheim. Embercho (fehlt etwas) pro quo data est huba et dimi- 
dia in bermersheim et fundus domus cum edificio ipsius pinguie in salzgazzun. 


Okkenheim. 


Predium quod liichardis marchionissa nobis in okenheim dedit. Hec est 
proprietas eiusdem predii. vineg. in demo phade .l. zweideil. In luzelnbach 
.I. zuweideil. In mitdelwege una particula. In uertice montis in luzelnbach 
dim. iug. In zemerke (ze merche) .l. iug. In kazzenloche .II. zuweideil si- 
mul. Item ibi .I. zuweideil incultum. et ibi superius .II. iug. inculta simul. 
In hapenbüele tercia pars iugeri. Agri zemerke dim. iug. In niderwisun .L 
zuweideil. In goiwelskeimer wege tercia pars iug. Item in goiwelsheimer 
markun .l. zuweideil. In holzewege (holzewe) .lI. iug. simul. Ze horsulzun 
dim. iug. vfencruce .I. zuweideil. Vber dorf in der strazen tereia pars iug. 
in demo slitdewege .l. iug. Nider slitdewege ‚I. zuweideil. (ze hinderdorf. 
Retro uillam in platea blasegazze.) Hec est hereditas eiusdem predii. vineg, 
In fustwege dim. iug. In richwege .II. zuweideil simul unde persoluimus 
quartariam .... (offen) et obulum. In demo damme una particula. Item in ober 
damme (In me damme) una particula. agri ze leidenagkerun (lendenaggerin.) 
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zuweideiles. Ober ingelkeimer wege ‚ILL. iuen. simul. Bi buthdenheimer wege 
“I. iurn. simul. An erummereicher wege tercia pars zuweideiles. An buth- 
deneheimer wegesceiden ‚Ill. iurn. simul. Ze kurzenanewendere .l. iurn.. Ze 
gewieke .l. zuweideil. Zu scenden wegen I. iurn. et dim. Ze kirchbrunnen 
‚1. iurn. Vie demo holzwege UI. iurn. et dimid. simul. An dew anewinden 
dim. zuweideil. Ze difenbrunnen I. iurn. et dim. Ze salchen hecken .L. 
iuen. et dim. An demo graben |. zuweideil. Au» den Kübagkeren L. iurn, 
et dim. . An der salsun .l. iurn, et dim. /e scalkendale .l. iurn. An eberns- 
heimer wege .l. iurn. Nidewendich an demo mülenwege .l. iurn. et ibi prope 
tercia pars zuweideiles. Ze breithwisen .ll. iurn, simul. 4n den luzzen .V. 
iuen, simul. Ze brünkenle I. iurn. In alio campo ze lanckwiseoos LIE um, 
simul, Ze brunckele |. zuweideil. Ze fürtde ‚Ill. iurn. Ze mändes öwen .l. 


- I nd En 4 rer ee a N! ed A ee rates herr ATi 
in kunegesiingartden (kungeshee.) iug. et in marcun leibenheim ze ro- 
hele iug. et dim. Richelo et Berloch dederunt heec. Retro hohen berge 
»t dim. agri. Ibidem in langengwandun prope arborem iug. Prope 
unum. Vfenensheim iug. Juxta bunnun quartam partem. Tfenbergun 
Ze rechelenagkerun (in reichenacker.) iug. et dim. Prope bundam co- 
dim. Fffenhensheim unum zuweideil uinee et ibidem ze rodin quartam 
n. Dederunt etiam dimidium molendinum iuxta nauam fluuium. 
ibernant et Liuppurch atque Gerunc eiusdem uille incole scil. Longes- 
dederunt curtim cum edifieiis Ze ledde quartam partem uinee. Ze 
ı particulam. Ze rodin dim iug. vor rodin quartam partem. Ze bein- 
im. iug. in duabus partibus. Ze hüpenmuldun quartam partem. In 
 grawelsheim (gwalesheimer Berg.) particulam. Vber düdenbrunnen iug. 
n tribus partibus. Vffe steine ze beindal dim. Ze rechelenaggerun quar- 
artem. Ze sonnenbrunnen unum zuweideil, Juxta plateam pinguensem 
iug. Juxta crucem in heldun dim. iug. Ze bohele quartam partem. 
q q* - ’»s I * * 7 * rn E37 a u 
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Allodium domini Walter! de hösun quod pro remedio anime sug 8oro- 
ribus de s. Ruperto in dolgesheim una cum Adelheide uxore sua et Friderico 
filio!' sun dedit. In uno campo ane wintersheimer wege |. ium. 4a ömes- 
heiwer wege .l. ium. An öluersheimer markun ‚|. iurn. An der mitdelge- 
wandun ‚III. iurn. An demo wmülenwege I. iurn. An, milschbrunnen .l. 
jun. An selber böhele .I, zuweideil. An der fiheweidun dim, iurn. et ibi 
propc under demo reine .l. iurn. Ze huntberge I. iuvn- simul. I fe demo 
reine ‚Il, zuweideil. quod sunt „XL. iurn. et .l. zuweideil. (27%, Jurn, 16 Zw.) 

Iu alio campo an hildesheimer wege .l. iurn. Ze mitzelreine .l. iurn, 
Über odernheimer wege, .V.'iurn. Offe eruceberge I. iurn, et ibi. prope un- 
der demo reine J.iurn. An millenbrath .UI. iurn. An nüler odernheimnerwege Il: 
un, Zu verhken .II inen. Tom au nadernhamaer maralun Il. zuweideil. 
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bundun .I. iug. Item an der bundun in Rochesheimer wege .II. iug. Item 
an demo langen rode .l. iug. Item in der anewandun an der bundun .I. 
ing. Item in waldenerhusun anewandın .IL. iug. Item iuxta hilbersheimer 
wege an demo geren .ll. iug. Item iuxta Ailbersheimer ıcege ein warlant. 
scil. I. iurn. Item in der owun .V. iug. simul. Item iuxta holenwege .I. 
zuweideil. quod sunt .XXX. iug. et .III. et dim. iug. (29%, Jug. 3 Zw.) 
Hee sunt uinee in berchenholewege .l. iug. et quarta pars iug. Item in ba- 
nechenberge dim. iug. Item in demo grunde in remezenberge ‚III. iug, si- 
mul. et retro ecclesiam dim. iug. Item an demo aldenwingartde dim. iuger. 
Hee sunt prate. bi demo bruwele .II. iug. et dim, simul. Meginboldi .T. iug. 
quod emimus .XIII. uneiis nummorum et tribus maltris frumenti. 

Huba integra wienandi. an demo ualledore .l. zuweideil. Item in me- 
dio des flures .l. iug. et quarta pars iugeri. Item in der mitdun anawan- 
dun ‚I. iug. et quarta pars iugeri. Item in demo langenrode II. iug. simul. 
Item in bingergrubun an der heildun .VI. iugera simul. Et ibi juxta an 
demo hagene .I. iug. Et item ibi iuxta .I. zuweideil. Item iuxta hoige .X. 
jug. simul. Item an demo lache .lI. iug. simul. Item obewendich demo 
bingerwege .IIII. iug. simul. Item an demo steine .V. iug. et dim. simul, 
Hee sunt uinee. an demo grunde .I. iug. (35 Jug. 2 Zw.) 

Dimidia huba Ruppert! hinder den zunun in demo flure dim. iug. Item 
iuxta der bundun in demo ebenothe .II. iug. simul. Item an demo lache ‚XI. 
iug. simul. Hec est uinea .I. iug. (15Y, Jug.) 

Dimidia huba wolframmi. An demo mülenphade I. iug. et dim. Et ibi 
in demo steine .V. iug. Item obewendich des holeweges .II. iug. simul. Hee 
sunt uinee in der binger grubun .I. zuweideil. Item an dero langen hekkun 
dim. ing. (14 Jug. 2 Zw.) 

Dimidia huba wernheri. In langen rode dim. ing. Ze waldenhusener 
markun .I. zuweideil. Et obewendich demo aldenwingarde dim. ing. An den 
grunden .I. iug. Et in of langen aggere .I. iug. et quarta pars iug. Et 
nidewendich windenesheimer wege dim. iug. et iuxta aquam .l. iug Et ibı 
iuxta molendinum dim. iug. Et iuxta welse dim. iug. Hec sunt uinee. an 
demo banechenberge .I. zuweideil. Et in langen hekken .I. iug. et dim. 
(11°/, Jug. 2 Zw.) 

Dimidia huba Rtädolfi messehe. In demo flure iuxta waldenhusun flure 
dim. jug. Et in hanenbach ‚I. iug. Et in stiffatere .I. zuweideil. Et iuxta 
sigebarthes grunde dim. iug. Et hinder demo sewve .I. iug. (13'/, Jug. 2 Zw.) 


Basenheim. 


Allodium quod wendelmuth b. Rupperto dedit pro remedio animg sug 
in basenheim. (Juarta pars hube wolframi in uno campo. Obewendich gru- 
ber weges .I. zuweideil. Ze birlöche .I. zuweideil. An demo gruber wege .l. 
zuweideil. fe hulzelbüele ‚I. zuweideil. Ze lüzen .I. iurn. In alio campo 
an demo cruce .l. zuweideil. An des herzögen bundun .I. zuweideil. Ze eth- 
deche dim. iurn. vinea in swabeimer wege in erumbenwege .|. zuweideil. Pra- 
tum bi der bräcchun I. iurn, (Y, Hube: 2, iurn. 7’, Zw.) Quarta pars 
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hube 'ebernandi in uno campo. ‘Ze sewe .I. zuweideil. In demo pfule I. 
zuweideil.. An der hekchun .I. zuweideil. In alio campo vor demo berge 
dim zuweideil. Zussen den strazun dim. zwweideil. Vber bechelheimer wege 
.l. zuweideil. An blitherskeimer wege dim. zuweideil. Obewendich der owun 
dim. zuweideil. Nidewendich bunnenheimer wege an demo rode dim. zuweideil. 
Vinee zussen wegen .I. zuweideil. Ze gewizze partieula. Superius der mü- 
len. particula. An blenercher marehun dim. zuweideil. Buperius des bömes 
.l. zuweideil. Prate zussen wazerun partieula.. An blenecher marchun par- 
tieula. (Y, Hube: Y, Jurm. 9 Zw. 4 Part.) | 

Allodium in basenheim quod simon et wendelmutk nobis ibi dederunt. 
In eadem uilla curtis. Bi demo mulenwege ‚I. zuweideil. Offe demo riche 
.J. zuweideil. Ze aldelberin bruechun an der bach .I. iug. et dim. Ze ha- 
senbrunnun ‚I. iug. Offe demo withden velde I zuweideil, Offe demo riche 
venehalp der bach dim. zuweideil. An des herzogen bundwn dim. iug. An 
demo slitdewege inzussen den zuwein wegen ‚l. zuweideil. An demo welder: 
steinen wege .l. zuweideil. An der bach bi. der wiesun dim.'iug. Ze schifel- 
brunnun .I. zuweideil. An demo rade .l. , ar bunnenheimer wege 
dim. iug. An orucennacher velde .I: iug. -— 


Bunnenheim. 


Ze bunnenheim. an der 'wisun .I. iug. et dim. et ibi' prope under dalun 
‚IL. iug. An der heldun dim. iug. et ibi prope .I. zuweideil, Offe demo bu- 
hele .I. iug. An demo sezelinge .I. iug. Zu demo dorf ze bunnenheim .l. 
zuweideil. Obewendich demo dorf an der heldun .I. zuweideil et in illud uer- 
gens .I. zuweideil. An dero  kurzero gewandun in bunnenheimer velde .l. 
zuweideil. An den anewandun zu' demo holdere ‚II: iug. et dim. simul. Au 
örucenheimer wege „I: zuweideil. Obewendich: dem wingartdun .]. zuweideil. 
Item an bunnenheimer wege .l. zuweideil et ibi prope obewendieh. I. zuwei- 
deil. Item ofe demo riche'an bunnenheimer uelde ‚I. iug. et dim simul. In 
hakikenheimer uelde ‚IL. iug. simul. Item in basenheim an crucenheimer wege 
I. zuw. et ibi prope ze wathderich dim. zuweideil' An demo rade .l. zu- 
weideil. An demo sewe .l. iug. Obewendich blenecherstrazun .]. iug.'et dim. 
Nidewendich blenecherstrazun .I. iug. Ze sewe .I. zuweideil. Ze luzzen .]; iüg. 
An azoensteine .l. iug. Ze kiselespade dim. iug. An demo graben .I. zuwei- 
deil. Nidewendich ze geren .I. zuweideil. Offe dero wisun dim. zuweideil. 
Ober blenecher strazun ze geren. dim. iug. An den wingarthdun venehalp 
der bach .I. iug. Vinee. an demo nuzboime .I. zuweideil. Ze swaberheimer 
markun dim. zuweideil. Ze dufeles rechen dim zuweideil. An demo rethden 
wege dim. zuweideil. An demo erumben wege quarta pars dimidii zuweidei- 
les. Prate. Hindena an der bach. .I. iug. et dim. simul, 


Basenheim. 


In basenheim. an demo geburforste .III. iug. simul. Juxta uillam an 
demo gartden .I. iug. dim. Ze bebeinbusche ‚II. iug. simul. In ofenhei- 
mer wege ‚VI. iug. simul et ibi ze bebelnbusche .XL. iug. Juxta hortum 
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‚JII. ing. simul. In wizermege .I. iug. et dim. Ze rozun .l. iug. Prata. 
ze wakke particula.. Et dug eürtes. ‚Vineg. ze suleun .I, iug. et ibi.prope 
.l. zuweideil. Ze kaztenbrunnun ‚IL: ing. simul. Ze nakke an «den gartdun 
dim. zuweideil. Ze frone güthde ‚Il. iug. simul. kit curtis retro quam. unum 
zuweideil areg est et alia curtis. | 

Dimidia huba fratrum de nühusun. In albecher wege „II. iurn, simul.- Item 
in albecher wege. .I. et-dim. iurn. simul et .I. zuweideil, /n der herstrazun 
J, ium. Ze kaldenlech dim. iürn. et ibi prope dim, In spizeiheimer wege 
J. iurn. Retro uineas .I. iurn.:. Obewendich sezelinges II. iurn. simul; In 
demo deimens ‚II. zuweideil. Et iurnale peati. (10%, Jurn.: 3:Z2uw.)’. 

Gunderath de sarmershein. Öften basenheimer. anewandun .l. iarn.. Aa 
demo herwege „I zuweideil et ibi prope dim. zuweideil. ° 

Allodium: quod. Baldemarus de eppelnsheim pro ‚VILLE: libris argenti im 
basenheim nobis dedit. In uno campo ‚nidewendich blenecher strazun an demo 
pfule ‚I. zuweideil. Nidewendich erwcenecher strazun dim.. zuweideil. Hin- 
der nanzunbrunnun .L. iurn. et dim. An blenecher wege ober der strazun .L. 
zuweideil. An demo .bruchewege dit. iurn. An gruber. wege. .|.| zuweideil. 
An eruzenecher wege .I. iurn. et dia. simul. Vor demo berge .l. iurn. Of- 
‚fen basenheimer anewindere. iurn. Ofe wargesreche .l. zuweideil. An des 
herzogenbundun .I. iurn, An demo öwenphade .I. iurn. An demo slitdewege 
‚l. iurn.'et dim, simul.: Prata ze wörthwisun „I. zuweideil. An demo: bigen 
.L. zuweideil., Et curtis. | 


Brunnenheim. 


In brunnenheim dedit nobis walpertus aduocatus .. . hubas quarum emit 
+... .erga sororem suam 'Methildem pro mareis ex quibus nos .V. ‘dedimus, 
Et bee hube in eadem uille in his loeis sunt site. In meirse (mers.) ‚V.iug. 
simul. In fanheimer welde ‚U.-iug. simul. In brunnenheimer webde in mo- 
resbrunnen tris.iug. simul; In wiseberge II. iug. Item in demo dale quatuor 
iug. simul. Item iuxta eandem uillam in der heichun I, iug. et dim. ltem in 
oberdale .VII. et dim. iurn. -Et in leimgrubun (leymgrufen.) prope. uillam .I. 
iug. Item in kalwenberge II. iug. simul. In .sece li. iug. simul.. Item 
super brunnenheimer berge dim. iug. Item in vumwelheiner wege l. zuwei- 
deil.. „Item in sıwestboime dim, iug. Item in flanheimer wege .]. iug. Ibi 
iuxta in ‚fanheimer uelde in helzen morgun .l. iug. Item retro .houun ‚VILL. 
et.dim. iug. Item in uno ualledore dim. iug. et in alio walledore dim. iug- 
Item in mulenwege. I. iug. : Item in sulzun (of der sulzen.)' ‚|; zuweideil, 
Item prope eandem uillam in Zethden (offeme letthin.) 11. iug. : Et in demo 
damme .]. iüg. Item ibi iuxta in demo leimen (an deme leümen.) ‚I. iug- 
separatim, et in kalwenberge .I. iug. et in holenwege .I. iug. uineg, (Später 
werben zu Burnheim nod genannt: iuxta wesbaum. in der mülden. schendeberge. 


Wilre. 
Allodium Wernheri canoniei in wire quod .X.VIII. libris argenti emi- 
mus. Ze lengrubun Ill. iurn. et dim. simul, Ze murun ‚L, jurn. vor köne 
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dim. iurn.. Ze beche .I. iurn. ‚Obewendich ze beche (behe.) ‚II. iurn. sig: 
Ze mugene brunnun dim. iurn. Ze luecun .I. iurn. simul. Et ibi prope «nm 
demo anewindere I, iurn. Pratum ze hegene quarta pars iurn. Ze bruchun 
quarta pars iurn, Vineg in munzedal .II. iurn. simul. Juxta uillam .I. iurn. 
et curtim. In buthdenesheim „,. (ofien). Hec dederunt nobis 'qui sunt in zwwilre. 
Hermannus, Ze ameizere 1. iurn. Ze miderwisun Othwieh dim. iarn. vffen 
gr ize wolbero et adelheit dim. iurn, Methili .I. iurn. Zibheith ze murun I. 
um. Guntramus ze mürun dim. iurn. quem in cambio accepimus ab hugone. 
Item ze murun Gerhilt dim. iuro,. Vinea ze beiche.. da dim. iurn. ‚ Item 
pratum ze gozewisun. Apecha .]. jurn. 

Allodium in wrlre quod ad capellam s. Egidii in pirguis sitam respieie- 
bat. quod uineis in coneambio in pinguis comparauimus. -T’heoderieo saeer- 
dote et armoldo aduocato eiusdern capelle consentientibus. Ze lengrubun .1. 
iurn. An demo anewindere dim. iurn. Ze langenhechun dim. iurn An den 
wisenun quarta pars iurn. Juxta brumwele dim. iurn. Ze körchdenen .T: iurn. 
Ze hagene dim: iurn. ‘Ze bethaggerun dim. iurn. Ze. dizensbühele .]:' iurn. 
Vor demo hälze dim. iurn. An. demo leimen ze beche dim. iurn. An der lei- 
hun .I. iurn. An demo hagene .IIII. pars iurn. An der heldun .II. iurn, 
simul. Ze grize (an dem grize) dim. iurn. Ze hardowisun particula cum sa- 
lieibus et ibi prope item partieula cum salicibus. An hünerberge dim. iurn, 
Ze luehun .L jurn. Pratum iuxta Aagene partieula. 

Hoe est allodium quod sigeboldus de wire pro ... libris argenti in ea- 
dem uilla nobis dedit. Hii sunt iurnales eiusdem allodii ‚de quibus censum 
non soluimus: quia. ad proprietatem nostram respiciunt. Ze beehe dim. iurm 
Ze lechkun (‚Lecken .) dim. iurn. :Ze berthdenbundun dim. iurn. Ze huner- 
berge ‚ILIL iurn. simul. ‚Ofen ameizere (amenzere.) dim. iarn.: Hii”autem 
sunt iurnales eiusdem ‚allodii de quibus eensum sine plaeido persoluimus. Ze 
langenheckum ‚III. pars iurnalis de quo dabimus canonieis ‚pinguensäbws IH. 
den. in festo s Martini. Isti autem iurnales ad okkenheim respieiant. Ze 
gerthdenberge ‚IL. iurn. et ibi prope ze gerthdenberge ‚A. iuen. simul. ‘De 
his in'festo s, Martini uillico abbatisse de ueteri monasterio ‚XX. den. per- 
soluimus. et in festo s. Walpurgis aduocato quartam partem maltri auene. et 
‚l, denarium. Isti autem ad trethdingeshusun respieinnt. Juxta wineas dim. 
iurn. Ze murun dim. jurn, Finder der heckun .l. jurn. et ibi prope an der 
houestede .]. iurn. Ze leiun ‚I. iurn. Ze ameizere iuxta arborem 'pirum dim. 
iurn, Juxta ecclesiam dim. iurn. Ze herwege quarta pars iurn. Ze gerun 
dim. iurn. Prata, Bi demo hagene sexta pars unius iurn. Ze bruckun „VI. 
pars dimidii iurn. Ze leiun dimidia curtis et dimidia domus. De his in festo 
8. Remigü in trothdingeshäsen uillieo abbatis de. indun dimidium maltraum 
siliginis et dimidium maltrum auenc 'persoluimus. 


Haresheim. 
Predium quod habemus in Haresheim. In eadem uilla eurtis, Item ofe 
demo riche dim. iug. Vnder heldun dim. iug. In rathdolfesdal bi der bach 
dim. iug. Offe demo hainstade dim. iüg. Ofe wisberge .I. iug. Ofe der 
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uelse .l. iug. Da hindena offe wiseberge dim. iug. Ofen hartreche .II. iug. 
simul. Hinder den wingarthdun ofe hartreche dim. iug. In demo dale dim. 
ing. In demo anewinder ze harte uf .l. ing. Ze striche .l. iug. Ze ans- 
helmes.rode dim. iug. Ze heselehe dim. iug. Ze erumben aggerun dim. iug. 
Vor mergeler grubun dim. ing. Vor mitdele dim. iug. An. hetdenesheimer 
wege dim. iug. Ze brunnun dim. iug. An wincerheimer berge dim. iug. Ze 
firmezdal .l. ing. Ober wincerheimer wege I. ing. Hinder eloppe dim. iug. 
Vinea ze clophe dim. iug. Zu shabernakken |. pars uinee, Obewendich 
mulenbrunnen I. iug. Bi demo herenwege ‚I. iug. Duo iugera an der taue- 
len ‚II. iug. under den widen. dim. iug.’ cum tritico. et iug. et dim. cum 
auena, Ze lecken .I. iug. An demo graben .I. iug. Ze beche ‚Il. prate. An 
demo leimen dim. iug. Jug. et dim. an demo fläre an der tauelen. Obewen- 
dich. demo herewege ‚I. iug. Zu stokkehe ‚I. ing. Zu berthe bünden I. iug. 
In alengesheimer wege .I. ing. 

Hermannus de gegenheim et uxor eius adelheidis dabunt nobis ad cen- 
sum in festo s. Martini .XX. denarios. si neglexerint oportet eos persoluere 
'postea, Herumbe so sal er zu dinge nit gan zu Kode. 


Wellengesheim. 


Predium s. Ruperti quod attinet ad preposituram in wellengesheim. In 
leimgruben .I. jug. In rore unum et dim. In bachbrunnen unum. In ebe- 
node unum et dim. In wolfgruben dim. In herpeleü IL. et dim. iug. In 
orueengewandun .I. iug. In oddendal tria iugera uineg. In manewerche unum 
zuweideil. duo zuweideil in profunda uia .I. zuweideil iuxta cerasam arbo- 
rem. In hansberge I. iug. In ueteri uia .L. iug. et dim. In genzenreche 
‚J. zuweideil, In ride .I. ing. Hec Godefridus in wellengesheim nobis de- 
dit. Ze rore I. iurn, et dim. Juxta uillam .I. zuweideil. Hec propria sunt 
proprium .II. zuweideil simul ze riche que Isenbreth erat et emit godefridus 
in ozenheim et ibidem ze riche .II. zuweideil separatim propria.. An demo 
vordermberge .I. iurn. et dim. simul quod uinea fuit proprii. Hee sunt ex 
hereditate. Item iuxta uillam .I. iurn. Ze othdendale .II. zuweideil. An 
demo bachflozze dim. zuweideil. Pratum. ze breithwisun I. iurn.. De his 
nichil datur sed coguntur dare .II. uncias dabimus. Uensum ab dithone de 
algesheim emit pro sedecim unciis. Adelheidis de wellengesheim dedit (fode- 
Frido pro .VIII. mareis, Heinrieus dedit nobis .I. iurn. uineg in wellenges- 
heim _ze hansenberge. Giselburch dedit nobis .I. iurn. ibidem ze bachbrunnun. 

Predium quod dominus Dittherus pro .X. mareis comparauit a stephano 
in wellengesheim his locis situm est. In agro qui dieitur steingewande .l. iug. 
Juxta breitwisun .I. iug. Juxta breithwege .Il. iug. In loco qui dieitur her- 
peleü ‚II. iug Juxta ride .I. zuweideil. Juxta wolfgruben .I. iug. uineg et 
sub loco qui dieitur hutdebüchel .I. zuweideil. An demo mitdelme phade I. 
iug. agri. Ultra uiam qua itur würe .II. iug. In loco qui dieitur othden- 
dal ‚II. iug: Juxta pratum uersus bubelensheim .I. zuweidcil. Sexta pars 
magni prati quod est uersus geneingun. Quinque pedes et uirga iuxta latum 
pratum, uirga una iuxta pontem. Vna curtis secus eimiterium. 
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Allodium quod auxilio domini Lüdewiei abbatis comparatum est in zwel- 
lengesheim. et in expensas cellerarie constitutum est. tres habet curtes. qua- 
rum prima adiacet capelle. seeunda est ibi iuxta que dominicalis uel publica 
dieitur. tertia ibidem ex altera parte uie. De terra arabili sunt hec. Juxta 
pontem due bunede quarum una .XlI. iugera continet. altera decem. Vnder 
demo holzwege .X. iug. et in ipsa uja ulterius quatuor iug. et dim. In strata 
binguensium ‚UIIL. iug. An demo anewindere tria iug. Juxta pratum s, Pe- 
tri .I. zuweideil. Supra uillam una buneda .X. iugerum. et iuxta dotalem 
mansum .l. zuweideil. An demo flosze .l. iug. et dim. In ozzenheimer breit- 
wege ‚II. zuweideil. Juxta haf wingarde .l. iug. Secus herpele& supra .I. 
ing. In volfgräben ‚II. ing. In wegelangen .Il. zuweideil. In leimun .II. 
ing. In rühelden ‚I. ing. Super euenode I. iug. In wilrewege nferius .I. 
iug. In ascensu ipsius uie .l. iug. An demo gerin iuxta uam binguiensium 
‚UI. iug. et iuxta in campo genzingensium sex iug. 

De pratis hee sunt. In superiori prato .XVIIII. uirgas. in inferiori .VI. 
uirgas. Item pratum quod hortus dieitur. Supra pratum s. petri .I. uirga. 
Juxta stege .l. uirga. Secus uirgas s. Marie habemus .V. uirgas. Ibidem 
inferius duas uirgas et decem pedes. Juxta bunedam .VI. uirgas. In der 
owen duas uirgas. In prato genzingensium unam uirgam. In prato magno 
‚VI. acerui de feno fiunt. ex quibus accipimus .lI. et dim. In prato s. pe- 
tri dimidium aceruum aceipimus. Vineg sunt he. In stalbüchele tria jug. et 
dim. In aldenberge ‚III. iug. et dim. In wolfgruben .II. iug. In difen 
wege .l. iug. In buneda .III. iug. In hanseberge dim. zuweideil. In hu- 
nenburnen .I. iug. et dim. In cretenhelden dim. iug. In kürsbovmen duo zu- 
weideil. In marka würensium super helden Il. ing. In keledächen .I. ing. 
In wasebuchele dim. iug. 

De ipso allodio sunt hee censualia Juxta breitwisen .I. iug. In strata 
binguiensium ‚III. iug. Juxta wegelangun .l. iug. Juxta warlande ‚I. ing. 
Juxta dotalem mansum .]. iug. In babelnheimensium uia .l. ing. In owa 
dim. iug. Sub leimgrüben .l. ing. In bachbrunnen fluzze .l. iug. et .IUl. 
eurtilia. 

De manso dimidio quem tenent @erungus et Friderieus .I. zuweideil est 
in introitu uille. Juxta pratum nostrum .I. zuweideil. In bachflozze dim. 
zuweideil. In rore duo iug. sub uia mogontina tria iug. Supra binger reche 
dim. iug. In breitiwisen due uirge. 


Her sunt uiner quas in Pinguia habemus. 

Hec sunt particulg uinearum que nobis in pinguia apud nos in diuersis 
loeis tradite sunt. In mugenun pars uinee in bachlangur unde .VIII. kalen- 
das iunii cultor eiusdem uinee dat nobis .VI. nummos. Item in niderswa- 
lechun dim. iug. Item in plenzere particula una. Ze colrethde particula una. 
In munzedal partieula et in walze .l. iug. Item in s. marienbrunnun part. 
una. Item ibi prope in s. marienleiun iugerum uineg unde eiusdem uineg 
euitor persolnit nobis .XVI. Kal. oetobris .XII. nummos. Item in Rode .Il. 
iug. simul Walberti aduocati. et ibi prope in bathdechen akkere .l. iug. et 
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dim. simul. Item in nüleregeseberge „II. iug. Nidewendich druseweges wider 
rin dim. iug, I fe drusebrunnen .l. iug. In langen akkerun .I. iug. In 
buthidlenesheimer berge ‚Ill. iug. simul. Item uineg quas in pinguia habemus. 
In.primo bauno iuxta an. Auuium, et ze etrhe „VI. partieule. In seeundo 
banno ze langen akkere .\l. part. In tereio banno due part. In quarto 
banno ‚Ill. In quinto banno sex, In sexto banno quataor. In septimo 
bannv ze mugenun nouem. In octauo banno nouem. In nono banno .XVI. 
Walbertus aduocatus dedit nobis uineam in peingusa.. Item (e8 folgen nun bie 
Namen ber Geber, ohne ven ftet3 gleihen Zufag: dedit nobis uineam). Dezzecha. 
Imeza. „iexander. Othwich, Embricho de bingen. Ldelindis Hugo. Bil- 
lungus dedit nobis quod fecimus molendinum in pingwia. Libeita. Wolpero 
dedit dim. iug. uineg in pinguia iuxta 8. Marienleien de quo heredes eius 
persoluunt in anniuersario ipsius „XII. denar. Zinbricho yineam in heissen- 
bier. Wernherus dedit nobis ortum iuxta pontem pinguie. ‘ Odegeba. Cun- 
radus elericas dedit nobis wineam in walze et ın bathedechen alkkere. Gode- 
Ffridus et Bertha dederunt nobis uineam in pinguia. 


| Item vinee quas in Wilre habemns. 
Gerlachus dedit nobis ingerum uinee in wilre ze hunerberch. Item He- 
dewich de pinguwia. Gerhilt. Methild pro qua datum est dim. iug. agri ze 
hehe et ze stuchee.. Item Bertha de winkelin. 


Vineg quas in Longesheim habemus. 


lerloch pro qua data est uinea in longesheim. Wolframus et Adelher- 
dis pro quibus datus est iurnalis in longesheim. NVdalricus (de bruneshore) 
qui dedit nobis .II. iug. uinearum. Item Hadeloch de longesheim. Embricho 
de Rudensheim. ı Diedo, Embricho de longesheim. 


Item vinee in Okkenheim. 


 Judda de okkenheim pro qua data est uinea Item Wicherus, Hermannus. 
qui dedit nobis .I. zuweideil. in richwege. It. Liukardis de okkenheim. ui- 
ncam ufe demo reche, It, Gernoth de pinguia. Volenandus de olkckenheim 
qui dedit duos iurnales offe demo gehouwenen wege. 
Nachtrag auf einem Pergamentstreif von derselben Hand. 
De uineis quas habemus in occhenheim ze merche U. iug. ze birgewege 
II iug. ze mittelewege ‚III. iug. ze aldelant ein zweidel. ze howenwege ein 
uirdel. quod domma Gepa emit sunt III. iug. ze hinderdorfe J. iug. et uini 
et-frumenti .III. iug. acherlandes. ze ringolfeskeldin ‚II. iug. ze sepade ze 
fuste wir zweidel |. iug. stozzet gegen den frengischenberge .I. zweideil. ze 
crumbelanden ‚I. zweideil. 26 lemgrubia .UI. iug. an demo holzgewe .ll. iug. 
ze kemerwege Al. iug. ze horsulzen an budensheimir annewindin |. zuwei- 
deil.. under der strasen ze cruce ein zweidel stozzet daringene ovch in kemer- 
derwege. ein zweideil stozeet an bingen .I. iug. stozzet an gülgesheimer weg. 
ein dritdel an. demo holzewe. ‘dim. ing. an der bach .I. iug. an stalher bü- 


gele, zwei zweidel ze lenden acgerin dim. iug. gegin spurchinheimir wege. ein 
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zweiderl an wolfespad III. ing. quas emit domina Ida. ein ziweiderl uinee 
ze foste .l. iug. ze steingrubin daz liget in egerdun AL. iug.. ze cazzenloche 
obenweindich, dim. ing. ze kalden brunnun ‚|. zweideil. bi der ıwisen. ein 
zweideil dise sitte des weges ze interwisen. | 


Item vinee in drehtingeshusen. 


Wolburch pro qua data est nobis uinea in drhetingeshusen retro ecele- 
siam ze espe unde heredes persoluunt .X11I. nummos. Adelheidis aduworata 
pro qua data ost ninea ze gerun. Ze eileuestdale an demo berge inde per- 
soluunt Beatrix et Herbordrs filius suus et filia sua Methild unum solidurm 
in festo s. Martini 


Vinee in Bermersheim, 


Arnoldus dedit nobis .I. ing. Kmbricho de binguia pro quo data est 
huba et dim. et fundus domus cam edificio ipsius pinguie in salzgazzun. 


Vinee in Wellingesheim. 


Adelheid de wellengesheim dedit nobis in eadem ville uineam unam Hr 
duos urnales. It. Godeboldus. 


Vinee in Appenheim. 
Friderieus pro quo data est uinea in appenheim. Heinrieus de wintder- 
heim. qui dedit nobis .LI. iug. 


Vineg in Rudensheim. 


Waliramns de rudensheim pro quo data est uinea in plenzere, It: Ar- 
noldus de rudensheim. Heinricus de olf dedit nobis duas wineas. unam in 
lintgrubun. alteram in steine. Engelscaleus dedit nobis uineam sitam in das 
"lucherun. de qua per singulos annos hamam uini persoluemus. 


Vine; in Genzingun. | 

Diethericus qui dedit nobis dim, iug. gencingun in eichenbrunnmn. Franko 
de .bekkelnheim qui dedit nobis duos mansos in genzingun. Hiüdeburgis de 
dreisen dedit nobis tres iurnales uinee in hattenheim et .II. iug. agri'in su- 
melachen. Meingoz de dreisen dedit nobis .IIII. iug. uinearaum in oruce: 
nachen. Margaretha de sconenburck pro qua data est uinea in miselon. Eigel 
et Guda pro quorum animabus datus est mansus in snarbach. Trutlindis de 
leubenheim pro qua datus est iuger uinee tromersheim in chelun. Sophia pro 
qua datus est iuger uineg in Tromersheim ze lint. Dietherieus Je bekkeln- 
heim qui dedit nobis in eadem uilla .IIlI. iurn. Embricho comes reni qui 
dedit nobis predium in wolfesgruben et agrum „XVII. iugerum iuxta gisen- 
heim. kberhardus de windensen qui dedit nobis unam hubam in indensen. 
Helinburgis que dedit nobis dim. iug. uinee in kemmedun. Riechlint que de- 
dit nobis dimidiam hubam in burgestat. Methildis de pinguia pro qua data 
est uinea in butdensheim. Hermannus qui dedit nobis domum' in munstere, 
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Rudolfus de munstere qui dedit nobis fundum et locum molendini superius - 
ditersheim et equum. Walterus de Hüsen pro quo date sunt tres hube et 
„Vl. inrn. agrorum et curtis cum edificiis in dolgesheim, Demodis de sirum- 
burch dedit nobis uineam in pinguia. 


Hi sunt census qui nobis persoluuntur. 


Hos eensus Jiuersi possessores preposito .nostro persoluunt. Ze sumer- 
lachen won fir morgenen .IILI, denarios. De tribus uineolis quas emicho ele- 
rieus de hetensheim ibidem nobis contulit possessores earum. omni anno in 
festo s. Martini „VJ. denar. persoluent. In volkesheim uon zuvein houesteten 
‚XVIIl. den. ct duos gallinarios. von einer anderen houestete „XlI1l. den. 
In harweskeim persoluuntur nobis .lI. uncig et .XV. den. De predio quod 
habemus in Rode persoluuntur nobis in festo s. Martini .XI. undie et .VI, 
den. In leibersheim „XIIIL. den, De predio quod habemus in snarbach in 
festo s. Martini „IIIL uncie et dim. ‚et.in medio maio tantum. 

Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris quod pastor dauid de 
snarbach dedit huie ecelesie mansus in snarbach. unde dantur ‚X. den. in 
maio et .X. in festo b. Martini. et ex uiris corum si unus heredum moritur 
ut beredes sui persoluant dimidium firdonem et domina .nostra hereditario 
iure alii concedat. 

In wilre uon einer howestede .XX. den. In weitdersheim uon einer ho- 
uestede ‚XII. den. Zu sancte Marien leien XII. den. uon eineme wingarde. 
Zu Ripolteskirchen ‚XL. den. Zu sumerlachen uon ‚III. morgenen ‚III. 
den. Zu bergen bi kirchberch uon einer houestede tres den. In aspensheim 
de dimidio iugero uno anno dabitur nobis modius siliginis et in altero anno 
nichil. In dromersheim dabitur modius frumenti de dimidio iugero, et de duo- 
bus partibus iugeri dimidium maltrum. In korwilre de tribus partibus iu- 
geri tertiam partem, Zu okkenheim de .X. iug. dabitur nobis in uno anno 
„VII. maltra, in altero anno de .V. iug. quatuor maltra. Arnoldus sutor 
dabit nobis in festo s. petri ad vincula quatuor vneias. Merewin in festo s. 
Jacobi .IIII. vne. Godefridus der flahsmengere ‚II. vnc. Meregart .II. vne. 
Hartman de cuxtili .X. den. Richwin de pristrino ‚III. vne. Wernherus de 
horto .VI. den. Scultetus de curtili XII. den. De molendino dantur .V. 
solidi sacerdoti ad Jumen ecelesig ut diuina ibi (se. in waldaffun) celebret. 
Et nos damus de eodem allodio ad festum s. Martini (ad scherstein) AVI. 
den. abbati de s. Cornelio duas hamas. Pro Heinrico et matre sua werem- 
truda emimus uineam „XIII. sol. trewir. et in capite ieiunii „VI. den. tre- 
ur. inde soluentur. Preposito de domo .Ill. hamas et .lI. quartarias uini 
et .AXVI. den. uno anno. altero anno .XVI, obolo minus, 

Godescaleus orlaz omni anno dabit nobis .X. den. Hedewigis uxor ste- 
phani .V. den. et quidam in zwilre ‚III. den. Istos .X. et „VIIL den. cano- 
nicis pinguensibus in festo s..Gregorii dabimus. Eodem die celleraria isdem 
canonieis de uinea domng Methildis de triuels „X. et .VLIL. den. dabit.. Ab- 
batisse de ueter! monasterio .XX. den. De molendino quod nobis Kudolfus 
de munstere dedit dabimus .V. sol. fratribus de s. Jacobo. 
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Villieo de alengesheim' uon eineme alkere zu bergen ‚XIl. den. Sacer- 
doti de dromersheim .Xll. den. In bergen ad altare .II. den. Seulteto de 
pinguia .XJI. den. de uinea quam nobis arnoldus de gisenheim pro anima 
coniugis sue tradidit. In oAkenheim damus sacerdoti modium siliginis et .IIl. 
obulos. In festo s. Remigii dabimus .III. den, in budensheim. Zu houewin- 
garde uineam quam emimus a werendrude et filio eius Heinrico damus sa- 
eerdoti in wire „VI. den. in epiphania domini ‚II. den. et in capite ieiunii 
‚II. et in inuentione s. crueis .II. De curtili in dasenkeim dabuntur nobis 
in festo s, Martini .XX. et „VII. nummi. 


Testes super predium Lufridi et Regelindis, 


Predium quod dominus Znsfiridus et domina Regelindis uxor eius in bu- 
densheim nobis dederunt et uineam in hunerberch. De predio in budensheim 
persoluimus sculteto .II. maltra pinquensis mensure et quartam partem mal- 
dri. et .III. den. ad ferendum maguntiam. In mense martio persoluimus ei- 
dem seulteto .III. fernezala et dim. auene. In festo s. Martini dabimus 
‚XXX.V,. den. ad censum. et in purificatione s. Marie tantundem. et .XVII. 
sextarios hunieci uini. ze rehde, 

Baldemar et filius eius herbort. Dudo de lorechen. Peter filius embri- 
conis. Wecel der sceffene. Heinricus aduocatus. Wasmut de pinguwia. Die- 
therieus de budensheim,. Heinricus filius embrieonis de alengesheim. Lufri- 
dus. Sigefridus. Lodewieus der bidel. Heinricus sconeherro. Hii omnes fue- 
runt ubi dominus Lufridus et domina FRegelindis bona sua in budensheim 
nobis dederunt. 


Testes Dypurgis. 


Hii sunt testes de domibus et de uinea domine Dippurgis. Aduocatus 
de pinguia. Reinboldus. Cünradus der leitkestere. Hungerus. Dragebodo, 
Hunbertus eruselpennic. Hartlip et frater eius G@ernodus. Adelbertus de mei- 
senhemere. Ortlip grin. Hii omnes in priori dinge affuerunt. Et item po- 
stea ante diem obitus sui collegit istos. Hertwinus der meier. Godescalcus 
aduocatus. Wolframus. Volenandus der houeman. (rodefridus urhano et 
fratres nostri Fridericus. (Gerlacus. KEmbrico. 


Testes super Volkesheim. 


Meginlacho et Hugoni et filiis eorum dedimus firdonem et duas marcas 
qui querimoniam habuerunt de predio quod habemus in volkesheim. cuius rei 
testes hi sunt. Ingebrant. Dietmarus. Gisilbertus. filii Hugonis. Meginla- 
eus et fili eius Hugo et Dietmarus et filie eius Judda et Demodis, Par- 
rochianus. Wolframus. Helewich. seulteta Liutra. Wintherus. Emicho, 
filii ysonis, Lautrat. Emicho, Embrico, Otto. Folenandus. 


Testes, 


Super allodium quod dominus heinricus de olf et uxor eius ospern no- 
bis dederunt in Rudensheim et in waldaffen hi testes interfuerunt, Heinri- 
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eus de logestein. .Hvgo et Amilius trater eius. Heinricus iungfrowa. Eigil- 
wardus parrochianus, Uolenandus meigere et frater eius Nibilungus. ÜUun- 
radus sebilie. Arnoldus gutmen. Hertwinus de brunnengazzun. (erlacus 
hazzeche. Uunradus in nidirstorb. Helewicus proximus eius. Heimicus hor- 
bet. Hädolfus. Liudolfus. Amelrious. 


Testes. 


Pristrinum quod habemus in pinguia a domino dieinbodo ‚XL. mareis 
emimus, hii testes interfaerunt. LHermannus aduoeatus de pingwa, Bembol- 
dus et filius eius. Jleinriews meigere. Heinrieus der meigere. Diethericus 
de drehtingeshusen. Heimriews scerstein. Humbertus. Arnoldus de gisenheim. 


Shluß ver urfrrünglicen Sanbichrift. Es folgt eine ettwas jpätere (1202 —4). 


Hec sunt bona ecelesie s. Ruperti apud budensheim sita. In spanahri- 
mer wege vir zueideil. In hern baldemaresgartin ein zueidel. Ein halb 
morgen hindir den widen. Zu murackere zuene morgen. Zu wortackere an 
dromersheimer wege ein zueidel. „In ockenheimer wege zuei zueideil. Obe- 
wendich der mortgräben wir morgen, An ostirlinger ackere zuene morgen. 
Ein zueideil bi der langwisen. Zu bruceswisen andirhalb morgin. Ein 
zueideil an der ulinhermer wıge. „In wisenbuhele und'r diribilsheim einen 
morgen. An der sliedewisen nirdehalb morgen. Ein zueideil nidewendee des 
pülis. Bi dim Herren won bleiniche ein halb zueideil ligit in ockenheimer 
wege. Ein halb morgen undir kaseburnen. ein zueideil ingegin dem windil- 
steıne. Kin halb morgen an bingir wege, Zuene morgen uffe den steinen 
bi der hekkin. An der kamersirazen zuene morgen, An ostirlingerin ak- 
kere zuene morgen. An der sliedermisen wänf morgen. Ein morgen bi den 
hiefin. an dem ostirpade ein halb morgin. Ingegin hern baldebaris heken 
ein zueiderl *). 


Sanpfhrift von c, 1210 — 20. 


Hec sunt bona ecclesie nostre apud (Grnzingin sita que colit Helfricus. 
Zv echinbornen duo iugera. da b’ unum iug. et dim. kinder der hekken .IT. 
ing. tvschen den wegen .II. iug. rber lungen suleen II. iug. rfemo steine 
.l. iug. in osterlande 1. ing. in den sanden ‚I. iug. in langen akkeren 1. 
ing. da bi ofbaz .II. iug. in demo fluzze imme etdeche ‚V, iug. quartale mi- 
nus,. hinder dem berge .l. duale. daz gut liget in demo niderrelde rnd sint 
‚XXX. tria iugera. (30%, Jug. 1 Duale, 9 virge.) An der hobes seiles zune 
an der hecken .II. iug. vfbaz an der welthrecken II. iug, xf der bach I. 
iug. et dim. drin stozende .I. iug. rf horbornen III. iug. an drin stucken 
under demo stafelsteine dim. iug. gegen fer wisen ‚I. duale, =» den richen 


*) Im XIV, Sahrehundert beißen die Fluren: fortackir. — ostherenackir. — brutwise. 
brutswise. bruiswisen. — tribelsheun. — aff stheineckere. an me steinpade. — an 
me sewe. in sewe — Ser, — antiquum castrum,. — dorch den pt. — apud longum 
lapidem. — via kemmedun. — Kewerbere. Keuerenberge. — Osterberc. Osterberge. 
— Östernacker. — Sepade. — in ofestait. 
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.J. ug. an der seven .l. iug. in engen magen .VII. uirgas. dabi ofbaa. .U. 
uirgas. zu holdere .V. ing. da bi niderbaz ‚I. iug: aber da bi niderbaz an 
demo wege der da. get zu ipensheim I. iug. Bi willelmes widen .I. ing. bi 
des abbatis elren .l. iug. bi der breeken III. uirgas, Gegen demo alden 
brele ‚|. ing. dabi niderbaz #f der hole .l. ing. in der pafen wise dim. uir- 
gam. ze winkele .l. iug. Niderbaz under pedennen .Ill. iug. bi rebengeres- 
borgere mvlen III. iug. un hinder gewanden .\. duale. =» wisin ‚VIII. re- 
den vwisin. Juxte willam zu brochin .I. iug. prati. z» ypinsheim JIlI. iug. 
prati. dae get ligä an demo oberielde. 

Ä Heec'sunt bona ecelesie nostre que colit (ela. apud Genzingen sita. An 
den binger wege ‚Il. iug. &f demo keise .I. iug. da gegene vbere ‚II. ing. 
onder wingarten ‚11. iug. herniderbaz .1. ing. ze mälden .L. duale. daz gut 
horet z» demo nidere velde. An der brokken gerwanden .IIl. iug. da na .UII. 
ing. vber den strengen dim. iug. rber den welteresbohele Al. ing. Gegen den 
ze horbornen .|. iug. an der ueltbrocken in bernengewande „I. ing. da gene 
stoehbornen ‚IIIL. iug. bi demo selben ofbaz .l. ing. In ypenseime leren 
dim. iug. in ypensheimer diche .I. duale, an zewin stucken bi dex brucken 
en der owen ‚III. uirgas. da na in dorren owen .lI. iug. et dim. gegen 
rizelbornen. .I. ing. an demo fache ein gerethe wisa die hat obene .Xl. uir- 
gas. ende nidena nouem virgas. aber niderbaz eine wisa di hat nouem uir- 
gas. daz get horet ze demo oberwelde. Nidena an wearensberge .L. iug, vi- 
nee. ofbaz ‚II. iug. Gela eolit eentum iugera agri ‚III. minus. eeclesie s, 
Ruperti. | 

Hee sunt bona ecelesie s. Ruperti apud hokenstegin sita, que habuerun 
olim »do et Gerdrutis soror sua a domino wilhelmo de buwenveis et. uxore 
Gerdrude. of demo sande dim. iug. gegenmo ‚höhe Il. particulas. obenwen- 
dich des weges in der groben .IIl. part. bi cretenpule eime stregela hinder 
deme hus. vor demo kirchdore ein wisen plez. 

Daz gut biget in demo nideruwelde. Nidewendich bi uachıwisen eine stre- 
gela. ofbaz gegen den dornen .II. partie. das ist ein morgen. Zv den. of- 
genden: fretten ‚I. iug. gegen den frethen of hole an der helden .. . bi hunen 
hecken .X, iug. Gegen vosses loche „VI: iug. Gegen komelburnen eine helda 
41. ing. 


Diz ist daz nume gut daz die hirzogen cowfde zu longesheim.s. Iupetv, 
In eloppe ‘duale. an deme selbe ofbaz .V. quartalia. zu hechene quartale et 
duo ingera. in uia quo ducit hetdensheun duale. zu. .heldenpade duo iugera 
in duobus locis, zw wilen bowme duale. »uldenne under den. bergen ‚ander 
halp morgen. zu pul& .V. quartalia. an der racengazzen ‚quatuor iugera. zu 
eumiggeshecken ein morgen. offe sletene drittehalp morgen. zu stege anderhalp 
morgen. diz gut biget in deme oberen uelde. 

Diz ist daz alde qut daz da liget zu longesheim s. Ruperti. zu. eloppe 
in wia que ducit hetdensheim anderhalp morgen. an deme rethen. wege ‚que 
dueit hetdensheim quatuor dimidia iugera. zu endesheim tria‘ ingera of me 
steine, uber loze anderhalp morgen. an der holen duale. bi me stege duale, 
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in. uia ‘que ducit winzenheim .V. iug. midenwendich desselben weges herwert- 
‚dere ein halben morgen &e, diz gut liget auhe in. deme oberen welde. In 
deme oberen welde liget funfthalp morgen vnd sibenzieh. morgene, 

An deme walledore anderhalp morgen. zu bohele duale. hinder den zu- 
nen dunle. dar ingene ein morgen. an deme stade nidene .VIL. ing. :» se- 
‚dieke duo iugera. an deme wege der da geit zu bingin under den dornen 
ein morgen. an leibenheimer riche duo iugera. an grahelsheimer berge duo 
iugera, zu pannenstile drütehalp morgen. vnder helden anderhalp morgen. 
zu sunnenbornen drittehalp morgen. an deme holzwege .V. quartaliae. au 
abe giht armolt einen schilline penninge zu zinse, zu beindale duale etiam 
dabit arnoldus „VI. den. ad censum. zu isendale anderhalp morgen. zu du- 
denborne duale. an deme rechenackere ein morgen. zu sulzen ‚drittehalp mor- 
‚gen; an deme selben ofwertdere bi der holen duale. mittene in den wingart- 
den wor den bergen duale. offe der anewinden uor den bergen duale. da in- 
tussene quartale. an deme legere wege eın halb morgen. frö Gertrut von. beckel- 
heim vor den bergen hat ein zweideil dan abe giht si zwene tappen. undir 
heldenpade hat hurtbern ein zweideil dan abe giht er einen cappen. (Gernot 
giht von eineme halben zweideil liget hinder der capellen dan abe giht er em 
cappen unde halp nuze &. Diz ist daz nuwe gut daz_di hirzogen agnes 
coufde zu longesheim. vnde liget in deme nidereu uelde. Diz ist daz alde gut 
zu longesheim daz och liget in deme nideren welde. nidene.an deme valledore 
duale, uber na anderkalp morgen. ın den werde duale. ofe den steinen bi 
deme ware ll. iug. Imme sediche duale. an deme eruce ein morgen, au 
leme: spisze ein morgen. an deme diffen wege duale. zu weltwingarde ein 
morgen. an deme slidewege in sediche duale. uber den legere wege ein zwei- 
dei. hindene an der .saurun .Il. iug. Dis qudes ist in deme nideren welde 
wirre minre dan octoginta. 


Hee sunt bona ecelesie nostre apud yssenheim sita. Nidene an deme wuchels- 
heimer wege. quatuor iugera. da bi ein aneırindere. anderhalp morgen. vworbaz 
an.di selse genden. twitdehalp morgen, darchene uber den wec. anderkalp morgen. 
an langewisen an zwein plezeren. unnf wirtdei. da üfwert of steffenren .l. 
iuger. zu brunchele. iug. of erehenbornen .V. quartalia. obene an salchen- 
dale duale. an deme selserwege. anderhalp morgen. vnder selserheimer wege 
‚JII iug. an wormberge. iuger. dabi niderwertdere offe der wisen. tnder- 
halp morgen. offe raödenberge. duale. in derselben gewanden, offe .deme ab- 
bede anderhalp morgen. under des. bolenderesbunden ‚duale, zu korsen ane- 
winden bi deme haheloruce ‚VTIIL. quartalia. Dar ingene wor den wingart- 
den ein halp  zwerdeil. Uber ebersheimer wec gende ‚Il. iug. Über menzer 
wec anderhalp morgen. an deme selben niderbaz offe diffeubornen anderhalp 
morgen. offe kirhbornen ‚Ill. iug. Under holzwegen „III. ing. an deme hei- 
sinheimer wege ein zweidel, an deme hagelöruce. duale. Über birkirwec an- 
derhalp morgen. an brunkele duale. &e. Dise morgene ligint chegene salchi- 
nerhecken. ende sint tredeeim iugera. et centum iugera. unde ein halp morgen, 
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An 'heisinheimer wege ‚I: iuger. zu. welsedune. anderhalp morgen... her 
ofbrz ein sichelde .V. quartale, worbaz .l. iuger. aber worbaz uber den bo- 
hel. drittehalp morgen. Über swabeheimer wec zihende II. iug. an .AC. 
morginin ‚III. iug. vnde ein halp morgen. Uzer ysinheimer welde gende in 
di XX. morgene ein zagel (ein morgen). .offeme dorfe .VII. quartalia. Ofe 
kazensteiner bornen .IIII. jug. Au deme dorf an der halden anderhalp wor- 
gen. ehegene der munche boime .l. iug. zu kazenstein JIL, ing. arhint in, 
der wunchestucke: Üazenstein onde dibenheoke ‚VI. iug. Zu maunisahu:, 
wen ‚Ill. ing. bi den zwein widen. an deme bruche ll. iug. Ofe der bruch- 
wisin anderhalp morgen. Ein morgin obin her ingende, zu minnisovugen 
duale &e. Disse morgene ligent ingene egelsheimer welde. unde sint „AIIL 
morgene vnd ‚Ü. iugers, 

Diz sint die wingarde zu ysinheim. Zu kazensteine an zwendeilen Rt 
jung. Öbene drane duale. ein egerde duale. In manewercke anderhalb mor- 
gen, an ravdenberche .l. iug. In hobewingarde ein morgen. In wormberge 
.I. morgen. In hosterdale ‚I, iug. da bi duale. &e. Diz sint „UUIXX. (sie!) 
iugera, Dis sint die wisen. Zu oberwisen wirdehalp morgen wisene. 


Hec sunt bona ecelesie s. Ruperti apud dolingesheim sita. An winters- 
heimer wege. iuger: Zu mizenren quatuor dualia. Offe hildensheimer win- 
garde duale; ander erumbergewanden- duo iugera. an dem:odermheimer wege 
‚VI. ing. Zu mulenbrat 'dao iugera stozent in ein. duale, hinder luzelwisen., 
iuger. zu sletdenbergen duo iugera. Uber sulzengraben duo: iugera., zu lüa- 
densee „VII. iug. zu pawenhecken .V. iug: an deme bertolfesheimer wege, 
duo dualia. dab: ein tereia pars. Iu der sul:en duo dualia. offe erwceberge 
iuger. Diz gut .liget gegen ödernheim in deme nidervelde. unde sint quin- 
quaginta .V. iugera. 

Üzene an deme böme duo iug. uber winterheimer wec duo dualia. Ain- 
der ıwertdere duo iug. In de mers duale, herwertdere bi uluersheimer wege. 
iuger. an deme winolversheimer wege iuger. an der mitdelgewandun obene 
an winolversheimer wege quatuor iugera. 'offe deme berge duo dualia &c, as 
der hecken quatuor dualia.. Zu ruden duo iugere. an deme mulenwege duo 
ingera. affe selse bohele duale, bi der widemehoben duo dualia in ein zwei- 
dei gende. Diz gut liget in deme oberenuelde gegene uluersheim, unde. sint 
quinquaginta iugera et tercia pars iurnalis. 


Diz ist wingart. zw ibetale, iuger. ınde zwene morgene di sint jwste 
(wüste?) ınde sint geseriben in de worderserit.: Eine wise die heizit. bretwi- 
sen, zu mane wisen ein scalhe und och eine wise di liget an der worder: 
sorifde, 


He (sie!) sunt eensus ecelesie s. Ruperti apud bermersheim, Wernerus de 
monte dabit de domo et de orto .V. sol. et ‚III. capunos. si non dabit so hat 
er zu underpande gesazt dim. iug. uinee der stozet au endesheimer wec.  Uun- 
radus. carnıfer dabit. de domo et de.ackere liget bi der weiden üffe der stei- 
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gen .XXV. den, et obulum et maldrum siliginis et dimid. et .V. capunos. 
Didericus filius wperti dabit de dimidio domo et:de cellario ‘et de iugero 
uinee Öiget hindene an der marken .Vl. den. et obulum end anderkalbe w- 
renzalle. Godefridus der medere und sine erben dabunt de .III. iug. ligent 
offe deme steinhavfe .XXIl. den. et tres capunos. Helfrieus de bubelsheim 
dabit de uno iugero uinee liget zu emichendale .VIlI. den. Uolmarus dabit 
quatuor denar. de dim, iug. uinee liget zu kaldenlech. Üimmelich dabit de 
duobus ing. uinee bigent an des slizeweges hobestede drin stozende .l. sol. &e. 

Hee sunt census ecclesie s. Ruperti in ockenheim. Irmendrud uxor fri- 
dericı git von eineme morgene wingarde lieget zu stengruben dri penninge. 
Kılindis uxor cunradi git von eineme zweideil wingarde Ugit zu stengruben 
.VI. denar. Ofe einir hobestede sitzent dri man. daz ist (unrad einode dat 
XVIII denar. unde von eineme stuke ligit offe kisele git auch III den. vnde 
wienant paffe von der selben hobestede XV den. dabit unde heinrich kezellere 
ron derselben hobestede unde mezze dabunt XVI den. Her dudenkint von 
eime halben morgene ligit an deme gehowene wege Il den. Arnoli dapifer 
git von eime zweideil wingarde ligqit zu luzellenbach einen heilbellinc. Fride- 
rich von bergen ein egerde da abe git er VII den, et obolum. &e. 


Nachtrag zu Longesheim pag. 371. 


Hec sunt bona dominarum de monte s, Ruberti que domna agnes dueissa 
emit in longesheim pro domino RKeinkardo de cella et uxore eius domina Guda. 
dimidium tercium ‚iugerum in strata binguensi. et dim, tereium in strata bein- 
dal. contra spinas ‚Il. iug. In monte gralesheim duo dim, iug. In leiben- 
heimer reche .II. iug. in sewen dich. tria zweideil. In aqua naha ‚VII. iug. 
Retro uillam iuxta aquam .I. iug. in bohele .I. zweideil. Juxta uillam in- 
ferius alterum dimidium iugerum sub colle helde alterum dim. iug. Item in 
strata binquensi beindal ll. iug. vnder sunneburnen U. iug In uia silue 
:V. quartalia. In reichenacker I. iug. In isenstal alterum dim. iug. In silua 
‚I. iug. sub alto monte alterum dim. iug. in rotde dim. iug. et .II. zweideil 
et .I. quartale. In elob .I. iug. In diffenwec .L. zweideil. In uia hetden- 
heim III. iug. In kirgwee „U. ing. sine quartale. super berge .V. quarta- 
lia. Subtus berge alt. dim. iug. In uia brizenkeim ‚III. iug. Super slehte 
tercium dim. iug. An kungeshee .I. iug. Inferius in campo dim. iug. Juxta 
prata comitis .I. zweideil. 

Hec sunt uinee que pertinent ad eadem bona. In beindal alterum dim. 
iug. In Auttebitle (huttebuhele) I. zweideil. In der absütdeim I. zweideil. 
Apud montem gralesheim .]. quart. In grunde an der helde .l. zweideil. 
In rotde .I. zweideil. Sub grense (gremize)-.L. zweideil. In erwmbenwingart 
‚III. ijug. In medio montis ‚I. zweideil. In grunde .I. quart. Ante montem 
dim. iug. In uilla .II. iug. bohel. In hammen dim. iug. Fabrica domus 
soluit in censu dominabus de monte s, Ruberti .XVI. den. Item altera cu- 
fia soluit solidum denar. et duos cappones. 

Predium quod habemus in eppelnsheim. In mulden „III. iug. in celler- 
wege ein wirtel et .VI. iug. vor hovge „XII. iug. et dim,. Uffe demo holewege 
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‚III. ing. zu sewe .IIII. et dim. zu schonenberge .V. iug. under alceier- 
wege .K. et dim. an der santgruben ‚III. ing. An demo geren .V. iug. an 
hundesbacken V]l. iug. an demo dudenheimer wege .lIll. partem iugeri. et 
‚III. iug. In den eddechen .VI. zu erucen .II. et dim. an oderenheimera 
wege .II. iug..zw eretenreine ‚IIIL. iug. zu herstrazen .IITI. iug. et dim. zu 
heldebrunnen „Il. iug. zu lo „XI. et dimid. ia dunzensheimera wege welde 
‚III. partem iugeri. 
Hanbfehrift von 1210. 


Rudesheim. 


In Hinehelde .[I. morgena (iugera). In Kethersgarden unam particu- 
lam. Zu biezen .l. ing. Zu strigelen .II. partie. Zu grabewisen ‚II. part. 
Zu demo garten retro domum. Zu gezzelen .l. part. In oberwilre. quartam 
partem iugeri. In der bünden .ILI. part. In der lachen .I. part. Nidewen- 
dich der gezzelen .I. part. In der nuwen helden .ll. part. Zu husen .II. 
akkerstukcke. Offe demo berge II. part. Offe appelrode ‚IIL. part. Zu breit- 
den wege .I. part. Zu mäülden .l. part. Zu lintgräben .I. part. Zu Rame- 
stein ‚II. iug. In her volferiches phade .I. part. Zw sezzelingen ‚L. part. 
In Korakkere dim, iug. Zu santgrüben .L. part. 


15. Liber annalium iurium archiepiscopi et ecclesie Treuirensis. 
c. 1220. 


Obgleich dieses umfassende Weisthum in Dr. Lacomblets Archiv für die Geschichte 
des Niederrheins, I. 297 &c. bereits abgedruckt ist, forderte doch die Wichtigkeit des- 
selben die Aufnahvıe an dieser Stelle um so mehr, als es eine Menge Erläuterungen für 
die übrigen Stücke dieser Art enthält, und die stete Vergleichung mit einer etwa 100 
Jahr spätern Erneuerung interessante Aufschlüsse über die Fortschritte der Cultur bringt. 

Das ursprüngliche Mannsecript ist in klein Folio, Pergament, mit sehr abgekürzter 
enger Schrift geschrieben, kennt nur den Punkt als Scheidung der Wörter, nicht der 
Redetheile, auch für v nur u, hat ein langes s am Ende der Wörter und stellt alle Zahl- 
zeichen zwischen Punete. Die gelegentlich genannten Persönlichkeiten fallen in die Zeit 
von 1190--1220, und darf daher letzteres Jahr annähernd als die Zeit der Entstehung 
des Werkes augenommen werden. Eine zweite Ausfertigung desselben umfasst 24 Perga- 
mentblätter in gruss 8v0. und ist ganz in derselben Weise geschrieben und verziert, wie 
das grosse Balduin’sche Urkundenbuch unseres Archivs, mit dem es ohne Zweifel gleichen 
Ursprung hat. Nach angeführten Jahrzahlen entstand es etwa 1348. Es beweist durch 
seine hier sorgfältig bewerkten enclavirten Varianten, wie schnell in der amtlichen Pra- 
xis die Benennungen und Rechtsbegriffe der frühern Zeit verschwanden, denn es ist of- 
fenbar, dass der Schreiber schon viele Ausdrücke des Originals nieht mehr kannte uud 
sje daher in unverständlicher Weise wiedergab. Auch die Reihenfolge der Abtheilungen 
ist eine ganz audere, vermuthlich der neuern Eintheilung des Erzstifts angemessenere ; 
der Wortlaut aber, selbst in den Namen der Zinsleute, mit geringen Ausnahmen oder 
Zusätzen, derselbe, wie in der Urschrift. Die neuere Ausfertigung trägt die Aufschrift: 
Jura domini archiepiscopi Treverensis, scilicet antiquum registrum ordine quandoque 
mutato. 

Das nutzbare Land zerfällt in die Hüve als allgemeine Bezeichnung des eultivir- 
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baren Bodens, die bona salica, saliei agri, juchi, hatte, hatthin, kumde, Selhuven, deren 
plenaria dem Hof (cum areis et ortis) entsprach; prata, brüle; vinee, als regelmässiges 
Zubehör zum mansus: pihtere, pichtere (auch mit domus und orto versehen), peetren, 
manewerc, silva, nemus, silva alta, forestum s. nemus camere, kamervorst, noralia, rura 
in silva; ortus, pomerium; venne, piscarie, riraria; endlich molendina. Die mansi sind’ 
actuales veteres et novi oder inculti, Die ad usus proprios episcopi vorbehaltenen bona 
salica, mansi dominicales, so wie die mansi b. Petri et dotales eeclesie stehen gegenüber 
den ad feodum oder ad servicium ausgethanen mansis, dinesthuren, deren eine grosse Zahl 
nach der speciellen Verpflichtung oder dem Amte ihres Inhabers besondere Namen trägt. 
Wir finden: bardenhurin; berinhure; bucellarie; budelhuve für den Büttel; capellarie, 
de quo cottidianum sereitium debetur archiepiscopo; cellarü in palatio; cidelhuren für 
den Honigsammler; cottidie serrientes ad quodceungue servicium eis imperabitur ; cotti- 
diani nuncii, quem libere tenet nuntius archtepiscopi; dolabri offieii, qui sie rocantur 
eo quod ad edifieium pertineant; draselhuve, für den Drechsler? ad fabrieandum archie- 
piscopo pertinentes ad quodeungue ipse voluerit edificium, sed fabris ferrum dandum est; 
frisingorum, für den Fleischlieferer; glashuve, mansi vitri, comburent. cineres ad vitrum, 
dabuntque vitrum portenario ad maiorem ecclesiam, ad domum archiepiscopi et eius .ca- 
pellani; granarii‘) in palatio; isenhure', de quo preparabuntur ferramenta archiepis- 
copi, sed ipse dabit ferramentum; kolhure für deu Köhler; mansus mariscalco deputa- 
tus; militares mansi, qui proprio sumptu usque ad montes debent ire &c. molendini; 
mansi nemorum, forestariorum, rorsthure, mit schweren und weitläuftigen Verpflichtungen, 
worüber die Abschnitte de officio foresti und Spwrginberch nachzulesen sind; mansi pis- 
catorum, piscarie, vischirhure, mansus norus de visserie et sueirie (Paleiolum); Peri- 
minthuven dabunt pergamentum nolario archiep.; portitor uero dabit ovinas pelles; man- 
sus pomariü; parsel-, parsillishuren; ridehuve?), qui tenetur dare serunm ducentem 80+ 
marium trans alpes, rel necessarium vel panniculos ad cocturas archiep.; scafhhure, für 
den Schaafhalter; scar = scharhuren, dabunt archiepiscopo somarios, quando iturus est 
ad curiam imperatoris vel in erpeditione transalpina ; sileirsmidehure; mansi, qui debent 
unum stipendiarium in Burgundiam; mansus de stoche (Stock, Fessel) ; umbelein, rura 
silva culta de quibus dantur III libre census annuatim et nichil’plus, quod dieitur um- 
belin; wilthubin, de his tenentur archiep. venari et piscari, quando voluerit. 

Welche Bewandniss es mit Bezeichnungen hat, wie mansus insule, Y'sac, gisilis = 
schus = scurhuve, steht zu untersuchen; es scheinen nur Flur- oder Eigennamen der Be- 
sitzer zu sein. 

Der Hauptsitz des Erzbischofs heisst domus. Das palatium in Trier erscheint nur 
als Sitz eines Hofempfängers. Auswärts hat der Landesherr nur curie oder curtes auch 
in Städten wie Coblenz und Andernach; doch werden alle diese Bezeichnungen, eben so 
wie area, hovestede in der verschiedensten Bedeutung abwechselnd gebraucht. Die officia- 
les, officiati, ministri, ministeriales bestehen aus dem rillieus, maior, meür, oder dem of- 
fieium villicationis mit genau bestimmten Einkünften und Antheilen an den Erträgnissen 
des Landes; dem scultetus, der noch zu persönlichen Dienstleistungen, Fässerbinden, ver- 
pflichtet ist, aber wieder eigne officiati hat; dem adrocatus, bidellus, budel, den scabi- 
nis, Centenere, Cinsere; dem nuntius vini, qui vinum congregat (Windelbot); dem scusen, 
den mansionariis. Die Bürger in Trier heissen burgenses. Die Hörigen und Bauern im 
Allgemeinen: in banno manentes, qui nec habent allodium neque hereditatem, coloni, 
rustici, possessores, incole, ruricole, homines, endlich cives. Dem Landesherrn persönlich 
sind zu Diensten verpflichtet die camerarii, forestarü, Vorstere, venatores, piscatores, 
wiltforstere. Im Palaste zu Trier finden wir den cellerarius; in der Münze die moneta- 


ri, Husgenozzen; in den Burgen die servr, vigiles, custodes, portenarül et asinarii. 
FETTE FUEL 


!) Muss einen Mitter darauf halten, 
*) Boll später nur ein Ritter oder Wepeling besitzen können. 
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Die Justizpflege geschah auf den festvorgeschriebenen placitis, Dink, deren jedem Wi- 
sunge und Budinch folgten, zur besondern Beaufsichtigung der Arbeiten und Leistungen. 
Der Landesherr besitzt das ius salieum, den bannum mit seinen Ausflüssen: bannıum flu- 
minis, Vroinde, bandache, bannalia serricia, Banwin. Zum Strafrecht sind zu bemer- 
ken das iudicium aque frigide als Beweismittel; die Bestimmung des Strafgeldes nach dem 
pondus Karoli, so wie die Härte gegen Jagd- und Forstfrevel. Die Leistungen an den 
Grundherrn bestehen zuerst in persönlichen Arbeiten in und mit allem, was Acker-, 
Wingert- und Wiesenbau so wie die Waldbenutzung erfordert; es sind ferner besonders 
hervorzuheben: magnis diebus arare; sepere; componere furnum caleis ; fabricare, vi- 
num mutare !), in legationem ire; Nachseilde; hospieium prebere, lectos preparare ; 80 
des sinodales afferre, placita preparare et possidere, Stoch fucere. Zweitens in Abga- 
ben anFrüchten: tritieum, Kerne, siligen, arena, ordeum, frumentum, annona, annona 
mixrta; pise; besondere entsprechende Abgaben sind das Merkorn, Haccorn, Medemecorn, 
Holzcorn, Juchcorn (auch Hafer heisst so); Wisunge. Abgaben an Kunstproducten: 
linum, tequle, circuli salices, casei, panes, vinum, panniculi, spatule, vasa rinaria, rirge, 
cale, scutelle, wtensilia, acopa, furee, Reche; von natürlichen Erzeugnissen wurden 
geliefert: pulli (galline, altilia), anseres, ova, porei, friseinge, carnes (scapula, perna); 
pisces, alleeia, oves, agni, lapides, ligna, facule, cortices, Lohden (Louste); mellis, cer@, 
pelles, piper. Allgemeine Abgaben sind: medietas, tertia, quinta, decima pars; septi- 
mus manipulus per omnia rura, que in silea coluntur: Medime, Medimin, Medemen ; quin- 
tus manipulus; vurehure, si quis moritur in manso, ei succedens in eo dat tantum quartum 
dat census; breclefenke: si norus archiep. electus vel institutus fuerit, solvent rustiei pro 
iure quodam (sc. pro redemptione nemorum), quod breelefenke dieitur, ipsi archiep. solidos ; 
deinde reddent idem ius in septimo anno ; Deme, si fruetns quercuum et fagorum habunda- 
verit; Hertmal, optimum pecus, melior bestia vel melius vestimentum mortui mansionarii, 
qui habet domum; Cupenninge; petitio in Geld und Früchten; theloneum. Die Herrschaft 
dagegen gab theils ihren Dienern, theils den Arbeitern die nöthigen grossen Geräthe und 
Kleider, Salz, Nahrungsmittel und Getränke, darunter elaretum. Interessant ist das Sei- 
eorn, (das hundertste Malter von der Aernte des Erzbischofs, das derselbe den mansio- 
nartis zu geben hat. 

Die Ländereien aller Art werden gerechnet nach dem mansus, Hure, dimidim, 
quarta (quartale), octava pars mansi; jugerum, jugarium, Juch, iurnalis; einmal heisst 
es: X. iugera, continentia totidem iurnelia; auch wird der Umfang des Besitzes mit gau- 
zen und halben aratris bezeichnet. Die Fruchtmaase zerfallen in die mensura palatii, 
maior, dominicalis, hovemaze; trerir. andernac. manderscerd. cumulata 3. non cumulata ; 
und bestehen im maldrum, mensura = quartale, Virdeil maldri; modius, sumbrinum, ser- 
tarius, octara pars, gelima, manipulus = 30 Bozen, 

Wein und Honig werden gemessen mit carrata, ama, quartale, urna, sewtarius, Si- 
tula; die mensura mosellensis wird ausdrücklich genannt. Die Gewichtsbestnamungen 
sind meist nur ungewisse: ausser dibra, marca, uncia, ferto erscheinen currus, plaustrum, 
carra, fasciculus, onus asini. Die vorkommenden Geldwerthe endlich beschränken sich 
auf libra (marca, uncia, ferto auri) , talentum, solidus, denarius, quartale s. quadrans 
denarii. Als besondere Währungen unterscheiden sich Zeris moneta, trerir. et colon. Auch 
hier werden die Zahlungen oft nach ihrem Ursprunge oder Zweck genannt: denarii fri- 
singorum, bannales &e. 


Hec sunt iura arechiepiscopi apıd Marcetum. 


In mercehe habet dominus archiepiscopus (Trerirensis) .XX. nmansos ex 
quibus habet in beneficio aduocatus .X. et dominus Petrus de merche (habet 


») Umfasst den ganzen Kellerdienst. 
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etiam in beneficio) duos. reliquos ‚VIII. mansos habet archiepiscopus ad usus 
proprios 

Unus mansus soluit dimidium maldrum siliginis et .II. maldra auene et 
.l. sumbrinum in natali domini. et in festo s. Martini „VIII. denarios et ]i- 
bram lini uel .VI. denarios, et in natali domivi .XTI. denarios et ‚II. pul- 
los, et in pascha .VILI. denar. et pullum et .XVJ. oua, in medio maio .XU. 
denar. et tertio anno in medio maio .Il. solidos et .l. denar. ad secandum 
prata in ialio. et metit .II. dies et uno die euellit earduos et uno die eoad- 
ceruat (choacervat) fenum. 

Et quilibet in banno manens dat bannalem denarium et ‚III. diebus ban- 
nalibus seruiet archiepiscopo. qui nec habet allodiun neque hereditatem ‚XVII. 
mansi arant dom. archiepiscopo .IIl. diebus in hattis (agris) archiepiscopi. 

.V. mansi ex illis „VIIL. mansis qui manent archiepiscopo soluunt sicut 
suprascriptum est. sextus uero mansus soluit per omnia .\. solidos ‚II. mansi 
residui soluunt idem per omnia quod illi .V. excepto hoc quod nichil an- 
none soluunt. pro qua annona seruiunt dom. archiepiscopo .XXXII. diebus 
cum suo uictu. 

Si aliquis colonus habuerit .II. uel ‚III. uel .IIII. mansos uel partem 
mans; quantulamcunque, si uir moritur in manso uxor eius uel heredes ip- 
sius primo accipiunt optimum pecus quod relinquitur a mortuo uel optimam 
suppellectilem si non habet pecus. deinde dom. archiepiseopus aceipit quod 
melius est. si nec pecus nec aliqua suppellex inuenitur in domo mortui uxor 
ue] heredes maximam pensionem dent pro pecore uel suppellectile quam sol- 
uunt de manso uno tempore. 

Quarta pars mansi est ibi qui dieitur berinhuue (berinchäue). unde sol- 
uuntur .VI. denar. in natali domini et in medio maio ‚VI. denar. (de una 
quarta fiunt nuncio archiepiscopi). 

Piseatores habent dimidium mansum qui erunt .IllI. qui wocote dieque 
semper parati erunt ad seruitinm dom. archiepiscopi. «ui erunt liberi ab 
omni reliquo iure et exactione. et euiuscungue bona tencant qui in banno 
archiepiscopi sint nullam alieui inde soluent exaetionem. due naues dabuntur 
eis et duo pillei noui et .IIII. eyrotece et ‚III. calcei et .XXXII fasciculi 
rudis lini. fascieulus erit tantus quantus poterit contineri sub ascella manu 
replicata ad ilia. 

‚VIII. hatthin (agros) *) habet archiepiscopus in Meroehe et .lI. brule 
et .VI. nemora camere. in Riningen (Rimegro) .l. in Tuhtin (Vuchtin) A. 
in Metelache .T. in Wilre ‚I. in Mercehe .l. in Buzin .1. 

Vniversum tbeloneum tam de foro quam de nauibus est archiepiscopi. 
Nauim dabit archiepiscopus ad transuehendum homines. inde dantur maldra 
auene .XV. uel amplius si potest haberi. 

Habet etiam archiepiseopus in Mercehe molandinum unde soluuntur .ITI. 
maldra tritiei. ‚III. maldra siliginis .VI. maldra mixte annone. et .J. porcus 
uel .V, solidi, 


*) für hatthin fteht in dem jüngern Manufeript ftets agri, was bier ausdrüdlich bemerft wird. 
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Sunimia denariorum est .KXXIII. solidi exeeptis .IJ. denarjis . preter 
bannales denarios et preter .V. solidos qui dabuntur de molendino. oa 
pullorum est ZU, pulli et ouorum ‚G.AX.L. 


Hec sunt iura archiepiscoopi in Vuchthe. 


In Vuchte (Vüchte) sunt .XL. mansi. de quolibet soluitur in festo s. 
Remigii maldrum tritici. in festo s. Martini .X. sextaria auene. libra lini aut 
‚XII. denar. et preterea .IIII. denar. in natale domini .II. pulli et II. de. 
narii in pascha .Il. pulli et :XI1III. oua. ‘in medio mai6 „XII. denarii. ter 
cio anno ‚semper de quolibet manso soluuntur ‚II. solidi in medio maio. Man- 
sus soluit in: iulio „III. den. ad secandum prata. Si wir. moritur in manso 
soluitur inde quod de supradictis mansis. ‚mansus metit archiepiscopo „UI. 
dies et .IIII. diebus carduos euellit, et .ILlI. diebus triturat. et mansi coa- 
ceruabunt fenum prati archiepiscopi. ceteri rustici banno archiepiscopi uten- 
tes ibidem .III. diebus in- anno uenient' ad aftkin archiepiscopi ad arandum. 

'Ibi etiam sunt .V. scarhuuin (scarhävin) et .L. glashuue (glashäüve). ar- 
ehiepiscopus habet ibi .VII. attkin plenarias (agros plenarios). quilibet scar- 
huwe soluit .II. maldra tritiei et .EII. auene. et tercio anno .X. denar. (in 
festo s. Remigü triticum, in festo s. Martini avenam). glashuue soluit .V. so- 
lidos. Habet etiam ibi archiepiscopus .II: prata que dieuntur brule (brüle). 
ibi etiam sunt ‚III. bardenhuuin (bardenhtvin) (qui soluunt .XV. solidos II. 
uieibus in anno. 

Maior (villicus) in Fwchte dabit in natale domini porcum qui ualeat .V. 
solidos. et situlam uini et „VIII, panes. in pascha .IIII. panes. sextarium 
uini. cetere curtes idem faciunt ubi maiores habentur (villieös habent). 

UÜbieumque in isto banno communes campi coluntur. semper manipulus 
septimus (quod Medeme dieitar) archiepiscopo soluitur. 

Summa denariorum est .L.V. solidi et .IIII. denarii. summa pullorum 


.XL.IIII. ouorum .C.XL:IIT. 


| Hec sunt iura archiepisoopi in Wilre. 

In Wire habet archiepiscopus .V. ımansos et dimidium. illi .V. soluunt 
.XV, solidos. dimidius soluit ‚XXX. denar. 

Ibi etiam habet .Ill. atthin et .I. brade. 

Quidquid est ibi in agris uel siluis quod archiepiscopi est exceptis man- 
sis terra salica est. Habet etiam ibidem .IlI. mansos quorum pensiones te- 
nentur in beneficio. hoc excepto quod tribus diebus ueniunt in atthin archi- 
episcopjl. ÖOmnes manentes in mansis illis. similiter omnes comtmorantes in 
banno illo idem faciunt. 

Bi quis moritur in mansis idem soluitur inde archiepiseopo quod de su- 
pradietis mansis et eodem modo. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Bezzeringen. 


In Bezzeringen (Besseringen) habet archiepiseopus ‚ll. mansos de qui- 
bus custoditur silua et unde (inde) soluuntur in natale domini .II, maldra 
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auene et .IILJ. schpule non exeoriate et .IIIL nei triticei et ‚IE. siguli- 
nei (siliginei) et .]1. sextaria uini. 

In medio marcio ueniunt‘ manentes in mansis illis ad’ palatium archie- 
piscopi et seruiunt et pro posse et facultate sua et liberi sunt ab omni alıa 
exactione. 

Si quis moritur in mansis idem soluitur inde RETSERIRR quod de su- 
pradietis mansis et eodem modo,. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Stalle. 

In «state manentes omne ius suum soluunt archiepiscopo nec alium ha- 
bent aduocatum „III. solidus soluunt et .IEI. denarios. sumbrinum auene ‚I. 
panes „III, pullos. tria ista presentantur in palatinm. 

Preterca seruiunt et pro posse et facultate sua, 


Hec sunt iura archiepisoopi in Byze. 

In Buze /Büze) habet archiepiscopus ‚VIII. mansös et dimidium. Qui- 
libet mansus soluit in festo ®. Remigii .]. maldrum et: dimidium tritiei et 
tarıtum auene, et in festo s. Martini ‚XII. denar. et .IIII. pullos. in medio 
maio ‘.X. den. in pascha ‚IIlI. denar. in iulio .IIII. den. .IIIL. diebus car- 
duos euellit ex ammona et totidem triturat et totidem fenum eoadceruat (choad- 
eervat) et totidem metit ‚III. ex illis mansis in natale domini seluwit NV; 
sol. plus pre aliis, 

Quilibet manens in banno illo facit tres dies ad atthin. exceptis illis qui 
manent in manso domini Petri. et in dotali terra ecelesie. Habet etiam ibi 
‚VI, atthin et ‚II. brule (bröle). Maior (villicus) dat poreum .II. sextaria 
uini ‚VI. panes triticeos. 

Summa denariorum est .XXXV. sol. pullorum .XXII. 


Hec sunt iura archiepiscopi in 'Sarburg. 

In suburbio de Sarburg episcopi treuirensis est jurisdietio. medietas the- 
lonei aque et fori speetat ad (archi)episcopum. In eodem suburbio sunt „VI. 
domus que dant annuatim ‚XII. den. de foro ibidem ct censibus soluuntur 
‚XI. solidi (quorum) .VI. sol. debentur archiepiscopo. 

Bannus illius fAuminis qui dieitur Luca (Lake) est archiepiscopi a Sarah 
usque ad senrhelstein. in banno isto habet archiepiscopus .TI. piseatores feo- 
datos. qui pisenbunt(ur) archiepiscopo quando uoluorit. et custodient ipsum 
flumen. 

Item ibidem est molandinus (molendinum) qui (quod) dat archiepiscopo 
‚XIl. maldra siliginis et .XTI. maldra frumenti et poreum .V. solidorum, 
Ad castrum predietum pertinent de archidiaconatu sare .V. talenta. horum 
medietas est archiepiscopi. et .V. carrate uini censuales in Ziua et harum me- 
dietatem reeipit archiepiscopus. 

In tercio anno in Sarburg eomponi debet archiepiseopo pro decoquenda 
calee furnus. incole de Karne preparabunt furnum usque ad impositionen 
roborum. curia de Winechere ad eundem furnum ducet lapides et ligna tri- 
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bus diebus. similiter illi de. Masunenbach ducent ad eundem furnum lapides 
et .ligna tribus diebus. *) Bimiliter homines curiarum s. Mathie de Lampede. 
Pellinc. et Hemtre uwenient ad edificium eiusdem castri .llI. diebus cum pro- 
priis expensis tereio anno. 

Item homines ceurie de Boleingin ( Bulzingen) de littore in castrun pre- 
dietam superportabunt ‚uinum et annonam episcopi. 

Item -homines de inferiori Luca quotiens archiepiseopus uenerit Sasburg. 
preparabunt lectos in camera (ad cameram) :archiepiscopi et eis propinandum 
est in apportando et deportando leetos. et liberi sunt de theloneo. 


Hec sunt iura archiepisoopi in Heuese (Euesch). 


In euria heuese (Euesch) habet archiepiscopus .XII, et dim. mansos. 
isti soluunt in festo apostoloram Petri et Pauli .XU. gallinas, et..XXX. oua. 
item. in festo s. Remigii .Xll. et dim. maldra siliginis. it. molandinum aaa 
dam soluit pro censu .l. et dim maldrum siliginis. 

Ex eisdem mansis sunt:.VIII. quorum quilibet soluit .Xll. den. in fe- 
sto 5. Ändree. reliqui ‚III. mansi dieuntur .liberi et soluit quilibet AXX. 
den. quarta pars dimidii mansi soluit .VIIl. den. et obolum. et de.alia quarta 
‚parte dantur .EII. den. de eisdem mansis dantur in natale domini..XH. gal- 
line. et .XAX. oua, et .XC. facule id. est surcen (schürcen). It. in festo.». 
Stephani ex eisdem mansis dantur :XLI. et. dim. maldra -auene. ‚et ‚XXV. 
den. et .XXV, galline. et quilibet mansus eodem die .IIlI. panes et. dimi- 
dius .mansus .]1. panes. It. ex eisdem mansis dantur in ‚paschis ‚All. gal- 
line et.XXX oua. it. soluuntur uno anno in medio maio .XIl, solidi et „VI. 
den. alio anno „VI. sol. et .IIl. den. 

It. :quisque possessor mansi. twiturabit archiepiseopo Xu. diebus inter 
festum 's,: Martini et:s.. Marie purificationis.et eum propria expensa.: ch isi ni- 
chil ibidem fuerit ad tritarandum .XII. dominicales dies in ‚predieta ;curia 
quilibet mansus peragat cum propria expensa. . 

It. de eisdem mansis in februario dantur..Xll. centa rn et..L. 
tegule ad horreum archiepiscopi ‚tegendum. 

In Serwiche sunt ‚Ill. mansi piscatoribus concessi preparatis trüben na- 
uibus. iste. naues: similiter dabunt per singulas quindenas- dierum. .L.AXVIL 
pisces reti adherentes. E «ontrario dabitur pisestoribus hoc ius, uidelicet /VIIII. 
maldra: siliginis ‚cum mensura.palatii et. perna in: carnispriuio et .VLIII.. pel- 
les werueeinas et -nouas naues; ‚sed‘; archiepiscopus -recipiet weteres naues. ‚et 
manipuluar- ‚continens ‘XXX. bozen. 

It. ibidem: sunt .l]. 'mansi et dimidius ad fabrivandum. BAER per- 
tinentes ad quodeunque ipse uoluerit edifieium. sed fabris (fabro) forum 
dandum est. et si forte archiepiscopus iturus est in expeditionem. coloni pre- 
dietorum 'mansttım (mansörum) ex Ipsis‘ unum (anium ?) solo et nido pala- 
Frido preparatum archiepiseopo mittent. ut ferraturam equorum. kuoruun pro- 
euret; et ipse archiepiscopus: u zug apparatum fabro prouidebit; 


*) Diefer Sap fehlt im Fingern Gremplar. 
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It. ibidenn est dimidius mansus piscatoribus riuulorum. concessus. Isti 

piseabuntur in riwulis quando uoluerit archiepiscopus. et oustodient riuulos 
ab aliis pisentoribus. 

| lt. ibidem sunt .Il. mansi nemorum. uterque soluit in festo s. Stephani 
maldrum auene ‚Il scapulas .If. den. ‚III. panes. 

It. ibidem est dimidius mansus ‚mariscaleo deputatus. 

It. de mansis nemorum dantur in festo Petri et Pauli tres solidi et in 
festo:s, Martini .XVIII. denanii. 

In Sodhe et Ocaheue (Schoyde et Öckeuan) ad pernoctationem archiepis- 
copi dant singule domus quartam partem .... auene .l. ‚ panem. gallinam et 
denarium. 

It. ibidem sunt .Illl. mansi de offieio :dolabri. 

I. in festo s. Andree de salieis terris arehiepiscopi dabuntur .VII. sol. 

" It, per totam curiam wuelibet domus in natale domini dabit denarium 
preter scabinos. 

It, ibidem in medio maio dabuntur .VIll. solidi qui dieuntur denarii 
Prisingorum uno anno. alio .XlI. solidi pro frisingis, It. in festo Petri et 
Pauli ‚Vi. den. de saliea terra. 

It. ibidem habet archiepiscopus .VÄILL, attas (agros). Uma .concessa (unus 
concessus) est al medietatem colenda(us). sed poterit.renocari quahdo uoluerit 
archiepiseopus. de reliquis ‚VIII. recipit archiepiscopus quintam et deeimam 

rtem. omnes iste hatte continent in se eirca .Ü. iurnalia. 

It, ‘est ibidem pratum id est drule. de quo poterunt prouenire .ÄX. car- 
rate feni: 

It. quiuis mansionarius in banno eiusdem curie debet vun. dominica- 
les dies archiepiscopo eum aratro qui aratrum habuerit. et qui non cum ligone. 

It. habet ibjdern archiepiscopus solum ‘nemus eamere. de ka tus 
suum qualecunque. 

Eiusdem eurie uillicus dabit in natale domimi archiepiscopo porcum .„V. 
solidorum .IIL. sextaria wii et .IlI. denariatas panis. Ad tria annualia pla- 
eita reeipiet idem uillicus seultetum se quinto et procurabit eum illis tribus 
noctibus. in mane scultetus sibi ipsi prouideat. Econtrario habet idem uilli- 
sus dimidium mansum cum omni jure suo et .IIll. iurnalia et.pratum, 

Archiepiscopus est patromus in Heuese ( Liuesche). et recipit ibidem, duas 
partes‘ deeime de matrice eeclesia m Serutche. incole eiusdem uille recipiunt 
annuatim deeimam wnius hominis ibidem manentis qui fuerit ditior post di- 
tiorem. ut ipsi preter expensam archiepiscopi edifieient eandem ‚ecelesiam. 

Ad petieionem apud heuese ee) et Seruiche dantur bis: in: anno 
“X1l. libre. . 


Hec sunt ‚iure a attinentia palatio treuerensi. 

Ad palatium im treue AXX.V. mansi ‚pertment. 'quoram ‚quilibet de 
‚XXX. par est alteri in iure. sed .IIII. ‚pertinent ad cellarium. quorum: do- 
minus Walterus de palatio habet unum. et .]. mansus pertinet ad granarium 
ubi annona reponitur. quem dominus Walterus communem habet cum fra- 
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trucle suo. Kdermanno. et dieitur (dieit) illum commumem esse suum et ne- 
potis sui beneficium et liberum ab exactione. Hi autem „V. mausj excipiun- 
tur ab honere .XÄX. mansorum. quod (auie) sunt officialium qui ligaut ton- 
»as et mutant (mittunt) winum., 

Predietorum autem .XAX. mansorum quiuis debet tres uiros a festo ». 
Martini deinceps ad triturandum per. triduum annonam archiepiscopi, et in 
autumpno debet quilibet XXX. mansorum tres uiros per triduum ad appor- 
tandum uinum archiepiseopi. et in natale domini debet quilibet unam ;‚galli- 
nam .et .V. oua. et in festo s., Joh. bapt. debet quilibet I. pullum. 

Ad hos quidem mansos .XAÄX. pertinent XXL. uinee que piethere 
(Pichtere) uoeantur, quarum „XVII. site sunt in Curuece et .VII. apud Fir- 
cam (ij. e. Numenberg). Ex hiis datur medietas fructuum archiepiscopo (ex 
hiis medietas fructuum est archiepiscopi). 

Preterea ..V. seulteti, seilieet ille de. Witlich, ille de Birkenuelt. ille de 
Maehere. ille de. Waltrach. ille de Wintriche. quilibet eorum debet in au- 
tumpno in palatio .I. tonnam. ligare cum suis circulis salicibus et sumptu. 
weh ‚quilibet redimat sc .lIL; solidis. 

Preterea ‚Ill. offieiales cellarii debent ligane reliquas tonnas sine sua 
expensa. quod si per, eorum. eulpam .effusum fuerit ipsi_soluent. 

Preterea habet arehiepiscopus .XL. iugera in loco ubi uinarium (uiua- 
riam) $uit archiepiscopi quod mar dicebatur. inde annuatim soluuntur „XL. 
maldra siliginis in censu, 

: Hu (VL) sunt sculteti qui,dant mandatum. scilicet de Birkenuelt. de Walt- 
ee de Wintriche. de.Pilbiche. de Palaniolo. de Witlich. quorum quilibet 
dat IL maldra teitiei et unum. maldrum pise. et .CU. allecia et .C. oua et 
‚X. denariatas caseorum et .IIIl. denariorum utensilia. ‚scilicet scutellas. cal- 
daria. ligea ‚et. salem, et portitori ‚I, .denarium, 

In monte: retro. Trrewerim prope tumbam dantur de guodam agro qui 
atha (ackta, dieitar: (continens .ÄLI]. iurnalia) annuatim in festo Martini X, 
solidi in censu. qui ager in mullo fuit utilis archiepiscopo usque ad tempora 
archiepiseopi T’heoderici. qui eundem agrum concessit ad colendun. 


| Hec sunt pertinencia ad cameram archiepiscopi. 


Hec aunt:iura. amere/ archiepiseopi. treuerensis. Archiep. (Trewir.) con- 
silio..priorom irewerensis ecclesie. 'ministerialium et burgensium. mutabit mo- 
netam treiterensem quando mutande est. et cam camerarip suo in- (non) be- 
neficiato eustodiendam in pondere et puritate committet, et unam libram no- 
uorum. denariorum sigillatam. (sigillatim) faciet. reponere in eustodia maioris 
ecclesie. ad probandum postes currentes denarios si, deprauati sint. uel non, 

Prima quidem die qua dandi sunt noui denarii. dabuntur .V. solidi scul- 
teto ‚treuerensi..ot.. XXX. den. seulteto de Witlich. et „XXX. den. . seulteto 
de Bereneastele. et :XXX. soulteto.. de Jarceto. ut corum studio et labore 
n»oui ‚denarii confirmentur ct stabiliantur. Et a die illa et deinceps non da- 
buntur neque: recipientur ueteres denarii. qui autem eos dare uel recipere 
presumpserit - (tam in :persona quamı seruitis?), quasi contumax puniendus 
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est. ‚Judei tenentur dare singulis annis .O.L. marcas ad monetam et de 
qualibet marca unciam ad slegesaz. sex diseipuli sunt in moneta et septimus 
est magister monete. Isti non dabunt theloneum in eiuitatibus que libere 
sunt archiepiscopi freuerensis. Econtra omne argentum quod de ratione uel 
reditibus archiepiscopi prouenit. sine mercede sed in archiepiscopi expensa in 
denarios fabrieabunt et .X\XX. marcas camerario similiter sine mercede sed 
in eius expensa. 

Uamerarius est magister iudeorum. quotienseunque iudeus pro aliquo-ex- 
cessu aut contumacia camerario wadiauerit. uadiabit .XXX. den, cuiuslibet 
monete eurrentis in archiepiscopatu trenerensi. si wero contumax uadiare (re- 
euleitiauerit et tandem coactus uadiare) oportebit. wadiabit dimidium ferto- 
nem auri eamerario et iudeorum episeopo. et erit aurum illud archiepiseopi 
dabiturque ei. 

Judeus qui pacem uiolauerit infra (extra) domos iudeorum. pro uiolata 
pace captus fuerit et tentus stabit iudieio sculteti. et si euaserit rediens in 
domos iudeorum. nulli respondebit nisi eamerario. 

Judei dabunt singulis annis archiepiscopo .VI. libras piperis in natale 
domini et in pascha. et ‚ll. libras piperis camerario eisdem temporibus. 

Episcopus iudeorum tenetur eredere singulis annis archiepiscopo „X. mar- 
cas sine usura. et archiepiscopus dabit episcopo iudeorum uaccam. amam uini 
et .JI. modios tritici et mantellum uetus. quo abieeto deinceps indui non unit. 

Judei dabunt archiepiscopo et eius capellano in (non) benefieio. et ca- 
merario et uxori suc zonas et sericum ad uestes corum nouas .VI. sunt pel- 
lifices et septimus est magister eorum, qui pertinentes ad cameram archie- 
piscopi uestes tenentur consuerc. camerarius accomodare debet equum magi- 
stro pellifieum. ut proficiscens Coloniam uel Dispartum (Disparatum) emat 
ad usus archiepiscopi uarias pelles crudas cum testimonio camerarii uel ip- 
sius nuncii fidelis. allatas uero pelles erudas preparabunt pellifices et magi- 
ster eorum sine mercede sed in expensa camerarii. Omnes pellifices treuer! 
manentes. quando fuerit oportunum. hos septem pellifices iuuabunt aut se re- 
diment. 

Sutorum iura cadem sunt quam pellificum. magistris sutorum et pellifi- 
cum dabuntur .Il. sextaria uini .II. spatule in quinquagesima, discipulis su- 
torum et pellificum dabitur urna uini et perna .V. solidos: walens. 

Eadem die fabri tenentur facere omne ‚opus fabrile archiepiseopo neces- 
sarium ad curias imperatorum uel expeditiones aut urbes. ubi archiepiscopus 
habet uigiles aut portitores sine mercede. 

Seultetus treuwirensis constituet miagistram carnifieum qui camerarii disei- 
pulus est. et ipse ibit ex precepto camerarni in legationem archiepiscopi ad 
sex miliaria eirca Treuerim. 

Camerarius est index monctariorum. pellikonm, sutorum. fabeorem. et 
carnifieum in omni causa preter eam (causam) scilicet uiolare pacem. 

Camerarius est magister omnium scarhunen (scarhüwere), glashuuen. pe- 
reminthunere,. Scarhuuere dabunt archiepiscopo somartos ex: mandato camera- 
rii. quando iturus est ad curiam imperatoris uel in expeditione transalpina. 
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ubi si somarius moritur, capud et cauda inde reducta redditur camerario et 
ipse .V. solidos de denariis archiepiseopi dabit illis quorum fuit somarius, si 
uinus redueitur redditur scarhuneren et ipsi pascunt eum quousque iterum 
requiretur ab eis. 

Glashuuere eomburent eineres ad uitrum de siccis lignis et inutilibus. 
dabuntque witrum portenario et ipse dabit illud ex mandato camerarii ad 
maiorem eeclesiam ei ad domum archiepiscopi et eius capellani. 

Pereminthuuere dabunt pergamentum portitori (portenario) et ipse dabit 
illud ex precepto camerarii notario archiepiscopi. Portitor (portenarius) uero 
dabit ouinas pelles que diebus lune et martis per totum mensem maium pro- 
veniunt de seruitio illius sculteti. qui illo mense seruire tenetur. 

Häsgenozen treuerenses XL. solidos annuatim tenentur domino archi- 
episcopo. 


Hec sunt iura archiepiscopi de officio foresti (iura foresti). 


Hec sunt iura magistri forestariorum, quelibet area in qua fit jgnis per 
singulas uillas ad hec spectantes debet (archi)episcopo dimidium maldrum 
auene annuatim. 

Terminus autem huius offica incipit in Trithenheim in ripa ubi naues 
transeunt. et transit montem per uiam que uulgo carral dieitur, et per aquam 
que drogene dieitur usque ad medium predieti riui. et sic per ascensum riui 
illius protenditur in illa ripa que uersus uillam Liwue porrigitur usque in uil- 
lam droune (/Droine) et inde usque in uillam malbru (.Malbreeg) et in atrium 
usque ad porte medium. et inde protenditur in uillam difendelle et inde ad 
pratum quod uulgo desertum ( Wustedelle) uocatur. et ibi descendit per aquam 
que bremze wocatur usque ad locum qui traf appellatur. et inde ad uillam 
que uilla episcopi (Bustuelt) nuncupatur. ubi eius forestarii sunt, et inde ad 
riuum qui heminge dieitur. et per ascensum illius riui porrigitur usque ad 
uillam (in villa) loisme. et ultra eam usque ad locum qui gadere (haregarde) 
appellatur. et inde ad riuum qui sefferne dieitur. et per descensum illius riui 
usque ad marcetum et ultra beekingin et usque ad fluuium saram, et per 
descensum sare usque in mosellam. et per descensum moselle usque ad tr.- 
tenkeim ad portum unde incepimus. 

Infra hunce ambitum nemo debet uenari. piscari uel in alta silua nouale 
facere nisi permissione episcopi uel eius cui ipse hoc officium commiserit. 
"non est enim beneficium. 

»Omnes apes et mel quod infra hune ambitum inuenitur in alta silua. magi- 
stro forestariorum medietas eorum exhibeatur. Qui autem nouale fecerit aliter. 
aut piscaturus aut uenaturus (piscatus-venatus) fuerit. aut mel totum detinuerit 
‚IL libras et obolum archiepiscopo eomponet ad pondus Karoli. seilicet .V1. 
marcas. si ibi deprehensus fuerit. Si autem inde (in die) euaserit et a foresta- 
riis accusatus fuerit. aut .III. libras. ut dietum est. componet aut ipse iudi- 
cium aque frigide subibit. et dolium ipse acquiret et adducet suum sacerdo- 
tem ad locum quemeumque officialis archiepiscopi infra predietum ambitum 
ei prefixerit in manso tum (tamen) forestarii juris, 

Mittelrpeinifges Urkundenhnd. IL 26 
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Item a medio aprilis usque ad medium iunii nemo ducet canem in al- 
tam siluam uel in condensa fruticam propter teneritatem hynnulorum. quod 
si quis cum cane ibi deprehensus fuerit .III. libras et obolum in pondere 
Karoli exsoluet aut iudieium aque frigide subibit ut dietum. Si autem 
uenator aut forestarius archiepiscopi 'alium quempiam wenntorem aut piscato- 
rem in recenti facto deprehenderit. wel etiam hamum uel fossorium uel fu- 
nem de indagine uel aliquod eorum instrumentam rapuerit. et in ea fidelitate 
qua (archi)episcopo debet requisitus dixerit. hee (hoc) se illi in wenando uel 
in piscando iuste abstulisse. deinde reus iudieium aque non exhibebit. sed 
‚Il, libras et obolum ut dietum est componet. wenatores enim sieut foresta- 
rii uadia sumunt. 

Ius autem uenatorum tale est. quotienscunque magister forestariorum ali- 
quem in- (non) beneficiatum uenatorem ad seruicium archiepiscopi uocauerit: 
unum canem quem ad inuestigandas feras in fune ducat. et alios „VII. canes 
mouentes feras adducere tenetur. quod si ipse ucnator ceruum mouere nescie- 
rit. ibidem ipsi uenatores in silua illi benefieium suum abiudicabunt. uenator 
autem qui militis officio fungitur. et equum in quo. sedeat et dextrarium ad- 
ducere tenetur, In palafrıdo ceruum mouebit et (ad) dextrarium ad insidias 
pro(pre)mittet. ut eum recentem inueniat et fideliter feram sequatur. 

Si autem uenator uel forestarius aliquem deprehenderit qui eippum aut 
laqueum tendat. pollicem ei amputabit. 

It. magister forestariorum .XTI. uaccas eongregabit de animalibus mor- 
tuorum que hertmal fhercinal) uocantur. et de caseis illos nenatores pascet, 
et si qui supercreuerint inde eis uinum acquiret. Preterea in lie est mansus 
qui Jdat carratam uini magistro forestariorum ad eosdem usus. 

It. forestarii „VII. catulos archiepiseopo annuatim nutrire tenentur. ue- 
natores autem matres catulorum forestariis committere debent. ne post nobi- 
lem eonceptionem adulterina eomixtione degeneres catulos producant. Post- 
quam autem catuli adulti fuerint. forestari reddent matres venatoribus. et 
quilibet .VII. forestariorum domum cani suo aptabit pro eustodia. 

It. ille offieialis qui eanibuas molet auenam et pulmenta faciet. tenetur 
tantum farine non eribrate reddere quantum auene ei datur. 

It, in quolibet manso huius iuris equus paratus esse debet ad uenatio- 
nem archiepiscopo deportandam. 

It. si uir huius juris moritur. non equum illum sed aliam bestiam opti- 
mam quam habet. uel uestem si bestiam non habuerit. recipiet magister fo- 
restariorum. 

It. infra predietum bannum nulli licet sine permissione archiepiscopi mo- 
lendinum exstruere. 

It. aque non debent ad molendina uel ad riganda prata abduci ita quod 
piscibus absit. 

It. condensa fruticum ubi sunt lustra ferarum. non debent exeidi. 

It. a festo «. Remigii usque ad epyplıaniam debent forestarüi mülendiche 
perrumpere ut piseibus patent ascensus. quos si quis claudere et reparare (m- 
terim) presumpserit. reus erit et ‚IH. libras et obolum componet. Si quis in 
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noua niue canibus uel retibus uwenatur. banni reus est. Si quis autem extra- 
neus iyxta terminos huius banni uenatur et canis eius terminos intrauerit. 
dominus eius caput equi sui a termino banni auertens cornu canem reuoca- 
bit. si autem et ipse terminum intrare presumpserit. equum et cornu amittet. 

It. venatores a festo s. Remigii usque in festum s. Ändree apros ad usus 
wwchiepiscopi tenentur agitare. quod si aper equum uenatoris occiderit. fore- 
stariorum magister alium ei reddere tenetur. 

It. dum wenatores uenantur. piscatores in(non)benefieiati et eis et fore- 
stariis piscari tenentur. de .V. uero manipulo qui de noualibus prouenit pas- 
centur uenatores. It in messe et dum fenum secatur. magister forestariorum 
nune uni nune alteri uenatori lieentiam .VlJ. dierum indulgebit uieissim. 
Quiequid wero de iure huius banni toto anno negligitur. in plaeito quod est 
in marcio retractari debet. Archiepiscopus autem in festo s Paulini ceruum 
debet fratribus eiusdem ecclesie. sed ipsi fratres tenentur uenatoribus ‚II. mal- 
dra auene et .Xll. albos panes magnos et unam urnam uini et unum sex- 
tarium elareti dare. 

It. si quis sibilando uel alio modo uoluerem illum ceperit qui uulgo 
qmeise nuncupatur. banni rcus erit. It. si quis sagitias in feras nıiserit sufhi- 
eit ad eum conuineendum sagitta ei ablata. dum tamen uenator uel foresta- 
rias qui hune deprehenderit per fidelitatem quam archiepiscopo debet. iuret 
sic fuisse, 

Preterea mansi qui worsthuuen (-hunere) et ridelhuuen (-hüuere) uocan- 
tur in potestate sunt archiepiscopi. 

It. in apri inuestigatione quilibet forestarius debet l. sumbrinum auene 
J. gallinam et .I. panem, 


Hec subscripta etiam ad officium foresti pertinent. 


In.cerwe sunt .IIII, mansi, quilibet mansus soluit in festo Remigii .lLl. 
maldra auene cumulate magistro forestariorum, in festo Stephani .l. maldrum 
auene non cumulate quod dieitur uwisunge, et .II. scapulas uel .X. denarios. 
eodem: die .L. frischingum (friehingum) wel ‚Ill. solidos et meiir (villieus) 
aceipit .l. scapulamı. It. de quolibet manso soluuntur ‚Ill. solidi, It. ille qw 
dieitur meiir (it. villieus) quando recipit officium. soluet .V. solidos, et in 
festo Paulini .Il. anseres et .lI. pullos. In nachseilde (nathseilde) quelibet 
domus dimidium maldrum auene (quieunque ceperit .I. himbe. medietas est 
archiepiscopi). In festo Petri et Pauli quiuis mer. (villicus) soluit frisingum 
(frichingum) agninum uel .XVIIL den. It. si quis in bonis illis decesserit. 
uidua accipiet melius uestimentum (iumentum) et postea dabit archiepiscopo 
melius. et per annum erit ab omni jure exempta. 

In steinberch ‚IILL. mansi. quorum quilibet soluit forestario in festo Re- 
migii .IIII. sol. et ‚IL. maldra auene cumulate (&c. ut supra.). 

In Reinsuelt .LI. mansi eiusdem iuris. In Hermannis kellede .I. ımansus 
qui soluit ut supra. In .Ziwe „I. mansus qui soluit .I. karratam uini et in natale 
domini .IL. scapulas. In kellede „IL. mansi ut supra. Ibidem .I. mansus qui di- 


eitur wischirhuue (vischerhäve) qui soluit in natale domini .l. sumbrinum auene 
26 * 
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non cumulate et .I. scapulam. ibidem .]. mansus :qui dieitur eyddelhuue (oy- 
delhüue) qui soluit .I. maldrum auene non eumulate et .II. scapulas. in fe 
sto Martini .l. amam mellis. ibidem in nachseilde (natseilde) ut supra. ibi- 
dem meiir (villieus) de officio suo ut supra. 

In sarhulsbach ‚VIII. mansi quorum quiuis soluit .ILII. solidos ut su- 
pra. et ‚Il. maldra auene. inter hos ‚VIII. mansos .I. mansus soluit ‚III. 
situlas seimmis et .IIII. libras cere. Merir (villicus) de offieio ut supra. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Waltrache. 


Apud Waltrache habet archiepiscopus .XVIIH. et dimidium mansos, 
preter mansum qui dieitur periminthuue (-hüvere). Ex his .XVII, et dimid. 
mansı soluit quilibet annuatim .VII. sol. et .VI. den. alii ‚II. mansi soluunt 
.XVI. sol. Medietas omnium predietorum censuum soluenda est in festo b. 
Eucharii. alia medietas in festo s, Symeonis. quorum totalis summa est .VIl. 
libre et .VII. solidi et .IlI. den. 

It. predietorum mansorum .XVIl. et dimid. soluit quilibet aunuatim ad 
offieium dolabri .VI. den. eodem termino, horum eensuum summa est .VIIN. 
sol. minus .III. den. Soluunt et quilibet-mansorum annuatim „VII, altilia 
i. e. (et) pullos. et cum quolibet altili .V, oua. reddunt et .II, pullos singuli 
in festo apostolorum Petri et Pauli. 

It. de periminthuue /-huvere) annuatim ‚II, solidi. de areis. ortis et pra- 
tis in waltrache in minutis censibus dantur annuatim .XXX.IIIl. solidi et 
‚II. denarii. preterea in censibus de aliis uillis qui pertinent ad euriam walt- 
rache dantur .XXXIII. sol. 

Totalis summa censuum archiepiscopi .XI. libre preter .XAXI. denarios. 
exceptis censibus dolabri. 

It. supradietorum mansorum .XV. et dimid, soluunt annuatim ‚XV. et 
dimid. maldra siliginis. et I. maldrum soluitur de tumbe. de molendino walt- 
rache .Vl. maldra et quandoque plus. summa siliginis .XXII. maldra et dimid. 

Ex sepius dietis mansis solaunt .VIl. quilibet .Il. maldra auene. ex hiis 
et .VIlIl. mansi reddunt singuli .I. modium auene. Apud pluwei debetur 
etiam in curiam MWaltrache modius et dimidius. et apud mortseit dimidius 
modius auene. summa auene .XXV. maldra. 

Preterea sunt ‚X. aree in waltrache de quibus annuatim dantur ‚XXX. 
(.X.) pulli. 

Habet etiam archiepiscopus in weltrache .XV. uineas que appellantur 
pichtere. quarum uinearum fructus redditur archiepiscopo dimidius, cultores 
autem harum uinearum tempore uindemiarum pascent et nuntium archiepis- 
copi et equum si forte habuerit. wel dabit quilibet .III. denar. et XVI. sum- 
brina auene et pascent .I. maiorem uillicum, (maiorem fehlt.) 

Sunt etiam in eadem uilla .IIII. pittrin (pichtere). que pertinent ad of- 
fieium eiusdem uille. Est pomerium ibidem. quod si archiepiscopus commit- 
tere uoluerit. ille cui commissum fuerit reddet fractuum medietatem. 

Quidam de casella qui in placito waltrache esse tencntur. semel in anno 
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seulteto de waltrache hospitium iure prebebunt. Est etiam ibi pereminthuue 
que soluit dimidietatem uini. 

Igitur quieungue manet waltrache .III. bandach archiepiscopo seruire 
tenetur euiuscunque homo sit ille. Ad uennam ibidem episcopi. si forte ne- 
eosse fuerit. homines archiepiscopi de ozburch sudes ferre debebunt et homi- 
nes de waltrache terre affigent. et illis in iure ea die qua laborauerint da- 
bitur maldrum siliginis. et si perficere non ualuerint. proprii mansionarii quod 
superest supplebunt et panis et uinum illis ministrabitur. 

Apud waltrache quilibet aratrorum debet ter in anno archiepiscopo .LIlL. 
denarios. in waltrache etiam uendetur una karrata bannalis wini. in petitione 
dantur annuatim apud waltrache archiepiscopo .IIII. libre et dimidia. medie- 
tas in natale domini, alia in festo apost. Petri et Pauli. Summa pullorum 
‚CC. pulli, 


Hec sunt iura archiepiscopi in Pilliche. 


In piliche sunt ‚XVII. mansi ueteres quorum quilibet soluit ‚VI. den. 
eensuales in die s Andree et .XX. den. in natale domini. et .VI. den. in 
medio martio. et .XXX. den. in medio maio. et .XX. den. in uinculis s. 
Petri. sieque soluit quilibet mansus .VII. sol. II. den. minus. Et soluit .IL. 
pullos et .X. oua in die s. Andree. et .II. pullos et .X. oua in pascha et 
‚II. pullos et .X. oua in uinculis s. Petri. et sic soluit quilibet mansus .VL 
pullos et .XXX. oua. Et soluit unum modium kernen. et unum modium 
auene que dieitur Juchkorn in die s. Andree. et soluit unum modium auene 
que dieitur wisunge in die s. Stephani. 

Sciendum est quod quando soluitur wisunge. soluit quelibet pars mansi 
diuisi quantum mansus integer et indiuisus. econtra aliquis diues agricola plu- 
res habens mansos non de multis mansis plus (plura) soluit quam pauper 
soluit de solo manso uel de parte mansi. 

Preterea sunt ibidem .IIII. noui mansi actwales dieti ab actu archiepis- 
copi treierensis. quorum quilibet soluit „IIII. sol. IIII. den. minus in die s. 
Paulini, et in die s. Martini. et sie soluit quilibet mansus nouus .VII, sol. 
et .IITI. den. et pullos et oua et kernen et auenum ut supra. 

Preterea est ibi scafhhuue (-huvere) soluens .V. sol. (tantum) et petitionem. 

Et sunt ibi ‚III. mansi et dimidius qui uocantur parselhuuen soluentes 
XXI. sol. et reliqua ut supra. Et est ibi kolkuue (kolhüvere). soluens .X. 
den. et reliqua. Et sunt ibi .V. scarhuuen (-huvere) qui tenentur dare so- 
marium cum seruo trans alpes et annuatim petitionem. et est ibi silwirsmide- 
huue (-hüuere) soluens petitionem annuatim debitam. Summa mansorum .AXLU. 
et dim. summa denariorum est „VIII. libre et .XIl. solidi et .II, den. summa 
pullorum est .C.LILI. ouorum .DCO.LXV. kernen .XXV. modii et dimidius. 
auene ‚XXV. modii et dim. que dieitur juchkorn. auene ‚XXV. et dim. que 
dieitur wisunge uel forte maior propter particionem (divisionem) mansorum, 

In sulmen- (Sulme) sunt ‚XVII. mansi ueieres preter dimidium quem 
habet Meiere (villicus). quorum quilibet soluit ut supra in denariis, pullis, 
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Öuis. annona, auena. pefitione. Preteren sunt ibi .II. noui mansi quorum 
quilibet soluit ut supra noui mansi. 

Et est ibi scafhune (-huvere) soluens .III. sol. et petitionem et reliqua. 
Et est ibi draselhuue (-hüve) soluens .V. sol. et petitionem et reliqua. Et 
est ibi scarhuue (-huvere) soluens .VILI. sol. et petitionem et reliqua. Et 
est ibi ridehuue /-hüue) qui tenetur dare seruum ducentem somarıum trans 
alpes uel necessarium wel panniculos ad cocturas archiepiscopi. 

In rule sunt .XIII. mansi ueteres. quorum quilibet soluit ut supra. Pre- 
terea est ibi dimidius mansus et octaun pars mansi noui soluens .IIIl. sul. 
et .VII. den. et .III. pullos et .XV. oua. et .V. virdeil kernen et .V. vir 
deil aucne juchkorn et .V. virdeil auene wisungen. ucl forto plus. 

Et est ibi scafhuue (-hüve) et selhuue (-hüre) soluens ut supra, 


Hec sunt iura archiepiscopi in Miene. 


In miene (Myene) sunt .XII. mansi ueteres quorum quilibet soluit ut 
supra. 

Preterea est ibi scafkuue (-hüve) et sunt ibi .II. mansi qui dicuntur rı- 
dehuuen soluentes ut supra. 

Et sunt ibi .II. mansi de quibus scultetus trewerensis aceipit quiequid 
prouenit preter petitionem quam omnes mansi dant archiepiscopo. euiuscun- 
que sint siti in banno pillicensi. 

Quicunque pertinet ad euriam in pilche aut habens bona curfis. non dat 
teloneum treueris. redemptis fruetibus mansorum in miene, quos aceipit scul- 
tetus treuerensis. Et est ibi mansus pertinens ad cameram archiepiscopi. p& 
titionem soluit et nil aliud. 

Summa — in petitione annuatim .XII. libre et de quolibet aratro .Xl. 
den. Preterea sunt ibi .IIII. molendina et dantur in petitione annuatim .C. 
maldra kernen. 

Mansum recepit steinerus coram Johanne archidiacono. cantore Uunone. 
scabinis et curia in Palaciolo. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Palaciolo. 


In palaeiolo sunt .‚XXXII. mansi. ex his .XXV, mansi soluunt in festo 
s. Paulini .L. maldra siliginis (trevir. mensure). de quibus canoniei eusdem 
loci .X. maldra recipiunt. alia .XL. archiepiscopus. De omnibus mansis pre- 
dietis soluuntur in festo s. Martini .XVII. solidi. it. de tribus mansis horum 
in festo s. Andree de singulis .XX. den. it. (id est) .V. solidi. de eisdem tri- 
bus mansis in pascha tantundem soluitur. it. de predietis .XXV, mansis in 
natale domini .XXV. denarii. de reliquis ‚VII. mansis ‚XIII. den. 

It. de omnibus predietis .XXXII. mansis singulis in medio maio .XX- 
den. (cuius summa erit ‚III. sol. et .IV. den. hoc erit) uno anno sed alio 
pro illis denariis soluuntar duo millia .D. tegule (solvunt..... tegulas). 

Preterea de areis et salieis agris et pratis in festo s. Petri soluuntur .X. 
solidi et .IIII. den. De molendino in bibere (Byeuere) in natale domini „VI. 
sol. et .VI. den. in pascha tantundem. It. de qualibet domo in paliginn® 
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(Paligene) soluuntur .II. den, Horum denariorum summa est .V. libre et 
‘XII. solidi. 

It. de predietis .XXXII. mansis singulis in natale domini soluitur id est 
(idem) houwwemaldrum auene. It. predieti .XXV, (XVI.) mansi soluunt in 
natale domini .L. panes. alii .VII. mansi .XXVI. panes. It. quilibet mansus 
omnium soluit in anno .VI. pullos uel gallinas et .XV. oua. It. de molen- 
dino in palaciolo .XVIII. maldra siliginis (trevir. mensure). 

Preterea sunt ibi .IIl. Aatte-(agri qui) que habent .LI. iugera. Prete- 
rea de aliis agris sunt ibi .XXXVII. iugera. sunt etiam ibi .II. prata, It. 
.XXVIIII. mansi de supradietis totam annonam archiepiscopi que in agris 
eius ereuerit, sine sumptibus eius triturabunt. eandem etiam metent. sed sin- 
gulis messoribus singulis diebus quibus metunt dominus archiepiseopus sin- 
gulos panes dabit. tales ut .XXXI. panes de uno maldro dominieali fiant. 
Eodem iure fenum arehiepiscopi eoaceruabunt. tam illi de ewrdele quam illi 
de yranc. quam et isti de palaciolo. 

Preterea in mosella bannum habet a s. Maria seniore usque ad flumen 
illud quod kılan dieunt. in quo quieunque piscator uel salmonem uel lucium 
uel silurum uel carponem prenderit. qui .VI. den. uel amplius ualet. dimi- 
dietatem archiepiscopo dabit. sed archiepiscopus ei ad prandium panem et ui- 
num dabit uel .l. den. soluet. Preterea si rethe suum in eo banno primo 
immiserit (immerserit). si predictorum piseium aliquem ubicunque extra ban- 
num illum prenderit. idem ius archiepiscopo inde soluet. sed archiepiseopus 
per annum dabit eis .XL. manipulos auene et .XXX. siliginis et ‚XXX. fas- 
eieulos lini et in purificatione s. Marie .IIII. maldra siliginis. Horum do- 
minicalium piscatorum erunt .Il, et .II.naues habebunt ad hec. habent etiam 
feoda sua. 

Summa denariorum .V. libre et .XI. sol. summa pullorum .CC.VIH. 
summa ouorum „CCCC.LAXX. 

It. anno domini .M.CC.XV. nouum feeit ibi mansum archiepiscopus de 
visserie et seine. quem contulit steinero et suis heredibus. qui soluit cum 
.KXV. mansis et est integraliter iste census archiepiscopi .II. maldra siligi- 
nis et dimidium auene .II. pullos et .XV. oua et .XI. panes et .VI. dena- 
rios in festo Martini. in assumptione .I- den. in natale dom. I. den. 


“ Hec sunt iura archiepiscopi in Yranc. 

In Yrane habet archiepiscopus .XX. mıansos. de quibus soluuntur .V. 
libre. (medietas in festo s. Andree. medietas in pascha ) Preterea sunt ibi um- 
belein /vinbelein). de quibus in natale domini soluuntur .II. libre et .VIH. 
solidi. predieti mansi per annum soluunt .CCC. oua et .C. gallinas. et in na- 
tale domini .XL. panes et .XX. maldra dominicalia auene. 

Est etiam ibi molendinum de quo per annum soluuntur (archiepiscopo) 
- „XlI. maldra siligimis et .lI. maldra frumenti. 

De vuchis per .l. annum soluuntur (archiepiscopo) .XII. maldra et di- 
mid. siliginis. seeundo anno tantumdem auene. tercio anno nichil. it. de .VI. 
iuchts qui etiam ibi sunt. medietas fructuum archiepiscopo soluitur. 
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It. de quodam benefieio .I. maldrum siliginis. 

It. per omnia rura que in silua coluntur. omnes medimin (medemin) sunt 
archiepiscopi. 

Sunt etiam ibi .IIl. hatt! quorum estimatio est .XXV. iugera. et alia 
sunt ibi .XVIIIL. iugera. de quibus omnibus medietas fructuum archiepiscopo 
soluitur. eodem iure habet ibi ‚IL. iugera prati. preterea de qualibet domo 
soluitur octaua pars unius maldri auene. quam scultctus et scabini reeipiunt, 

Item illi de Yrane tribus diebus in anno wernam piscarie parabunt in 
proprio uictu. it. de uenna molendinum facere tenentur. 

Preterea habet ibi archiepiscopus ‚II. piscatores. qui in qualibet ebdo- 
mada soluent .XL. pisces aut .IIII. denarios. sed archiepiscopus dabit eis per 
annum .XXX. manipulos auene et totidem siliginis. et in purifie. s. Marie 
„UI. maldra siliginis. Sed in Kila nulla nauis erit piscationis nisi quas isti 
‚Il, piscatores habent. preterea iidem piscatores habent feoda sua. 

Summa denariorum .VII. libre et ‚VIIL. sol. ©. pulli et .CCC. oua. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Cordele. 


In cordele habet archiepiscopus .VIIII. mansos minus oetäua parte, sed 
quarta unius inbeneficiata est. horum singuli soluunt in testo Petri .II. sol. 
in festo omnium sanctorum .I. huuemaldrum (hüse —) tritiei et .I. auene. in 
natale domini .1I. dominicalia maldra auene et .VI. panes .IL. sol. VI. pul- 
los et .XXX, oua. et .XXX, cortiecs quod luhtin (luchtin) appellant. 

Preterea est ibi dinidius mansus piscarie qui de omni iure soluit .IIl. 
sol. Est ibi etiam .l. glasehuue (huvere) que (qui) soluit per totum .IIN. 
sol. et dimidium dominicale maldrum tritiei. et .I. et dim. auene et .Ill. pul 
los et .XV. oua. Est ibi parsillihuua (— hüve). Est etiam ibi .I. worst- 
huue (worsthuvere). 

Preterea in eadem uilla de singulis domibus in quibus ignis fit, in na- 
tale domini .I. den. De una huua (hüva) que est in miene in festo Petri sol- 
uuntur .XAXIII. den. in natale domini tantundem. 

Habet etiam in Cordele (Curdele) IL. hattas quorum estimatio est .XX. 
iugera. quorum fructuum medietas sine expensa episcopi ei colligitur. eodem 
iure habet miene ‚II. iugera agri et in cordele .lI. iugera agri. In pilche est 
pratum pertinens ad cordele de quo — soluuntur .VIII. den. 

Preterea de areis salicis in cordele in natale domini soluuntur .XL. den. 
et obolus. preterea per omnia rura que coluntur in silua que kilwalt dieitur. 
medemin sunt omnes archiepiscopi. per illa uero que fiunt in silua que lorche 
dieitur. medietas est archiepiscopi. medietas abbatis s. Marie, 

Quieunque in pilliche et in miene habet aratrum unum. in medio mar- 
eio soluet .I. maldrum dominicale auene ad curiam in cordele feurdele). qui 
uero dimidium habet dimidium soluet. qui .I. bestiam trähentem ligna habet 
quartam soluet partem. 

Summa denariorum .LV. solidi et „VII. den. summa pullorum .LX.Vl. 
ouorum .UC.LXX. 
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Hec sunt iura archiepiscopi in (apud) Birkenuelt et in Branbach. 


In banno birkenuelt habet archiepiscopus .X. mansos. quorum quilibet 
soluit quod dieitur mezeorn .V. maldra siliginis et .X. maldra auene mensure 
palatii. et hec in palatio treuerensi presentabuntur a rustieis. 

Preterea quilibet mansus soluit .VI. solidos et .IIII. den. qui attinent 
officio uillicationis. in tertio autem anno quilibet soluit preter predietos de- 
narios II. sol. pro porco et hoc attinet uillicationi. 

It. de omnibus mansis istis soluitur annuatim ad offieium dolabri .I. 1i- 
bra cum mansis infeodatis. 

Ik. ibidem sunt .IIIT. mansi preter quartam partem. quorum quilibet sol- 
uit ad offieium uillicationis .V. solidos. 

It. apud Shotere (Sotere) est .I. mansus qui tenetur annuatim archiepis- 
copo in palatium .V. maldra siliginis et .X. auene (mensure palacii). prete- 
rea ad officium uillicationis .VI. solidos et .III. den. et in tertio anno .IT. 
solidos. sed hoe neglectum est multo tempore*). Ibidem etiam sunt .II. mansi 
et quarta pars qui attinent officjatis sculteti et ei inde serüiunt. 

It. in banno apud branbach (Brambach) habet archiepiscopus ‚XXXVI. 
mansos uel amplius. quorum .XX, mansi soluunt plenum ius in palatium ar- 
chiepiscopo et ad uillicationem sicut superius scriptum est. sex uero soluunt 
‚XXX. solidos. Ex his unus soluit .V. maldra siliginis et .X. auene ad officium. 
alii autem mansı soluunt sculteto plenum ius sicut superius (prius dietum est). 
It. apud branbach sunt .II. mansi et quarta pars mansi, hii attinent ofticia- 
tis sculteti et ei inde seruiunt. 

It. apud Malebru (Malebruch) de nemore quod dieitur Idere fydere) 
dantur annuatim sculteto de birkenuelt ‚XX. sol. it. de eodem nemore scul- 
teto .X. solidi ex altera parte nemoris. it. in banno apud birkenuelt quilibet 
manens soluit sculteto de uronde unam mensuram siliginis et .l. auene,. qua- 
rum .IIII. faciunt maldrum quod dieitur haccorn. in banno uero branbach 
tantum una mensura siliginis soluitur de uronde. It. de toto nemore quod 
dieitur Jdere. de medencorn septima gelima soluitur sculteto de birkenuelt. 
INud nemus ineipit in loco qui dieitur Wizuloz f Wizulor,) et protenditur i in 
longitudine usque ad locum qui dieitur Höweburne. in latitudine incipit Bu- 
lenbrech (Bulenberch) et protenditur usque malbr« (Malbräg). In hoc ne- 
more nullus aliquod faciet nouale nisi de licentia archiepiscopi uel sui offi- 
ciati. nullus etiam in eodem uenabitur neque piscabitur nisi de permissione 
archiepiscopi. si quis autem confregerit. componet archiepiscopo secundum 
quod sententia dederit. Comes de Spanheim qui aduocatus est eiusdem ne- 
moris ipsum defendere tenetur. De eodem nemore soluit scultetas de bir- 
kenuelt archiepiscopo in palatium unam amam mellis (treoir. mensure). 

It. de silua que dieitur Camirvorst annuatim soluuntur sculteto .XX. 
solidi. nee aliqua ligna in en secanda sunt nisi inutilia et arida. 

It. notandum quod terminus bonorum archiepiscopi de banno de bir- 
kenuelt et branbach incipit in Brünichenburne et protenditur in Richenbach 


*) Dieje Befhwerbe fehlt im jüngern Eremplar. 
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et de illo usqne ad (in) uillam que dieitur Aldena /Aldenau) et per siluam 
que dieitur dureholz et usque Isena (Ysen) ad pontem. 

It. scultetus de birkenuelt soluet annuatim ad mandatum in palatium .II. 
maldra tritici et .I. maldrum pise. et .CC. allecia. et .C. oua et .X. dena- 
riatas caseorum et .IIII. denariatas utensilium scil. scutella. caldaria. ligna. 
salem (sal) et portitori .l. denarium. 

It. notandum. quod archiepiscopus annuatim dabit comiti de Spanheim. 
qui aduocatus est per totum bannum birkenuelt in festo s. Remigii uel post 
diem illum pro seruitio .II. maldra tritiei et .l., amam uini de mensura mo- 
selle et .II. porcos. uel .VI. solidos. et .X. caseos et .V. pullos et .I. ferto- 
nem piperis et .I. libram cere et .VIIll. maldra auene. eomes uero iudica- 
bit archiepiscopo de omni iniustitia que defertur ad ipsum. De omni iudi- 
cio de banno birkenuelt et branbach archiepiscopus recipiet .II. partes et co- 
mes tertiam, totum etiam iudieium de banno birkenuelt et branbach spectat 
ad archiepiscopum. unde scultetus eius semper iudicabit nisi de noluntate aus 
aduocet aduocatum, Aduocatus uero ter in anno iudicio presidebit quod di- 
aitur dink (dinch). 

Preterea si quis deprehensus fuerit in silus archiepiscopi que dieitur 
cameruorst. in qua aduocatus habet nichil iuris. ita quod inciderit ligna 
que ineidenda non sunt. componet archiepiscopo uel suo officiato .LX. soli- 
dos. in quibus aduocatus nullam habebit partem. si autem siluam exierit ul- 
tra riuum antequam deprehendatur. quiequid postmodum dederit. in tertis 
parte erit aduocati. 

In Inglinheim (Ingenlheim) manent quatuor piscatores, qui tenentur pis- 
cari archiepiscopo omni tempore quo uoluerit in aqua que dieitur drogene 
et Na. et nemo debet piscari in hiis duabus aquis nisi de licentia archiepis- 
copi uel predietorum piscatorum. Piscatio autem archiepiscopi incipit in vır- 
merisbach et protenditur usque ubi suusbach /(Smisbach) fAuit in na et inde 
usque hamerswiüre. item ex altera parte incipit in ellenıeüre et protenditur 
usque dagebrechdeswac. 

It. archiepiscopus debet habere in branbach et birkenuelt .IIII. officis- 
tos qui dieuntur cinsere et centenera. et hii .IIIl. debent esse excepti ab 
omni exactione et petitione, 


Hec sunt iura archiepiscopi que pertinent ad officium dolabri. 


Ad officium dolabri pertinent apud marcetum XVII. sol. et .XVI. den. 
(treuivenses) de mansis quos habet betzo et steinirich et volmarus de rochte 
et apud eueche et seueche est pars eorundem mansorum. 

Apud cerxe „VII. den. et obolus quos dat quedam mulier (nomine Minia). 

Apud wiaunam prope s. Eucharium .Xli. denarios dat Lödeuicus aduo- 
catus et .VIII, denarios dant ibidem .I]. ruricole. preterea est ibi quidam pi- 
aus ad hoc spectans. 

Apud püliche et miene et nuuele et cordele (Curdele) dantur ‚XXII. so- 
lidi. quos unus minister siue officialis eolligit. sed notandum quod preterea 
in predictis quatuor uillis .XXVIII. solidi antiquitus dabantur. 
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Apud witlich et altrei .XX. solidi dantur. Apud nowient datar dimidie 
atna uini quandoque, Apud berincastele (.Berncastel) et monceluile et loncamp 
et elenniche (cleyniche) .L. solidi antiquitus dabantur sed non dantur. Apud 
branbach et lucei ‚XI. solidi dantur. 

Apud birkenuelt .XX. sol. dantur. Apud waltrach et embelde (Emelde) 
‚L. sol. antiquitus dabantur et adhuc partim dantur. 

Apud liue (lyue) quot sunt ibi aree legitime. idem ad s. Petrum perti- 
nientes. tot urne uini dantur. apud wintrich .II. carrate wini dantur mosellen- 
sis mensure. 

Apud palaciolum et yranc sunt .LI. mansi. de quibus dantur „VIII. so 
lidi et .IIII. den. et nota quod preter predietum pactum solaitur hertmal 
fhereimal) .I. melior bestia quam habet quis in morte. quicungue habet do- 
num in predictis bonis dolabri. qui aufem domum in eis non habet. hertmal 
(hercinal) non soluet. 

Preteres in. festo s. Joh. bapt. dantur de plameene omnes ligones et fer- 
rei tridentes illius uille ad parandum clauös teetorum. preterea de singulis 
mansis talibus dant magnam spatulam porci et .I. sumbrinum auene, Prete- 
ren de aluwe dantur tot ligones quot sunt ibi maneuuerc. 

It. ad offieium dolabri pertinet uns mansus apud s. Eucharium situs. 
quem habent duo lapicide siue latomi qui cottidie seruiunt inde (scil. Arnol- 
dus et Tirricus). It. in egle est unns mansus et treueris iuxta pontem est 
.J. mansus unde cottidiana debentur seruifia. Preterea ruricole de grindrich 
debent sedes sinodales afterre. 

Et nota quod dicuntur .LXXII. esse dolabra. id est. redditus qui sie 
wocantur eo quod ad edificium pertineant, 


(Anni seruorum.) 


Annus seruorum in mandirsceit ineipit in festo apost. Petri et Pauli. in 
turri sunt .VI. serui. quorum (quilibet) ceuilibet .I. libra et „VI. nısldra sili- 
ginis. medietatem in festo apostol. et aliam partem in natiuitate dom. it: II. 
uigiles. utrique .XV. sol. et .V]. maldra siliginis iisdem temporibus. porte- 
nario .XV. sol. et .VI. maldra siliginis (eodem tempore). asinatio VIII. so- 
lidi et .V. maldra siliginis eisdem temporibus. euilibet horum .I. sumbrinum 
salis. 

Annus seruorum de Arraz incipit in festo s. Remigii .II. uigiles et .I. 
portenarius (quilibet) cuilibet .VI. maldra siliginis et .VI. sol. treusrenses. 

Annus seruorum in Sarburg ineipit in festo Walpurgis. in türri sunt 
.IIIl. serui. quorum cuilibet dantur .XVII. sol. et .VI. maldra siliginis. medie- 
tatem in festo Walpurgis. in festo s. Remigii aliam (partem) .1I. uigiles (sunt). 
quorum cuilibet dantur .V. sol. et .VI. maldra siliginie. uni portcnärie ‚V. 
sol. et .VI. maldra siliginis. asinario .V. solidi et .VI. maldra ailiginis et 
auene .VI. maldra. uillico .X. maldra siliginis et .X. maldra auene. cellera- 
rio .VI. maldra siliginis. omnibus .I. maldrum salis uel .VIII. solidi. 

Annus seruorum in grimberch incipit in festo Remigii. in türri ‚III. serai 
quorum euilibet dantur (in denariis) .I. libra et (in siligine) .VI. maldra. 
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JIII, uigiles quorum euilibet dantur .V. solidi et .VI. denarii et .V. maldra 
siliginis. portenario tantundem. cellerario .l. libra et .VI. maldra siliginis. 
asinario .V, maldra siliginis,. 

Annus seruorum in pilliche incipit in festo Walpurgis. in turri .IIIT. 
serui quorum cuilibet .I. libra datur et .VI, maldra de molendino. et dimi- 
dium maldrum pise. omnibus hiis in sale datur dimid. maldrum, it. duobus 
uigilibus et uno portenario euilibet .VI. sol. et .VI. maldra. 

Annus seruorum in nouo eastro ineipit in. festo s. Marci. in turri .IIII. 
serui. cuilibet datur .I. libra et .VI. maldra siliginis .II. uigiles et .I. por- 
tenarius. cuilibet dantur .VIII. maldra siliginis et .VI. solidi (trevirenses) et 
dimidium maldrum salis, 

: Annus seruorum in erenbrechtistein (Eremb.) ineipit in festo s. Remigii, 
in turri .IIII. serui. cuilibet dantur .VIII. sol. et .VI. maldra siliginis .IIII. 
uigilibus cuilibet .IIT. sol. colonienses et ‚VI. maldra siliginis. portenario .III. 
sol. et .VI. maldra siliginis. asinario .VI. maldra siliginis et dimidium. et 
‚III ‚asinis qualibet septimana .III. oetaue auene. duobus uigilibus exterius 
‚JI. marcas. 

(Nota. quod illo tempore ecelesia Trevir, habebat solummodo ‚VII. ca- 
stra et erat comes palatinus Reni aduocatus ecclesie Trreuerensis.) 


Heo sunt iura archiepiscopi in Andernaco. 


Hec sunt bona que dom. archiep. habet in Andernaco et homines qui 
sue ibidem attinent curie. dom. archiep. habet euriam in Andernaco quam 
lenherius exposuit hominibus pro censu. Quidam dat de torculari in eadem 
euria constructo .IIII. sol. et .II. pullos. it. quidam de alio torculari ibiden 
dat. III. sol. it. quidam de area in qua horreum archiepiscopi situm erat 
dat .III. sol. et quidam ibidem de alia area dat. XVIII. denarios. Quidamı 
etiam de quodam orto dat .III. denar. Preterea Th. de meisenheim dat II. 
solidos de quibusdam bonis eiusdem curie (attinentibus). hi census prescripti 
libere et absolute sunt dom. archiepiscopi. 

It. quidam macharius de andernaco soluit arehiepiscopo in censu annua- 
tim .XXVIIII. denarios et obolum. agnissa .XI. den. witegans .X. den. in 
Iudensdorf (Ludinstorf) siboldus .XX.VIIIl. den. godefridus .XV. den. uil- 
licus de kerleche .XIIll. den. et obolum. in miseheim (Misecheim) albertus 
‘XI. den. vohannes .VI. den. richelmws .Vl. den. rucherus .VIll. den. ar- 
noldus .IIII. den. gutta (Girtta) ‚XII. den. Summa (X VI. sol. colon.) XVIIL 
solidi .IIT. obulis minus. Istorum denariorum habet lenherius in feodo .X. 
solidos .I. denario minus. arnoldus de alta domo et fraires sui et henricus 
de crechelheim .VII. solidos et .VI. den. quiequid est residui cedit archiepis- 
eopo. hii eensus soluuntur .IIII. feria in diebus pasche. in festo s. Martini 
iterum iamdieti homines tot solidos soluunt ut supra in censu. (quos iterum 
recipiunt Lenherius &c.) 

Preterea quedam petitio ex antiquo constituta datur annuatim eidem cu- 
rie in festo Remigii que nulli infeodata dom. archiepiscopi libere est et ab- 
solute. (In Andernaco videlicet Hildeburg dat. III. sol. Macharius ‚II. sol- 
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Gertrudis .II. sol. wytegans .VI1l. den. et quadrantem. - Agnissa ‚IX. den. 
In Ludenstorf &e. in Kerliche uillieus .I. sol. illi de Misenheim ut supra.) 
Summa istius petitionis .AV. sol. et .V. den. et quadrans. 

‚ Dom. archiepiscopus /T'reuerensis, fundator est ecclesie parrechialis in 
andernaco et habet duas partes de deeima annone ibidem. tertia pars est 
pastoris, deeima uini infeodata est. 

Preterea attinent curie archiepiseopi ibidem .XL. iurnales quarum semi- 
nantur uno anno .XV. altero .XXV, Preterea sunt ibi agri qui eum auena 
seminantur. 

Preterea habet archiepiscopus andernacı „VII. uineas paruulas. in qui- 
bus aliquando crescunt .‚JIII. ame uini aut .lII. hec omnia absque ulla in- 
feodatione sunt archiepiscopi (T’revirensis). in namedei ultra annum locabit 
archiepiscopus „I, seuzen qui dabit ipsi archiepiseopo de tali offieio „XII. den. 
colonienses. archiepiscopus etiam habet ibidem agmumı .l. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Renesuelt. 


In renesuelt (Apud lleinesvelt) sunt .IIII. mansi quorum singuli soluunt 
annuatim archiepiscopo .V. solidos. in festo s. Paulini mediam partem. reli- 
quam in festo s. Maximini. soluunt etiam horum mansorum ‚IIl. singuli ‚1. 
maldr« siliginis archiepiscopo et dimid. maldrum uigilibus palatii in festo ». 
Remigii. Preterea ‚soluunt iidem m.ansi quilibet maldrum auene in natale do- 
mini. preter hec (solaunt) idem .Ill. mansi singuli ‚IIII, den. et quilibet 
‚Il. altilia. et cum quolibet altili .V.oua in pascha.et in natale domini to- 
tidem altilia eum ouis. Sunt etiam ibi .IIlI. mansi dominicales qui eiusdem 
juris sunt euius et superiores. Est adhuec ibi dimidius mansus qui eiasdem 
iuris est. Debentur et ibi .II. solidi ea die qua pratum archiepiseopi metitur. 

Apud huncenroth (Hincenrod) est mansus qui spectat ad reneswelt qui 
soluit .XII. den in festo s. Martini. et in polroth fpolrod) est mansus qui 
soluit tantum in eodem termino. Pratum quod est ibidem archiepiscopi. ho- 
mines ibidem. eujuscunque sint. ‚metere. eongregare ct in horreum ducere 
tenentur. et illis in iure dabitur. hoc seilieet ‚II. modii siliginis et dimidius 
et cuilibet falei dabitur. obulus. 

Apud renesuelt. huncenroth. polrotli et bure dabit quilibet aratrorum 
ter in anno .IllJ. den. et eedem uille ius quoddam quod uocatur demee 
(deme) soluere debent. si fractus quereuum et fagorum habundauerit. Pre- 
ter has soluit idem ius quedarn uilla que appellatur baseseth (Bascseth). 

Quod si nouus archiepiscopus electus wel institutus fuerit. solummodo 
rustici de renesuelt pro quodam iure quod dieitur breelefenke (Busclofenke) 
ipsi archiepiscopo .VIIII. solidos soluent. deinde reddent idem ius in sep- 
timo anno. 

Decima quidem ante siluam archiepiscopo procul dubio dari cog- 
noscitur EC) 


Hec sunt iura archiepiscopi in Hozburch, 
In hozburch sunt ‚VI. mansi quorum quilibet soluit in festo ». Eucharii 


ad 





‚Ill. soßdos et .VI. den. et intra (inter) festum s. Symeonis et s. Petri si- 
militer .IIl. sol. et .VI. den. absque ulla satisfactione. 

Item quilibet eorum mansorum dat in festo s. Remigii .II. maldra sili- 
ginis et ‚II. maldra auene. it. in natale dom. quilibet maldrum auene. (it. 
in Mareio similiter quilibet maldrum auene ) Uustodibus etiam palatii quili- 
bet soluit dimid. maldrum siliginis in festo s. Martini. It. ex eisdem man- 
sis. quilibet dat in natale dom. 1ILl. gallinas et totiens .V. oua. similiter in 
paschis totidem gallinas cum totidem ouis. 

In martio dantur ibidem .IIII. maldra siliginis de molendino. it. de .V. 
Searhuuen (-hüvere) dantur in festo s. Remigii X. maldra siliginis et .X. 
maldra auene. et in nat. dom. V. maldra auene et .XV. (X) den. et .X. pa- 
nes. De tribus mansis in hozburch et dimidio in tumba dantur ‚Ill. maldra 
auene et dimidium de zwisunge in natale domini. It. de dimidio manso in 
rowerisa dimidium maldrum auene in nat. dom. 

It. de scarkuuen (-hävere) dantur in tertio anno .XXV. solidi. si culto- 
ribus datum fuerit prandium. si non. tantummodo dantur .XX. solidi. 

It. ibidem in festo s. Petri et Pauli dabuntur de pratis et minutis cen- 
sibus III. solidi. it, de manso ysae dabuntur in eodem festo .Äll. den. 

In banno de hazburch quodlibet aratrum pro redemptione dabit annua- 
tim „All. denarios. it. in vouerisse de quibusdam areis dantur annuatim .ÄX1lll. 
den. Villieus eiusdem uille dabit archiepiscopo in nat. dom. Il. scapulas et 
Jill. denariatas panis et .l]. sextaria uini. in paschis .II. agnos .IIII de- 
narintas panis et LI. sextaria uni. Eeontrario quiequid iuris prouenit de 
‚Il. quartis unius mansi recjpit ipse uillieus. in welle datur una ama uini. 

Archiepiseopus fundator ecelesie in hozbureh. unde ibidem reeipit duas 
partes .decime. 


Hec sunt inra archiepiscopi in Kellede. 


Kellide sunt .V. mansi quorum quilibet soluit in festo Andree ‚XX. den. 
in festo ». Gertrudis —. s. Maximini — , s. Petri similiter quilibet eorun- 
dem mansorum .XX. den. It. quisque dat in festo s. Remigii .II. maldra si- 
liginis. similiter dant in natale domini et in medio martii singuli mansi .ll. 
maldra auene. It. quiuis soluit in terminis nammorum .VIIl. gallinas. et in 
festo s. Paulini „II. pullos. et quot dant gallinas totiens dabunt .V. oua. Ik. 
eorundem mansorum in natale dom, dabit quisque scapulam et denarium et 
‚ll. panes. 

lt. ibidem sunt „V]. mansi, it. 1l. quorum unus est ecelesie et alter per- 
tinet ad uitrum. mansus witri soluit «II]. den. eensuales .VI. mansi qui con- 
cessi sunt feodali iure et mansus uitri dat archiepiscopo in natale domini pro 
wisunga ‚V1I. maldra auene, scapulam. denarium et .II. panes. ÖOmnes de 
banno eiusdem uille quiuis pro redemptione aratri dabit annwmatim .Xll. den. 
qui non habuerit aratrum ‚III. dominicales faciet dies archiepiscopo ad :quod- 
cunque opus uocatus fuerit. It. predictorum .V. mansorum quilibet dabit in 
festo s, Joh. Bapt. LX. tegulas. — It, est ibi pratum archiepiscopi. id est. 


415 


brüle quod metunt homines de curia archiepiseopi et component fenum et 
ducent in horrea. 

Villieus eiusdem nille dabit in natale domini .Il. sextaria uini et .ILlI. 
denariatas panis et „II. scapulas. similiter dabit in pasca .II. sextaria uini et 
‚lIll. denariatas panis et ‚JI. agnos uel ‚VIII. den. pro redemptione illorum. 
Simili modo dabit in festo Jolı. Bapt. Il. sextaria uini IH. denariatas panis 
et onem uel redimat se „VIII. denariis. 

Cum nouus fuerit institutus arcbiepiscopus. dabuntur ibidem pro redemp- 
tione nemorum archiepiscopoo XVII. solidi. datur etiam eadem redemptio 
semper septimo anno cum totidem solidis. In eadem uilla sunt „VII. aree 
que soluunt .V. gallinas et .VIIII. den. it. ibidem dabuntur ‚V. maldra si- 
liginis de molandino. (Summa pullorum .LV.) 


Hec sunt iura archiepiscopi de eurte in Confluentia. 


Episcopalis oonfluentine curtis usus est iste. ut per singulos annos de 
‚XXIII. mansis ad hanc curtem pertinentibus persoluantur .V, solidi III. 
denariis minus, et .lI. urne uini et .I. porcus aut pro porco .XII. den. Ho 
autem anno quo persoluuntur porei reddunt mansi .V. solidos .II. den. minus, 

It. IIII. mansi debent unum stipendiarium in burgundiam et alüi .III. 
hominem unum cum naui ‚quantum .XIlII. diebus ire potest. et tria itinera 
cum nauibus usque treuerim cum wino et annona. Sex mansi cottidie ser- 
uientes ad quodeunque seruitium eis imperabitur. unusquisque de ipsis man- 
sis: persoluit .XAX. den. et .l. uas uinarium. 

Duo militares mansi qui proprio sumptu usque ad montes debent ire. 
sed ultra progredientes archiepiscopi donaria eos debent sustentare. Si nd 
anglos uel tenedos sunt mittendi prouideant interim sibimetipsis (in expen- 
sas) impensas usque walesgemundi. ultra prouideat archiepiscopus. 

Si de confluentia treuerim erit iter archipresulis. piscatores eonfluentie 
debent secum piscando- ire usque ad pontem treuerieum. sed unicuique naui 
dabuntur .II. panes cum umo. pulmento seil. pisa uel alio. et inter omnes 
naues dabitur una urna uini. ad portum uero dabitur ad mensam archiepis- 
copi quod melius placuerit. aut piscis deeimus uel iactus. Si sturio ibi com- 
prehenditur, arehiepiscopi erit. sed piscatores habebunt .I. modium panis et 
I. modium uini et .l. pernam. 

Quando archiepiscopus in expeditionem est iturus. dabuntur sutoribus 
pelles et adeps ac sal atque linum ad consuenda et preparanda itineri ne- 
cessaria. sed inter duos sutores dabuntur .I]. panes et palmentum unum. et 
inter omnes una urna uini. Similiter pelletarii debent consuere cum suis dis- 
eipulis que necessaria sunt. et eandem eonsecuntur wietus quantitatem “(uam 
sutores. 

Archiepiscopus si reedificare uult eonfluentiam, omnes qui de pinga sunt 
ex utraque ren! parte debent adiuuare et ob hoc nullum unguam ab eis ex- 
igitur uadimoniam. Simili modo debent adiuuare qui de eoehcheme (Üochme) 
sunt et qui de ve... cum eiasdem uadimonii intermissione. 11li qui de tur: 
tione et de twrisburg (Duisbärg). qui antiquitus pertinebant confuentiam. illi 
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poterunt reuerti si quam patiuntur iniuriam, sed ex debito si imperabitur 
eis. debent edificare turrim unam cum clausura interruptionis unius. 

. „ Winningenses debent semper in festiuitate s. Martini dimidium talentum 
ad curtem. et exactoris tria sedere placita. et ei debent. obsonia tria. et tri- 
bus temporibus arare. et duas messiones metere et tres ligni ductus. 

Gulesenses dehent ‚U. modios et gallinas .L. et agriculturas tres. mes- 
siones duas. tres Jigni ductus de curte dominica .VIII. denariorum carnes. 
et .IIIl. denariorum panes. et urmam uin) et auene munipulos .VIll. 

De s. Serwatio debentur auene manipuli ‚III. et .IIII. denariorum car- 
nes, et .]I. denariorum panes. et dimidia urna uini. et obsonium unum et se- 
dere tria plaeita, De ista utilitate si quid ‚contradixerint. contradieenda est 
eis utilitas silue. et nemoris custos habet eos constringere usque dum que- 
rant misericordiam. 

Ti qui. metriche tres debent agriculturas ‘et duas messiones et tres ligni 
ductus, contradietores constringendi sunt. Hii qui de buobenheim (bihoben- 
heim) sunt debent de carro duos modios auene et tria placita sedere. et obsc- 
quium unum dare. tres agriculturas et duas messiones facere. et gallinam unam 
dare. Illi de walirishein tres debent agrieulturas. duas messiones et unum duc- 
tum palorum. Carrus illorum de valentra ad alterum annum debet carratam uini 
et asinus duo onera ligni. Carrus de /binedorf (Ibmedorf) debet .ILII. modios 
auene et .]. manipulum et .I. gallinam et .lIl. agrieulturas et .II, messiones. 
De mente superiore ‚Ill. agrieulturas cum duobus messionibus. De pafendeorf 
(Patfindorf) unam agrieulturam debent et modjum uini et unam.ductum pa- 
lorunı. Illi de horcheiom debent dimidium talentum et unam pellem byrei et 
unum placitum sedere et dare unum obsequium. 


 Hee sunt iura archiepiscopi in Nid erenbere. 


Mansos .XII. et quartale habet archiepiscopus in niderenbere. horum man- 
sorum .X. quilibet in festo Martini soluit .XVIII. den. colonienses et obolum. 
et unus mansus in eodenı festo pro toto ‚Ill. solidos et „VI. den. et item 
unus mansus in eodem festo .LIl. sol. et .VIU. situlas uini in uindemiis. It. 
predieti .X. mansi quilibet in epiphania .II. den. et obolum. et quartale Mar- 
tini „III. den. et obolum. It. in pasca predieti .X. mansi quilibet soluit 
„VIII. den. colon. et .II. pullos et .XII. (X.) oua. in festo s. Joh. ‚Bapt. Ill. 
mansi quilibet soluit .X. den. colon, 

Omnes manentes in banno niderenbere metent dom. archiepiscopo in 
hattis (agris) suis ‚Il. diebus in anno preter mansionarios. archiepiscopus da- 
bit euilibet ipsorum unum panenı quorum .XXXII. fiunt de maldro. 

Preterea est ibi dimidius mansus qui dieitur budelhube. Preterca apud 
waltersdorf est dimidius mansus qui tenetur omne ijus quod tenentur alüi .X. 
predicti mansi. sed diu neglectum est. 

It. apud mulene est unus mansus qui debet simile seruitium sed niehil - 
seruit. it. dimidius mansus qui dieitur gisiliehube /Gisilhube) qui nichil seruit. 
it, est ibi mansus qui dieitur volkenandeshube qui nichil soluit. 

Prior de valendar soluit ‚XXX. den, de transitu orwar, It. de predic- 
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tis ‚Xll. mansis „VIII, solwunt quilibet ‚VIII. situlas uini. et unus mansus 
‚VI. situlas. et unum quartale ‚Il. situlas. it. apud orwar sunt .XAVIII aree 
que soluunt in festo Martini XXVIII. den. eolon. it. VIIIT. aree apud ai- 
derenbere soluunt eodem termino AVIII. den, eolon. et obolum. In malder- 
bar (Malenderbach) quedam winer soluit .VI. den, eolon. de quodam agro 
qui dieitur diekengriz „VI. den. de eodem agro eeclesia ınonialium in ralen- 
dar (Valendra) ‚I. denarium. 

It. iueradus de quodam molandino apud IS EI soluit .V. den. it. duo 
mansi sunt apud omeze attinentes eurie in niderenbere, quorum unus soluit 
in festo Martini .XV. den. alius infeodatus est. 

lt. de quodam lapide in transitn apud molene in quo catena religatur 
soluuntur tres denarii. et de quadam naue arnoldus solnit ibidem .XII. denar. 

It. homines attinentes eurie »üderenbere (Nyderenberch) quilibet wir sol- 
vit in censu in festo Martini .VI. den. mulier .IIi. den. in festo Andree. 

It. habet archiepiscopus niderenbere unum cameruorst. in quo aduocatus 
niehil juris habet. et ante castrum erenbreehtistein ( Erembretstein) unun ca- 
meruorst qui erucebere(g) dieitur, qui attinet curie niderenbere. it. habet ar- 
ehiepiscopus curiam niderenbere et quatuor ortos. quorum unum habet que- 
dam hildegundis. et hertwinus .|. et bertolfus .I. de quibus datur medietas 
fruetuum. 

Omnes uinee in molenderbac/ h; sunt archiepiseopi et soluunt tertiam 
partem. (et tres vinee in \ydernbereh quamım duo solaunt medietatem. ter- 
eia autem tereiam partem.) Omnes uinee in mwlenbarh et omnes quas habet 
archiepiseopus oruar soluunt tertiam partem. preter .l. quam habet godefri- 
dus. que soluit medietatem. Preterea habet ibidem in agris Ill. hattas. in eis- _ 
dem hattis (agris) habet capellanus wille toreular quod bunde dieitur. et mo- 
lendinum apud meulene et unam aream prope molendinum quam habet ıı- 
lelmus enmerarius in feodo. 

It. apud pauendorf ( Pafendorf, habet archiepiscopus .l. uineam que sol- 
uit medietatem attinens niderenberc/h). it. habet archiepiscopus mulene .1. 
ortum. et domum prope ortum. 

Summa denariorum .II1J. marce minus ‚Ill. solidis, preter census he- 
minum (horum). ex hiis infeodati .XXV. solidi. 


Hec sunt iura archiepiscopi apud Ofdemedinc. 


(Archi)Episcopus / T’rerir,) habet apud Ofdemedine (Orhtindine) curiam 
ad quam pertinent .XXXVIII. mansi. ex hiis .XIT. et dimidius quilibet sol- 
uit in festo Remigii poreum uel .XTIII. den. eolon. It. omnes predieti mansi 
quilibet soluit in festo Andree ‚VIII. den. rolon. it. predieti .XIL. mansi et 
dimidius quilibet soluit in medio maio „XII. denar. Summa denariorum XII. 
sol. et .VI. den. 

It. idem „XII. mansi et dimidius quilibet soluit in festo Petri et Pauli 
‚X. den. et obolum pro asseribus. It. XXV. mansi et dimidius quilibet sol- 
uit in eodem festo .III, den. colon. It. in natale dom. omnes mansi soluunt 
.V. maldra auene preter .II. octauas et quilibet I. den. eolon. It. in festo 
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Martini omnes mansi quilibet soluit ‚II. pullos et quilibet mansus in palmis 
XV. oua. It. de salica terra in festo. Martini .X. sol. et .IIII. den. et obo- 
lum (colon.). 

It. predieti ‚XII. mansi et dimid. quilibet arabit archiepiscopo tribus die- 
bus in anno qui uocantur magni dies. alii .XXV. mansi et dimid. arabunt 
quatuor diebus .Il. uidelicet longos et alios in were. et preterea idem iam 
dieti mansi arabunt in autumpno duobus diebus cum .Il. equis. 

It. omnes in banno ofdemedine (Ochtinding) metent archiepiscopo quin- 
que diebus in anno, archiepiscopus uero dabit ipsis euilibet unum panem quo- 
rum .XL. fiunt de maldro *). It. illi de wwaldorf. sakenheim et uresene metent 
tribus diebus et iidem panes reddentur eis. It. quicumque mansionarius est. 
sine habeat plus uel minus .V. ductus curruum cum segete faciet in messe 
de agris in horreum arehiepiscopi. It. quando nuntii archiepiscopi ueniunt 
ad congregandam messem. si primo ad panem metere noluerint (voluerint). 
quilibet circa mediam diem usque noetem ipsis metet ad faciendum panem. 
Per totam messem seruient vorstere (rorsidere) et bidellus archiepiscopo et 
uietus ministrabitur eis. 

Archiepiseopus habet ofdemedine /Ochtindine, .Xl. agros qui dieuntur 
bunden quorum segetes mansionarii triturabunt totaliter. quilibet mansus tri- 
turabit ‚II. maldra ad seminandum ante festum s. Remigii. et reliquam par- 
tem triturabunt posten quandocumque nuntii archiepiscopi eos conmonuerint, 
it. mansionarii habebunt nuntios saos in messe in horreo archiepiscopi ad 
ponendam segetem. it. mansionarii habent quoddam ius uidelicet seicorn. cen- 
tesimum maldrum de segetibus archiepiseopi. de predietis agris qui bunden 
dieuntur. ducent mansionarii omnem annonam confluentiam preter ‚till. mal- 
dra quilibet mansus. que ad seminandum remanebunt in curia. 

Archiepiscopus habet .L, eamerrorst ofdemedine /Ochtinding) in quo ad- 
uocatus nichil iuris habet. et unum molendinum. habet etiam ibidem homi- 
nes attinentes curie qui bona non habent de euria. soluunt censum annua- 
tim. aliqui .VI. den. wel minus. mulieres .V. den. uel circa hoe (in festo 8. 
Martini), It. quelibet domus in ofdemedine dat annuatim dimidium maldrum 
auene in festo Gertrudis. quod dieitur kolzeorn,. Preter ministeriales archie- 
piscopi omnis inrisdietio apud ofdemedine est archiepiscopi. sed aduocatus Pr 
eipit terciam partem de iudicio. et archiepiscopus debet aduocato in anno tria” 
annualia seruitia. 


Hec sunt iura archiepiscopi apud Rethirrode. 


In banno rethirrode habet archiepiscopus (Trenirensis) ‚LXXV. manso 
quorum quilibet in festo s. Martini soluit „XIII, denar. eolon. in festo ®. 
Andree quilibet soluit unum maldrum auene andernac, mensure. eodem ter- 
mino uel postea quandocumque uoluerit archiepiscopus. soluet .1J. gallinas. 
n paschis .XXX. oua, 

Omnes mansionarii in isto banno. exceptis scabinis et ministerialibus. 





*) Dieje näbere Beftimmumg fehlt in ber jüngeren Ausfertigung. 
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tenentur una uice-in anno domino archiepiscopo cum plaustris unum iter fa; 
cere uel ad ohtimedince (Ochtinding) uel monasterium uel cardon, qui uero 
noluerit iter facere. redimet quatuor den. leuis monete uel .II. eolomiensibus 
denariis. It, quilibet mansionarius qui aratrum habet duobus diebus in anno 
in hattis (agris) archiepiscopi arabit. sed archiepiscopus euilibet aratro dabit 
quatuor panes. quorum .XXX. fiunt de uno maldro*). It. eorundem man- 
sionariorum quilibet dabit archiepiseopo primo die .II. messores. quibus ar- 
chiepiscopus dabit unum panem. it. quilibet triturabit una die. sed duobus 
dabitur panis. 

Preterea de salicis bonis singulis annis debentur arehiepiscopo in censu 
“XV, solidi leuis monete. it. archiepiscopus habet ibi tria molendina de qui- 
bus per annum dantur archiepiseopo .VIIIl. maldra annone mixte. horum 
trium molendinorum .l. soluit tres denarios colon. aliorum .Il. utrumque sol- 
wt .X..den, colom. et Il. denariatas panis et unum maldrum auene. prete- 
rea scabinis .VIl. den. colon. sculteto .I. den. aduocato .I. den. forestariis 
‚Il, den, budele obolum. 

Item archiepiscopus habet ibi .JIL. hattas (agros). harum .T. soluit .XIE 
den. colon. alie II. continent .XL. iurnalia. It. habet ibidem .IIl. prata 
bruel (brüle). de quibus proueniet eirca .X. carrate feni. It. forestarii archie- 
piscopi cottidiano seruitio tenentur ei. et seulteto dabunt .X. den. colon, et 
‚li, maldra auene. et .Il. denariatas panis et dimidijam urnam uwini. : 

It. quicumque mansionarius in eodem banno moritur. seultetus aceipit 
meliorem bestiam. sed qui nullas bestias habuerit. heredes eius .VI. den. co- 
lon. soluent. It. archiepiscopus habet ibidem .VI. foresta camere. it. habet 
ibidem enriam. ad quam pertinent ‚LVI. iugaria agri cum aratro suo aranda., 

Summa denariorum „VII. maree et .IIIL. solidi et .V. denarii. summa 
auene ‚LXX, maldra minus uno maldro. et de molendinis ‚VIII. maldra. 
gallinarum summa est .O.L. ovorum, duo millia .CC.L. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Mandilscehit. 


In eurte mandilscheit habet archiepiscopus .XJ. mansos. horum .X. qui- 
libet in maio primo anno soluet .IlI. solidos. secundo anno .XX. den. It. 
quilibet in festo Remigii soluit .XVI. sumberina auene et .III. (III1.) boues 
tune prestabit et nuntium ad afferendum uinum archiepiscopi. It. quilibet 
dabit duos den. ad uasa liganda. It. in aduentu domini quilibet dabit ‚IIM. 
carratas lignorum et .Xl, cortices quod louste (luchtin) appellantur. It, in 
festo s. Stephani quilibet soluet quatuor maldra auene mensure illius uille et 
.XVI. panes (quorum .LX, faciunt maldrum) in pascis .IIII. gallinas et 
.XX, oua. 

Preterea hominum in illo banno manentium quilibet qui aratrum habet. 
tribus diebus in anno agros archiepiscopi arabit. Item quilibet in eodem 
banno manens ad metendum et ad fenum coadcerwandum tribus diebus ser- 
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uiet, et tria placita in anno possidebunt. It. quilibet qui benefieium tenet 
nel minus uel maius ‚Il. den. soluet ad secandum fenum archiepiscopi. 

Item predictorum mansorum quilibet inter festam Remigii et natals do- 
mini dabit seruitium unius bominis All. diebus in propria expensa infra 
terminos banni. sed si extra terminos illos archiepiscopus necesse habuerit 
pascet eos. In februario tot dies seruire tenentur. in maio idem facient. 

In eodem banno habet archiepiscopus .LI. kattas (agros) de quibus alique 
‚partes hominibus aduenientibus concesse sunt, widelicet arce et orti. unde in 
censu per annum soluuntur in festo s. Martini .X]. denarii, preterea habet 
ibi ‚II. prata que drul dieuntur. It. quiequid in Roseheit est. dom. avchie- 
piscopus totum salico ıure tenet. sed inde concessi sunt .1]. mansi quorum 
uterque in festo s. Martini soluet .V. solidos. De aliis omnibus medimo /me- 
deme) soluitur. uidelicet .I. manipulus archiepiscopo. It. in maldescheit / Man- 
delscheit) de areis et pratis soluuntur archiepiscopo ‚XXX. den. et .IILI. sum- 
brina auene. 

Summa denariorum est .IIl. libre et .V. sol. et .VI.: den. cum uillis 
subsequentibus ‚ÄL. galline. ouorum ‚CC. 

In lanoginscheit wotius allodii tertia pars cum omni iure simul cum ho- 

minibus est s. Petri. sed nullus census inde soluitur archiepiscopo. Preterea 
quidam homines ibidem tenent feoda. unde in expeditione archiepiscopi te- 
nentur sowmarios suos ducere. quidam tement ibidem feoda. unde arehiepis- 
copo ad quecunque seruitia wolaerit seruire tenentur. in dalheim est dimi- 
dius mansus. unde AAX. den. soluuntur. in meliche medietas foresti est 
archiepiscopi. 
ö Hec sunt iura archiepiscopi in Gepenrode. 
In gepinrode habet archiepiscopys .III. mansos qui in festo s. Martini sol: 
uunt .VILIT. solidos {trerir.) minus .IIIT. denariis. Eiusdem uille sexta pars 
deeime est archiepiscopi. Preterea de bonis s. Symeonis in eadem uilla ad- 
uocatia est archiepiscopi. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Uffiningin. 

In uffiningin s. Adtrudis (I ffeningen) habet archiepiscopus ‚III. man- 
sos. quorum quilibet in festo s. Martini soluet .V. solidos. It. habet ibidem 
XI. juche de quibus predieto termino soluuntur .V. solidi et .V. denaräi, 
It. ibidem de agris quos ubirlende dieunt. soluuntur XVII. den. It. ibidem 
ius patronatus ecelesie est archiepiscopi sed deeima diuiditur ia tres partes, 
unius partis *) due partes debentur archiepiscopo. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Witlich. 


. Jura de (in) wmitlioh sie cognosceuntur. ibi sunt .VIILI. mansi. quoramı 
quilibet dat in festo s. Martini „XXX. den. similiter in festo s. Joh. Bapt. 
XXX, den. Ex istis mansibus .IIIT. ducent uinum trewerim et si non du- 


*) Diele beiden Worte fehlen im jüngern Greanpfar. 
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xerint dabunt pro redemptione .IILL. solidos inter festum omnium sanctorum 
et s. Martini. reliqui .V. similiter wehent uinum trewerim et si non uexerint 
dabunut in festo s, Martini ‚X. solidos. 

It. est ibidem mansus. qui in festo s. Martini soluit .X, sulidos. hos re- 
gipit cellerarius de nouo castro ad preparandum necessarja archiepiscopi. It. 
est ibi mansus et Jdimid, +ub aratro archiepiscopi. in festo s. Martini dantur 
VI. sol. III, denariis minus qui dieuntur cupenninge. Quicunque istorum 
mansorum possessor est. dabit in natale domini .I, den. similiter in martio 
Ill. obulos. similiter dabit quisque sumbrinum siliginis in nat. damini. 

Dalıcam terram arat aratrum archiepiscopi. de montibus campelle. kale. 
month (‚Kelomonth). altrensart vecipit archiepiscopus tertiam situlam uini. De 
uineis que dieuntur peetren datur medietas. uinum de eisdem uineis expri- 
metyur in toreulari archiepisoopi. Dabit quiuis cultor de eisdem uineis sum- 
brinum auene nuntio archiepiscopi qui uinum congregat. De foro witlich et 
de theloneo recipit archiepiseopus duas partes. 

Ad curiam (curtim) in rtlich pertinent .lI. mansi. quorum uterque in 
autumpno soluit archiepiscopo ‚XII. urnas uini. in festo s. Ändree utergua 
XII. den. et in natale dom. II. maldra auene. homines qui tenent hog man- 
sus fenum archiepiscopi seeabunt et coadeeruabunt. sed quatuor homines qui 
tenent beneficium Zlermann de palatio inuabunt idem fenum secare.. Ad 
metendam annonam archiepiscopi uterque dabit .XVI, homines. it. uterque 
quolibet mense .XII. diebus seruitium unius hominis prestabit. | 

Archiepiseopus est eiusdem ecelesie fundator in witlich unde recipit ibi- 
dem duas partes decime. hoc iure teget eandem ‚ecclesiam. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Altreia. r. 


Jura de euria altreis hie cognoscuntur. in qua sunt ‚VIII. mansi quo« 
rum quilibet soluit in festo s. Martini .XXX. den. et in festo s. Joh. Bapt. 
similiter. It. de quolibet istorum mansorum ducentur .IIII. ame uini de zit- 
lich usque treuerim. Jt. de quolibet istorum mansorum secabuntur ‚III. 
plaustra® oncrata uirgis ad sepiendam hattam episcopalem. sed currus archie- 
piscopi deducent uirgas illas. Quieunque colonus uecturam ad uehendum ui- 
num non habuerit. pro redemptione ame uehende dabit .VT. den. Et si forte 
dum uinun dueitur per infortunium currus euertatur ut ninum effundatur. 
qui eurrun illam regere debeat uinum illud soluat. si uero sine euersione 
plaustri uinum effusum fuerit nichil dabit. Econtrario secundum numerum 
mansorum dabuntur .VIII. sextarii uectoribus in witlich et treuerim panis et 
uinum in prandio. 

It. quicunque feodatus fuerit mansibus istis .XILIL. dies dominicales an- 
nuutim faciet, ceteri omnes de banno predicte curie siue in aratris siue ligo- 
"bus uel aliquo alio instrumento ‚VHL dies singuli peragent. In uere quanda 
aratur episcopalis hatta aratro. aranti jbidem dabuntur .II. panes. dimidius sex- 
tarius uini. et .Il. allecia. trahe panis, allecia. et tercia pars sextarü. seMmir 
nanti ibidem panis. allecia et tortia pars sextarüi. tantundem ibidem dabitur 
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aboranti cum ligone. It. in jeiunio dabuntur aratro aranti ibidem duos pa- 
nes et caseus obuli. laboranti ibidem alio modo panis et dimidius caseus. 

It. ibideım est mansus insule qui dat in festo s. Martini archiepiscopo 
.XX. solidos. It. sunt ibidem .TIII. mansi quorum quiuis soluit in festo s. 
Martini .Vl. sol. It, mansus de polenback dat in festo s. Martini .X. sol. et 
‚III. den. It. inewltus mansus de polenbach est archiepiscopi. It. est ib'dem 
mansus frisingorum (fusingorum) qui dat in festo s. Martini .IIII. sol. It. 
est ibidem mansus cottidiani nuntii archiepiscopi quem libere tenet nuntius. 
It, est ibidem mansus capellarie de quo cottidianum seruitium debetur archi- 
episcopo. It. est ibidem mansus bucellarie. It. est ibidem mansus molendini. 
it. mansıs pomarü. it. mansus de stoche, it. est mansus in iugeribus. It. 
ante episcopalem curiam mansus. jt. iuxta pirum mansus. 

It. quieunque hominum ad predictam curiam pertinet. ubicumgue man- 
sionarius sit. mensuram trium pedum et dimidii de euria episcopali sepiet. 
De monte qui dieitur atuphelenbereh dantur annuatim .XXX. maldra siligi- 
nis et.XXX. maldra auene. Ciues de Nowiant et de marane. quia in eodem 
inonte ius habent secandi ligna. quiuis eorum de curru dabit situlam uini. 
Quilibet ciuium de platene preter ministeriales dabit in martio de banno so- 
Jum denarium. Si archiepiscopus ibidem edificauerit molendinum. omnes de 
banno illo homines ueniunt illue molere. et quieunque postquam illuc uene- 
rit. si infra triduum molere non poterit nec expectare uoluerit quoasque Ino- 
lat. dabit tamen emolumentum et abire poterit. 

Ciues de grache tribus diebus in hatt@ archiepiscopi arabunt aratris et 
ligonibus. et .II. diebus annonam archiepiscopi metent. It. archiepiscopus 
habet jbidem pratum. i. e. bruel. Item quiuis hominum de banno istius cu- 
#° dabit (a natali usque ad caput ieiunii) denarium et in martio .III. obu- 
os pro caleis redemptione, De feodo quodam quod est in witlich. prepara- 
buntur ferramenta archiepiscopi. sed ipse dabit ferrum. It. est ibidem man- 
sus in paffenroth. 


Hec sunt iura archiepisoopi in Lisere. 


Omnia bona sita in lisere tenentur seruire archiepiscopo (Trevir.) pre- 
ter tres areas. quarum una est dominorum de s. Huperto. una est Thome de 
lisere et Thheoderiei de Sarburg. Adeleidis in euria cunonis de rulant habi- 
tans in eadem uilla. habet de bonis ad seruitium archiepiscopi pertinentibus 
ad carratam uini. 


Hee sunt eurie comiti de Castro concesse. 


Hee sunt curie que in libero feodo comiti de castro concesse sunt. ideo 
ut aliis curiis et bonis archiepiscopatus treuerensis. quorum ipse aduocatus 
est. libertas sit talis. ut nichil in eis exigat nisi quod strieto iure aduocacie 
sae debetur. Una uidelicet curia in morscheit. euria in gandanc (Gandane). 
euria in suarzerdin. euria in merscheit. curia in manbach. curia in Wilre. 
Preterea eidem comiti concesse sunt quedam hube in grache et in wellene 


423 


site. de quibus uinum habere debet. ne cum placita sua de iure aduocacie 
tenet. homines aut bona predicta in expensis suis grauet. 


Census archiepiscopi (in Treueri) qui dantur in festo Joh. Bapt. 


* Henricus de Age. VIII. denarios. Walpurgis ‚III. den, Ingebrandus ‚III. 
den. Conradus Mennige .l. den. Herbrandus magister palatii. ‚III. den. de 
plutea palatii Stulenberch .‚X1I. den. Herbrandus magister palatii de domo 
sua iuxta /lermannum „VIII. den. alice due domus prope illam .IlI. den. 
dumus Walteri de poliye supra riuum que modo est dominorum maioris ec- 
clesie .VlII. den. (Summa .XXXL den. brab.}) De curwize Volmarus I. 
den. Henricus lapieida .II. den. Henricus filius sistap „Il. den. Fratres de 
ullario ‚I. den. Th. de blidenbach ‚II. den. Walterus ‚I. den. Herbran- 
dus mag. palatü .I. den. Hellewif „IL. obulos. eanoniei s. Paulini ‚I. den. 
Phi, uigil .I. den. Gisilbertus kindestielen (Kindesulen) .I. den. Matheus 
‚II. den. Mechtüdis .I. den. Gerardus Meire .I. den. Jacobus de s. Eucha- 
rio .II. den. Lodewieus Wekerling III. obul. de uirkan Lodewicus centena- 
rius „VI. den. Jacobus elerieus .I. den. Lodewicus albus .III. den. &c. 


Hec sunt iura archiepiscopi in banno uille de Himbach. (Jura in Montabur.) 


Ad curiam in hönbach (Humbach) pertinent .LXV. mansi. horum dieun- 
tar .XXXVII. scharhuben (scarhuuere). horum quilibet per annum soluet 
.VI. solidos leuis nıonete sex uieibus in anno, uidelicet in festo s. Martini. 
in natale dom. in purificatione. in media quadragesima. in initio mail. in 
festo #. Petri. 

It. eorundem quilibet soluit inter festum s. Remigii et s. Martini .IIH. 
modios auene, exceptis tribus quorum quilibet tantum duos soluit*). It. eorun- 
dem quilibet in anno .V. diebus suceidet ligna archiepiscopo et sexta die du- 
cet ea aut erinbrechtistein (Eribresteyn) aut confluentiam., it. eorundem quili- 
bet soluet .TII. gallinas. 

It. eorum quilibet habebit nuntium (equitem) paratum prestare archie- 
piscopo quando opus habuerit eundo ad curias prineipum. sed quamdiu illum 
archiepiscopus tenet. interim de manso nichil soluitur. et si perierit (equus). 
archiepiscopus estimationem eius recompensabit illi qui eum prestiterit. it. ei- 
dem mansi fenum archiepiscopi de duobus pratis que habet ibidem coadcer- 
uabunt et introducent. 

Ali XXVII. mansi quilibet per annum soluet .V. solidos prediete mo- 
nete et-eisdem terminis. et „III. modios auene et .III. (.IIII.) gallinas. 

Preterea sepes eircum prata parabunt et fenum in horrea congregabunt. 
et homines qui istos habent. tenentur archiepiscopo seruire ad quelibet serui- 
tia quando necesse est. sed archiepiscopus eos pascet. 

Item de curia in berenscheit dantur AXX. modii auene. de curia eschil- 
bach .XXV. in aldendorf de curia .VI. in himbach (Humbach) .VU. et di- 
mid. in hildigerode III. in derinbach .lI. in sigarshagen .l. et dimid. in 


*) Diefer Sa fehlt fpäter. 
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stokin „II. in widingis /Widrigis) „IL. in dedinsburch ‚I. in eschimbach de 
molendino .X. modii. in bodime de molendino .X. 

lt. archiepiscopus habet ibi VI]. foresta camere. horum ‚II. suceisa sunt. 
de altero horum in obdune (Obdime,) dantur .X. maldra auene. de altero .XL. 
modi (et quinque plus dabatur). It. in elchindorf unus mansus soluit .DU. 
seuttellas. in orusia dimid. mansus ‚CCC, scuttellas. in berinscheit dimidius 
mansus ‚UÜCO. seutellas. it. in kieprehdingin (Leimpdingin) habet .l. withü- 
bin, in elewarchin Il. in omize (Oimze) I. in sibinbrunnin ‚1. de his .V. 
tenentur ei uenari et piscari. quando archiepiscopus uoluerit. Preterea in 
eodem banno ad petitionem .CC. modia auene. 

Sumına denariorum est .XVIII, libre et .III, solidi leuis monete. auene 
summa est .DC.XI, modii. gallinarum .CC. minus .V. It. de duobus fores- 
tis nouiter suceisis soluuntur archiepiscopo .LV, modii maioris mensure. 


Hec sunt iura archiepiscopi de silua Spurginberch (Spurkimberg). 


Silua de spurginberch ineipit loginstein. ubi logina intrat renum et ten- 
ditur sursum super loginam usque in fluuium qui dieitur anra. et ab anra 
ascendit ad fluuium isena et uadit usque muede ad occidentalem parietem ec- 
clesie. deinde ab ecclesia muede usque helperskirchen ad oceidentalem parie- 
tem illius ecelesie. et per fluuiolum illius uille descendit usque in antiquam 
seinam. et per seinam descendit usque in renum. inde per renum ascendit 
usque ad loginam. 

In hac silua quemeumque forestarius accusauerit sub (ab) iuramento. 
ille nullam offerre poterit innocentiam. sed eonponet .LX. solidos. et non li- 
cet alicui in ea uenari aliquo modo nisi cum licentia aduocatorum qui tenent 
ab archiepiscopo. et quando aceusatus conposuerit .LX. solidos. illos presen- 
tabit in (ad) curiam archiepiscopi eschelenbach. Et si pignus alicuius accep- 
tum fuerit pro uiolatione banni. illud in eandem curiam feretur, et si quis 
captiuatur. etiam illue ducetur. 

Si quis auceps hanc siluam intrauerit pro nullo genere uoluerum con- 
ponet. nisi capiat meisam que dieitur banmeise, et pro illa conponet .LX. 
sol. tanquam pro ceruo. Quicquid in hac silua conpositum fuerit. due partes 
sunt archiepiscopi et tercia purs aduocati. 

It. ius archiepiscopi est quod quandocunque uenerit erinbrehtistein ( Erin- 
bertstein). si isenburg miserit. omnes uenatores et canes qui ibi sunt ei mit- 
tentur, et nassowe similiter. It. si archiepiseopus ante natiwitatem uel ante 
carnipriuium uel quando minutus fuerit erinbrehtistein. forestarius qui dieitnr 
wiltforstere. tenetur ibi esse cum cane et fune si archiepiseopus ei mandaue- 
rit, et capiet archiepiscopo feram illie unam uel Jduas. et statim indaginem 
econfringet. funes conburet. ne inposterum illie aliqua fera capiatur. 

In omnihus riuulis huius silue nemo debet piscari nisi de licentia archie- 
piscopi uel aduocatorum. et si aliquis sine lieentia ipsorum fecerit, ita pro 
minimo pisce componet „LX. solidos sicut pro ceruo intrauerit. De quolibet 
instrumento quod hepa dieitur. dabit .L. den. et si tam magnum lignum in- 
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ciderit quod securim apposuerit. de qualibet securi dabit .VI. den, et de his 
denariis cedent due partes archiepiscopo et tercia aduorato. 

It. quieunque a .VJI. diebus ante maium usque ad .VlJ. dies post ma- 
ium cum aliquo cane hanc siluam intrauerit. qualiscunque canis fuerit nisi 
ducat eum in mamu. conponet ‚LX. solidos. et quieungne infra eundem ter- 
minum cum curru eandem siluam intrauerit. omnia jumenta que sunt ante 
currum et quiequid est in curru. auferetur ei et ipse preterea conponet .LX. 
solidos. 

It. a festo s. Lanıberti usque ad epiphaniam nemo molendinarius de 
noete cum molendino molere debet. ne impediat commoditatem piscium. ei 
quieungue hoc fecerit quotienscunque fecerit. totiens dabit .XII. den. Et hoe 
in festo b. Lamberti in omnibus ecclesiis in lhae silua existentibus pmeeipi 
debet. 

Forestarius recipiet aduocatum uille bis in anno cum uno milite et eo- 
rum seruis. cum uno uenatore et duobus seruis peditibus. cum .XIT. canibus 
et uno cane leidehunde. et bene prouidebitur eis in uietualibus. in sero. in 
mane. in prandio. Postmodum idem forestarius cum eis ibit cum ‚II. cani- 
bus ad wartam. et si ceruus uenerit. illos canes dimittet et cum eig ceruum 
sequetur. et si captus fuerit ipse accipiet ius suum quod dieitur furslach. Et 
si aduocatus postea ibi moram facere uoluerit, forestarius nichil ei ministra- 
bit nisi ijgnem et.salem et stramen. in aliis omnibus aduoeatus forestariunı 
et eius familiam procurabit. et iterum cottidie cum aduocato intrabit siluam 
sieut prius, Si uero aduocatus eum non proeurauerit. ipse cum eo siluanı 
intrabit. sed dimissis eanibus si uoluerit domum reuertetur wel quo uoluerit. 
et copulam in arborem suspendet. quia non procurauit eum. et si ecanis per- 
ditus fuerit. forestarius queret eum per totum bannum. 

It. si forestarius insolentias fecerit quod in uulgari dieitur sıwant, hoe 
est, si ipse uel feras uel capreolum uel pisces sine seitu archiepiscopi et ad- 
uocatorum ceperit uel alteri lieentiauerit. ipse eitabitur tribus uieibus. quali- 
bet uice ad. XIII. dies. et cunı uenerit. (et) si per alios tres forestarios de 
hoe eonuietus fuerit wel per aduocatos. conponet resignationem sui feodi. 
Et si ab aliis (hiis) aceusatus fuerit et conuinei non poterit (potest). septima 
mann se expurgabit. It. si aliquis sine Jicentia carbones cumbusserit. * ille 
componet de qualibet fouea .l. solidum. Et si licentiam forestarii labuerit. 
non conburet nisi arida ligna, et si aliquam arborem fertilem combusserit. 
iterum componet .LX. solidos. 

It. silua que dieitur camerworst. solius archiepiscopi est. si ipse wluerit 
eam incidi. faciet. et decimam et medemen solus recipiet sel ad usus aratri 
terram illam sine consilio adaoeatorum non conuertet, sed siluam reerescere 
sinet si uoluerit. It. per totam siluam due partes de medemex. sunt wchie- 
piscopi et tertia aduocatorum. Bi uero aliquis sine lieentia archiepiseopi no- 
uale in silua fecerit. ipse archiepiscopus preeipiet aduocatis. quod segetes il- 
las destruant et tamen ille qui feeit. oonponet .LX. solidos. si uero segetes 
usque ad maturitatem steterint. archiepiscopus accipiet inde duas partes et 
aduocati tertiam, et nichilominus ille eonponet .lLıX. sol. 
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Quatuor ımansi sunt forestariorum. unus situs sibenburnen. alter lipreh- 
tingin. tereius elewartin. quartus oumete (Oumeze). Hos mansos porriget ar- 
chiepiscopus de consilio aduocatorum. 


Hec sunt iura archiepiscopi in ouria Monasteriensi, 


Ad curtim illamı monesterii spectant „XIII. eurtes. ipsa est decima quarta. 
ille „XI. eurtes faciunt unum plaeitum monasteriensi curti semel in anno. 
in festo #. Joh. bapt. Si quis hominum ad has curtes pertinentium ab hoe 
placito sine legitima oecasione uel necessitate defuerit, satisfactionem pro sua 
absentia faciet. In istis eurtibus nullus erit uillieus niei sit ex earundem eur- 
tium hominibus. qui fidelitatem fecerint uel de proprio corpore wel de bonis 
eartiim. Bi aliquis eorum hominum eontumaeiter abfuerit. si quid sub tig- 
nis domus eius inuenitur, due partes monasteriens‘ curti dantur. tereia illi 
eurti relinquitur ad quam ille pertinet. 

Villieus faeiet iustitiam in foro. aduocatus in euria. et quieqwid in lıu- 
iusmodi luerati fuerint equaliter partiuntur, Bannum uendendi uinum habet 
uillieus monasterii XV, dies ante festum s. Martini .XV. dies inter natale 
domini et festum purificat. s. Marie. et .XV. dies inter pascha et rogationes. 
et bonum uinum wendi faciat, et si bonum fuerit. carius uno leui denario 
wendi faciet quartale quam religuum uendatur. | 

Ipse uillieas habet unum budinch sine aduocato proxima die post festum 
Martini in eurte monasterit, quod si aliquis hominum ad cartim illam cen- 
sum suum pertinens illa die non dederit. indutias habet dandi censum .Vl. 
ebdomadas antequam publicetur. Si infra publicationem homo moritur. quie- 
quid ad ipsum a parentibus suis hereditario inre deuolutum est. quiequid ha- 
bet allodii. excepta date uxoris sue. transit in salicem terram eurtis archie- 
piscopi. Curtis seampna et sedilia et sedes parare debet in quibus ad placi- 
tum wenientes sedeant. et cippum siue stock similiter faciet. in quibus homi- 
nes curtis seruentur qui fideiussores habere non possunt. nulli alii rei in hoc 
seruandi sunt. qui sunt (nisi »int) fures wel Jatrones. 

Monetam habebit hie archiepiscopus. denarii istius monete erunt eius pon- 
deris et eius examinationis cuius erunt eonfluentini denarii. (@uandoeunque 
hie fit mutatio monete. monetarius dabit uillieo .V. solidos lewis monete ut 
faciat ei justieram. Forum suum quod eolitur ibi feria .IIl. habet bannum 
eirenmquaque miliare unum. quem bannum si quis wiolauerit infra spatium 
istud. uel feriendo uel captiuando aliquem ad forum. istud tendenteni, reus 
est banni archiepiseopi. 


Hec sunt iura archiepiscopi in Gersinache. 


In gersinnache sunt .VII. mansi. quilibet soluit .V. solidos et .IIll. den. 
et obolum leuis monete. hü „VII. mansi soluunt .V]. maldra siliginis in fe- 
sto s. Martini. et .VI. maldra or(ei in medio martio. houmaze. in uigilia ». 
Martini dabunt monasterii ad eameram archiepiscopi .VIT. plaustra lignorum. 
Mansus etiam est in metriche qui soluit omnia jura que supradieti mansi sol- 
uunt et plaustrum lignorwm. exeepto quod nichil soluit annone. 
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Nlis qui tenent istos ‚V1II. mansos dantur ex eurte archiepiscopi unum 
(vinum!) iuche cum auena et unum (vinum!) iuehe cum siligine in messe. Si 
quis moritur in manso. ei succedens in eodem dat tantum ad rörehure fourchi 
terre!). quantum dat census seil. V. sol. | 

Septem sunt dinesthuuen I. Cutiche,. monasterit Il. metriche LU. lis- 
sarie (Lissare) .l. quilibet ex istis soluit ‚Ill1. sol. lcuis monete. in messe 
quilibet istorum soluit .IIII. iuwenes pullos uel .II. ueteres, In burgene est 
‚J. mansus qui soluit .XV. den, in festo s. Martini. II. scopas et .Il. furcas 
et unum reche in messe, In lissarie est .l. mansus qui soluit .IIII. sol. in 
metriche sunt .XVIII. mansi ex quibus ‚II soluunt .VIIL. sol. communiter 
in festo s. Martini. tres ex ill:s soluunt .XV. sol. communiter. Molandinun 
ibidem soluit .XII. den. et mansus .|, ad quem speetat molendinum soluit 
‚Il. sol. it. I. mansus .Ill. sol. it. mansus .lI. sol. leuis monete. 

Quilibet omnium supradietorum mansorum soluit in medio martio .I. et 
dimid. sumbrinum auene. exceptis .II. mansis. curtis in ewtiche .L. et dim. 
maldrum auene. curtis de ewlesch (Callesch) dat in medio martio .I. et di- 
mid. maldrum auene. una curtis in gersinnache (Girsenache) „VI. sumbrinos 
auene. altera ibidem .V1I. kouwemazen. Houestede in monasterio ‚XXI. sol. 
in medio martio soluit leuis monete. In chelesum /chelesin) est .I. mansus 
qui dieitur hisenkuue. unde uillicus percipit ‚VIII. sol. leuis monete. adhuc 
‚II. mansi ibi. unus dieitur sohushuue (sahuchüve). alter scurhuwe. isti ser- 
uiunt in curiam meonasteriensem episcopalem. 

In curia ista siue (scilicet) monasterii habet archiepiscopus ‚Ill. kumde 
i. e, hattas que continent in se eirca .O.LXX.V. iurnalia. habet etiam  ibi- 
dem .XL.VILII. iugera continentia totidem iurnalia. ‘preterea babet .LX. iur- 
nalia. habet etiam ibidem .II. prata dantia circa .VIlI. karratas feni. 

Habet ibidem archiepiscopus nemus camere quod dieitur faich. de aqua 
per idem nemus decurrente dantur archiepiscopo „VI. sumbrina .Ill. siligi- 
nis et „III. ordei. in festo s,. Martini, in gerstenache quedam area soluit .VI. 
den. leuis monete. 

Uensus monasterienses ascendunt ad .VII. libras et. .XX. den. leuis mo- 
nete. et alia jura que debent facere curie posita sunt pro .Il. marecis et .IIT. 
sol. et .VITI. den. omnes ascendunt ad .VIII. marcas nıinus .VI. denariis. 


Hec sunt iura archiepiscopi in decania keimtam de iure cathedratico. 
| Pumere ‚VIII. uncie et .VI. marce. 


Klotene „ un Ei: 5 

Üogeme „ u Ser 5 

Cönda 10T. „ „ 4 „ et dimidıia. 
Prodeeha VIL. „ „ IM , 

Sigenheim ,„ a © 

Noren Ai 


Edegrei NO. „ „ VL. „ 
Alue ” Er 
Celle A a aa 
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Bridal III. uneie et .III. marce, 
Kıla ” ” ” ” ” 
Enkriga niehil. 


Trauena VII. „ „.VL. „ 
Huntheim 1111. „ 

Lowenuelt \ Il. „ „ UL „ 
(rillenuelt , u. . e 
Nelmerod. „ > » r 


Bumage nichil. 

Alflo niehil. 

Belle ‚LIII. uncie et ‚III. marce. 
Mannenbach .VIIl, uneie, 


Kelteme ‚Jill. et .III. marve, 


” 
Luze AU. ,„ 
Gunterhusen Ill „ » , 5 
Buliche pr ” ” Il, - 


Gleniche nichil. 


Hec sunt oapelle decanie in Kemitam et census earım. 


klenza .X. denarüi trewerenses. Neuen Il. uncie. Breme nichil. Boler 
II. uneie. Ureicha 11. uneie. Busendorf 1. uncia. @rimolderod ‚XII. den. 
@epenrod VI. den. Üfeningen „XII. den. Ad s. Bertrirwm nichil. Le- 
eenrod II. uncie. Struversbus ‚VII. den. @Fillenbaren ‚X. den. Ursmieda 
‚VIIT. den. 8tremieche II. uneie. Mastershusen nichil. Bucha .l. uneia. 
Moresdorf |. uncia. Koda I. une. Sarershusen 1. une. Licha nichil. Bo- 
dershusen nichil. Dummershusen nichil. Serenich ‚I. une. Loupach II un- 
eie. Honren .X. den. 


16. GBüter-Verzeihnig der Abtei C. Marimini. Anfang des XIN. Saee. 


Das nachstehende Güterverzeichniss aus der Copie des libri aurei, von Abt Alexander 
Henn c. 1650 besorgt, in der Stadtbibliothek zu Trier, Fol. 79— 125, ist für die Culturge- 
schichte des trier-ardemmischen Landes von derselben Bedeutung: wie das über 500 Jahr äl- 
tere der Abtei Prüm, und entspricht denselben auch in der Anorduung und dem U'mfange. 
Doch gruss ist bereits» der Unterschied in den Verhältnissen des Grundherrn und des Leibeig- 
nen gegen jene frühere Zeit. Wie die Rechte des erstern in bestimmtester Weise festgestellt 
sind, sind es auch die Ansprüche des letztern in einem Umfange, welcher dem Fortschritt der 
Zeiten in Recht und Menschlichkeit Zeugniss gibt. Zwar ist noch dem Bebauer des Bo- 
dens manchmal kaum ein Drittel des Ertrags seiner Arbeit vorbehalten; öfter aber sinkt 
die Abgabe schon auf ein Drittel, und wenige persönliche Dienstleistungen sind ohne ent- 
sprechende . his in das Kleinste geregelte Ergötzlichkeit. Deutlich findet man hier die 
(rundlagen der späteru, oft so characteristischen Weisthümer. 

Die Güter sind eingetheilt nach ewriae, deren auch dimidiae und quarta«e vorkom- 
men; eurtes, eurtillas; agelli. An Wohnungen gibt es die demms für den Herrn, mansin 
et casa für den Bauern: an sonst nutzbaren, von Hörigen zu unterhaltenden Baulichkei- 
ten die molendina, vennae et nüres, 
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Das Ackerland, eultwra, ager, wird gemessen nach mansus, huve; vurnale oder in- 
gerum, duale in der Nuhegegend; guurtarimm; unbestimmten Umfanges sind frastum, pe- 
gia und meta. Die Wingerte zerfallen ıneist in petitura, als die zum manaus gehörige Por- 
tion, Manewerech, petia und die noch nicht genau erklärte elawswura. Wiesen bereehnen sich 
meist nach dem Ertrage in Heu und zwar nach dem vierspännigen plaustrum, oder dem zwei- 
spännigen currus, carra. Nur Einmal und zwar im Metzischen, in der Franecheria wer- 
den bestimmte Verhältnisse angegeben: es hat dort der mansus 4 quartaria, das quar- 
tarıum 16 sugera; der mansus also 64 iugera. Ihrer rechtlichen Stellung nach zerfal- 
len die mansi in ingenuiles, liberi, domindeales, oder indominicati: ministeriales, serpi- 
les, mansionales; in eensuales und zwar pleni- uder semicensuales; in moitales, »car- 
mansı, vischelhuven; noch unerklärt ist der medimansus. Andere Grundstücke zum un- 
wittelbaren Gebrauch der Herrschaft sind die akten, euntre, euneme oder eroade, sie wer- 
den ntır selten genannt. Im Allgemeinen werden dem ad serritium oder ad feodum ver- 
gebenen Grundstücke jeder Art die dominicalis terra, curtis, domus: die auliea Wera, 
bonum salieum, Sellant, endlich das allodium gegenüber gestellt. 

Die Ländereien werden nach ihres Ertrags Bestimmung eingetheilt in die BEE 
terra arabilis, agellus; vinca, rinella, petitur«, olca; prata, hortus et pomeria; siloa, 
silvula, silva nuinnda, nemus, forestum, kamervorst, holsmurchen, silvestris terra, novella ; 
die loca vacantia und Sunderungen, que Geisen dieuntur bedürfen noch der Krklärung*). 

Au Fruchtgattungen werden angeführt: tritieum, spelta, siligen, ordeum, aven« 
und zwar noch besonderer: combusta für die Hunde, granum, frumentum, annona , Jetx- 
terer gibt es: hiemalis, estiealis und minnte; endlich pisa, oleum umd nuees. Sie werden 
gemessen ndch maldrum ; quartarium, quadrım oder quarta : sextarium ; modius, Su- 
mera; firtellum und mensura. Die Maase sind dominic«les, elaustrales oder locale zu 
Trier, Andernach, Bingen, Metz in Francheria. Wein und Bier werden berechnet nach 
der carrata, oder dein was mit 4 Ochsen gefahren: ame, besonders die musellana ; quar- 
tale, quartarium ; aartarınm , sertercia: situla, stopns oder scopa; nach dem Zweck der 
Abgabe werden, wie früher Lichtemer, hier Wisung und Stoekemer genannt. Von Län- 
genmaasen finden wir nur den pes, die una und palma; von Gewichten nur Abra; 
der eumulus, die sarcina, das onus sind nur ungewisse Bestimmungen. Von Geldwer- 
then erscheinen: marcha, uneia, libra, solddus und denarius, nach Zweck oder Grund 
der Abgabe vennalis, vinalis, visitalis, pauperum specificirt: eben so obolis, firling; an 
bestimmten Währungen die trerirensis, coloniensis, metensis, leodiensts, vuthaloniensis, 
francherie. 

Gross ist die Zahl der Dienstleute und Arbeiter, die nach ihrer T'hätigkeit beim 
Feldbau, der Frucht-, Heu- und Weinärnte aufgeführt werden. ‚\n der Spitze der Dienst- 
leute steht der adrocatus, als -Vertreter des comes (nämlich vou Luccemburg) Vogts des 
b. Maximin, der die Polizei übt und den Schutz des Klosterguts. Die Aufsicht auf die 
Arbeit im Ganzen führt der rillieus, der zugleich den scabinis im Gericht vorsteht. Der 
bedellus distribuirt die herrschaftlichen Ländereien zum Bau, besorgt den Herren das Bett- 
zeug, ihren Pferden die Stallung. Der carpentarius beaufsichtigt die Grasschnitter, die 
Ackerer und Säelente, und führt die Arbeiter zur Arbeit, Er bestimmt ihnen den Beginn 
der’Geschäfte und hütet das Feld während der Aernte, im Ding theilt er den Beruf des 
bedellus, Im Herbst bindet er die Fässer, trägt mit dem Höbner den Wein aus dem Win- 
gert zur Kelter, bewacht den Wein in den Schiffen bis zur glücklichen Ablieferung in 





*) Nach einem spätern Weisthum der Rechte eines Propstes zu Münster-Meinfeld sind 
Sungerunge Grundstücke aller Art (Wimgerte, Aeccker, Wiesen, Driesch mit Bünmen, 
Häuser, welche einem andern Grundstücke beigegeben werden und keine Lasten 
tragen, an denen sich aber der Grundherr schadlos hält, wenn letzteres schlecht 
gebaut wird. 
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Trier, Der forestarius probirt die zu liefernden Brode, misst die Früchte, raft die Schnit- 
ter zur Arbeit, und trägt Botschaft auf 3 Meilen Weges, Der vind nuntius (Windelbot), 
batulus legationis abbatis, pontinarius 8. procurator transitus, ianitor, custös vinearum, 
molendinarius bedürfen keiner Erklärung. Unter den Kunechten sind besonders zu be- 
merken fatuus ille, qui prohibet ranis cantare (v. Mambre) und die cormeleide, duetores 
annone, an der Mosel. 

Lang ist die Reihe der Producte des Ackerbaues, der Viehzucht und des geringen 
Kunstfleisses, welche der arme Mann zu entrichten hatte. Ausser allen Erträgnissen des 
eigentlichen Feld- und Weinbaues, so wie des Geldes zum Theil als Ersatzmittels für 
Produkte oder Arbeit erscheinen : Lichter, Salz, Wachs, Pfeffer, deeoctum mellis: Meth, 
Häringe, Salmen, Reifen, Schindeln, Scouwe*), Brenn- und Nutzholz in Stämmen von 7 
und 14 Fuss Länge, Weinpfähle, Lehrinde, Tonnen, Latten, Bindeweiden, Binsen, Holz- 
fackeln , Laubwerk zum Unterlegen unter das Heu, Strohseile, Hormmlöffel und Leintuch, 
Es fallen dem Grundherrn die Corrmede, der Dritte, Fünfte, Siebente und Neunte, der 
Dureins, manus mortua, theloneum,. Ausser allen Frohndiensten, welche der Landbau 
in weitester Ausdehnung erfordert, dabei auch dungare, Dünger, sind noch hervorzuhe- 
ben die Verpflichtung zur Beherbergung und Beschaffung alles Nöthigen und Bequemen 
in der Wohnung, Herstellung der Züune, Mühlenwege, Fischteiche und der Dächer; das 
Tragen der Fahnen, Botendienste und Fahrten jeder Art. Was die Arbeiter dafür zu 
geniessen haben, besteht in ganzen Mahlzeiten: prandium, gentaculum, campagium s. 
companaticum, oder in Broden von verschiedener Grösse und Güte, Häringen, Küsen, Bier 
und Wein; unter den zubereiteten Speisen sind Erbsen und Speck das Hauptgericht. 

80 viel zur Uebersicht des an interessanten Einzelnheiten überreichen Güterrer- 
zeichnissen. 


Iu archiepiscopatu trenirens! habemus ecclesiam s. Michahelis intra am- 
bitum. ecclesiam de Fmelde. ecelesiam de Tauena, ecelesiam de Zunesdorph. 


— Besch. — Wilre. — Martini ecelesia. — Dailheim. — Mudeuurt. — Schi- 
teringe, — Mambra. — Bemiche. — Seonebereh. — Mersch. — Vsperna. — 
Voele, — Cunzeun. — Billiche. — Mercheditho. — Ratersdorph. — Ense- 
linge. — Luneuuich. — Deeima, — Talewane, — Frisinga, — Steinsele, — 
Ulves, — Flazeney,. — Jammez. — Ginenich. 


In episcopatu leodiensi ecclesiam de Astelburne. 

In archiepiscopatu moguntinensi. ecelesiam s. Christophori cum domibus 
et areolis in ipsa eiuitate. ecelesiam de Suapheim. — Apula. — Gozolues- 
heim. — Albucha. — Wineheim. — Symera. — Rode. 

In archiepiseopatu eulonienst, ecelesiam de Okisheim. ecelesiam de Le- 
zenich, 

In episcopatu metensi, ecelesiam de Theodoniswilla cum .V. mansis. ec- 
elesiam de Luzelenkiricha. — Bisange. — Wizkirche. — Tinerry. 

In Merchedieto ultra Suram habemus culturam .XXX. iugerum, et tul- 
turam duorum iugerum .VI. mansos. de .IIII. mansis quilibet soluit in fe- 
sto s. Andree .III. solidos. et maldrum frumenti. et maldrum auene. &t in 
maio .Ill. denarios. Quintus autem soluit .V. solidos. et maldrum frumenti. 
et maldrum auene. in festo s. Remigii et nichil operatur, reliqui autem ope- 
rantur. sextus autem earratam uini claustralis mensure et non operatur. Ha- 





— nr... 


*) Schwwe, Scheuve, manipulus ignorum, Welle, Reisigbündel, Weistbum von 1840, 
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bemus etiam ibi legitimum situm molendini. In ipsa autem uilla Merchedith 
habemus quatuor culturas. in campenna duas. iuxta domum nostram unam. 
et unam iuxta littus. que aliquando pratum fuit, Habemus etiam .VI, cur- 
tes. quelibet soluit gallinam .I. et .XV. oua. et lecta nobis prestant, Et hoc 
sciendum quod quieunque in carnipriuio gallinam soluerit: oua non dabit. 
sin autem, oua cum gallina dabit in Pascha. item .X]. curtes et dimidiam. 
quelibet soluit ‚III, denarios in Junie. dimidia uero „ILL. obulos. et uenien- 
tibus nobis equos nostros reeipere debent. it. V. curtes iuxta Bizze. quelibet 
soluit „VI. den. it. unam curtim que soluit gallinam .l. et .XV. oua. et na- 
uim ecclesie nostre usque Bredenes de iure dueit. et a uillico gentaculum re- 
eipit. Habemus etiam .XlI. mansos seruiles. quilibet soluit X, den. in festo 
s. Andree. maldrum tritiei in festo s. Remigii. maldrum auene in martio. qui 
autem non dederit. uadium ei sine oontradietione tollitur. suluit etiam in pa- 
scha .UIII. gallinas et ‚ÄX. oua. et in festo s. Johannis .C, tegulas. oeto 
dies mansus nobis operatur. si exstirpandis herbis in agrum. uel ad meten- 
dum mittitur. moytalem panem recipit. si ad fodiendum uel amputandum ui- 
neam aut ad flagellandum annonam. gentaeulum reeipit. si quis requisitus 
prima die ad fodiendum wineam non uenerit. lardo de iure carebit, Quis- 
quis mansus habet petituram que soluit amam uini. Habemus etiam tres in- 
genuiles mansos. quorum quisque soluit .V. solidos in festo s. Andree. et 
maldrum tritici in festo s. Remigii. maldrum auene in martio, 

Apud Lelike est mansus. qui soluit plaustrum in festo s. Johannis et 
maldrum tritiei in festo s, Remigii. 

In Dundena est mansus. qui soluit .Äll. denarios in festo ». Andıem 
maldrum tritici in festo s. Remigii. tantundem auene in martio. 

Habemus et Heiche .V. mansos et dimidium. qui soluunt idem quod su- 
periores ‚All. preter uinum, 

Summa eensus ultra Suram „XVII. solidi. V. maldra frumenti. V. auene. 
carrata uini. 

Summa census in uilla Marchedih .XXXVI. solidi. obulo minus, gal- 
line .LXXJIL oua .D. triginta minus (470). XV. maldra frumenti .XILIL 
auene. X. ame uipi. Uillicus debet V. solidos ad mensuale seruitium .l]. 
maldros pise quos accipit de uno iugere. de cultura nostra .IlI. solidos wis- 
tales in natiuitate domini. tria seruitia fratribus. ipse autem ante quodlibet 
seruitium habebit uennam „XIILI. diebus. Recipit etiam minutam annonam 
de annona que in molendino preparatur fratribus. de duobus molendinis 
duos solidos uisitales. recipit de quulibet seruitio .ÄIl. panes elaustrales .VL 
sextaria uini. in festo s. Maximini ouem unam. de prato de Heiche carratamı 
unanı. et adquisitiones de plaeitis, 

Ista bona pertinent ad prioratum s. Maximini in ‚Merchedith. Primo in 
eampo superior ante uineas unum iurnale terre arabilis. it. in campo infe- 
riori duo iurnalia, it, in littore tres petie continentes duo iurnalia wel eirei- 
ter. it. in antiguo muro due petie continentes .Ll. iurnalia. it. in loco dieto 
Uale ‚Il. petie continentes .ILI. iurnalia. it. uf Wilre ‚II. petie continentes duo 
iurnalia uel cireiter. it. in Kenne ‚IL, iurmalia, it. due uinee. in paruo monte 
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situate. it. domus eum suis attinentiis prope domum Philippi apud- tiliam. 
it, decimam in Syren. it. in Munzacker unum maldrum grani. 

In Giuenich sunt XIII. mansi .IIIT. hiberi sunt. quintus est williei de 
Billiche, reliqui infeodati sunt. 

In Luuesche habemus domum dominicalem. toreular et uineam. habemus 
etiam eroadam .IIll. iugerum. habemus ibi .[ITI. mansos. soluit mansus dimi- 
dium maldrum frumenti et dimidiom maldrum auene dominicalis mensure. 
in natiuitate dom. gallinam et V. oua. in pascha tantum. in natinitate dom. 
‚Jill. den. Habemus ultra ‚Mosellam petituram ad quam pertinent quatuor 
iugera terre. soluens dimidium uinum. habemus etiam ibi tria frusta uinearum. 

Gensus uini. Harimannus duas amas. Voldart duas amas. ÜUnno qua- 
tuor situlas. Gerlaeus duas amas et de holen quam emit. unam situlam. Per- 
tolfus septem sextertia. (Ferardus (piscator*) amam et dimidiam. Lrdewwiens 
de Ireuiri dimidiam amam. Philippus de Lusche quatuor situlas. Gutta de 
monte noucm situlas, Tiheoderievrs de Berledinge situlam. Henricus de Uua- 
bere situlam. Jmza de Merchedith situlam. Hugo de quereu sex sextaria ei 
dimidium. Beeelinus de Langesure duas situlas. (uno de Herbure amam. 
Hugo de Holdegingun amam, de bonis carpentarii et deenni tres nmas, de 
bonis cleriei amam de carrada ultra Saram Albero de Billiche et Theoders- 
cus ((engele) amam. Ladewicus de monte et illi de Ärrsche amam. 

In Billiche habemus .V. culturas. LXXX. iugera et amplius. 

In Manternache habemus culturas quatuor .XXX. iagernm. olkam unam. 
molendina duo. mansos .V. et dimidium. quilibet soluit maldrum framenti in 
festo s. Remigii. et maldrum auene ın festo s. Andree treuirensis mensure, 
in festo s. Andree tres gallinas. XV. oua. in festo ». Martini .AXX, den. 
Inter hos mansos est qui soluit .V. sol. et nichil amplius. habemus ibidem 
eurtillas „XVI. quelibet soluit gallinam et unum denar. et .V. owa. Molen- 
dinum ‚quod habet /ngebrandus miles soluit duo maldra framenti trewer, men- 
sure. quedam eurtilla soluit situlam uini iuxta culturam. operatur manses in 
uere tres dies. in maio tres. in autumpno tres. reeipit moytam. pro mortua 
tertiam partem census. 

In Leliche habemus eurtillas .XlII. et dimidiam. curtilla soluit gallinam 
et denarium et .V. oua. quedam eurtilla nouem denar. est ibi mansus. qwi 
soluit in curiam Merchedith plaustrum, et maldrum tritici. 

In Sehitringa sunt „XXIII. mansi, unus est aduocato infeodatus. et 
habemus iura aliorum. Boluit mansus in festo s. Martini maldrum fru- 
menti dominiealem et in festo 8. Martini maldrum auene et quatuor galli- 
nas. in Pascha tot owa quot denarios soluit per annum. in maio ‚.ÄIT. 
denar. de salica terra sex denar. et obolum. in Pascha quatuor galli- 
nas, mansionarius arat nobis in were duos dies sieut aratratus est. recipit de 
die tres moitales panes. in iunio duos dies et moytalem recipit. in autumpno 
duos dies et recipit tres panes, Consummata semente in were et in autumpno. 
ulllieus eum scabinis an bene eurata sit, probabunt. et habebunt sex denar. 


nt dan ten ee — 


*) Das Gingeflammerte ift Übergeichrieben. Von ven Zinfen ih muır ein Auszug gegeben. 
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Operatur mansionarius. tres dies in Junio et duos dies ad duo molendina. 
Mansionarii secant fenum nostrum. recipit secans de die duos panes et obo- 
lum. deducunt in horreum nostrum et componunt. annonam nostram: metunt. 
habet messor panem. unum quales fiunt .V, de sextario. deducunt in horreum 
et componunt. Mansionarii flagellant nobis maldrum dominicalem ad seren- 
dum, de religquo mansionarii annonam flagellant. Idibus Februarii jubente 
uillico culturam nostram dungant et reeipiunt a uillico .VI. denar. Nec hoc 
pretereundum. quod censualem annonam Irewerim dedueunt, redduntur de 
maldro duos panes. ceteram annonam ad proximum. zmoselle. quilibet mansus 
plaustratam decime dedueit. in horreum nostrum, Sunt in hac curti nouem 
eulture .C.XXV. iugerum uel paulo plus. pratum duorum iugerum. aliud 
septem. aliud dimidii. mansus unus de superioribus qui est Serastod. soluit 
sex denar. pro minuto opere, Villicus habet duas partes deecime unius mansi. 
sex. denarios de quolibet censu. de quolibet molendino duo sextaria frumenti. 
duo sextaria uini. duas gallinas, de duobus forestis recipit idem. Villicus dat 
nobis in natiuitate dom. XII. denar. ad carnes, quatuor sextaria frumenti. 
quatuor sextaria uini. in nocte s. Maximini duas oues. reeipit dimidiam ouem. 
sextarium uini. duas gallinas. et panem unum. Forestarii duo sunt. foresta- 
rius habet plaustrum feni cum quatuor bobus. si in ducendo plaustro frangi- 
tur emendationi tenetur. In eultura nostra .XV. gerbas hiemales et .XV. 
estiuales. Üarpentarius habet iura dimidii mansi preter censualem annonanı. 
Aduocatus in placito Epiphanie habet .XII. denar. ad carnes .XlI. ad ui- 
‚num. dimidium maldrum frumenti dominiealis. duos auene. idem in festo: s. 
Joannis. preter auenam. bannus uini noster est. Si quis uinum nostrum emere 
neglexerit. domum ei mittetur et denarii nobis soluentur. 

Erenze est bonum quod soluit in festo s. Martini .V. solid. metenszs mo- 
nete. et domino abbati hospitium. 

In Mudeuurt habemus oetodecim mausos. soluit mansus in festo s, Mar- 
tini maldrum frumenti dominicalis et duos auene, in festo s. Andree duos 
denar. in Pascha gallinam. et.V. oua. in festo s, Maximini .\. denar. ÖOpe- 
ratur in Febr. tres dies uel dat quatuor denar. pro redemptione. in Junio 
similiter. et preter hoc mansionarius in Junio quatuor. denar. dabit. mansus 
dat nobis duos secantes ad fenum. quod et mansionarii dedueunt ct compo- 
punt. messem quoque nostram colligunt. reeipit messor panem meridie. ‚Car- 
_pentarius et bubulcus in horreum deducunt. mansionarius arat nobis in uere 
sicut aratratus est uno die. recipit quatuor panes quales .XL..fiunt de maldro 
dominicali. in Junio duos panes. inautumpno. quatuor, mansusg faagellat nobis 
maldrum et in culturam defert. flagellat unum maldrum frumenti et duos auene 
et hos tres maldros et tres censuales T’rewerim in natiuitate domini defert. red- 
duntur plaustro quatuor panes et sextarium uini. habemus etiam .V. cultu- 
ras .AVIII. iugerum. duo prata et molendinum .J. ‚XIII. iugera. Aduoca- 
tus habet in quolibet placito duos solidos. comes .XV111l. maldros auene et 
tres qui sunt canum. dimidium maldrum frumenti .XI. denar. ad carnes .V1. 
sextaria uini .lI. denar. ad lumen .Il. denar. ad salem. Sunt in bac uilla 


‚V. eurtes. quelibet soluit .l. denar. et gallinam in natiuitate dom. Villicus 
Mitielrbeinifhes Urkundenbub, IL, 28 
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habot denarium de dimidio manso. reeipit a tarpentario in natiuitate dom. 
guatuor panes .II. denar. sextarium uini. a daobus forestariis et molendina- 
rio idem. Dat nobis uillieus in natiuitate .XVIIl. denar. ad earnes ‚XII. ad 
uinum. et simulas quas de mualdro frumenti potest facere, quod debet ac- 
eipere. 

In Dalkeim habemus culturas... in hac uilla sunt .XXXIII. ER 
Cuntre duo et sunt indominicati. 

In Vildesdorpk habemus tres mansos et sunt infeodati. arat nobis man- 
sionarius unum diem in medio martio sieut aratratus est. in medio maio unum 
diem. in autumpno unum diem. ad fenum unum diem. ad frumentum unum 
diem. ad auenam unum diem. Herelo recepit in hereditatem pratam in 
Festerdak et sibi et posteris snis, 

In Vrisingen habemus .V. culturas .C. iugerum. et sunt in hac nilla 
.XVI. mansi. mansus soluit in festo s. Remigii maldrum frumenti et maldrum 
auene dominicalis mensure. duas gallinas et .X. owa. Mansus dedueit duos 
maldros treuer. mensure uel pro redemptione .X. denar. trerer. In maio .V. 
denar. treuer. in festo s. Martini .Vl. denar. treuer. operatur mansus tres 
dies wel pro operibus ‚X. denar. treuer, 

In Mambre sunt .XLII. mansi. nouem sumt infeodati. nowem cedunt no- 
bis. soluit autem mansus duos solidos im ferto s, Andree. duos in medio maio. 
oeto maldra auene in festo s. Martini, sed auena infeodata est. Mansionariüs 
seruit nobis siout aratratus est. in were duos dies. "et recipit moytalem panem 
et sextarium serwisie. in iunio duos dies et nichil reeipit. in autumpno duos 
et reeipit sieut in uere. ÖOperatur mansionarius infra festum s. Martini et na- 
tinitatem domini .XVI. dies. uel pro die dat obolum. dat nobis mansus octo 
messores hiemales et octo estinales. quelibet domus dat nobis ımum denarium 
ad secandum fenum. mansionarii ramos feno supponunt. quod etiam in hor- 
reum deducunt et componunt. mansus dat quatuor gallinas et .XX. oua. in 
maio .LX. tegulas et quatuor sepes. Bannus ecelesie est tam de furibus quam 
de aliis emendationibus. quilibet homo operatur uno die ad‘molendinum no- 
strum. pro stipitibus et aliis minutis iuribus duos solidos treuirenses. Foresta- 
rius reeipit carram feni quam duo boues trahnnt. Carpentarius recipit de 
eurru geliniam unam. Villieus habet dimidium maldrum. cearpentarius quar- 
tam purtem, fatuus ille qui prohibet ranis eantum earum qwartam partem. 
Omnia nemora sumt ecelesie preter communitatem que wuocatur Mortscheit. 
tnum nemus est ibi. quod uocatur FWikkensberg et est kameruorst. si quis 
hoc intrauerit duos solidos pro censu dabit. 

Voele, in hae curte sunt .XXVI. mansi. sex sunt infeodati. soluit man- 
sus in festo s, Andree „XXX, denarios et totidem in medio maio. mansiona- 
rius seruit nobis. sieut aratratus est. in uere uno die et recipit sextarium si- 
liginis. in junio uno die et recipit nichil. in autumpno wmo die et recipit sex- 
tarium siliginis. mansionarius dat nobis messorem hiemalem et’ estiualem. ad 
fenum autem imansus duos secantes, qui et reeipiunt eomedere. Habemus 
etiam tres ceulturas .XV. jugerum uel paulo plus. et pratum septem iugerum. 
quod nee est arabilis terra. Villieus habet de iure debitum dimidii mansi. 
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aduocatus habet in quolibet plaeito .XII. sextaria uini „XII. denarios ad car- 
nem, duos maldros auene. 

In Sconeberch sunt mansi tres et dimidius. soluit mansus in festo s. Re- 
migii quatuor sextaria siliginis et quatuor auene. deuehit nobis duos maldros 
dominicales in autumppo Treuerim. quod si in autumpno non monemus. u$- 
que in maio Jiber erit. wel quatuor denarios pro redemptione dabit. in festo 
s. Martini libram lini. in natiuitate domini maldrum auene dominicalis. duos 
denarios, Jduas gallinas. in pascha quatuor gallinas et .XX. oua. operatur 
mansus .Xll. dies in febraario Xl. in maio. uel dat obulum pro die. ser- 
uit mansionarius. sjcut aratratus est. uno die in were. et recipit tres moyta- 
les panes. in junio duos et recipit duos moitales panes. in autumpno duos et 
reeipit duos ‚moytales panes. Mansionarii secant messem nostram. et habent 
se iam cum uillico. mansus dueit in horreum nostrum plaustra duo feni de- 
eimalis. et duo plaustra ligni cum quatuor bobus in domum nostram. Man- 
sionarji messem nostram colligunt et in horreum nostrum deducunt. et gel- 
bam de plaustro reeipiunt. Sunt etiam in hae uilla due curtes. curtis flagel- 
lat nobis sex dies. recipit nanum panem in die. soluit in pascha gallinam et 
.V. oua. Sunt quoque sex alie eurtes. que nuntia nostra Tirewer/m ferunt. 
et prediete due curtes nuntia nostra Treuerüun ferunt bis in anno. Est uero 
quoddam bonum. quod soluit tres denar. est quoque et aliud bonum. quod 
soluit sex denar. et tria placita nohis celebrat. Qujcunque in banno nostro 
sunt et si super allodium suum morentur. tria nobis placita ucl cetera quando 
precipimus celebrant, Villieus dat nobis in natiuitate domini .Xll. denar. 
quatuor gallinas .Vl, panes. sextarium uini. in nocte s. Maximini .VI. de- 
nar. uel ouem ‚VI. panes .VIIl. caseos wel quatuor denar. pro caseo. red- 
ditur ei quarta pars oujs. duo panes. scxtarium wini. Villicus habet deei- 
mam suam et alterius uieini sui. que non optima sit de uilliei iure. uillicus 
colligit omnem decimam nostram. reeipit porcellum. ouem. et plaustrum feni. 
de eultura comitis que est Steinsele dimidia deeima sua est. Numerne est 
salicum bonum. Ludenger est salicum bonum. de utrisquce decimam habet. 
Aduogatus habet in placito Epiphanie maldrum frumenti dominicalis ‚XL. 
denar. ad carnes. XII, ad uinum. tria maldra auene. in reliquis ‚nichil. co- 
mes habet sex sextaria uini. dimidium maldrum frumenti dominiealis. tria 
maldra auene dominicalis. XII. denar. ad carnes,. duos ad lumen, et sexta- 
rium salis. 


Notandum. 


He sunt curie. que comiti Luccelburgensi debent seruicium. Mudeuurt. 
Mambre. Sconeberch. Euerlinge. Mersch. Lindiche, Helkesdorph. Hunes- 
dorph. Oldinge. soluunt autem AXIIII. sextaria auene. quatuor sextaria fru- 
ınenti dominicalis mensure .XlI. denar. treuer. pro carne. dimidium sexta- 
xium ;salis, pro pipere et cera sex denar. cathalonienses. Hekkesdorph sol- 
wit medietatem predicti seruitii. quia qyarta pars curie nocatur. et alie curie 
dimidia uocantur. 

In Nospelt sunt oeto mansi. quorum quisque soluit in festo s. Remigji 
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quatuor sumeras auene. et mezcorn. et quataor denarios pro uectione, in fe- 
sto 8, Andree .XII. denar. metenses. Nospelt in natiunitate domini duas gal- 
linas. in pascha duas gallinas, operatur mansus proprio stipendio .XV. die- 
bus in februario. et AV. in maio. quiequid iniungitur. wel soluit quatuor 
denarios. et iterum quatuor denar. arat etiam mansus nobis. sicut aratratus 
est. seminat.... et infert. pratum seeant mansionarii et inferunt in horreum 
et recipiunt ius. 

In Steinsele habemus eulturas tres ‚XXX. iugerum et pratum ad duas 
carradas feni. Sunt in hae uilla tres mansi. solwit mansus .X1111. denar. in 
“festo s. Andree. duas gallinas et .X. oua. dat mansus ad annonam hyemia- 
lem operatorem unum. ad estinalem unum. pro mortua manu .AIITI. denar. 
Curtille sunt ibi .XIITI. soluit eurtilla gallinam et .V. oua et tres denar. 
Culturam etiam habemus .X. iugerum ad Schindeler. 

In Hunesdorph habemus eulturas... in hae uilla sunt nouem mansi. 
soluit mansus in festo s. Andree .XlI. denar. pro censm. et libram lini. ad 
uehendam annonam nostram Trewerim tres boues. dat mansus quatuor mes- 
sores ad pratum. quatuor flagellatores. quatuor adunatores. quatuor messores 
annone, ad culturam nostram seruit nobis mansus in uere uno die. sieut ara- 
tratus est. in iunio uno die. in autumpno uno die. et reeipit jus moytale. 
mansus in pascha duas gallinas et .X. ona. pro mortua manu „X. solidos 
metenses. Est ibi mansus s, Petri de quo habemus annuatim quatuor galli- 
nas et .XX. oua. ad culturam nostram tres dies in anno. soluit mansus do- 
minicalem maldrum frumenti. duos maldros auene. deuehit mansus Trewerim 
duos maldros frumenti. uel pro redemptione quatuor denar. metenses. 

In Hlechesdorph sunt „Xll. mansi. ex his duo sunt infeodati Rud. de 

Steinsele. duo Philippo de Lvecelburcha. dimidius Difiido de Ruppe. septem 
et dimidius iura soluunt. Soluit mansus quatuor solidos in festo s. Andree 
et unum denar. qui est uilliei. et tres gallinas. operatur mansus in februario 
XII. dies. in maio .XII, dies. propriis expensis. uel pro redemptione unum 
denar. Soluit mansus „U. tegulas. Sunt ibi iugera attinentia mansis. que 
‘soluunt medietatem. sunt ibi octo iugera culture. sunt ibi eurtille .XVI. que 
soluunt .XXVIII. gallinas. et queque gallina .V. oua. aduoentus habet tri- 
bus uieibus sex solidos. duos. duos. duos. Quoddam pratum quod tenet Ber- 
tha tres gallinas. de arabili terra quam habet Wiriers quatuor gallinas et 
octo denarios. pro mortuo manu tantum pro redemptione. quantum census 
soluit mansionarius. pratum de .XlI. carris feni in feodo habent illi de Du- 
meldinge. de Rokinge. de Mercheditho Daniel et Odo. 

Summa census .XL. solidi. ex his tenent illi de Kokingen .X. solidos 
in feodo. 

In Zindiche habemus culturas sex .XAATI. iugerum. duo prata „XI. 
jugerum. molendinum unum et duo loca uacantia. in hac uilla sunt .XXIITI. 
mansi. sunt autem sex huius juris et uocantur brefinger mansi. soluit man- 
sus in festo s. Andree .XX. denar. et libram lini. in natiuitate dom. quatuor 
gallinas. operatur mansus in februario .V. dies. in maio .V. seruit nobis 
mansionarius sieut aratratus est. in uere.. dies. et reeipit tres moytales pa- 
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nes et duo sextaria sereuisie. reuer. mensure. in iunio panem tantum. in au- 
tumpno panem et pisam et in uespero duos panes. dat mansus duns messo- 
res hiemales et duos estiuales. recipit messor unum panem. dat mansus ad 
fenum secandum quatuor denaries ct quatuor bifurcas. mansionarii in hor- 
reum nostrum deducunt et componunt. Sunt alii sex mansi huius juris. sol- 
uit ınansus in festo s. Maximini .Xll. denar. operatur mansionarius sicut su- 
perius et sciendum. quod linum quod superiores sex mansi soluunt. isti sex 
operantur. et de libra dat nobis mansus .XII. ulnas pannj. duarum et dimi- 
die latitudinis et unius palme. isti autem sex mansi uocantur Lincher et Go- 
zescdinger mansi. 

Habemus in Zineher „XII. curtes, que soluunt in festo s. Maximini .XII. 
gallinas. alii .X11. mansi qui sunt Seoze et Bukkerer sunt huius iuris. soluit 
mansus in festo s. Maximini .VJ. denar. operatur sicut superius. recipit man- 
sionarius .VII. libras lini de Mersch et operantur .VIT. frusta panni cami- 
sialis, frustum est .XII. ulnarum trewirensium. 

In Mersch habemus culturas quinque .XXXTII. iugerum. duo magna, 
prata .XII. jugerum. habemus unum molendinum et duo loca uacantia. In 
Mersch ‚XXX. sunt mansi. unus infeodatus est. XV. sunt huius iuris. soluit 
mansus libram lini in festo s. Andree .V, libras operantur mansionarii de 
Beringer et de Mettinger. tres de Heidorph. VII. de Seoze, soluit mansus in 
patiuitate dom. II. gallinas. in pascha unam gallinam et .X. oua. operatur 
mansus .V. dies in febr. \, dies in maio. dat mansus .II, denar. ad fenum 
secundum .II. bifurcas ad ceuinponendum fenum. quod et mansionarii in hor- 
reum nostrum deducunt. et componunt. dat mansus duos messores hiemales. 
duos estiuales. recipiunt comedere, carpentarius annonam dedueit in horreum. 
de plaustro .XX. gelbarum unam reeipit. mansus deuchit tria maldra domi- 
nicalia Treusrim in festo s. Remigü et in maio tria. uel dat pro redemptione 
maldri .duos denar.. treuer. redditur deuehentibus de .XL. maldris unum et 
nil amplius. Sunt quatuor alii mansi alterius juris. soluit quisque .V. soli- 
dos in festo s, Remigii. unus est (Hlabach. alter Beringe, duo sunt Mersch, 
Ali ‚XII, sunt huius juris. mansus soluit ‚VIIIl. denar. et obolum. et III. 
denar. uennales in festo s, Ändree. in festo s. Maximini .‚V, obulos. in na- 
tinitate dom, .I. gallinam. in pascha .T. et .X. oua. De reliquo sunt eius- 
dem juris cum superioribus. HHabemus etiam eurtes sex. quelibet soluit qua- 
tuor :denar. in festo s. Maximini. de quibus uillieus duas oues emet et nobis 
Treuerim defert. in natiuitate dom. dat nobis uillieus ‚XVIII. denar. duo sex- 
taria wini .VI. gallinas et „VIII. panes. llabemus quoque quatuor foresta- 
rios et duos carpentarios. affert nobis in natiuitate dom. duo sextaria uini. 
duos panes, duas gallinas. et quilibet maldrum auene. annonam unde panes 
fiunt, de,molendino accipiunt. Villicus cum uillicationem recipit. ‚dat nobis 
.V. solidos. forestarius et carpentarias .XVIII. denar. XII. sunt nostri .VI. 
williei. Habet quilibet plaustrum, feni quod quatuor boues, trahunt. si; plau- 
stram frangitur emendationi; tenetur. habent de ung ingero tres gelbas. Ad- 
ugeatus habet in quolibet plagito .II. sol. et maldrum frumenti dominicalis. 
et..II. maldıos auene,.sed in festo s, Joannis auena non datur. Gomes ha- 
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bet maldrum frunsenti. tria maldra auene .VI. sextaria uini. XII. denar. a4 
earnem ‚Il. denarios ad lumen .II. denar. ad salem. 

In Eırerlinge sunt XII. mansi. quilibet soluit in festo s. Andree .XXX. 
denar, in medio maio .XNX. denar. in natiuitate dom. II. gallinas. in pa- 
scha .l. gallinam et .X. oua. 

In Vsperna sunt .XVI. mansi. unus soluit .V. solidos. unus est itifeo- 
datus, unus facit legationem, de .X11,. quilibet soluit in festo s. Andree .XX. 
denar, in medio maio .XX. denar. in natiuitate dom. duas gallinas. in pascha 
unam gallinam et .X. oua. 

In Seinda sunt „VIlII. mansi. unus est infeodatus. de aliis quilibet sol- 
uit in festo s. Andree .XX. denar. et in medio maio .XX. denar. gallinam 
et oua sieut superiores. | 

In Walde sunt quatuor miansi. unus solüit duos sol. de alii# quilibet 
.XXXI. den. gallinam et oua ut supra. | 

In Platena sunt duo mansi et dimidius. In Pılla quatuor mansi doluen- 
tes idem quod illi de T’sperne. 

In Euerlinga sunt ‚XII. mansi. In Richelinge sex. de terra arabili .IIH. 
iugera. molendina duo. In Pilla domus dominicalis cum appendieiis suis. 
quatuor mansi, de feno .C.L. carrada. 

In Vsperne .XVI. mänsi. in Elle unus. in Houested sex. in Walde .IITI. 
in Widenrod duo. in Prates ‚VII. et dimidius. in Platend duo et dim. in 
Seinda nouem. in Marcheto unus. in Voutxele unus. 

Summa .LXX.IT. Sexto anno in Seinda debet in festo s. Maximini Di- 
pertus quatuor denar, Arnoldus quatuor. Adeleit sex. et sex in Pilla. Al- 
stein ‚V. et .V. 

In Oldingen sunt nouem mansi. mansus soluit octo sextaria tritiei. octo 
sextaria auene. octo denar. quatuor gallinas ‚XXVIELI. oua. XXIIII. eortiees. 
croadas „VII. salice terre. duo prata in quibus molendinum esse deberet. po- 
merium quod dieitur "Waldonis. et due holzmurchen sunt e6elesie. de orto 
Petri duos denar. T’heoderieus de orto duos denarios. Albero tres obolos. et 
gallinam de mansione et duos dehar. de orto. wenatoribus cömitis tria sexta- 
ria uini. ut in ipsa uilla uel sibi proxima uendantur. duo sextaria panis. I. 
den. ad panem .I. den. ad lumen. maldrum combuste auene tanibus. Aduo- 
catus ad tria placita cum tribus equis uenit. in natiuitate domini pabulum 
habebit. in aliis non. Quicungue bona nostra inhabitat. duos dies labörat 
quod &ibi iniungitur. in nocte panem accipit. fenum congregat et in horreum 
pönunt, tres dies aratro. sieut aratratus est. seruit. in uere ad moytam Böx- 
tarii frumenti. in autumpno et iunio panem recipit. 

In .Astelburna. in hac eurte habemus „VIII. mansos. dimidium quärtario 
minus. In Rimelinge ‚III. mansos. et .V. sunt infeodati. et pratim soluene 
‚IN. den. in Dönigeh unum mansum. in Stocheim .I. mansum. in Macher- 
welt „I. mansum et quartarium et allodium soluens in festo &. Andree bex 
denar, in Rumerlach .T. mansum. in Buzore ‚III. et dimid. in Saselden tres 
mansos soluentes ‚XXX. solidos. quartarium XXX. denar. dimidium quartu- 
rium .XV. denar. Summa XXVIIII, mansi, soluit mansts quatuor sblidös 
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leodiensis monete. quatuor denarios minus. Arat mansionarius in were tribus 
diebus. in iunio tribus. in autumpno tribus. sicut aratratus est. Seminat in 
cultura mansionarius quartarium de maldro. dat mansionarius ad metendum 
fenum hominem unum, Mansionarii deducunt in horreum. flagellant nobis 
yunum diem de annona hiemali et unum diem de estiuali. Habemus ibidem 
duo molendina, uianı mylendini mansionarii parabunt. dat mansus duos mal- 
dros auene dominicalis mensure. 

In Houesteden et Ouue sunt octo mansi. et dimidius. ex quibus .V, qui- 
libet soluit in festo s, Martini tres denarios. in festo s. Maximini duos denar. 
et obolum. ex aliis tribus quilibet saluit in festo s. Martini .XXVIII. denar. 
et in festo s. Maximini .IIII. denar. et obolum, Ex octo autem quilibet man- 
sus soluit in festo s. Remigii modium grani. et in pascha duas gallinas. et 
de quodam allodio soluuntur duo solidi. 

In Bemiche. Feodum Bastian! apud Suepesingen quod habuit auus suus 
Hugo et päter suus Thomas, in Rugindal octo mansus tam in uineis quam 
terra arabili. qui mansus ineipiunt in campo Jtichuin! Crape et finiunt in 
uines Martini, et petituram que fuit Cunradi de Rodemachere. que tenent .I. 
mansum, item octo mansus tam in uineis quam campis. que uocantur Meurs- 
leide iuxta Druche. et duos mansus qui uocantur Sellant. Hec omnia tenet 
idem BD, ab ecelesia in feodo. et ad recognitionem istius feodi tenetur idem 
B, et sui posteri in perpetuum domino abbati, qui fuerit pro tempore. hag- 
piium unum im festo b. Remigii uel .X. sol. treuer. 

‚ In Suepesinge census. Thomas et Theodericus dimidium maldrum sili- 
ginis. et tantum auene, et sextarium utriusque. T'yderadus tria sextaria sili- 
ginis. ‚tria aueme, Becelinns et Arnoldus II, sextaria et dimidium siliginis 
et tantum auene. Kichardus sextarium siliginis et tantunı auene. &c. Cen- 
sus denariorum ‚II. solidi et .IIIl. denar, XI. galline, ad gallinam in pascha 
.V. oua. et iugerum quod soluit dimidiam ımaldrum frumenti et tantum auene, 

Busdorf census .V. firtelle siliginis et tantum auene, nouem denarii .VI. 
galline. et pratum octo iugerum terre. hec pertinent ad officium cantoris. 

In Nospelt sunt „VII. mansi. quorum quisque soluit in festo s, Remigii 
quatuor sumeras auene. et mezcorn. et .lIlI. den, pro uectione. in festo s, 
Andree „XII. denar. in nativ. dom. duos gallinas. in pascha duas gallinas, 
et operatur proprio stipendio .XV. diebus in febr. et .XV, diebus in maio. 
quiequid ei iniungitur. uel soluit. Ill], denar, arat etiam. seminat croadas et 
infert. secat fenum et infert. 

In Dundeue sunt .XUII mansi. quorum quisque soluit in festo s. Re- 
migii dominicale maldrum auene. in festo s, Ändree .XVIII. denar. in pa- 
scha. .J, ‚gallinam et „X. oua. pro secatione feni dat mansus .l, den. secatum 
tert. pro .ualyntate camerarii Treuerim seu proprio uehiculo ad littus Machere. 
idemfaciunt.de annonas et uino, uel soluit „III. den. pro redemptione uehi- 
euli. quando were uehitur datur currui sextarium uini. 

‚In ‚Medernach sunt oeto mansi, quorum quisque soluit in festo s. Ändree 
.KX. den. ljbram lini. medium grani. in nativ. dom. duas galliuas, in pascha dyas 
gallinas et .XX, oua, in maio ‚AX, den, in festo 5. Joh. Bapt. U. tegulas uel tree 
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denar, operatur propriis expensis sex diebus in febr. et sex in maio. quod sibi in- 
iungitur. Sunt etiam ibi tres croade habentes .XVIIT. iugera. quas colunt. me- 
tunt et conuchunt in horreum. triturant dominiealem annonam et uchunt ad 
eeclesiam. facientes inter duos mansus eurrum unum. Habentur illic et tria 
prata. que secant et conferunt. reeipientes ius. tisitalis uillici porcus uel 
.X1]. den, nouem albi eunei. et duo sextaria uini. est et molendinum sol- 
uens sex modios grani. | 

In Beseh sunt „XIII. mansi .VIl]. sunt huius juris. soluit mansus .V. 
den. in festo s. Martini. duos in nativ. dom. qnatuor in medio febr. unum 
in pascha. quatuor in medio maio .V. in festo s. Maximini. quatuor in iu- 
nio ad secandum fenum. in festo s. Remigii maldrum et dimidium siliginis 
treuer. mensure. Mansionarius arat nobis uno die in uere. sicut aratratus est. 
recipit arator tres panes moytales. in iunio duos panes. in autumpno duos 
dies et recipit tres panes. pisam et dimidium sextarium uini. Mansus flagel- 
lat nobis .XII. maldros dominicales. ut in natiuitate factum est. VI. maldros 
Trenerim deuchit. Dat mansus ad colligendum fenum quatuor homines. man- 
sionarii in horreum deducunt et componunt. dat nobis mansus duos messo- 
res hiemales et duos estiuales. deducunt in horreum nostrum duas plaustra- 
tas messis. operatur nobis duos dies. In Milberch est mansus qui soluit tres 
sol. In Achkbach sunt duo mansi. mansus soluit „XVIII. denar. sex sex- 
tarıa frumenti. totidem auene in festo s. Andree. In Besch est mansus qui 
soluit duos sol. Buno sex denarios habet in feodo. Est alter mansus qui 
soluit .V, sol, in festo s. Andree. maldrum et dimidium ,... in festo s, Re- 
migii. In hac uilla sunt tres eulture .XXVIIL. iugerum. salici boni .XV. 
ingera et in insula pratum .VI. iugerum. Sunt due curtes. que soluunt .XU. 
denar. una que soluit duos denarios. Villieus habet ius dimidii mansi. fo- 
restarius dimidii. carpentarius dimidii. Dat nobis uillieus .XVIII. denar. ad 
carnem XII. ad panem. quatuor sextaria uini. Omnis piscator qui in banno 
nostro piscatur, dat nobis singulis annis duos solidos in nativ. dom. duos in 
pascha. duos in festo s. Maximmi. 

In Hildinge..... .».. V. solidos. duo sextarja auene treuer. mensure. 
et duo sextaria uini, et due denariate panis. dimidietatem in festo s. Walpur- 
gis. et aliam dimidietatem in festo =. Ändree. 

In Kenne habemus eulturas .XXIIT. ingerum et pratum .V. jugerum, 
tria iugera saliei boni .IX. ingera allodii. quod Volenandus emit. In hac 
uilla sunt .X VII. mansi et dimidius .VII. et dimidius sunt infeodati .IX. et 
dimidius sunt merlimansi et hee jura eorum. In die s. Brietii soluit mansus 
duo maldra siliginis quartaria‘ minus. maldrum auene. in nativ. dom. unam 
gallinam et .V, owa. in pascha tantundem. et septimam gerbam. operatur in 
febr. sex dies cum enis expensis in maio similiter, arat nobis mansionarius, 
sieut aratratus est. tribus diebus in uere. recipit aratrum quatuor möytales 
et scutellam pise. in iunio obolunı pro caseo. in autumpno pisam et dimi- 
nium sextarium uni. in maio soluit .ÜC, tegulas. A festo s. Thome usque in 
festum s. "Marie purif. sex‘ sareinas lignorum et recipit paneım moytalem. 'sel- 
uit etiam altero Anno 'truncum septem pedum ‚VIII. sunt moytales mansi et 
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hee iura eorum. in die s, Brietji soluit mansus maldrum siliginis et maldrum 
auene treiter. ınensure, de religuo jure similes sunt superioribus. preter quod 
ligna non solmunt. nee truneun. sed septimam gerbam, soluunt etiam nobis 


recipiunt quatuor sextaria uini. dat medimansus pro corimede .V. solidos, 
moytalis mansus .XXX. den. habet quilibet mansus petituram. — Villieus 
habet ius dimidii mansi. serwit scolteto in tribus placitis cum tribus equis; 
in nativ. dom. dat nobis sex denarios wisitales pro carne, sex pro uino: sex 
'pfo pane. forestarius habet maldrum siliginis et maldrum auene. dat uillieus 
in nativ. dom. tres denar. pro carne. tres pro uino. et tres pro pane. Est 
ibi feodum seruile unum et dimidium, que soluunt uillieo nouem denar. Kst 
eurtilla quedam. que soluit ad tunnas framenti sex denar. sepit mansus circa 
culturam nostram ‚XV. pedes. Bannus noster est. Ä 
In Zunewich habemus culturas sex et dimidiam salici-boni, In hac uilla 
sunt .XVII. mansi. et quatuor et dimidius eunt 'infeodati. et hee iura ‚XV. 
Mansorum. quilibet soluit tria quartaria siliginis et tria auene in festo s, Mar- 
tini. in nativ. dom. duas gallinas et ‚X. ona. in pascha tantundem. in maio 
‚C. tegulas. a festo s, Thome usque in purif. s. Marie sex sareinas lignorum, 
et sciendum quod quatuor mansi et dimidins sunt moytales. ‘nee ligna soluunt. 
altero ano soluit-mansus truneum septem pedum. habet quilibet petituram. 
de qua habemus septem partes et mansionariu@tertiam. de communi dat scol- 
teto duas situlas. de proprio eustodi situlam, Reeipit etiam mansionarius sex- 
tarium uini de ecommuni. In Febr. soluit mansus tres denar. in maio tres 
denar. arat nobis mansionarins. siont aratratus est. unum diem in uere, in 
imnio unum, in aufumpno unum.- reeipit aratram sicut de Kenne. idem -de 
prato. In haec uilla ‘habemus duo molendina, habemus et mansum de cuius 
“+ . solait mansionarius duas partes, de sua tertia dat amam pro censu. Est 
alter Woleosi (?) mansi. qui soluit „X, sol. ad seruitium. fratrum jn annunc. 
b. Marie. Vinee in Glederun soluunt dimidium uinum. item in dominieo 
monte tres uinee, que dimidium: soluunt. Habemus petituram quam Threbal- 
chts nobis contulit, que ad anniuersarium suum- speetat. item due uinelle que 
dimidium solnunt. Villieus unam colligit. ut arantibus det mustum. alteram 
carpentarius det toreularia prepa:antibus, In kersieo monte „XII. uinelle que 
terciam soluunt. item due. quelibet soluit situlam et deeimam. Est ibi etiam 
manstıs domini Phome, qui 'soluit maldrum siliginis. et .VIIL, sextarja ui. 
est alter‘ manstis.' qui soluit amam' uini in ‘Kirskerberch. Bertolfus. Heribor- 
dus''et Wecelo. unnsquisgue dabit uillico in nativ. dom. IEI, panes: IIII. de 
har. carnis. duo sextaria uini. gelbam reeipient in eroada quia. ligamina 
dabimt. 
Kyrsche, er ni 
Vallis. ad hane uillam  pertinent‘ .L.. mansi- uno : minus. ‚XVIII. infeo- 
dati sunt, Merrtinef Fr rer ul ‚ I, 
In: Zosche sunt .„VIIL manei ;V, kant ‚infeodati IH, sunt: in: manu .nox 
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stea et hee iura eorum. Mansus soluit .IIII. amas uini, maldrum  ailiginis, 
maldrun auene in festo s. Martini. altero anno duos solidos ad pastum in 
testo s. Remigii. in nativ. dom. duas gallinas et .X. oua. in pascha tantun- 
dem. in festo s. Joh. Ü. tegulas. in pascha quatuor sareinas lignorum. reci- 
pit mansus panem secundum de farina. dat nobis mansus in maio unum trun- 
cum de „XIIIl. pedum. arat nobis mansionarius sieut aratrafus est. reoipit 
aratrum in uere quatuor panes,. pisam et denarium wini. in. iunio quatuor 
panes et caseum. quales quatuor emuntur pro denario. in autumpne sicut in 
uere. ad secandum fenum duos denar. mansionarii colligunt et in horreum- 
deducunt. Quicunque in banne nostro pascuis et aqua utitur. ad molendi- 
num et pratum nostrum ire tenetur. in eolligendo feno furca. quartarium pa. 
nis. rastrum dimidium panem. cumulator integrum pamem recipit. messor 
moytalem panem, flagellat nobis mansus uno die. | 

In Biola sunt .XILII. mansi. oeto ei dimidius sunt infeodati ..V, et dir 
mid. sunt nostri. et sunt huius: juris. soluit mansus quod et superior. excepto 
quod mansus soluit tres amas uini. u 

In Uastrou sunt ‚VII. mansi et dim, duo sunt infeodati. V. et dimid. 
sunt nostri et de his duo sunt quorum quisque soluit carradam uinj, alii duo 
quilibet quatuor amas situla minus. alter tres amas. dimidius mansus anıam 
et dimidiam. reliqua iura cum superioribus soluunt. Ä 

In Valle sunt nouem deeim mansi. tres et dim. sunt infeodati .AVI. et 
dimid. sunt nostri. mansus soluit dimidiam carradam uini, reliqua cum supe- 
rioribus soluunt. Soluit man@us pro corimede .V. sol. In bac uilla sunt 
‚XX.VIUll. eurtes. flagellant nobis eurtillanı annonam nostram. et recipiunt 
moytam. ferunt nuntia nostra. si Treuerim, Seoneberch, Decinam eunt. moy- 
tam reeipiunt. infra non. fodit wel aliud quodcunque opus facit in culturs 
nostra. pro corimede ‚VI. denar. Habemus et hie molendinum. culturas .„VIL 
XLVIII. iugerum preter salieum benum, altero anno quando pastum soluit 
mansus. est ibi quoddam bonum quod dat nuntio nostro tres sumeras friticı. 

Lunesheit. in hac uilla sunt ‚XXIII. mansi. et quarta pars. tres et quarts 
pars sunt infeodati .XX. huius juris sunt, soluit mansus in. festo s, Brict 
maldrum siliginis et maldrum auene treuer. mensuxe.;, et dimidium maldrum 
auene ad pabulum. in nat. dom. duas gallinas et .A\. oua. in ‚pascha tantun- 
dem. in autumpno pro uino deducendo quatuor den. in maio truncum .„XUN. 
pedum. uel si abbas uoluerit. pro redemptione quatuor denar. Ju nat. dom. 
et purif, Marie sex sarcinas lignorum uel pro. redemptione duos denar, IN 
maio .C. tegulas. in festo s. Maximini pro censu mansus soluit „XVIL. de 
nar. altero anno eum illis de Valle in festo s. Remigii mansus duos, sol. ad 
pastum, pro mortua manu .V. sol, mansus, Reliqua opera ad culturam et 
prata soluunt cum superioribus. 

In Budelich habemus culturas..... in hac uilla sunt .AXXIIII. mwansı. 
soluit mansus in festo s. Martini duos denar. et obolum. in festo s, Brietül 
maldrum siliginis. in: festo s. Andres maldrum, auene treuer, mensure.. infra 
nativ. dom. dimidium maldrum auene ad pabulum. duos denar. et duos Pf 
nes. :(quatuor gallinas' et „X.X. owa,, Operatur: in, febr., VI, ‚dies, in main sex 
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cum suis expensis. in pascha duas gallinas et .X. oua.. truneos „XILII. pe 
dam. in maio .ÜC. tegulad Sunt ibi quedanı curtille et terre que soluunt im 
festo s: Maxim, „VI. sol. pro eensu disposito. quod est dureins. altero anno 
in festo s. Remigü .Vl. den. ad pastum. in nat. dom. VI. sareinas ligno- 
rum. pro mortuas manu .V. sol, seruit nobis mansus, sicut aratratus est. ad 
cualturam in’ öconeberch in febr. uno die, in maio uno die. in autumpno 
uno die. 

In Seonebereh habemus culturas .... in hac uilla sunt .XXIILI. mansi. 
tres et dimidius sunt infeodati .ÄX. et dim. sunt huius iuris. soluit mansus in 
festo.... maldrum siliginis. in feste s. Brictii, maldrum et dimid. auene ireker, 
ensure, gallinas .V. per annum et .XXV, oua. ‘pro. censu „XIII. den. ‚in: 
maio truneos „XLILI. peduni. in nat. dom. VII. sareinas lignorum. im maio: 
.& tegulas, Operatur mansus in febr. VI. dies. in -maio sex propriis expen- 
sis, Beruit nobis mansionarius. sieut aratratus est. in febr, uno die, 'et reci- 
pit 'moytalem panem. in iunio uno die. in autumpne uno die. Dat nobis 
miansıus messorem unum hyemalem et estinalem :unum. reeipit messor moy- 
talem panem, ad fenum unum diem, pro mertua manu .V, sol. altero anno 
‚VI. denar, ad pastum. Istud est feodum quod Joh. dietus Lizzebolt tenet 
ab ecclesia. domum et.unam decimam'apud Dexzeme. umam karradam uini 
apad Ryolam, et apud: Lusche dimidiam amam uini de Konpipetere molen- 
dino suo apud Budelich, duobus maldris tam siliginis quam auene apud Nu- 
wwilre XXX. (denariis censuum apud Breit. uno sextario olei. et quatuor de- 
narıs apud Waltracum. et .V. solidis denariorum apud Kuwerisse. area uns 
apud Hermanskeliede cum prato quod dieitur ydewisse. et cum monte. qui 
dicitur Wilrisberg cum suis appendiciis. monte qui dieitur Humerstelle spec- 
tante apuad Burewelt. et Nonnewüre et Orwüre, | 

Decima. In hae uilla habemus .XX. mansos eum ‚XX. petituris. soluit 
petitura in autumpno.de proprio .VII. situlas uini. item unam situlam de 
proprio, que uulgo wisungemer uoeatur. soluit etiam unam situlam de com- 
inumi scolteto nostro que dieitur stokemer. willicus habet censum unius peti- 
ture, soluto censu ommi. quicquid de petitura superereuerit. medietas nostra 
örit. Dat uininuntio nostro in autumpno quatuor sareinas lignorum. galli- 
nam .I. et sextarium auene. faculas tres. Habemus et ibi uineas que sol- 
dunt medietatem. Habemus ibi uineas que soluunt tertiam partem. In mar- 
tio mansus dat ad olcam nostram .Ü. stipites. in maio ‚U. tegulas, pro corimede 
‚KXX. denurios mansus. Habemus etiam de quibusdanı mansionibus disposituin 
censum .XXVI. denariorum, qui in. festo, s. Martini dandi sunt, Durcins, 
De olca nostra  duas: amas. de Zurichengarde Angnes amam, in Archeda 

ws. Albertus. »Walterus amam. Warnerus Losman de Slecherbusch 
amam. Wecelo de grandi uinea et de Elker dimidiam amam. de mansione 
sua situlam et prandium. Warnerus Losman de mansione sua custodi situ- 
lam. Theodericus de prato sextarium /Diderichesuelt). ‚Iucheza de Helscheit 
duas situlas in curia torquebit vet dabit. Cuno situlaın de iugero in Plencere. 
Antireas ‚de: orte suo situlam, Walterus de superiore uilla duas situlas de 
Vronplentere et Geroliswelt.; Bud. Suuablere et sui duhs situlas de ‚mansinne 
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et: unamı ‚situlam de arbore ‚nucum iuxta Fekkerich-.]. de prato iuxta Sco- 
neberch .I. de prato in Troite. Odo duas situlas de Leia. Sepit mansus XV]. 

es circa olcam nostram. carpenterius et mansionarjus uwinum de petitura 
in doleum deferunt. si effundunt ipsi soluunt. dat nobis mansus uno die mi-. 
nistrum in colligendo uino in olca. recipit in die qaod comedat. in nocte pa- 
nem. quales octoginta fiunt de maldro. dat obolum carpentario nostro ad 
emendos circulos in festo s. Joh. Bapt. sin autem. sextarium uini de com- 
muni in auftumpno. Est autem ibi uinea pertinens ad custodiam. que soluit 
dimidium uinum. Sunt quatuor agelli et siluula. de quibus custos quintam- 
gerbam habet. Est et curtilla que dat custodi situlam uini.: salicum bonum 
tria iugera et dimidium wel paulo plus. Habemus .VIL.. curtes: una soluit 
tres situlas uini. una duas. religuarum quelibet .l. situlani. et. agellus quidam 
soluit duas situlas .V. eurtes. quelibet soluit duos denar. in festo s. Maxi- 
mini. Est ibi quedam uinea que soluit sex den. in nat. dom. Est quedam 
uinella que soluit duos denar; &c. Reeipiunt mansionarii equos nostros. dant, 
nobis fenum ucl strammen. lectisternia prestant, uillieus habet ius unius mansi, 
de qualibot petitura duo sextaria uini. seruit preposito in tribus placitis. dat 
etiam .XlI. denar. in nativ. dom. Bannus noster ‚est: theloneum nostrum. 
si scabinus constituitur ‚VI. den. dabit. tres nostri sunt. tres aduocati. 

In Poliche habemus culturam trium iugerum, pratum.... iugerum. ‚Est 
et aliud pratum. quod soluit pro censu duas :amas uini, Sant in hae uilla 
.XX. mansi cum .XX. petituris. Soluit mansus primo de communi uine 
unam situlam que est stokemer. de proprio. .VLIL situlas uini et unam etiam 
de proprio. que uocatur wisingemer. Dat etiam unam situlam custodi .de 
proprio ad lumen ecclesie. post solutum censum medietas uini de petitura, 
si superhabundauerit. nobis dabitur, 'uininuntio:in Autumpno sareinam ligno- 
rum. panem unum. et sextarium uini.. gallinam. et tres faculas dabit. in mar- 
tio ad olkam .Ü. stipites. in maio ‚U. tegtlas. sepit mansus eirea olkam nostram 
.XVI. pedes. pro mortua manu ‚XXX. denarios. dat mansus obolum pro cir- 
eulis ad uasa in festo s. Joh. Si non dederit. in autumpno sextarium uini 
dabit de communi. In hac parte muselle sex winee sunt. de quibus septima 
pars cedit fratribus. item tres uinee. de: qwibus. septima pars: est custodis. et 
una uinea- que terciam partem soluit:: nee. dat deeimam. trans musellam ui- 
nee sunt. que quintam. partem solmunt.. nee dant -deeiniani. Elemosina etiam 
habet tres uinellas. que dimidium soluunt. est etiam ibi curtis que soluit tres 
denar. dat nobis quilibet mansus duos ministres in: deferendo- uno; datur eis 
eomedere et bibere. recedentibus duo panes et quarta[rium) uini, deducenti- 
bus ninum datur musellana ama. Dat nobis mansus, hominem unum ad re 
paranda toreularia. recipit in mane BERN: in-noöte quisque panem unuM, 
reeipit willieus :ius unius, 

In Keverche sunt duo mansi ad Embilde portinentes in. Srithenhewm duo 
mansj ad Eimbelde pertinentes. in Pmbeldevtves 'sunt mansi. soluit mansus in au‘ 
tumpno duas amas uini de petitura pro eensu ‘de reliquo: uino petiture medieta- 
teım ecelesia, medietatem ‚mansionarius. recipit. uininuntio. nostro in autumpno 
jdem us debetur. :quod:illi de Derime. pro.mortua manu similiter.- et de emen- 
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dationibus et petitura edificanda. de‘omni iure ecclesie in curia apud Decr- 
mam. si in aliquo dubitauerint. inquirent. 

' In Erlon sant‘.XATIII. mansi. mansus soluit in festo s, Martini mal- 
drum siliginis et: maldrum auene. altero anno in festo s. Remigii duos sol. 
ad pastum. in nativ. dom. duas gallinas .XX. oua. et dimidium maldrum 
auene. in pascha duas gallinas et .X. oua. in festo s. Joh. C. tegulas. in 
nativ. dom. quatuor sarcinas lignorum. reeipit mansus .]. panem. in maio 
truneum „XlIll. pedum. et reeipit dos panes: arat mansionarius. sicut ara- 
tratus eat, ter in anno. recipit sieutsapud Fallem, ad secandum pratum om- 
nes mansjonarios euocat. quos uult. eligit: secanti datur in mane panis et ca- 
seus. recedenti moyta et denarius. qui legatoria feoda habent. cum recca ue- 
niunt. mansionarii cum furca fenum eolligunt et cumulant, furea quartarium. 
reeca dimidium panem recipit. mansionarıi in horreum deducunt. plaustrum 
recipit panem: umuın. quieunque in banno nostro sunt mansionarh messem 
nostram ineidunt. messor recipit panem. legatarii flagellant. mansionarii suc- 
. eedunt. recipit quisque moytam. mansus operatur nobis quatuor dies in maio, 
si in silua. panem ‚et easeum recipit. quintum diem operantur tam mansio- 
narii. quam hii qui in banno nostro sunt. recipiunt panem et caseum. Sol- 
uit mansus in festo s. Martini sex denarios. in febr. VI. den. in maio .VI. 
denar. soluuntur duo solidi in festo s. Martini de owerlende. uillicus habet 
ias dimidii mansi, dat ei quilibet mansus duos denar. uisitales in nat. dom. 
dat nobis in nat. dom, duos solidos uisitalcs. fratribus sex gallinas .V. ca- 
seos: in pascha idem. in festo.s, Maximini idem preter gallinas, recipit‘.V., 
panes. sextarium uini et dimidium, Bedellus habet ins quartarıi, carpentarius 
idem: dat uillico bedellus sex denar. carpentarius sex denar. uisitales. habe- 
mus hic tria molendina. quatuor eulturas .XXVI. iugerum. et saliei boni 
.V. prata. om 

In Nieeilre sunt ‚XAILIL mansi. mansus soluit in festo s. Martini .V., 
obolos. in festo s. Brictii maldrum siliginis, in festo s. Andree maldrum auene. 
in festo nat“ dom. maldrum auene uisitalis II. den. Il. gallinas .XX. oua. 
operatur in febr. sex diebus suis expensis. in pascha duas gallinas. ‚X. oua. 
secundo armo .Vl. den. ad pastum in ınedio maio. in festo s. Maximini tran- 
.eum uel :.V. obolos. plaustrum quod truncos deducit II. panes accipit. . ear- 
pentarius aderit et idem reeipit. operatur in maio sex dies suis expensis. in 
festo s. Joh. L. tegulas. in:medio martio .L. stipites ad olkam. seruit nobis 
mansionarius. sieut aratratus est. ter in anno. reeipit aratrum unum panem 
in uere in mane. in uespera duos panes et dimidium ct tres obolos ad po- 
tum. qui iumentum dueit. habet dimidium panem in mane. in uespera inte- 
grum' panem et denar: ad potum. et sextarium auene. Scabinus et foresta- 
rius sererit. de quo seruicio recipit uterque denarium. ‘et sciendum quod idem 
seabints et omnes scabini ‚qui 'adsunt. habent de scnbinatu singuli panem et 
‚ denar. in uespera cum willico comedunt. de proprio uinum emunt. Bedellus - 
habet panem et denar. et cum scabino in uespera eomedit. In iunio recipit 
aratrum tres panes et denarium et cAseum. quales quatuor emuntur pro de- 
nario, scabini. bedellus, forestarius panem et caseum in mane. reccdentes ac- 
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eipkunt singuli panem. in autumpno ‚tres panes et dimid. duos denar. ad ui- 
num. qui iumentum dueit. duos pames et dimid. denarium ad uinum et sex- 
tarium auene. Scabinus et forestarius qui serunt, panem et dimid. et cetera 
sieut in were, uillieus habet his tribus diebus ins unius aratri. et sciendum 
quod omnes qui in banno nostro sunt. tribus diebus nebis seruire debent. 
Cum uenerit tempus secandi fenum, uillieus omnes qui in hanno nostre sunt. 
eonuocare debet. de quibus aptos ad secandum eligit. reliquos dimittit. reci- 
pit secans in mane panem et caseum, in uespera panem et denarium. idem 
datur omnibus offieiatis. ad colligendum fenum. qui in bamno nostro sunt. 
ministros mittunt. reeipit furcam ferens quartarium panis. reccam ferens di- 
midiom panem,. eumulans dimidium. in horreum nostrum dedueunt. reoipit 
plaustrum panem unum. ÖOrmnes qui in baano nostro sunt. messem nostram 
eolligunt. recipit quisque panern unum. scabini. bedellus. forestarius panem 
recipiant in uespera, simul eomedunt. post hee bedellus et forestarius quis- 
que gerbam recipit. Sciendum quod tres solidi. quatuor .denarii. et obolus 
soluuntur uillico in festo s. Maximini. dat mansus ‚V. solidos pro corumede. 
nillieus habet ius unius mansi. in die quo fenum nostrum secatur, habet ius 
secantis. quando annona nostra ineiditur. jus imeidentis. in nat. dom. panes 
sex fratrum. duo sextaria uini. in pascha tantundem. in festo s. Maximini si- 
militer. in nativ. dom, earpentarius. forestarius. duo molendinarii. singuli eum 
wisitant. ct sex denar. uisitales dant. In nativ. dom. ‚dat nobis uilliens duos 
sol. nisitales. seruit in tribus placitis preposito eum tribus equis, in nat. dam. 
dat fratribus .N, enseos .V. gallinas, CC. aus, dimidium sextarium deeoeti 
mellis. in pascha tantundem. in festo s. Maximini similiter preter gallinas. 
Carpentarius habet ius dimidii mansi. in die quo fenum nostrum secatur ‚ade- 
rit. falcastratores eorriget et jus secantis recipiet. in eultura aranda uel ae- 
renda aderit. panem aceipiet. cum scabinis comedet. operarios nostros ad opus 
ducet. Bedellus habet ins dimidii mansi. dominicalia nostra ad colendum 
distribuet. habet de cumulo feni. quantum dens furce longus est. lectisternia 
nobis. curabit. equos stabulabit. Habemus hie duo molendina. duas etiam cw- 
turas .XAÄX.IIL. iugerum uel paulo plus. pratum sex iugerum. in nativ. #. 
Marie de incidendis circulis preeipietur carpentariis de Nuwrwilre et Sconeberch. 
reeipiunt dimidium muldrum siliginis et .VI. denar. ad carnes. uno anno illi 
de Seoneberch preeipiente «arpentario de silua educunt et Numilre euehum. 
Hi de Nemilre Treuerim deducunt. carpentarius uterque aderit. operabitw. 
et prebendum fratris reeipiet. 

In Meninge habemus eulturas tres ‚XXIIIL iugerum. item salieum b9- 
num .‚LXX.VI. iugerum. silua que uocatur kamerworst. Meninge et Vroeohe 
sant duo mansi. quisque soluit amam uini. operatur arator tribus diebus. pre 
ter hos dies mansus colet nobis tantum agri. ubi dimidium sextarium silg!- 
nis. «et sextarium auene serat. sementam dabimus. Soluit etiam ‚dominioale 
maldrum auene uisitalis in- nat. dom. et gallinam. in pascha gallinam et 8 
oma. dat nobis mansus quatuor messores. qui messores habent arietem unuM- 
et duo sextania uini. in nat. dom. .XV, faculas. in festo s. Joh. ©. r 
wel duos denar, ad pratum secandum unum ministrum, ad colligendum duo. 
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in horreum nostrum ‚omnes dedueunt. Sepit mansus ‚XXX. pedes circa eul- 
turam. circa euriam ‚XXX, reeipit aratrum in uere tres panes. quales ‚XXX. 
fiant de maldro ‘dominicali. ‚sine parafrido. cum parafrido autem -quatuor pa- 
nes et quatuor alletia. in junio tres panes et caseum. quales tres dantur pro 
denario, in autumpno tres panes sine equo. eum equo autem quatuor panes 
et scutella pise. Aleninge sunt duo mansi eiusdem iuris. Dorphe sunt tres 
mansi et dim. eiusdem juris. in Lukesinge unus, Flosbach umus. Hasdorf 
mansus et dim. Besche tres mansi. horum quisque soluit .XH. denar. in fe- 
sto s. Remigii .XII. in festo s. Andree. in nat, dom. maldram auene ui- 
sitalis. 

In Lukesinge est bonum quod soluit XX denar. de Iioe questio est am 
sit eiusdem iuris cum superiori. an salieum bonum. In Flosbach duo solidi 
de quodam bono. in Dorphe XII. denarii. im Meninge ‚IIIL, denarii. in Ur- 
eiche est salicum bonum quod soluit duas situlas uini. winea plantaria. que 
solait dimidium uinum, due petiture. de quibus habemus duas partes. wmi- 
tori earandem damus duo maldra siliginis in festo s. Joh. Si non dederi- 
mus, dimidium uinum recipit. Tres ibidem sunt uinelle. que soluunt dimi- 
‘dium uinum. item uinea que scolteto cedit. it. salici boni due partes iugeri. 
In Zusinge salicnm bonum. quod soluit dimidiam amam uinmi. it. situla. in 
Flosbach quarta pars silue. it. silna que uocatur Bernart. it. V. uinee que 
soluunt ‘dimidium uinum. 

Olke, In hac uilla habemus „X. mansos. soluit mansus dominicum mal- 
‘drum frumenti. domin. maldr, siliginis. in festo s. Remigii .X. denar. in fe- 
sto s. Maximini .X. denar. in nat. dom. tres gallinas ‚XV, owa. tres panes. 
sextarium auene, et sciendum quod de gallinis et owis et panibus et auena 
recipit aduoehtus terciam partenı Pr iusticia eociesio facienda. et nichil am- 
plius seruitii 'annualis. 

In Enselinge habemus enlturas- quinque XXX. VII. imgerum. in hac 
uilla quatuor sunt‘ mansi et dimidius et octaua pars. soluit mansus quatuor 
maldra dominicalia frumenti et duos solidos in festo s. Andree et notandum 
quod usque in ‘festum s. Eucharii debitores emendationi non tenentur, ipsam 
etiam annonam' de iure Trewerim dewehunt. Recipit mansionarius panem. 
quales fiunt ‚XXX. de maldro. in ipsa curia a willieo. antequam sacoum col- 
liget. soluit mansus fratribus quatuor gellinas in nat, dom, si non. in pascha 
quatuor gallinas et .XX. oua. Öperatur nobis mansus «uatuor dies in me- 
dio martio. quatuor in medio iunio. suis expensis. uel dat ocio denar. pro 
redemptione. Metit nobis mansus quatuor dies in hiemalt annona. in estiuali 
qmatuor. recipit messor panem moytalem. Seruit nobis mansionarius tribüs 
(diebus, sicut aratratus est. recipit aratrum in innio tres panes moytales et 
caseum. quales tres emuntur pro denario. in autumpno ‚V. panes et scu- 
'tellam pise. ‘tahea duos panes et denarium. in were .V. panes et dimid. 
'sextar, ceruisie. ‘et scutellam piee. Dant nobis mansionarii .Xl. falces. X. 
secant. undeeima corrigit. recipit falx in mane paneni moytalem et quartam 
partem ouis, et denarium uini. in meridie panem unum et caseum. quales 
tres emußitur pro denario. et denarium uini, Colligunt fenum nostrum om- 
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ner qui in banno nostro sunt. est jus willici census. dimidii mansi. et duo iu- 
gera. que uocantur schuzwazer, De molendino nostro. quod est Kyle. habet 
uillieus .XITII. panes. qui fiunt de maldro dominicali. de utraque curti sca- 
pulam et sextarium uini.. dat nobis in die s. Stephani porcum uel ‚XVII. 
denar. sextarium uini. duos panes de eodem ‚molendino. seruit preposito in 
tribus placitis, omnis domus que in nostro banno est. dat nobis in die s. Ste- 
phani tres panes et duns slümeras auene. forestarius ipsos ‚panes probat uel 
reprobat. duos. panes de ipsis habet. annonam mensurat idem. conuoeat mier- 
sores dem. recipit duas gerbas de cultura nostra et moytalem panem. fert 
nuntia nostra tribus milliaribus. collecto feno eligit aliquem medie stature 
uirum, et in Jocum eumuli usque ad pollicarem cubitum a terra sublati su- 
perponit. et quod ille distensis brachiis ampleetitur. reeipit. dat uillico in nat. 
dom. denarios .....sex panes. duos denar. ujni. duas scapulas et cum eo co- 
medit. Ilabemus in hae curte:molendinum. Defuneto mansionario tertio die 
heres corünedem in eurti nostra eoram uillico adducit. et quanti ualeat com- 
putatur. si in presenti uult. dat. si non. in domum redueit et trigesimo die 
non deteriorem dabit. 

In Welkenkyle habemus molendinum ad quod illi de knselingen molere 
debent. et uiam molendini admoniti reparare tenentur, - Habemus. et ibidem 
de mansionibus et terris „Vll. sol. pro censu annuatim. 

In Stedeheim habemus eulturas tres XXIII. ivgerum. et quod. aliguando 
pratum fuit. nune est-ager duorum iugerum. ‚et juxta illud unum iugerum. 
In hae uilla sunt .X. mansi et dimid. tres sunt plenicenswales „VL. et 
dim. semwieensuales, Soluit autem plenicenswalis in festo 8. Joh, C. tegu- 
las. in festo s. Remigii .XVl, denar. in festo s. Andree .l. denar. in febr. 
‚il. denar. in maio .lI. denar. in festo s, Maximini .VI. denar. Semicen- 
sualis in festo s. Joh. L. tegulas. in festo s. Remigüi .VIILl. denar. in 
festo s. Andree obolum. in febr. I. denar. in maio .l. den. in festo s. Max. 
tres denar. Soluit mansus utriusque iuris in festo s. Bemigüi quatuor 
„maldra dominicalia frumenti. in nat. dom. duas gallinas et „VIII. oua. in 
pascha tantundem. et tertio anno in festo s. Maximini owem uel ‚VI. dena- 
rios pro oue et duos denar. pro lana. Dat nobis mansus messores octo. re- 
cipit messor panem moytalem, fenum nostrum uillieus seeat. mansionarü 
eolligunt et in horreum deducunt. Est etiam mansus in hae curti. qui soluit 
quatuor solidos. et sciendum. quod quelibet domus dat nobis .l. denar. ad 
mandatum pa'perum. 

In Metriche habemus tres culturas .XV,. iugerum et terram dominica- 
lem. sunt ibi mansı „V. soluit mansus tria maldra frumenti. dominie. men- 
sure, et nouem someras auene domin. mensure. soluit etiam .V., sol. Ill. 
gallinas .XAXXIII. oua. willico „VII. panes in nat. dom. in festo s. Remigii 
„V. denarios winales. in nat. dom. 1. denar. pro lignis. in febr. 1I1I. denar. 
pro opere. in festo s, Andree .X\XX. denar, in festo s. Maximini uno anno 
duos sol. altero .XVII. denar. in maio .XIl. hominum opus dat mansus. siue 
-ad domum dominicalem siue ad mulendinum. in festo s. Joh. Ü. tegulas. 
arat nobis mansus in iunio. sicut aratratus est. recipit arator tres panes, qua- 
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les .XXX, fiunt de maldro dominicali. in autumpno .VI. panes. traha ‚II, 
panes. in ucre .VI. panes. traha qtiatuor panes. 

In Fetersdorph habemus eulturas ‚XI. LXVI. iugerum. füit pratum 
quod nune terra arabilis est ‚XI. iugerum. et quatuor iugera alterius saliei 
boni. Sunt in hac uilla .Vill. mansi et dimid. soluit mansus in festo ®. 
Andree ‚Ill. solidos. in festo s, Maximini .XVIL. den. in festo s. Remigii 
‚VI. den. uinales. duo maldra frumenti dominiealis. altero anno in festo s. 
Maximini ouem uel ‚VII, den.. pro oue. in nat. dom. IIII. gallinas et .XX. 
oua. in festo s. Joh. ©. tegulas. et qui dant ipsi comperient. Arat nobit 
mansionarijus sieut aratratus est. et quieunque in banno nostro est. ter in 
anno. reeipit aratrum in ucre .Vl. panes. traha tres panes et pisam. Dat 
nobis mansus .llII. messores hiemales et .JIII. estiuales. reeipit messor pa- 
nem quales .AAX, fiunt de maldro. Dedueit mansionarius quatuor plaustra- 
tas segetis in horreum nostrum. quatuor estiuales et quatuor hiemales. fla- 
gellat nobis quatuor dies estiuales et quatuor hiemales. hie molent annonam. 
recipit flagellum panem quales fiunt ‚XXX. de maldro. Deuehit nobis man- 
sus Trexerim .IllI. maldra frumenti. recipit de quolibet maldro panem unum. 
Sunt hie .AVIIL, eurtes. de illis .XIIIl. quelibet soluit tres denar, in nativ. 
dom. et gallinam. in pascha unum denar. et tres someras auene. relique au- 
tem tres ferunt legationes nostras Trreuerim wel infra. reeipit legatus panem. 
Habemus quoque molendinum et Jocum molendini. Seiendum quod de sa- 
lieo bono tantum exceptum est. quod soluit ‚XII. denarios. Hi sunt mansi 
alii ad candem curiam pertinentes, qui denarium fantnm et nichil alind sol- 
uunt. In Bruche est mansus. qui in festo s. Audree soluit .V. sol. in festo 
s. Maximini .XlI. denar. In Hargarde est mansus qui soluit tantundem, In 
Mou(r)le est mansus qui soluit tantum. In Wilre est mansus qui soluit tres 
solidos „VII. denar. et obolum. it. hortus „VIII. den. In Weresdorf est män- 
sus soluens tres sol. VII, den. et obolum. ‚Juxta Wizenberg .IIIL den. in 
uilla duos sol. it. in |WWersdorf .‚XVIIL. denar. it. inxta Zelsete ‚VI, denar. 
operatur mansus quatuor dies in febr, in maio 4uatnor propriis expensis, 
@uicunque in banno nostro sunt wel super salieum bonum manent. operan- 
tur unum diem. qui dieitur centenarii. in Pluzei mansus et dim. qui soluit 
idem quod Fatersdorf. 

In Mazena. Euenha habemus eulturas... in hac uilla sunt „VII. mansi. 
soluit mansus in festo s. Remigii quatuor maldra frumenti et quatuor mal- 
dra auene. dominicalis modii ‚VI. den. ad manswale seruieium. in festo S. 
Martini .L. assilas. in nativ. dom, quatuor gallinas et .XX. oua. et duos de- 
narios pro redemptione lignorum. et seolteto dominicale maldrum auene. in 
festo s. Maxjmini XVII. denar. pro censu altero anno. in predieto anno 
oucm uel .VII. denar. in festo s. Joh. ©. tegulas. Dat nobis mansus quatuor 
seeantes et Quatuor colligentes fenum. reddimus messori panem. quales .XXXI. 
fiunt de dominieali maldro. et denarium uel quartanı partem ouis, et caseum, 
quales duo emuntur pro denario. et sciendum quod .X. casei dantur nobis de 
eensu saliei boni. Dat mansus duos denar. pro ramis qui feno supponantur. dat 
nobis mansus .IIII, messores hiemales et .IIll. estiuales, recipit messor pa- 
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nem qualis superius. Öperatur in febr. tres dies uel dat pro redemptione 
‚IIII. denar. similiter in maio. Quicunque in banno nostro moratur. seruit 
nobis ter in anno. sicut aratralus est. recipit in uere aratrum .VI. panes. 
traha tres panes. in iunio tres panes et caseum. quales duo emuntur pro de- 
nario. in autumpno sicut in uere et scutellum pise, sepit mansus .C, pedes 
uno minus, circa ceulturam nostram uel pratum. Öperantur mansionarii. uel 
quieunque salicum bonum tenent uno die opus quod uocatur centenarii. suis 
expensis. dat nobis mansus quatuor exstirpantes herbas nocuas de segete 
nostra. deduceit mansus quatuor plaustra feni, octo segetis in horreum nostrum. 
In Barwire. Okisheim habemus eulturam .Al. iugerum. que iacet in 
Wegesaz. et pratum unum,. in hac uilla sunt .XXX. mansi. quilibet soluit 
tres solidos colon. monete. in festo s. Ändree, in festo s. Martini .V. galli- 
nas et .AXX. faculas. „VI. someras auene in nat, dom. in pascha .ÄIl. oua. 
Summa denariorum: .VIl. marche et dimidia, Summa auene: .XXXII mal- 
dra et dimid. Summa gallinarum .C.L. Summa ouorum .CCC.LX. Summa 
facularum: .DUCCCC. Quilibet mansionarius seruit nobis aratro in were, sieut 
aratratus est. recipit aratrum tres panes. quales ‚XXX. fiunt de maldro an- 
dernacensi, duo sextaria musellana ceruisie. duas scutellas pise .V. alleces. 
In Okisheim sunt due curtes. que soluunt duos denar. habemus ibidem do- 
minicalem curtem et mansum salici boni. in ÖOffelt quartarium salieci boni. 
Symonisuelt. in bac curia sunt nouem mansi et dimidius. in uilla Symo- 
nisuelt sunt duo mansi. soluit mansus in festo s. Andree duo maldra siligi- 
nis dominicalis mensure, et tres sol. treuer. in nat. dom. duo maldra auene. 
quatuor gallinas et.XL. oua et .XII. panes. in pascha duas gallinas et .AX. 
oua. in maio .JIIl. denar. Seruit nobis mansus sicut aratratus est. tribus 
diebus in anno. in festo s. Joh. C.LX. tegulas. Operatur mansus quatuor 
dies in maio. et quatuor in febr. quodeunque opus sibi iniungitur. suis eX- 
pensis. mansionarii tenentur ire ad molendinum in Metriche. Habemus ın 
hac uilla domum dominiealem. habemus etiam ibi .VI. iugera. In Lizheim 
sunt .VI. mansi. unum habet Theoder. wegeuoz, qui soluit .V. sol. et nichil 
amplius. in Guendorf babemus unum mansum, in Granzdorf dimidiun man- 
sum. qui soluit tres solidos et quatuor denar. Mansionarii de Lizheim et 
Guendorf soluunt in festo s. Andree duo maldra frumenti et .III. sol. ceter# 
iura soluunt sieut illi de Lisheim. Est pratum iuxta Symonisuelt. quod ali- 
quando fuit silua. que uocatur Uameruorst abbatis. quod homines eiusdem 
uille iure reeipiunt hereditario ab ecclesia. illud pratum aquabunt. faleabunt. 
congregabunt. eumulabunt. et tertiam partem feni in horreum ecclesie dedu- 
cent. Sunt etiam .V. case supra pratum ecelesie. quarum queque soluit ‚V. 
denar. que ante soluit duos denar. Actum de prato anno domini .M.CC.XIX. 
in die s. Joh. Bapt. 
In Lowena. Muderce habemus culturas .V. que habent .LXXX.VI. u 
gera. habemus et alia .V. iugera. duo prata duorum iugerum et dimidii. 
Scoltetus habet pratum. In hac curti sunt .XXIIII. mansi. nouem sunt ıR 
uilla. soluit quisque quatuor denarios in festo s. Remigii. et .C. manipulos. 
et .VII. den. uisitales scolteto post colleetum uinum, sed tamen comedit cum 
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eo. si mon. tres denar. et obolum dabit. Habet quisque petituram. de qua 
habemus quatuor situlas pro censu. et dimidiam portionem uini pro fundo. 
apud Crupelinge salionm bonum. quod soluit tres denar. et obolum. Habe- 
mus et ibidem quatuor mansos. quisque soluit ‚V. sol. in festo s. Martini. 
seruit tribus diebus aratro. metit duobus diebus, nullum aliud opus facit. gal- 
linam uel oua non dat. Sunt alii .XJ. mansi in Muderce Suuesche. Kalte, 
de superioribus nouem mansis sciendum est. quod mansionarii cum sculteto 
- eomedentes uinum de communi accipient. in nat. dom. duas gallinas. in pa- 
scha ‚ll. gallinas et .XX. oua dabunt, tertio anno quisque mansus .VI. den. 
dabit in maio. operatur mansus ‚Vl. dies in maio usque ad meridiem. uel 
tribus diebus usque ad uesperam. seruit tribus diebus aratro. sicut aratrus est, 
in uere recipit aratrum panem moytalem. scutellam pise .V. alleces, quarta- 
rium ceruisie. in iunio caseum de obulo. in autumpno carnem. que utraque 
parte scutellamı excedat, et dimidium quartale uini. Si quis tantum biberit. 
ut soeium suum uel aliquem incontinenter offendat. emendationi tenetur. Me- 
tit mansus „VI. diebus. fenum nostrum scoltetus secari faeit. mansionarii colli 
gunt et in horreum nostrum deducunt. seultetus primum eumulum feni habet. 
mansionarii secundum. messores uero habent tres panes moytales in die. man- 
sionarius in flagellanda annona nostra recipit dimidium modium de .V. mal- 
dris siliginis. deeimum modium de spelta. De illis .X]. mansis est unus in 
Valle. qui soluit XII. denar. tantum. et dimidium uinum. .X. alii soluunt 
quisque in festo s. Remigii .Vl. denar. et .C. manipulos. et tereio anno .VI. 
denar. in maio. et modium spelte. et dimidium modium siliginis. Nauim no- 
stram mansionarii cum uino Treuerim dedueunt, datur autem eis primo si- 
tula uini. quam bibunt. et Trewir! ama uini. ut in naui bibant. si autem ab 
hoc labore eos absoluimus. quatuor denar. a quolibet manso aceipimus. In 
Brule „V. mansi sunt. et pratuım, quisque soluit modium et dimid. siliginis. 
in festo s. Martini .Il. den. uisitales. in nat. dom. gullinam et .V. oua. in 
medio martio .V. den. Messem nostram iidem mansionarii colligunt. eolli- 
gentes autem recipiunt duas gerbas siliginis. duas spelte, duas ordei. et .V. 
auene. In nativ. s. Marie modium spelte habet. et metentium quisque moy- 
talem panem, Est molendinum in Fleidiche. quod soluit .X. modios siliginis 
et ordei. Est molendinum in Brule. quod soluit „II. modios siliginis et di- 
mid, et .Il. uisitales in nativ. dom. Est molendinum in Serumper. quod sol- 
uit „XII. denar. in festo s. Martini, Est molendinum in Kalte. quod soluit 
.II. sol. in festo s. Marie et in nativ. dom. Est uinea in Alkene. que soluit 
‚II. denar. Attempozz wasmut III. den. Alburgis et Goda .Il. den. 
In Gretia .Vl. den. Cardone „VI. uinelle. in Burgia .l. in Alkena .l. it. 
in Mudena. Amezo et Marecha .XlIIl. denar. operantur in messe qua- 
tuor dies. Cunradus .IIII. den. In Brule operatur quisque mansus in 
uere .l. diem. in iunio .I. diem. in autumpno .I. diem. recipit aratrum 
unum panem moytalem. Si seoltetus dat sementem. unum sin autem. man- 
sionurius traha uertet et liber erit. Mansionarii messem nostram colligunt. qui- 
libet colleetor recipit panem. quales .XL. fiunt de modio. in iugere quod man- 
sionarius colligit. recipit gerbam. qualis potest colligari in bifestari fune. Si 
29% 
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{unis in spatio eiusdem iugeris soluitur. gerba nobis de iure redditur. Post 
festum s. Remigii flagellant annonamı nostram. recipit flagellum panem moy- 
talem. ipsam annonam (aradoni deuehunt. modium siliginis et gentaculum. 
mansus recipit. In purificatione s. Marie reeipit mansionarius modium spelte, 
horreum nostrum usque ad tectum construunt. mansus sepit in curia nostra 
ÄXlIIl. pedes Est molendinum in Heidiche. quod soluit scolteto „II. sol. 
si cum eo comedit. sin autem „XII. denar. in festo s. Maximini et in pa- 
scha. Est salicum bonum in Muntenich. quod soluit .lI. sol. in festo s. Mar- 
tinj. et tres obulos uisitales in nat. dom. In Zowene attinent „XXXI. man- 
sus. in Muderce et Suuesche, et Kalte ‚XV. quilibet istorum mansorum sol- 
uit in festo s. Remigii quatuor mensuras spelte. et duas mensuras siliginis, 
quarum .X. constituunt modium Andernacensem, talem etiam tenentur men- 
suram iuramento constituere. ad recipiendam annonam censualem. et quatuor 
gallinas. .IJ. in pascha „II. in nat. dom. et .X. oua in pascha. et in festo s. 
Remigii .C. seouwe. et .I. denar. colon. et in martio .I. den. ita tamen. si 
nauis non ascendit Treuerim. si uero ascendit. non soluit. sed tenetur dare 
uirum ad trahendum. et .IlIl. carratas fimi super ahtas. et Cunneme curie 
in Muderce, et „VI. messores. tres uiros scil. et tres mulieres. et tres corne- 
leidas (ductores annone). idem tenentur mansi in Louene. preter annonam 
et imum. In Zowene „XII. mansi. quilibet istorum mansorum preter pre- 
dieta iura et dimidiam decimam soluit dimidietatem fructus. et de communi 
uino .IIII. situlas. et nuntio ecclesie semel panem. et campanagium (mit- 
brode). et manipulum. nuntiis uero ecclesie dabit uinum ad sufficientiam. In 
Oruppelinge tres sunt mansus. quilibet istorum soluit in festo s. Martini .V. 
sol. treuer, et in estate .IIIl. messores. si nauis nostra ascendit. hominibus 
quos mansi dabunt. propinabitur situla uini in littore Zowene tantum. et ama 
uini Zreuer, mensure ponetur in naui. de qua ipsi homines bibent in uia. Pre- 
terea cum apud Staffele peruenerint. eis dabitur panis et uinum preter pre- 
dietam amam. et eisdem propinabitur sextarium uini ad quelibet duo millia- 
ria. etiam preter predietam amaın apud Treuerim dabitur eis de nocte panis. 
et campanagium (mitbrode). et uinum. in mane autem panis et uinum tantum. 

Census. procurator transitus soluit annuatim amam uini. in Hacelport 
Henricus habet dimidium manewerch. quod soluit dimidiam decimam tantum. 
medietas uini et census mutata est pro terra in Muderce. In Alkene Wal- 
therus de Mertlache habet unum frustum. quod soluit .l. den. et integram 
deecimam. Frider. de Owilre et Meffridus de Kalte habent duo frusta, que 
soluunt tres firlingos et integram deeimam. Üarpentarius tenetur nuntiare 
hominibus. qui habent mansos. ut arent terram ecelesie. in messe nuntiabit 
eisdem de messoribus. et ipse uidebit. ut sufficiant ad laborandum, et ut tem- 
pestiue ueniant. in die. qua inciditur siligo. ipse habet sex gerbas siliginis. 
de alia faciet idem. quando inciditur spelta. habet sex gerbas spelte. et auene 
sex tertio die. istis tribus diebus custodiet campum et etiam laborabit. In 
plaeito quoque omnia procurabit. sieut bedellus. in autumpno ligabit uasa 
ecclesie circulis suis. et a festo s. Remigii usque ad festum =. Martini. 8! 
opus fuerit, custodiet uasa in naui. et si nauis ascendit Tireuerim, erit in ea 
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donec e0 peruenerit. et custodiet. quiequid autem uini perierit. ipse soluet. 
inde enim habet amam uini. et saccum carrade uinj. preter primam effusio- 
nem. Cum autem uinum Trewerim peruenerit. feces predietorum uasorum 
erunt dieti carpentarii. uel remanebunt sub gratia ipsius cellerarii. Habet 
etiam censum unius mansi. Si autem nauis descendit. non tenetur eustodire 
nec habebit feces. 

Sunderungen que dieuntur geisen. Berloif habet unam que soluit obo- 
lum coloniensem in festo s. Martini. (Gerlacus unam et soluit „VI. denar. 
color. Eustachius unam et soluit tres firlingos. Ista soluunt tantum inte- 
gram decimam. qui est salica terra. In Budeneim I. frustum. quod habent 
pueri Kariss’me. et soluit II. den. et integram deeimam. Omnia frusta sol- 
uunt dimidietatem fructus et integram deeimam. In Alkene sub petra est .I. 
frustum. quod attinet Cechen et soluit dimietatem fructus. In Kardene habe 
mus .VII. frusta uinearum. quarum medietas fructus est tantum nostra. et 
ipse qui habet uineas. Henricus sc, cementarius habet minimum frustum sep- 
timum. de quo seruiet nostro nuntio in festo s. Michaelis. et dabit ei anserem, 

In Velle sunt .V. frusta uinearum. que soluunt in festo s. Martini .VI. 
den. colon. preterea unum manewerch. quod soluit „II. den. et dimidiam de- 
cimam tantum, 

In Riuenache habemus .XXXII. mansos, et .V. mansi et dimid. sunt 
infeodati. preter alia bona. ex his sunt .XII. ministeriales. soluit mansus in 
festo s. Martini .XII. denar. color, in medio maio .X. den. in medio augu- 
sto .V. den. hoc soluit mansus qui uocatur wischilhuwe. ministerialis mansus 
soluit in festo s. Martini .XVII. den. colon. in maio .V. den. in augusto 
‚III. den. dat mansus communis .lIll. messores hyemales .IIII. estiuales. 
dedueit mansus in horreum nostrum .VJ. plaustratas annone. arat etiam no- 
bis ter in anno. sieut aratratus est. deuehit .V1II. maldra annone apud Met- 
triehe. si plaustrum frangitur. emendationi tenetur. annonam eeelesie mansio- 
narii T’reuerim deducunt. Recipit scabinus de annona situlam uini, deuebit 
mansus ad littus Auselle sine Rheni carratam uini. Si plaustro quicguam 
imfortunii acciderit, mansus soluet. et si uas amplius quam carratam capiat. 
ecelesia dampnum habebit. In uino deducendo scabinus recipit sextarium 
wimi. si uero Louene in littore ultra unum diem miansionarius cum uino ia- 
euerit. ecelesia stipendium dabit. mansionarii in eundo situlam uini in eom- 
wuni habebunt. cetera in uino deducendo Treuerim. sieut illi de Louene re- 
eipient et soluent. De minuto censu ortorum et mansionum „XV, sol. eolon. 
de redemptione arantium ‚VII. sol. eolon. de censu silue ‚VIII, sol. colon. 
et .VI. denarios. 

In Mogontia habemus curiam et capellam. he sunt curtille in eadem ei- 
uitate. que soluunt nobis censum. curtilla Hertwigi ‚VII. denar. &e. summa: 
„VI. sol. TI. den. 

In Euersheim. Humesheim duo sunt mansi, qui soluant .X. sol. in festo 
s. Martini. et „XII. den. uisitales, in Tynenheim et Rudolheim tres mansi, 
qui soluunt .KV. sol. in Nachem .VIlI. quartaria. que soluunt „XIII. uneias 
et dimidiam. et .V. den. modium siliginis quartario minus. In Bathdeneheim 
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‚II. mansi. qui soluunt .V. sol. in festo s. Martini. in medio maio .XX. den. 
in festo s. Martini modium siliginis. in nat. dom. quatuor gallinas. in pascha 
‚AIL gallinas et .XXIIII. oua in Britzenheim duo mansi qui soluunt duas 
uncias iu festo s. Martivi. et modium siliginis. in medio maio .l. gallinam 
et .V. oua. in Burne quartarium. quod soluit .XV. den. in festo s. Martini. 
et gallinam. et tria oua, et dimidium quartarium siliginis. in Werstat dimi- 
dius mansus. qui soluit .XL. den. et duos cappones. in Gozoluesheim quar- 
tarium quod soluit .XV. den. in Buckenheim dimid. mansus. qui soluit .XXI. 
denar. in Hesenheim dimid. mansus. de quo dantur .XXX. den. in Bertol- 
‚Ffesheim „VII. quartaria. que soluunt .V. uncias. et .V. denar. in festo s. 
Martini. et .VII. eappones. in Lochwilre tria quartaria. que sol'ıunt duas un- 
cias. et .V. den. tres gallinas et nouem oua. et quartarium et dimidium si- 
liginis. In Harnheim mansus et dim. qui soluunt .V. sol. in Zuersheim .X. 
mansi et dimid. quisque soluit duas uncias in festo s. Martini. et ‚X. denar. 
in medio maio. in nat. dom. duas gallinas. in pascha duas gallinas. et .XIL 
oua. Est etiam in Munbach mansus. qui soluit duas uncias. 

Ista sunt bona s. Maximini. que habemus in Drizenheim ante urbem 
Moguntinam. iuxta bona domini Arnulfi ruf duo iugera. &e.*) iuxta schecher- 
gruuen ‚VI. iugera. in Zagelbachersteigen tria dualia. infra Paphenweg ‚III. 
iugera. in Ebernsheimer strazen iuxta staphel I. iugerum. in Souwelnheı- 
merstrazen |. iugerum. in Dirzefelt .XXV. iugera. it. prope erucem .VI. iu 
gera. in Öuerhelferstal X. iugera. in Isenheimerstrazen duo iugera incults. 
in uia que dueit Dreisen ‚III. iug. in grunde prope siluam domini Bertoldi 
monetarüi .IIl. iug. iuxta bona Wignandi Rebenstuchel I. iug. et dim. in 
superiori Hulzwegen .X. iug. in „Idenbergen ‚III. iug. in Okkerstellewege 
‚II. iug. ibidem in Wegescheden ‚III. iugera. Ober di Quakkeren .I. duale. 
justa Olmenerstrazen ‚LI. iug. ultra Olmenerwege que ducit Brizenheim I. 
iug. in Obergrasewege .VIUI. iugera. In altero anno iuxta altos muros In 
Dalerwege ‚Il. iug. iuxta Ageduth contra ecclesiam Brizenheim .I. iug. 
iuxta uillam prope Brizenheim .‚V. iug. in Mütrewege IN. iug. in Eselwekke 
‚III. iug. in Kemperkene .I. iug. in Siyerstal .X. iug. retro Ageduth II. 
iug. Summa iugerum sunt .C.LX. 

In Suapheim, sunt .LXI, iugera et duo uinearum et quatuor pratorum. 
in Hiluersheim sunt octo mansi. qui soluunt duas libras et duos solidos „VII. 
maldra siliginis. totidem auene. sex amas uini. ipsum uinum Moguntiam uel 
Bingam deducunt. gentaculum recipiunt. si non .XllI. den. dabunt. Mansio- 
narius dat nobis messorem. ipsum paseimus. post colleetam messem scoltetus 
placitum proponit. a mansionario. si non messorem dederit. exigit. omnesqu® 
mansionarios pascit. ‘ Fratres de monte s. Joh. II. mansos. in Buuenheim 
mansus quem Prwsa habet. mansum et dimid. alterius iuris. nam mansus sol- 
uit duas uncias et dimid. et cetera sieut superius. Mulrat mansum et dimid. 
Mengotus ‚VIII. uneias tribus obolis minus. &e, (Unter ven Genfiten erjcheinen 





*) 68 find überall nur die Angaben mitgetbeitt, welche mit Flernamen bezeichnet und ii 
ber von Anterefje find. 
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die Namen: Edelent. Adelof. Hildemut. Berta. Herdegen. Emicho. Herol- 
dus. Fridelist. Gernot. Petrissa. Euen.) In Suelneim mansus qui soluit .V. sol, 

Monasterium in Apula. Hie est census qui soluitur nobis de curtibus 
in hae uilla. Ruderus .IIlI. denar. gallinam et.X. oua. et de alia curti tan- 
tundem. Demut tres den. gallinam et .X. oua. ete. (Auch bier erfdheinen fol- 
gende Namen: Berwich. Guda. Albrieus. Aro. Albero. Liburgis. Urispina. 
(iosmar. Mathuldis. Hartwinus. Matholt.) Summa denariorum: .XII. so- 
lidi et .IIII. den. gallinarum: .XXX.VII. oua: GCC.LXXX. 

Hie est census qui pertinet ad monasterium in Apula. Swikerus Erlon. 
‚VII. den. (Mergardis. Odilia. Merbodo. G@udo. Ruderus. Matholt. Niuelunc. 
Hadewich. Adeltrudis. Aua. Orcho. Aro.) in Ouershusen Euersindis .V. obu- 
los. (Arnulf. DBerwelf. Ingenbrand. Tauida. Karissima. Judit. Eilolf. 
Hertwin. Harmut. Engelmut.) in Winterbure Godefrid Ill. denar. (Hel 
kerus. Tydemarus, Hosterlint. Rudengerus. entridgten meift .X. denarios et 
unum ussitalem.) Weldestein pro pacto .XII. sol. et .IIII. den. Engelo 
.V. sol. Alueche: Herebord .XL. denar. in Bukkenheim Folkerus ‚XXI. 
den. Gelfrat quatuor denar. in Wasneheim Erfo ‚XXX. den. Merbodo de 
Valkenstein .XIX. den. Sweche duos denar. Hagenouua .XV. sol. in Wi- 
neheim Richilinus .V. sol. Offenheim idem XXX. den. 

Symera. in hac eurti bannus noster est. et tres eulturas habemus. si 
aratra habemus. ipsi serimus. mansionarii colligunt et in horreum nostrum 
eonuehunt. qui colligit aceipit panem. quales ‚XXX. fiunt ex maldro Big- 
nensi. si autem aratris caremus. quilibet mansionarius aratrum suum presta- 
bit nobis uno die ter in anno, recipit aratrum tres panes. quales superiüs 
posuimus. et sextarium uini. et scutellam leguminis. in uere tres alleces. in 
iunio easeum quales tres emuntur pro denario. fenum nostrum in pratis col- 
higunt et in horreum eomponunt. Duo habemus ibi molendina. que soluunt 
‚XII. modios annone. modius et dimid. tritieum est. reliqui siligo et auena. 
molendinum etiam quod soluit „XI. sol. Habergus ibidem ‚XII. mansos. qui- 
libet ipsorum soluit in festo s. Martini .XX1II. denar. Notandum ucro quod 
ex ipsis octo et dimidius uocantur scarmansi. tres et dimid. seruiles mansi. 
soluant autem a se diuersa iura, nam preterea que superius dieta sunt. sol- 
uit scarmansus ‚XXIII. denar. in epiphania dom, in medio maio tantundum. 
serutlis uero in epiphania duos denar. in medio maio .V. denar. in pascha 
scarmansus gallinam et X. oua. serwilis autem duas gallinas et .XX. ous. 
sepit scarmansus .XL.IIlI. pedes in cultura nostra. serwilis uero.... In 
festo s. Paulini scoltetus debet .X. sol. et duos modios pise. in eircumeisione 
domini .X. sol. et salmonem uel .V. sol. et libram piperis. Est igitur census 
in festo s. Martini „XXIII. sol. in epiphania .XVII. sol. tribus obolis minus. 
in medio maio .XVIII. sol. tribus denar. minus. Summa: tres libre .XXVII. 
denar. abulo minus. Summa gallinarum ‚XV, et dimidia. Summa ouorum 
OLV. —. 

In Tauena habemus duas culturas. unam .Xll, iugerum. alteram trium, 
et pratum. in natiuitate dom. scoltetus debet nobis porcum uel ‚XI. den, et 
‚XI. panes de frumento. et... . siligine. et tria sextaria uini. Nos autem 
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damus ei earratam feni, et omne debitum unius mansi. habet etiam .VJ. den. 
de molendino. et .Vl. gerbas in maiori eultura de Mitte. in minori quatuor. 
in nouellis quatuor. Habemns quoque in eadem uilla „XXIII. eurtillas. que- 
libet operatur nobis ‚All. dies dumrnteales, sex cunı suis expensis et sex cum 
nostris, sex dies croadales. et unum diem ante festum s. Quiriaei ad quodli- 
bet opus. in uenna .XV, pedes. quieunque est in banno nostro. operatur no- 
bis unum diem altera ex parte in uenna. recipit operator unum panem. qua- 
les .XXXI. fiunt ex modio. et obolum ceruisie. et inter duos seutella pise. 
Quieunque est habitator uille. dabit ad pratum obolum. si siluam ingreditur. 
denarium. fenum colligunt et in horreum nostrum componunt. ad eseam ha- 
bent dominicalem modium. si messen nostrum et decimam in pactum damus, 
pactor colliget. sin autem. mansionarii colligunt et in horreum nostrum com- 
ponunt. bannus aque noster est a Treirul usque Wilsebach. infra quos ter- 
minos nemo piscabitur sine nostra licentia. Mansus de Morswilre idem de- 
bet nobis. quod una curtilla, et .V. den, in festo s. Maximini. quos uillieus 
dat pisces deferentibus. Est ibidem feodum. quod qui habent. debent trans- 
ponere omnes uolentes Saram transire pro nostris negotiis. Est et molendi- 
num. quod soluit modium siliginis. Quidam etiam campus qui uocatur w- 
neator. soluit ‚II. den. ad pratum. item alter qui uocatur iactus, quedam de- 
eisio prati tres denar. item iuxta pomerium quedam curtilla tres obulos. it. 
Molenuelt denarium, it. Ziode eurtilla. que deuchit uinum nostrum de Vlzine. 
wel tres obulos dat pro redemptione. quicunque silua nostra utitur. debet 
nobis in nat. dom, tres truncos. In Wedingen est mansus. qui soluit „XXX. 
denar. de quibus uillieus habet sex Jdenar. In Iteppedingen est mansus. qui 
soluit .XXX, den. In uilla que uocatur Eeclesia «. Martini est mansus. qui 
soluit .V. sol. tribus obolis minus. Tria placita annalia aduocatus ibi cele- 
brat. proxima die post pascha unum. proxima die post testum s. Quiriaci 
unum. in octaua epiphanie tertium. Solet autem et non est iustum. exigere 
in quolibet placito..X1I. pages et „XII. denar. ad campanaticum. et tria sex- 
taria uini et dominicalem modium auene. 

In Witte habemus nouem mansos,. de quibus unum habet uillieus. dimi- 
dium forestarius. quilibet mansus soluit libram lini wel quatuor denar, et 
duos denar. in festo s. Martini. et duobus annis .X. denar. tercio autem 
XI. den. in festo s. Maximini, in Aprili ad uennam nostram .II. den. et 
in nat. dom. I. gallinam et .V. oua. in pascha tantundem. in feste s. Qui- 
riaci tantundem. Dat nobis mansus .Ü. tegulas .XIIIL sectiles eirculos. ope- 
ratur mansus „XII. diebus in maio. et si non operatur. dat... denar. pro 
redemptione. in decembri idem facit. in febr. siwiliter. ante festum s. Qui- 
riaci operatur tres dies. ter in anno nobis arat. reeipit aratrum tres panes ei 
companatieum. quale dies exigit .I. denar, ad potum. Idem ius nobis debent 
mansionarüi de calligendo feno et messe nostra. et decims. quod illi de Ta- 
uena. Duas ibi eulturas habemus. una habet quatuor iugera. altera duo. 
Tria prats. quodlibet soluit .Il. den. de uno habemus deeimam. de duobus 
partem septimam. it, aliud pratum. quod in nocte s. Quiriaci soluit „VII. 
den. ad eenam. quos si possessor prati in eadem nocte non soluerit. prato 
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de iare carebit. Habemus salicum bonum. quod baiulus legationis nostre ha 
bet preter decimam. ibit autem Treuerim. et quo termini ipsius curtis 'exten- 
duntur. forestarius ter in anno sex habet denarios. quos dabunt qui opus 
prosequi non possunt. 

In Maehere habemus tres mansos 4quartario minus. quilibet mıansus sol- 
wit. dominicalem modium frumenti et auene et libram lini. uel quatuor den. 
et carratam fimi. et tercio anno .Ü. tegulas. it. in festo s. Martini .Ilil. den. 
et tereio anno. Vl. den. Est ibi molendinum. quod soluit dimid. modium 
annone. Mansiones due. quelibet soluit „IIIL den. cultura una .III. iuge 
rum, quo aratrum peruenire non potest. uilliei est. in monte scorie tria iu- 
geva. in Henderhart tria iugera. iuxta Mersdorph Il. iugera et dim. in in- 
sula 'sare unum. apud Kelceburne pratun unum. apud Merchece habemus 
siluulam communem. in qua octauo quinta gerba nobis cedit. siluestrem etiam 
terram in qua seruntur quatuor modii. Curtillam quoque. de qua decimam 
tantum habemus. quatuor etiam mansos,. qui soluunt idem quod mansi de 
Bacheim, Beiendum quod Friderieus de Mereiche in teodo kabet de eisdem 
mansis linum. denarios. gallinas et oua. et eorimedes. quod religquum iuris 
debent. nostrum est. Sunt ibi nouem mete. de quibus habemus decimam. 
Villieus debet nobis in nat. dom. quatuor panes et .VI. uisitales denar. et 
sextarium uinj. habet autem a nobis iura unius mansi. Apud Nirvigingen 
habemus mansum unum. 

In Bacheim habemus duas eulturas et pratum. mansos sex et dimid. qui- 
libet mansus soluit in festo s. Martini libram lini. uel quatuor den. et insu-, 
per .IIlI. den. in uigilia s. Maximini .IIII. den. tereio anno in maio owem. 
uel sex denar. Üperatur mansus sex hebdomadas dominicale opus suis ex- 
pensis. et tres dies ante festum s. Quiriaci. et tres dies croadales nostris ex- 
pensis. in aprili dat duos denar. ad uennam nostram. in festo s. Joh. C. te- 
gulas. in nat. dom. gallinam et .V. oua. in pascha tantundem. in festo s. 
Quiriaci tantundem. Colligunt mansionarii pratum in Bacheim et pratum in 
Tauena. de prato in Bacheim habet .XVIll. den. et modium siliginis. de 
prato in Tauena .VII. den. et dimidium modium siliginis. recipit aratrum 
in die quo- nobis seruit. tres moytales panes. et in atıtumpno sextarium cer- 
uisie et dimid. et duas scutellas pise. In eadem uilla sunt eurtille. que no- 
bis eensum soluunt. in summa .XXX. den. obulo minus. Sunt quidam ma- 
nentes trans riuum qui pro usu pascue nostre soluunt hobis gallinam. ope- 
ratur quilibet tres dies eroadales et reeipit moytales. sicht predietum est. in 
nat. dom. uillieus dat nobis quatuor panes et ‚VI. den. uisitales, et sexta- 
rium uini. habet autem a nobis iura dimidü mansi. et deeimum eumulum 
feni in prato nostre. Sunt inter Bachesm et Losmene due silue. Valkenart 
et Lindenart. de quibus habemus quartam arborem. et de sarto quartam 
gerbam. 

In Losmene habemus .XV. mansas. de quibus uillieus habet .|. et unus 
ex illis soluit duos selidos. et hec jura aliorum. quilibet mansus soluit nobis 
in festo s. Martini octo denarios et dominicalem modium siliginis et nuene. 
in aprili duos .denarios ad uennam. in. festo s. Maximini „IkIL den. tertio 
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anno in maio ouem uel sex denarios. in nat. dom. gallinam et .V. oua. in 
pascha tantumdem. in festo s. Quiriaci tantumdem. operatur mansus in de 
cembri duas hebdomadas. in februario tantum, in maio tantum. ante festum 
s. Quiriaei tres dies cum suis expensis. et tres dies cum nostris expensis. 
in festo s. Johannis dat U. tegulas. aratrum habet tres moytales panes. ras- 
trum unum panem. Colligunt mansionarii pratum nostrum in Tauwena. et in 
horreum componunt. recipiunt dominicalem modium. Sepit mansus circa pra- 
tum nostrum et hoc in die rogationum. nee pretereundum quod ubique cori- 
medes habemus. in quibus uestes exeipiuntur. Sunt quedam eurtille Albertı 
et Geuardi. que dant sex denarios. iuxta salicam mansionem nostram ununı 
denarium. tres portiuneule prati .II. den. it. .I. portiuncula unum den. habe- 
mus in Wire et Walbach salicam siluam. de qua habemus quartam gerbam. 
Mansionarii nouo uenientc abbate hereditates suas recipient. habemus etiam 
salica bona ad eandem uillam spectantia. 

In Mandre sunt octo mansi. Soluit mansus in nat. dom. nouem dens- 
rios, in festo s. Stephani maldrum auene et duos panes. quales fiunt .„XXX.U. 
de maldro trewirensi, in pascha sex.den. et .XV, oua. in festo s. Maximini 
octo den. in festo s. Paulini duos den. in festo s. Martini sex den. in festo 
8. Andree nouem maldra auene, de pratis et croadis. in festo s. Petri .XXXI. 
den, in festo s. Maximini septem den. ad lumen ecclesie s. Maximini. 

In Embelde habemus sex eulturas. unam ante domum nostram. duas in 
campenna. unam supra Grasart. duas supra Pristerbusch. habemus et saliei 
boni in campenna .Xl..VIl. iugera. pertinent ad dominicalem domum decem 
iugera saliei boni habemus et salieum bonum. quod uocatur Wildeah ‚X. iu- 
gerum. it. salieum bonum. quod uocatur.... .XX. iugerum. it. in Germoilun 
duo inferius. et quatuor superius. it. .IIII. iug. saliei boni. quod uocatur 
Lamperleiga. it. Andruguta quod..... tria iugera. it. iuxta Wintringerwelt 

He sunt silue. quas habemus. 4uen. Carmoid. Cardois. fuerunt et due 
silue. in quibus non aliis quam illis de Buschir secare licebat. Üaderet ei 
'Cassolz. quod autem de eisis siluis saliei boni. nostrum est. habemus ibi 
.XVIII. mansos. soluit quisque eorum in purificatione s. Marie quatuor den- 
in festo s. Maximini .X. den. in festo s. Johannis. ... in festo s. Paulin! 
sex den. in festo «. Remigii quatuor den. in festo s. Andree ‚XIII. den. In 
pascha duas gallinas et decem oua. in festo s. Martini duas gallinas et decem 
oua. in nat. dom. duas gallinas et decem owa. operatur sex dies in maio. 
sex dies in februario propriis expensis. habet quisque mansus petituram. (* 
qua habemus tertiam partem et deeimam. et torculario nostro de iure cales- 
bitur. sunt alii mansi tres et dimidius. quorum quisque soluit ‚XXX. den- 
in festo s. Maximini .XXX. den. in festo s. Andree. Sunt alii tres mans! 
et quartarium. qui uocantur Mansi s. Basini, soluit quisque in purificatione 
s. Marie quatuor den. in festo s. Maximini decem den. in festo s. Remig!! 
quatuor den. in festo s. Andree sex den. et obulum. in pascha duas gallinas 
et .X. oua. in martio medio duos den. et duos panes custodi. in die s. Ma- 
ximini quatuor sareinas lignorum. Est ibi dimidius mansus. qui soluit tr" 
ginta coclearia cornea. Est alter dimidius mansus. qui soluit lampadem (lu 
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cernam). in festo s. Ändree, Est alter dimidius mansus. qui soluebat mensam 
abbati. pro qua nunco soluit sex den. in festo s. Maximini et sex den. in 
festo s. Andree. Sunt et alii tres mansi. qui uoeantur 8. Basin. qui soluunt 
singulis annis octo sol. et tres obulos. item quatuor mansi. qui soluunt tan- 
tum. it, XX. mansi quorum duo sunt officiatorum. quilibet aliorum. qui sunt 
octodecim. soluit tres solidos et tres denarios. sex gallinas et triginta oua. et 
duodecim dies dominicales. habemus etiam in eadem uilla duo prata .I, mo- 
lendinum, 

In Buschir habemus octo culturas unam super Boske octo iugerum, in 
Celmel tres. una habet .XII. iugera. altera octo. tercia decem. supra De 
»art unam .XX. iugerum. supra Mufos tres. que habent ‘septuaginta duo 
iugera. habemus salicum bonum in Hart viginti quatuor jugerum. — Vil- 
licus dat nobis ‚XVIIL den. duo forestarii tantumdem. Habet uillicus a no- 
bis dimidium mansum et pratum, quod uocatur uilliei. et sex iugera. 

Forestarii habent mansum et duos cumulos feni. Carpentarius habet di- 
midium mansum et in hebdomada qua nobis seruit. modium siliginis domi- 
nicalis mensure. et sciendum quod eadem uilla nullum habet aduocatum pre- 
ter abbatem s. Maximini. Si quis in eadem uilla carradam uini defert. uel 
uendiderit. sex denarios pro theloneo dabit. 

Hi sunt qui censum debent in Rucelini fossa. Ordulfus tres den. in 
festo s. Maximini. Ludewicus Wredeman tres den. filius Walteri de castele 
Johannes duos den. Thomas Vlemine obulum. @odefridus obolum. Domine 
de s. Barbara septem den. Kukerus de Wolue tres den. Erbero quatuor 
den. et obulum. Sophia uno anno denarium et sequenti obulum. Hogerus 
medicus tres den. Sistappus quatuor den. Isenbardus Rufus quatuor den. 
Fridericus Sasse quatuor den. Wezelo paganus septenı denarios, 

Census de Anual. Mathias quatuor denarios &e, 

Census ad oflieium elemosyne pertinentes. qui soluentur in die Maxi- 
mini, — Theodericus de Bledenbach quatuor den. in Dumerbach. Üuno de 
Tumba sex den. Otto miles de Kutembus sex den. de molendino in Anuwal 
oeto den. et „XII. maldra. sine moltura nobis molit. de dimidio manso in 
Mertinesdorph .V. solidos in festo s. Martini. uxor Hildradi Pitis septem den. 
de ceurte Godefridi, Gisla de Ruuera octo den de manso in .Mertinesdorph 
in die palmarum .XII. den. (uno canonieus maioris ecelesie oeto den. sol- 
uit in die s. Martini. 

He sunt uinee de elemosina. ıetro donıum fratris Hildebrandi. duo horti. 
in plantirs duo. in Curwatia una petitura. et in eodem loco una. in Anual 
_ una, item in .Inual due. 

In Mattene nouem sunt mansi ad custodem pertinentes. quisque soluit 
nouem denarios. in festo s. Andree.quatuor. in nat dom. unum, in purifi- 
catione s. Marie quatuor. in festo s, Remigii soluit mansus dimidium qua- 
drum siliginis. in festo s.-Martini tria quartaria auene. preterea mansus unus 
est apud Üentarbers soluens in festo s. Remigii maldrum siliginis. in festo 
s. Martini maldrum auene trewirensis mensure. in nat. dum. quisque mansus 
gallinam. et .V. oua. in pascha tantumdem. Ad fenum secandum dant com- 
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muniter quatuor denarios. ad uertendum et congregandum et eoaceruandum 
dat quisque mansus famulum unum, quibus de molendino apud Felle datum 
panis de maldro siliginis treuerensis mensure. dant mansionarii duo plaustra 
ad fenum inuehendum Trewerim wel Mattene. ad nuces colligendas dat quis- 
que mansus obulum.. In festo s. Maximini si placet custodi, aderunt ei. in 
seruitio monasterii. quo die dant nouem onera iuncorum, quibus redduntur 
nouem panes. (Juotiens necesse est. administrant scopas et tune redditar pa- 
nis unus et stopus uinj. in rogationibus preferunt uexilla. quibus inter qua- 
tuor datur penis unus et stopus uini. In (entarbers sunt duo mansi et di- 
midius. qui soluunt duos solidos in festo s. Martini. in pascha tantumdem. 

In Martinisdorph est eurtilla una et terra soluens in festo s, Etcharii 
‚XII. den. apud uillam Rouere est molendinum pertinens ad curiam Matten. 
soluens oustodie .XVI. maldra dominiealis mensure. V. uwidelicet frumenti in 
pentecosten. et .V, siliginis in festo 's. Remigii. et sex communis annone in 
nat: domini. ÜUustodis et molendinarii est molendinum reparare. In singulis 
festis apostolorum dat molendinarius quindecim panes frumenti et totidem in 
cena dom et uenit ad placitum Mattene. Villico de Mattene subueniet ad ser- 
uitium custodis bis in anno ad placitum uenientis de albis panibus. dam silua 
nouatur reditus et decima custodis est „VI. mansiones sunt in Mattene, que- 
que dans operarium uno die in prato, uno in horreo. uno in agro ad sege- 
tes colligendas, in purificatione dat quisque mansus onus lignorum et reci- 
pit candelam. 

In Centarbers octo sunt mansi. solait mansus in festo s, Andree tres 
fertellas siliginis et maldrum auene et sex den. in festo purificationis sex den. 
in natali domini gallinam, et .V. oua. in paseha tantum. in festo s. Remigii 

Est ibi salicum bonum. quod qui colit. quintam gelunam ecelesie per- 
soluit. in festo s. Andree „XVII. den. de censu disposito. 

In eurti Issela sunt scx mansi et dimidius. sed dimidius ueteri indo- 
minieatione iam in salieam terram cessit. quilibet mansus soluit in festo &. 
Maximini sex’ den. in festo s. Andree septem den. it. eodem die ad trituran- 
dum duos den. it. eodem die tres gallinas et ad quamlibet gallinam .V. oua 
in pascha. it. qwilibet mansus ad secandum fenum unum denarium. In uere. 
in iunio, in autumpno arat nobis mansus quatuor bobus in dimidio aratre. 
rceipit aratrum in uere tres moytales panes. quales triginta unus fiunt de 
maldro dominicali. et scutellam pise. in iunio tres moytales et caseum uel 
obulum pro easeo. in auftumpno tres muytales et dimidium sextarium uini. 
si ulnum omnino defuerit. unum denarium pro dimidio sextario reeipit. it. 
in maio duos denarios ad tegulas. quilibet mansionarius siue plus. siue mi- 
nus habeat. de manso faleem dabit. circa eulturam que iuxta willam est. man- 
sionarii et curtillarii et qui nauem in paeto habent. sepem facient. in sepi. 
si dampnum irruente pecore uel quocunque modo inciderit. emendation; te- 
nentur. similiter de ceteris. in uere quilibet mansus arabit unum iugerum 
ante finem martii. nihil inde reecipit. in iunio arabit. et ante testum s. Jo- 
hannis. in autumpno. et aute festum s. Remigii. sementem a curia reecipient. 
Sunt in eadem curia due curtille et dimidia. quelibet solwit in festo s. An- 
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dree quatuor den. curtilla dimidia duos den. est pratum quod eodem die sol- 
uit tres den. sunt in eadem euria .V. culture. que habent .XX. iugera. et 
preter hee tria iugera snlice terre, et siout superius dietum est. dimidius man- 
sus indominicatus est. qui uocatur mansus Kemegeri. it. jugerum unum et 
dimidium iuxta Kenne. et duo iugera iuxta Keuenich. est etiam arabilis terra 
in ‚kosella sex iugerum. que aliquando fuit pratum. et pratum. habemus pe- 
tituram in Kirserberch et decem uineas, habemus sex petituras et dimidiam 
in monte opposito Zunemich. que nobis dimidium uinum soluunt. sex tamen 
posteriores et dimidia in torcuları nostro ealcari debent. et sciendum. quod 
hi qui petituras habent. singulis annis singuli debent .V. nouellas plantas 
facere. et .V. plaustratas fimi imponere. habemus etiam uineam in Äathereith 
et unam iuxta Lungun. et unam iuxta Hechenstoch. que similiter dimidium 
uinum soluunt. preter sex superiores et dimidium mansum. est mansus, qui 
uocatur Äestolfi. qui soluit tres sumeras siliginis. et tres auene in festo s. 
Martini. in pascha quatuor gallinas et .‚XX. oua. in maio duos denarios ad 
tegulas. et sex denarios ad edificium. habet mansus petituram. que soluit qua- 
tuor situlas in primis. de reliquo nos duas partes. mansionarius tertiam. jiidem 
mansionarii in curia de Luncwich semper sepem faciunt. ad placitum aduocati 
weniunt. cetera omnia iura in euria de /ssela persoluunt. Jns uilliei, uillieus 
recipit ius dimidii mansi. et uinum nostrum de una petitura. et de qualibet 
petitura duo sextaria uini. de quolibet mansionali unum denarium in nat. 
dom. it. ius. quod :recipimus a uillieo in tribus plaeitis. in quolibet quando 
uenire uoluerimus, dabit nobis duo sextaria uini, et sumeram auene, et cetera. 
et honeste nos reeipiat. in nat. dom. XII. den, uisitales. de Dersert dantur 
custodi .XV. den. in nativ. s. Petri .VIl. den. et obulus, in purif. s. Marie 
totidem. 

Hee sunt iura que custos debet familie apud uillam. que dieitur /ssela. 
in festo s. Maximini tria sextaria uini .VI. panes .lIll. caseos, rustici autem 
dabunt in ipso festo eustodi tres sol. in uigilia s. Andree dat eis custos do- 
minicale maldrum siliginis. situlam wini .Vl. den. carnis. ipsi autem eadem 
nocte dabunt custodi pro censu tres sol. et .Vl. den. et .XV. gallinas. in 
ipso die s. Andree due curtille solant octo den. et dimidius mansus soluit 
duos den. Pratum est super insulam. quod soluit tres den, in purif. s. Ma- 
rie debet custos familie .VI. ulnas et dimidiam luminis. in pascha quilibet 
mansus soluit .ÄV. oua. 

Hec sunt iura que custos debet forestariis in Sueiche, in festo s. Maxi- 
mini nouem denar. pro oue. tria sextaria uini .VI. panes. duos den. caseo- 
rum. in proxima dominica post festum s. Martini dabit eis pro prandio tres 
sol. et .VI. den. maldram auene. et gallinam .I. in purifie. s. Marie tres 
candelas ualentes tres den. 

In uilla que dieitur Felle habet custos .Xll. beneficia. duodeeimum ad 
willieationem pertinet. unumquodque aliorum soluit duas situlas uini. in festo 
s. Martini dimidium quartarium auene. et .IIl. den. in festo s. Andree .Il. 
den. in festo s. Thome .Il. den. uel duas sareinas lignorum. censum uini et 
quod creuerit in uineis, custodis familis deferre debet suis expensis T’reuerim. 
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eustosque dat eis ad comedendum. quod si uinum non tulerint, unusquisque 
.l. den. pro itinere soluet. quod si denarium pro uino dederint. tamen pre- 
dietos denarios pro itinere soluent. Villieus eustodis ab .Xl, beneficiatis .X1. 
denarios reeipiet. unde fenum custodis secari faciat. quod si aliquid defuerit. 
propriis expensis perficiet. Bunt etiam in eadem uilla mansiones due ad 
custodem pertinentes. mansionarii earundem mansionum unus fenum uertet. 
donec siecetur. et panem moytalem a uillico aceipit. Quando fenum sicca- 
tum fuerit. ambo uenient et cum ceteris illud cumulabunt. notandunı autem. 
quod isti duo nuntia eustodis. quotiens uoluerit. ferunt apud Decimam. Pol- 
liche et Issele. soluent etiam he due mansiones in festo s. Martini duas gal- 
linas et .Ä. oua. sciendum uero. quod ceteri qui cum his duobus fenum con- 
gregant. prandium a uillieo reeipient. aut inter duos panis unus dabitur. 
quando fenum eumulJatum fuerit. uillieus custodi nuntium mittet. ut fenum 
suum auferri faciat, Uustos autem illis de Mattena precipiet. ut illi afferant qui 
cum bobus suis apud Valle ibunt. et fenum eustodi deferent. unumquodque 
plaustrum a uillico moytalem panem reeipit. et caseum unum, quales tres 
emuntur pro denario. et sextarium uini. quod si uinum defuerit. duobus de- 
narjis redimetur. Sciendum autem. quod custos bis in anno plaeitum tenere 
debet. unum proxima die post festun s. Martini. alterum proxima die post 
purificat. s. Marie. tune non uocati uenient. nisi custos difterre uoluerit. Si 
distulerit. postea cum uoluerit tenebit. in purificat. dat uillicus expensas nocte 
et mane. de placito dabuntur. candelam sex eubitorum dabit custos familie 
in purifieatione. Qui bona ecclesie tenent apud Losche ct Vastrou. apud 
Vallem placitum eustodis querere debent. nee alüi uilliei ibi habentur. super 
bona custodis. quam ille. qui in Valle uillieus est. Sunt preterea uinee cus- 
todis proprie. que eius ditioni subdite sunt. quas ipse operatur uel distribuit 
al operandum ad utilitatem ecclesie. 

Isti sunt censuales mansi in Falle ad abbatiam. non ad custodem spec- 
tantes. Primus dieitur mansus Cunradi de Breit. de quo idem Cünradus 
soluit tres lagenas. Ilenrieus molendinarius de Vastrow amam et dim. Meinar- 
dus de NVlen et .Irnoldus de Riola tres lagenas. 

Secundus dicitur Keisershuue. quem Henricvs Keiser habet dimidium 
indominieatum. Arnoldus filius Anien soluit amam. KHeinerus et Vda de 
Riola dimid. amam. 

Tertius dieitur Ruelskuve. quem Herimannus Rulant habet dimid. in- 
dominicatum. Bertrammts miles amam. Folmarus Geldre lagenam. 

Quartus dieitur Boinersterhuue. de quo soluuntur .IIIl, ame. &e.*). 

Quintus dieitur Olkenhuue. Henricus camerarius amam. Wiricus (o- 
mes et frater suus amam. tercia pars indominicata est. 

Sextus dieitur mansus Stephani, de quo stephanus filius Odilie soluit 
tres lagenas &ec. 

Septimus dieitur Schukineshuue. Henricus Wolf habet terciam partem 
indominieatam &c. zu 
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Octauus dieitur Plantirshuue. tereia pars indominicata est. Krfo filius 
Marie tereiam partem. &c., 

Nonus etiam dieitur Plantirshuue. Ingebrandus (anwan amam. Dite- 
leich amam indominicatam &ce. 

Deeimus dieitur Tunbedelleshuue. Godefridus de Losche amam Xe. 

XI. dieitur Pinscheruneshuue, qui soluit quatuor amas. Arnoldus Mache- 
rouch amam &c, j 

AI. dieitur Folmarishuur. Arnoldus scabinus tres lagenas, Gerewif 
situlam. Fuezo scabimus tres Jagenas &e. 

XIll, dieitur Becelinishuue. Henricus tves lagenas &e. 

XII. dieitur Friualeshune. Herimannus Rulant amam indominicatam &e.' 

XV, dieitur Morruneshuue, Diteleich amam indomin. Herman Senge- 
bochs dimid. amam &e., 

XVI. dieitur Folmares Cauwauweshuue. Godefr, de Vastrou tres lage- 
nas. Henricus bedellus et Wiricus Comes tres lagenas. Burchardus Epis- 
copus tres lagenas. &c. 

XVII. dieitur Kenehoueshuue, Theoder. Leosche tres lagenas &e. 

AÄVIL. dieitur Colihuneshuue, Weecelimind dimid. amam. Ludouwieus van 
dir Loiuen dimid. amam '&e. 

XIX. dieitur mansus Herimannı Tabernarti. qui totus indominicatus est. 

AX. dieitur Bichardishuue. Cunradus Longus amam &e. 


De iure eustodis. 


Census in Seruwal, qui dandus est proxima die post festum s. Martini 
aut ipsa die. Kuera .IIIl. denar. in Chanune Godefridus I. denar, in Seru- 
wal habet custos tot frusta uinearum. Hilderadus .Il. frusta. in Morrun Hen- 
rieus Pusilin duo frusta, in Valsel Richildis .I. frustum. in Cadereth Eueza 
Greue duo frusta. in Plantirs Eueza I. montem per se colit custos. in Ver- 
eune Bertram .l. in Caneth Uklardus 1. frustum. de insula in Losche sol- 
uentur eustodi singulis annis in die s. Maximini .II. solidi et reeipient ipsi 
tria sextaria uini. et .VI, panes. et si denarii eodem die soluti non fuerint. 
amam uini pro denario in autumpno soluent. et nihil iuris accipient. 

Hec est conuentio que facta est in presentia Arnoldi abbatis s, Maxi- 
mini et fratrum suorum. uidelicet Gerardi prepos. Alardi cantoris. Arnoldi 
prepos. inter Erphonem et Drutwinum in Losche de bonis ad eustodiam per- 
tinentibus. De domo. in qua habitat. et de torculari et de ambitu ad domum 
pertinente. amam uini soluet in autumpno. De uineis tam in montibus quam 
in uallibus ad custodiam pertinentibus dimidiam partem dabit ecelesie. Ter- 
minata sunt hec ante seabinos et reliquum populum de Valle et Losche. No- 
tandum etiam, quod custos quando uenerit in autumpno. recipiet uinum suum. 
wel nuntius ab eo missus. idem Drutwinus et sui successores nocte ei serui- 
tiam dabunt. et prandium mane similiter. ibi etiam uinum suum extorqueri 
faciet. et quicunque uineas habent ad custodiam pertinentes. ad idem toreu- 
lar ex iure uenient. et custos partem suam inibj recipiet. et in eadem domo 
quamdiu uoluerit. seruari precipiet. 
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In Kirserbereh habet eustos tot frusta uincarum, Mathrldis tria. Adeleı- 
dis tria. Jda unam petituram. Joh. tria. Sifridus duo. Isti extorquebunt 
apud Lunewich uimdemias suas. ubi custos uoluerit, pars ecelesie libera est. 
ipsi autem deeimabunt partem suam. 

In Fastrow habet custos tot frusta uinearum seil. Xll1l, 

In Kiola habet custos .V. frusta uinearum. que tenet Theod. Pastor et 
soluunt dimidium. 

Hee sunt iura custodis in Poliche. sunt in ceuria EEK: mansi. quorum 
unus in omni iure est uilliei ecelesie. reliqui uero ‚XIX. quilibet soluit cus- 
todi .V. sextaria ad lumen. Fraternitas habet ibi .V, frusta uinearum. que 
dant eustodi septimum sextarium. Est ibi aliud frustum. quod uocatur Leia. 
quod similiter dat custodi septimum sextarium. et seiendum quod .V, frusta 
que pertinent ad fraternitatem. et hoc quod dieitur Zeia. ad toreular nostrum. 
exprimentur. 

He sunt petiture in Lunewich. Arnoldus de Palcele unam &c. Hec sunt 
iura que pertinent ad transitum ‚Moselle apud Sueiche. Domini de ». Petro 
dant apud Aemptam unam situlam uini, apud Pizport I. rustiei de Bridal 
‚l. illi de Pundirche ‚1. ili de Enkriche |. Domini de Sprenkirsbach dant 
‚|. apud Kyle et apud Croue, illi de Croue II. Domini de Zpternaco dant 
apud Kınkeim unam, et rustici eiusdem uille .]. illi de Celranc AI. Domini 
de s. Martino dant apud Crach .l. et domini de s. öymeone .l. et rustiei in 
eadem uilla .I. illi de Berencastel |. Domini de s. Euchario 1. apud Cu- 
vesa. et rustici eiusdem uille .1. illi de Kesteneen .L. illi de Mintrieh I. illi 
de Minheim ‚Lilli de Aimelde I. Domini de Mediolacen I. apud Mustere. 
illi de Pizport .L illi de Numagen .l. Domini de s. Mathia*) .]. apud 
Trithenheim et rustiei de eadem uilla .l. illi de Oluzerte .L. illi de Ensche .L. 
Domini de 8. Maria ad Martyres dant apud Sleiche .I. hee iura accipiunt 
pontinarii et dant custodi in die s. Martini .XXV, solidos, 


In Huninge sunt tres eroade de siligine. una habet „XII. jugera. secunda 
.Xll. tertia „VIII. et duo iugera iuxta pratum. et una de tritico habens 
‚XXNIX. iugera. it. alia de .XII. iugeribus et tria jugera iuxia .Wez. et ‚IV. 
jugera. duo dominicalia et duo eensualia. it. eroada de „XII. iugeribus. ei 
ibi iuxta duo iugera. it. iuxta siluam et terram arabilem .IV. iugera. it. iuxta 
siluam ‚IV. iugera, et intra terram tritici .VI. iugera. Has croadas colunt 
et sepiunt et incidunt homines de uilla.. Habemus etiam pratum de XL. 
carradis feni. Est ibi nemus ad .Ü. poreos. in quo custodiet quilibet mansu® 
dominicales porcos per . VII. dies. Habemus ibi .VIl. mansos mansus soluit in 
medio maio „IV. den. in nat. dom. gallinam, in pascha gallinam et .Ä. oua. im 
festo s. Remigii duos modios tritici operatur etiam sex septimanis in anno 
proprio stipendio. et tribus diebus ante festum s. Quiriaci. quod ei preeipitur. 
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metit et flagellat annonam dominicalem et uehit Tauenam, recipit mansiona- 
rius. quod illi de Bacheim. 

In Cine est mansus soluens .X. den. in Businge est mansus et dim. 
soluentes in festo s. Andree .UII. sol. et .IV, den, 

In Kirlinge est mansus soluens .XIV. den. in Sireginga area .l. sol- 
wens in festo s. Martini .II. den. et pratum de carrata .I. feni, 

In Walderuwinge mansus soluens .XX, den. in Kudendorph mansus sol- 
uens de feno ad .VI. carratas, uinea de carrata uini. 

In Retersdorph ecclesia unus soluens .V. sol. in Kerseche est mansus 
soluens .XXX. den. et una uinea. 

Villieus habet dimidium mansum. unde seruit preposito in tribus placi- 
tis cum tribus sociis. et uisitat.. in festo s. Quiriaci porcellum de sex dena- 
rüs, duo sextaria uini. sex panes. in nat. «dom. tantum et seruit in maio pre- 
posito cum censum congregat. 

In Ratiche soluit (uno et Kemahardus duas amas et sextarium uini et 
sumeram äuene. in Vreiche uxor Diecelin! Jduas situlas, Godefridus de Beche 
AL, situlas. heres Llisabet ‚IV. sit. heres Fteinze sumeram auene, denarium 
panis. et sextarium uini de manuali uino. sex sumeras auene et ‚XII. den. 
treuirenses, 

In Sinei habemus duas culturas .IV. ingerum et dimidii. et pratum 
ad duas carratas feni, Sunt in hac uilla ‚XXVIII. quartaria. soluit quar- 
tarium duo ‚francheria. frumenti et duo auene .VIII. den, uel gallinam. et 
„VI. den. ‚et wastellum. arat nobis quartarius, sicut aratratus est, ter in.annp. 
Mansionarii annonam ... et uno die flagellant. fenum secant et in horreum 
deducunt. . Innestitus ecelesie colligit omnem deeimam. preter illam quam 
accipimus supra quartarja niostra duas partcs, 

. Apud Firmarerulle est quoddam bonum, quod uocatur Sciueremunt, 
quod homines de Scineo quandoque sartabant. et terra arabilis. quam modo 
tollunt homines terre illius cum Scaueremunt. 

In Hans habemüs tres culturas et terram dominicalem. et „VIII. man- 
sos. sex et dim. indominicati sunt. de quibus dus tere recepimus. mansus 
soluit tria quartaria. quartarium soluit „VII. den. integer mansus soluit duo 
sextaria frumenti. oeto auene XXI]. den. operatur mansus ut Jame. 

In Jamez habemus tres culturas et terram dominicalem ad aratrum, sunt 
ibi mansi ‚IV, tenet mansus .IV. quartaria. soluit quartarium duo franche- 
ria frumenti et .IV. auene. et .AXVII. den. illius monete. duas etiam galli- 
nas. tenet quartarium .XV]. iugera. Habemus ibi pratum ad octo carratas 
feni, arat mansionarius in uere unum diem. in maio unum, in autnmpno 
unum diem suis expensis. secant fenum et in horreum deducunt, bannus terre 
et aque et homines sunt ecclesie nostre. 

Alba ecelesia iuxta Marsal, in hac uilla habet ecclesia .XVI. quartaria 
terre. ex his sunt octo quartaris. duo soluunt .Xl. den. et sie de reliquis. 
alia octo quartaria sunt alterius juris. soluunt duo quartaria ‚VI, den. et 
obulum et sie reliqua, dominus episcopus in Marsal ‚VL. den. Hugo .U. den. 
T'heod. de. Bergis .UI. den. 

Weitteirfeinifge® Urfundenbug. IL. 30 
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Ad uillam Schenris .X. quartaria habemus. duo quartaria „VI, den. et 
obolum, Summa: .XXXII. den. et obolus. 

Fratres de Salinuas de campis et pratis in Kicheneurt ‚XXX.IL den. 
Apud Bisange .XXVl. quartaria. duo ‚VI. den. et obol. et sic de reliquis. 
Summa: ‚VII. sol. et obolus. 

De minutis siluis. de iugeribus et pratis in Bisange .V. sol, IIII. dena- 
riis minus, Fratres de Urista „X. solidos, 

In Bisanges habemus tres croadas .ÄLV, iugerum, qnas mansionarii eo- 
lunt aratro. et serunt et metunt, iugum boum reeipit panem. habemus ibi 
duo prata ad .V. uel .V]. carratas feni. habemus etiam ibidem ‚AX1II. quar- 
taria terre. que homines habent et reddunt annuatim ad pratum .IV., sol. 
Oensus de medio maio apud Bisanges „XXIII. solidi et obolus. Fratres de 
Crista .K. sol. in medio augusto .XAII. sol. quatuor denariis minus, in festo 
s. Martini et s, Ändree .XXV, sol. et tres obulos heredes domini Tirriei 
ad festum s. Martini .XÄIV. den. in nat. dom. ad Marsal .XX. den. et .X. 
‘eappones, Ex his denariis damus in feodum Folkoni de Tinkerei .V. sol. et 
ad medium wioum ‚XIV. den. pro censu. Wartinus de Marimont habet .IV. 
quartaria. pro custodia banni Bisunges et Albe ecclesie. Si idem Warinus 
uadia acceperit. reddet ea uillieo ecelesie. et uillicus utilitatem prepositi inde 
procurabit. uillicus bis in anno debet preposito seruitium. pro qualibet uice 
‚ÄXVIII. denarios. 

In Tinkerei et Prowecurt et Manis habenıus ‚L.l. quartaria terre. uilli- 
cus habet quatuor. decanus unum. forestarii duo, reliqua persoluunt jura. in 
festo s. Martini soluit quartarium dimidiam quartam frumenti. dimidiam ausne 
metensis mensure, homines qui habent quartaria, soluunt in festo e. Martini 
.XXX.V. gallinas. in maio .XX. solid. et .XAIIII. den. it. in eodem festo 
‚XII. sol. et .VIII. den. secant fenum ecelesie et reeipiunt gentaeulam. qui 
secare nescit. dat denarium et nihil reeipit. eumulant fenum wel quisque dat 
pro se hominem. ad annonam hiemalem similiter. ad annonam estiualem idem. 
ad uindemiandum uinum idem. Habemus ibidem et in Meinis et Olmes et 
Prowecurt prata ad .XV. carratas feni. in Oriuneurt habemus .XXIV. quar- 
taria. willieus habet ‚III. de quibus nobis seruit in tribus annalibus placitis. 
sero ct in mane cum tribus equis et garcione. Villieus de Tinkerei simih- 
ter. decanus habet unum quartarium. soluit quartarium idem quod illud in 
inkrei. in festo s. Martini .VII. solid. et .VIlI. denarios. in maio „VI. sol, 
et .IIII. den. it. m eodem festo ‚XXIIII. gallinas. cetera soluunt sieut illi 
‘de Tincrei, habemus etiam ibidem pratum ad .VI. carratas feni. 

In Theodoniswlla habemus patronatum ecclesie et duas partes decime. 
habemus etiam ibidem .V. mansos. Hi sunt census ecelesie nostre in T’heo- 
donis uilla. Arnoldus Miles filius Ottonis nouem den. et tria sextaria fru- 
menti. pueri domini T’keoderrc! quatuor den. et sextarium frumenti de terra 
Otwini. idem pueri de terra Lamberti et Philippi, tres den. et sextarium 
frumenti &e. 

In ciuitate T’reuerensi. in Ouruatia habemus ‚XX, petituras. soluit peti- 
tura scolteto situlam uini. uininuntio duo sextaria, eustodi uinearum tria sex- 
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taria. bedello .I. sextarıum. dimidium wnum dant ecclesie nostre, et de sua 
modietate decimam dant, Sunt ibi uinee salice. que dant quintum sextariam 
sine deoima. soluit pelitura eustodi ecclesie denarium in die s. Simeonis. sin 
auterm, in autumpno sextarium uini in toreular. 

Hi sunt dies dominicales de mansionibus et petituris. Bartholomeus .. 
diem dominicalem. Gisilbertus .l. diem. Mathias de Curuatia I. Henricus 
camerarius .Ll. dies. ‚Beatrix de s. Symeone .V. dies, Friderieus ante por- 
tam ‚Il. Gerhardus Nagane ll. Kudolfus scoltetus II. &e, 

De mansionibus. Folmarus de Valle .l. diem. Alburch 1. de domo 
Hadewidis .I. &o. 

De bonis Eingelburgis. de bonis Tobie. Folmari et Bartholomei. Jaco- 
bus .V. dies. de bonis Berungi .ll. Beatr«z de.bonis domini Wecelonis 1. 
Godefridus de Ponte 11. Maria rufa ‚II. Adeleidis Vngelouwue I. H. ca- 
merarius et Bischof I. Isenbardus de Vilcinge IL. quidam iuxta s. Pauli- 
num .lI. Ludeuicus de Cunz .II. Thomas Sae .Il. &c. 


Feoda s. Maximinl. 
Aus dem goldnen Buch ber Abtei, pag. 126-139 *). 


In Merchedieto feoda. Theoderieus et Herbrandus habent carratam uini. 
ita quod quisque dimidiam. Daniel et Arnuldus frater eius duos mansos et 
quartam partem mansi. et jugerum uinee in banoht. de quo debent decimanı 
ecelesie. 

Johannes de Helmedingen habet .V. mansos cum aduocatia in Betens- 
dorf et Hakkesdorf. in Alesdorf iuxta Bettingen quatuor mansos. in Üanre- 
nache tres mansos et dim. et .V. sol. de salica terra in Merlesdorf et alios 
.V. sol. habet eantor ecelesie. nostre. qui dantur in feste s. Maximini. et man- 
sam: .]. in Merohedieto,. et siluam eeclesie ibidem custodire temetur pro ter- 
tia arbore. Mathias de Rookingen dim. mansum et censum de iurnali in ba- 
noht, de quo deeima datur ecclesie. | 

In Gozdinge. Otto filius Isenbardi et Hukele habent tria iugera terre sa- 
lice. de quibus nuntium debent ecclesie in partes Alsuntie, 

In Munschakker. Annonam censualem ibidem habent in feodo Keinerus 
et Gilius 'milites de Merchedieto. sunt et ibi .XI. ame uini census. quidam 
de Moule habent in feodo quartam partem predicti census. et ab ipso ean- 
dem quartam partem BRudolfus de Steinsele. aliam quartam partem Walterus 
de Berledinge tenet in feodo. aliam medietatem Ludewiceus de Vinnda habet 
in feodo. Ingebrandus miles de Manternach tenet in feodo decimam de cen- 
suali uino ibidem., 

In Büliche feoda. 





*) Mit den zerfireuten Jufägen aus. bem XV. Jahrhundert, 
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In Mersdorph. Alewander de Zoluere eensualem annonam cum deeima 
et curiam totaliter habet preter salicam decimam. quam habet Joh. de Hel- 
medingen .V. sol. uidelicet. et cantor ecelesie alios ‚V. sol. in die s. Maximini. 

In Giuenich duos mansos /ngebrandus. Joh. de Helmedingen duos alios. 

In Manternache teoda. Ingebrandus habet. 

In Leliche. 

In Schiteringe feoda. Sinandus de Santwilere dim. mansum habet. Joh. 
de Helmedingen .J. molendinum. Kudolfus filius Bartholomei de Lucelburgo 
mansum. 

In Mudevort feoda. iuxta hanc uillam apud Bruche habet Wiülelmus.de 
Trutinga |. mansum. apud Trutinge ‚|. mansum. medietatem decime apud 
Willestrorph et medietas est ianitoris abbatis. 

In Dalheim fooda Joh. de Helmedingen habet nouem mansos. T’heode- 
rieus de Fisbach deeimam de Aspelt et uillam de Burmeringen totaliter. et 
quiequid circa Vischbach: habet. 

In Wildesdorph Willelmus de Trutinge habet medietatem decims, 

In Wildesdorph feoda. Gerardus de Aspelt et inde est ianitor domini 
abbatis. in cadem decima habet (@evardus de Aspelt singulis annis „VIII. 
modios siliginis et duos modios frumenti miensure Trewer. et .X. cappones. 
et est homo eccelesie. 

In Frisingen feoda. 

In Mambre feoda, Kobertus de ER habet bannum de Gosberch 
qui pertinet ad Lobium comitem,. de illo nunquam. placitant nisi ibi; apud 
Holcenheim duas'partes decime. apud Judelingen sextam partem decime..et 
quartam partem iurispatronatus ecelesie. apud Eueriugen decimam elausure 
uinee. ubi modo annona colitur. apud Sueppesinge elausuras uinee, hlii Hiz- 
mamni de Laccelenburch habent feodum Ludewiei Ulaudı et Hugonis de Am- 
nele' et Ottonis de Mambre et Warini de Trutinge. | 

Feodum Conrad! Mambre tenet T’komas de Luecelenbure. feodum Ku- 
dolfi de Emmelde habet soror eius Margareta. feodum Tihome de Wecima ha- 
bet dom. abbas de Luzelenburch. Isenbardus de Luzelenburch censualem: an- 
nonam de .‚Vll. mansiıs et dimidio habet in feodo. Uunradus de Prisch ha- 
bet salicam decimam ibidem. de qua dat in festo s. Joh. B. duas, lagenas de 
sextariv Luzelenburgensi. Niecholaus filius Tieelini debet annuatim unum 
punzun et stragilem et unum martellum. 

In Huderchinge feoda. 

In Straze. dominus Udo de Esch censualem annonam et denarios. .croa- 
das et salieam terram habet in feodo. 

In Ludelinge. Hübertus de Bertinge sextam ee 

In Wimariskirche. 

In Dumeldinge feoda. quiequid habemus in hac uilla in censu. in pratis 
et croadis. habent fratres de Rockingen quartam partem, Egidius et keine- 
rus de Merchedieto quartam partem. DBecelinus et Odo quartam partem, 
Henricus de Dumeldingen quartam partem. 

In Helmesinge feoda. Joh. de Mulendorf et sui partieipes habent ter- 
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ciam- partem decime de duabus partibus ecclesie. aliam terciam partem habet 
Hizemannus. et, aliam terciam partem Theodericus miles de Prisck dicit se 
habere in feodo. 

In Seoneberch. Henricus de Heluragen habet ‚XXX. mansos eirca Arlon. 

In Nospelt. 

‚In Steinsele feoda. 

In Berledinge feoda. duas partes decime habet Rudolfus de Steinsele. et 
si quid plus habet ecclesia ibidem. est illorum de Dumeldinge. 

In Walferdinge. 

In. Hunesdorf feoda. 

In G@ozeldinge. 

In Prettingen. duas partes decime habet Itenoldus de Decima, 

. In Hechesdorf feoda. Gerardus de Aspelt habet quartam partem decime. 
Godefridus de Prisch quartam partem. dimidiam partem decime Reinerus de 
Helmesinge. Rudolfus de Steinsele duos mansos. Philippus de Luccellenburch 
duos. Thiefridus de Ruppe dim. mansum. Illi de Dumeldingen. de Rockinge. 
de Merchedicto. Danihel et Odo habent pratum de .XII. cartatis feni. Ili 
de Kockingen babent .X. sol. de denariis censuum. | 

In uilla que uwocatur Lifringe iuxta Esch in Ardenna habet dom. Ade- 
linus de Meinsenburch ab ecelesia quatuor homines cum bonis eorum, 

In Lindiche feoda. feodum dom. Arnoldi de Rupe. ius patronatus de 
Arnolfberch cum deeima. et ius patronatus de Meruelt. et ius patronatus de 
Keile. et .V. sol. quos ‚Joh. de Helmedinge. et uillam de Bikenbure quam 
illi de Leie tenent ab ipso. et partem feodi illius de Bertinge uidelicet @ows- 
berch cum banno. 

In Mersch feoda. Mathias de Rokingen habet pratum iuxta pratum ab- 
batis. et .I. mansum. quem Keinerus de eo tenet. Reinerus mansum. 

In Vsperne feoda. Paganus de Arlons et Wirieus frater eius. et Alexan- 
der habent apud Prates .I. mansum. Reinboldus de Arlon .II. mansos. Odo 
‚I. Daniel et Mathias II. Theoder. (le Dumeldingen .II. mansos. omnes 
apud Prates. 

In Oldingen feoda. —. In Astelburne feoda. — 

In Kemiche feoda. Gerardus de Aspelt habet decimam salice terre. et 
decimam de eulturis ermmnnibus. et quartam partem decime in Ellinge. 

In Martini ecelesia. —. In Wöchere. Bartholomeus duos partes decime 
in Wüchere. —. In Besche. Ludenicus miles de Berge uennam in banna 
ecclesie in Besch. et arabilem terram ad aratrum. prata et nemus quod uo- 
catur Hunerbusch. et uineam secus castrım Berge. Insuper in uilla Bubinge et 
in uilla Wilre mansos .XIV. et amplius tenet. Duas partes decime in Wilre 
et Dilmere. Willelmus de Helfelt ab abbate tenet. 

In Medernach feoda. Joh. de Helmedingen habet .IV. mansos. Hum- 
bertus de Wiere habet apud Stirpeneith „II. mansos. Ingelbert II. Lindiche 
‚Il. mansum. Wilre et Prettinge dim. mansum. Bruche dim. mansum. Sco- 
neberch ‚I. Läncere .II. ex his duobus mansis habet T’A. prepositus quartam 
partem et molendinum et pratum apud wetus Lancere, 
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In Dundeue. — . In Kenne. — . Te. in Kenne feoda. Henrieus filius Here- 
bordi ‚II. mansos tenet. Johannis Pungerun. Godefridus ‚I. et dim. qui fuit 
Bertrammi de Valle. alium mansum et dim. tenet ecclesia. Idem Godefridus 
mansum qui pertinet ad camerariam dominorum. Ecclesia tria frusta. que nun- 
tium debent. FHludolfus habet mansionem suam et frustum terre trium iuge- 
rum. et aliam mansionem ottidiani seruitii. T’heoder. III. frusta. que fuerunt 
feodum Zudolfi scolteti, Item F. dim. mansum cottidiani seruitii. qui fuit 
Ottonis. Thomas de Derima .T. mansum. Henricus de Bettingen salicam 
decimam. 

Lunewich feoda, Jacobus de Nouwo castro habet .I. mansum. Thomas 
de Decima .I. et dim. Willemmus de Helfestein deeimam. ‚Joh. III. man- 
sos. Joh. Pungerum duas croadas de .X. iugeribus. quas tenet Fenrieus filius 
Herbordi. et petituram. et uineam que uocatur Rodendeil. Isenbardus peti- 
turam. Heribordus et Bertolfus habent cottidianum feodum. quod nuntium 
ecelesie facient usque Ridenberch et infra. it. usque Retersdorph. Si pontem 
de Drogene. si pontem Trewert transierint. moytam vaden reeipient. lattas et 
uimina ad toreular et molendinum ecelesie tegendum dabunt, et moitam re- 
eipient. Erpho et Mukele feodum habent. quo torcular ceelesie et molendi- 
num tegi facient. et lagamina in eroadam dabunt. et moytam reeipient. 

In Issele feoda. G@odefridus. Albertuws et Ludewieus habent feodum cot- 
tidianum. quod debet abbati hospitium. uel in festo s. Andree .V. sol. pro 
redemptione. Fridericus de Ponte dim. mansum et apıd Fuse dim. mansum. 
quos tenet Joh. de Iarnewich. 

In Valle feoda. Tdo de Esch habet patronatum ecelesie eum deeimn. 

In Riola feoda. Joh. de Lunciich habet mansum qui dieitur Sarhune. 
qui est heredum dom. Cunonis de Kulant. Theoder. de Cunz duos mansos. 
qui sunt Philippi de Castelle. Joh. de Castelle „I. mansum. fili Sistappi I. 
mansos et amplius. Flernestus de Waltrache ‚I. mansum. Joh. de Lunewich 
‚1. mansum. feodum camerarie habent filii Sistappi et alii. Rudolfus de Üas- 
tro dimid. mansum. 

In Luneseith feoda. Hernestus mansum et dimid. it. mansum qui diei- 
tur Wichenberch. Otto de Decima et sui mansum apud Mewroth. qui dici- 
tur Rubherti, "arnerus de PDreima ‚I. mansum. Beecelinus de Luneuwich 
mansum et dim. 

Budelich feoda. due partes deeime sunt ecclesie. euius medietatem habet 
Joh. Ailius Becehnni. aliam filius Rudolfi de Valle. idem habet .I. mansum in 
Nuwilre. Domina Haderidis de Deecima dim. mansum ibidem. 

In Seoneberch feoda. ‚Joh. dimid. mansum habet. et .IIII. den. de censu. 
Hernestus de Waltrache mansum nuntium debens T’rererim. et Symeram. 
Otto de Deeima et sui mansum et bonum quoddam. quod uocatur Heribordt. 
@Gobolo .II. den. 

Derime feoda. Otto habet uineam in croada ecelesie. Henrieus de Nu- 
mage uineam in eroada. et ipse et Otto et alii habent insulam de „VIII iu- 
geribus uel amplins. et pratum. Arroledus duas uineas. heredes Warner mi- 
litis partem insule. et uineam in croada et alias uineas. Domina Hadewrais 
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uineam in oroada. agros et prata de manso et dimidio. molendinum in Dro- 
gene, et prata ibidem et dimid. mansum in Numüre. 

In Poliche feoda. Dominus de Bettingen habet mansum Dietfridi de 
Leie. Joh. de Castele mansum Henrici de Wintriche. Gisilbertus dimid. man- 
sum. Walterus de Kenne duo frusta terre. 

Meininge feoda. Theoder. de ('rouwe mansum .I. in Mazene iuxta Bide- 
burch. Walterus de Nouocastro mansum quem habet Christianus. euius de- 
cima ecclesie nostre est. 

Olke feoda. — . . Enselinge feoda. — Stedeheim feoda. Mazene. Simo- 
nisuelt feoda. Henrieus Weier Vz habet mansum. 

In Retersdorf feoda. Hebodo habet .XX. iugera arabilis terre. Cunra- 
dus de Wiech .XX. iugera. Jacobus de Luuesche ‚XV. iugera. Dom. Hen- 
ricus de Bettingen habet patronatum erelesie cum decima in Frankingen. 
patronatum ecclesie cum decima in Bustat. et in Crufta, et salicam deeimam 
in Kenne. et bonum quoddam iuxta Flze. 

Hi sunt in Barwilre infeodati. Richardus de Manderscith duas partes 
decime de None et de Hoffelt. et .VIII. mansos. et inuestituram ecclesie in 
Riferscheit. molendinum in Musse. duas partes deeime in Heiore. et .TII. man- 
sos in eadem uilla. Petrus de Breitsceit in Bepinge ‚III. mansos et dim, 
Gerardus de Wisebe duas partes deeime in Burlat. et .I. mansum in Pone- 
posteire. et terciam partem deeime. Herimannus Bernesure duas partes de- 
cime in Bure et tereiam in Poneposteir. Rudengerus de Kerpene duas par- 
tes decime de Aredorf. et salicam decimam de eadem uilla. de qua soluun- 
tur ecelesie nostre .XII. den. Colon. Gerardus de Hateberch ‚II. mansos et 
dim. in Lempach. deeimam et terciam partem deeime in Flistein et in Del- 
lescit. Gerardus de Lilrebach terciam partem deeime in Poneposteir. Albert. 
de Holfelt quiequid habet in eadem uilla de ecclesia. preter allodium et man- 
sum in Lembarh. Henrieus Mole mansum in Beche et quiequid habet ia 
Hoftelt. Luchardus salicam deeimam in Barwilre. et mansum de quo dat 
eeelesie nostre ‚XTI. den. eolon, it. mansum quartario minus in eadem uilla. 
Theoder. de Ludersdorf molendinum in Derbach, et quiequid habet in @u- 
derscit et Koder. preter allodium suum. Henricus de Buche quartam partem 
mansi in Leimbach. et duas partes deeime in bono suo Buche. Bald. de 
Drinmuleim (uns partes deeime de eadem uilla. terciam Flesteim et Luders- 
dorf omnem decimam de area sun. Gerardus Ruscolue deeimam de bono 
suo Ludersdorf. Sifridus de Wegesazen quiequid habet in eadem uilla de 
ecclesia nostra habet. Keinerus de Schonou ... 

Feodum in Larsche. it. feodum Tiheoder. de Dune dieti von dem Mart 
domum in Lusche. et .VJI. petias winearum pertinentes ad dietam domum. 
cum dim. sextario olei. quod idem aceeptauit a dom. Lamberto de Saisen- 
husen abbate. a. 1417. 

Comes de Ditzche habet aduocatiam in Pinguia in feodo. et ius patro- 
natus cum decima in Äleuenache. sed pro nune domicellus Godefr. dom. de 
Eppinstein habet predietum feodum quod aeceptauit facto iuramento erga 
dom. Lambertum abbatem s. Maximini a. 1438, 
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In Löue feoda. Ille de Elce habet aduocatiam cum uillis illic adperti- 
nentibus, ‚Justetius duo frusta uinearum et .XX. iugera arabilis terre in eo- 
dem banno. Henricus de Bettinge quoddam bonum iuxta Elze. et hoc do- 
minus de Elze habet de ipso. Archidiaconus de Cardona patronatum .ecele- 
sie in Loue, it. dom. de Elze Tumbam. Heidenr. de Monasteriv Meineuelt 
habet agrum iuxta Metriche ‚II. iugerum. qui dieitur Gradher. it. agrum in 
Kürteimerchen ‚Ill. iugerum. Cunradus de Gulse habet mansum in lkene, 

In Riuenache feoda. Remboldus de Isenbvrg .VIIl. marcas census de 
curia in Riuenache. et .C.XXIV. gallinas. Istud feodum in Riuenache ac- 
ceptauit domicellus Salentinus de /senbüurg a dom. Lamberto abbate a. 1429. 

Richwinus et Herimannus .V. mansos et uineam in Üonfluentia. man- 
sionem et mansum in uilla Ercheim. et bonum quod uocatur Pesch. et sil- 
usm et .X. iugera de croadis ecclesie. 

In Magontia feoda. Baldevinus de Magontia .XV. sol. magontin. de 
quibusdam hortis in Magontia. Dudo eamerarius de Mag. XX. sol. magont. 
pro duabus carratis uini. et dim. mansum ultra Khenum contra Magontiam 
in uilla Agupthele. 

In Euersheim feoda. Warnerus de Bonlande habet curiam totaliter. nune 
habet Henricus de Stege. 

Brizenheim feoda. - 

Suapheim feoda.... habet aduocatiam, Kingrauius Ill. mansos. Ber- 
wardus Suaph ‚IV. mansos. Merbodo Il. Embrieco ‚1. filii Ansfridi de Oder- 
neheim .1I. mansos. 

In Winterheim Ringrauius habet duas partes decime preter quartam 
partem. et hanc habet Dudo de Magontia. Siboldus ‚II. iugera winearun. 
que uocantur Manumerch. Feodum in Winterheim. Primo Helfericus et 
Wilh. fratres dieti Juden de Lapide quintam et sextam partem deeime grosse 
in uilla Tlfrisheim. it. in Winterheim terciam decime in uino et blado. it. 
ibidem quartam partem uinee apud siluam dietam Schadewalt iuxta Willel- 
mum Flache. it. ibidem dim. iurnale uinee. &e. it. de censibus in Sur-Suab- 
heim .I. florenum annuatim. it. in Kembde iuxta Pingwiam I. iurnale et dim, 
uinee diete ver Jucher. &e. Siluester comes habet castrum de Dune in feodo. 
it. habet Kempenuelt. 

Monasterium in Apula. Silwester comes habet aduocatiam et curiam in 
Allenze. patronatum ecclesie in Flanheim eum parte deeime. et Ingebrandus 
de Monasterio tereiam partem deeime. 

In Wildestein patronatum ecclesie cum deeima habet comes hirsutus. 

In Furneuelt. uxor Henrier de Dale habet patronatum ecclesie et „VII. 
mansos. Herimannus de Bukenheim terciam partem decime et.VII. mansos, 
De quo feodo in Fırrneuelt Joh. Boos de Waldeck iunior habet .XV. par- 
tem. et alia bona ibidem. que Hermannus Boos frater suus possidebat. 1439. 

In Symera feoda. Siluester comes habet aduocatiam et .XXV. sol. in 
Rode pro aduocatia eiusdem uille. it. dimmid. ceuriam ecclesie nostre in Grache. 
et @odefr. de Kune aliam medietatem. it. ipse comes habet aduocatiam in 
Mannendal. it. aduocatiam de .XV. curtibus circa partes de Nachgouwe. 
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Feodum Sybodonis de Simera et decimam in Wilre habet Willemmus 
de Henzenberch. 

Petrus de Veldence habet patronatum sechs in Husen. et uillam Pro- 
westeroth. Anselmus de Petra habet in Kere .V. sol. et pratum iuxta Kere 
quod ei abbas Cunradus pro ‚III, marcis redemit. Gerardus filius Hugonis 
de Petra .V. sgl. de foro in Kere. et aduocatiam de Lutarstgrre. Heriman- 
nus Crube et Ihgenbrandus habent VI. mansos in Kempenuelt. 

Tauene feoda. 

In Huningen aduocatiam tenet a dom. abbate Henricus de Jnne. Alar- 
dus de Gulsinge molendinum suum in Biste habet ab abbate. _ 

In Kelle feoda. Sybodo de Ponte habet dimidium nemus in foresto.' 
pratum de quatuor carratis feni .XXX. jugera de croada. Gerardus de Fr- 
lei habet dimidium nemus in foresto. et alia ut supra. 7heoder. de Luuesche 
habet quartam partem mansi. Willelmus de Riniche dimid, mansum. Sifri- 
dus duas uineas et quid habet in Mazene iuxta Bideburch. 

Richardus de Palativ.... 

In Mandre feoda. Methildis de Emelde et filias eius Nicholaus et So- 
phia et Acela filie eius de familia s. Maximini sunt. quos ecclesia mediante 
ueritate contıa dom. Richardum de Palatio obtinuit. 

In Bisanges Folco de Tinkerei habet .V. sol. de denariis censuum, et 
apud Medium uicvm „XIV. den. pro censu. Warinus de Marrimont habet 
‚III. ‚quartaria pro eustodia banni Bisanges et Albe ecclesie, 

inkerei. Comes de Viuirs habet aduocatiam de Tinkrei. de Oriuncurt. 
de Prowecurt. et de Meinis. Heribrandus miles ‚II. quartaria terre, 

Cloes. 

Jamea. 

Flazinger. 

Siney. 

Firmereiuilla. 
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A. Personen-Reeister ), 


1-0... 


I. Aquitanische, Fränkische und Bömisehe Könige 
und Kaiser, 


Childebert. 704. König: 1. 

Chelprieh. 1715-16. König. 2. 

Carl Martel. 18. 2. 

Pipin. 2. 

Carl, major domus. 7115-39. 3. 

Chlotar, 18. 8. 

Pipin, major domus. 7141-2. 3. Kö- 
nig. 1759-62. 4. 

Carl der Grosse. TT0-&14. König. 5. 
6. 7. 

Ludieig der Fromme. 8171-85. Kaiser. 
8. 9. 10. 

Lothar 1. 852-53. Kaiser, 11. 

Lothar II. 861-67. König. 12. 13. 14. 

Ludwig TI. 876-82. König. 15. 

Arnulf. 895. König. 16. 

Carl II1 der Einfältige. 915. König. 
17. 18. 

Heinrich 1. 344. 

Otto III. 992-1000. König. 17. 18. 
Kaiser, 19. Seine Gemahlinn Adal- 
heid. 18. 

Heinrich I]. 1023. Kaiser. 19-21. 91. 

Conrad, Kaiser. 22. 


Heinrich TUI. 1039. König. 21. Kai- 
ser. 24. 

Heinrich IV. 1095. Kaiser, 22-24. 
186. 287.88. 300. 

Lothar. 1125-33. König. 24. 345. 349. 

Conrad 111. 1149. König. 29. 39. 
141-42. 171. 351. 

Fridrich I 1158-90. Kaiser, 32. 35. 
37. 39. 40. 44-48 50. 52. 59. 692. 
75. 80. 85. 88. 91. 98. 98. 9M. 
105-7. 113-14. 118. 126. 128. 131. 
133. 135. 142. 151, 

Heinrich VI. U83-97. König. 108. 
128. 131. 133. 151. Kaiser, 157-8. 
162. 167-8. 170-1. 173. 176-7. 179. 
182-5. 190. 192. 197. 199. 209. 
207. 212. 214. 

Philipp. 1202-8. König. 239. 267- 
8. 275. 

Otto IV. 1208-12. König. 277-8. 280. 
282-3. Kaiser, 286-7. 289. 297. 
301. 306. 317. - 

Fridrieh TI. 1197. König. 212. 


1. Päpste. 


Johann X11l. 141. 

Benediet VII. 141. 

Benedict VITI. 1023. 21. 

Leo IX. 85. 141. 

Paschalıs. 7]. 

Fietor TI. 141. 

Eugen IT. 1148-9. 27. 29. 69. 78. 
85. 104. 141. 244. 246. 287-8. 


300. 326. 

Adrian IV, 1158. 32. 141. 

Innocentius 11. 27. 71. 104. 141. 
287-8. 292. 300 350. 

Alexander 111. 1177-81. 62. 67-73. 
75. 78. 80. 83-5. 157. 165. 198, 


-Taeius III. 1183-5. 96. 107. 115-6. 


144. 157. 165. 192-3. 


*) Bo Jahreszahlen den Namen nicht beigefeht find, feblen fie im Terte und find fie erit 


anderweitig feitzuftellen. 


II. Päpste. III. Erskansler. IV. Kansler u. Notare des kalser!. Hofes. V. Erz- u. Bischöfe. 475! 


Urban 1IL 1186-7. 118. 126. 131. 
Clemens II1. 1189-90. 130-3. 141-9. 
153. 157. 165. 


Celestin 111. 1191-7. 157. 162. 165. 
177. 190. 199. 202. 207. 209. 
Ianocentius 111. 1199-1215. 219. 272- 

4. 279-830. 286. 304. 


TI. Erzkanzler. 

Willigisus archiepiscopus. 992. 18. 82. 39. 92. 
Artbo archicapellanus. 1023. 21. Curradus Mogunt. archiep. 192-5. 
Pardo. 1039. 22. 168. 177. 184-5. 


Christiantis Mogunt. arehiep. 1171- 


Sifridus Mogunt. archiep. 1209. 283. 


YV. Canzler und Notare des kaiserlichen Hofes. 
Hildibaldus episc. et canc. 992. 18. Kudolphus prothonot. 1182. 92. 


Guntherus eanc. 1023. 21. 
Theodericus,canc. 1039. 22. 
Henrieus canc. 1171. 39. 40. 
Godefridus canc. 1182. 92. 


V, 
Albanensis epise. Gualterius. 1177. 64. 


Henrieus. 1179-86. 73. 97. 109. - 


120. Albinus. 1189-90. 131. 143, 
146. 148. Johannes. 1206. 274. 
ga bar vs epise. Ustalens. 1195. 182. 
Babenbergensisepise. Eberhardus.115#. 
31. —. 131. 

Curiensis episc. Heinrieus. 1191. 156. 

Coloniensis archiep. Piligrimus. 1023. 
20. Heremanmıs. 1039. 22. Fride- 
ricus. 1110. 24. 106. 189. 191. 276. 
Arnoldus. 1137-43. 26. 58. 106. 
276. 287-8. 300. Philippus. 1169- 
90. 35. 39. 41. 46. 52. 58. 0. 
123. 126. 180. 133. 149. 189. 191. 
204. 214. 237. 253. 287-8. 300. 
Adolfus. 1203. 253. 287-8. 200. 
Bruno. 1208. 276. 287-8. 300. 
Theodericus. 1208-10. 278. 283. 
286-8. 300. 301. 

Herbipolensis episc. G(odfridus). 1189. 
131. Heinrieus. 1195. 182. 

Leodiensis episc. Rodulphus. 1171. 40. 

Metensis episc. Theoderieus. 1155 30. 
Bertramus. 1181-1201. 85. 105. 116. 
En 120. 154. 162. 173. 182. 197. 

4. 

Moguntinus archiep. Aribo. 1628. 20. 
21. Bardo. 1039. 22. Sifridus. 178. 
Adelbertus. 178. Henrieus. 74. Ar- 


Sigelows cane. 1194. 177. 


Cunradus canc. 1195-1209. 


184.5. 
Spirensis epise. 283, . 


Erz- und Bischöfe. 


nulfus seu Arnoldus. 1155-8. 29. 
31.74. Cristianus, 1170-81. 37. 48. 
88, Conradusepise. Sabinensis. 1 77- 
1200. 64. 117. 124. 155. Germanie 
archicancellarius. 168. 177-8. 184. 
5. 198-201. 225. Sifridus. 1209-10. 
279. 283. 297. 

Monasteriensisepisc. Hermannus. 1182- 
92. 02. 168. 

Ostiensis epise. Hubaldus. 1177-9. 64. 
68. 70.73. Theubaldus. 1184. 109. 
Oectavianus. 1189-90. 132, 143. 146. 
148. Hugo. 1206. 274. 

Portuensis episc. Guillelmus, 1117. 64. 
Theodinus. 1179-84. 75. 97. 109, 
Bobo. 1189. 182. Petrus. 1206. 274, 

Prenestinus epise. Manfredus. 1177. 
64. Berneredus. 1179. 73. Paulus. 
1186. 120. Guido. 1202-6. 286. 
238. 274. 

s. kufine epise. 'Theodinus. 1183-4. 
97. 109. Bobo. 1189. 132. Petrus, 
1206. 274. 

Sabinensis epise. Uunradus Mogunt, 
archiep. 1177-96. 64. 117. 155. 178, 
198. 200. Johannes. 1206. 274. 

Salzeburgensis archiep. 1189. 70. 

Spirensis epise. Ulricus. 1182. 92. Otto. 
1194-6 177. 182. 199-200. Con- 
radus. 1202-9. 240. 283. 
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Trajectensisepise. Godefridus. 1171. 89. 
Trerirensis archiep. Hetti. 832-8. 8. 
9. 11. Ruotpertus. 936-56. 343-4. 
Egbert. 85. 97. 269. Poppo. 1023. 
20. 92. 93. 243-6. 356. Eberhard. 
97. Udo. 244, Egilbert. 244. 276. 
Bruno. 244. 349. Godfridus. 1124-7. 
345. 348-9. Albero seu Adalbero. 
69. 81. 94. 108. 136. 142. 144. 
155. 173. 243-4. 251. 292. 350. 
Hillinus. 1155. 30-40. 68. 78-9. 
81-2. 88. 94. 104. 108. 142. 144. 
155. 244. 349, Meinherus. 1127-30. 
350. Arnoldus I. 1169-84. 35-40. 
48. 50. 52-3. 55-7. 59. 62-6. 75- 
80. 82-3. 86-8. 92. 94-5. 98-101. 
103-4. 106. 108. 144. 155. 175. 
246. 264. 267. Folmarus. 1189. 130- 
2. Johannes I. 1190-1212. 140-1. 
151. 154. 158-9. 163-4. 166. 168. 
170. 174-6. 178. 180. 182-3. 185- 
6. 191-4. 197. 202. 205. 207.8. 214- 
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8. 220.1: 226.1228-31: 236-7. 289.‘ 
241-5. 247-52. 254-5: 258-9. 261- 
2. 264. 267.71. 278. 283. 285-9. 
291-2. 297-& 300. 302-4. 307-9. 
311-13. 318-19. 321-33. Theode- 
rieus, 1212-42. 399. 
Tullensis epise. Petrus. 1169-83. 104. 
116. % 
Tuscanensis epise, Johannes. -1189- 
90. 132. 143. 146. 148: Zu 
Tusaulanus episc, Petrus. 1179-94. 73. 
174. Nicolaus. 1208. 274. 
V’elletrensis episc. 'Tbeobaldus. 11#4. 
109. Oetavianus. 1189-90. 132. 143. 
146. 148. Hugo. 1206. 274. 
Wormatiensis epise. Hildibaldus. 992, 
18. 153. Conradus II. 1191. 157. 
165-6. Henricus. 1193-5. 173. 182. 
Luppoldus. 1196. 196. 199. 200-1. 
Wircenburgensis episc. vide Herbipo- 
lensis episc, 


IV. Geistliche Personen ohne Angabe der Kirche, 
welcher sie angehören. 


Adalberus eapell. 1149. 28. 29. 

Albero capell. Trevir. 1199, 221. 

‚Andreas frater. 347. cler. 349. 

Arnoldus sacerd. 1212. 331. 

Becelinus capell. 1190. 189. 

Conradus eler. 382. 

Egilolfus eler. 1152-69. 346. 

Elyas mag. 1212. 316. 

Embricho elerieus. 1194. 179-80. 

Ernost eler. 349. 

Ererwinus decan. 351. presb. 353. 

Franco monachus. 1196-1210. 338. 

Friderieus. 1174. 60. 

@Godefridus capell. Colon. archiep. 
1196. 190. 

Godefridus seriptor ej. 1196. 190. 

Godefridus. 1212. 331. 

Hagano celer. eum filio Stephano. 349. 

Heinriceus. 1212. 331. 

Helmgaudus presb. 866-7. 14. 

Heregaudus presb. capell. regis. 1125- 
33. 25. 

Hereman. capell. eomitis Luzenb. 1184. 


111. 
Hethi diac. 852-3. 11. 
Huneio presb. 704. 1. 


Jacobus capell. Trev. 1202. 242. 250. 
Jacobus sac. 1199-1212. 221.331. 423. 


Johannes not, 1199. 221. 
Johannes. 1212. 331. 
Lambertus capell. 1173. 56. dee. 1120- 


30. 345. 349. cler. 
Petrus. 1212. 331. 
Robertus not: Luzelb. 1136-96. 189. 


Robertus capell. comitis de Liningen. 
1191? 334. 


Ruckerus archipresb. 1182. 92. presb. 


354, 


Itudengerus sacerd. 1129-69. 34. 
Sibodo. 1212. 316. 
Sigefridus capell. Luzenburg. 1184. 


111. 189. 
Theoderieus capell. Trev. 1171-4. 49. 
56, 60, 
Ulrieus eapell. Colon. 114. 107. 
Walramus canc. Metensis. 1196. 198. 
Warenbertus presb. 104. 1. 
Wernherus canon. 378. 
Wilhelmus not. Trevir. 1194. 181. 
Winandus mag. 1171-3. 49. 51. 56. 
Wincmannus presb. 864-5. 13. 
Winecho frater. 347. 
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tachen, elaustrum sororum prope A. 
331. 

S. Agathe abbas Karolus. 1212. 331. 

Aldinbure vecles, 331. 

Altenmünster, vetus monasterium, 319, 
384. 

Audernacum: ecelesia b, Marie in seu 
prope A. ord. b. August. 34. 129. 
175-6. 2U7,. 217-18. 330. 338. ma- 
gistra Texwinda, prior. Ida; pre 
pos. Odo; sacerd. Gerardus; fra- 
tres (serardus, Godefridus, Heriber- 
tus. 1196-1210. 338. 

Aquensis eceles. colleg. prepos. Wil- 
elmus. 1209. 280. decan. Cunra- 
dus. 1193. 175. canon. (Grerardas, 
Ulricus, 1212, 316. 

‚Arnstein ord.Premonstr, monasterium. 
330. abbas klerbordus. 1197. 2U5-6. 

s, Arnualis ecel, colleg. 115. 

‚Aschaffenburg, ecel, colleg. prepos. 
\Wortwinus. 1196. 200. 

Aurea vallis monast, 330. 

Baselle prepos. Hugo. (?) Böl. 

z Berga, de monte monast. 58-N. nbb. 
Gozwinus. 1196. 190. 192. 

Beslich monast. 331. 

Bingensis ı ecel. colleg. 3°4 prepos. 
einrieus. 1187. 125. Heurieus can. 

‚369. Theoderieus sacerd. 379. 

Blidinstat abbas Jotfredus: 1196. 2U1. 

Bonnensis eccl. eolleg. 35. prepos. 
Gerhardus. 1137-43. 27. Luther, 
Lotharius. 1169-54. 35. 39. 42. 47. 
Bruno. 1196-1204. 190. 192. 237-8. 
254. decan, Gerlacus. 1169. 35; 
mag, scol. Warnerus, 1169.35. Mag. 
Walterus. 1180. 82. 

‚Bopard. ecel, colleg. prepos. Sifridus. 
170; it. 1192. 38. 165. Conradus 
episc. Wormat. 1190-1. 153. 167; 
canon: Conradus, Drutwinus, Ber- 
lewinus, Volemarus, Hermannus de 
Alcana. 1191. 157. 

Brunesberg monast. 33V. 
Brunwilre ord. s. Bened. abb. Ami- 
lius. 1140-4. 27. 
Burtscheit, Porcetum, abb, Benediec- 
tus. 1039. 22, 
Busendorf, Busonismilla, 69. 210. abb. 


Walterus, 121. Reinerus. 1186. 120- 
1. prior: Bernewin. coellerar. Gar- 
silius, sacerd. Arnoldus, Cuno, Sy- 
mon; cdiae, Godefridus, subdiar: 
Constantinus,. 186. 121. 

de (ampo abbas Theodericus. 1173.57. 

Gardonensis ecel. colleg. 67. 98. 118. 
162. 164. 303. 321-2. 330. prepos. 
Folmarus. 1178-83. 67. 98. Con- 
radus. 1196-7. 192. 194. 206. Ot- 
winus. 1200-12. 223. 262. 295. 
304-5. 323, denen. Stephan. 1171- 
83. 50. 98. 103. IHlermannus. 1212. 
322. cust. Theoderieus. 1194. 181. 
‚ Conradus, 1212. 322. scolast. Ro- 
dengerus. 1183. 98. canon. Rudol- 
fus, Burcheedus, Eimbrieo, 'Theode- 
ricus, Adolfus, Gono. 1188. 98. Fri- 
derieus, (kualterus, Stephanus, Mar- 
cianus. 1183-1212. 98, 322. Gisil- 
bertus, Richardus, Godefridus. 1212. 
322. 

Carpensis ccel. vide Kerpen, 

(ellensis prepos. Symon: 171-1201. 
Du. 

(Haystrum sea. Uimmerwde, ord. Uis- 
tert. 49-51. 56-1. 59. 78-84. 86- 
90. 100. Uondrode, 1483. 103-4. 
107. 103. 176-7. 180-2. 221. 226. 
220. 231. 241-2. 251-2. 258-9. 
262-4. 267-8. 284 313. 331-2. 337. 
abb. Ranulfus. 78-9. Gillebert s. 
‚(aisclbertus. 1173-85. 06-7. 62. 66. 
78-9. 81. 85-4 86..89. 104. 112. 
Hermannus. 1190-1200. 143. 165. 
174. 177. 194. 226. Justacius, Eu- 
stachius. 1201-12. 232. 240. 242, 
260. 304. 321. prior. Meinerus. 
1183. 103-4. Warnerus. 1200. 226. 
Adolfus. 1201-2. 232. 242. Cono. 
1203-4. 250. 260; subprior:  Go- 
defridus. 1202. 242. cellerar. Ar- 
nulfus. 1183. 104. Sifridus  quon- 
dam celler. 1202. 242. grangiar. 
Sifridus. restiar. Cono. 1202. 242. 
monachi: fr. Uarolus. 1196. 199: 
dom. Wernerus, : quondam - cus- 
tos s, Symeonis, 835. Johannes, 
Gaufridus. 1200. 226. Justacius, 
Cono, Berewardus. 1201.232. Wern- 
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herus, quondam prior de Hemel- 
rode. 1192-1200. 334-5. 

Ulingensis monastertı abb. Stephanus. 
1200. 224. prior: Burchardus, cus- 
tos Walterus, eellerar. Bertoldus. 
subeeller. kuckehardus: Madelboto 
capell. 1200. 225. 

(olonia. Eoel. metropol. 129. 280.284. 
prep. Arnoldus. 1110. 24. Bruno. 
1169-84. 33. 39. +42. 47. 59. 96. 
107. Ludewieus. 1196-7. 190-1. 
205..213. Engelbertus. 1209. 285. 
287. 289. decan. Johunnes. LIO. 
24, Hugo. 1169-74. 35. 42. 59. 
Theodericus. 1182.96. Adolfus. 1184. 
107. Ulrieus. 1196. 19V. 205. Udo. 
1202-3. 237. 253. Conrad. 1208-12. 
277. 283. 287. 289. 316; subdeca- 
nus Herimannus. 1208. 278. arch!- 
diae.. Ludewieus. 1196-7. 205. 213. 
Ulrieus. 1196. 205. Conrad. 1196- 
1212. 205. 316. «horepise. Heri- 
mannus, 1203-8. 254. 278: seolast. 
Oliverus. 1203. 254 canon. Wen- 
zelo prep. Henricus prep. 1110. 24. 
Udo. 1188. 130; mag. Rudolf, Jo- 
hannes, Bezelinus, Herimannus, Lu- 
dewieus, Wirieus, Heinrieus. 1189. 
132. Theodericus de Brole, Lam- 
bertus de Dollendorf. 1208. 277. 
sacerd Enfridus, Bertolfus: diae. 
Herimannus, Gerardus, Uunradus, 
Ulrieus. Gerardas. 1208. 278. 

— 8. Iudree ecel. colleg. prepos. We- 
zelinus. 1169-81. 35. 57. 59. 91. Gi- 
selbertus. 1182-4. 96. 107. Tlıeo- 
dericus. 1196-1203. 190. 192. 253. 
decan. Engelbertus. 1174. 59. Gi- 
selbertus. 1202-3. 237. 253. mag. 
scol. Everardus. 1174. 59. Reine- 
rus. 1208. 254. 

— 3. apostolorum eecl. colleg. prey. 

- Theoderieus. 1174-1208.59.96. 107. 
190. 237. 277. decan. Theoderieus. 
1174. 59. Ivo. 1202-3. 237. 253. 
scolast. Lambertus. 1203. 254. can. 
mag. Yvo. 1189. 132. mag. Ger- 
hardus et Ulrieus. 1212. 316. 

— 8. Uuniberti ecel. collug. prep. Theo- 
dericus. 1196-1209. 192. 237. 287. 
289, decan. Sifridus. 1174. 59, Hil- 
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debrandus. 1902-3. 237. 253. mag. 
scol. Gervasius. 1174. 59. 

(olonia, s. Georgii ecel. coll, 8. 
Engelbertus. 1202. 237. decan. He- 
rimannus. 1174. 59. Godescaleus. 
1202. 237. Herimannus. 1203. 233. 
mag. seol. Helias. 1174. 59. 

— 8 (Fereonis ecel. colleg. prepos. Sy- 
mon. 1169-82 35. 39. 42. 47. 59. 
96. Conradus. 1196. 190. Tiheode- 
rıeus. 1196-1209. 192. 237. 253. 
287. 289. dee. Hugo 1174. 59. Go- 
defridus. 1182. 96. Grerhardus. 1202- 
3. 237. 253. mag. scol. Pyramus, 
1174. 59. Henricus. 1203. 254. cu- 
«on. Theoderieus, Burchardus. 1198- 
6. 205. 

— 3, Marie ad gradus ecel. eolleg. pre- 
pos. Bruno. 1182. 96. 107. 133. 169. 
decan. (serardus. 1174. 59. Tiheo- 
derieus. 1196. 190. Henricus. 1202. 
237. mag. srol, Reimboldus. 1174. 
59. canon. Hezelo. 1208. 277. Hen- 
rieus. 1212. 316. 

— 5, Martiniabb. Wilhelmus. 1140. 25. 
Adalhardus.1149. 28. Simon. 1208-, 
9. 277. 289. Bruno. 1212. 316. 
armarıus Adalhardus, 1140. 26. cel- 
ler. Ortwinus. 1140 26. capell. Ti- 

oldus. 1140. 26. mon. Giselbertus, 
'ortlivus, 1212. 316. 

— 8. Panthaleonis abb. Gerardus. 1137- 
43. 27. Wiemannus. 1169. 35. Wal- 
dawerus. 1196. 190. 192. Henrieus, 
1209. 287. 289. 

— 5, Sererini eecl. colleg. 58. prepus. 
Tipaldus. 1137-43. 27. Cunradus. 
1171-96. 39. 59. 96. 205. Herman- 
nus. 12023. 237. 253. decan. Wal- 
terus. 1174. 59. Ludovicns. 1202-3. 
237.258. mag. scol. Arnoldus. 1174. 
59. Godefridus. 1208. 254. 

Comeda, cenobiam ord. s. Benedicti. 
1196. 198. 330-1. prepos. Johan- 
nes; abbat. Berta. fig . 199. 

('onfluentia, a. ecel. colleg. 8. (asto- 
ris. 308. 330. 355-62, prep. Bruno. 
1182-1201. 93. 96. 206. decan. 
Willehelmus. 1182-92. 93.155. 1653. 
Emelrieus. 1197. 206-7. Johannes. 
1209-10. 293. 297. 300, 304. cant. 
Gerardus. 1197. 207. Warnerus. 
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1209-10. 292-3. 304. rellerar. Lu- 
dovieus. 1201. 232. ewst. Gerlacus. 
1196-1210. 190. 207. 232. 292-3. 
297. 300. 304. 308. scolast. Johan- 
nes. 1197-1201. 207. 232. Vortli- 
vus. 1209. 286. 292-3. canon. Wer- 
nerus. 1197-1210. 207. 300. Em- 
brieco, Henricus. 1201. 232. Boe- 
mundus. 1201-9. 232. 291. Hugo. 
1209-12. 292. 331. 

(onfluentia. b. ecel. colleg. ». Florin:i. 
160. 212. 330. prepos, Lutherus. 
1182. 93. Conradus. 1202-12. 241. 
256. 259. 263.287. 289. 292-3. 297. 
299.301. 303-5.319-20. 329. decan. 
Henrieus. 1140-9. 26. 29. Gerar- 
dus. 1182. 93. Theoderieus. H91. 
160. Werfridus. (7) Wolframus. 
1202: 235. 241. Jacobus. 1210-12. 
297. 299. 305-4. 314. 5319-20. 331. 
cant. Guntherus. HY1-8. 161. 216. 
Oono. 1202. 235. 241. Theodericus 
de Hoingen. 1210. 299: est. Hen- 
rteus. 1191-1204. 161. 256. canon, 
Rudewimus. 1149. 29. Stephan, God- 
tridus, Lodewicus, mag. Henricus. 
Wicherus, Uuno, Cwmradus, Dithar- 
dus, Warnerus. 1191. 161. Weolf- 
ramus de Hoingen. 1191-1212. 161. 
286. 292. 299, 320. Ensrelbertus. 
1191-1204. 161. 256. Wilzerus, 
Gerhardus. 1198. 216. mag. Haze- 
ehinus. 1209-10. 292. 300, 

Umsiltum der, cella in Dornheim. 
1179. 71. 

s. (ornelüi monastertum, 280. 283. 

Üorer monast, 280. 

Orista. 466. 

Uruzenach, eenobium b. Petri. 1196. 
200. 

Dirstein ecel, 330. 

Disibodenberg. 124. 866. abb. Quno. 
74. Helngerus. 1158. 32. 74. Con- 
radus. 1179. 74. Philippus. 196-9. 
201. 221. prior Albero; mon. Cnno, 
Warnerus, Thietmarus. 1179. 74-5. 

Dirkirchen ecel. 331. 

Eberbach ord. Cistert. 114. 183. abb. 
Arnoldus, 1185. 113. Albero, 277. 
Theobaldus, 1208. 277. 

kehternach, Epternaeum, ord. 8. Be- 
ned. 1. 3-17. 22-4. 32. 62, 464. 
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ebb. s. Willibrordus. 115. 2. Adel- 
bertus. 770. 5. Ado. 798. 6-8. Hetti. 
832-8. 8. 11. Hattho. 861-3. 12. 
13. Reginerius comes, abbas et rec- 
tor. 864. 13. 14. Godefridus. 38. 
Gerardus. 1144-68. 33. Ludovicus. 
1175-9. 61. 75. 77. Godefridus. 
1184-1210. 111-12. 123. 159. 167. 
174. 283. 306. Bartholomeus. 1211- 
12.311. 321. decan. Gerardus. I44- 
68. 33. Theodericus. 175-9. 62. 
76. Hillinus. 1211. 312. prepos. Hart- 
mannas, Ludowicus, Poppo. 1179. 
76. camerar. Wilhelm. 1179-1211. 
76, 312. cant, Hartmannus. 1179. 
16. cellerar. Ebroinus. 1179. 76. eus- 
tos W alterus. 1119. 76. seolast. 'T’heo- 
derieus. 1179. 76. fratr. Hartman, 
Fridericus, Tiederieus, Hillinus, Wi- 
ricus sac. et Brunstein. 1216. 307. 
Reinoldus, 1211. 312. voxw. Hazzo. 
1179. 75. 

Erfordie ecel. colleg. s. Server: prepos. 
Gerwicus. 1196. 200. s. Marie de- 
een. Lutherus. 1196. 200. 

Eusserthal, Utristal, Uterine vallıs. 
abb. Becelinus. 1184-1202. 110. 
240. Rogerus senior et Henricus 
cellerartus, Nivelungus, Hunfridus. 
Wirieus eonrerst. 184 410, 

Flanheim ecel. prepos. Weremboldus. 
1181. 36. 

Franekipreit ecel. 331. | 

Frankenfort. prepes. Fodefridus. 1158 
81. 32.89. 

Freistorf. 331; abbas Balduinus, 1186. 
120. 

Fritzlar. prepos Johannes. 1196. 200. 

Fuldensis abb. Cunradus. 1182, 92, 

“icheburg prepos. Burchardus. 1158. 
32 


Gladbach. abb: Hermannus. 190. 
1208. 226. 277. 

». (doaris ecel. colleg. decan. magister 
Theoderieus. 1171. 45. 

Gorriensis abbas Petrus. 1196, 198, 

Grunome eccles. 330. 

Heisterbach, abb. (tevehardus. 1196. 

“190. 

Herbodesheim ecel. 69. 210. abbat. 
Sophia; decana Beatrix, sacrısta 
Lucardis, Kunegundis, Juliana, Ma- 
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thildis, Adeleidis; capellanı Gunt- 
belm, Emmo, Karolus, 1171-1201. 
233-4. 

Hersfeldensis abbas S. 1189. 131. 

Himmerode vide Ülaustrum. 

Hornbach. 69. abb. Cünradus. 1181. 85. 

Horen ecel. 331. 

s. Huperti domini. 422. 

Indensis s. Cornelii abbas. 280. 283. 
379. 384. Henricus. 473. 

lusula s. Nieolaı, Stupa, Stuben ecel. 
106. 154. 275.330. prior Henrichus. 
1179.75. prepos Sibertus. Liss4. 106. 

Justimontis ecel. 331. 

Kaufungen monast. abbat. Lucardis. 
1198. 217. 

Kerpene prepos. (rerhardus, 1208-9. 
277. 283. 

Kerpene cenobium sororum. 331. 

Kuningesdorf ecel. ‚331. 

Lacensis ecel. Laach, ord. s. Bened. 
106. 315. 169. 1389-94. 213. 225, 
276. 286-090. 300-1. abb. Giselber- 
tus. 1140. 26. 191. 276. Fulbertus. 
1169 37. Ganradus. 1179-94. SU. 

155. 174. Mauritius. 1196-9. 190. 
‚193. 219. Albertus. 1200-10. 228. 
287. 289. 209. 301. 305-4. prior 
Friderieus; prior secundus Henri- 
eus. 194-9. 219. mon. Roricus et 
(serlacus. 1140. 26. Gerlacus. Si- 
boldus, Albertus. 1192. 169. 

Laurensis, Laurissensis abb, Sigardus. 
1196. 200. 202. 

Leodiensis ecel. maj. deeun. Walterus. 
» 1199. 219. hidiee Kudolphus. 
1208-9. 279. 286. 

— 5. Bartholomei decan. Arnolphus. 
1199. 220. 

— s. Dionysii decan. Willelmus. 1212. 
319. 328. 

— 3. Lamberti cant. Henricus; can. 
Helyas de Bullon, Lambertus de 
Wahart, Wilhelmus de Hers. 1199. 
220. 

— 8. Laurentü prior Robertus, ca- 

ll. Henrieus, camer. Wenricus. 
199. 220, 

— 8. Martıni decan. Everardus, 1199. 
219-20. 

Limburg ecel. eolleg. decan, Üonra- 
dus. 1191. 158. 334, cust, et sco- 
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last. Emmicho. celler. Rodulphus. 
canon, Uratto. 1191. 158. 

Lonniche ecel. 292, 331. 

Luntuche ecel. 330. 

Lutra, eenobium. 330. 336 

Luzenburgensis abb. Everwinus, 1184. 
111. 468. 

Machra ecel. 887. 

Maguntina metropol. eccl. 38. 48. 74. 
88. 179. prepos. Arnulfus. 1155. 30. 
llartmannus. 1158. 32. Arnoldus. 
1169-94. 38. 48. 86. 88-9. 92. 125. 
156. 179. Uonradus. 1200. 225. 

. decan:i. Sigelous. 1158. 32. Heiden- 
vicus, Henrieus. 70-96. 38. 74. 
S6. 89. 92. 125. 156. 179, 199, 
200, Friderieus. 1200-9. 225. 280. 
canto:. Herimannus. 1155. 30. Hugo. 
1158. 32. Hermannus. 1179-82. 74. 
S6. 88.9. 92. Ottho 1187. 125. 
(sodefridus. 1191-1209. 156. 179. 
199. 200. 225. 280, eellerar, Eber- 
hardus. 1187. 125. Rothardus 1196- 
1209. 199. 280. cust. Arnoldus, 1158. 
32. Ruggerus. 1187-91. 125. 156. 
Robertus. 1196. 200. subeustuos Wi- 
genandus 1187. 125. scolast. Bipe: 
tridus, 1179-82 74. 88-9. 92, Pe- 
trus. 1187-91. 125. 156. Wernhe- 
rus. 1194. 179: Prepositinus. 1196. 
199. S. 1196 200. camonicr, mag. 
Gonradus. 1170. 38, Dragebodo: ca- 
pell. 1158. 32. Emieho. 1196. 199. 
(serbodo. 1194-1208. 179. 277. 
(sernotus capell. 1158. 32. (zode- 
fridus de Sarabrucken. 18T. 125. 
(zodefridus archipresb. 1209 280. 
Henrieus Uapra. 1187. 125. Hen- 
ricus de Dikka.. 1194, 179. Ortwi- 
nus, Rudingus capell. 1158. 32. 
Rucherus. 1196. 199. Ruthardus, 
Waltberus. 1187-94. 125. 179. mag. 
Wilhelmus. 1158. 32. 

Jlaguntie s. Albanı abb. Baldemar. 
1158. 32. Henricus, 1187-1200. 125. 
156. 168. 179-80. 200-1. 225. 

— 5. Gangolphi prepos. Cunradus. 
1158. 32. 

— 5. Jacobi. 384. abb. (Hodefridus, 
1158. 32. Fulbertus. 1179-87. 74. 
86.89. 115. 125. Ezzekinus. 1191-6. 
156. 179. 201. Conradus. 1209. 280, 
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Maguntie 8. Johannis prep. Baldewi- 
nus. 1158. 32. Sifridus. IITI. 48. 

— 3. Johannis in Bischofsberg abbas 
ae 2 32. 2 

— 8, Marie ad Üradus prepos. Ber- 
_ 11711. 48. e . 

— 3. Marie in campo prepos. Wern- 
herus. 1170-1. 38. A6 Hoskons. 
1209. 280. 

— 8. Mauritü prepos. Hetzekinus, 1158. 
32. dee. Heinrieus. 1194. 179. 

— 5. Petri prep. Burchardus. 1155- 
B1. 30. ri 9. 125. 156. Theode- 
ricas. 1194. ı79. Sifridus. 1196. 
199. 200. decan. Bertoldus. 1191. 
156. cantor Rugerus. 1181. 89. 

— 8, Stephani decanus Richardus. 1191. 
156. 

— 8, Wietoris prepos. Ortwinus. 1191. 
156. 

Malmondariensis abbas Erleboldus ; 
decanus Philippus, custos Johannes, 

repos. Mauritius, rellerar. Henri- 
eus. 1187. 129. 

Marienberg, montis 3. Marie abbas. 
1184. 110. 

Marienburg, Uastrum s. Marie supra 
Mosellam. 1212. 330. 

Martildal, Marthedal, Mardırdal mo- 
nast. 1212. 323. 330, 

Mastricht, T’rajeetum. monast. 8. Ser- 
wati. 416. der. Godefridus. 1189. 
132. Winricus. 1195. 186-7. 280. 

Merzig, Mareetum, cella. 1182. 94. 

Metlach, Mediolacum, ord. s. Bened, 
54. bö. 120. 330. 338-51. 355. 464. 
abb. Libo. 1095. 346. Adalbertus. 
1121-7. 345. 348-9. Giselbertus. 
1127-30. 350. Theodericus,. 1155. 
30. Adelhelinus. 1156-63. 346. Udo. 
1185-95. 112. 187. Siboldus. 1196- 
1200. 192. 228. 351. prepos. Re- 
gilo, decan. Gessakieden, ratres: 

urginradus, -Wolmundus. 936-56. 
344. decanus Lambertus. 1121-7. 
345. Rambertus, prior. 348. 

Metensis ecel. eathedralis primicer. 
Hugo. 1155-96. 30. 117. 120. 154. 
198. decan. Symon. 1155-86. 30. 
120. A. 1190. 154. archidiae. Ber- 
tramus. 1196. 197. Fridericus. 1155. 


30. G. 1190. 154. Odo. 1185-6. 
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117. 120. eircat. Wilhelmus. 1185. 
117. Gerardus. 1196. 198. cansıdı- 
eus Landolfus. 1181. 85. canon. Ber- 
toldus, Richardus. 1196. 198. W. 
et W. junior. 1190. 154. mag. Hugo. 
(2) 3D1. 

Metensis monast. s. Arnulphui abb. Bur- 
ehardus. 1186. 120, 

— 8. Ülementis abb. 120. 

— 8. Urucis abbas Hugo. 1196. 198. 

— 8. Martini abbas Albericus. 1185. 
117. 

— s. Salvatoris seolast. Jeronimus. 
1196. 198. 

— 5. Symphoriani abbas Daniel. 1185. 
117. 

-— 5. Fincenti! abbas Franeo. 1185. 
117. 120. 

Metenses elerici: Ingo decanus, Hag- 
neno cantor et magister. 1196. 198. 

Monasteriensis in Meynfeld ecel. col- 
leg. 195. 202. 207. 330. prepos. 
(rodinus. J179. 77. Fridericus. 1196. 
194. Conradus. 1196.? 202. In- 
gebrandus. 1200-11. 228. 250. 266. 
262-4. 279. 286. 292. 301. 304-5. 
310. 314. decani. Rudolfus, 1187. 
128. Gregorius. 1200-10. 223-4. 
304-5. 310, cantor Laurentius. 1187. 
128. custos Eckebertus. 1200-10. 
224. 305. seolast. Cunradus, 1210. 
308. canon. Alardus, Alexander. 
11ST. 128. Albero, Cunradus. Elias, 
(zilbertus. 1210. 305. Godescalcus. 
1187-1210. 128. 305. Grvegorius. 
1187. 128. Henricus. 1187-1210. 
128. 305. Klescelo. 1187. 128. Ja- 
cobus, 1487-1210. 128. 193. 224. 
305. Radulfus. 1210. 305. Reima- 
rus. 1187. 128. Sibodo. 1210. 805. 
Walterus. 1187-1200. 128. 224. 
Wilhbelmus et Wilhelmus, Zacha- 
rias. 1210. 305. 

— in Eifia ecel. eolleg. 46-7. 258. 
prepos. Johannes. 1155. 30. Cris- 
tianus. 1171. 45. Fridericus. 1209. 
286. decani. Algerus. 1155. 31. Ru- 
dolfus. 1174. 45. Elias. 1197. 214. 
can, Albertus, Amelrieus, Arnol- 
dus: Becelinus, Ouno, Cunradus, 
Gerardus (2), Giselbertus, Godefri- 
dus (3), Godscaleus, Harpernus, 

3 
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Henricus (2), Hermannus, Reinar- 
dus, Renerus (2), Rudolfus (2), Si- 
fridus, Theoderiaus. 1155. 31. mag. 
Sifridus. HTLl. 45. 

Monasterium novem,. Neumünster bei 
Öttweiler. abbat. Hadewidis. Her- 
widis, 1186-90. 117. 154; decana 
Mathildis, eelleraria Ottilia, eustos 
Maria; pastor Ludovicus, sacerdo- 
ra et Folmarus. 1186. 

„118. 

Montis ». Johannis fratres. 454. 

Mons s. Marie v., Marienberg. 

Montis s. Martini ecel. (Nonnenkloster 
s. Catharinen bei Trier.) 1212. 328. 

Montis s. Michaelis cella. 1179. 71. 

Moöntis s, Petri abbas Henricus. 1186. 
120. 

Montis s. Walburgis sorores. 1212. 
331. 

Mulne monast. 1212. 332. 

s. Naboris cecel: 69, 116. 

Nowlarensis abbas Mengotus. 1185. 
117. 

Nuemnbuisgensis in Alsacia abbas Pe- 
trus. 1202. 240. 331-2. 

Nuhusensis Wormatie decanus Wi- 
kramus, eustos Cunradus, scolast. 
Bertoldus, cartor Hermannus, Eber- 
hardus cancer. 1196. 196. 202. 378. 

Nussie abbatissa. 280. 

Oberwerth, insula dominarum (ober- 
halb Coblenz). 1210. 298-9. . 

Odenheim, abbas Sivridus. 1202. 240. 

Ötterburg, abbas Albero. 1174-80. 
115. 

Ottirbae ecel. 1212. 332. 

Palatiolensis eeel.colleg. Palcele, Pfal- 
zel, 406. prrepos. Girardus. 1171-83. 
49:51. 53. 55. 57. 60. 65-6. 77- 
9, 82. 101. 104. Otwinus, 1212. 
318-19. 330, 

Pedernach, 1212. 330. 

Porcetum v. Burtscheit. 

Premonstrati.ahbbas W. 1204. 256-7. 

Prumiensis monast. s. Salvatoris alı- 
bates, Ratherus. 1155. 30. 43. Rot- 
bertus, Rüpertus. 1171. 42-3. 51. 
Gregorius. 1171-2 44-6. 51. 259. 
(ierardus. 1187-1210. 127. 150-2. 
156. 178. 181-2. 208-9. 213. 219- 
20. 224. 253. 267. 290. 306. pre- 
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»os. Lotharius. 1187. 127. decamnı. 
en, 1171.43. Gerardus. 1190- 
5. 151. 182. camerar. Bertram. 1171. 
43; cantor Uuno, L190. 151. celler. 
Theodericeus. 11711. 43. Uristianus. 
1187. 127. eustod. Henricus. L1T1. 43. 
Bertramus. 1190. 151. elemos. Lo- 
tharius. 1171. 43. seolast. Willel- 
mus. 1171. 43. T'heofridus. 1187. 127. 
eanon, Theodericus. 1171. 42-3. 

Prumiensis ecel. coll. b, Marie. 45. 
127. 203. prepos. Johannes. 1171. 
45. Bertolfus. 1187-90. 127..151. 
decan. Heremannus. 1H87-90 127. 
151. eust. Bertramus, 1187-99. 127. 
151. 219. seolast. mag, Theoderi- 
cus. 1171-90. 42-3. 151. Frideri- 
eus. 1207. 267. canon. mag. Fri- 
dericus, Gregorius, Hermannus. 
1199. 219. 

Prumsensis inferioris monast, 11%. 
204-5. 224. 260. 29. 306. abbat. 
Sophia. 1190-6. 150.8. 177-8. 

Ravengirsburg monast. 138. 178. 221. 
prepos. Richardus. 1169. 37. Gevio, 
(evenus. 1196-7. 199. 212. 

kiesensis prepos. Ulricus. 1182. 96. 

Itode, abbas Rutcherus, 1212. 316. 

ode, ecel. (Marienrode?) 1212. 330. 

Rulicheswerde ecel. 275. 

Jtommersdorf, Ieümeresdorf monaster. 
306. 330, abb. Engelbertus. 1179. 
11. Ielias. 1197-8. 2U6. 215. 302. 
Reinerus. 1202-10. 238.255-8.282- 
3. 285-6. 288.09. 297-8, 301-2. 

Btupertsberg, Robert! mons bei Bingen. 
31. 48, 74. 88. 116-7. 124. 179. 
186. 266. 365. abbat. Hildegardis. 
74. 366. inelusa: Adelheidis soror 
Wernheri Ringravii. 1207. 266. 
Ülementia soror. 368. Fratres: Fri- 
dericus, Gerlacus, Embrico. 385. 

RButilensis abbas Riehardus. 1198-1212. 
227. 321. 

Salıinvas. 466. 

Schiffenberg. 331. 

Schimenunec in Francia. 331. 

Schönau, Sconaugia, 330, abb. Tbeo- 
baldus, 1196. 199. Simon. 1191. 207. 

Sefflicensis monast, prep. «Johannes, 
1182.96. Gerardus. 1194-9. 218-19. 

8. Sepulerum, 69. 209. 
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Seyne monast, ord. Premonstrat. 1202. 
236-8. 257. 272. 297. 331. abb. 
 Hermannus. 1208. 272. 

Sigebergense monast 280. abb. Ouno. 
1110-43. 24 26. 27. Nicolaus: 1169- 
"1. 35. 42. (terlacus. 1189. 132. 
prior Wilhelmus 1137-89. 27. 132. 

Er abbas Didebus. 1196. 
21. 

Spireiisis ecel. cathedr. prepos. Otto, 
decan. Albertus. 1202. 240, 

— 5. Ändree prepos. Conradus. 1202. 
24. 

Springiersbach, ord. b. Augustini can. 
regul. 85. 55. 99. 464. abb. Richar- 
dus Il. 1155-69. 30. 33-4. 271. 
326. Godofridus. 1171-92. 39. 60. 
66. 82. 88-9. 94. 105. 129. 154-5. 
171. Absalon. 1193. 171. Werne- 
rus, 1196-1210. 193-4. 304. 326, 
358. prepos. Sibertus. 1184. 106. 
convers. Radulfus, 1179. 75. 

Stabulensis abbas Wibaldus. 171. 

Steinfeldensis monast. 126. 257-8. 
330. abb. Erinfridas. 1197-1202. 
214. 238. prepos. Ulricus. 1155. 30, 

Stromburg. abbas Gevardus. 1202-4. 
238. 259. 

Stuben vw, Insula. 

Swnnesheimens!s 
1202. 240. 

Templi fratres. 354. 

Ss Thomae ad Killam ecel. 1185. 112. 
1923. 147. 174. 2359-62. 314. 319- 
3%. 331. prepos. Isenbardus, struc- 
tor ecel. 1185. 112. 

Traieetum (v. Mastricht) Utrecht. 291. 

Treverensis ecel. metropol. in genere. 
nA. 70. 81-2. 155. 188. 222. 227. 
239, 260. 265. 294. 324-5. 335-6. 
464. 


abbas Kunradus. 


a. prepositi. 

Rudolfus. 1169-97. 36. 39. 49. 53- 
5. 77-9. 81-4. 87-8. 93-4. 101. 
103-4. 163-4. 169-70, 174. 192. 
194. 206. 208-0. Conradus. 1200- 
12. 223. 227-8. 230. 236. 238. 
247-52. 260-3. 2069-70. 279. 286. 
301. 304-5. 509. 5311-12. 314. 319- 
23. 330. 


b.: decani. 


Johannes eognatus Godefridi de 
Civele. 1169-92. 36. 49-51. 54-5. 
57. 60. 65. 77-8. 81-2: 84. 87. 
93-4. 101. 103-4. 134. 136. 164. 
Wilhelmus. 1192-1212. 169-70. 
173-4. 192. 194-5. 206. 208-9. 
2933-4. 227. 236. 245. 247-52. 260- 
3. 265. 269-71. 279. 286.301. 
304-5. 308-11. 314. 319-23. 334. 
Johannes. 1153-63. 346. 406. Re- 
generus. 354. Bruno. 354. 


e. archidiaconi. j 


Albertus. 1191-1210. 163. 169. 192. 
194. (prep. s. Paulini.) 206.9. 223. 
227. b63. 279. 304. 308. Armul- 
fas. 1155. 30. Bruno. 1155. 30. 
Cunradus. 1191-1212. 159. 169. 174. 
192-5. (prep. Cardon.) 206-9. 222. 
226-7.. 262. (prep. maj.) 279. 304. 
309. 812. 319. 399. 330. Cunradus 


de Bursceit. 1196-1210. 192. 194-5. 


206-9. 222. 226-7. 308. 334. Fol- 
marus. 1169-83. 36. 50-1. 54. 66. 
77. 87. (mag. scol.) 93-4. 98. (prep- 
Cardon.) 101. 103-4. 175. Godinus. 
1173-89. 54. 93. 138. Johannes 
(decan. maj.) 1181-2. 88. 93-4. Jo- 
hannes. 1210-12. 311. 314. 319-23. 
330. Odowinus, Otwinus.  1192- 
1212. 171. 214. 222. (prepos. Oar-. 
don.) 228. (mag. scol.) 230. 236. 
245-9. 262-3. 271.279. 292-3. 301. 
304-5. 309-14. (prep. Palat.) 318. 


"321-3. (prep. Cardon.) 330-1. Ro- 


dulfus. 1173-83. 57. 78. (maj. prep.) 
83-4. Rodulfus. 1183. 101. Theo- 
derieus, Tirricus. 1200-12. 223.228. - 
245. 261-8. 278. 290. 301. 304-5. 
3809-10. 314. 319. 821-3. (prep. 8. 
Paulini.) 330. Wilhelmus de Ca- 
velre. 1191-1210. 159. 163. 169. 
(maj. decanus.) 174. 192. 194-5. 
197. 206-9. 227. 262. 279. 304. 
310-11. 319. 322. Wilhelmus. 1210. 
308. 334. 


d. eantores. 
Wezelo. 1172-89. 53. 55. 57. 60. 


66. 78-9. 84. 103-4. 138. Frideri- 
eus. 190-7. 140. 164. 169. 171. 
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208-9. Johannes. 1900-10. 223. 
227.3. 230. 236: 245-52. 260-4. 
269-71. 279. 301. 304-5. 309-10. 
Cuno. 1210-12. 311. 314. 319.23. 
330. 406. 


e. cellerarii 


Wezelo. 1172-4. 53. 60. Sibodo. 
1181-92. 82. 140. 168. Thomas, 
1208. 279. Arnoldus, 1212. 319, 321. 


f. scolastiei. 


Winrieus, 1075. 352. Baldrieus. 
1155. 30. Gerhardus. 1172. 53. Ar- 
noldus, ?1181. 82. Folmarus archi- 
diac. 1181. 87. Gerardus. 1190-6. 
140. 164. 195. ÖOtwinus archid. 
1201-12. 230. 236. 245-9. 330. 


g: custodes, 


Bernewinus. (?) 1095. 346. 349. 
Fridericus. 1179-89. 79. 103. 112. 
188. Conradus. 1190-7. 155. 163- 
4. 208-9. Ingebrandus. (?1192 pag. 
171? 1201-12. 230. 236. 245-50. 
262. 269.71. 279. 304-5. 309-11. 
314. 319. 321-3. 


h. thesaurarii, 


Cunradus. 1192. 169. Ingebrandus. 
1200-12. 223. 330. 

j. canonici. 
Theodericus, 353. mag. Albertus. 
1192. 169. mag. Bartholomeus 1192. 
169. Conradus de Bursceit. 1188- 
®. 105. 112. 123. 138. 194. Con- 
radus de Petra. 1183-1209. 104. 
111. 296. Cuno de Malberg. 1174. 
60. 459. Cuno sacerd. et capell. 
1189-1208. 138. 140. 171. 227- 
8. 230. 236. 245-9. 252. 261. 
269-70, 279. Cono de Noviant. 
cancellar. 1208-12. 279. 296. 308. 
314. 319-23. 330. Ditmarus. 1204- 
12. 261. 321. Ernest. 1211-11. 314. 
321-2. 330, mag. Everbero. 1179- 
80. 78-9. 87. Franco. 1212. 319. 
321. Friderieus de Atrio. 1173-80. 
55. 60. 66. 77. 82. 84. 87. Fride- 
ricus Isembardi filius. 1174. 60. 
Friderieus de Isemburg. 1181-1209. 
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. 82. 106. 138. 296. Friderieus prep. 


de Blankenheim. 1212. 321. Gis- 
lebertus de Zolvere. 1212. 321-2. 
330. Godefridus eapell. 1180. 82. 
Helfricus. 1212. 321. Henricus de 
Numagjia. 1174. 60. Henricus, 1200- 
8.227.261. 279. Hermannue. 1200- 
4. 227. 261. Jacobus de Ander- 
nachen capell. 1210-12. 309-10. 
821. Johannes de Roseio. 1200. 227. 
mag. Ivo. 1179-83. 51. 56-7. 66. 
78-9. 103. Lambertus. 1173-1211. 
56. 227-8. 261. 279. 314. Ludo- 
vicus de Falkenstein 1174-89. 60, 
138. Lutherus, 1183. 104. Mafri- 
dus de Numagia, 1174. 60. Meffri- 
dus de .Wide. 1204-12. 256. 280. 
303. 319. 321. Reinerus de Turri. 
1169. 36. Riehwinus de Rivenach. 
1209. 292. Rodulfus de Burgenes- 
heim. 1174. 60. Radolfus. 1208. 279. 
Sibodo. 1111-83. 51. 79. 90. 104. 
Theoderieus. 1171-77. 51. 56. 60. 
66. Theoderieus de Luccenburg. 
1189-1209. 158. 295. Tiheodericus 
de Marceio. 1174-84. 60. 66. 77. 
103. 111. Thomas. 1200-4. 227. 
261. Willelmus. 1171. 51. Willel- 
mus de Cavene, Usavelre, Cawilre, 
Kalre. 1181-1212. 82. 87. 111-12. 
123. 138. 207. 227. 322-3. mag. 
Winandus. 1173-9. 56. 66. 79. 


Treviris s. Paulini ecel. coll. 294. 


324. 332. 423. 


a. prepositi, 
Adelbero. 66. 243. 271. Albertus. 
1181-1210. 82. 93. 96. 170-1. 194. 
206. 223. 227. 230. 236. 245-9. 
262. 270-1. 279. 304-5. 308. 315. 
Theoderieus. 1210-12. 311. 320-1. 
330. 


b. deecanus. 


Burchardus. 1207-12. 270. 279. 
304. 314. 319. 330. 


ec. cantor, 


Hugo. 1207-12. 270. 304. 


d. eustos 


Fridericus. 1212. 330. 
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e, scolasticus. 


'R. 1207. 270. 
f. canonicus. 


mag. Rodulfus. 1173-80. 56. 82. 


Trewiris s. Syrmeonis ecel. coll. 92. 113. 
183-6. 234. 279-80. 285-6. 290- 
1. 294. 297-8, 324-5. 334-5. 362- 
5. 420. 464. 


a. prepositus. 


Gerardus. 1181-1212. 84. 87-8. 90. 
93. 112. 114. 123. 125. 138. 163. 
2 192: 194-5. 226. 293. 295-6. 
20. , 


b. decani. 


Walterus. 1172-4. 52. 61. Fulma- 
rus. 1179. 72. Petrus. 1187-1209. 
126. 168. 226. 295-6. Elias. 1210- 
12. 304. 314. 319. 


c, cellerarius, 


Wzelo. 1181-1212. 90. 123. 136-8. 
296. 320. 336-7. 


d. custodes. 


Warnerus. 1174-1209. 61. 82. 84. 
87. 9. 293. mon. in Himmerode, 
335. Lodoviceus. 1200-1209. 226. 
296. Johannes. 1210-11. 304. 314. 


e, seolastici. 
Erbero, Everbero, Erbernus, 1181- 


1209. 84. 87. 226. 296. Warnerus, 
1210-11. 304. 314. 
f. canonici, 

Berivieus. 1200. 226. Engebrandus. 
1209. 296. Erfridus. 1200-9. 226. 
296. Eirnestus, 1200-9. 226. 260. 
52. 296. Gerardus. 1200-9. 226. 
296. Godefridus de Meisenburg. 
1203-4. 254. 256. Hacelo. 1209. 
296. Ilenrieus. 60. Henricus. 1200- 
9, 226. 296. mag. Jocelinus. 1174. 
61. Lodovieus, 1300-12. 226, 290. 
320. Robertus. 1209. 296. Sibodo. 
1212. 320. 'Theoderieus de Frishein. 
1209. 296. \Wernerus. 1209. 296. 
Wezelo. 1174-1260. 61. 226. 


Trexiris ecel, s. Marie am Dom. 294. 


321. 


— 5, Maxünini mon. ord. s. Bened. 


79. 170. 294. abb. Ofteradus. 1000. 


.19. Haricho. 1023. 19. Sigerus. 


1148-9 27. 29. 156. Arnulfus. 
1169. 36. 463. ? Andreas? 1177. 
65. Conradus. 1177-1200. 65-6. 86. 
91.93-4. 111. 130. 155-6. 163. 192. 
194. 208-9. 223. 227-8. 473. Bar- 
tholomeus. (?1192?) 170-1. 1201- 
7. 230-1 .245. 271. Anselmus. 1208- 
12. 279. 294. 301. 304. 314. 319- 
21. 329, 

a. prepositus. 
(serardus. 1181. 86. 463. 

b. priores, 


Waleram. 1169-81. 36. 86. Arnol- 
dus. 463. 


ce, cantores. 


Ezelinus. 181. 86. Alardus. 463. 


— b. Mariae ad Martyres, ord. s. Be- 


ned. 168. 269. 294. 464. 
a. abbates. 


Reinbaldus. 1169-86. 36. 53-5. 60. 
65-6. 77. 79. 82. 93-4. 112. 121- 
2. Hermannus. 1196. 192. 194. 223. 
Theodericus. 1197-1212. 208-9. 
327-8. 215. 251. 264. 269. 278, 


301. 304. 310. 314. 319-21. 


b. pr iore®. 
H. 1186. 122. Ludovieus. 1207. 269. 
e. eantor. 
(7. et 
d. eustos. 


H. 1186. 122. fratr. Bertram. Her- 
mann. Wezelo presbiteri. 1172. 54. 


— 8, Martini mon. ord. s. Bened. 


294. 330. 464. abb. Oliverus. 1173- 
19. 55. 57. 62. 64. 66. 77. 79. 34. 
Reinerus. 1181-96. 1200. 1208. 82. 
87-8. 93. 163. 192. 223. 227-8. 
279. Wilhelmus. 1197? 1210-12. 
208-9. 304. 314. 319.21. Richar- 
dus? 1202? 245. 


— 3. Mathie (s. Eucharii) mon. ord, 
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#. Bened. 134. 170. 242-6. 250. 
294. 308-9. 336-7. 464. abb. Ber- 
tholfus, 243. Everwinus. 244. Lu- 
dovieus. 1171-89. 49. 51. 55. 57. 
60. 65. 78-9. 82. 84. 87-8. 90. 
93-4. 101. 103. 121. 123. 135-6. 
Johannes. 1189-90. 334. 336. Go- 
defridus. 1190-1210. 155. 158-9. 
163. 192. 194-5: 197. 206. 208-9. 
223. 226-7. 229-31. 235. 245-8. 
250-2. 264. 270-1. 279. 286. 288- 
9. 301. 304. 307-9. 336. Siboldus, 
1211. 314. Jacobus. 1212. 320-1. 
prior Antonius, claustralis prior 
Albero, cantor Gerhardus, celler. 
Rüdolfus, hospital. Berwardus. 1189. 
135-6. capell. Erfo. 1181. 90. Go- 
defridus. 1189. 136, mon. Wilhel- 
mus. 1200. 226. 

Treveris in Horreo, s. Irminemon. ord. 
s. Bened. 60. 230, 294. 311. 326. 
330. abbat. Irmina. 704. 1. magis- 
tra? Officia? 1174. 61. eonvent. Lu- 
purgis, Hadewigis, Gertrudis, Ber- 
tradıs, Beatrix. 1174. 61. eonversus 
Godefridus. 1181. 90. confratres. 
Alardus, Burkardus, Conradus, Hen- 
rieus, Karolus, Ricardus. 1203. 252. 

— 8. Barbare domine. 459. 

8. Trudonis ccel. can. Emmo. 1171. 
50. 

Tuitiensis mon. abb. Rudolfus. 1137- 
43.27. Bruno. 1208-9. 277. 287-9. 

Tungerlensis mon. abb. Wibertus. 
1175. 61-2. 

Valendrensis prior L. 1189. 134. 416- 
17. conv. sororum. 1198. 216. 330. 
417. 

Vallis s. Petri abbas. 331-2. 

Vilariense monast. apud Metim. 307, 
330. 423. abb. Albertus. 1184-95. 
110-11. 120, 187. 

Vilariensis ecel. b. Marie. 1206. 265. 

Firdunensis ecel. a. Nitoni. 133-4. 


A. Personen -BRoglater. 


Wadegozzinga, Wadgassen, ord. Pre- 
monstr. 330. abb. Henrieus. 121. 
(zodefridus. 1179-1201. 68-9. 82. 
85-6. 94. 110. 115-6. 121. 161-2. 
187. 195-8. 201. 909. 225. 233- 
4, Helwicus. 1202. 240. Peregri- 
nus. 1211. 315. prior. ae 
11s1. 85-6. Godefridus. 1195. 187. 
prepos. Engelbertus,. cunon. Hein- 
ricus, fratres: Godescalcus, Gerlach, 
Folewin, Frowin. 1181. 85-6. 

Werdensis prepos. Thedericus. 1209. 
283. 290-1. 

Wieemburgensis abb. Godefridus. 1194. 
176-7. abb. Wolframus, prepos. Ul- 
ricus, canon, Sibodo. 1202. 240-1. 

Winowe eccl. 330. 

Wormatiensis eecl. cathedr. prepos. 
Lupoldas. 1195. 182, Uleiens. 1196. 
20]. decan. Herboldus. 1191. 157. 
Heinrieus,. 1196. 202. cant. Eber- 
hardus, cellerar. Rudengerus; 1195- 
6. 196. 202, 

— 5. „Indree ecel. dee. Rudolfus, cust. 
Eberhardus, scolast, Crafto. 1196. 
196. 

Wormatie 3. Ciriaci decan. Cunradus, 
scolast. Bertoldus. 1191. 157. 

— 8, Martini decan. Fridericus. 1191- 
2. 157-8. 165. cant. Wiegerus, Wi- 
kerus. 1191-6. 158. 196. cust. Ru- 
degerus, scolast. Volenandus. 1196. 
196. 

Wormatie :s. Pauli dee. (riselbertus, 
eust. Henricus, cant, Nantogus, sco- 
last. Gregorius, Bernoldus. 1196. 
196. 

Wirzeburgensis prep. major Godefri- 
dus. 1196. 200. 

Wulfersbere monast. Tl. 331. 

Nantensis prepos, Conradus. 1184-96. 
107, 190. 192. 205. Gerardus. 1202. 
237. 


VI Fürsten, Grafen, Edie, Freie und andere Per- 
sonen ohne Familien- Namen. 


Adalbertus et Reginoldus filius suus. 


348. 
Adeleidis, uxor Hartlivi. 1174. 58. 


uxor Hermanni. 1212. 319. domina. 


1212. 320. soror Hartmanni. 1212. 
331. cum filio Dieterico. 368. .Idel- 
heid. 373. 379. advocata. 383. 422. 
438. 464. 


VIII.MFürsten, Grafen, Edle, Freie:und andere Personen ohne Famillen - Namen. 


„deli. 349. 

Adelof, 455. 

‚Adelogis. 69. 

: Adeltrudis. 455. 
Adulfus et Wernerus fratres in Bet- 
tendorf. 1169. 37. 

Agnes ducissa, die Hirzogen: 387. 8. 
390. —. Agnissa. 4412-13. — „448. 

Albero, ater Justine uxoris Sigifridi 

‚ miktis. 1120-69. 33. scabinus Hor- 
reensis. I1T4. 61. test. 1171-1201. 
69. 284. 352. 438. 455. 

Alberieus comes. 835. 10. —. 455. 

Albertus test. 1171. 49. minister. Con- 
fluent. 1182. 94 maritus Ide, soro- 

;ris Ludewiei scabini Trevir. 1186. 
123. cottidianus ministerialis ecel. 
s. Eucharii. 1164-89. 135. minist. 
Confluent. 1197. 207. ejusdem filius 
Walterus. 216. filius Sewardi. 217. 
minister. archiep, Trever. 1202. 241. 
eognatus Guntrammi. 1204. 256. 
-.. 412. 443. 458. 470. 

Alburgis. 451. 467. 

‚Aldericus. 139-716. 5. 

Alexander. 63. test. 1169-83. 103. 
scabin. Treuerensis. 1192-1211. 171. 
174. 271. 308..313-14. minister. 
ecel. Trever. 1204. 261. —.. 382. 

‚Alstein. 438. 

Amelricus. 386. 

Amelungus. 1TL.. 43. a. 

Amezo. 451. ’ 

Anulivs et 1lugo, fratzen, 356. 

‚Indreas, 443. 

‚Anselmus flius Radulti Be 63. — 
1186. 118. minister. „- Eucharii. 

- 1164-89. 135-6. 1198. 21. —. 
353-4. 

Antonius frater domini Livezeizi apud 
s. Jacöobum Trevir. 1174-1212. 295 
320. .: | 

Apecha. 379. 

Arnoldus 1158. 32. seabin. 'Irever. 
1172-81. 53. 77. 9%. 468, offi- 
cialis Magunt. 1181-86. 89. 117. 
seultet. de Olmino. 1181. 89. vice- 
advocatus. Ttever. 1187. 126. vill- 
cus regis in Andernach. 1187. 129. 
filius Winzonis., 1196. 201. test. 
Confluent. ‚1198-1212. 217. 329. 

. 848. — . 369. 383, sutor, 834. — , 
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411-12. 417. advocatus. 379, 438. 
9.. films :Minie, 462. 467. 470, 

Arnulfus dux, filins Drogune quon- 
dam ducis. 7115-16. 2. dominus Ar- 
nolfus in Treveri. 1174-1209. 295. 

353. 455. 

u; 455. 

Ara, 832-38. 8. 10. —. 346. 455. 

Baldemar cum tilio Herbort, 385, 

Baldewinus test. Monast. in Meine- 
feld. 1200. 224. — . 319, 

Bartholomeus test. Trevir. 1169-88. 
103. scabin. Trever. 1201-11. 230. 
261. 270. 313.. 467. 469, fi 

Bastianus. 439, 

Beatrix cum filio Herbordo et filia 
Methild. 383. — . 467; 

Bec*elinus vir nobilis. 1187. 127. iu- 
nior (de Forbach?). 1191. 162. —. 
439. 468. 470, 

Denigna, abbatum de Springirsbach 
Richardi mater, Godefridi avia ; fun- 
datrix ejusdem monasterii. 1107. 171. 

Beneelo mancip. 346. 

Deretrudis vidua Waltheri, cum filio 
Reginboldo. 895. 15. 

Derenger. 352. Berngerus miles. 374. 

Berewieus Trevir. 1174-1209. 294. 

. 459. 

Berloch. 372. 

Berloif, 453. 

Bernacrus,. 1000, 19. 

Bernicho maneip. 346. 

DBernewinus scab, Trever. 174, 61 
frater Livezeizi apud s. ‚JJacobum 
Trev. 1174-1212. 294-5. 320. 

Bero. 1719. 69. 

Bertha. 382. 436. 4585. 

Bertholdus test. 1000. 19. comes in 
pago Trechere. 1039. 22. frater 
Arnoldi officialis. 1181. 89. Bertol- 
‚Fus eivis Confluent, 1182. 94. Ber- 
tholdus illustris comes, fundator mo- 
nasterii Ravengiersburg. 139. —. 
368. 417. 432. 441. 470. menecta- 
rius Mogunt. 454. 

Bertradis in Heimbach. 1179. 80 

Bertramus comes, defensor ecclesiae 
Echternach. 22. test. 1204. 256. — . 
353. 

Berungus. 463. 467, 

Berwart. 372,. 
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Berwelf. 455. 

Berwieus eivis Contluent. 1182. 94. — . 
1187. 129. 

Beseelinus. 1171. 49. 

Betzo. 410, 

Beueno, 1110. 24. 

Bezelin manecip. 350, 

Bezzecha. 382. 

Billungus. 382, 

Bitolfus test. Confl. 1198. 217. 
trolfus. 329. 

Boemundus. 69. 210. et 'ITheodericeus 
fratves. HRL. 82. miles, 1192. 169, 
filii ejus Jol. et Boricus. 1195. 187. 

Bonefacius scab. Trever. 1192-1210. 
171. 272. 308. 

Bosicho. 1000. 19. 

Bonilinus.. 1186. 122. 

Borvo. 68. Buoro cum fratre, 349, 440. 

Bruno. 1187. 129. seab. Conduent. 
1210. 300. 329. 

Bulso. 1095. 23. 

Uarissima, 458. 405. 

Christianus scab. Monaster. in Eiflia. 
1203. 254. — . 4T1. 

(immelich. 390. 

Colia. 69. 

(onradws dux. 992. 15. comes fhilius 
Bertrami, cum filio Henrico. 1095. 
22. 188. comes, 62. offhicialis Mo- 
gunt. 1181. 89. minister. 1183. 100. 
miles. 1183. 100. scab. Trever., 
1187. 126. 254. 1209. 291. 293. 
320. 368. 386. 389-090. 451. 

Constantinus. 352. 

Crafto miles, 1200. 225. 

Urispina. 455, 

Crnegunt, uxor Udalrici eomitis. 369. 

"#0. 69. minister, Confluent, 1182. 
94. test. 1202. 235. 256. et Hein- 
rieus fratres.: 354. —. 432. 443. 
465. 

Dagoinus. 7104. 1. 

‚Damarus et Henrieus fratres, minis- 
ter. Isenburg. 1202. 239. 

Daniel. 436. 467. 469. 

Demodis. 385. Demut. 453. 

.Didagus Confl. 1203-12. 329. 

Drecelinus. 464. 468. 

Diederiens minister. Mogunt. 1158. 32. 
Theoderieus vieedommus, Dietherus 
scultetus Mogunt. 1181-91. 89. 125, 


Bi- 


A. Personem- Register. 


156. filius Adelheidis. 368. dominus 
Dittherus, 380. 383. filime Ruperti. 
390. 

Diedo. 382. 

Dietlieus eivis Confl. 1182. 94. 

Dipertus. 438. 

Dippurgis domina. 385. 

Dhitardus. 1212. 331, 

Diteleich. 463. 

Dithwigis fili: Godefridus et Wicar- 
dus Andernac. 1187. 129. 

Ditmarus. 69. 210. filius Megimlaci. 
385. ‚ 

Dragebodo, Embercho et Eigelmarus 
fratres, Mogunt. 1186. 117. 368. 385. 

Drogonis quondam ducis filius Ar- 
nulfus dux. 715-16. 2. 

Drudo. 344. 

Drusa. 454. 
Dratwinus frater Hugönis cantoris de 
domo. 1158. 32. —. 367. 463. 
Drutwina uxor Wezelonis Trever. et 
soror Wezelonis cellerarii s. Sy- 
meonis. 1173-89. 136-8, 

Mudechini molendinum apud Trever. 
vid. s. Eueharii monasterium. 

Dudenkint. 390. 

Dudo minister. Mogunt. 1158-71. 32. 
cameraraıs. 38. 48. 

kbernant incola Longesheim. 372. 
Ebernandus. 377. 

Ebruinus miles. 210. 

Eebertus. 1140. 26. 1187. 128. Fke- 
bertus. 1197. 214. 

‘Hjeekgehardus. 374. 

!.delindis. 382. 455. 

Edelwinus. 1196. 202. 

Egenolfus cum filio Ilenrieo. minis- 
ter. Nassov. 1198. 215. 

Eigil. 383. 

Eigelmarus, Dragebodo et Embercho 
fratres Mogunt. 1186. 117. 

Eilolf. 455. 

Eldericus minister. dueis de Limburg. 
1120-69. 34. 


‚Elisabeth. 465. 


Elmericus filtus Gudini, 762. 4. 

Emardus Prumiens. 1171. 45. 

Embrico et Meingotus, fratres minis- 
ter. Mogunt. 115%. 32. Embricho 
minist.. Trevir. 1177-81 65.miles. 
82. 88. Eimbercho, Dragebodo et 


vYIIl. Fürsten, Grafen, Edie, Freis und andere Personen ohne Familien - Namen. 


Er fihtres, Mögunt. 1186. 

filitus Winzonis. 1196. 201. — 

389, 374. 382. —— . Pe- 
trus. 385. — . 472. 

_ Uolan. N81-48. 27. — , 385. 


Begfriiuh, 487. 129: 
Engela deo sacrata. 704: 1: Hengela 


uxor Marthei. 768-814. 7. 
Enngelburgis. 467; 
Engelmut. 455. '' 

455. 


rer minister. Magunt 32. — 
83. h 

Engezo. 125-6. Bub}... ı . 

Engilbertus. 1139. 351. civis Confl. 

ıMB2-98. 94. 215.18, 1209. 291. 
-. 331. 351. 354.: 

Eingiza\ manecip: 346. 

Eppo frater carnalis Ulriei prepositi 
e Stenvelt. 1155. ‚0 

Erbero. 308, Krph ® 

Erfo. 2 ö serviens archiep. et 
7 r palatii Trevir: 1212. 321. 
35 455. filius Marie. ‘463. 470. 

Erkenbertus W ormat.:: 1196. 202. Er 
chinbertus villicus, 349, 

Erlemannus. 347. n 

Erlewinus et Godefridus fratres, Wor- 
mat. 1196. 202. | 

Ernesto filius Lifmudis; Einrio sca- 
bin, Trever. 1172. 52-3: liber homo. 
1174-86. 60. cum :uxore Odılia. 
123. — . 351. 353. Hernestus. 470. 

Eustachius. 453. 

Even. 455. 

Everardus comes in pago Meinfelt 17: 
- seabin. Monaster. in Eiflie, 1203: 

. 254. civis Trevir. 352. 

Everbero maneip. 346. 

Exversindis, 455. 

Ererwinus, 849. 

Enveza. 463. 

Evesö-scabinus. 463. 

Exz0 palatinus. comes. 1028. 19, 

Valeo pistor. .854. 

Vogel, : Volueer, seab. Trever.. 1192- 
i2l1. 171. 270-1. 308. 314. 

Folebertus, 104. 1. . 

Volenandus der Hoveman, 885. ‚440, 

Koldart. 432.| 2 

Volkerus, Abb. 
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Volkoldus. 1204. 256. Confl. 329. 

Folmarus, Volmarus minist. Colon. 
1137-43. 26. 1191-1212. 162. 234. 
331. minister. 345. 365. — . 390. 
467. 
vanco, 373. 

Frideger. 852. 

Fridehardus. 345. 

Fridelist. 455. 

Fridelo. 353. 

Friderieus. minist. Mogmt. 1158. 32. 
advocatus ecel. Ravengirsburg. 1170. 
37-8. Trever. MT1. 49. villieus. 
1174. 61. comes. 6% miles. 1181. 
85. minist. Trevir. 1182. 94. scab. 
Trever. 1187. 126. eomes. 1187. 
127. 129. dux quondam, avus Hein- 
rici VI. imperat. 182. comes. 209, 
comes, 1210. 306.- scultetus. 307, 
351. —. 353. 381. 383, 

Friderun comitissa. 178. 

Froweta avia Wezelonis eivis Trevir. 
1173-89. 137. 

Vrowinus Trever. 295: 

Garsilius minister, Trevir, Im. 65. 
294. 

Gautebertus. 704. 1. 

Gebilo rustieus. 343. 

Geilsuzus. 1212. 331. 

Gela.. 387. 


“Gelfrat. 455. 


@epa uxor Rudolphi minister. s. Pe- 
tri. 1182.94. domina Gepa, vidua 
‚Stephani. 370, 373. 382. 

Geraldus. 353. 

Gerardeus eömes advocatus, 1174-85. 

. 115. scultet. Trevir. 1187. 125. 
‘ Alius Richezonis. 1196. 197. 202. 
scabin. Monast. in Eiflia. ge 
214. 254. minist. 1126. 349. —- 
- 354.:492.: .' 

Gerbodo Trever. 1186. 123. Alius Ru- 
degeri janitoris T’rev. 1212. 331. 

Gerewif. 463. 

Gerhilt. 379. 382. 

Gerlacus @ minister. et eivis Confl. 
1182. cum filio Gerlaco, mi- 
nist. wei 1202. 238. 1209. 
291. — . 382. filius Hazzeche. 386. 

439. 453. 

Ger nodus; filius ejus Sifridus. 1196. 

197. filius an 1196, 202. 
a 
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Gernoth. 370. et Hartlip fratres. 
385. — . 455. 

Geroldus et Irmuntruda coniuges, 885. 
10. 

Gertruda uxor Hermanni palatini de 
Reno. 1158. 31. Gertrudis uxor 
Öttonis comitis, palatina eomitissa, 
1190. 141. soror Udonis. 387. — 


413. 
Gerungus Mogunt. 1181. 89. minist. 
Trever. .261. Gerune. 372.381. 


Gervaleus. 69. 209. 

Gerwin miles. 1181. 85. 

Gesramus. 861-2. 12. 

Gevardus. 458. 

Gezemannus. 1179. 80. 

Gillebertus cellerar. 1170-81. 91. 

Ghaelbertus dux. et uxor Godilda. c. 

: 900-950. 17. 344. Thibolti filius. 
1095. 23. — : 69. Wormat. 1196. 
197. Colon. 1202. 237. 1209. 291. 
frater. 353. 386. — . 467. 471. 

Giselburch. 380. 

Gisilleri filius Johannes, Confl. 1203- 


12. 329. 

Giso, 1202. 237-8. 

Gobolo. 470. 

Goda. 451. 

Godebolt. 372. 383. 

Godefridus frater carnalis Ulriei pre- 
positi de Stenveld. 1155. 30. mi- 
nist. Prum. 1171. 44. et Hesso fra- 
tres, Luceenb. 1184. 111. et Wi- 
cardus filii Ditbwigis. 1187. 129, 
scab. Trevir. 1192. 171. 272. 308, 
1196. 202. minist. 234. Trevir. 1209. 

. 293. 307, Confl. 1203-12. 329. —. 
331. 351. 380. 382. 412. 417. 455. 
459. 463. 470, 

Godesealeus offcialis Mogunt. 1181. 
89. civis Confl. 1198. 217. 329. 
scab. Monaster. Eifl, 1208. 254. 

Godilda uxor Giselberti dueis. c. 900- 
50. 17. 

Goltwif mancip. 346. 

Goncelinus. 1170-81. 91. 

Gosmar, 455. 

Gozbertus advocatus. 344. 

.Goze. 1174-1209. 295. 

Gozelo, 348. 

Gozmarus Worm. 1196. 197. 

Gozo. Trevir. 1192-1200. 335. 


A. Personen + Begister, 


Gozwinus Mögunt. 1494. 180. 374. 
Guda domina. 375, 379.388, -- . 455. 
Gudinus cum filio Elmerieo. 762. 4. 

Gudo. 455. 

Chıntrammus. 69, 209. fAilius Harllini 
(Hartlivi). 1198. 216. minist. Trev. 
1204-10. 256. 292. miles. 300. 
Confl. 1208.12. 329. — dee ide 

Hadebolt, 352. 

Hadewich. 455. 467, . 

Hanglerus. 1710-74. 5. 

ee 780-4. 5. Hartuious Co- 
lon. 1137-48. 27. 

Harduwinus. 768-814. 6. 7. 

Harkerus. 1000. 19. : 

Harmut. 455. 

Hartlieus et uxor eius Adeleidia. 1174. 
58. Hartlivi.(Harllini) filius. Gun- 
zn Confl. 1198. 216. Hartlıp. 
385. 


Hartwinus. 455. : 

Hartpern. 345. 

Hartrous Mogunt. 1158. 32. 

Hartmanınus cum sorore Adelheid. 
1212. 331. Hartman. 384. 

Hasmerus. 1000. 19. 

Hartunc. 368. . . 

Hazzecha uxor Roriei, 349. 386. 

Hedewigis uxor Stephani. 384. 

Heimo pater Hezelonis. 1095. 34 

Heinezo, 351. 

Helewich, 385-6. 

Helfrieus. 386. 

Helias. 1212. 331. 

Helinburgis. 383. 

Helkerus. 455. 

Hellewif. 423. 

Helpricus vicedominus et Hermanaus 
fratres, minister. Mogunt. 1158. 32. 

Helswindis uxor Wichardi thelones- 
ri Confl. 1185. 113-14. 

Hemedis minister. Hagensis. 1192. 
1200. 335. 

(H)engela, uxor Marthei. 768-814. 7. 

Henrieus . comes in pago Arrelensi, 
1000. 18. dux. 10 19. comitis 
Conradi filius. 1095. 22. palatinus 
comes, 1095. 22. 23. scabin.: Tre- 
ver. 1172. 53. Trever. 1173. 56. 57. 
minist,. Confl. 1182. 94. minist, Pa- 
lat. 1183. 100. nepos Razonis, 1189. 
132. minist, monasterü #. Eucharii, 


VIII. Fürsten, Grafen, Edie, Freie und anders Personen ohne Famillen- Namen. 


1189. 135-6. 1191. 159. comes. 1191: 
162. Adelini filius Wormat. 1196. 
196, minist. Trevir. 1197. 207. Hen- 
rici filius Algrandus Palat. 1197. 
212. scult. Confl. 1198-1204. 215. 
256. filius Egenolfi et filius Theo- 
derici et filius Sifridi minist. Tre- 
vir. 1198. 215-16. filius Ludewiei 
- Odnfl. 1198. 216-17. miles Confl. 
1201. 232. et Guntramus fratres, 
filius Guntrami Trevir. 1204-12. 
256. 329. minister. Trevir. 1209. 
293. frater Livezeizi Trevir. 294- 
5. scultet. Epternac. 1211. 312. an- 
tiquus villious Confl. te 329. 
331. Leining. 1191. miles. 
1200. 835. — . 348. a1. miles. 
eg 380. 384-6. 423. filius Sis- 
Wr on 452-3. 463. 470. 


Ya palatii. 423. — . 


Herebordus scab. et bu is 8, ci- 
vis Trever. 1172-1210. 53. 77. 88. 
123. 138. 169. 171. 223. 230. 286. 
245-8. 261. 271. 295. 308. civis 
Confl. 1182. 94. Herbordi filius 
Embricho in Albich. 1194. 179. 
scult. Trevir. 1212. 320. 336. filius 
Beatricis in Trechtingeshusen. 883. 
filius Baldemari. 385. — . 441.455. 
470. 

Hericho. 1174. 61. 

Herieus, BORB-12. 6. 

Herimannus palat. comes. 992. 18. 
367. Herimanni comitis filius et fra- 
ter eius Theodericus. 1095. 23. vi- 
dua palat. com. Gertrudis. 1158. 31. 
367. Colon, 1137-43. 27. Mogunt., 
1158-71. 32. 38. 48. Luccelb. 1184. 
111. frater comitis Friderici. 1187. 
127. scolt. Monast. Meinfeld. 1187. 
128. Prum. 1197. 214. minist. Her- 
bodesh. 234. et Adeleidis uxor sua. 
1212. 319. Trever. 1025. 351. — 
353. 369-70. 379. 382-3. 428. 432. 

Herloch. 382. 

Herlovis. 1191? 334. 

Heroldus. 


Hertwicus, 1194. 180. — . 453. 
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ra der Meier, 385. — . 417. 
Herwardus. 1000. 19. 
wer et en fratres. 817. 
Hesso ehe "005. 23. et Godefrid. 
fratres, Luccelb. 1184. 111. 

Hezelo et pater ejus Heimo. 1095. 
346. frater uxoris Rorici de Biz- 
zersdorf. 1126. 349. — . 434. 

Hilda mancip. 365. 

Hildebold., 368 

Hildebrandus. 1212. 331. 459. 

Hildeburg. 412. 

Hidegarda. Faso. 4. 

BHildegardis filia domine Gepe. 370, 

Hiüdequndis. 417. 

Hildemut. 455. 

Hilderadus, 463. 

Hildimannı pons v. monast. s. Eu- 
chariı. 2446. 

Hirminildis. 170-4. 5 

Hortwin Trevir. 1186. 123. — , 34. 

(Hjosterlint. 455. 

Howas scab. Trevir. 1181-6. 90. 123. 

Hugo Luccelb. 1095. 23. Prum. 1187. 
i27,. Mogunt. 1194. 180. et fratres 
ejus Roricus et Trutwinus. 367. 
379. 382. 385-6. 439. 465. 

Humbertus. ce. 1200. 307. — . 386. 

Hunbaldus. 1000. 19. - 

Hungerus. 385. 

Hupertus scab. Monaster. in Eifl. 1208. 
254, 

Hunoldus Trevir. eum uxore Fro- 
weta. 137. 294. 

Huzmannus. 1179. 80. 

Jacobus seultet, Trever. 1179. 77. 
Trev. 1180-1. 82. 87. 103. 235. 
scab. et ggg en 1211-12. 
314. 324. —. 

Ida, uxor Petri Teen 1212. 319. —. 
369. 383. 464. 

Imiza manci 
354. —.. j 

Iko. 1188. 130. 

Ingebrant. 385. 423. miles. 432. — . 
455. 468. 473. 

Johannes Luccelb. 1095. 23. scab. Tre- 
vir, 1174-80. 61. 82. filius burg- 

avıı Colon. 1182. 96. Monast. 
Meinfeld. 1187. 128. 1194. 176. 


. 346. Imeza ducissa. 
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filius Boemundi. 1195. 187. Prum. 


1197. 214. Confl. 1198. 217. 329. 
— .„ 412. 459. 464. 470. 

Irmegarth. 368. 

Irmuntruda, uxor Geroldi. 835. 10. 
uxor Friderici. 390, 

Isenbardus. 351. Isenbreth, 380. — . 
467. 470. 

Iso. 385. 

Judda. 368, 370. 385. 

Judit. 455. 

Jupurgis. 352, 

Justetius. 472. . 

Justina uxor Sigefridi militis. 1120- 
69. 33-4. 

Iwanus. 1169-83. 100. 

Lambertus. 1095. 347. — . 

Lanca. 353. 

Landolfus causidicus Metensis. 1181. 
ne dominus Landälfus. 1174-85. 
11 

Leardus Colon. 1170-81. 91. 

Leo. 1197. 213. 

Leodefridus. 876-82. 14. 

Libheith. 379. Libeita. 382. 

Liburgis. 455. 

Liedalt. 342. 

Lifmudis. 1172. 52. 

Lasigerus fideiussor. 1000. 19. 

Liveradus. 417. 

Liukardis,. 370. 

Liutfridus. 862-3. 1 

Liuppurch. 372. 

Livezeizius apud s. Jacobum Trevir. 
1174-1209. 294-5. 

Lotharius. 1171. 50. 
1187. 127, 

Luchardus, 471. 

Ladolfus scab. Trevir. 1187. 126. — . 
386. 

Ludovieus Mogunt, 1170. 38. duo scab. 
eivis et minist. Trever. 1171-86. 
53. 65. 77. 88. 94. 122-3. Lucelb. 
1184. 111. fundator monasteri s, 
Thome ad Kilam. 147. 1195. 187. 
comes fundator monast. Arnstein. 
206. Confl. 1198-1212. 216. 293. 
329. — . 354. 385. centenarius. 423, 

A7o, 

Dalaa miles. 351. dominus Lufrr- 

dus et domina Regelindis, uxor sua, 


385. 


352. 486. 


minist. Prum, 


A. Personen - Register. 


Duzzio. 851. En 

Macharius, 412. 

Mafsedus 1169-88. 103. Beprüdn 
851 

Magnobertus. 704. 1. 

Maha garcio gr Trevir. 1212. 981. 

Mania, manci 

Mannio. 1095. 347. 

ur Piel minister. Mogunt 18. 

1 

Marecha, 451. 

Maria. 463. 

Marsilius Prum. 1197: 214. 

Martheus et Hengela uxor sua. 768. 
814. 7. Matheus. 423, . 

Martinus. 439. 

Mathias seult. Trever. 1192-1202. 171. 
246-8. civis Trever. 1200. 223. 
scab, 1210. 308. — . 331. 459. 469. 

Mathildis filia nobilis matrone Salo- 
mene, 1206. 262. Methildis. äh 
soror Walperti advocati. 378-9. — 
382-3. —. MB: 43. —. 
455. 464. 

Mathold. 187. 129. — . 455. 

Megingaudus comes ‚in. pago Megi- 
nensi. 895. 15. 

Meginlachus. 385. 

Meinardus. 352-3. 

Meingoch. scab. 1187. 126. 

Meingotus, frater‘ Embriconis, minist. 
Mogunt. 1158-86. 32. 117. — . 454. 

Merbodo, 455. 472. 

Meregart. 384. Mergardis. 455. 

Merewin. 384. 

Minia. 353. 410. 462. 

Mukele. 470. 

Mummolittus. 704. 1. x 

Nebulun 770-4. 5. Nibilu fra- 
ter V Ku Meigere. 386 08. 

Nicolaus Prum. 1197. 214. — . gar- 
eio archiep.: Trev. 1212. 831. —. 
ans. 

Nitkardus. 1000. 19. 

Odegeba, 382. 

Odilia uxor Lievezeizi Trevir. 1174- 
1209. 295. — . 368. 455. 462. 

Odo. 436. 444. 

Otleigus eivis Confl. 1203-12. 329. 

Orcho. 455. 

OÖrdulfus scab. Trevir. 1187. 126. — . 
354. 459. 


VI. 


Orlo (P)' Confl. 1198. 217. 
Ortwinus miles Confl! 1185: 113-14. 
‘Trevir. 1212. 320. 1138. 351. 
( H Josterlint. 455. 

Otto comes. 1023. 19. — ! 63. mi- 
nister. Trevir. 1164-89. 136. co- 
"mes cum uxore (Gertrude palat. co- 
aan 141. —. 331. 385. 467- 

0. 

Otwich. 379.:382, 

Otwilus. 69. 

Parochiamus. 385. 

Petrissa. 455. 

Petrus minist. Mogunt. 1158. 32. mi- 
nist! Trevir. 1182. 94 et Ida uxor 
ejus. 1212. 319. — . 353. 385. 438. 

Philippus scab. Trevir. 1172-1210. 53. 
63. 77.171. 271. 308. miles Confl. 
1201. 232. vigil: 423. 432, — . 466. 

Pippinus willieus. 1209. 291. 

zu (Vugi?). Trev. 1186. 122. 

Rädobertus. 7104. 1. 

Radolfus v, Rudolfus. 

Raginildis. 168-814. 6. 

Rürerus. 69. 

Razo. 1189. 132. 

Rebodo. 471. 

Regelindis. uxor domini Lufridi. 385. 

Reginardus. 197-814. 7. 

Reginarius comes a 915. 16. 

eginerus. 1000. 

Reginboldus filius Waliheri et Berc- 
trudis ; dompnus R. et nobilissima 
conjunx eius Uda. 895. 15. 

Reginoldus. 1126. 349. ’ 

En et Herwinus ftatren. 817. 


Reinbödo minist. Mogunt. 1158-86. 
32. 48. 117. 

Reinherus minist. Trevir. ae 81. 
65. 88. 1200. 2235. — 

Reinza. 465. 

Remarhardus. 465. 

Remboldus. 69. 349. 385-6. 

Remisar. 365. 

Renardus Lining. 1191. 334. 

Bichardis marchionissa. 31. 369. 

Richardus scab. Trever. 
cum filiis Landolf et Richart. 1181. 
85-6. — . 353.489. 

Richelmus. 412. 

Richelo. 372. 


Fürsten, Grafen, Edle, Freie und andere Personen ohne Familien - Namen. 


1174. 61. 
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Richezo Wormat. 1196. 197. 202. 

kichildis. 463. ! 

Richilinus. 455. 

Richlint. 383. 

Richwinus et Sigebodo tratres fideles 
ren 992. 18. comes in’ pago 

inense. 1125-88. 25. — . 384. 

Buß Confl. 1202. 335. Rigolfus. 
1191. 334. 

Rilindis uxor ‘Conradi; 390, | 

Roricus. 69. 209. filius: Boemundi. 

..1195. 187. minister. Nassov. 1198. 
315. — . 236.238. Confl.: 1203- 
12. 329. — . 348. 353-4. 367-8, 

Rübertus. 470. 

Rucherus scab. Trever. 1187. 126. 
Confluent. 1198. 217. 412. 

Rudengerus. 1192. 169. Confl. 1203- 

12. 329. ienitor Trev. 1212. 331. 

„372. 455. 

Bukeme, 455. 

Kudolfus scabin. 68. 1179-80. 91. ci- 
vis Confl. minist. Trevir. 1182. 94. 
et uxor sua Gepa. 94. secundus 
advocatus Monasterii in 1 as 
1197. 214. Confl. 1203-12. 329. _— 
352. 386. 470, 

Ruimit inaneip. 346. 

Rukela. 467. 

Ruocho. 339. 

Rupertus. 306-7. 376, 390, 443, 

Ruthart mancip. 346. 

Salomena nobilis matrona cum fıilia 
' Mathildi et genero Rudolpho palat. 
' comite de Uhuingen 1206. 262. 

Schihia. 386. 

Sewardus*Confl. 1185. 13-14. 217. 
scab. Trever. 1186. 123. 

Sibertus comes. 161. 

Sibodo, minister. Confl. 1182. 94. Tre- 


. vir. 1186. 122. 135. — . 331. 353. 
Siboldus. 1200. 224. — . 412. 472. 
Siereith. 345. 

Sifridus comes. 1174. 60. Monast. 


Meinfeld. 1187. 128. Wormat. 1196. 
197. Nassov. 1198. 216. eivis Confl. 
1203-12. 329. — . 331. Frater Si. 
fridus. Leining. 1191. 334. — . 353. 
464. 473. 

Sigebertus, comites. 69. 209-10. 

Sigebodo et Richwinus fratres. 992. 
18. — . 370. 
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Sigefridus nobilis et ingenuus miles, 
Are Justina, 1120-69. 33. —. 
329. 349. 385. 

Sigehardus. 372. 

Sıimarus Trevir. 1174-1209. 295. 335. 
365 


Simeon. 1183. 100. 
Simon miles Trevir. 
256. 294. — . 3 
Sistapp. Trever. 1173-89. 138. scult. 
Trever. 1192. 169. scab. 1192-1212. 
171. 223. 230. 236. 245-9. 261. 
270-1. 308. 313-14. 320. 459, 470, 

Sophia. 69. 383. 459. 

Steinerus, 406-7. 

Steinirich, 410, 

Stephanus. 69, et Anselmus fratres. 

186. 118. scab. Trevir. 1187. 126. 
maritus Friderunis comitisse, 178, 
Leining. 1191. 334. — . 351. ma- 
ritus domne Gepe. 370. — . 380, 
384. filius Odilie. 462, 

Stulenberch.? 423. 

BSuwendi ioeulator, 349. 

Tavida. 455. 

Theodericus fideiussor. 1000. 19. fra- 
ter Herimanni comitis. 1095. 23. 
Prum. 1171. 44. comes. 1172. 51. 
2. Trever. 1173-83. 56. 103. fra- 
ter Boemundi, 1181. 82. cives Confl. 
1182-1202. 94. 217. 241. 329. fra- 
ter Wiriei Prum, 1187. 128. —. 
169. scab. Trever. 1192-1212. 171. 
272. 308. Ludenesdorf, 1194. 176. 
minist. Nassov. 1198. 215. Trever. 
1210. 301. Frater Th. laicus, 1210. 
335. — . 847. 351-2. 488-9. 443. 
466-7, 470. 

Theugerus. 780-4. 5. 

Thiatbera. 16. ’ 

Thibolt nobilis eum filio Giselberto. 
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1095. 23. 

Thiebaldus. 441. 

Thidemar, 455. 

Thomas. 1171. 49. 1188. 100. — . 
439. 441, 

Tirrieus. 411. 

Tobias, 467. 

Trutwinus. 367. 

 Tyderadus. 439. 

da nobilissima conjux dompni Re- 

ginboldi. 895. 15. 


1186. 123. 1204. 
17. 


A. Personen - Begister. 


Udo Prum. 1171. 45. — .: 69. 209. 
Trever. 1209. 293. — . 387. 

Udelrieus minist, Limburg. 1120-69. 
34. comes, 5l. —. U: cus cum 
uxore Cünegunt. 369. 

Uhlardus. 463. : 

BE ar ya filius Willigarde. 798. 
802. 6. 


Waldo. 438. 

Walpertus advocatus, 378. 

Walpurgis. 423. 

Walthelmus Mogunt. 1181. 89. 

Waltherus et Berctrudis, quondam 
eonjuges cum filio Reginboöldo. 895. 
15. civis Trever, 1177-1200. 65. 
69. 82. 223. minist. 88. — . fl. Al- 
berti Confl, 1198. 216. — . 311— 
12. 349. 851. 423. 443, 

Waningus, 1000. 19. 

Warlsin Prum. 1197. 214. 

Warnerus, Wernerus. 1000. 18. mi- 
nist. Mogunt. 1157. 82. — . 1169. 
37. 80. civis Trev. 1177. 65. ar- 
miger. 1170-81. 91. minister, Confl. 
1182-5. 94. 114. scab. Trever. 1192. 
1212. 171. 261. 272. 308. 31314. 
Trever. 1210. 301. —. 351-3. 
376. 382,384. miles. 470. 

Weecelwind. 463. 

Wendela. 32. 375. 

Wendelmut. 350. 376-7. 

Weremboldus minist. Limburg. 1120. 
69. 34. 

Weremtruda mater Heinriei. 384-5. 

Wezelo scab. Trever. 1172-1212. 53. 
90. 171. 223. 230. 236. 245-9. 
261. 272. 308. fidelis laicus Trev. 
eum uxore Drutwina. 1173-89. 136. 
8. miles advocatus de Wiltingen. 
1192. 170. minister, Isenburg. 1202. 
239. minist. Trever. 1 261. 
mancip. 346. — . der Sceffene. 385. 
— „ 44l. 443. 467. 

Wibertus. 1202. 237-8. 

Wicardus, Wichardus, civis et thelo- 
near. Confl. 1182-1202. 94. 113- 
14. 234. filius Dithwigis Andernac. 
1187. 129. 

Wiegerus. 372. 382. 

Wichmannus. 349. 

Wienandus minister. Mogunt. 1158. 
32. 376. 


IX. Fürsten, Grafen, Herren, Freio &e. mit Familien-, Stamm- u. Amts-Namen. 


Wilesko eivis Confl. 1182. 94. 

Wilhelmus, Wilermus Trevir. 1186. 
122. minist. Lucelburg. 1136-96. 
188, flius Engelberti © onfl, 1198- 
1209. 215-16. 298, ’ 

Wiliman maneip. 293. 

a mater Walafridani. 108. 


Witarius. 704. 1 

Winandus Teovie um. 49, Leining, 
1191. 334 

Wide 9 347-8. 

Wintarius. 835. 9. — . 385, 

Winrzo Mögunt. 1186. 201. 
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Wircus minister. Prum. 1171-87. 43. 
103. 127-8. scab. Trever. 1192- 
1210. 171. 271. 308. seab. Monast, 
in Eiflia. 1209. 254. — . 346-7. 
or advocatus Mediolae. 349. — . 


Witegans. 412-13. 
Wolbero. 331. 379. 382. 
an 383. 
angus civis Confl. 1208-12. 329. 
Fan civis Remagen. 1208. 277. 
..368. 372. 876. 882, 385. 
Wolrat. 454. 


IX. Fürsten, Grafen, Herren, Freie und andere 


Personen mit Familien-, 


Stamm- und Amts- 


Namen "m, 


Adv»ocatus Andernac, Daniel. 1187. 
124. - 


— Bingens. Hermamnus. 1189. 133. 
386. Adelheid. 383. Henricus, Go- 
descaleus. 885. 

— Bröle. Gerlacus. 1209. 291. 

_— Oolonie. Gerardus minister,. b. Pe- 
tri. 1169-89. 36. 42. 59. 91. 96, 
107. 132. Hermannus. 1196-1202. 
190. 192. 237. 

Conflwentie. Arnoldus. 1140. 26. 
“ Guntrammus. 1198. 216. Cauno. 
1198-1212. 215-16. 250. 256. 286, 
800. 303. 320. 330. 

— Moguntie, Gerardus comes. 1185. 
11. Hermannus, 1187. 125. 

— Monasterü- Meinerelt. Siboldus. 
1207-10. 269. 310. 

_ Spmi . Anselmus. 1202. 241. 

— Trever Ludowiens, 1181-9. 90. 
136-8. 336, 410. Anton, 1186. 123. 
Arnoldus viceadvoc. 1187.126. War- 
nerus, 1212. 320. Sibodo. 1212. 337. 
Hunaldus adv. b. Petri. 1172. 53. 

de Age Henricus, 423. 

de s. Albeno Marquardus et privig- 
nus eius Sibodo. 1164-89. 135. 
Reinerus, 1207. 270 

de Albe Roricus et Hugo. 1191. 162. 

de Albecho Embricho elericus. 1191-4. 


156. 180. Cunradus, homo Rin- 
ravii. 1207. 266, 

Albus ,. 354. Lodewicus, 423. 

de Alcana Hermannus celericus Bo- 
pard. 1190. 157. 

de E e Willelmus et filius eius 

o. 1136-96. 188-9. 

de 4 sdorph Godefridus Eptern. 1211. 

312. 


de Alengesheim Embricho. ‘375. Hen- 
rieus filius Embriconis, 385. 

de Alftere, Alvetra Gozwinus Colon, 
1171-84. 42. minist. Colon. 58. 96, 
107. Herimannus. marscaleus Co- 
lon. 1196. 190. 19. 

de Algesheim Ditlio. 380. 

de Alpheim Fa minister. 
lon. 1174-84. 59. 107. 

de Alsheim Henrics Mogunt, 1196. 
19. 

de alta domo Luüdewicus Mogunt. 1196. 
201. Arnoldus Andernae. 412. 

de Altena comes Arnoldus et comes 
Friderieus fratres AdoMi archiepisc. 
Colon. 1196. 190. 192. 

de Ammele Hugo, 468. 

de Altreia Hecelo. 1194. 181. Isen- 
bardus. 1206. 264. 

Anconensis marchio Marquardus se- 


Co- 


*) &8 wirb wiederholt bemerkt, baß da, wo Jahrzahlen fehlen, bie Perjonen aus früherer 
Zeit oder oßne Zeitangabe genannt werben. 
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ineseale, at dux Raverinansis. 1197. 


212. 
de Alunsckus, Re and Ar- 
: noldus et Engelbertus et Ctodefri- 
dus. 1193. 176. Henricus. 1196. 193- 
4. Henricus Lehenere. 197. Henri- 
ceus scabinus Confl, 1210. 300. :Jo- 
hannes. 1212. 331. Macharius. 412. 
de Anebos Everhardus marescalc. im- 
perat. 1194. 177. 
de Anmewilre Conradus, 1194. 177. 
de Appinheim Henrieus Suse. 1207. 
966. Conradus de Abbinheim fide- 
lis rc 337, 


„es a minister. Colon. 


T, Ph en, bure A 
FO rater suus. 1202 


206. 263. Everhardus burcegravius. 
209-10. 288-9. 304. 

de Archa Wilhelmus: et Engelbertus 
fratres minister, s. Petri. 1204-12. 
956, 290. 292. 300.303. 320. 329- 
30. Philippus eivis Oonfl, 1203-12. 
329. 

de: Are comes Theodericus, advoca- 
tus ville Monasterii in Eiflia.. 1171. 
44-5. (Grerhardus, filius Ulrici co- 
mitis de Nurberg. 1189-1210. 133. 
149, 163. 173, 190. 193-4. 208-9. 
237-8. 286-9. 300-1. 332. 'Theo- 
dericus et uxor sua Agnes, filia 
Rodulfi domini ‚de Malberg et Ide. 
1204-9. 259-60. 293. 

de -Arlo, Arlon Becelinus. 1095. 23. 
Reimboldus. 1179. SV, advocatus et 
„Alius eius. 189, Walterus adyoca- 
tus. 1210. 304. Paganus et Wirieus 
fratres, et. Alexander; Reinboldus. 

de Arnstein: comes alone: 1110. 
> al comes et frater, 1185. 115. 
2 

de Arraz Herimannus cum fratribus 
suis. 1179. 75, Nicolaus minister. 
Trever. 1192-1204. 164. 208-9. 
223. 240. 259. Garsirius et Nicho- 


las. 1193. 173. Mathildis et filü 
sui. 319. 
de As v. Esch, 


3 
38. et" Balber 


uxor sua Adeleidis de Molvisberg. j 


A. Personenr-/Register. 


de Atespelt: Wialterus) 1136-96. 189. 
ü.de Aspelt. Gerardus. 468-9. T 
de. Ye Theodericus elericus. H81- 
.- 1209. 87. 296, Henricus: et Alber- 
tus fratres minister, -b, . Petri | in 
Confl. 1198-1212. 2165-16. 221. 241. 
. 250. 256. 263.286. 292. 320. 329. 
Henricus jun. 1212. 329. Frideri- 
cus vide ecel. maj. (Inever. | 
? Attempoxz Wa&hiut.' ddl. ‚| 
Auland Radulfus. 1169-83. 10411 
Aureus Fridericus Trever, 1177. 66. 
de Baccimne. Joannes. 1203. 251. 
de Bachem  Heißejeus.. 1209. 286. 


de Bachiri a En elbertus. 1187. 129. 
„de edel )anmo ‚liber. ur 


I us, 63., 
ıtiens Godefridus. 354. 
atus Heberhardus procurator cu- 

rie Reche. :348, Henricus.. 352. 

de Bardenbarch Albertus. 1095. 347. 

de Banendorf Walterus cum filio Ot- 
wilo. 69, Martinus. 1186., 120. 

Barrensis et de Luzelburg comes Theo- 
baldus. 1206: 263-4. 

de; Basenheim Godefridus, 
Prum. 1171-87. 43. 127. 

de ‚Batzenheim Lambertus, 1140.26. 
Philippus de Bascenheim minist. b. 
Petri Gonfl. 1204-12. 256. Ph. de 
Bazzinheim. 329, 

Bavarie dux Ludovicus, 1195. 182. 

de Beche Godefridus. 465. 

de Bechingen, Bechin Arnoldun. 1195. 
187.,335.,. Tr 

Bedellus Henricus. 463, 

de Bedelingin Erembertus..118L. 90. 

de: Bedendorf Henrieus. 1212. 331. 

Beheim Theodericus cum filio Joh. 
TI Confl. 1203-12. 329. 

de eihelenheig: Franko; Dietherjeus. 
38 


Beleis Bertoldus Wormat. 1196. 196. 

de Benstorf Conradus, 1186. 120. 

de Berbach Gerhardus comes: et fra- 
ter suus Rüpertus, 1158. 32. 

Bere ars, 1197. 212. 

de Berge, de Monte, de Montibus co- 
mes Engelbertus. 1171-4. 47. 59, 
Adolfus. 1202-9. 237-8.283. 288-9. 

de Bergue Bertholdus comes, 1194. 
177, Wezelo. 1194-5. 177. 182. 


minist, 
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de: Berge Egidius- vir nobilis dietus 
26: 'alecurt et fratres sui Johan- 
es, Reinerus, Adelinus. 1202, 235- 
6. Egidius. 1210. 304. 
de. er de Monte, Bovo <t Reine- 
rus milites Trever, 1180. 82. Gutta, 
Ludovicus; 432; miles, 469. Theo- 
derieus. 465. 
de. Berge, de Monte Constantinus mi- 
nister. Colon. 1182. 96: Adelfus 
afvocatus Colon. 1137-43. 27. 
de Bergen, de Monte (Mogunt, dioc.) 
Wernerus, Friederich. 38990. 
de Bergestat Marewardus liber Mo- 
gunt, 1158. 32. 
de Berledinge Theoderious. 432. Wal- 
terus. 467. 
de Verlinge, Berlangen 'Bescolinus 
‘cum sororio suo Eingelberto. 1171. 
49. W, cum fratre H. de Mathene. 
1189. 130. W. miles, in Eiflia et 
J. uxor sus. 1201. 229. 
TIEREN Godefridus Mogunt. 1196. 
199 
Bennesure Herimannus, 471. 
de Bertinge,. Bretinge. Robertus de 
domo comitis Lucelb , Wecelo ct 
ra Lucelb. 1184. 111 189, 
46 
de Bettenberch Philippus Lueelb. 189; 
de Bettendor a Be .) Wernerus 
et alii. 1179 
de Bettingen, Dettenge, Bethenge Wir- 
riaus, 1174. 60. 62. Theobaldus. 62. 
Nicolaus. 1185. 112. Robertus. 468. 
Henarieus. 470-2, 
de Bezieringa Wieelinus et W arnc- 
raus, 1095. 347. Alvericus. 349. 
de Bickenbäch Bertramus. 1197. 212, 
de Biez Hermannus Trever, 1164- 
89. 135. Martinus et Desburdie; 
coniuges. 352. 
‚Bibestein Urafto n»obilis et Henri- 
us, münister. 1191. 158. 
de Billiche Albero. 432. 
de Binge, Pinguia Reinibodo eum filio 
-Beinb. HRI.-96. 89. 92. 125. 201;, 
Hermannus adrocatos. 1189. 133. 
Walpertus. 1197. 212. Wigandus, 
er 215. Embricho et aliı. 37L. 
2. 382.8. 386. 
de Birkinfelt Ulrious. 1212. 331. 
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de Birsingen Hecelo et filius ejus 


Philippus. 1184. 111. 

de Biscem Ulrieus Wormat. 1196. 196. 

de Bizzerdorf Rorieus 1126. 349. 

de: Blankinheim Gerardus. 1170-1212. 
91. 254. 331. Conradus nobilis vir. 
1192-7. 166-7. 214. Fridericus vide 
ecel. maj. Trever. 

de Blidenbach 'Theodericus,. 423 459, 

de Bockesberg Cüuradus. 1182. 92. 

Bodo Henrieus_ et Albertus fratres. 
1209.: 279-800. 

de Boimeneburch Emicho. 1158-92. 
32. comes. 163. Cünradus com<s 
de Bouminbure. UT. 48. 

de Bommenkirchen Gerlacus, 1197.212. 

de Bonlanden Wernherus, 1170-98. 
88.: 40. 48. 125. 197. 291. 207, 
215. 472. Plilippus homo imperat. 
1202. 239.40. sororius ringravii 
Woelfr. 1208. 277. Weernerus et 
Philippus fratres. 1206-8. 265. 280. 
283. 

de Br: yarden, Bo 17 Engelbertus 

olomarıs. 1140. 26. Uunradns; 

1170.1210. D8. 133. 239. 288-9. 
301. Godefridus. 1191-6. 197. Si- 
mon. 1208. 277. Conradus puer et 
Cono. 1209. 292. 

de Bredesbach (odefridus et Eppo. 
1169: 34. 

de Breit Cunvadus. 462. 

de Breitsceit Petrus. 471. . 

de Droche, Broich, Bruche Theode- 
rieus, Girardus et Fridelo fratres. 
1171. 50. Theoderieus.nobilis, 1196- 
1212: 51. 197. 223. 251. 263. 270, 
314. 319-20. Johannes. 1171. 5t. 
Elizabet, 103. Walterus. 1186. 120. 
Warnerus. 1206. 265. 

de Brucke, Brü “uge, Brucken Theode- 
ricus minister. 1197. 208-9. Theo- 
dericus nobilis. 1200. 227. Johan- 
nes. 1211. 315. 

de Bröäle Tiheoderieus canon. Colon. 
‚1208. 277. Düdo. 1209. 291. Vol- 
maraus. 1210. 301. Wernherus. 333. 

de ‚Brünesberch dominus Bruno. 1210. 
302. 306. 

de Bruneskorn Wernerus. 1189- 97. 
133. 199. 212. Udalrieus. 382. 

de Brunnengazzun EURER IE: 386, 
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de Bubelsheim Helfrieus. 390. 

de Buche Henricus.: 471. 

de Büdendorf Nieolo miles. 338. 

de Budensheim Johannes et ._ 
_ ejus..;.minist. Prum. 1171-95. 
183.  : 

de Budenskeim Udo Mogunt. 1194. 
180. Diethericus, 385. 

de Budingen, Bätingen Hartmannus. 
1171:92: 48. 92, 163. Hermannus 
et Gerlacus. 1194. 179. 

de Bukenheim Herimannus. 472: | 


de Biere Cuno nobilis, 1172. 52. Vol- . 


coldus. 1190-7. 149. 214. 

de Burenvelt Wilhelmus et uxor sua 

.:Gerdrud. 387. 

de..Burge Gerardus. 1206. 264. 

de Burgeneshein Everardus et Alii 

jus. Rodulfus: et Henricus. 1173- 

88, 57. 103-4. Rodulfus nobilis. 

1174. 60.. Radolfus de Mathelberg 
‚et Henricus frater eius de Burens- 
heim. 1186. 123. Rodulphus vide 
ecel. maj. Trever. 

Burggravius de Blankenberg. Theo- 
dericus et frater ejus Henricus, 1202. 
238, 

_ Regen Johannes filius Godefridi, 
1182. 9 

u Tarnbarg. Henricus. 1202. 259. 

— Seine. Arnoldus cum filio 'Lude- 
wico. 1202-9. 237-8. 292. 

— Trevir. Ludowieus. 352. 

rt palatinus comes Otto. 1194. 

193; 


de Bärscheit Johannes. c. 1196: :189. 
Conradus v. maj. ecel. Trever. 

de Bäs Sewaldus. 1195. 187. 

de Buainis Warnerus, c. 1196. 189. 

de Calmunte, Calmunthe Henricus. 
1169-97. 104. 214. 

Oalsridere Bertolfus. 1187. 129. 

Üamerarius Aquensis Everardus. 1197. 
213. 

— Bopard, Folmarus. 1197. 213. 
— Colon. Herimannus. :1184. 107. 
Otto. 1190-6. 150. 190.192. 

— Confluent, Wilhelmus. 1204-12, 
256. 329. 417. 

— Mogunt. Dudo. 1170-96. 38. 48. 
89. 92. 125. 156. 201..472. 

— Bpirens. Albertus. 1202. 241. 
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Camerarius Trevir. Rudolfus, 1212. 
831. Henrieus, 462. 467,. 

— Wormat. Wermnerus, 1105. 188. 

Canis Radulfus. 1897. 128, 

a Klemens can. "Mogunt, 18T. 
12 

de: Cardene Sibertus: 1188. 100. 

de (’arpene vide Kerpene, . 
un Theoderions dapitee. Colon. 
208. 288,  °:: 

de Castro, Lastele, Oastris eonnes Vol- 
marus (et frater eius Hugo). 1173- 
1212. 56. 163. 208.9. 228. 314. 
319. 332. et filius suus Henricus. 
1212. 319. 422. — . Rudöltus; 470. 

de Oastele, Castello Walterus et Wal- 
terus. 1177-86. 66. 459; miles. 123. 
Radulfüs. 1210. 307.. Tirrieus et 
'Anselmus minister. T’revir. 1212. 
321. Henricus niger. 354. Phifip- 
pus, Johannes. 470-1. 

Cauwau Ingebrandus. 463. 

de Canelre, Kalre, Kailre Anselmus: 
1144-96. 33. 111-12. 189. Henri- 
cus et Fridericnus fratres. 1190-1200. 
zu Wilhelm. vide ecel. mäj. Tre- 


de fr ella Rudolphus miles. 1179. 75. 
Reinhardus. 390, 

Üengele Theodericus, 432. 

de Ceringen dax Bertöldus. 1171. 39.40, 

de Chempenich v. Kempenich. 

Chireche v. Kirriche. 

Chöiche, Gouche Conradus. 1185. 113- 
14. 

de Oimiterio (Confl.) Henrieus et Al- 
bertus fratres ' minist. 1204. 259. 
332-3. Heinrious juvenis. 1210. 300. 

de Üivele Godefridus. 1169. 36. Jo- 
hannes cognatus ej. vide Bechn wu 
Trever. 

Ulaudus Ladewi icus, 468. 

de Ölebere nobilis comitissa Albeiha: 
dis cum fratre Frider. com. de Li- 
ningen et sorore Lutgart. comit. 
de -Saarbr. 1196. 201. 

de Cleberg Ludovicus , frater Ever- 
härdi domini de Grensau, 1200: 225. 

de Clerarde Ulricus' Confl. 1198. 216. 

de Uleve comes Theodericus: 1171. 47. 

de (lodenbach Richardus. 1173. 55. 

de Clottena Theodericus minist. regni,’ 
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1120-90. 34. 100.133. 155. Jo- 
hannes. ‚1202. 235. et filius suus 
Albero, cives Confl. 1203-12. 329. 

Collenspennich, Kolnespenninc (de de- 
nario Coloniensi) Wernherus Confl. 
ng 113. Herimannus. 1203-12. 
329. 

Voloriiensis advocatus Conradus. 1137- 
43. 27. advocatus Gerardus. 1169- 
89. 36: 42, 58. 91. 96. 107. 132. 
urbis comes Henricus. 1174. 59. 

. Gerlaeus de Colonia, 1179. 80. 

Comes Albertus Wormat. 1196. 197. 

202. Wiricus. 462-3. (? Emercho 
de Noro castro. 1173. ag | 

Comes urbis Colon. Heinricus. 1174. 59. 

de Confluentia Segewinus. 1140. 26. 
Engelbertus Colon. 1190. 150. Hen- 
ricus et Ouno fratres. 1190-2. 164. 

: 298. Wilhelmus minister. 1206. 263. 
Heopricus et Albertus fratres minis- 
ter, 1209. 293. Cuno advocatus, mi- 
nister. b. Petri et s. Maximini. 1198- 
1212. 215.16. .250. 256. 300. 308. 

- 820,.330. minist. et‘ cives multi. 
216. 329. 

de GENE dapifer. 1209. 
288. 

de Cottenhiam Hermannus ct Herman- 
nus, minist. 1209. 293. Ä 

.de! Üoverna, Kobruna Gerlacus nobi- 
lis. cum filis-Gerlaco et Henrico. 

1189-1207. 133. 135. 163. 169. 

: 245. 267-9. 310. Bertoldus miles. 
‘1189. 134. Ernestus et Henricus 
fratres, 1209. 293. Henricus miles 
qui et Hunoldus; Gerlacus  castel- 

Janus et filius suus Gerlacus. 1198- 
.1210. 310; 

Urape Richwinus. 439. 

de Crechelheim Heniricus. 412. 

Urifirelowe Embricho. 1207. 266. 

Crobe Herimannus 473, 

de Örove Theodericus. 1207-12. 270. 
miles minist. Trevir. 313, 330. 471. 

de Urwcenacho Godefridus et Embricho 
fratres,. 1191. 155-6. 

de: Oräfta Giselbertus et Conradus. 
1140. 26: Godefridus. 1169-83. 100. 

de Ü&cheme Johannes. 11R4: 106. 

Urmel Gödefridus. 1173-1206. 55. 264. 
Jacobus filius Uumel. 1206. 265. 


439 


de Cunz Theoderieus et Henrieus fra- 


tres. 1181. 83. 470. Ludewicus. 467. 

de . Volmarus, 423. Mathias. 
467. 

de (üuesa Arnoldus. 1194. 181. 

de Dale Eppo, minister. 1183. 100. 
Henrieus. 472, 

de Dalheim Johannes minister. .regni. 
1183-90. 100. 133. 155. 

Dapifer imperatoris Marchuardus. 
193. 173. 

aaa silvestris: Herebordus. 1181. 


— Metens, Arnoldus. 1181. 85. Ro- 
dolphus et frater suus Anselmus. 
1190-6. 154. 198. 

— Palat, Henricus. 1190. 139. 

— Prum, Waltherus. 1195. 183. 

— ‚Iungravü: Helfrieus,. 1208. 277. 

—  Arnoldus. 390,: ‘ 

— Trevir. Albertus. 1181-8. 87. 90. 
94. 123. 138, Jacobus (de Dune) 
259. Sibodo. 1207. 270, 

de Fra comes Albertus. 1193. 
173. 

de. Decima Thomas miles. 1181. 82. 
83. 468. 470. Renoldus.! 469. Otto, 
Warnerus miles, domina. Hadewi- 

dis. 470-1. 

de Desselrode Walterus et Ludovieus 
fratres. 1204. 260, 


‚de \Dietse, Digt, Ditse comes Henri- 


cus, 1171-1210. 40. 89. 92. 288. 
301. Gerhardus comes. 1189-1210. 
133. 163. 168. 288-9. 301. 47h, 
de Dikka Henricus liber. 1188-97. 
100. 139. 212. 372. Alexander filius 
eius. 1189-97. 133. 198. (Algran- 
dus?) 212. Elisabeth filia, Frideri- 
cus et Justacius fratres Heinrici. 
1196. 198. Cunradus. 1209. 283. 
: Henricus canon. Mogunt. 1194. 179. 
de Dille Mauritius et Ansfeidus fra- 
tres. 1196. 199. Emerieus. 1197. 
212, Ingebrandus minist. 1200-2. 
228. 240. Dragebodo. 1207. 270. 
Dives Hartlibus Mogunt. 1181. 89. 
de Dollendorp Gumpertus et frater 
suus Gerardus. 1190. 149. Lam- 
bertus can. Colon. 1208. 277. 
de Dommeldingen Henericus Trevir. 


1180. 82, 
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de Dorendorf Florentius Colon. 1190. 

; 149. Theoderieus. 1209. 288-9. 

de Dose Waltherus Met. 1186. 120. 

de Drehtingeshusen Dietherieus. 386. 

de Dreisen Hildeburgis, Meingoz. 383. 

de Drinmuleim Baldewinus, 471. 

de Dudeldorph, Dudelendorph Rudol- 
fus. 1144-68 33. Henricus. 1188. 
90. Walterus. 1201. 2832 Nieho- 
laus. 1212. 320. 

de Dudendorp Philippus et Anselmus 
fratres, filii Radolf 1173. 56. 

de Dudenesfeld, Dudenvelt Ludovi- 
cus Trever. 1171.49. 104. miles, 
Ida uxor sua et filius corum Lud- 
hevicus elericus. 1185-93. 112. 174. 

de Dumeldingen Henricus. 468-9. 
Theodericus. 469. 

de Duna, Dunis, Dhune dominus Wil- 
helmus. 1192-1209. : 166-7. 240. 
292. &t Henrieus cognatus suus. 
1193-1209. 173. 197. 23940. Ru- 
dolfus. 1120-69. 34. Richardus mi- 
nist. Trever. 1173-1203. 56. 75. 
100. 106. 133. 251. Daniel et mi- 
les Jacobus dapifer, fratres minis- 
ter. 1179-1212. 75. 82. 164. 169. 

381. 197. 208-9. 230. 240. 247 — 
250. 256. 259. 263-4. 304. 11. 
319-22. 330, 333. 336. 

de duobus pontibus vide Zweinbrucken. 

Durchdenwalt Henrieus Confl. 1198. 
215. 

de Dürne Robertus. 1193. 173. 

de Dürmeberg Eberhardus Wormat. 
1196. 196. 

de Eberbach Brunicho. 1194. 180. 

u aa Anselmus Luccelb. 1095. 
3 


de Eichelberg Walterus. 1194. 177. 

Einode Cunrad. 390, 

de Elkerhusen Hermannus et Hiltui- 
nus. 1191. 158. 

de Elrestat Rudolfus Wormat. 1196. 
202 


de Elza Elyas castellanus. 1194. 175. 
472. Johannes et Wilhelmus. 1202. 
240. Johannes. 1209-10. 288. 290. 
292. 300-1. et Petrus frater suus. 
1210. 300. 

de Eimelde, Embelde Rodulfus, fidelis 
s. Maxim. 1155-69. 30. 37, et so- 
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ror Margaretha. 468. Methildis ‚cum 
filio Nicholao, et Sophia. et Acela, 
fille ejus. 473. R 

de Finceberg Fridericus. 333. 

de Enkirke, Encriche, Enkerche, Encke- 
rich. Henriceus. 1111-1206. 50. 75. 
minister. b. Petri. 155. 265. Gode- 
fridus. 1197. 212. Sifridus. 1212. 331. 

de Enge Hezelo Eptern, 306. - 

de s. a ae ermännus iniles. 

- 1195. 137. | 

de Engelinga Adelbertus et Beceli- 

. aus. Lucelb. 1095. 23. 

de Eingirsche Adolfus Colon. 1190. 
= Gisilbertus minister. Sem. 1206. 

re Burchardus. 463. Bischof. 


de Eppelnsheim Baldemarus, 878. 
de Eppenstein Godefridus. 1192-6. 163. 
1%. 201. net 
de Erenberg Fridericus cum -flio Fri- 
derico. 1189-97: 138. 176. 212. 
de Erenbrechtsteine, Herenbretstein Flo- 
u 1190. 149. Lodewicus. 1206. 

3. 


&e’ Erinea, Errense.- Wiricus. 1198. 


307. 312. 

de Frlencurt Steppo:; .c. 1170. 189, 

Erlon Swikerus. 455. . 

de Esch, Hesch, Ese, Aseh, As Hen- 
rieus nobilis. 1210. 304. 388. Odo, 
Udo minister. et camerariüs Tre- 
ver. 1180-1212. 82. 208-9. 223. 
240. 242. 251. 363-4. 304. 319. 
321. 333. 468. 470. Gerhardus. 
1191-6. 197. 

Eschero Hartlibus, Gernodus et Wal- 
bertus fratres Mogunt. 1186. 117. 

de Ettering virnobilis Simon. 1209. 292. 

de s. Euchario Diefridus, 349. Jaeo- 
bus. 423. 

Faber Isembardus. 354. 

Facian Conradus. 331. 

de Faleunstein, Falconis petra, Val- 
kensteın (a. Luccelb.) Ludovicus,. 
1174-89. 60, 138. Herbrandus et 
Theoderieus, 1177-1206. 65. 170. 
265. (b. Mogunt.) Puer de Val- 
kenstein. 1206. 265. Ludovicus vide 
eccl. muj. Trever. — Merbodo. 455. 

Flache Willelmus. 472. 
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de Flanheim -dominus: 115. Dieteri- 


: kus et frater suus Embricho.. 868. 
Flahsmengere Godefridus. 384. 
de Florenges Baldewinus et Hereber- 
tus Trever. 180. 32. 
in :Foro Hermannus Echtern. 1211. 
307. 312. 
de Forpach Beeelinus et Becelinus iu- 
nior. 1191. 162. Folmarus dominus 
et 'Becelinus filius ejus. 350. 
de F#Franckenborch comes Sibertus. 
1194.. 177. 
de Franckenstein Hellingerus et ne- 
' potes ejus Hellingerus et Warne- 
us. MRS. 182. 
de Froisbret, Vroinzberch, Froisbrecht, 
Vroisbreeh, Vroisberg Reiner, Re- 
ginherus, Reinherus. 1182-90; 96. 
107, comes. 133. 149. Widekindus 
Colon. 1190: 149. 
de Frumerstorf Gerardus. 1189. 134. 
de Fuöhta Ava. 346. 
‚de Galbaek Fridericus palat. 1197. 212. 
de Garlanda Heremannus. 1189. 351. 
de Gegenheim Hermannus et 'uxor 
‘ Adeleidis. 380. 
@eldre Folmarus: 462, 
de Gelre comes Henricus. 1171. 47. 
Otto comes. 1184-96. 107. 192. 


Geminipontis comes vide Zweinbru- 
cKen; 

de Gencelünga Sifridus Metens. 1191. 
162 


de Gercheit, Geresceit, Gerscheit Theo- 
derieus. 1190-1210. 149. 303. 333. 
de Gerlevingen Johannes, 1189. 134. 
de Gestbudesheim Henricus. 371. 
de @isenheim Güda cum Osbirna filia 
et Arnoldo filio. 1158. 32. Amol- 
. «dus ct Meingotus fratres Mogunt. 
1171-87. 48. 125. 385-6. 
de (ladebach Henricus. 1172. 53-4. 
de Glone Wilhelmus palat. 1197. 212. 
‚Goldstein Conradus Trever. 354. 
Gouche, Chüche Conradus. 1185. 113- 
u, 
de Grania Everwinus, 354. 
de Grensau dominus Everhardus. 1200. 
225. 
‚Greve Eveza, 463. 
de Grinberch, Grimburch Fridericus 
' nobilis vir et miles. 1192-1212. 170. 
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236. 245-9. 271: 320. et Rodulfus 
filius suus. 1211. 313. 

Gruel Fridericus. 352. 

de Gulse Engilbertus, civis Contl. 1212. 
329. Conradus.- 472. 

de Gulsingen Alardus. 473. 

de Guntraria Wernerus. 1198-1212. 
310. Garnerus de Guntreve. 325. 

Getman Arnoldus. 386. 

de Habchircha Gerardus, 1212. 

de Hadamar Theoderieus miles. 1204. 
254. Ä | Zr 

de Hagena, Indagine, Hage, Hagano 
Hugo liber. 1173-1200. 56. 77. 87. 
94, 335. et filius ejus Tlheodertcus. 
1197-1200. 208-9. 228. Wido. 352. 
-Conradus minister. 1191. 158. 

de Hagenowe Sifridus marescaleus: im- 

er. 1194. 177. Heinrieus Mogunt. 

198. 201. \ 

2 Henricus minist. b. Petri.:1204. 
261. | N 

de Hameirstein Henricus scabin. in Be- 
dendorf. 1179.80. Hermannus. 1190. 
149. Arnoldus burggravius. 1202- 
9. 239. 288.90, et Johannes fra- 
tres; Arnoldus 'et Hermannüs fra- 
tres. 1202-9. 239. 291. Ludewäcus 
vir nobilis. 1204. 254. i 

de Hart Heckebertus, minister. Colon. 
1208. 254. 

de Hateberch Gerardus. 471. 

Hazen Peregrinus et Hanricus. 1208- 
12. 315 

de Hebia Rainerus. 69. 

de Heimbach Sibodo: Sein. 1179. 80. 
Dagemarus ct Heinricus fratres. 
1189. 135. Damarus, it. Crafto et 
Theodericus fratres. 1209. 286. 303. 

de. Heiminsberg, Hemmezeberg, Hein- 
cenberch, Henzenberch nobıles Go- 
defridus. 1169. 35. Friderieus. 1170. 
37-8. Wilhelmus. 1206-11. 264. 
313. 473. 

de Helfelt Willelmus miles de Side- 
lingen. 1202. 236. 469. 

de Hellendorf Adelin, et'matrona Fri- 
‘ derun. 350, 

de Helsnedingen Juhannes. 467-9. 

de Helmesiugen Reinerus. 469. 

de Helfenstein, Elfensten, Helpenstein 
Wilhelmus minister. b. Petri. 1169- 
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1210: 37.77..103. 164-5. 207. 228, 
240-1. 256. 263-4. : 288.290. 292. 
3. filius Ludewici.-298-9. 301. 303. 

819, 328-9. 333. et Otto, fratres. 
1177. 66. et filius ejusdem Wilhelmi 
Johannes. 1179. 77./Ludovicus. 180. 

. 82.  Gerardus nobilis dominus et 
Agnes uxor sua, et Wilhelmus fra- 
ter suus. 1184. 106. Willemmus. 
4TE: ; ; 

de .Helscheit Richeza. 443. 

de Helvragen Henricus. 469. - 

de Hemersbach Ulricus.: 108, 

de Hengebach' Everhardus. 1209. 288- 
89. = Fr 

de Hepeneche Conradus cum filio Hen- 
rico,‘ castellanı de Blankenberch. 
1202. 238. 

de Heppenhefte Embrieho, 1208. 277. 

de Heppenheim Henricus advöcatus. 

' 1196. 196.: 

de Herbure Cuno. 432. 

Hering Arnoldus. 236-8. Albertus mi- 
nister. 1209-12. 292.:329. 

de: Herlingest Heinardus minis- 
ter: Prum, 1171. 43. . 

de Herne‘ Gerardus minist. Colon. 
1182. 96. _ 

de Hildenesheim Bernhardus vicedo- 
minus, 32. comes, 366. 

( ee comes. 38. 155. 288. 472. 
imbricho et. filius ejus Uonradus. 

1194-1200. 179. 228. Conradus. 
1197. 208-9. Emicho. 1197. .212. 
et filii sui Cünradus, Rüpertus. 368. 

Hoibet Henricus. 386. 

de Hoingen, Hogen Theoderieus. 189- 


1202. 135. minist. Isenb. 239. Her- : 


- mannus rufus. 1190. 149. Düdo. 

1209. 286. Wolframus canon s. Flo- 
rim Uonfl. 191-1212. 161. 286. 
292. 299. 320, 

de Holdegingun Hugo. 432. 

de Holebach Wernherus. 1212. 331. 

de Holjelt Albertus. 471. 

de Honratk Bertolfus, minister. palat. 
com. 1183. 100. 

de Horegheym Theoderieus. 1189. 135. 

de Horreo Jacobus Trever. 1117. 66. 
Vrowinus, 1209. 295. Heisso mi- 
les et Arnulfus s. Arnoldus, fra- 

‘- tres, 346, : a ‚ 


A. Personen - Register, H 


de Hodtaden comites Tlieodericus, 1 74- 

- 93. 59. 107. 129. 173: 333.  Lo- 
tharius. 1197-1203. 213. 237. 252-3. 

de Hottenbach Hermannus, homo co- 
mitis silvestris. .H81. 86. | 

de ZHove Henricus Trev. 1178. 57. 

de Hufalis Theoderieus. 189. . '. 

de Hulse Johannes minister. Cölon. 
1182. 96. 

Huneswin Henrieus. de Wisse ' Üonfl. 
1198-1212. 217. 256.. 329. Nenri- 
cus Hunzwin de Waldorf, Iinist. 
Trevir, 1209. 293. 300. 

de Jlunolsten, Hwnoldestein Hugo et 
Wernerus, nobiles viri.. 1192-1207. 
171. 272. Hugo (ct Gerlacus de 
Schwarzenberg -fratres?) minist. 
ri 208-9. advocatus. 228, 
als, .// Hr: . Ru 

Hunolt Henricus: 1209..269. 

de ' Häre 'vide'‘Ouren. 

de Husen Walterus nobilis -Mogunt. 

' 11701. 38. 45. Adeleidis: uxor sua 

' et Kridericus: filius- suus. 375.884. 


‚de Indagine vide Hagen 


s F 
de Induuers Godefridus. 1170. 189. 
de Insula Henrieus. 1212. 331. 


‚Job. Tbeodericus. 1207.: 270. 


Joculator Heäßrichs, vinitor Leminen- 
sis. 1200. 223. 
de Isenberg comes Gerlacus et frater 
'Bjus Remboldus. (?). 1110. 24. 
de Isenburg nobiles Gerlacus. 1179- 
-1212. 80. et filius Gerlacus. 1902- 
12. 238. 256. et :Henrieus filius. 
1209-12. 293. 323. 332. Reinbol- 
dus et Bruno fratres, minister, Tre- 
vir. 1179-97. 80. 94. 163. 207. 
(serlacus et Henrieus fratres, nobi- 
les (Ali. 'Gerlas). 1481-1210. 87. 
108. 144. 288-9. 301. ‚Bruno. do- 
minus, cuius uxor- est filia 'Tiheod. 
cohritis de Widhe. 1189-1210. pa- 
ter et filius eiusdem nominis. 135. 
149. 215. :267. 302. Henricus et 
Reinboldus. 1190-1212. 149.292. 
324. Reinboldus liber miles. 1196- 
2210. 190-4. 103. 267-8. 301. 472. 
cum filio Salatino. 1210. 303. 332. 
Reinboldus et Gerlacus. 1192. 164. 
Heinricus. 117%(?)-1204. 356. Bruno 
‚ et Tbidericus fratres,. 1210. 300. H. 


IX. Fürsten, Grafen, Herren, Preis &e; mit Falnilfen-, Stamm- u, Amts-Namen. 


et Th. döMmdi. 1210.:306. Frideri- 


eus vide ecel.-maj. Trever. \ 

de-Isenburg ministeriales Henrieus et 
Everardus fratres. 1202-W. | 238. 
303. Henrieus burggratius:' 1202- 
10. 238. 286. 308. Wiezelo;. Da- 
mars et'frater‘ suus Eiuiriem, 1202. 
'288, 

de Juliaro, Jnlinerhiis | comes Willel- 
mus. 1171-1209. 47. 

Junefrorwa Hemricus. 386. 

de Kalrd vidd Odvelrk: ' 

de Kalewe eotmhes! Conradis;! 1833, 

de Kalte Mefiridus. 452. : 

de. Karne Hermannus. 108. 144. | 

de Kazinelenboge comes Bertbeiite, 
1189.92. 133..168. 

Keiser Henritus. 1 a 

de Keluelowe Gerardus liber. 1158. 39, 

de Kele Gerardus. 1202.:241. 


de ‚Kempenich, Chempenich Theode- 


rieus. 1170-81. 91. Reimboldus. 
1209. 288-9. 

de Kemfta. Heinricus et Radolfus fra- 
tres. 1212. 320. 

de Kenne Walterus. 471. 

de Kerptne, Carpene, Albero advo- 
datus et Theodericeus. HTI-81. 49. 
»62. 94. Theoderiens 'minister. b. 
"Petri. 1173-1200. 56. 155. 336. 


Henricas (al. de Manderscheit) et. 


"Willekinus fratres. 1212: -(62.) 319. 
»Eppo miles Theoderiei.! 1171-8. 49. 
774 Thomas minister. us. 208-9. 
‘ Rudengenus. 471.2: 
de' Kessele comes Henricus. 1189. 0. 
133.: 155: 
de ‚Kestenberg Trussardus w ormat. 
195.182. | - 
de Ketheche Reinftidas. 1189. 186% 


de Ketheheim 'Godetridus eum diliie; 
'Godefrido et Petro. 1184. 111.' ‘Ges 


Beige et: Ein or niopbe eins. 

84 ' 

Kezellere‘ Heinrich. ‘8890. ' 

Kindestieleni Gisilbertus:: 483. 

de Kirberch, comes: Oowradus et’ fra- 
‚ter eius (Emicho de Boimenebureh?) 
-1158. 32. Friderietus: de ‚Kirberg, 
'Kerebergk,  minist. palatin. 1180- 
198: 133.:139: 182-3. 

de Chtrsche: Henritus 'Trereti 1109. 


237: 288-9. 
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:88. 104. Ben de Kirriche wi- 
nister: 1209. 293 

de Kiselae, Kiselowe: Rudolfus, t- 
‚1202. 177. Spir. 2411 

de Kobruna. vide Vöverne.. 

de Kona Henricus, 364, 

de Laxgesiora Becelinus; 432. | 

= .. Hugo liber homo. 1158. 

Wolframus: 'nobilis’ vir, quon! 
a et filius eius' Sifridus. 1196: 
1200. Wolframmas.' 1202. 239. Hel- 
.frieus et Wilbelmus fratres Kuaen Ju- 
den, 472; 

Litto Hehricus, Monastir. in Biske, 
1 1197. 214. 

de Lechesgmunde, Leichemunden eo- 
ihas‘ "Theobaldus, 1111. 0. Bertol: 
dus. 1197. 212. 

de Leia Johannes, de familia ». Eo- 
charii, 1189. 136. Fulchnandus test. 
'imper. 1193. :173. —. 469. Diet- 

. fridus. 471. 

de Leitgestere, Leikestre Oanradus 
Mogunt, 1111. 48. et uxor.suti Huz- 
zecha. 1186. 117. 385. 

de Leimereskeim Dymarus Spir. 1202, 
241. 

de Lemene, Limene Riftridus, Monast. 
Meynef. 1200. 224. 

Lenherus, Lehenere de Andernach) 
‚Lenherre, Leinhere, Lenerius Hen: 
'ricus minister. b, Petri. 1187-1212. 
129. 197. 215. 223. 228: 240. 250. 
256. 259. 290. 292-3. 297. 300-1. 
803. et filius suus Henricus: 319. 
329-30. 332-3, 412, .-:: . 

da Leuberkeim Trutlimdis. 383. 

de. Lideehe Ascelinus. 1171. 49. Hon- 

“rieus. 1206. 264. 

de Lalrebach Gerärdkk. 41. 

de Limburch, Lemburch 'dux Henri- 
- (20-69-1212. 34. 208-9. 237, 

28 - 

Diesel Hössibus Wormat.. 1196. 
196. - . 

de: Lininge comes. _Eimmecho, Embe. 
cho, Emicho. 1171-1202. Bg, 23. 
182. 196. 207: 238. \nebilissimus' 
‚eomes Fridericus. NT. 158-9. 
201. 208-9. 332-3. Frideridus Emi- 
cho comes, 1191? 334. Pa ri 
1191. 158. 


504 


de Lisura, Lisere Wido et filtıs suus 
Symon Trever. 1172. 54.. Thomas. 
1180-1206. 82. 264. 422. 

de Lizheim Theoderieus et Grodefri- 
dus fratres. 1204. 260. 

Lizzebolt Johannes, 443. 

de Loeffe Bruno clerieus. 1183. 100. 

ven .dir Losben Lüudovicuis, 463. 

de Loiphe comes Boppe. 1194. 177. 

de: Logestein,: Lonestein, Loginstein 
‘ Wilbielmss et Emercho fratres..AlT1. 
49. Willelmus. 1174-88. 60, 101. 
105. Hemburgo cum uxore ‚Irm- 
„‚trude, iet:Dido, fratres. 1194. 176. 
Godefridus et Didericus fratres, Ein- 
mudus. 1212. 331. Henricus. 386. 

de - comes :rerardus. 1182.93. 92. 
17 

de Longesheun Hadeloch, Embricho. 

382. 


Iomgus lgenolfus, minist. Nassov. 
1198. 215. Conradus. 463. 

de Lorch, Loricho, Lorechen Dada 
N 139. 385. Embricho. 1207. 
26 

de Losma Reginwiz. 343. Boricus. 
1133. 345. 348. Gevechardus. cum 
filio: Cuonrado; Adalhardus filius 
Lamberti. 348, 

Losman Warnerus. 443. | 

Lotharingie dux. 102. Godefridus dax. 


..1175. 62. Synion dux. 1194. 177. 
Sen ux et.marchio. 1202. 
256. 


de Luca Ruodolfus et filius eius \Wal- 
terus. 1134. 349. 

de Lacdenesdorp Giselbertus filius Hen-, 
rici; ‚Baldewinus advocatus, fliusı 
Lodewici. 1169-83. 100. Helias et 
Reingerus. 1194. 176.' Henrieus Age 
trondıs, 1202. 241. ah 

Lunaris ville: Hago.. 1494. 177. 

de Ludersdorf Theodericus. 471, 

de Luncwich Goze. 1174-1209. 295: 
engel Becelinus. 470. 
= En gilbertus, minister. Confl. 

3.12. 329. 

de. Lüsche, Lüresche. Philippus. 432. 
Godefridus. 463. 'Iheodericus, 463. 
ATB. Jacobus, 471. 

Luseo Henricus minister, h. Petri. 
1190. 155. uf 


A. Personen - Register. 


de Latra Reinardus. 1209. 283. 

Luzelburgensisa comes. 50, 485. Hen- 
rieus comes Namucensis et L. 1184. 
111. 188. Willelmus et Conradus 
coptites. 188. Adalbero, natus Wil- 
lelmi eomitis de Lucenbürch, pre- 
pos. s. Paulini, 243. Th dus 
comes Barrensis et de Luzelbureh. 
1206. 263-4. Theodericus vide.ecel. 
maj. Trever. . 

de Luzzenburch Wiriensi Johannes 
elericus. 1184. 110.11. . Theoderi- 
cus. 1190. 138. :Philippus de Lve- 
celburcha. 436. 469. Bartholomeus 
filius Rudolfi; Hizmannue ; Thomas; 
Isenbardus. 468, 

de Luezine Johannes Colon, 1191.42. 

Macherouch Arnoldus. 463. 

de Macene ey fidelis s. Maxi- 
mini, 1155. 80 

de Malbere, Mathelberch,, Mailberch, 
- Madelberg Fuleo. 62. ‚Oono, ma 
nus, maior, senior dietus, 1111-83. 
40, 43. 49. 51. 57. 60. 62. 101. 
103-4. 264. Rudolfus, dominus cas- 
tri, vir ingenue eonditionis. 1185- 
97. 112. 123. 164. 174. 197. (mi- 
nister?) 208-9. 223. 227. et Ida 
uxor sua.:1204. 259. et film eorum 
Agnes uxor. Theoderiei de Are. 
1204. 261), Agnes domina .de Mal- 
berch. 1209. 292-3. Gevardus burc- 
BER. 1195. 182, Brunicho 'et 

erbodo; filii Cononis magni. 1195. 

187. 264. Dudo,'1204-6.. 260. 264. 
‚Friderieus. filius Brunieonis. 1206; 
263.4. Adelhardus. 1188. 104. Hen- 
rieus ‚et Everliardus fratres: 1209, 
293. Theodericus. 1212. 319. Cuno 
vide eweli.maj. Tirever. 

de Mamdbre Otto, Conradus. 468. 

de. Mandersceith, Malderscheid Ricar- 
dus et Helewid, eoniiuges. 11711: 49. 
63. et filii eorum Ricardus et Wal- 

terus. 1171-1206. 49. 106. 260. 264. 

471. Theoderieus. 1173-1201. 56. 
103. dominus. minoris castri «um 
uxore Gertrude et filiis IHenrieo et 
Willelmo, 1201. 231-2. Fulmarns. 
1111. 49. Albero. 1169-83. ı03. 
Foleoldus et Albertus miles, 1201. 
-282. Henricus. 1206-12, 263 (de 


IX, Fürsten, Grafen, Herren, Freie &c, mit Familien-, Stamm- u. Amts-Namen, 


' Kerpene). 319. et Willekinus fra- 
‚‚tees, 1212.; 319. dominus Winema- 
rus. et Hildegardis coniuges. 1200. 
336. Gerardus. 354. 
de Mantirnachen Ignibrandus miles. 
‚1201. 229. 467. 
de Marang Cristianus et uxor eius 
..;Magaldis scu Mathildis. 1177. 63. 
6. 100-1. filius eorum Emercho de No- 
‚,vocastro. 1183, 101, Baldewinus. 
+... 1206. 264. 
de Marcei, Marceio, Marceto, Merce- 
che, Marciaco Theodericus. 1174-7. 


‚60. 66. Petrus. 1183-1212. minis- 


vrter. Trever, miles, dictus de Vel- 

‚...denze, 100, 105. 135. 164. 197. 

„207-9. 214-15. 228. 240. 247-9. 
270, 311-12. patcuus Friderici de 
Ponte, 330. 333. Rodulfus, frater 
Petri. 1189-1202. 134. 248. Fride- 
ricus. 1169. 37. filius Rudolfi, fra- 

ıptris Petri, miles de Ponte, 1202- 
11. 247-9. 312-13. 457. Reinerus 
miles, frater Frideriei. 1202-11. 247 - 
9. 312-13.; Theodericus vide eccl. 
maj. Trever. 

Mareravius Mengaudus civis Confl. 
1198. 216. 221. Cono filius mar- 
gravi. 1210. 329. 

de NMarimont Warinus, 466. 473. 

Marschaleus imperatoris Henricus. 
1182. 92. Sifridus. 1193. 173. 

— NMetens, Ermestus. 1181. 85. 

.—, Nassov. Robertus et Roricus ge- 
ner ejus. 1198. 216. 

— Trewir. Engelbertus. 1173. 57. Ger- 
hardus. 1180. 82. Albertus miles. 
1183. 105. 

de- Mathelberch vide Malberg. 

de Mathene II. et frater suus W. de 
Berlengen. 1189. 130. 

de s. Mazximino Johannes. 354. 

de Mederiz Erfo, Ludowieus advoca- 
tus. 352. 

Medicus Rogerus. 459, 

Meier Hertwinus. 385. Volenandus et 
Nibelungus fratres. 386. Heinricus. 

.,. 386. Gerardus, 423. 

de Meigene Isfridus minister. 1209. 
293. 

de Meisenburch Adelinus, vir nobilis. 
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1192-1207. 171. 271. 469. Walte- 
rus. 1196. 189. 

de Meisenhemere Adelbertus. 

de Jlendene Lodovicus, minist, de 
Blankenberch. 1202. 238. 

de Mendich llenrieus. 1200. 224. 

‚Mennige Conradus. 423. 

de Merceche vide Marcei. 

de Merche Petrus. 393. 

de Merchedith Imza. 432. Reinerus 
et Gilius milites, 467-9, 

de Mercia Walterus et Ardo, fili Gi- 
silberti. 343. 348. Thicdradis (uxor 
Folmari de Wincheringen) filia Ru- 
dolfi, et frater eius Hugo. 348. 

de Merdelache Hermannus. 1187. 128. 
Waltherus. 452. 

de Merinberg Hartradus cum filio. 
1194. 179. 

de Merle, Meirla Fridericus minister. 
b. Petri, miles. 1179-1204. 75. 155. 
165. 169. 173. 197. 207-9. 215. 
223. 223. 240. 247-9. 251. 259. 
336. Wernerus et Andreas fratres. 
AT. 

de Mertlach vide Merdelache. 

Messehe Rudolfus, 376. 

de Metriche, Mettrico Heidolfus. 1140. 
26. Albero. 1187. 128. Hermannus 
miles. 1206. 262. 

de Metz, Meti Volmarus nobilis. 1171- 
83. 48. 100. 

Miles Bertramus. 462, Arnoldus, filius 
Ottonis. 466. 

de Miewalt Henricus. 1189-1204. 133. 
199. 256. 

de Minchwilre Ebruinus miles. 69. 

de Minnehem Otto miles. 1172. 54. 

de Minzinbere, Mincemberch, Mencen- 
berch Cuno et. fillus suus Ouno, 
1192-5. 163. 168. 173. 177, 182. 

de Mirabel Giselbertus et filius suus 
Bartliolomeus. 1169-83 103. 

Mirkelinus Heinrieus. 1196-1210. 308. 

de Misinheim, Mesenkeim Heinricus. 
1140. 26. Gisilbertus minister. Tre- 
ver. 1206. 263. (412.) 

de Moguntia Baldewinus, Dudo. 472, 

de Moirsberch Cono. 1186. 120, Wil- 
helmus. 1195. 187. 

de Molbach comes Albertus. 1171. 47. 
Adheleidis ag vidua, soror 

a 
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Gerhardt abbatis Prumiensis. 1190. 
151-2. 205. Alveradis eomitissa. 
1207. 266-7. 

Mole Henrieus. 471. 

de Molvesberg, Molsberg Anselmus. 
1206. 262. Adeleidis, uxor Ever- 
ardi buregravii de Arberch. 1206. 
263. Florentinus minister.? 1206- 
y. 263. 288-9. 

de Monasterio Arnoldus. 1187. 128. 
Heidenrieus, Ingebrandus. 472. 
de Monelir, Moneleir, Monteelaro Ar- 

noldus ct filius eius Johannes. 1195. 
187, Johannes nobilis. 1200. 223. 
2937-8. 

Monöeulus Lüudewieus. 354, 

de Monte v. de Berge. 
de Monte elaro vide Monclir. 
de Moneheim, Movenheim Arnoklus. 
1136-90. 189. 
de Mulendorf Johannes. 468. 
Mundınc, Miöndegin Conradus Oonfl. 

1198-1204. 215-16. 221. et Sıbodo 
fratres. 1204. 256. Sibodo Confl. 
1210. 300. 329. 

de Mullenark Gerardus. 1137-43. 27. 

de Mälne tres fratres: Cunrad. Wilh. 
Rorieus. 1210. 300. 

de Munstere Rudolfus. 384. 

Naganc Gerhardus. 467. 

de Nagilbach Adelbertus, advocatus 
s. Simeonis. 1192-1200. 334-5. 

Namucensis comes Henricus. 1171-84. 
40. 111. 142. 

"de Nassowe, Nassou, Nassawe comi- 
tes: Rübertus, 1182-1206. 96. 158. 
163. 262-3. Hermannus filius Ro- 
berti b. mem. 1192. 163. Wale- 
rammus, Walravo, Walravenus et 
Kuncgundis, coniuges cum filiis Hen- 
riedo et Roberto. 1192-1206. 163. 

"201. 207. 215. 255. 262-3. 333. 
Minister. Henrieus, Roricus et Ro- 
bertus, 1190. 163-4. Henricus et 
Engenolf fratres, Henricus, Hilde- 
ger et Henricus filius Sifridi. 1206. 

3. 

üe Nenneche Bovo liber. 1179. 77. 

de Nethee, Nidda comes Bertoldus. 
1158. 32. 

de Nicht Walterus. 1196. 197, 

de Nidirsdorb Cunradus. 386, 


A. Personen - Registet. 


a Henrieus miles, adrocatüs de 
Niltine. 1192. 170. Rorieus. 1210. 
303. Henricus de Kastele. 354. 
de Nikedig Theodericus, minist. b. 
Petri. 1204. 256. 

de Norvenich Adalbertus et Adelfus 
filius ejus. 1110. 24. 

de Noviant Heremannus, Rodulfi filius, 
cum fratre Rodulfo et Fulenando 
nepote suo. 1173. 56-7, Alexander 
et Theoderieus. 1206. 265. Cono 
vide eccl. maj. Trever. 

de Novo castro (Wittlich) Theoderi- 
cus miles; Hermannus et fratres 
eius; Godefridus; Paganus. 1173. 

: 55-7. Emmercho filius Christiani 
de Maranch. 1169-88. 101. Lam- 
bertus nobilis. 1210. 304. Jacobus. 
470. Walterus. 471. 

de Noro eastro (Metz) Jeremias et Si- 
fridus milites. 1190. 154. 

de Nuemboreh comes Bertoldus. 1194. 
177. 

de Nuhenburch Lambertus et Walte- 
rus fratres. 1197. 214. 

de Nuhenhagen Wilhelmus minist. 
1197-1203. 214. 254. 

de Nümagia, Nuimaie Mafredus- no- 
bilis. 1171-1202. 49. 57. 103. 171. 
230.236.246-9. Heremannus. 1178- 
93. 56-7. 168. 173. Wirieus, 1173- 
1203. 57. 66. 103. 251: et fili eius 
Thomas et Alexander minist. 1197. 
208. Henricus. 1113-83. 57. 109. 
470, Alexander. 1177-83. 66. 103. 
Volknandus. 1177. 75. Everhardus. 
1179. 78. Theodericus. 1183-1207. 
104, 248. 264. 270. Mefiridus et 
Thomas nobiles. 1202-12. 245. 271. 
304. 313-14. 319. Henricus, Ma- 
fridus: vide eecl. maj. Trever. 

de Nurberch comes Udalrieus, Ulri- 
cus. 1171-96. 39. 45. et filius eras 
Gerhardus comes de Are. 133. 149. 
155. 163. 173. 193-4. 208-9. 

de Nurenbere Conradus buregravius. 
1171. 40. 182. 

de Nüringes comes Gerhardus. 1171. 
48 


de Nöswilre Henrieus. 69. 
de Nuvele Godefridus. 1180. 82. 


IX. Fürsten, Grafen, Herren, Freie &c. mit Famillen-, Stamm- u. Amts-Namen. 


de Obersdorf Gotefridus, Rudolfus. 
1185. 113-14 

de Ochisheim, Okishein! Theoderieus. 
1194. 181. Heoricus. 1198. 215. 
Volenandus et alii. 370. 382. 

de Odenowen Ruckerus. 1195. 187. 

de Odernheim Ansfridus. 472. 

de Odeswilre Gerardus ct [do fra- 
tres. 1085. 347. 

de Olf Heinricus et Ospern coniuges. 
383. 385, 

Orlaz Godescalcus. 384. 

de Orun vide Öuren. 

de Overspurch Richwinus. 1187. 129, 

de Ouren, Hüre, Fre, Orun, Ore Ouno. 
1171-84, 43. et Arnulphus. 1183. 
103. fratres et Alu Cünonis: Ar- 
nulfus et Wiricus. 1184. 111. Go- 
defridus. 1186. 120. Egidius. 1210. 
304. Arnoldus, 333; 

de Owilre Fridericus. 452. 

de Pachta, Pahta Hezelo et Büda eon- 
Inge cum filüs Erfone et Bezelino, 

6. 
- Paffe Wienand. 390. 


Paganus Henriceus et Hertwinus fra- 


tres Confl. 1208-12. 57. 329. We: 
zelo. 459. 

de Paffendorf, Paphendorf Ensfridus, 
1185. 113-14. Dithardus ‚minister. 
1197-1212. 207. 215. 263. 292,3. 
300. 329, 

Palatin! comites de Rheno. 412. Hen- 
‚rieus, fundator eccl. Lacensis; Si- 
fridus heres ejus et Willehelmus 
filius Sifridi. 106-7. 171-2. 189, 


191. 276. 286-8. 300. Gertrudis, 


uxor Öttonis comitis de Rinecken. 
106-7. 141. 189. 191. 276. Her- 
mannus et (rertrudis conjuges. 367. 
Conradus. 1182-93. 92. 99. 133, 
138-9. 155. 163. 168. 173. 198. 
207. . Irmentrudis uxor et Agnes 
filia ejus. 1189. 133. 198. Henri- 
cus. 1192-1209. 166-7. 207-8. 211- 
12. 284. 

de Palatio Walterus frater Hermanni. 
1169-83. 37. 57. 60. 75. miles. 77. 


81. 87. 103. 398. Reinerus frater. 


Ludovici. 1173-83. 57. 60. 66, 77. 
87. 90. 94. 103. Ludowieus fra- 
ter Reineri, dietus de Ponte. 60. 
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66..Hermannus, frater Walteri, pi - 
cerna, miles. 1192-1212. 171. 250. 
371-2. 304. 311. 319. 321-2. 398. 
421. Andreas filius Hermanni. 1192- 
1207. 171. 272. Reiner frater Ri- 
chardi. 1202-11. 240. 304. 308: 313. 
Richardus frater .Reineri, miles. 
1202-12. 240. 270. 304, 308. 313- 
14. 319-22. 330, 473. Godefridus 
et Albertus. 1212. 331. 

de Palcele Arnoldus. 464. 

de Parva ÜUonfluentia (Lützelcoblenz). 
Godebertus. 1212. 329. 

Pastor Theodericus. 464. 

de Petra Wilbelmus. 1171. 50. Sıfri- 
dus. 1192. 168. Everhardus, frater 
Wernheri, nobiles. 1192-1202. 171. 
208-9, 236. 245-9. 333. Anshelmus. 
1195. 182-3. 473. Wernherus, fra- 
ter Everhardi nob. 1197. 208.9. 
333. Conrad. vide ceel. maj. Tre- 
ver. Gerhardus filius Hugonıs. 473, 

are imperatoris Cüinradus. 1182. 
92. 

— Colon. Wirieus. 1170-81. 91. Ger- 
ardus. 1182. 96. qui dieitur Suar. 
1189. 133. Wenemarus. 1184. 107. 

— Metens. Henrieus. 1181. 85. Ru- 
dolphus. 1190-6. 154. cum fÄilio 
Simone. 198. 

— Nassov. Sifridus. 1198. 216. 

— Seyn. Gilbertus, Giselbertus. 1202- 
9. 238. 292. 

— Trevir. Waltherus miles. 1182- 
94. 94-5. 105. 164. 181. Jacobus. 
1202. 242. (Herm. de Palatio. 1210. 
304.) 

de Pinguwa v. Bingen. 

Pitis Hildradus. 459. 

de Polehe, Pülche, Poleche, Policha, 
Polege. Ruthardus. 1140. 26. Wal- 
terus scabin. Trever. 1192-1212. 
169. 230. 236. 245-9, et uxor sua 
Mathildis. 307-8. Ludovicus, Hen- 
rieus, Cunradus fratres Confl. 1198- 
1212. 217. 256. 329. Henrieus mi- 
nist. et Cono advocat. Gonfl. 1209. 
293. Henricus et Udo fratres Confl. 
1212. 329. 

de Ponte Trever. Luiloviceus, frater 
Reineri, liber homo, 1173-1212. 57- 
60. 66. 82. 103. 336. Fridericus. 
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1173. 57-8. 103. Reinerus, frater 
Ludoviei, liber homo, 1174-1212. 
60 82. 313. 336. Theoderiens filius 
Friderici. 1174. 59. Sibodo miles, 
frater Udonis. 1185-1212. 112. 134- 
5. 230, 240. 247-9. 263-4. 271. 
308. 313-14. 473. Rudolfus miles. 
1192-3. 169. 173. 336. Udo, Odo 
miles, frater Ludovici. 1192-1212. 
171. 228. 230. 240. 247.9. 263. 
4. 271. 308. 313-14. Ludovicus mi- 
les, frater Udonis. 1192-1212. 171. 
271. 314. Fridericus miles, et Rei- 
nerus fratres. 1192-1212. 171. 227. 
2340. 271. 312-13. 319. 321-2. 470. 
Richardus; Jacobus miles ; Thomas. 
1211. 313-14. 321. Godefridus. 467. 

de Porta eivitatis Confl. Albertus. 
1185-98. 1153-14. 216. 332. ante 
Portam Fridericus. 467. 

ante Portam Eptern. Hermannus. 307. 

de Porz Hecel. 348. 

de Porzheim Walterus. 331. 

Potzhamer Conradus Colon. 1202. 237. 

de Pris, Prisch Godetridus. 1170. 
189. Cunradus. 468-9, Theoderi- 
cus miles. 469, 

de Prumia Udo. 344. 

de Puleche vide Polche, 

Pungerun Johannes, 470, 

Pusilin Henricus. 463. 

de Quereu Hugo. 432. 

de Randeke Henricus, 1202. 239. 

de Katech Hermannus. 1170-81. 90. 

Kavennensis dux Marquardus, senes- 
ealeus, marchio Anconensis,. 1197. 
212. 

Rebenstuchel Wignandus. 454. 

de Rechdorf Roricus. 1190. 149. 

de Kede Eberhardus. 1194. 177. 

Reni comes vide Ringravius, 

de Rense Heidenrieus. 1198. 215. 

de Iteterode Gotlefridus. 1203. 250. 

Lex Everhardus ct Erbero fratres 
Trever. 354. ’ 

de Kinecken, Reineck Otto comes cum 
uxore Gertrude et filio Öttone. 1137- 
48. 27, 106-7. 189. 191. 276. IIen- 
ricus buregravius, 333. Johannes. 
1190-1209. 149. 176. 289. Gode- 
fridus,. 1190. 149. Henricus. 1193. 


A. Personen -Reglater. 


176. Methildis cum filiis Henr. Conr. 
Ludfrido, Arnoldo. 176. 

de Kiferscheit (terardus et Philippus 
nobiles viri, fratres. 1195. 182, 

Jiingravius, comes Reni Embrico. 32. 
383. 472, senior et junior. 48, Wolf- 
rammus. 1194-1209. 179. 201. 277. 
280, Wernherus. 1194. 179. 337 
W. et Güda, coniuges. 1206. 265. 
Wernherus junior et Adelheid. so- 
ror sua. 1207. 266. 

de Rinicha Henrieus. 354. Willel- 
mus. 473. 

de Kiola Arnoldus. 462, Reinerus et 
Uda. 462. 


-de Rivenache Hermannus et Richwi- 


nus fratres. 1169-1210. 37. 291. 
303. 472. Richardus. 1189. 135. 
Wipertus miles. 1204. 254. Hert- 
winus, Arnoldus. 1209. 292. Rich- 
winus vide eccl. maj. Trever. 

de Kocei vide Russeio, 

de Kochingin Hugo fidelis s. Maxi- 
mini. 1155. 30. Mathias. 467-9. 

de Jiochte Betzo, Steinerich, Volma- 
rus. 410. 

de Kodenburne Godefridus, Cono, Wal- 
terus Lucelb. 188-9. 

de Rodenmachern Arnoldus. 1192- 
1210. 171. 189. 272. 304, Cuno. 
1201-7. 271. Cunradus. 439. 

Roice Arnoldus Confl. 1203-12. 329. 

de Kolingen Udo. 1189. 134. 

de Rore Cunradus, burgensis Trever. 
1192. 169. Gerlacus. 352. 

de Roswae Wernerus. 1192, 168. 

de FJoteche Gerardus et Adalheida 
coniuges. 348-9. Ruokerus, filius 
Ruokeri. 349. 

de Rotemborch Conradus. 1194. 177. 

de Küdinsheim, Rüdenksheim Cunra- 
dus, 1171-1210. 48. 300. Giselber- 
tus et Embricho. 1196. 201. 382. 
Giselbertus puer. 1207. 266. 280. 
Wolframus; Arnoldus. 383. 

Rufus Arnoldus Mogunt. 1170-96. 
38. 48. 89. 156. 201. 454. Em- 
brico Trever. 1173. 55. 308. Sıi- 
bodo Colon. 1170. 81. 91. Her- 
mannus de Hoingen. 1190. 149. 
Henrieus Mog. 1194. 179. Henri- 
eus Confl. 1198-1209. 216-17. 292. 


IX. Fürsten, Grafen, Herren, Freie &e. mit Familien-, Stamm- u. Amts-Namen, 


de Wisse, 1212. 329. Gilbertus mi- 
nister. Seyn. 1202. 238. Conradus. 
331: Baldewinus frater Ludowiei 
Trev. 354, Isembardus. 459. Maria 
Kufa. 467. 

de KRulant 'Theoderieus. 1T1-90. 43. 

- 412. 147. Cuno, 422. 470. Heri- 
mannus. 462.3. 

de Kune Wernerus, homo com. sil- 
vestris. 1181. 86. Godefridus. 472. 

de Runchele, Kunkella Sifridus. 1191- 
1209. 158-9, 283. 

de Hupe Folenandus minist. regni. 
1190. 155. Boymundus. 1194-1202. 
181. 197. 240. Arnoldus. 1206. 
263. 333. 469. Thifridus. 436. 469. 

Rusca Gödefridus. 69, 

kuseolve Gerardus. 471. 

de Russeio, Kozeio, Ruzheio, ‚Rosceio, 
Kocei Gerardus. 62. 108. 144. Hesso 
filius ejus. 1181. 82. 144. Gerar- 
dus nobilis. 1192-1207. 171. 271- 
2. Johannes vide ecel. maj. Trever. 

. Rodulfus, eivis Confl. 1203-12. 

. 329. 

de Kutembus Otto miles. 459. 

de Ruvura Gisla. 459. 

Sac Thomas, 467. 

de Saffenberg Adolfus et filius ejus 
Adolfus, 1110. 24. Heinrieus comes. 
1174. 58-9. Albertus. 1209-10. 288- 
9. 301. 

de Salminis, Salmene eomes. 50. Fri- 


dericus, frater comitis Sifridi de | 


Vienna. 1171. 48. 52. Elisa comi- 
tissa. 1200. 224. Fridericus et Ger- 
ardus elerici, filii eomitis. 1207. 267. 
Willelmus cum filio Henrico. 1210. 
B04. 

de Santwilre Sinandus. 468. 

de Sarbrucken, Sarebruge Gisela re- 
lieta Frideriei comitis cum filio Sy- 
mone. 69. Symon comes et Lucar- 
dis coniuges et Symon filius eo- 
rum, 1182-1211. 92. 103. 118. 133. 
187. 195-6. 201. et frater Henri- 
ceus comes de Zweinbrucken. 208- 
9. 315. Godefridus canon. Mogunt. 
1187. 125. 

de Sarburg Theoderieus miles nobi- 


lis. 1177-92. 65-6. 77. 82. 109. 
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170. 422. Heechemanhus castrensis 
armiger. 1201. 229; Warnerus. 353. 

de Sarmersheim Gunderath. 378. 

de Sarwerde comes Lüdewieus. 1195. 
187. | 

Sasse Friderieus. 459. 

de Sawelnheim Ulrieus elerieus, filius 
Merbodonis. 1191. 156. Arnoldus. 
374. 

Seabini Trevirenses. Alexander. 1192- 
1211. 171. 271. 308. 313. Arnol- 
dus (Howas). 1181-6. 90. 112. 123. 
Bartholomeus. 1201-11. 230. 261. 
270. 313. Bonefacius. 1192-1210. 
171. 272. 308. Conradus (de Rore). 
1187-92. 126. 169. Friderieus. 1187. 
126. Godefridus. 1192-1210. 171. 
272. 308. Herbordus. 1189-1210. 
138. 169. 171. 223. 230. 236. 245- 
9. 261. 271. 308. Jacobus. 1211. 
314. Ludewicns (I. II.) 1186. 122- 
3. Ludolfus. 1187. 126. Mathias. 
1200-10. 223. 308. Meingoeh. 1187. 
126. Ordulfus. 1187. 126. Philippus. 
1192-1210. 171.271. 308. Rucherus. 
1187. 126. Sistappus. 1189-1211. 
138. 171. 223. 230. 236. 245-9. 
361. 270-1. 308. 31314. 320. Ste- 

hanus. 1187. 126. T'heodericus. 
192-1210. 171. 272. 308. Vogel, 
Volacer. 1192-1210. 171. 270-1. 
808. Walterus (de Poliche). 1192- 

- 1210. 169. 223. 230. 236. 245-9. 
307-8. Warnerus. 1192-1211. 171. 
271-2. 308. 313-14. Wezel. 1181- 
1210. 90. 171. 223. 230. 236. 245- 
9. 261. 272. 308; Wirieus (Scher- 
line.), 1192-1211. 171. 272. 308. 
320. 


Seerstein Heinrieus. 386. 

Scheffene Rucherus, Sibodo, Confl. 
1203-12. 329. 

Schelart Henrieus Trever. 1212. 320. 

de Schelhevena Godefridu et Hen- 
ricus, fratres. 1191. 155-6. 

Schellewalt Henrieus Confl. 1212. 329. 

Scherlig, Scherlink Wiricus scab. Tre- 
ver. 1181-1212. 83. 320. 

Schillink Willelmus, minister. Colon. 
1182-4. 96. 107. 

de Schindelzeim Giselbertus. 1144-68. 
33. 


510 


de Schmeege Gerbardus. 1209. 290. 

Seindesu ee 353. 

de Schonow Reinerus. 471. 

de.Sehonrod Henrieus. 1202. 237-8. 

de Schwarzenberg, nigro monte Ger- 
lacus nobilis vir. 1192-1208. 171. 
et frater eius Hugo de Hunolde- 
stein (?) 1197. 208.9. 271-2. 

Seoneherro Heinricus. 385. 

de Sconenburch, Schonenbergk Hum- 
bertus. 1189. 133. Cuno. 1209, 289. 
Margaretha. 388. 

de Beowenburg eomes Adolfus. 1195. 
182, 

Sculteti. Bingen. 385. Confluentie. Con- 
rad. 1198. 216. Henricus. 1198- 
1202, 215. 235. 250. 256. Echtern. 
Fridexicus. 307. Henricus. 1211. 312. 
Moguntie. Dietericus, 1196. 201. 
‚Trerir. Arnold. 1181. 89. Herbort. 
1186. 123. Gerardus, 1187. 126. 
Sistappus, 1192. 169.. Mathias mi- 
les. 1192-1207. 171. 230. 236. 245- 
9. 271. Herbodus. 1210-12. 320. 
336. s. Eucharü: Walter. 1210. 307. 
— , Rudolfus. 467. 470. 

de Septem fontibus, Stebenborn 'Thie- 
derieus. 82-3. 

de Seine comites, Everardus. 1169. 
34. 35. 39. 42. et Henricus, fra- 
tres. 1182-1206. 96. 107. 133. 149. 
163. 169. 190. 192. 207. 232. 236. 
238-9. 254-5. 262. 272.332. Bruno, 

repos. s. Marie Colon. et Bonn. 
1189-1204. (tertius frater) 133. 254. 
Henrieus junior comes. 1202-12. 
238. 262. 238-9. 292. 301. Minis- 
teriales: Meinwardus. 1179-1206. 
80. 263. Arnoldus burggravius et 
filius ejus Ludewicus; Gilbertus pin- 
cerna et Ludewicus, fratres, 1202- 
9. 239. 263. 292. Wipertus cum 
filio Wiperto; Giso. 1202-6. 239. 
263. 

Sele Ernest, 1140. 26. 

de Selehoven Arnoldus Mog. 1187. 
18. 

de Selsun Godebertus. 1158. 32. 368. 

Sengebochs KHeriman, 463. 

de Sevenich Gerlacus. 1197. 212. 

de Sidelingen, Sidelinga Reinoldus; 
Johannes advocatus, milites. 1202. 


A. Personen - Register. 


236. Reginoldus filius Eusfridi et 
Sucnchildis conjuges et Otto, fra- 
ter Ieginoldi. 348, Otto. 849. 

de Siersperc, Sigelsberk, Sigersberc 
Arnulfus. 1169-83. 103. Joannes 
nobilis. 1202. 236. Walterus; Boy- 
mundus, Reinerus et Fridericus, 
tres fratres. 1211. 315. Hadewip et 
filius ejus Philipp. 350. | 

de Sigenheim Winandus, Albero, He- 
metho, Herebertus fratres. 1189. 
133. Albero vir ingenue ' comditio- 
nis et eognatus suus Heribertus cum 
filüs:, Herberto, Winando , Fride- 
rico et Alberone. 1204. 258-9. 

de 8. Symeone Beatrix. 467. 

Silvestris comes Qünradus. 1170. 38. 
Gerardus. 1181-94. 86. 179. 472. 

de Sımera Sibodo. 478. 

de Sinzege Johannes canon. s. Flo- 
rini Confl. 1191. 160. Gerardus. 
1209. 292, 

de Sirkeis Henrieus nebilis; Garsilius 
miles. 1202. 236. 

Slizeweche Lodewicus Trevir. 1210. 
336. 

de Sobernheim Gerlibus. 369. 

de Sorene Ulricus minister, 1189. 94. 
Godefridus. 1207. 270. 

de Spanheim comes. 409.10. Gode- 
fridus. 1158-1212. 32. 99, 100. 
103. —. 212. 228. 238. 256. 269. 
324. Albertus pastor in Berencas- 
tel. 1181. 88. comes. 1197. 212. 
Henricus comes. 1183-97. 100. 179. 
208-9. 212. 332. Simon, 1183. 100. 
Ludevieus comes. 1183-90. 100. 
155. Walramus comes. 1192. 166-7. 

de Spira Anselmus. 1194. 177. Lo- 
dewieus. 331. 

Spoleti dux Guillelmus. 1197. 212. 

Spore Conradus. 1196. 196. 

de Stalecke comes Herimannus, 1137- 
43. 27. Henrieus advocatus. 1196. 
199, 

de Stalle Burkardus. 353. Godefridus. 
354. 

de Stedebach Hermannus, Confl. 1210. 
303. 

de Stege Henricus. 472. 

Steillewalt Henricus Confl, 1202. 235. 


IX. Fürsten, Grafen, Herren, Preis &. tft Famiilien-, Stamm- u. Amts-Namen. 


- zn Rudolphus. 436. 467. 


Strabuch Heinricus, 331. 

‚de Ströpere Hermanntıs. 1197. 212. 
de Strumburch Demellis, 384. 
Suablere Rudolf. 448. 

de Suemedinga Heimo. 343. 


Stans Gerhardus Oolon: 1184. 107. - 


Suaph Berwardus. 472. 

Suear Gerhardus, pincerna Colon. 1190. 
1383. 

Suenie, Suevorum dux Fridericus. 1182. 
92. fratres Henriei .VI. imper. Phi- 
lIippus. 1194. 177, et Conradus. 
1195. 182.3. 185. 

Sulze Sifridus Mog. 1207. 266. 

de Sumerschenburg Godefridus. 197. 
212. 

Suse Henrieas de Appinheim, 1207. 

266. 

de Sweche Wiricus et Gerardus fra- 

+ tres. 361. 

Tabernarius Herimannus. 463. 

de Tanne Heinricus. 41194. 177. Ul- 
ricus. 1197. 213. 

de Teeila Henrieus, Beringerus. 1095. 
347. 

de Tekenburg eomes Simon. 1184. 107. 

de T’heilna- Gumpertus, 345. 

de Thuingen palatinus eomes Radol- 
fus: 1206. 262-3. 

de Tinkerey Folco. 466. 413, 

de Trever Ludovicus. 432. 

de Z’ris Henrieus. 1140. 26. Rodul- 
phus et’ Henrieus. 1169-83. 103, 

de Trivels domma Methildis. 384, 

de =. : Emmo. 11711. 50. 

de Trutingen Willelmus. 468. Wa- 

de Tuitz Bernardus. 1171. 42. 

de Tumba Cuno. 459. 

Turingie lantgravius Ludowicus. #171. 
40 


de Turri Reinerus vide 'ecd. maj. 
‚Trever. 


de Uden Burchardus. 1095. 347. 


de Udera Fulmarus et Erfo, fü . 


Marmonmis. 348, 
de Ulen Meinardus, 462, 
de Uren v. Ouren. 
de: Ulmen« Henrieus et: Rudolphus 
 fratres. 34. Hoenricus filus Rudol- 
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phi. 1184-1209. 34: 106. et uxor 
sua Irmgardıs. 1208. 275. 288-9. 
301. Sibertus. 1183-1210. 104. 301. 
Ungelowe Adeleidis. 467. 
Urhano Godefridus. 385. 
de Uria Henrieus. 1181. 83. 
de Urlei Odo. 1180. 82. Heremannus. 
1183. 351. Gerardus, 473. 
de Usömbere Burchardus. 1171. 40. 
de Usmen Theoderious. 346. 
de Üttesheim Henrieus. 1197. 212. 
de Vah Bernewinus et soror sua Hil- 
degunda. 1126. 345. 349. 
de Valle Folmarus. 467. Rudo!fus. 470, 
de Valendre Theodericus. 1171: #9. 
Gerardus. 331. 
de Vastrow Godefridus. 463. Ber- 
tramus, 470. i 
de Vechingen Bartoldus. 1195. 187. 
de Veingen comes (odefridus. 1192. 
168. 
de Veldenze, Veldunze, Veldunzes 00- 
mes Gerlacus. 1170-1212. 38. 48. 
100. 163. 215. 245-7. 259. 270, 
312-3. 324. 332. Gerhardus,. 197. 
208-9. 332. Petrus senior, miles, 
diotus de Marceto. 1185-1212. 112. 
minister, b, Petri. 158. 181. et uxor 
sua Ida. 227. 248.9. et Rudolfus 
frater 'suus eum filäis Friderieo et 
Reinero. 251. 263-4. 814. 319-21. 
478. Sibodo seabin. Trever, 1202. 
248:9. 
de Vetere foro Folmarus Trever, 254, 
Vioedomini: Helprieus Mog. et fra- 
ter eins Hermannus. 1158. 32, Theo- 
derieus Mogunt. 1181. 89. Emer- 
cho Mogtmt. 1191. 156. Embricho 
Mog. Conradus Aschaftenb. 1196. 
901. Folmarus Trever. 1138. 351. 
de Vienna, Viane, Vianensis, Vian- 
‘dien comes Sifridus et frater ejus 
Fridericus comes de Salmis. 1171. 
43. .Ladülfus nobilis. 1172. 52. Fri- 
dericus comes. 1184-1200. 106. ju- 
nior, filius Frideriei. 127. 182. 208 
:9, 224, 333. Methildis comitissa. 
1200. 224. Gerardus clerieus, filius 
'comitis. 1207. 267. — . Ludervionus. 
467. 
ide "Vileingen Isenbardus. 467. 
"incke Richwinus minister. 1198. 216. 
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Vinceldorp Arnoldus, minister, Sei- 
nensis. 1202. 237-8. 

de Virneburg, Verneburch, Verrem- 
borch comes Hermannus. 1171-1212. 
49. — . 245. 288.9. 293. 301. Go- 
defridus et Friderieus fratres, pa- 
trui Hermanni com. 1192-1212. 164. 
166-7.. 256. 293. 300, 324. 833. 
Ministeriales Rethere (2). 1183. 104. 
Friderieus. 1190. 149. 

de Fisbach Theodericus Lucelb. 1170. 
189. 468. 

de Fivirs comes. 473, 

de Vlagelinge. Dietmarus. 1197. 212. 

Vlemine Thomas. 459. 

de Volmudisten, Volmittstein Henri- 

‚. eus. 1174-84. 59. 107. 

Vritach Sifridus Worm. 1196. 202. 

de Vruehte Wetzel et Arnoldus fra- 
tres. 1190. 149. 

Vulpes (iselbertus Mog. 1208. 277. 

‚de Vürne Wernerus. 1203. 251. 

de Waldecke Anselmus. 1196. 199. 

de Waldorf Godefridus Conil.. 1189- 
1210. 135. 263. 269. 310. 332. 
Henrieus Hunzwin. 1209. 293. 

de Walebach Wernherus,. 1158. 32. 
Hermannus. 1183. 100. et ejus fra- 
ter Fridericus. 1189. 133. 

‚de Walecurt Arnoldus, Arnulfus. 1173. 
57.101. Wirieug et filius ejus T'heo- 
derieus. 189. 227. Egidius vir no- 
bilis de Berge, dietus de W. 1202. 


de Waltaffen Woernherus, Franco, 
1207. 266. 

de Waltrach Isenbardus. 1169-83. 
Ernest. 1199. 228. 470, 

de Waltmanneshusen Fredericus et 
Sifridus. 1191. 158. 

de Warnsberk Rorieus et filius suus 
Isenbardus; junior Rorieus; Rodul- 
phus. 1211. 315. 

de Warthenberg Wernherus. 1196. 
196. 202, 

de Wawere Henricus. 432. 

de Wazennache Rudolphus, 1140. 26. 

de Wegesazen Sıfridus. 471. 

Wegeroz 'Theodericus. 450. Henricus 
Weier Vüz. 471. 

Wekcep Henricus in Bettendorph. 1179. 

a | SR 


A, Personen- Reglater, 


Wekerling Lodewieus, 423. - 

de Wellinge Ludewieus. 1211. 315. 

de Wellengestieim Adelheidis.380. 382. 

de Wertheim comes Poppo. 1182-96. 
92. 199. 201. .: | 

de Wesele Volmarus. 1210. 297. 

de Westerburg Sigiftidus. 1209. 288-9. 

de Weilandirg Peregrinus. 1171. 43. 

de Wich Cunradus, 471. 

de Wida, Widhe comes Udelricus. 
1187. 129. Theodericus cum filio 
Theoderico «lerico. 1189-94. 133. 
149. 176. 332-3. Conradus frater 
comitis. 1204, 256. Georgius. 1209. 
293. Ministeriales: Meilach. 1187. 
129. Mefixidus vide ecel. maj. Tre- 
ver. . 

Wichener Lutherus Trever. 354. 

de Wickrod Otto. 1202. 237. 

de Wierbach Godeboldus. 1208. 277. 

de Wiere Humbertus. 469. 

de Wildenstein Heinricus. 1194. 177. 

de Wilenstein Landolfus sculietus et 
Gerwinus milites. 1184. 111. 

de Wilre Sigeboldus. 379; 

de Wüstein Heinrieus, filius Landolfi, 
1191. 156. 

de Wiltinch,, advoeati: Theodericus 
et Henricus. 1177. 65-6. Henricus 
niger et Wezelo milites, 1192, 170. 

de Winchera Folmarus, filius Fol- 
mari. 348. 350. 

de Wineden Godfridus, 1194. 177. 

de Windensen Eberhardus. 383. 

Winkelehe Rudolfus. 1210. 303. 

de Winkelin Bertha. 382, ER 

de Winterenheim Herdegen. 1194. 179. 
Heinricus. 383, 

de Winterstorph Philippus. 1181. 59- 
90 s ? 


Wintir Cunradus et Warnerus fra- 
tres Cond. 1203-12. 329. 
de Wintriche Henrieus. 471. 


"Winze Conradus Mog. 1187-91. 125. 


156. 

Wipsceida Azelinus. 352. 

de Wisebe Gerardus. 471. 

de Wisse, Wiss! Guntramus. miles. 
1202-10. 235. 300. Henrieus mi- 
les filius ejus. 1202. 241. 256. Gun- 
tramus et Heinricus fratres; Ber- 
tramus. 1204. 256. Conradus et 


1X. Fürsten, Grafen, Herren, Freie &c. mit Famillen- 


Henricus fratres, 1209. 293. 331. 
Ludewicus scab. 1210-12. 300. 329. 
Henricus rufus. 1212. 329. Arnol- 


dus. 
de Wücheh Sibödo. 1TL-94. 49. 
181. Cono. 1173. 57. Christianus, 
Baldewinus, Jacobus, Isenbardus. 
1206. 264-5. 


de Wüslingersbach comes Fridericus. 
56, 


de W tirche ‚ Wicterche mihist.. Co- 
lon. 1197-1203. 214. 254. 

de Witre Marquardus. 1194. 177. 

de Wiwelinchoven Ohristianus. 1137- 
48. 27. 

de Wizzenowe.Dudo. 1194: 179. 

Wolf Conradus Andernac. 1187. 129. 

enriceus. 462. 
de- Wolve Rukerus. 459. 


ws 
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de Wolkenburch Godefridus minister. 
Colon. 1171-82. 42. 96. 

de Wolkene Cunradus. 1207. 269. 

dd Wolkeri ar Arholdus: miles de 
Sirk. 1202 

de Wolvendorp Kinn 1308. 237-8. 

Wredeman Ludewicus. 459. 

Zant Ludevicus Confl. 1198. 216. 

de Zelle Rudolfus miles. 1179. 75. 
Reinhardus. 390. 

de Zisse, Cisse Johannes. 1209. 288-9. 

de Zolvere vide ecel. mäj. Trever. 
Alexander. 468. 

sr ah Hehrieus Trever. 1181. 90 
3 

de Zweinbrucken, Geminipontis, deduo- 
bus pontibus comes Henricus, 1491- 
1. 169. 187. 208-9. 315. 333, 
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B. Topographisches Register. 


Accha mons; hohe Acht bei Adenau. 


18, 

Achbach (im Luxemburgischen ?). 440, 
Adenoua fluvius, mündet in die Ahr, 
Kr, Adenau, 992, 18. 
Afflone, Aflone, Alflo, Alflen bei Lutze- 
rath, Kr. Cochem. 1178. 67. 119. 

172. 428. 

Agupthele villa contra Magunt. (?) 472. 

Alba ecclesia, vide Walther. 

8. Albanus, Flur bei Trier? 1170- 
80. 135. 

Albucha, Alveke, Albucho, Albecho, 
Albicho, Alueche, Albich bei Alzei 
in Rheinhessen. 20. 27. 29. 91. 
155-6. 179-80. 430. 455. 

Alcana, Alkena, Alken, Kr. S. Goar. 
17. 451-3. 472. 

Alctersdorf, Alsdorf, Kr. Bitburg. 
7139-76. 5. 

8, Aldegundis, S. Aldegund, Kr. Zell. 
172. 275. 319. 

Aldena, Aldenau villa zwischen Bir- 
kenfeld und Brombach, ausgegan- 
gen? 410. 

Aldenburg eastrum (Covern), Kr. Cob- 
un 323-4. 332. Ds 
A rf, ausgegangenes Dorf bei 
er Meer, Nas- 

sau. 423. R 

Aldenstede, ehem. ein der Abtei Ro- 
mersdorf zugehöriger Hof. 71. 

Alengesheim, Algesheim bei Bingen, 
Rheinhessen. 385. 

Alesdorf, Olsdorf bei Bettingen, Kr. 
Bitburg. 467. 

Alfeim, Alpen, Kr. Rheinberg ? 61. 

Alflo v. Alone. 

Alsacia, Elsass. 331-2. 

Alsontia, Allenz (?), Alsenz in Rhein- 
baiern. 20. 91. 467. 472. 

Altesdorf in Betgoe, Alsdorf, Kr, Bit- 
burg. 342. 


Althasa (?) in o Bedensi, 768- 
814. 7 EIoT 


Altrea, Altreia, Altrich, bei Wittlich. 
57. 63. 78. 411. 4223. 

Alve, Bleialf, Kr. Prüm. 127. 

Alve, Alf an der Mosel, Kr. ‚Zell. 
all. 427. Pe 

Andernacum, Anturnacum, Andernach 
am Rhein. 41. 129. 193. 287. 310. 
331. 333. 412-3. 418. 450, 452. 

Angli, Volk. 415. 

Anra fluvius, jetzt die Gelbach, A. 
Montabaur, N 424. 

Appenheim in Rheinhessen. 32. 116. 
124. 374-5. 383. 

Apula, Münsterappel in Rheinbaiern. 
20. 91. 430. 455. 472. 

Aquenses, aus Aachen. 281. 316. 

Ara flumen, fluvius, die Ahr. 18. 34. 

AÄrdenna, die Ardennen. 469, 

Ardesheim, Arzheim bei Ehrenbreit- 
stein. 359. 

Ardinensis pagus. T80-1. 5. 

Aredorf'bei Errüind, Kr. Gemund. 471. 

Arenza, Ernzen bei Mersch, Luxemb. 


16. 
Arlon in Belgien. 469. 
Arraz castrum, bei Alf a. d. Mosel, 
411. 
Arnolfesberg, bei Hillesheim, Kr. 
agus. Luxemb. 1000. 18. 


Daun. 20. 91. 469. 

Arrelensis 

Arwire, Arewilre, Ahrweiler, Kr. 
dieses Namens. 126. 236-8. 258. 
287. 289. 301. 

Aspelt bei Frisingen, Luxembg. 468. 

Aspensheim, Aspisheim, Rheinhessen. 
« 84. 

Assley, Flur bei Wincheringen. 229, 

Astelburne, Asselborn bei Ülervaux, 
Luxemb. 430. 438. 469. 

Attiniacum palatium, Attigny in der 
Champagne, Frankreich. 915. 17. 


B. Topographisches Register. 


Augea: iuxta Bezzeringam, bei Mer- 
zıe. . 
Bodenberch, Bamberg. 281. 


Bacharacha, Bacherache am Rhein, 


"Kr. S. Goar. 24. 27. 133. 139, 
Bacheim, Bachem bei Bonn oder Cöln. 
126. | 
Bacheim, Bachem bei Besseringen, 

Kr. Merzig. 457. 465. 
Badachenroth, Flur bei Wadrill, Kr. 
Merzig. 339. 
Badenheim, Bathdeneheim in Rhein- 
hessen, bei Ureuznach. 453. 


Baigniul, Bengel, Kr. Wittlich. 172, 


Balderingin, Kr. Saarburg. 244. 
Balkesingin, Beilingen bei Speicher, 
Kr. Bitburg? 1193. 174. 
Barwilre, Barweiler bei Aremberg, 
Kr. Adenau. 450. 471. 
Basenheim, Bosenheim in Rheinhes- 
'sen bei Oreuznach. 124. 376-8. 385. 
Baseseth, Bascseth, Bescheid, Landkr. 
Trier, 413. 
Bavaria, Bayern. 281. 
s. Beati möns, jetzt 
Coblenz. 234. 
Beche bei Remich in Luxemb. 13. 23, 
Beche im Cöln’schen. 471. 
Beckingin im Kr. Merzig. 401.- 
Bedelentroht, Bethlenrod, A. Nassau, 
1197. 206. 
Bedendorf, Bendorf, Kr. Coblenz. 225. 
Bedense castrum, Bitburg in der Ei- 
fel. 715-16. 2. 471. | 
Bedensis paqus, Betgove, Bitgau in 
der Eifel. 4. 6-14. 342. 
Beheim, Flur in der Stadt Trier. 294. 
Belcamp, Bellum campum, Schönfel- 
der Hof bei Zemmer, Landkr, Trier. 
62. 108. 144-5. 
2er bei Castellaun, Kr. Simmern. 
28. 
Beitema, Beltheim, Kr, Simmern. 67. 
‘119. 428. 
Benestorf,- Benstorf, Guenstroff bei 
Dieuze, Frankreich. 1186. 120. 341. 
Bepinge? um Adenau. 471. 
Berbach, Hof im A. Dietz, Nassau. 
1197. 206. 
Berbach, im Elsass ? 1191. 162. 
Berencastel, Baruncastel, Bernecastel. 


88. 184. 330. 339. 411. 464. 


Oil bei 
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Berenscheit, Bannberscheid, A. Mon- 
tabaur, Nassau. 423, 

Bergerhem ? 1193. 174. 

Berge an der Mosel, Kr. Saarburg. 
16. castrum. 469. 

Bergen bei Kirchberg ? bei Kirn an 
der Nahe, Birkenfeld ? oder bei 
Bingen ? 31. 124. 884-5. 

Beringe bei Mersch, Luxemburg. 350. 
437. 

Berledingen bei Walferdingen, Luxem- 
burg. 469. 

Berlingen bei Rockeskyll, Kr. Daun. 
1201. 229. 

Bermeroth, Benrath, Landkr. Trier, 
65-6. 170. 271. | 

Bermersheim bei Alzei, Rheinhessen. 
na 116. 124. 180. 367-9. 383. 
389. 

Berteringe, Bertring bei Faulquemont, 
Frankreich. 349. 

Bertolvesheim in der Pfalz. 1197. 206. 
451. 

s. Bertricus, Bertrich bei Alf, Kr. 
Cochem. 428, 

Bestente, Bisten bei Ueberherrn, Kr. 
Saarlouis oder Bissen bei Mersch, 
Luxemburg. 1197. 210. 473. 

Beselich, A. Hadamar, Nassau. 206. 

Bessiacum, Bessiaco, Besch bei Perl, 
Kr. Saarburg. 20. 91. 430, 440. 
447. 469; 

Betensdorf, Bettendorf bei Diekirch, 
Luxemburg. 467. 

Bettendorf, A. Nastetten, Nassau, 206. 

Bettingen, Kr. Bitburg. 467. 

Bethenvelt, Bettenfeld bei - Mander- 
scheid, Kr. Wittlich. 1177. 63. 

Bezzeringa, Besseringen, Kr. Merzig. 
348.9. 895. 

Bibere, Bievere, Biwer bei Trier. 406. 
Bichkendorf, Bicendorf, Bickendort, 
Kr. Bitburg. 832-8. 11. 20. 91. 
Bidburch, Bedense castrum. 2. 47}. 

473. 

ra Büchenbeuren, Kr. Zell. 
469. 

Billiaco, Billicke, Welschbillich bei 
Trier und Wasserbillich in Luxem- 
burg. 7.20. 91. 430. 432. 467. 

Bingin, Pinguia, Bingen, Rheinhes- 
sen. 20. 31-2. 48. 91. 116.-124. 
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180. 186. 266. 867. 381-6. 415. 
454-5. 471-2. 

Birkenvelt, Fürstenth. Birkenfeld. 399. 
A0U9-11. 

Bisangis, Bisangaten, Bisange, Bu- 
singin, Bisingen bei Bouzonville, 
Frankreich, 20.91. 480. 465-6. 473. 

Biscovesalven, Alf an der Mosel, Kr. 
Zell 172. 

Biste, Bizze, Bissen bei Mersch, Lu- 
xemburg. 431. 473; vide Bestente. 

ee; Botelesdorf lag bei Wir- 
schem, Kr. Mayen. 67. 119. 

Bivera, Biwer bei Grevemachern, 
Luxemburg. 852-3. 11. 

Biverne, Biebern bei Neuwied. 1204. 
257. 

Bizze, Biste, Bissen bei Mersch, Lu- 


xembg. 431. 473. 
Bisainsdorf, Bizzersdorf, Bistroff bei 
Sarreguemines, Frankreich. 345. 
9 


. 349, 

Blassenwilare, Blasweiler bei Königs, 

. feld, Kr. Ahrweiler. 992. 17. 

Bleide, Plaida, in pago Megininse- 
Meinfelt, Plaidt Be Kr. 

. Mayen. 895. 15. 17. 

Blichwüre, Blickweiler bei Bliescastel, 
Rbeinbaiern. 350. 

Blidenbach, Bleidenbach, A. Nassau. 
1197. 206. 314. 

Bliesa, Bliesen bei Alsweiler, Kr. S. 
Wendel. 343. 

Bloheim in pago Bedensi ? 882-8. 11. 

Bodershusen ? Capelle im Decanat 
Kaimt oder Zell, Peterhausen bei 
Treis, Kr. Cochem. 428. 

Bodime, Boden, A. Montabaur, Nas- 
sau. 424. 

Boleinga, Bilzingen bei Meurich, Kr. 
Saarburg. 348. 350. 

Boley, Bullay, gegenüber Alf, Kr. 
Zell. 332. 428. 

Bollana villa, Bollendorf, Kr. Bitburg, 
7115-16. 2. 16. 23. 

Bolvenrodt, Hof bei Simmern, A. Mon- 
tabaur, Nassau, 1198. 216. 

Bopardia, Bohepart, Bobardia, Bop- 
pard am Rhein, Kr. S. Goar. 22. 
173. 183. 191. 265. 277. 

en % Burg bei Trarbach, Kr. Zell. 


B. Topographisches ‚Register. 


Bos, Boes, Bus, Buziw, Buze, Buss 
bei Schwalbach, Kr. Saarlouis. 1179. 
69. 210. 315. 394. 396. 

Botelesdorf vide Bittellesdorf. 

Branbach, Brombach bei Birkenfeld. 
409-11. 

Brechen, Prichina in pago Einriehe, 
A. Limburg, Nassau. 20. 91. 

Bredal, Bridal, Briedel an der Mo- 
sel, Kr. Zell. 50, 172. 428 464. 

Bredebach, Brebach bei Saarbrücken. 
1179. 69. 209. 

Bredenes, Bredimus bei Remich, Lu- 
xemburg. 431. 

Breit bei Heidenburg, Landkr. Trier. 
443. 462. 

Bremba, Breme, Bremm an der Mo- 
sel, Kr. Cochem. 172. 428. 

Bremze aqua, Prümsbach, fällt in die 
Thron. 401. 

a Brey bei Rhense, Kr. S. Goar. 


Brieinheim, Britzenheim bei Mainz. 
20. 91. 454. 472. 

Brische, Breisig bei Sinzig, Kr. Abr- 
weiler. 161, 

Brubach, Braubach, Nassau. 206. 

Bruche im Luxemburg. ? oder bei 
Wittlich. 439. 449. 468-9. 

Bruchrorbach, Brucherbach, bei Sar- 
reguemines, Frankreich. 1179. 69. 


210. 

Br&le, Rheinbrohl, Kr. Neuwied. 1204. 
257. 290. 

Brule, Brohl bei Carden, Kr. Cochem. 
451. 

Brunchusen lag bei Münster, A. Run- 
kel, Nassau. 1197. 206. 

Brunenbach, jetzt Hof zum Haus, A. 
Nassau. 206. 

Brunenburc, A. Nassau. 206. 

Brunichenburne, Breungenborn bei 
Baumholder, Kr. S. Wendel. 409. 

Brunike in pago Muslense ? (Born 
auf der Sauer ?) 808-12. 6. , 

Brunisberg castrum, Brauasberg beı 
Neuwied. 1210. 302. 

Brunistorf, Bruningestorfh, Breisdorf 
bei Oudern, Frankreich. 340, 344. 

Brunnacha ? Beyren bei Thionville, 
Frankreich ? 30. 


B. Topogmphisches Bagister. 


Brunnehem, Bornheimbei Allzei, Rhein- 
‚hessen. 1184. 116. 124. 378. 


Brustenbach, Wald bei Katzenelenbo- 
1191. 


‚gen, Nassau. 206. 
Brutdorf, Brottorf, Kr. ER: 
Bubenheim lag bei Kirberg, 

206. 


Böübenheim, Bihobenheim bei Rübe- 
nach, Kr. Coblenz. 416. 

Buvenheim bei Ingelheim, Rheinhes- 
sen. 454. 

gie bei Nennich, Kr. Saarburg, 


fo Bucha ‚Buch bei Csstellaun, 
Kr. Simmern. 67. 119. 428. 

Buche? um Adenau? 471. 

Zar Büdlich, Ldkr. Trier. 442- 

47 

Büdendorf an der Ahr, Kr, Ahrwei- 
ler. 34. 338. 

Budeneim ?an der untern Mosel ? 453, 

Budensheim 


383. 
Assau. 


Büiedenesheim, Buthde- 


u Büdesheim, Rheinhessen. 
31. 379. 383. 385-6. 

Budinga, Budingen bei Oudern, Frank- 
reich. 343. 348. 

Bükenheimlag bei Hartenburg, Worm- 
ser Bisthum. 195-6. 201. 10, 224. 

Bükinheim, Bockenheim bei Mainz. 
20. 91. 454-5. 

Bukkerer curtis, Bucherhof bei Bre- 
dimus, Luxemburg. AaT, 

Büleinge, Bilzingen Ges Meurich, Kr. 
Saarburg. 363-5. 397. 

Bulenbereh, Bublenberg bei Birken- 
feld. 409, 

Buliche, Beulich bei (londershausen, 
Kr. S. Goar. 428. 

Bulgensheim, Büllesheim, Kr. Rhein- 
bach. 287. 289. 301. 

Bumage, Bombogen bei Wittlich, 428. 
ndendele, Buntendele, Ponten bei 
Besseringen, Kr. Mersig. 345. 

Buodslinga, Büdelingen ei Metzer- 
wiess, Frankreich. 345. 

Buosinga, Bisinge, bei Neunkirchen, 
Frankreich. 843. 

Bure, Beyren bei Oathenom, Frank- 
reich. 188. 

Bure, Beuren, Ldkr. Trier. 413. 


*) Ba © vugleide K. 
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Buüre, Buir bei Holzmülheim, Kr. Ge- 
münd. 471. 

Burevelt, Bierfeld bei Hermeskeil, 
Ldkr, Trier. 443. 

Burgalba, N in Rheinbaiern. 

Bas 110. 210. 240, ae 
urgare a in pago Trechere. 
1039. 2 

Bürge, les Rhenum, A. Herborn, 

assau. 1184. 108. 

Burgene, Burgia, an der Mosel, Kr. 
8. Goar. 184. 427. 451. 

Burgendal, Flur zwischen Seyn und 
Vallendar. 1202. 237-8. 

Burgestat, Flur um Bingen und Gen- 
singen ? 383, 

Burgholz, Wald bei Seyn. 1208. 272, 

Burk, Burch, bei Landscheid, Kr. 
Wittlich. 1184. 108. 144. 

, Burg an der Mosel bei Zell, 


Burg 4lb. 

Bur, ya bei Nohn, Kr. Adenau. 
471. 

Burmeringen, Burmerange, Luxem- 
burg. 468. 

Burne, Marienborn bei Mainz ? 454. 

Burnacha, Borny bei Metz? 91. 

Bus vide Bos. 

Buschir ? 459. 

Busdorf, Buschdorf bei Bewingen 
Luxemburg. 439. 

Busingen vide Bisangis ? 

u Ba bei Neuerburg, 
Kr. Wittlich. 428. 

Bustat, Beisten bei Nommern, Luxem- 


burg. 471. 
Bustvelt, villa episcopi, Büschfeld bei 
Nunkirchen, { erzig. 401. 


Büwele? 221. 

Buveranc, Flur bei Noviant und Ma- 
ring, Kr, Berncastel, 56. 90. 181. 

Busin vide Bos. 

Buxore, Boxhorn bei Ulervaux, Lu- 
xemburg. 438. 

*) Camberc, A. Idstein, Nassau. 1197. 


206. 
Caldenbach, Kaulbach bei Wolistein 
in Rheinbaiern. 1179. 69. 210. 233. 


. 
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Ualesch, Kalseherhof bei Münster-Mein- 
feld. 427. 

Campella, Berg bei Wittlich. 421. 

Campo, Camp am Rhein, A. Brau- 
bach, Nassau. 206, 

Campenna, Flur an verschiedenen Or- 
ten ? 352. 431. 458, 

Cantenach, Canach bei Lenningen, 

- Luxemburg. 467. 

a oberhalb Coblenz am Rhein, 

72. 

Cardon, Kardone, Cardonium, Kar- 
dene an der Mosel, Kr. Cochem. 
99. 119. 303 321. 419. 451-3. 

Casella, Casel, Landkr. Trier, 404. 

Castellum bei Metz, Frankreich. 352. 

Cathalonia. 485. 

Catoldi solium, Kaskeller, Flur bei 
Trier. 3183. 

rs Wald um Münster-Meinfeld. 

05. 

Catzinelebogen, Katzenelnbogen, A. 
Nastetten, Nassau. 1197. 206. 

Celle, Zell an der Mosel. 427. 

Celtanc, Ueltan, Zeltingen an der Mo- 
sel, Kr. Berncastel. 95. 108, 123. 
144. 226-7. 464. 

Centarbers, Tarforst, Ldkr. Trier, 
459.60. 

Ceppemberch? Flur bei Haustatt, Kr. 

erzig. 1197. 210. Ä 

Cervia, Üerve, Zerf, Kr. Saarburg. 
97. 270. 403. 410. 

Chaldebach vide Oaldenbach. 

Chelesun, Chelesın? Keldung bei Mün- 
ster-Meinfeld. 427. 

Chempta vide K. 

Chiverso? im Herzogthum Nassau. 
1197. 206. 

Clenniche, Cleinich bei Berncastel. 
411. 428. | 
Clereval castrum, Ülerf in Luxem- 

burg. 332. 

Oloes ? Frankreich. 430. 473. 

Clothena, Klotena, Clotten bei Cochem. 
172. 427. 

Cochema castellum, Kocheme, Cogeme, 
Cochem an der Mosel. 172. 239. 
332. 415. 427, 

Colmen bei Busendorf, Frankreich. 94. 

Cluzerte, Ulutsereze, (lucere, Clüsse- 
rath, Ldkr. Trier. 174. 333. 464. 


B. Topographisches Register, 


Colonia, Cöln. 19. 24. 88. 35-6.39.43. _ 
126. 134. 173. 185-6. 197. 216, 
225. 280-2. 284. 290. 299. 308. 
316. 400. 412-13. 416-19. 430. 

- 450. 452-3. 471. 

Uonda, (uwmdeda, Cond bei Treis, Kr. 
Cochem. 119. 427. 

Conz, Künz, Ounzeun, oberhalb Trier. 
1209. 281. 294. 430. 

Oonfluentia, Coblenz. 59. 92-3. 96. 
108. 113-14. 144. 163. 184-6. 207. 
216-17. 232. 234-5. 241. 250. 256. 
257. 280-2. 285-6. 298-9. 303. 
325. 329. 381. 356-9. 415. 418, 
423. 426. 472. 

Confluentia minor, parva, Lützel-Cob- 
lenz, Coblenz gegenüber auf der 
Moselseite. 1206. 262. 282. 329, 

Oontel-Wald an Mosel und Alf. 172. 

Cordula, Cürdele, Cordel bei Trier. 
59. 63. 140. 407-8. 410. 

8. Cornelius, Corneli-Münster bei Aa- 
chen. 280, 

Coverne, Cobruno an der Mosel, Burg 
und Ort. 40. 257. 269. 310. 323- 
4. 332. 

Üovese, ('üvese, Cues gegenüber Bern- 
castel an der Mosel. 184. 330. 464. 

Urach vide Grache. 

Cramsara villa, Crames bei Sehlem, 
Kr. Wittlich. 349. 

Urezgowe, Kraichgau, Baden. 333. 

Orispiniaeum, Kirspinich, Kr. Rhein- 
bach. 11. 

Orittenach, Ldkr. Trier. 309. 

Urovia, Crove, Cröv, Kr. Wittlich. 3. 

- 16. 25. 40. 77. 126. 172. 177. 184. 
464. 

Oruceberg camervorst, jetzt ein gros- 
ser Wingert Creutzberg hinter Eh- 
renbreitstein. 417. 

ad Urucem, Heiligkreuz oder Wisport 
bei Trier. 704. 1. 138. 231. 353. 

Örucenachen, Creuznach an der Nabe. 
383. 

Crude, Flur bei Wincheringen. 229. 

Crufta, Cruchten bei Nommern, Du- 
xemburg. 1023. 20. 91. 471. 

Crüfta, Cruft bei Andernach. 26. 83. 
115. 175. 192-8. 

Crupelinge, Kriplinger Höfe b. Hersch- 
wiesen, Kr. S, Goar. 451-2. 


B. Topographlacles Register, 


Uuine ? Coume bei Boulay, Frank- 
reich. 465. 

Cuisinga, Guisingen bei Ihn, Kr. 
Saarlouis. 350. 

Cumdeda vide Conda, 

Uuningesvelt, Königsfeld, Kr. Abrwei- 
ler. 992. 18. 

Cunisberch? eingegangener Hof. 1193. 
171; 

Curbera? Hof im Elsass. 69, 161. 210. 

Qurdele v. Cordula, 

Curle? 287. 301. 

Ourmiringe, im Bisthum Lüttich. 20. 

Uurveza, (urvece, Uurvatia, Kürenz 
bei Trier ? 353. 399. 466. 

Uurzheit, Kirsch bei Longuich, Ldkr. 
Trier. 14-68. 33... ı 

Cuttiche, Küttig bei Münster-Meinfeld. 
356. 427. 

*) Dagebrechdeswac, W asserscheide in 
der Traunbach, Birkenfeld 410. 
Dailheim, ‘Dahlem bei Remich, Lu- 

xemburg. 430. 434. 468. 

Daleheim, Flur bei Coblenz. 1191. 161. 

Dalheim, Dahlem bei Spang, Kr. 
Wittlich. 420. 

Dalesdorph ? 344. 

Decima, Detzem an der Mosel, Ldkr. 
Trier. 20. 91. 430. 442-5. 462. 
470, 

Dedinsburch, ausgegangener Ort bei 
Wirges, A. Montabaur, Nassau. 424. 

Derbach? um Adenau. 471. 

Derinbach, Dernbach, A. Montabaur, 
Nassau, 423. 

te ? gehörte zu Issel bei Schweich. 
461. 

Dicheset, Dickenschied bei Kirchberg, 
Kr. Simmern ? vielleicht auch’ un- 
tergegangener Ort bei Carden. 119. 

Diebach oberhalb Bacherach am Rhein. 

- 1110. 24. 138-9. 

Diedenhoven, Tiheodoniswilla, 'Thion- 
ab; Frankreich. 20. 111. 342. 430. 
466, | 

Diergarden, Gut im Stadtkr. Trier. 
1200. 308. | 

Difendelle villa zwischen Malborn und 
der Prüms, Ldkr. Trier. 401. 


*) Man vergleiche D mit T. 
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Diffenbach, Tiefenbach bei ‚Braunfels, 
r. Wetzlar. 1197. 206. 

Dilmere, Dilmar bei Sinz, Kr. Saar- 
burg. 469. 

Dinkriche, Tineri, . Tinkaracha, Tin- 
kiraca, Tinerey an der Meurthe, 
Frankreich. 20. 30. 91. 341-2. 430. 
466. 473. | 

Di h, Dierdorf, Kr. Neuwied. 
1204. 257. 306. | h 

Dirrirato villa et marca in-pago Be- 
densi ? 832-8. 11. 

Dispartum, Duisburg ? 400. 

Distel, Flurname bei Littgen, Kr. 
Wittlich. 49. 

Ditersheim bei Gensingen in Rhein- 
hessen. 384. 

Dochwilre, Dockweiler, Kr. Daun. 173. 

Dolengesheim, Dolgesheim bei Oppen- 
heim, Rheinhessen. 1187. 124. 375. 
384. 389. 

Donigen, Donningen bei Clerf, Lu- 
xemburg. 438. 

Dornheim cum ecclesia? 1179. 71. 

Dorphe, Dorf bei Neuerburg, Kr. Witt- 
lich. 447, 

Drachere, Drechere, Trechere pagus, 
Trechirgau. 20. 22. 91. 208. 

Drehtingeshusen, Trethdingeshusun, 
Trothdingeshüsen, Trechtingshausen 
unter Bingen am Rhein, Kr. $. 
Goar. 379. 383. 

Dreisen, Drais bei Mainz. 454. 

(T)Dromersheim bei Bingen, ‚Rhein- 
hessen. 383-5. 

Drogene, Traunbach bei Birkenfeld, 
fällt in die Nahe. 410. ne 
Drogene aqua, Thronbach, fällt un- 

ter Neumagen in die Mosel. 401. 
Droune, Droine villa, Thron bei Neu- 
magen. 401. 470-1.) 
Drucesberch, Trautzberg. bei Strohn, 
Kr. Daun. 1193. 173. 
Druhdelinga, Druhdeldinga lag bei 
Burmeringen, Luxemburg. 20. 91. 
Düdemolen, Dudechonis molendinum, 
EEEIRRIER bei Trier. 337. 352. 
Dudensvelt, Deudesfeld bei Weiden- 
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bach, Kr. Daun. 485. 112. 147. 
174. 

Dudiendorf, Dodonis villare, Dudel- 
dorf, Kr. Bitburg. 7.. 333. 342, 
Dumeldinge, Dommeldingen bei Lu- 

xemburg. 436. 468-9. 

Dummershusen, Dommershausen bei 
Gondershausen, Kr. S. Goar. 428. 

Dundeva, Domphen bei Grevemacherii, 
Luxemburg. 431. 439. 470. 

Dune castrum, Daun an- der Nahe, 
472. 

T regt: Tünechyngen, Dün- 
chenheim bei Kaisersesch, Kr. Co- 
chem. 1190. 75. 155. | 

Duodinhof, Duodenhpfh, Dodenhofen 
bei Rodemachern, Frankreich, 340. 


344. 

Durehoölz, Wald bei Aldenau, Birken- 
feld. 410. 

Durhe iuxta Cochem, Dohr,. 332. 

Däringia, Thüringen. 280-1. 

Düsburch, Turisburg, Duisburg: 280. 
415. | 

Düze, Tuitio, Deutz gegenüber Cöln. 
280. 415. | 

Ebeno, Evenha lag bei Rittersdorf, 
Kr. Bitburg. 20. 91. 449. 

Echternach, Kfternacum, Luxemburg. 
306-7. 364, 

Edegreia,: Ethegreia, in pago Megi- 
ninse, Edegern, ‚Edegrin, Edegrei, 
Edeger an dei Moscl, Kr. Cochem. 
895. 15. 126..184. 427, 

Edenisheim, Hedensheim, Edensheim, 

‚. Idesheim, Kr. Bitburg, 184. 318. 
354. 

Edinger in pago Bedensi, Idgen bei 

- Echternach, Ldkr. Trier. 864 12- 


re. : 

Egla, Egela, Igel, Ldkr. Trier, 184. 
362. 411. 1 

Eiza rivus,. Eize'-flüvius, die‘ Elz. 

ı 33. 281. 471-2. > 

Einriche pagus: 20. 91: BE 

Eiphlia, kuyfha, Eifel: 213: 229. 252. 

it, Flur bei’ Gladbach, Kr. Neu- 

wied. 1210. 302. 

Elchindorf, Elgendorf, A. Montabaur, 
Nassau. 424, 

Elenzec, Elenze, Ellenz an der Mo- 
sel, Kr. Cochem. 67. 119, 428. 


B; Topogrsphisches Bozistef. 


Elewärohin, EBlewartin, Oberelbett, 
A. Montabaur, Nassau‘ 424. 426. 

Elle bei Redihgen, Luxembürg: 438. 

Ellenwilre, Ellweiler bei Birkenfeld. 
410, 

Ellinge bei Mondorf, Luxemburg. 469, 

Elra, Eller an der Mosel,- Kr. Co- 
cliem.: 75; 

Elverichisburnen, Bach im Gonitel- 
wald. 172. | 

Embilda, Embelde, Emelde, Niederehr- 
mel bei Neumagen, Kr. Berncas- 
tel. 147.- 184. 411. 444. 

Emmelde, Oberemmel, Ldkr. Trier. 
65-6. 271. 430. 464. 473. 

Emenroth, Emrmerath: bei: Berncastel. 
1177. 62. Bi 

Eimptre vide Hempitre, 

Enceberg in der Pfalz. 333. 

Engelstad, bei Öberingelheim, Rhein- 
hessen. 1197. 212: 

Enigersche, Engers am’ Rhein, Kr. 
Neuwied. 29. 236-8. 254-5. 358. 
272: 291. 

Enkirka, Enchreche, Enkircha, Eint- 
kirke, Enckerche, Enkrigd, Enkri- 
che an der Mosel unter Trarbach. 
144.. 160. 172. 177. 184. 428. 464. 

Engrammerode, Greimerath ? bei Nie- 

er-Oefflingen, Kr. Wittlich. 1173. 
55: 172. | 

{. a Senerng: (H Jonsheim, Honisheim, 
insheim bei’ Blieseastel, Rheinbai- 
ern. 1179. 69. 209-10. 

Ensche, bei Mehring, Ldkr. Trier. 464. 

Enselinge, Esslingen bei Meckel, Kr. 
Bitburg. 430. 447-8, 471, 
instorf, Enestorf bei: Lisdorf, Kr. 
Saarlouis. 1179. 69: 210. 

Epilensheim, Eppelnsheim, Eppelsheim 
in: Rheinhessen. 1187. 124. 39%. 

Erang, Yranch, Iranc, Ehrang 'bei 
Trier; 62. 140. 251. 278-9, 353. 

" 407-8: 411. ' EN ze 

Ercheim villa? Horchheim ? 472. 

Erdene,: bei Zeltingen, Kr. Berncas- 
tel. 1177. 63, 160. 

{H)erinbrechstein, Erinbrechtistein, 
Erembretstein, Eribrestein, Ehren- 
breitstein, gegenüber Coblenz, 299. 
331. 412, 417. 423-4. 
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Erinza villula, Erenze, Ernzen bei 
Felz, Luxemburg. 1095. 23. 433. 

Erle? 23. 

’rlesburen, ist das Kloster S. Tho- 
mas an der Kyll. 147. 

Erlon ? 445. 

Ernistbure ? vielleicht gleich mit Er- 
lesborn ? 112. 

Esch, Hegt, in Ardenna im Luxem- 
burg. 170. 5. 469. 

Esch, Waldesch bei Coblenz. 358. 

Escheringa, Eseheringen bei Bliescas- 
tel, Rheinbaiern. 69. 

Eschilbach euria, Eschimbach, Esche- 
lenbach, A. Montabaur, Nassau. 
423-4. 

Essingin bei Rockeskyll, Kr. Daun. 
1193. 174. 

Eveche, Hevese, Evesch, Irsch, Kr. 
Saarburg. 397-8. 410. 

Evenha vide Ebeno. 

Everlinga bei Useldingen, Luxem- 
burg. 19. 435. 438, 468. 

Evernesheim, Ebersheim bei Nieder- 
Olm in Rheinhessen. 20. 91. 453- 
4. 472. 

Ervetha, Eft bei Orschholz, Kr, Saar- 
burg. 350. 

Fedrich in pago Muslense ? Födelich, 
Ldkr. Trier. 808. 6. 

Felison in pago Kinneheim ? Filzen, 
Kr. Berneastel. 715. 3. 

Fincroth ? 1201. 229. 

Firmareiville, Fremereville bei Com- 
mercy, Frankreich. 465. 473. 

Flaistorf, Flosdorf bei Busendorf, 
Frankreich. 1182. 94. 

Flanheim, Flonheim in Rheinhessen. 
86. 115. 472. 

Flazeney, Flazingei, Flassigny bei 
Montmedy, Frankreich. 430. 473. 

Flosbach bei Neuerburg, Kr. Witt- 
lich. 447. 

Folemaresbach, Folmeresbah, Vollmers- 
bach bei Idar, Birkenfeld. 20. 91. 

Fons longus, Flur bei Trier. 1211. 
313. 

Francia, 332. 

Frankenfurt. 277. 

Frankingen, Frenkingen lag bei Bet- 
tingen, Kr. Bitburg. 471. 

Fremerstorf, Fri- Frumersdorf, Frem- 
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mersdorf bei Rehlingen, Kr. Saar- 
louis. 69. 94. 134. 210. 

Frisinga bei Esch-Alzig, Luxembg. 
430. 468. 

Fuchta, Vichten bei Useldingen, Lu- 
xemburg. 346. 

Furcap? 210. 

Fuse ? Fisch bei Nittel, Kr. Saarburg. 
AO. 

Furnivelt, Fürfeld bei Wöllstein, 
Rheinhessen. 91. 472. 

Futra? Wadern ? bei Merzig. 346. 

Gadere, Hargarden bei Haustatt, Kr, 
Merzig. 401. 

Gandanc, Gandane curia ? 422, 

Geihe fluvius in pago Ardinense, Gui- 
bach im Kr. Bitburg, fällt in die 

on 780. en ö 
eina in pago Ardinense, Gegen bei 
Kipa Kr. Bitburg. 5 

_ um Ittel, Ldkr. Trier. 1212. 
318. 

Genzingun, Genzingen bei Bingen, 
Rheinhessen. 373. 383. 386-7. 
Gepenrode, Geverode, Gipperath bei 
N.-Oefflingen, Kr. Wittlich. 77. 

420. 428. 

Gerlant castrum, Luxemburg. 333. 

Germania. 177. 

Gersinache, (lerstenache, Girsenache, 
Girisnake, Girsnakke, Girschnach 
bei Münster-Meinfeld. 1208. 272. 
297. 426-7. 

Gerstingen ? 280. 

Gevelesdorp, Gelsdorter Hof bei Grans- 
dorf, Kr. Wittlich. 1177. 62. 108. 
144. 

Geverode vide Gepenrode. 

Gillenburen bei Lutzerath, Kr. Co- 
chem. 428. 

Gillenzelt bei Daun in der Eifel, 428, 

(Grimensheim? in der Pfalz. 206. 

Ginendorp, Gindorf bei Ordorf, Kr. 
Bitburg. 78-9. 

Girisnake vide Gersinache. 

Gisenheim, Geisenheim im Rheingau, 
Nassau. 337. 383. 

Givenich, bei Mombach, Luxemburg. 
430. 432. 468. 

Glabach, bei Nommern, Luxemburg. 
437. 


33a 
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Gladebach bei Heidweiler, Kr. Witt- 
lich. 16. 

Gladebach bei Engers, Kr. Neuwied. 
71. 184. 285. 298. 302, - 

Goderdorf, Godendort bei Rahlingen, 
Ldkr. Trier. 862. 12. 

(Wormeroth lag bei Kirdorf, A. Nas- 
sau. 1197. 206, 

Gosberch bei Mamer, Luxemburg. 
468-9. 

Govelshusen, Hof, lag bei Kirdorf, A. 
Nassau. 1197. 206. 

Gowerstorf? Gonnersdorf, Kr. Daun? 
354. 

Gozdinge, Gostingen bei Flaxweiler, 
Luxemburg. 467. 

Gozeldinge, Gosseldingen bei Lintgen, 
Luxemburg. 469. 

Gozolvesheim, Gozolheim, Gaulsheim 
über Bingen, Rheinhessen. 20. 27. 
29. 30. 91. 155-6. 430. 454. 

Gracho, Grache, Gracha, Gracke, 
Graka, Crach, Graach bei Bern- 
castel. 20, 63. 65. 72. 88. 108. 
144. 184. 293. 330. 422. 464. 472, 

Grandestorp, Grendesdorf, Granzdorf, 
Gransdorf, Kr. Wittlich. 63. 73. 
108. 144-5. 450. 

Greis, Greves, Flur bei Noviant und 
Maring. 1194. 56. 181. 

Gretia, Kretz bei Andernach, Kr. 

Mayen. 451. 

Grimberch, Grimburg, Ldkr. Trier. 
411. 

Grimoldesrode, Grimolderode, Grei- 
merath, Kr. Wittlich. (981. I. 312.) 
97. 270. 428. 

Grinderich, Grenderich bei Senheim, 
Kr. Zell. 411. 

Gruva, Flur bei Wincheringen. 229. 

Gudenacker, A. Nassau. 1197. 206. 

G@uderscit? um Barweiler, Kr. Ade- 
nau. 471. 

Guendorf, Gindorf bei Ordorf, Kr. 

Bitburg. 450. 

Gulsa, Cs an der Mosel bei Cob- 
lenz. 29. 132. 193. 280, 416. 

Gumersheim in der Pfalz. 206. 

Guntereshusen in pago Drechere, Gon- 
dershausen, Kr. S. Goar. 20. 91. 
428. 
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Guntravia, Gondorf an der Mosel, 
Kr. Mayen. 310. 

Habechestal, Havestal? war Zwei- 
brückisch. 1179. 69. 209. 

Hacelport, Hatzemport an der Mosel, 
Kr. Mayen. 452. 

Hademar, Nassau. 332. 

ar Hahn bei Sohren, Kr. Zell. 
348. 

Hagenowe, Hagenau im Elsass. 317. 
18. 455. 

Hakkesdorf vide Hekkesdorf. 

Ham, Haim, Hamm bei Luxemburg. 
332. 

Hamerstein am Rhein, unter Neu- 
wied. 239. 

Hamerswire? um Birkenfeld. 410. 

Hamvilleri, Hanewilere, Hannweiler, 
Kr. Saarbrücken, 20. 91. 

Hanhusen, Anhausen, Kr. Neuwied. 
1204. 257, 

Hans, Han bei Faulquemont, Frank- 
reich. 465. 

Haregarde, @adere, Hargarden bei 
Haustatt, Kr. Merzig. 401. 

Hargarde bei Waxwaler Kr. Prüm. 
449, 

Harldingen, Harldenge, Harlingen 
bei Merzig. 94. 210. 

Hart, Hof bei Wittlich. 49. 57. 63. 
81. 108. 144-5. 263-4. 

Hartcel, Flur bei Littgen, Kr. Witt- 
lich. 49. 

Harwesheim, Haresheim, Harnheim, 
Harxheim bei Nieder-Olm, Rhein- 
hessen. 32. 379.80. 384, 454. 

Hasdorf bei Grevemachern, Luxem- 
burg. 447. 

Hasinitigin, Haseningen ? 1179. 69. 
210, 

Hattenheim, A. Eltville, Nassau. 383. 

lHedenesheim, Hetensheim, bei Ureuz- 
nach. 1197. 212. 384. 

Hedensheim vide Edenisheim. 

Hederichrode, Hedert, Ldkr. Trier. 
270. 

Hedinstorf, Heddesdorf bei Neuwied. 
1204. 257. 

Hegt vide Esch in Ardennen, 

lleiche lag bei Diekirch, Luxemburg. 
481. 
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Heidiche, Heidgermühle bei Kalt, Kr. 
‚Mayen. 451-2. 

Heiore, Hayerhof bei Nohn, Kr. Ade- 
nau, 471. 

Heimbach bei Neuwied. 80. 169. 206. 
236. 238. 257. 272. 

Hekkesdorph, Halkkesdorf, Heches- 
dorph, Heidorf, Heisdorf im Mer- 
scher Thal, Luxemburg. 435-7. 
467. 469. 

Helevelt, Helfant bei Sinz, Kr. Saar- 
burg. 365. 

Helfinstein castellum. 1210. 299. 

Hellendorf bei Orschholz, Kr. Saar- 

. burg. 350. 
ng bei Steinsel, Luxemburg. 

468. 

Helperskirchen, Helferskirchen, A. 

Selters, Nassau. 424. 

rc Hölzehen bei Wachsweiler. 
449. 

Hemenroth, Hemmenroth, Hemenrod, 
Hemmeroth bei Manderscheid, Kr. 
Wittlich. 50. 108. 144-5. 

Hemineingestal in pago Wabracensi, 
Hemmingestal, Hemstal bei Bech, 
Luxemburg. 895. 15. 311. 

Heminge rivus? Losheimerbach, Kr. 
Merzig. 401. 

Hemmingishoven, Hemingeshoven, 
Hemmeshove, Hemmessem bei Ahr- 
weiler. 1187. 126. 237-8. 272. 287. 
289. 301. 

Hemptre, Heintre, Hemtre, Hentern 
bei Zerf, Kr. Saarburg. 66. 242-3. 
246. 248. 309. 397. 

Hengesbach lag bei Münster, A. Run- 
kel, Nassau. 1197. 206. 

Hermanniskellede, Hermanskellede, 
Hermeskeil, Ldkr. Trier. 403. 443. 

Hesenheim, Essenheim bei Niederolm, 
Rheinhessen. 454. 

Hesinesheim, Hessheim bei Franken- 
thal, Rheinhessen. 20. 91. 

Hettinga bei Königsmachern, Frank- 
reich. 340. 344. 

Hildemanswilre ? 1179. 69. 

Hildigerode, Heiligenrode bei Monta- 
baur, Nassau. 423. 

(H)hldinge? Ellingen bei Mondorf, 
Luxemburg ? 440. 
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Hillensheim, jetzt Mutterstadt in Rhein- ° 
baiern. 1195. 182. 

Hilversheim in Rheinhessen. 454. 

Himbaech vide Humbach. 

Himmerstorf, Hemmersdorf bei Ober- 
esch, Kr. Saarlouis. 343. 

Hirzenawe, Hirzzenowe, Hirzenach 
am Rhein, Kr. S. Goar. 1110. 24. 
26. 277. 

(HJissenacha vide 1. 

Hoffelt bei Aremberg, Kr. Adenau, 
471. 

Hohenegga, Hoheneichi, Hohenberg, 
Fluren um Adenau. 992. 18. 

Hoinguen, Hoingen, Hönningen am 
Rhein, Kr. Neuwied. 72. 184. 257. 
290-1. 

Hoinsceith, Hoscheid bei Diekirch, 
Luxemburg. 344. 

Holdenruche, Hollerich, A. Nassau. 
206. 

Holebriche castrum, Olbrück bei Kö- 
nigsfeld, Kr. Ahrweiler. 1190. 149. 

Holzheim in pago Bedense; Holzthum 
bei Bidburg. 880. 14. 

Holcenheim, a uleinesheim, Holzem bei 
Mamer, Luxemburg. 91. 468. 

Holzhusa lag bei Gondershausen, Kr. 
S. Goar. 20. 91. 

Honberch ? 353. 

Honren, Horn bei Simmern. 428. 

Honscheith, Wald bei Wittlich. 62. 

Honsheim vide Enisheim. 

Horbach ecelesia ? Hornbach ? 210. 

Horicheim, Horcheim, oberhalb Cob- 
lenz am Rhein, 1197. 206, 257.416. 

Horwilre, Horweiler bei Dromers- 
heim, Rheinhessen. 384. 

Hove gehört mit Wilre zusammen, 
Hofweiler bei Welschbillig, Ldkr. 
Trier. 1212. 318. 350. 

Hoverode villula? ausgegangen ? 1190. 
151-2. 205. 

Hovestede, Hostert bei Ospern, Lu- 
xemburg. 438-9. 

Hovewilre vide Hove. 

Ho:wald, der Hochwald, Reg.-Bezirk 
Trier. 1184. 110. | 

Howeburne, Grenze des Idarwaldes. 
409. 

Huechehole? Flur um Wittlich ? 1177. 
62. 
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Huderchingen? Luxemburg. 468. 

Huksinesheim, Ockenheim bei Bingen. 
20, 

Huleinesheim vide lloleenheim. 

Hulsperch ? 233. 

Humbach, Himbach, jetzt Montabaur, 
Nassau. 423. 

Humbrecterode, Humbretrode, Hup- 
perath bei Wittlich. 1173. 56. 264. 

Huncenrod, Hinzert bei Beuren, Ldkr. 
Trier. 413. 

Hundesbürn? 115. 

Hunefe, Honnef am Siebengebirge. 
1204. 258. 

Hunesdorph, Hunsdorf im Merscher- 
thal, Luxemburg. 435-6. 469. 
Hunesheim ? im Erzstift Mainz. 453. 
Huninge, Heining b. Busendorf, Frank- 

reich. 464. 473. 
Hunnevelt, Honnefeld bei Anhausen, 
Kr, Neuwied. 1204. 257, 
Hunresdorf? 173. 
Hunteim, Hontheim bei Lutzerath, 
Kr. Wittlich. 1193. 173. 428. 
Huntinga bei Sirk, Frankreich, 340. 
344. 

Husen, Hausen bei Rhaunen, Kr. Bern- 
castel, 473. 

Husaci ? Haustatt, Kr. Merzig ? 1182. 
94. 

Hussa? Usch bei Kilburg ? 173. 

Hustad, Haustatt bei Merzig. 210. 

Jammez, Jamez bei Montmedy, Frank- 
reich. 430. 465. 473. 

Ibinedorf, Ibmedorf, Immendorf bei 
Ehrenbreitstein, 416. 

Idelenhüfe, Wingert bei Langendorf 

» (Neuwied). 1210. 302. 

Idere, Idarwald im Nahegebiet. 409. 

Jerusalem. 29. 135. 258. 

Ingelbert, S. Ingbert bei Bliescastel, 

heinbaiern. 469. 

Ingelnheim, unter Mainz. 183. 

Ingendorf bei Stommeln und Cöln. 
1110. 24. 

Inglinheim lag bei Birkenfeld. 410. 

Inne, Ehnen bei Wolmeldingen, Lu- 
xemburg. 343. 

Insula dominarum, Insel Oberwerth 
bei Coblenz. 1210. 298. 

Iranch vide Erang. 


B. Topographisches Register. 


Irsowe, Irsch bei Bitburg. 1204. 259. 

Isena, Ysen, Eisen bei Achtelsbach, 
-Birkenfeld. 410. 

Isena fluvius, Eisenbach im A. Wal- 
merode, Nassau. 424. 

Isenburg, Kr. Neuwied. 424. 

Isinheim, Isenheim, Essenheim bei 
Niederolm, Rheinhessen. 1187. 124. 
370-1. 388-9. 

Issenacha, Hissenacha, Eisenach bei 
Welschbillich, Ldkr. Trier. 762. 
4-10. 

Issela, Issel bei Schweich, Ldkr. Trier. 
460-2. 470. 

Itele, Ittel bei Welschbillig, Ldkr. 
Trier. 1212. 318-9. 

Iviseo, Ivischo, Irsch, Ldkr, Trier. 
243-4. 

Juoleurt in pago Salingowe, Julve- 
court bei Souilly, Frankreich. 1128. 
20. 91. 

Justeno, Güsten bei Jülich. 42. 46. 


Bergleihe C. 


Kalemonth, Kelomonth, Berg b. Witt- 
lich. 421. 

Kalte bei Münster-Meinfeld. 451-2. 

Karchera? Kersch bei Trierweiler, 
Ldkr. Trier ? 915. 16. 

Karne, Cahren bei Saarburg. 363-5. 
396. 

Keille, Kail, Kr. Wittlich. 1201. 231. 
bei Esch a. d. Alzette, Luxemburg. 
469. 

Kelceburne, Flur bei Machern. 457. 

Kelberg, Kr. Adenau. 333. 

Keliche euria? 1197. 206. 

Kellede, Kellide, Kell, Ldkr. Trier. 
403. 414-15. 

Kembde, Kemede, Kemmedun iuxta 
Pinguiam, Kempten bei Bingen, 
Rheinhessen. 266. 383. 472. 

Kempene? Kampen im Kr. Prüm ? 
1200. 226. 

Kemeta, Kempta, Kemetha, Keimeta, 
Kemta, Chempta, Kaimt an der 
Mosel bei Zeil. 63. 69. 108. 144. 
172-3. 210. 264. 319. 347. 427- 
8. 464. 

Kempenvelt, Kempfeld bei Rhaunen, 
Kr. Berneastel. 472-3. 


B. Topographisches Register. 


‚Kenne bei Longuich, Ldkr. Trier. 
431. 440-1. 461. 469. 471. 

Kere? Kirn an d. Nahe, Kr. Creuz- 
nach ? 473. 

Kerebere, Kirh ‚ Kirchberg bei 
Simmern. 1170. 38. 

Keriki, Kerike, Körrich bei Meurich, 
Kr. Saarburg. 363-5. 

Kerleche, Cärlich bei Bassenheim, Kr. 
Coblenz. 1191. 161. 412-13. 

Kerriche utrumque, Oberkirch und 
Monaise bei Trier. 351-3. 

Kerseche, Kersch bei Trierweiler, Ldkr. 
Trier, 465 

Kestende, Kestenten, Kestencen, Kes- 
ten bei Lieser, Kr. Berncastel. 63. 
94. 108. 144. 184. 227. 330. 337. 


464. 
Ketichi in pago Meinfelt; Ketige, Ket- 


tig bei Bassenheim, Kr. Coblenz. 
950. 17. 257. 

Kevenich lag bei Longuich an der 
Mosel. 461. 


Keverche, Köwerich bei Leiwen, Ldkr. 
Trier. 444. 

Kile, Kyle, Kiele, Kılan flumen, die 
Kill im Reg.-Bez. Trier. 62. 108. 
144. 259. 407-8. 

Kile, Kill bei Welschbillich, Ldkr. 

- Trier. 1212. 318. 

Kile, Stadtkyll, Kr. Prüm. 448. 

Kilewalt, Forst an der Kill. 123. 267. 
408. 

Kinderbura, Kinderbeuren bei Ben- 
gel, Kr. Wittlich. 69. 

Kinneheim pagus, Kinheim im Crö- 
verreich an der Mosel. 715. 3. 464. 

Kirchesch? Kirsch bei Trierweiler ? 
344. 

Kirchtorf, Kirdorf, A. Nassau. 206. 

Kiriedorph? Kirf bei Meurich, Kr. 
Saarburg ? 345. 

Kirlinge, Kerling bei Ihn, Kr. Saar- 
louis, oder bei Sirk, Frankreich. 465. 

Kirricha, Kehrig bei Mayen. 67. 119. 

Kirsche bei Longuich, Ldkr, Trier. 
432. 441. 

Kona, Cönen bei Wasserliesch, Ldkr, 
Trier. 354. 

Krisho, Kriske, Girst bei Rosport, 
Luxemburg. 20. 91. 

Lacus profundus mit einem Wald. 351. 
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Laimmenestorf, Launstorf bei Sirk, 
Frankreich. 340. 

Lampeden, Lampeiden, Lampaida, 
Lampaden bei Oberemmel, Ldkr. 
Trier. 66. 243-4. 246-8. 309. 397. 

Langindorf, Langendorf lag, wo jetzt 

euwied steht. 71. 302. 

Langescheit, Lanceginscheit, Land- 
scheid, Kr. Wittlich. 87. 108. 127. 
144. 268. 420. 

Lantirshoven bei Gelsdorf, Kr. Ahr- 
weiler. 1187. 126. 

Laude, Lodi. 298. 

Lefankin in pago Muslense ? Helfant, 
Kr. Saarburg ? 808. 6. 

Lehmen, Limana in pago Meinfelt, 
Livrina, Liemena, Limena, Liemone, 
Leimene, Limine, an der Mosel 
oberhalb Covern. 17. 67. 72, 119. 
125. 162. 164. 184. 223. 293. 

Leia castrum bei Gondorf? 333, 

Leia an der Mosel, iiber Coblenz, 136. 

Leibersheim, Laubenheim bei Nieder- 
olm, Rheinhessen. 384. 

Leimersthorph, Lämesdorf bei Oudern, 
Frankreich. 344. 

Lelike, Lellich bei Manternach, Lu- 
xemburg. 431-2. 468. 

Lembach, Leimbach bei Adenau. 471. 

Leminen? im Oberland ? 1171. 233. 

Lendengen, Lenningen bei Remich, 
Luxemburg. 188. 

Leodüi, Lüttich. 430. 439. 

Lesseniche, Lösenich bei Zeltingen, 
Kr. Berncastel, 1184. 106. 

Lezenich, Lieznich, Liezniha, Leche- 
nich im Ldkr. Cöln. 1023. 20. 36. 
91. 430. 

Lrcha, Lieg bei Treis, Kr. Cochem. 
428. 

Lidecha, Lydeke, Lideka, Lidike, Li- 
dicha, Littgen, Kr. Wittlich. 49. 
62-3. 82. 108. 144-5. 354. 

Lieprehdingin, Liprehtingin, Leimp- 

ingin lag bei Welschneudorf, A. 
Montabaur, Nassau. 424. 426. 

Lierades adenore bei Adenau. 992. 18. 

Liethdorf, Lietorf, Lättorf bei Nittel, 
Kr. Saarburg. 363-5. 

Lifringe iuxta Esch in Ardenna, Lif- 
frange bei Esch auf der Sauer, Lu- 
xemburg. 469. 
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Limene vide Lehmen. 

Lincere, Linster, Luxemburg. 469, 

Linaria. 1197. 213. 

Lincher, bei Niederkerschen, Luxem- 
burg. 437, 

Lindiche, Lintgen bei Mersch, Luxem- 
burg. 435-6. 469. 

Lisera, Lesura, die Lieserbach, Kr. 
Wittlich und Berncastel. 33. 181. 

Lisura, Lesere, Lisere, Lieser bei 
Bernesastel. 53. 184. 330. 333. 422. 

Lissarie, Lissare, Lasserg bei Müns- 
ter-Meinfeld. 427. 

Liva, Live, Leiwen, Ldkr. Trier. 396, 
401-3. 411. 

Livina vide Lehmen. 

Lizhein, Liessem bei Biersdorf, Kr. 
Bitburg. 450. 

Loavia, Love, Lovene, Lüt an der 
Mosel, Kr. Mayen. 20. 91. 450. 
452-3: 472, 

Lochwilre ? Lörzweiler bei Niederolm, 
Rheinhessen ? 454. 

Logensten, inferior Logenstein, Lahn- 
stein am Rhein, Nassau. 108, 141. 
144. 206. 215. 353. 424. 

Logina, die Lahn, Nassau. 424. 

Logensheim, Langenlonsheim b. Creuz- 
nach.» oder Lohnsheim bei Alzei. 
1158. 32. 

Lohenstein, domus fortis supra Lone- 
tam? 333. 

Lohet, Flur bei Wittlich. 49. 

Lorben. 111. 

Lomerstorf? Lämesdorf oder Launs- 
torf bei Oudern, Frankreich. 344. 

Lonkamp, bei Berncastel. 411. 

Loneta? 333. 

Longesheim, Langenlonsheim b. Creuz- 
nach. 1187. 124. 371-2. 382. 387. 
389. 

Longin, Longen bei Schweich, Ldkr. 
Trier. 770. 5. 

Lonienbach ? 332-3. 

Löngun, Flurname bei Longuich. 461. 

Lonniche bei Münster-Meinfeld. 1209. 
292 


Lorche, Wald bei Cordel, Ldkr. Trier. 
408. 

Lorcibura, Lozzebura, Lötzbeuren bei 
Sohren, Kr. Zell. 173. 348. 


B. Topographisches Bagister. 


Lorsdorp, Lohrsdorf bei Ahrweiler. 
287. 289. 301. 

Losche, Luvesche, Lusche, Lörsch bei 
Schweich, Ldkr. Trier. 432. 441. 
443. 462-3. 471. 

Losohme, Lohsma, Losma, Loisme, 
Losmene, Losheim, Kr. Merzig. 344. 
348. 350. 401. 457. 

Loupach, Laubach bei Kaisersesch, 
Kr. Cochem. 428. 

Love, Lovene vide Loavia, 

Lovenvelt, Laufeld, Kr. Wittlich. 428. 

Lozzebura vide Loreibure. 

Laca, Luke, Leucken bei Saarburg. 
396-7. 

Lacei? um Birkenfeld ? 411. 

karte ; Lutzerati, Kr. Cochem. 

28. 

Ludelingen, Lullingen bei Ülervaux, 
Luxemburg. 468. 

Ludenesdorph, Leudesdorf bei Ander- 
nach am Rhein. 63. 100. 108. 144. 
176. 412-13. 

Ludenger? bei Mersch, Luxemburg. 
435. 

Ludersdorf, Leudersdorf bei Uexheim, 
Kr. Daun, 471. 

Lükesinga, Luxem bei Wittlich. 91. 
447. 

Lawnesheit, Lorscheid bei Farschwei- 
ler, Ldkr. Trier. 442. 470. 

Luncwich, Longuich, Ldkr. Trier. 
395. 430. 441. 461. 464. 470. 

Lunesdorph ? Launsdorf bei Oudern, 
Frankreich ? 430. 

Lusche vide Losche. 

Laisingen? Lukesingen ? 447. 

Lutarstarre, Lausdorn bei Clerf, Lu- 
xemburg. 473. 

Luterburna, Lauterborn bei Greve- 
machern, Luxemburg. 23. 

Lauthere, Kaiserslautern, 184-5. 

Lurvesche vide Losche. 

Luzelenburg, Luxemburg. 468. 

Latzelenkiricha, Usselskirch bei Thion- 
ville, Frankreich. 20. 91. 430. 

Luzze, Lütz bei Treis, Kr. Cochem. 
428. j 

Lazzellencoblenz vide Confluentia mi- 
nor. 

Luzzelen wierelsburch, Flur zwischen 


Coblenz und Moselweiss. 1209. 285. 


B. Topsgraphisches Register. 


Machena, Macken bei Gondershausen, 
Kr. S. Goar. 67. 119, 

Machera, Machern bei Lieser, Kr. 
Berncastel. 1171. 40. 353. 399. 
Machere, Grevenmachern, Luxembg. 

439. 457. 

Machervelt ? Mecher bei Ülervaux, 
Luxemburg ? 438. 

Machtonvillarein pago Bedense, Matzen 
bei Rittersdorf, Kr. Bittburg. 832. 9. 

Macquila, Makelen, Mekela in 0 
Bedinsi. Meckel, Kr. Bitburg. nes. 
7. 11. 16. 160. 

Maguntia, Mainz. 19. 89. 92. 168. 
280-1. 295-6. 385. 430. 453-4. 472. 

Malbru, Malebru, Malbrueg, Malbrüg, 
Malborn bei Thalfang, Kr. Bern- 
eastel. 401. 409. 

Malderbac, Malenderbae, Mallendarer 
Bach bei Vallendar. 417. 

Mambra, Mamer bei Capellen, Lu- 
xemburg. 430. 434-5. 468. 

Manbach, Menke bei Rhaunen, Kr, 
Berneastel. 422. 

Manderscheid, Mandilscheit, Malder- 
scheid, Mandresheit, Mandirsceit, 
castrum et villa, Manderscheid, Kr. 
Wittlich. 49. 50. 142. 231. 354. 
411. 419-20. 

Mandre, Mandern bei Kell, Ldkr. 
Trier. 458. 473. 

Maneldal, Mannendal, Mandel bei 
Creuznach. 20. 91. 472. 

Manis, Meinis, Mance beilBriey, Frank- 
reich. 466. 478. 

Mannenbach bei Saarburg. 397. 

Mannenbach bei Castellaun, Kr. Sim- 
mern. 428. 

Manninbach, Manubach bei Bache- 
rach. 1190. 139. 

Mansepret vide Massenpret. 

Manternache, Mandernach bei Gre- 
venmachern, Luxemburg. 432. 468. 

Maranc, Maranch, Maring bei Lie- 
ser, Kr. Berncastel. 63. 72. 79. 
81. 108. 144. 180-1. 184. 319. 
335-6. 422. 

Marcetum, Merzig im Saargau. M. 
101-2. 210. 214. 393-4. 399. 401. 
410. 

Marchidith, Merkedet, Merchedicth, 
Merchece, Marcheto, Mersch, Lu- 
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xemburg. 20. 91. 353. 430-2. 435 
8. 457. 467. 469. 

s. Marie vılla, Kloster bei Trier. 121, 

Marsala, Marsallum, Marsela, Mar- 
sal bei Dieuze, Frankreich. 69. 154. 
210. 465-6. 

} h, Mertesdorf bei Ruwer, 

Ldkr. Trier. 459-60. 

Martini ecelesia, Merzkirchen bei Meu- 
er Kr. Saarburg. 286. 430. 456. 


Martini mons, Flur bei Trier. 68, 

Massenpret, Maspret, Mansepret, Mas- 
burg beiKaisersesch. 67.119. 322-3. 

Er Yasga bei Blankerath, Kr. Zell. 

Mattene, Matener Hof bei Irsch, Kr. 
Saarburg. 459-60. 462. 

Mazena, iuxta Bidburg, Matzen bei 
Rittersdorf, Kr. Bitburg. 449. 471. 
473. Vide Machtonvillare. 

s. Medardi ecelesia, S. Medard im 
Stadtkreise Trier. 1190. 242. 

Medelinga? Mellich, Kr. Wittlich ? 


344. 

Medernach bei Diekirch, Luxemburg. 
439. 469. 

Medianus mons? 852. 11. 

Medius vicus, Moyenvie bei Chäteau- 
Salıns, Frankreich. 466. 473. 

Meginboldisburne, Flur bei Rhens, ober- 

a rare 1174. 59. 
eginensis, Miginensis pagus, Mein- 
Jet, Meinevelde, das enfeld. 15. 
17. 25. 212. 

Meisbrath, Meispelt bei Kehlen, Lu- 
xemburg. 20. 91. 

Mekele vide Macquila. 

Meliche, Mellich, Kr. Wittlich. 420. 

Menivelt, Menisuelt, Meinesvelt, Mens- 
velden, Mensfelden, A. Limburg, 
Nassau. 1202. 237-8. 258. 272. 

a bei S. Johann, Kr. Mayen. 
258. 

Mengesrod, Mengeresrod, Mengerschied 
bei Ohlweiler, Kr, Simmern. 1194. 
178-9. | 

Mennegen, Menneche, Mennicha, Me- 
ninge, Meininge, Menningen bei 
Rahlingen, Ldkr. Trier. 768. 7. 
342. 349. 446-7. 471. 

Merchedith vide Marchidith. 
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Merenbach, Bach bei Vallendar. 1204. 
257. 

Merkesheim, Marxheim, A. Hochheim, 
Nassau. 1195. 184. 

Merle bei Zell an der Mosel. 319. 
347. 

Merlesdorf ? bei Mersch, Luxemburg. 
467 

Meroldivlla, Merl bei Hollerich, Lu- 


xemburg. 20. 91. 
Merrike, ferreke, Merink, Mehring, 
Ldkr. Trier. 150. 152. 2%. 


Merrosed, Wiese bei Reinboldweiler. 
56. 

Mersce, Mertsca, Mötsch bei Bidburg. 
342. 350. 

Merscheit bei Morbach, Kr. Berncas- 
tel. 422. 

Mersdorph, Mörsdorf bei Mompach, 
Luxemburg. 457. 468. 

Merthelache, Merthelac, Mertloch bei 
Polch, Kr. Mayen. 29. 128. 184. 
194. 202-3. 

Mervelt, Mcerfeld bei Manderscheid, 
Kr. Wittlich. 469. 

Mesenheim, Misenheim bei Andernach. 
221. 284. 412-13. 

Meursleide, Flur bei Bruch, Luxem- 
burg. 439. 

Metis, Metz. 19. 20. 69. 85. 91. 134. 
188. 210. 233. 334-5. 340, 342. 
430, 433. 436. 464. 466. 

Metelache, Mettlach, Kr. Merzig. 120. 
394. 

Metriche, Metterich, Metternich bei 
Coblenz. 1140. 26. 29. 108. 144. 
237-8. 258. 262. 272. 416. 453. 

Mettrico, Metternich bei Münster-Mein- 
feld. 1187. 128. 426-7. 472, 

Metriche, Mettrich, Kr. Bitburg. 448. 
450. 

Metscheit, Maischeid bei Anhausen, 
Kr. Neuwied. 257. 

Mettemenheim, Mettenheim bei Ostho- 
fen, Rheinhessen. 1494. 177. 

Mettingen, Medingen bei Contern, Lu- 
xemburg. 437. 

Miene, Möhn bei Welschbillich, Ldkr. 
Trier. 406. 408. 410, 

Milberch? um Besch, Kr. Saarburg ? 
440, 


B. Topographisches Register. 


Mineiche, Munzingen bei Sinz, Kr. 
Saarburg. 344. 
Minneheim, Minheim bei Osann, Kr. 
Wittlich. 354. 464. 
Modena, Mudena, Müden bei Carden, 
Kr. Cochem. 67. 451. 
Mogus, der Main, 283. 
Molbach, Mulbach bei Niederkail, Kr. 
Wittlich, 62. 108. 144. 
Molenvelt, Mühlfeld bei Otzenhausen, 
Ldkr, Trier. 456. 
Molun, Mühlheim bei Berncastel. 172. 
Monachi? München ? 280. 
Monasterium in Meinevelt, Münster- 
Meinfeld. 128. 195. 419. 426-7. 
Monasterium in Eiflia, Münster-Eifel. 
30-1. 43-7. 51. 213. 252-3. 
Monasterium ad Mosellam, Mwustere, 
Munstre, Münster bei Neumagen, 
Kr. Berneastel. 1179. 72. 184. 464. 
Monasterium, Münster, A. Runkel, 
Nassau. 1197. 206. 
Monasterium, Münster bei Heidwei- 
ler, Kr. Wittlich. 349. 
Monasterium in Appula, Münstera 
el; Rheinbaiern. 455. 472. vide 
unstre. 
an Monzelfeld bei Berncastel. 
11. 
Mons s. Marie, Flur bei Trier. 294. 
Mons s. Petri, später Marienberg bei 
Alf. 155. 
Mons superior, Arenberg bei Ehren- 
breitstein. 416. 
Montabur, Montabaur, Nassau. 423. 
Moresdorf, Mörsdorf bei Treis, Kr. 
Cochem. 428, 
Morscheit bei Wirschweiler, Kr. Bern- 
castel. 422. 
een: zu Taben, Kr. Saarburg. 
456. 
Mortsceit, Morscheid bei Ruwer, Ldkr. 
Trier. 404. 
Mortscheit, Wald bei Mamer, Luxem- 
burg. 434. 
Moselstad, Flur bei Coblenz. 241. 
Moule? Merl bei Hollerich, Luxem- 
burg ? 467. 
Mourle? Merl bei Zell? 449. 
Muderce, Mörz bei Münster-Meinfeld. 
450-2. 


B. Topographisches Register. 


Mudevurt, Mutford bei Contern, Lu- 
Bag 430. 433. 435. 468. 

N A. Walmerode, Nas- 

Mulecheiz, Mühlscheid bei Kell, Ldkr. 
Trier. 1193. 117. 

Mulenbach, Hofb. Ehrenbreitstein. 417. 

Mülne sub Herinbrechtstein, jetzt Thal- 
Ehrenbreitstein. 1210. 299. 416-17. 

Munbach, Mombach bei Ober-Ingel- 
heim, Rheinhessen. 454. 

Mwncedal, Münsterthal, Flur bei Bin- 
gen. 117. 

Munchinhard? bei Wahl, Luxem- 
burg? 341. 

Muncler castrum, Moneler bei Mett- 
loeh, Kr, Merzig. 1190. 141. 

Mundelar, Mondelange bei Richemont, 
Frankreich. 340. 344. 

Munichwilre, Mönchweiler, Rheinbai- 
ern. 1197. 210. 233, 

Munstre, Münster bei Bingen. 1158. 
32. 383-4. 

Mänstre, Mustere, Münster bei Neu- 
magen, Kr. Berncastel. 184. 464. 
Vide Monasterium et Mustere. 

Muntenich, Möntenich bei Carden, 
Kr. Cochem. 452. 

Muncacker, Munschakker, Mensch- 
ecker bei Grevemachern, Luxem- 
burg. 432. 467. 

ae Monzingen, Kr. Creuznach. 

12. 

Muomundorf, Mondorf bei Remich, 
Luxemburg. 348. 

Murmiringa, Burmeringen, bei Re- 
mich, Luxemburg. 20. 91. 

Musbach, Flur bei Simmern, A. Mon- 
thabaur, Nassau. 216. 

Muschebach, Mosbach bei Bieberich, 
Nassau. 184. 295-6. 

Müsella, Mosella, die Mosel. 15-17. 
28. 35. 54. 91. 108. 123. 126. 132. 
144. 168. 172. 208. 212. 239. 244- 
6. 252. 262. 280-2. 285. 298. 302. 
365. 401: 407, 410-11. 432. 450. 
453. 461. 464, 

Muselun? Frankreich. 352. 

Muslensis, Musolensis pagus, Mosel- 
gau. 6. 91. 

Musse, Müsch bei Aremberg, Kr. 
Adenau. 471. 
Dittelrheinifhes Urkundenbug. II. 
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Mustere vide Munstre. 
Muterstat, Mutterstadt in Rheinbaiern. 
1195. 182. 
Na, Nara, Naha, der Nahefluss. 89, 
124. 371-2. 382. 388. 390. 410. 
Nachem, Nackenheim bei Oppenheim, 
Rheinhessen. 453, 

Nachgouwe, der Nahegau 472. 

Nahelbach, Nabach, Nagilbae, Nal- 
bach, Kr. Saarlouis. 72. 184. 334.5. 

Namedei, Namedy unter Andernach. 
413. 

Narheim, Norheim, Kr. Creuznach, 
20. 91. 

Nassowe, Nassau, 424. 

Nathneim in pago Bedense, Natten- 
heim bei Bickendorf, Kr. Bitburg. 


7115. 4. 

Nelleche villa? Tellig bei Zell. 347. 

Nemus sanctum. 1202. 239. 

Nennicke, Nennig, Kr. Saarburg. 235. 

Neven, Neef, Kr. Zell. 428, 

Nidernberg, Niderenbere, Niederberg 
hinter Ihrenbreitstein. 333. 416-17. 

Nidenbüch, Nidinbuch, Neidenbach 
bei Malberg, Kr. Bitburg. 1177. 
63. 259. 353. 

Nimisa in pago Bedense, die Nims- 
bach in den Kreisen Prüm und 
Bitburg. 798. 6. 

Nitersdorfh? um Saarburg ? 345. 

Nivulgingen? um Bachem, Kr. Mer- 
zig? 457, 

Nocere rivulus bei Münster-Eifel. 1171. 
44. 

Nogera, Noren, Nehren bei Eller, 

r. Cochem. 172. 427. 

Nohon, None, Nohn bei Orschholz, 
Kr. Saarburg. 1197. 210. 345. 
None, Nohn bei Aremberg, Kr. Ade- 

nau, 471. 

Nonnewilre, Nonnweiler bei Otzen- 
hausen, Ldkr. Trier, 443. 

Norcingen, Nörtzingen bei Bettem- 
burg, Luxemburg. 174. 

Noren vide Nogera. 

Nospelt bei Kehlen, Luxemburg. 435- 
6. 439. 469. 

None vide Nohon. 

Noviant bei Lieser, Kr. Berncastel. 
63. 79. 81. 172. 180-1. 184. 319. 
411, 422. . 


530 


Nowiomagum, Numage, Nimwegen. 40. 
280. | 

Novivila palatium. 992. 18. 

Novum castrum, Neuerburg bei Witt- 
lich. 56. 412. 421. 


Nuenheim, Naunheim bei Polch, Kr. - 


Mayen. 1210. 305. 

Nulla bona, Bach bei Trier. 353. 

Numerne, Nommern bei Mersch, Lu- 
xemburg. 435. 

Numage, Noviomagum, Nimwegen. 
40. 280. 

Numagen, Neumagen, Kr. Berncastel. 
464, 

Nünkyrken, Nuenkyrke, Nuinkerchen, 
Neunkirchen bei Daun. 1190. 151- 
2. 215, 266. 

Nusia, Neuss unter Cöln, 280. 

Nuvele, Newel bei Aach, Ldkr, Trier. 
A410, 

Nuieilre, jetzt Naurath bei Büdlich, 
Ldkr. Trier 443. 445-6. 471. 
Obdune, Obdime, Wald bei Monta- 

baur. 424, 

Occhere, Ockfen bei Irsch, Kr, Saar- 
burg. 398. 

Ockenheim, Hukinesheim, bei Bingen, 
Rheinhessen. 20. 31. 91. 124. 369- 
70. 379, 382. 384-5. 3%. 

Ockisheim, Uxheim bei Kerpen, Kr. 
Daun. 20. 91. 430. 450. 

Ofhtendinc, Ofthemedunc, Ofdemedinc, 
 Ochtindine, Ohtimedine, Ochten- 
dung, Kr. Mayen. 222. 324. 417-19. 

Öffelt, Hoflelt bei Aremberg, Kr. 
Adenau, 450. 

Offenheim bei Alzey, Rlıeinhessen. 455. 

Oldingin, Oldinge, Olingen bei Betz- 
dorf, Luxembg. 174, 435. 438. 469. 

Oleria, Olewigbach oberhalb Trier. 
244-6. 

Olke, Olk bei Aach, Ldkr, Trier. 
447. 471. 

Olkenbach, Ullsebach bei Neuerburg, 
Kr. Wittlich. 172. 184. 

Olmine, Olm, Rheinhessen. 89, 

Ölmes, Frankreich. 466. 

Önesheim vide Enesheim. 

Öriuneurt, Frankreich. 466. 473. 


Ormunze, Urmitz, Kr. Coblenz, 1202. 


236. 238. 258. 272. 
Orna? 342. 


D. Topographisches Register, 


Ornavia, Orenbofen bei Schleidwei- 
ler, Ldkr. Trier. 83-4. 90. 

Orusin, Horresen, A. Montabaur, Nas- 
sau. 424, 

Örvar, Urbar bei Vallendar. 416-17. 

Orwilre, Urweiler bei Oberkirchen, 
Kr. S. Wendel, 443. 

Osanna, Osann, Kr. Wittlich. 1180. 81. 

Ossewüre in pago Surense ; Üsenwüre, 
Öswilre, Osweiler bei Rosport, Lu- 
xemburg. 835. 9. 10. 160. 

(Oumeze, Omeze, Omize, Oimze, Ems, 
Nassau. 356. 417. 424. 426. 

Othinga? Etgert bei Thalfang, Kr. 
Berncastel. 1193. 173. 

Ouve, Auw, Kr. Bitburg. 439. 

Overeken, Oberecken bei Alsdorf, Kr, 
Bitburg. 1211. 311. 

Overshusen, Oberhausen bei Münster- 
appel, Rheinbaiern. 455. 

N Hozburch, Ösburg bei Farselı- 
weiler, Ldkr. Trier. 405. 413-14. 

Paffindorf, Pfaffendorf bei Ehren- 
breitstein. 333. 356. 358-9. 416-17. 

Pafenroth, Flur bei Wittlich. 422, 

Palegenna, Palgenhe, Paliginne, Pa- 
ligene, Pallien unter Trier. 353-4. 
406-7. 

Palatiolum, Pfalzel an der Mosel, un- 
terhalb Trier. 140. 281. 399. 406-7. 
411. 

Palzele, Palzem bei Sinz, Kr. Saar- 
burg. 235. 

Partenheim bei Wörrstadt in Rhein- 
hessen. 197. 

Peirla, Perle im Kr. Saarburg. 222. 
265. 

Pellinc, Pellinch, Pellingen bei Ober- 
emmel, Kr. Saarburg. 66. 242-3. 
271. 309. 397. 

Petra castrum, Oberstein an d. Nahe. 
333. 

Piezport, Pizport, Pisport bei Osann, 
Kr. Wittlich. 184, 464. 

Pilicha, Pilliche, Welschbillich, Ldkr. 
Trier. 354. 399. 405-6. 408, 410. 
412. 

de Biel bei Wadern, Kr. Merzig. 
438. 

Plaida, Bleide, Plaidt bei Andernach, 
Kr. Mayen. 895. 15. 17. 

Plancene? Palzem ? 411. 
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Platana, Platten bei Bettborn, Lu- 
xemburg. 1000. 18. 438. 

Platena, Platten bei Osann, Kr, Witt- 
lich, 49. 319. 422. 

Piävei, Pluwig bei Schöndorf, Ldkr. 
Trier. 1211. 312. 404. 

Pluzei, Plutscheid bei Dingdorf, Kr. 
Prüm. 449, 

Polenbach, Pohlbach bei Osann, Kr, 
Wittlich. 422. 

Poliche, Polch bei Münster-Meinfelt. 
195. 202-4. 

Poliche, Polliche, Poelich bei Meh- 
ring, Ldkr. Trier. 444. 462. 464. 
471. 

Polroth, Pülert bei Hermeskeil, Ldkr. 
Trier. 413. 

Pondreka vide Punderche, 

Poneposteire, Pomster bei Aremberg, 
Kr. Adenau. 471. 

Porzheim, Pforzheim in Würtemberg. 
333. 

Prates, Pratz bei Bettborn, Luxem 
burg. 438. 469. 

Prenke, Brenk bei Burgbrohl, Kr. 

‚ Mayen. 173. 
Prettingen bei Lintgen, Luxemburg. 
469. 

Prichina vide B. 

Princka, Sprinck bei Gillenfeld, Kr. 
Daun. 1120. 33. 

Prodecha, Bruttig bei Treis, Kr. Co- 
chem. 427. 

Provecurt, Frankreich. 466. 473. 

Prübesderuoth, Pruobuesdervoth, Pro- 
vesteroth, Prostert bei Beuern, Ldkr. 
Trier. 20. 91. 473. 

Prumersbosch, Flur bei Littgen und 
Wittlich. 49. 

Prumia, Prüm zur Ley, bei Ernzen, 
Kr. Bitburg. 800. 6. 13. 

Prumia fluvius in pago Bedense, die 
Prüm. 6. 

Prumia, Prüm in der Eifel, 43. 46. 
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306, 

Pultirsdorp bei Eller, Kr. Cochem. 
1187. 126. 

Pumera, Pommern, Kr. Cochem. 119. 
427. 

Pundirche, Pondreka, Punterche, Pün- 
derich bei Zell. 172. 184. 347. 464. 

Puzerberch, Flur, wo? 315. 


531 


Puzerwalth, ein Forst bei s. Johann- 
Rohrbach, Rheinbaiern. 187. 210. 

(Quinta rivulus, bei Ehrang unter 
Trier. 251. 

Quintinacha, Hof bei Carbach, Kr. 
S. Goar. 1110. 24. 

Raldingen, Ralingen, Ldkr. Trier. 
1182. 94. 210. 

Itamelvenge, Rommelfangen bei Meu- 
rich, Kr. Saarburg. 363-5. 

Itameresbach bei Königsfeld, Kr. Ahr- 
weiler. 992. 18. 

Itamespach, Hecken-Ransbach bei Put- 
telange, Frankreich. 1179. 69. 121. 
197. 210. 

Ratheke, Rahteche, Ractike, Ratecha, 
Rateka, Ratiche, Rachtig bei Zel- 
tingen, Kr. Berncastel. 63. 95. 108. 
123. 144. 147. 160. 465. 

Katheresdorf, KRatersdorph, Keters- 
dorph, Rittersdorf bei Bitburg. 20. 
91. 430. 449. 465. 470-1. 

Jtavengersburc villa, Ravengirsburg 
bei Ohlweiler, Kr. Simmern. 38, 

Reche bei Hilbringen, Kr. Merzig. 
342-3. 346. 348. 

diedingen, um Diekirch, Luxemburg. 

ra s ae ER i 
egenesperch, ensburg. 281. 

Reide, Asien bei S. Johann, Kr. 
Mayen. 213. 

Reimago, Remage, Kr. Ahrweiler am 
Rhein. 144. 277. 283-4. 

kteinbolduillare ? Bergweiler bei Salm- 
rohr, Kr. Wittlich. 1171. 49. 56-7. 

Keinszelt, Itenesvelt, Reinsfeld bei Her- 
meskeil, Ldkr. Trier. 403. 413. 

Relinge, Rehlingen bei Nittel, Kr. 
Saarburg. 363-5. 

Remiche, in Luxemburg. 430. 439, 469. 

Rensa, Itense, Rhens a. Rhein, ober- 
halb Coblenz. 58. 95. 

Reppedingen? Rippingen bei Bech, 

uxemburg. 456. 

Jtespe, Risbach bei Trarbach. 126. 
172. 184. 

Ketersdorph vide Ratheresdorf. 

Rethirrode, Kidenas sartum, Retterath 
bei Virneburg, Kr. Mayen. 895. 
15. 418. 

Rhenus, Kenus, der Rhein. 6. 48, 108. 
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183. 239. 280-3. 299. 337. 415. 
424. 453. 472. 

Kiheni pagus, der Rheingau bei Mainz. 
124. 

— bei Redingen, Luxemburg. 
438. 

Richenbach, Reichenbach bei Baum- 
holder, Kr. S. Wendel. 409. 

kicheneurt, Richecourt bei Commerey, 
Frankreich, 466. 

Richholz? Elsass ? 177. 

Ridenas sartus vide Rethirrode. 

Kidenberch ? Riedenburg, Kr. Bern- 
castel ? 470. 

Riferscheit, Reiferscheid bei Adenau. 
471 


Kile, Reil bei Bengel, Kr. Wittlich. 
160. 172. 428. 464. 

Itimage vide Reimage. 

Kimelingen, bei Asselborn, Luxem- 
burg. 438. 

Kinderbura, lag bei Blies-Ransbach. 
209. 

Kinicha, Reinig bei Wasserliesch, 
Ldkr. Trier. 354. 394. 

Rinowe, Flur bei Coblenz. 113-14. 

“ Riole, bei Longuich, Ldkr. Trier. 336. 
442-3. 464. 470. ° 

Jtipolteskirchen, Reipoltskirchen in 

heinbaiern. 384. 

Iiivenacha, Rübenach bei Coblenz. 
20. 91. 453. 471-2. 

Rochesheim, Roxheim bei Mandel, Kr. 
Oreuznach. 32. 

Rode, Gödenroth oder Roth bei Cas- 
tellaun. 67. 119. 428. 

Rode, im Kr, Altenkirchen. 71. 

Rode bei Stromberg, Kr. Creuznach, 
124. 380. 384. 

Rode bei Schleidweiler, Ldkr. Trier. 
251. 456. 

Rodemachkern, Rodemachern, Frank- 
reich. 915. 16. 

Rodena, Roden bei Fraulautern, Kr. 
Saarlouis. 341. 343. 471. 

Rodenburne, Rodenborn bei Diekirch, 
Luxemburg. 1193. 174. 

Rodenbusch bei Bettenfeld, Kr. Witt- 
lich. 63. 108. 144-5. 

Roder, Rodder bei Adenau. 471. 

na im Erzstift Mainz. 1200. 

5. 
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Rolingen, Berg bei Bodendorf an der 
Ahr. 338, 

Roma. 6. 18. 71-3. 80. 132. 143. 
147. 149. 153. 162. 165-6. 178. 
204. 207. 211. 274. 2381. 

Rümersheim, Rommersheim bei Prüm. 
150. 152. 178. 290. 

Itora, Wingerohr, Kr. Wittlich, 173. 

Kore, Rohrer Hof bei Metternich, Kr. 
Coblenz. 1206. 262. 

Kore, Salmenrohr, Kr. Wittlich. 194. 
202-3. 

Korbach, S. Johann-Rorbach bei Hom- 
burg, Rheinbaiern. 69. 85. 187. 210. 

Rorbach bei Puttelange, Frankreich. 
69. 210. 

Roscheit bei Eschfeld, Kr. Prüm. 420. 

Bovera fluvius, die Raver unterhalb 
Trier. 244-6. 

Jtovere villa, Ruwer, Ldkr. Trier. 460. 

Roverisse, Ruverisse, Riveris bei Ru- 
wer, Ldkr. Trier. 414. 443. 

ltudelinshusen lag bei Münster, A. 
Runkel, Nassau. 1197. 206. 

Itudendorph ? bei Wallerfangen, Kr. 
Saarlouis ? 465. 

Kudenesheim, Rudensheim, Rüdesheim 
am Rhein, Nassau. 124. 383. 385. 
391. 

Rudolheim ? bei Oppenheim ? 453. 

Kudolvisbereh, Roulmont, eine Burg 
der Grafen von Namur an der 
Grenze des Erzstifts Trier. 142. 

Rudolvesheim lag bei Münster, A. Run- 
kel, Nassau. 1197. 206. 

Kugindal, Flur bei Remich, Luxem- 
burg. 439. 

Rule, Rohl bei Idenheim, Kr. Bit- 
burg. 406. 

Kumerlach? Rimlingen bei Asselborn, 
Luxemburg. 438, 

Rumesbach? Rümmelbach bei Lebach, 
Kr. Saarlouis. 346, 

Ruminestorf? 346. 

Ruolvenge, Rolingen bei Nennig, Kr. 
Saarburg. 363-5. 

Rupenrode, Flur bei Himmerode. 62. 

Ruselingrove, Ruzelinisgruva, Flur bei 
Trier. 260. 353. 

Sadewilre? Scheidweiler bei Nieder- 
Oefflingen, Kr. Wittlich. 1198. 173. 
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Sakenheim, Hof bei Bassenheim, Kr. 
Coblenz. 418, 

Salescheit, Hof bei Selbach, A. Nas- 
sau. 1197. 206. 

Salingowe, der Sallin- oder Bliesgau. 
20. 9. 


Sara fluvius, Saroa, die Saar. 54. 
102. 118. 134. 396. 401.432. 456-7. 

Sarbürch, Saarburg. 66. 235-6. 243- 
4, 249. 396-7. 411. 3 

Sare, Saroe paqus, der Saargau. 134. 

Sarhülsbach, Saarhölzbach bei Bes- 
seringen, Kr. Merzig. 404. 

Saselden, Sassel bei Boxhorn, Luxem- 
burg. 438, 

Scalbeds, Flur bei Trier. 294. 353. 

Sauerchusen, Sauirthusen, Sauershu- 
sen, Sabershausen bei Castellaun, 
Kr. Simmern. 67. 119. 428. 

Scevena vide Zevene, 

Sceringesvelt, Schiersfeld in Rhein- 
baiern. 20. 91. 

Scheida eurtis lag bei Sarmersbach, 
Kr. Daun. 1193. 173. 

Scheitwilre bei Nieder-Oefflingen, Kr. 
Wittlich. 173. 

Scherstein, Scerstein, Serstein, Schier- 
stein bei Wiesbaden, Nassau. 184. 
279. 296. 384. 

Schindehengist, Flur bei Boppard. 265. 

Schindelce? Luxemburg. 436. 

Schiteringe, Schitringa, Schuttringen 
bei Luxemburg. 430. 432. 468. 

Schive, hernach Moncler bei Mettlach, 
Kr. Merzig. 1169. 101. 

Schonexelt, Schönfeld bei Schleidwei- 
ler, Ldkr. Trier. 1203. 252. 

Scinda? Schengen bei Remich, Lu- 
xemburg. 438. 

Scineo bei Firmarayville, Frankreich. 
465. 

Sciveremunt, Chevremont, Geeberch, 
Flur ba Trier und andern Orten. 
353. 465. 

Schenris villa? Frankreich. 466. 

Sconeberch, Schönberg bei Talling, 
Kr. Berncastel. 430. 435. 442-4. 
446. 469-70. 

Seose, Schoos bei Fischbach, Luxem- 
burg. 437. 

Seranna, Schrassig bei Schüttringen, 
Luxemburg, 20. 9. 
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Scorinne? 1187. 124. 

Serumpermühle bei Münster-Meinfeld. 
4öl. 

Scuren, Scheuren, mit Nassau ein 
Ort. 1197. 206. 

Sefferne rivus, Seffersbach, fällt bei 
Merzig in die Saar. 401. 

Seine castrum, Burg Seyn. 237-8. 
272. 

Seina antiqua, Seynbach. 424. 

Selebach, Selbach, A. Nassau. 206. 

Selsun, Selzen bei Oppenheim, Rhein- 
hessen. 1158. 32. 

Semisbach, Seesbach bei Monzingen, 
Kr. Creuznach. 221. 

Senchelstein, Grenze vom Saarburger 
Bann. 396. 

Septem fontes vide Siebenborn. 

Sercurichi mons, Flur bei Trier. 353. 

s. Servatüi Hof zu Güls oberhalb Cob- 
lenz. 416. 

Serviche, Serrig bei Irsch, Kr, Saar- 
burg. 397.8. 

Seveche? Böst, Kr. Saarburg ? 410. 

ne bei Oastellaun, Kr. Simmern. 
428. 

Sevenburnen, Simmern, A. Montabaur, 
Nassau. 1198. 216. 424. 426. 

Sibinbrunnin vide Siebenborn. 

Sickenbach ? Siegelbach in Rheinbai- 
ern? 1197. 212. 

Siebenborn, Beptemfontes, Sibinbrun- 
nin, Hof bei Noviant, Kr. Bern- 
castel. 63. 108. 144-5.180-1. 268-4. 

Siemera, Simera, Simmern unter 
Dhaun, Kr. Öreuznach. %0. 91. 430. 
455. 470. 472-3. 

Sigarshagen, Siershan, A. Montabaur, 

assau. 423. 

Sigendorf? 224. 

Sigenheim, Senheim, Kr. Zell. 1182. 
90. 129-30. 258-9. 427. 

Sigona fluvius in pago Bedense ? 866. 
14 


Simonisvelt, Sinspelt bei Outscheid, 
Kr. Bitburg. 450. 471. 

Sinei, Siem» Uhampagne, Frankreich. 
465. 47T: 


Singescheit , Hof ‚ lag auf Ensheimer 
Bann. 1197. 210. 
Sinzieh, Senzich bei Thionville, Frank- 


reich. 1202. 235. 


len, Kr. Dbimmern. 300-4 

Socide vide Sozede. 

Sodhe, Schoyde, Schoden bei Irsch, 
Kr. Saarburg. 398. 

Solresbach, Bach bei Rhens. 1174. 59. 

Sotere, Shotere, Sötern bei Nohfelden, 
Birkenfeld. 409. 

Sozede, Socide, Söst bei Wincherin- 
gen, Kr. Saarburg. 1201. 229. 354. 

Speia, Hof bei Merl, Kr. Zell. 35. 
172. 319. 

Speriberch, Berg bei Merl, Kr. Zell. 
347 


Spira, Speier. 241. 281. 283. 

Spize, Spiesen bei Neunkirchen, Kr. 
Ottweiler. 1195. 187. 210. 

Sprenkirsbach bei Bengel, Kr. Witt- 
lich. 172. 

Spurginberch, Spurkimberg, Forst und 
Burg Spurkenberg, A. Montabaur, 
Nassau. 424-5. 

Staffele bei Brück, Kr. Adenau. 452. 

Stalecke, Burg bei Bacherach. 212. 

Stalle, Stahl bei Bitburg. 396. 

Starkinberg castrum bei Trarbach an 
der Mosel, 332. 

Stattenhusen ? Nassau. 1197. 206, 


wur Alm wis 

Struna, Strohn bei Gillenfeld, Kr. 
Daun. 1193. 173. : 

Struversbus, Strotzbusch bei Gillen- 
feld, Kr. Daun. 428. 

Stuppilberch, Stuphelenberch, B und 

ur bei Altrich und Wittlich. 1180. 
81. 108. 144. 422. 

Suabheim, Buapheim, Bauer-Schwa- 
benheim bei Bingen, Rheinhessen. 
20. 91. 430, 454. 472. 

Suarcensole, Flur um Adenau. 18. 

Suarzerdin, Schwarzerden bei Ge- 
münden, Kr. Simmern. 422. 

guareli}? Um Bitburg? 1193. 174. 

Sueiche, Sweicha, Schweich, Lkr. 
Trier. 33. 319. 461. 464. 

Suelneim, Saulheim bei Niederolm, 
Rheinhessen. 454-5. , 

Suepesinge, Schwebsingen bei Wel- 
lenstein, Luxemburg. 439. 468. 

Sueria, Schwaben. 281. ‚ 

Sulmene, Sulme, Sülm bei Tdenheim, 
Kr. Bitburg. 405. 

Sumerlachen, Sommerloch bei Creuz- 
nach. 383-4. 
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Tkire, Tore, Thür bei 8. 
Kr. Mayen. 236. 238. 253 

Theriugia. 0-1. 

Tile? 354. 

Tinenhein, Dienheim bei Op 
Rheinhessen, 453. 

Tinkeracha, Tineri, Tinkerey 
kriehe, 


Fr Traben bei Trar 
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Thrimınza ! 919. 10. 

Thüre, Tore, Thür bei S. Johann, 
Kr. Mayen. 236. 238. 2358. 272. 

Thuringia. 280-1. 

Tilla? 354. ; » 

Tinenheim, Dienheim bei Oppenheim, 
Rheinhessen. 453. 

Tinkeracha, Tincri, Tinkerey vide Din- 
kriche. 

Travene, Traben bei Trarbach. 99. 


428. 

Travendrebach, Trarbach an der Mo- 
sel, 1193. 172. 

Trechere pagus vide Drachere. 

Treviris, Trier. 1. 9. 10. 97. 40. 43. 
52, 54. 58. 60. 69. 66-7. 69. 72. 
77-8. 82-4. 87. 92-3. 102. 104. 108. 
113.14. 122-4. 136-8. 144. 164. 
‚ir1. 174. 19. 207-8. 210. 226. 
936, 23940. 246-9. 252. 260, 264- 
5. 270-2. 280-2. 285. 2%. 294- 
5. 302-4. 307-9. 313-14. 317. 319- 
91. 326. 333. 330. 337. 340. 342. 
348-9. 351-6. 263-5. 384. 393- 
401. 406-7. 409-12. 415. 419-23. 
430. 433-7. 439-42. 446-7. 449- 
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420. 428. 
Ulfrisheim, Wald-Uelversheim bei Op- 
enheim. 472. 
Ulkebach vide Olkenbach. 
Ura, Euren bei Trier. 352-D. 
Urbach bei Puderbach, Kr. Neuwied. 
1204. 257. 
Urbs antiqua, Flur bei Seyn. 297. 
Urley lag au der Mosel beı Berncas- 


tel, 353. 

Urnesfeld, Orsfeld bei Killburg, Kr. 
Bitburg. 1150. 33. 

Ursmadia, Ursmieda , Urschmitt bei 
Lutzerath, Kr. Cochem. 1190. 155. 
428. 

Ursoe, Ursowen war ein Hof bei Witt- 
lich ? 1177. 68. 108. 144. 

Urvar, Urbar unter Ehrenbreitstein. 
1210. 299. 

Urzeche, Ureiche, Urzeke, Urceka, 
Uerzig, Kr. Wittlich. 63. 103. 108. 
144. 147. 319. 4928, 446-7. 465. 

Usperna, Ospern bei Redingen, Lu- 
xemburg. 480. 438. 469. 

Vale vide Wala. 

Valendra, Urbs vallensis? Vallensis? 
Vallendar unter Coblenz. 71. 237- 


Fıanna, Keyen be >. Slathels, DIKT, 
Trier. 410. 

Vildesdorph, Filsdorf bei Aspelt, Lu- 
xemburg. 434. 

Vileirs, ein Villers in Frankreich. 352. 

Vilirisbach im Contelwald, Kr. Witt- 
lich. 172. 

Villaris, ein Weiler im Kr. Wittlich; 
oder um Jülich. 49. 56. 108. 144. 

Vilmere, Velmere, Vilmar, A. Run- 
kel, Nassau. 158-9. 334. 

a Filzen bei Conz, Ldkr. Trier. 
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Virca, hiess der Neuenberg bei Trier. 
399. 423. 

Firdunum, Verdun, Frankreich. 134. 

Virmerisbach um Birkenfeld. 410. 

Vische, Fisch bei Nittel, Kr. Saar- 
burg.. 363-5. 

Vischbach, Fischbach bei Mersch, Lu- 
xemburg. 468. 

Vlistein, Wlestein, Flesten bei Ker 
pen, Kr. Daun. 471. 

Voele, Vowele, Feulen bei Diekirch, 
Luxemburg. 430. 434. 438. 

Volkesheim, v olxheim bei Wüllstein, 
Rheinhessen. 1187. 124. 373-4. 
23845, 
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Walamonasterium, Walmonasterium, 
Walmtnster bei Busendorf, Frank- 
reich. 340, 342. 350, j 

Walbach, Zwalbach oder Wahlen bei 
Losheim, Kr. Merzig. 458. 

Wald vide Wala? 

Waldaffen, Wallut, A. Eltville, Nas- 
sau, 384-5. 

Walderadagiuelle, Flur bei Uexheim. 


18, 

Waldervinge, Wallerfangen, Kr. Saar- 
louis, 465. 

Walferdinge bei Steinsel, Luxemburg. 
469, : 


Walichra, Walchern im Niederland. 
1194. 160. 

Walirishein, Wallersheim unter Cob- 
lenz am Rhein. 356. 416. 

Walpretishuve, Wiltpretishoren, Wal- 
porzheim bei Ahrweiler. 287. 289. 
301. 

Waldorf bei Polch, Kr. Maien, 418. 

Wales, Val bei Bisteoff, Frankreich. 
120. 

Walesgemünde im Niederland. 1195. 
185. 280. 415, 


Werbach, Würzbach bei 
Rheinbsiern, IIBL. 86. 
Wereeburch, Würzburgin F 


Werda, Kaiserswerth am Rhe 
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Wellene, _Wehlen bei Berncastel, 422. 
Wellengesheim, Welgersheim bei Wöll- 
stein, Rheinhessen. 1187. 124.380-1. 


385. 

Wercebach, Würzbach bei Bliescastel, 
Rheinbaiern, 1181. 85. 

Werceburch, Würzburgin F ranken.31. 

Werda, Kaiserswerth am Rhein. 1209. 
283. 290-1. " ; 

Were, Wehr bei Wincheringen, Kr. 
Saarburg. 363-5. 

Were, Wehr bei Burgbrohl, Kr. 
Maien. 1196, 193, 

Werentroth lag bei Attenhausen, A. 

‘ Nassau; 1197. 206. 

Weresdorf, Wersdorf, Wiersdorf bei 
Biersdorf,. Kr, Bitburg. 449. 

Werla, Werlau bei $. Goar. 356. 359. 

Werstat, Wörstadt, Rheinhessen. 454. 

Wertdersheim vide Weithersheim. 

Werwis, Wirrfus bei Pommern, Kr, 
Cochem. 173. 

Wesele in pago Kinnehem ? Kr. Witt- 
lich oder Berncastel. 715. 3 


Weyendal curia? Nassau. 1197. 206. 
Wich, Mayeensı Frankreich. 340-1. 


Widemarsbach? Weidenbach, Kr. 
Tann 9 AKAQ 


DUIn, AUS. www. TOT 

". Weyer, A» Runkel, Nassau. 

6. 

Wilre, Hofweiler bei Welschbillig, 
Ldkr. Trier. 318. 

Wilre, ein Weiler in dem Kreise 
Berncastel oder Wittlich. 422. 

uf Würe, Flur bei Mersch, Luxem- 
burg. 431. 

Wilre, Münchweiler bei Wahlen, Kr. 
Merzig, 458. 

Wilrisowin, Würesauwen, Wald bei 
Deudesfeld, Kr. Bitburg. 1185. 112. 


147. 

Wilsebach, Bach bei Taben, Kr. Saar- 
burg. 456. 

Wiltineh, Wiltingen bei Canzem, Kr. 
Saarburg. 66: 170. 342. 
Timereskiricha, Wimari ecclesia, Wi- 
mariskirche, Weimerskirch bei Eich, 
Luxemburg. 20. 91.. 468. 

Windingis,. Winningen an der Mosel, 
Kr. Coblenz. %. 25. 28-9. 257. 
316. 416. 

Wineheim, Weinheim in Rheinhessen. 
27-30. 91. 155-6. 430. 455. 

Windensen, Windesheim bei Ureuz- 
nach. 383. 


ı .. Mimahans Wı- 


de 

Wisse in pago Muslensi, Wihsi, Alt- 
wies bci Mondorf; Luxemburg. 810. 
6. 348. 

Wisse, Wise, Moselweiss bei Coblenz. 
206. 215-17. 232. 282. 285. 208. 
302. 357. I 

Wissera marca in o Bedensi su- 
per fluvio Sigona ? Öber- oder Nie- 
derweis ? 860. 12-14. 

Witersbergh, Witersburch, Withirs- 
berg, Weitersburg bei Vallendar. 
1202. 236. 238. 272. 

Withseleden? 1184. 108. 

Witte, Weiten bei Orschholz, Kr. 
Saarburg. 456. 

Wittlich, Witelie, Withlica, Withe- 
lika, Witliche, Wittlich. 40. 63. 
147. 172. 264. 319. 352. 399. 411. 
420-22. 

Wizenberg ? Kr. Bitburg. 449. 

Wizenowe, Weissenau bei Mainz. 168. 

Wiekirche, Alba eoelesia, Weiskirchen 


rath, Kr. Cochem. 1150. 39. 173. 
428. 

Wolpretalwilre, Wopretaswilre? 69. 
210. 

Wopesiwilre, Wopenswilre, Folpersch- 
Fler bei Barrguemines, Pracht, 
69. 209. ; 

Wolvesgrübun, Flur bei Appenheim, 
Rheinhessen. 1158. 32. 

Wormatia, Worms. 182. 268. 281. 

Wrentilinga gehört zu Oudern, Frank- 
reich. 340. 344. 

Wächere, Wochern bei Perl, Kr. 
Saarburg. 469. 

Zeltane, Zeltingen, Kr. Bernesstel. 
63. vide CO. 

Zevena, Zewen bei Trier. 851-2. 

Zuche? gehörte zu Wincheringen. 363. 

Zuringa? 343. 

Zürcha, Zürich in der Schweiz. 281. 

Zuttinge in pago Bedensi, Zittich bei 
Bech, Luxemburg. BIT. 8. 


AKLDBEEML. 
Alte silng. 43. 
Anphora. 343. 
Annwandun, Answinder, 368 
374-6. 378.82. 388, 
ängarıa. 339-42. 344-5. 
Areale. 9, 
Atthin, Hatte. 395. plenaria, 
398.9, 452. 
Bailator. 339, 
Baxulus, 457, 
Baiutor, 341. 
Bondach, 405. 






m m 


de, Wollmerath bei Ltr 
Xr. Cochem. 1130. 33 iR 


lilre, Wopretasmin? & 


ler, Wopenswil, Folnt 
bei Sarrguemines, Frei 
d i 





“anne. Wuye WUYWs 

Allodium. 2. 439-40. 

Alte sie. 43. 

Amphora. 343. 

Anewandun, Anewinder. 368. 371-2. 
374-6. 378-82. 388. 

Angaria. 339-42. 344-5. 350. 

Areale. 22. 

Atthin, Hatte. 395. plenaria. 396. Atte. 
398-9. 452. 

Baiulator. 339. 

Baiulus. 457. 

Baiutor. 341. 

Bandach. 405. 

Banmeise, 424. 


Bannale vinum. 405. bannus vint, 483. 
Bannus. 382. 394-6. 398. 402-3. 
406-7. 409.10. 419. 422-6. 434. 
440-1. 444-6. 455-6. 465. 469.473. 
Bidellus. 418. Budele. 419. Bedellus. 


445-6 467. 
Bodeme. 282. 
Borarius. 3. 
Boze. 397. 
Brecletenke. 413. 


Bruwel, Brül. 374. 876. 379. 394-6. 


398. 415. 419-0. 422. 
Bubuleus. 433. 
Rıudsle A419. 


Carral via. 401. 

Carruadis. 339, corruadis. 340-1. 

(asatus. 3. 

Castenbom. 56. 

Casticia, 15. 

Centenere. 410. 449-50. 

Chorris. 347. 

Cinsere. 410. 

Olaretum. 403. 

Olausura. 468. 

Clop. 372. 374. 380. 387. 390. 

Corimede. 441-3. 446. 448. 457-8. 

Corneleide. 452. 

Cramh. 282. 

Croada, 342. 344. 432. 438-41. 458. 
464. 466. 468. 470-3. 

Cultura. 430-2. &e. 

Cumtra. 434. 

Cunneme. 452. 

Oupenning. 421. 

Curtillanı. 442. 

Demee. 413. 

Denarius bannalıs. 394-5. 


"isingorum. 398. 
n as 437. 
vinalis,. 448-9. 
visitalis. 431. 441: 445. 
450-3. 455. 457. 461. 
Ei 22 Lu e 


” 
n 
” 


Firling. 432-3. 

Firtella. 439. 460. 

Forestarius. 433-4. 437. 441. 445-6: 
448. 456. 459. 461. 

Francheria. 465. 

Friedebrech. 282. 

Frisinga, Frisehingus. 398. 403. 422: 

Furslag. 425. 

Gallinacia. 345. 

Gareio. 466. 

Geisen, Sunderunge. 453.: 

- Gelima, 409. 

Gewanda. 368. 372-3. 376-7. 388-% 

Haccorn. 409. 

Hatte, Atthen, 394-408. 416-17. 419. 
421-2. 427. j 

Heilbeline. 3W. 

Helda. 387. 39%. 

Hepa. 424. 

-Herestrazen, herweg. 367-9. 374. 378- 
9. 391. 

Hertmal. 345. 402. 411. 

Herwede. 327. 

Himbe. 403. 

Hospitium. 433. 439. 47V. 

Hoba, oba, huba, 339-47. 369. 376- 
8. 383-4. 408; 422. 

Holzeorm., 418. 

Holsmarche. 438. 


“ mir 
„ Pereminthuue. 400-1. 404-5. 
„ Pinscheruneshuue. 462. 
Plantirshuue. 462.. 
„'... Richardishuue. 462. 
Ridehuue. 406: 
Buee: 3 F 
Seafhhuue. 405-6. 
ch une. 363. scharhüne. 
365. 395. 400-1. 405; 414. 
423. 455. 470. 
Schukineshuue. 462. 
Seurhuue. 427. 
Selhuue, 406. 
Siluirsmidehuue; 405. 
Sohushuue. ABT, 
Tunbedelleshuue. 462. 
Fiseerehüue. 363-5. Viachir- 
huue. 408. Vischilhune.. 453. 
»„ FVolkenandeshuue. 416. 
»  Vorsthüue. 403. 408. 
» Wüthäbin. 424. 
Houe. 187. 
Houemaldrum. 407-8. 
Houemaze. 426-7. 
Howuestete: 384, 390; 427. 
Hunicum vinum.. 380. 
Hunria. 246-9. 270. 312. 
Joculator. 349. 


> 


zsyuys u 


ame 


Monsio salıca. AR. 
Monsimarivs, 105. 363. 4 
42. ie. 


Nanswale sernicium. 449, 
Honsus actwalis, 405. 


a 





s. Basini, 453-9. 
busellarıe. 422. 
enpellarie, 422, 
censwalis, 46°, 
eottidiant Rintie, 
dolatri offen. 398 
Frisingorum. 492. 
wgenmlis. 9, 10, 
imsule, 429, 
Iiber, 432, 
ledalis. 11, 
longus. 418, 
medimansus. 44 
militaris, 415, 
mölendim. 499, 
moytalis, 440-1, 
aemorum, 398, 
aorus, A0ß, 
piscatorum, 30° 
7-8. 

plenicensualis, 
plenum "pen 


303, 


raläule, BAT 
48. 

reninthuine. el. PET 
uscheruneshuns. 452 
antirshuwe. 482. 
chardishune: 402 
dehume: 406; 
‚lshune. 462. 
arhhune. 46-6. 


a5. 395. 400-4. #6. ih 
433. 455. 70 
hukıneahune: 42. 
urhune. 4. 

‚Ihe. » 


uirsmidehuue: a8 


"zusthine: 408. 8 
ılıhübın. 42. 





420. 451-2. 
Mansio salica. 458. 


Mansionarius. 105. 363. 418. 422. 


432. &e. 
Mansuale servicium. 449, 
Mansus actwalis. 405. 

„ x Basini. 408-9. 
bueellarie. 422. 
capellarie. 422. 
censwalis. 462. 
cottidiani nuntü, 422. 
dolatri offiei. 398. 
frisingorum. 422. 


insule. 422. 

liber. 482. 

ledalis. 11. 

longus. 418. 
medimansus. 440-1: 
militaris. 415. 
molendini. 422. 
moytalıs, 440-1. 
nemorum. 398, 


norus. 406. 
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407-8. 
plenicensualis. 448. 
plenum 


363-5. 


s % 


ingenunlis. 9. 10. 340. 431. 


iscatorum. 398. pisen rie. 


censum solvens. 


biela. 404. 

Mezcorn. 409. 436. 439. 

Mitbrode, 452. 

Moltura. 459. 

Morgen. 386-91. 

Mortua manus. 436. 442-4: 

Moytalis panis. 431. moyta. 432. 434- 
8, 440. 442. 447-8. 457-8. 460-2. 

Moyta »aden, 410. 

Müölendiche. 402. 

Mundiburdius. 32. 

Mustum. 441. 

Nacho. 281. 

Nachseilde. 403-4. - 

Niederveld. 387-9. cumpum iaferius. 
431. 

Olca, ulca. 352-8. holea. 432. 443-5. 

Overveld. 387-9. campum superius, 431. 

Pagina, BH1-2. . a 

Palma. 437. 

Parafridus, Palafredus, Parafredus. 
340-1. 397. 402. 447. 

Panis moytalis. 431. 

elaustralis. 431. 

Peditura, 9. petitura, 15. 481-2. 439. 
441.443-4.451.459-61.464.466-7. 

Pietura. 17. 

Pihtere, Piehtere. 342. Picktere.. 399. 
404. Peetren. 421. 

Dr. aaa Plonrer. 443. 


Seimmis. 404. 
Selegerede. 232. 
Selequet. 26. 375. 
Sellant. 439. 
Sichelde. 389. 
Simula. 434 


Sitida. 395. 417. 482. 443-4. 451. 


453. 461-5. 
Slegesaz. 400. 
Solidus visitalis. 431. 


Somarius. 400-1. 405-6. soumartus, 


420. 
Stoch. 422, 426, 
Stokemer. 443-4. 
Stragilis. 468. 
Stregela. 387. 


Sumbrinus. 394. 396. 403. 411-12. 


419. 421. 427. 


Sumera. 436. 439. 442. 448-50. 461. 


465. 
Sundrunga. 351. 458, 
Surcen, facule. 397. 
Sveingel. 340. 
Swant. 425. 
Tünna, 399, 441. 


Fisitacıo. 340-1. 
Visitalis porcus. 440. 
Vloz. 281 


Vlüre, Flur. 285. 376. 380. 


Voitdinest. 169, 
Vorster. 418. 

Vronde. 409, 
Vüderbeide. 306. 
Vurhüre. 305. 427. 
Warlant. 376. 381. 
Warta, 425. 
Wastellum. 465. 
Watriscapum. 9. 10. 
Wergeldum. 23. 
Wiltforstere, 424. 
Wisunge. 403. 405-6. 414. 
Wisungemer. 443-4. 
Woleshif. 281. 
Xenia. 345. 

Zabul. 281. 

Zagel. 366. 370. 389. 
Zolstein. 281. 
Zülchere, 281. 
Zweiderl. 367-91. 


ersten 


niltelrheini 


le, 3%, 
, 340-1. 
ag 40, 


I. 98h, 376. 0. 


st. 169. 
418. 

409. 

de. 306. 

. 308. 47. 
376, 381. 


ters 44. 


Fmer, 


Er 3. 





209. 406.6. AM. 


AULEDIAUN 
zum 
ersten und zweiten Bande 


des 


mittelrheinischen Urkundenbuchs 


Adam Goerz. 


Die mit einem Sternchen (*) 


nn RE 
Des Urkundenbuchs 1. 








In. Datun 
— 

ei saec. IV, 

je 39, 
634 apr. 

4 64, 

%. 634, 

*, 6, 

7. 646 aug, % 
Ta! 708 sehe, 
. 7%0 jun. ? 
”. 729 jan. 

10, 152 mai % 
Ka Be PRReen 
. {60 jun. ı 

13, 62H 
U of Kaagogıyg 
I. 762 ind u 





1 
Die mit einem Sternchen (*) versehenen Nummern sind auch anderwärts gedruckt, 


Des Urkundenbuchs 1. Bandes | Der Regesten.. 





Nro. Datum. ‚Nro. I: Datum, 

“1, sacc. IV. 1. |: 314-385, 

»2. 349. . Anh.1. |: saec. XI. » 

*3. 634, apr. 4. 633 apr. 4. ı 

*4, 634. . 2. 623 nov. 11. ! 

°n 634. b. 633. 

*6,. 636, .’ . 6. '633 dee..80. 

+. 646 aug. 26. 3. 60, aug. 26. 

7a. 706;febr.'1. ..: 8. 707 .febr. 1. 

“S, 720 jun. 23. 11. 720 .jun. 23. 

°p, . 729 jan. 12. ‚729 jan. 

10, "752 mai 97. 16. :752. (762?) mai 27. 
*ı1. 752.ınai 5. 15. |:.782 (754?) mai 5. ; © 
"12, “760 jun. 17. . } 18. | 760 jun. 17. ee 

13. 762-804. 50. 800 ;jul._ 16. 

14. 1762-304. “7 . 57. 763-804, 
*15. 262 jul..10. © | „30, 762. (764?) jul. 10, > 
*10. 762 aug.-13. . 20. 1" 762 aug. 13. I“ 


KEY 


ou, 
31. 177 nor. 27. | 777 nov. “ | 
32. 778 febr. 24. 778 febr. 24. 
*33. Teer jan. 3. . | 786 jan 
94T TIT-mug: 18: Rn 
*36.:i » 799 jun. 94 ° L ; = er 
* 36. ec. 794. —780. 
37. '#97 tebr: 17. 1 2 797 tebr. - 
”38. 800 dec. 10. .» 887 dee. 10. 
39. 801 aprı 13. .& 801 apr. ri 
“40, 802. sopt. 1. 802 sept. 1. 
. ‚904 apr. 8. 4. 55.56 "804 apr. 8. 
804 jul, 25. 
43. 804 jul, 5. - ze 
*44, "806 jan. 20. v se . . 
= pen nr, ‚779 (788?) aug. 
2 reg 814840, 
"AT. ev. 814. N s 
*48. 815 febr. 3. 815 febr.:3. 
49. 816 mrz, 22, . 902 mrz. = 
*50:. 816 aug. a v 816. aug. : 5 
*51. 816. now; | ‚816 nov; 2 
“52, 820 jan. n » 820 jan. 30. 
"53. 821 jul. 16. 821 jul. :16. 
* DA, 822 apr. 2, . 822 apt. 2. 
“ee a9a. am 94 








828 aug. 29. 





ed TUT 
| | 777 nor. 2. 
' 778 ehr, 4. 
7786 jun. 9. 
| mi 213 
U, 790 jun. 9. 
|, 779-8. 
| #790 Febr. II. 
1.887 dee. 10. 
&0L apr. 13. 
802 sepk. 1. 
84 apr. 3. 
| 804 ja 6 
| 806 jan, ZU. 
\ 807 apr 
I 70 (789?) ug: 
ı BU 
' 815 febr. 3. 
902 mm. 2 
816 aug. 2 
16 nor. 
ı 320 jan. R. 
321 jal. 16. 
2 
BE 





Vao, 10V“ 10. 


845 febr, 17. 


845 apr. 18. 
845 mai 25. 


845 ang. 12. 


846 jan..l. 


. 846 der. 6. 


847 mai T. 
847 jul, 25, 
849 aug. 25. 


847 — 868 ang. 90. 


851. apr. 19. 
851 mai W. 
853 apr. 1. 


853 jul. 3. . 


854 febr, 25. 


854 jul. 10. 
c 855. ; 
855 jan. 28. 
842-850. . 


855 sept. 19. 
856 febr. 11. 


856 jun. 28. 
859 jan. 18. 
860 oct. 7. 





“Auto Ale 


845 febr, 17; 
845 apr. 18. 
845 mai 25. 
845 ang. 12. 


‘ 846 jan..1. 


846. der. 6. 
847 mai 7. 
847 jul. 25. 
848 aug. 26. 


. 847—863 aug. 29. 


851. apr. 19. 
851 mei 20. 
853 apr. 1. 
853 jul. 8. 


854 febr, 25, 
854 jul. 10, 


853. jun.—855 sept, 


855 jan. 28. 
845 mai 25. 
855 sept. 19. 
856 febr. 11, 
856 jun. 28. 
859 jan. 18. 
860 oct. 7. 





868 apr. 15. 
868 aug. 21. 


' 870 apr. 12. 


870: oet. 17, 
“! 871 febr. 15. 


871 now. 1. 


- 873 mez. 9. 


878 mrz. 24. 


880 mırz. 23. 


"880 mai 3. 


881 febr. 17. 


882 febr. 26. - 


882' mai 22, 
884 mai 22. 
884 jun, 9: 
885 oct. 1. 
888 jan. 13. 
888 jun. 11. 
888 mai 1. 
888 oct. 22. 
889 iul. 1. . 


891 febr. 24. « 


891 oct. 1. 
898 febr. 7. 
893 febr. 11. 





so Aapı. A 


' 868 aug; 21. 
' 870 apr- 12. 


870 oet. 17. 
871 febr. 15. 
870 nov. 1. 
873 mrz. 9. 


878 mrz. 24. 
880 mrz. 23. 


880 mai 3. 


- 881 febr. 17. 
886 febr. 26. 
“882 mai 22. 


884 mai 22. 


„884 jun. 9. ' 


885 oct. 1. ' 
888 jan. 23. 
888 jim. 11. 
888 mai 1. 


 8RB oet. 22. 


889 jul. 1. 
891 febr. 23. 
891 oct. 1. 
893 febr. 7. 
898 febr. 11. 


An Dr 4 


+1. 
+1. 
+18. 
15. 
"M. 
"16 
+16. 
hl. 


*189, 
*160 
"sl. 
+2, 
*168, 


*165. 
’166. 
167, 

168, 


a6, 
0, 
Run 
m 


Zıen 


908 febr. 11. 


- 909 


- 919 jun. 13, 
9 aug. 90 


m. 


M mr. 22. 
902: sept. 19. 
906 ort. 28. 








%9 jan. 1. 


910 febr. 10. 
92 jan. 1. 

N8 aug. 13. 
95-98. . 
96 jan. 19. 


923 jun. 








— 





| a6 apr. 15. "148. 899... 179 | 899 jan. 28. 
I 868 ug. 2. 149. -900'mra. 22... . | 180. 900 mrz. 22. 
' 870 ap. 13. * 150. 902: sept, 19. '. . | - 182. |° 902 sept. 19. 
370 oet. 11. * 151. -906 oet. 38... || 188. 905 oet. 28. 
871 febr. 15. *152. | 908 RebH 11. .° . 184. | '908 febr. 11. 
a70 nor. 1. | . 153. ie 909 jan.’ 1. mr 185. 909 jan. 1. 
978 mr 9. "14. [00 0.0.0. 186. | 909. 
978 m. A. *155 | 910 febr. 10. . . 187. | -910 febr. 10. 
a0 un "156. | 9rjen.i. ©. 188. | 912 jan. 1. 
390 mai 3. “157. 1 Miaug. 19. . . 189. | 918 aug. 13, 
agı febr. I, 158. = 915-088... | 208. | 915-980. 
6 fabe. % * 159. - ME jan. 19. 2. | 191. 916 jan. 19. 
et *160. = 919 jun.13. . . | 19% | 919 jun. 18. 
ur BR en I 198. 1’ 919 jul. 9. 
m *162. |") 920 aug. 20. 19. | 0a N 
89 #3 * 163. “923 jun. | 195. | 928 jun. i 
3” r 9 164. 94. ; 1: 198. | ' 924 jun.—sept. 
Pe; “16. de... 19. | 926 & 
ı ggg jun. I" "166. |:' 986: dee 30. . . | 198. |’ 926 dee. 30. 
BL 16. | 96 2.00.1199. | 926 dee. 30. 
[ ges or 168. | 92mm 9. .. "1086. | 1329 mız. 9. 
a0 jal. 1. * 169. 9. 2.1900. | 998 jal.—scpt. 
991 febt. 3 * 170. au...) Bad EL Dre Ä 201. 929 jan. —sept. 
gan oct I. m. mi"... 202. | 929 jul.—sept. 
| 993 febr. 7. “172. TB... 59. | 804 dee.—805 jan. 


„aan he tl. = ı-n . aa u wu n00 "a = 


948 jun: 1. 
948 aug. 4. 


c. 948-950. 


949 mai 15. 


950 febr, 27. 
952 febr, 29. 


930-956. 


953 aug. 20. 
953 aug. 30. 
954 febr. 28. 


‚955 sept. 9. 


955 now, 21. 
956 mrez. 10. 
956 sept. 15. 


957 jan. 8. 


959. 

959 now, 1. 
960 apr. 8. 
0 .. 
- 961 mai 29. 
962. 

9. .. 
963 apı. 17. 





958 apr. 29. . 





) dr Due A 2 


949 jun. 1. 
948. aug. 4. 
949— 970. 
949 mai 15. 
950 febr. 27. 
952 febr. 29. 
936— 968. 
953 ang. 20. 
953 ang. 30. 
954 febr. 28, 
955 now. 21. 
956 mrz. 10, 
949 sept: 15. 
957 jan. 8. 
958 apr. 29. 


(959) febr. 13. 


959 now. 1. 
960 apr. 8. 


960 jan, —sept. 


961 mai 29. 
962 (febr.). 


962 jan, aug. 


968 apr. 17. 


RD ICDT, 4. 
966 febr, 6. 
%6 aug. 4. 
HM. . 
RT, . 
968 jan, 2, 
%9 jan. ©. 
mw... 
NO mra, 9, 
A. 








93 mrz, 15. 


N3 jun. %. 
973 jun. 9. 
93 jul. %. 
93 aug. 9 
28. 
95. 


8. 


9 M. 

1 BE 

. | 949 jun. l. * 226. Re 907 u 

am a 
99-90 * 228. u - h: 255. 

949 mi 15. * 229. Pc BE oc: 256. rn febr. 6. 
960 febe. 21 *230. ae Ku: ‚257. | 967 aug. 24. 

n | 92 febr. %, ” 231. aeg “ Ä 5 285. 973 Jan. 
E 996-3. * 232. = jmd. “1 284. a. 

=: Be #933, jan. 22. s 98. | 9 m. 

| 88 *2 910. | 289 68 jan. 2 

ng. 9 34. ua, "1969 jan. & 

94 fehr. 3 235 mre. 29 262 Fehr 22. 

i 971 Pre li ; ‘970 sept 

| a5 sopt 9 *236. ) ee a 3 er 970 Re 
955 nor. 2. „er ) 973 mra. 15. > 971 jan. 

| 956 me. 10 238. DT oo. 68. ) . 

I 919 sopt 1b. *239 je jun. 26. - 269. ) 973 mra. 15 
957 jan 8 *240. 913 Br 7... | er ER = 
958 apf- RN. an 978 . SE > - 978 = 4 

| gan ir P ‚= ) a a am | m En 

| = . 2 ) ‚973 aug. 7. h | 974. ) 973 aug. 99. | 

r *9245 N. | 275. 973 a 

er a Da a ug. 27. 
S ei z : En u E 982. . jan.—sept 
062 2 us 248 976 jan. 18. F 279. mai—sept. 

u" 249 976 280. 975 jan 
250 a. ‚978 281. . 18. 
aug. 9. + = 976 jan.—sept 
Eu 98 aug. 9 P " 
7,3 . ’ 





68. 
69. 
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823 mer. 1. König Da 


bischof Maduata 


ST TRWEUTTR gg WEUAUHU MALBU AAEELOG AEG YIGG BSUHABHLEN DEUGUIGH 
schenkt hat, den geistlichen Priorat über Gallien und Germanien. 0) 
Datum. (Urkundenbuch 1,1 nro. 1.) 

. "Jaffs, Regesta Pontif. Rom. 8.929 unter den litteris spurlis ı 
136. Gedruckt mit einzelnen Abweichungen: Brower, Ann. Trer. 1, 
und 577. Masenius, Epitome Ann. Trev. 78. Hontheim, Hist. T 

“ dipl. 1,17. Hillar, Vindieiae hist. Trev. 26. Gesta Trev. ed. Wjttenb 

1,48 und ap. Pertz, Söript. 8,152. Hugo Flawin. chrom. ap. Pertz 8,2 

Clouet, Hist: ecel. de Tröves 1,342—344 in der Anmerkung, Berth. 

Hist. de Luxemb. 1,21; meistens mit kritischen Bemerkungen gegen 

 Aechtheit. Zuletzt ausführlich besprochen in v. Sybel, der heil, Rock 
Theil; 2. Heft 8. 69, woselbst auch 8. 8 und 65 die litterae non si 
'latae des Baldewinschen Urkundenbuchs als aus den Qestis Trev. 
nommen nachgewiesen‘ werden. — Pabst Silvester I von 314—335. 
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Dr en ass des Datums. en Inaugural- Dissertat0? 
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des vorigen ler ohne Werth. Ueber die dp . Relig. manuserpt- 
über diese u. de ist zu vergleichen m. Valesins, Seript. n 
ten wegen m Hontheim 1,86 N Brequigny, loc. it, u 
1, praef. Fr rs, Claris dipl. pag- Trier 3,139 141. ai 
France. 3,131. Marx, Gesch. des Erss $ lehrten Forschungen ‚d 
Proleg. pag. = ö Jeswit Henschen in RE iba de 3 Dagobertıs = i 
Nachdem er he Königsfamilie in der D = wie auch sein Mitar 
die Mer EEE der AA. SS. Febr. 1,232, 91 der Praelimtnar. 
“ d. . pag. & TYPE 
In der er im der (eneal. reg. a. Dagobert IE: (673 
beiter Papebroc ‚ol. 3 die Urkunde dem . Ann. Trev. Additam. 
AA. SS. ee. “ yuchte Masenius in EN wurde aber hier 
678) für Dagobert I. aufr es ” 2 20 (wieder in 
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633, — Da nn 
thar zum Mitregent 
634, Die kritis 
dipl, Paris 1681. 
1,46 und 264, Ann 
Fergl, auch Marz 





ER L EA. 1252 I sn te le en „ueber = bet le 





ee MELDE stimmt, Mogoneie prid. non. apr. regn. a. 12. (Urkb. 1,1 nro. 

Sodann noch in aner ee. | 

ee „Dim a Gedr. Zyllesius, Defensio abbat. imp. 8. Mazximini 1,8 und 2,9 
ee Hilomatiche Sue | dem angeblichen Original. Papebrochtus, Propylaeum antiquar. vi 
ichen Indewig, Relig, more” “ fis-Sanctor. April. 2,5 (auch Baring, Clavis dipl. 243). _ Calmet, 
rt. Hodr. False, St” de Lorr. I. Ed, 1251 und II. Ed. 2,70. Miraeus, Opp. dipl. 
? repeien Ic. ch ® woraus Hontheim 1,78. Brequigny, Diplomata 1,148. Le Cointe, 
de ech; 3,6. Bruschius, Ann. 125. Guden, Cod. dipl. 3,1018 aus 
za r n = Forschungen ür e goldnen Buch der Abtei. Lunig, Reichsarchir 16,254. (Winkelr 
einen ge ‚3D w Hist. suceineta hospital. 8. Elisabeth. 23, Bertholet, Hist. de Lu 
er Dr ni van Dir 1,21 und zuletzt Brower, Metropolis Trev. ed. v. Straniberg 1,339 
Ir 123, ge dr P „aim zu’ 633, — Da nuch Fredegar Dagobert 622 von seinem Vater 
Jagob. P%9 „ hert I Kir thar zum Mitregenten angenommen wurde, fällt regn. a. 12 in t 
im Köng = Trer Adi 634. -- Die kritischen Beweise gegen die Aechtheit: Mabillon, 
n Brower, ## ’ oje ke dipl. Paris 1681. S, 218. Honth. 1,78, Brequigny 1,148 und 1 
vu erhalten, = a "1,46 und‘ 264, Anmerk. Gruber, Dehrsystem der Diplomatik 2,318: 


a 1-% f ” me u Vergl. auch Marx, Gesch. des Erzst. Trier 3,40 und 139 &e. 


y 638 gesetzt, 6 


Grimo ‚ genannt, 
j Igysel, auch Tholey, 
Diakonen Adalgyse Longwy, 
he Me ze Ina an die Kirchen ‚zu re jan. regn. Dago 
sit ee Trier und andere. = ae FIRE: 
in 1 \ 29 d&e. 

. en (Urkb. 1,5 nro. 6 Bir ilomatiqug ‘de Verdun en 80- 
’erüi 8. reg de la societe philoma dem Archiv zu.V 2. 
..@edr. Er von ‚Abbe Clouet aus ee Woepures. Parıs ” 
fast denselben = ia de U" Ardenne et Gesch, der Trevirer . 
dann Jeantin, ge‘ 39. Im Auszuge Re Hist. de Verdun z 3 
Nancy. 180%. 8. 3 4 Vergleiche auch a des Erzstifts Trier 9, 
40—41 m... j 580—589 H Marx, ern "198 BR 
= jr ae Waren Dagoberti regn. a. 12. m | 
424-428. —,, Wei 


7. 


| 1: eh einen 
ter Echterna 
! i 8. Die Aebtissin Irmina schenkt dem Klos 
mai ®. 


nut ) 
oe ihr (die Nonne) 

Weinberg zu Heiligkreuz bei Trier, welchen vr OD. ri 
abgegrenzten ent — eh 


$, Willibrordo con: 
| in Publicat, de la 
| LO erwähnt dieser 
— Lothar IV, seit 


| 120 jun. 3, Bertrada, 
ken dem von ih 

steht, einen dasell 

mehrere Dörfer, 

3. regu,. Theöde 

Gedr, Marten 





Igysel, aueh Grimo gen 
zu Verdup, Lange); gi 
unam 3 kal, jan. regP- 


igue de Ferdun 3:39 © F 
us dem Arch .o r 
12 des Fir 
nungen, pri de Verden b 


(Towet, , 
Gesch, des Erz ig Tier 


pp. wm 


lem Klos er Ba Ben Nonne 


a 


un müs ARME TWUMUE AAMIIEEEUR 7 DUEIGBIND EU ZRIUSLEE LUUIELZTAUH BU 
seinem Vater Pippin herrührendes Theil an dem Ort Bollendor 
villa que vocatur Fidiacus die 23. febr, (Urkb. 2,2 Nachtr. 3.) 

Gedr, Brequigny 1,414 zu 717 aus, dem liber aureus. — Weg 
dieser Urkunde im Echternacher goldnen Buche vorhergehenden: 
itaque prefati Ulotharü (quarti) prime Karolus. hane donationis e 
$. Willibrordo conseripsit“ das Jahr 718 angenommen. Vergl. 
in Publicat. de la societE arched, de Luwemb. 16,7 zu 717. Ho 
110 erwähnt dieser Urkunde in der Anmerk. b. mit anno ER, t 
— . Lothar IV, seit 717 e, apr. König. Ä 


11. 


120 jun. 23. Bertrada, auch Berta genannt, und ihr Sohn Charibert 


ken dem won ihnen erbauten Kloster. Prüm, welchem Angloal 
steht, einen daselbst gelegenen Wald innerhalb bestimmter Grenz 
mehrere Dürfer. In villa Prumia sub die quod fecit mensis Junit 
23. regn. Theoderici a. 1. (Urkb. 1,10 nro 8.) 

' Gedr, Martene, Colleet. ampt. 1,23, woraus Honth. 1112. 


e-  -» aa warn . ur ee... ; Pr. Tı en BE 2 4 


che Wesele in demselben Gau). Ohne. Dat, (Urkb. 2,3: Nachtr. 4.) 
kegest in Publ: de la societE archeol. de Luxemb. 16,5. Die Zeit 
vom Tode Pipin’s (714 dee.) bis zum Tode des heil. Wülibrord (739) 
jenommen. Karl starb 741 oe1..21 auf der Salzburg in Ostfranken, 
r wie Waitz, Deutsche Verfassungsgesch. 3,30 Anmerk. vorzieht, nach 
degar. Uont. am 20. Oktober. 


14 


1. Der Majordomus Pipin schenkt dem Kloster Echternach die Kirche 
Cröv mit ihren Gütern und den fiskalischen Zehnten daselbst. Ohne 
t. (Urkb. 2,3 Nachtr, 5.) 

Regest in Publ, de la societ# archeol, de Luxemb. 16,8. — Die Zeit 
vom Tode Karl Martell’s 741 oet. 20 bis zu Pippins Köntgsweih# ge- 
; Ende des Jahrs 761 angenommen. Vergl. Waitz, Deutsche‘ Verfas- 
gegesoh.: 3,63. Kar 


B 
54) mai 5. König Pippin schenkt dem Kloster Eehternach die Kirche 


‚Ihegest in Publ, 
pıns Künigsweihe { 
werden seine Regie: 





2 zweckinlihen 
egein in des b 
due fol. y 


seiDeB un 
Ü Ab 2,3. Nacht 4) 
uremb. 16. Die Zi 
s heil. Willibrerd (139) 
Salzburg m Ostfranket 
, Anmerk. norzieht, NE 


er Echternach die En 
Zehnten daselbst. Oh 


4 . / N) 
„remb. 16. . ae A 
Pippins Kömger | 
Waitz, Deutsche 


pin’s Künigsweihe gegen das Iinde des Jahres (dl angenommen ıst 
werden seine Regierungsjahre von 752 jan. I an berechnet. 


18. 


“760 jun. 17. König Pippin bestätigt (fast wörtlich wie nru. 5 König 


gobert dem Erzbischof Modoald) dem Erzbischof Weomad, von ' 
die Besitzungen seiner Kirche mit der Immunität. Tulpiacho 15 
jal. ind. 4. regn. a. 9. (Urkb. 1,15 nro. 12.) 

Böhmer, HKeg. Karol. 8. 3 nro. 16. Gedr. Le Cointe, Ann. 
und hieraus Honth. 1,120. Gallia christ. 13,298. Gesta Trev. ed, 
tenbach 1,76. Gründe gegen die Aechtheit bei Mabillon, De re di; 
71 und Honth. I. e. Anmerk. In das Jahr 760, welches regn. a. 
fällt ind, 13, Diese Urkunde ist auch gedruckt mit ö kal. jul. unc 
len zweckdienlichen Einschaltungen nach dem vorgeblichen Origina 
2 Siegeln in des bereits erwähnten de Kosieres, Stemm. Lothar. et . 


ducum fol. 4. 


19, 


| ntheil dee. Ei- 
is !lmeri sen ihr Antbeil des Dorfs I 

Gudi i hn Elmerich schenken ij a 

.. age Abtei Echteruach. Actum a. ll. regn. Pip 
;enach im R 

i "kb, 2,4 Nachtr. 7.) en 

ee . ni 2 la societe*archeol. de Luxemb. 16,10. 

e . nn 


22. 


wre Kloster Prüm: für seine 
Pippin verkündet, dass er en 

Aug, g, re Besitzungen die Immunität a . 
une fallenden Bussen demselben zur ee rn ET 
aslario. palacio publico 3 non. aug. regn. a. 12.. ( 

t d Prum. 
“ 3 we Kar. Karol. 8. 4 nro. 20, Gedr. Knauf, Defene., 
51 a Hontk, 1,126. Bertholet, Hist. de. Luxemb. 2, 
N 


23. 


ne von 
Demelbe verkündet die dem Kloster Prüm geruonte "ke n 
Land- und Wasserzöllen im Reich. Ohne Datirung. 
di = on 7RO "RON\ 


si Bi“ 


y 


N sastero publico 16 k 
' Gedr, Martene, 


167 Ian. 1. Botlin's Pre 
gen der von seine 
(vergl, vorhergehend 
ag auch ohne füin 
kal, jun, regn. Pipp 


70 mai, König Karlm 
sen Iegitimer Nach) 
'asser zu Benutzfi. | 
reits yon seinem \, 
gemacht worden, hy 


“En. 2 (Urkb, 1, 
D-ı an h 


u ihr Antbeil des Dar E 


 Actum a, 1. mg. N 


Iuremb. 16.10. 


Be 

dem Kloster Prüm Pr 
el 

imunitäb athei und 


Be ‚Jeuchtung Ü 

„12 W Urkb. I 
ode. Knauf ar ' 
fin, de Lusend > 


12 m]! 


Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,28 und hieraus Honth. 1,127 zu 


26. 


767 iun. 1. Botlin’s Prekarie-Vertrag mit dem Abt Assuer von Prüm 
gen der von seinem Vater Egidius diesem Kloster geschenkten 1 
(vergl. vorhergehende Urkunde) mit der Bestimmung, dass dieser 
trag auch ohne fünfjährige Erneuerung in Kraft bleiben solle. F 
kal. jun. regn. Pippin. a. 16. (Urkb. 1,25 nro. 21.) 


27. 


770 mal, König Karlmann restituirt seinem Pfalzgrafen Dirodoin und 
sen legitimer Nachkommenschaft einen Wald mit der Fischerei in 
Wasser zu Benutzfeld in den Ardennen, welche beide demselben 
reits von seinem Vater, König Pippin, geschenkt, aber später strı 
gemacht worden waren. Brocmagad palacio publieo in mense maj 
regn. 2. (Urkb. 1,26 nro. 22.) 

Böhmer, Reg. Karol. D 6 nro. 35. Gedr. Martene, Coll, amp 


Fu „—_ » ri Ai 7. 4, 


Nieht bei Böhmer, — Karl's d. Gr. Regierungsjahr 4. beginnt 771 (e. Longobard.) sei 


ZNEOUDNOYTIEA PAIALIO,.  KUERD. 2,20 BIU. 2) | 


oct, 9, 

3l. | n | 15 MV. Derselhe hesti: 
 iun. 29. Bertrude und ihr Sohn Waning schenken der dem Abt As- ng Pippin, verliehe; 
suer (von Prüm) untergebenen St. Peterskirche am Flusse Casleuc (Kess- j und Gewohnheiten N 
lingen) ihre Besitzungen zu Adagane im Eifelgau, welche erstere von Jurisdiktion, Dat. v 
ihrem Vater Wichar und. Waning von seines Vaters Schwester Adal- fehler. ‘Urkb, 134 
drude erhalten hatten. Casleue 3 kal, jul, regn. Karol. a. 4. (Urkb. Böhmer $, W yr 
1,30 nro. 25.) mx Honth, 1,136, 

32, | ID, Bertholer, IH; 
12 sept. 1. Künig Karl (der Grosse) bestätisst dem Erzbischof Weomad 
von Trier (wie sein Vorgänger Pippin 760 jan. 17) die Besitzungen sei- Bo, Alderich se 
‚ner Kirche und deren Immunität. Haristalio palatio kal, sept. regn. a. | Alsdorf, ee 
6: ind. 11. (Urkb. 1,30 nro. 26.) | Re rn. nn 
Böhmer, Reg. Karol. 5. 8 nro. 48. Gedr, Brower, Ann. 1,380 und | hrs dell . I : 
hieraus Honth. 1. 132 mit ind. 9 >n TT. welrher aurh narh Mabillon vert die Z 


TU 


temeruM 






gejahr 4. begin! i 


de 
= ‚olienken der dem alt 


a  Lafiht 
irelje amd Flusse Casleut r 
Eifelgau, welehe en 
ines Vaters Schwester . 
seite M 
‚on. Karol. & * 
ul. regl- k 


. = 
it dem Erzbischof Wa 
ig ı die Besitzungen 


PAILLL 
dan. [RN 


I 8. DOBSUUE BT 
35. Ä 
775 nov. Detselhe bestätigt dem Kloster Prüm die von seinem Vater, ] 
nig Pippin, verliehenen fiskalischen Leute mit ihren frühern Rech 
und Gewohnheiten und untergiebt sie ausschliesslich der klösterlic] 
Jurisdiktion. : Dat. wie vorher, da das regn. a. 6 offenbar ein Sehr: 


fehler. (Urkb. 1,34 nro. 29.) 2 

Böhmer 8, 10 nro. 81, Gedr, Martene, Coll. ampl. 1,38 und h 
aus Honth. 1,136. Crlmet, Hist. de Lorr. 1. Ed. 1,286 und II. 
2,110. Bertholet, Hist. de Lumxemb. 2,45. 2 


36. 


139-775. Alderich schenkt der Abtei Echternach seinen Antheil des D 


Alsdorf. Ohne Dat. (Urkb. 2,5 Nachtr, 10.) 
Kegest in Publ. de la soeiete archeol. de Luxemb. 16,10. W. 


‚Ibts Adelbert die Zeit von 739-775 angenommen. 


a7 


: im die von seinen Aeltern 
.  Helmoin schenkt dem Kloster Prüm 0 le 

ns und Teodsinda geerbten Besitzungen zu ee. " Urkb. 

rasgau. Prumia monasterio 6 kal. mart. Karol. regn. a. WW. 

1,37 nro. 32.) 


41. _ 

tt der Abtei St. Maximin 

, König Karl (der Grosse) bestätigt < von 
ee na und das Recht der freien ne Ki 
burna fiseo mense augusto regn. z = regen je Las a 
tcht bei Böhmer. — @edr. Zyllestus =,12 em Orig. 7 z 
Br ir = = 823. Schaten, Hist. Westfal. 466. Miraeus, Opp: dipl 


295 
1130 zu 790. Calmet, Hist. de Lorr. I. Ed. 1,296 zu 807 und 1,29, 


e b. 
- DR? holet, Hist. de Luxem 
5 ; 11 ZU 790 ; IT. Ed. 2,121. Bert B R 9 
Be Li Cointe, Ann. ecel. 6,700 zu 799. Hontheim r reg . 
ER wegen der Untichtheit nen pt Aechtheit ; 
sche Verfassungsgesch. 4,246 Anm. 3 edenjaH 77° “ _ Das 
a Min EA Westfal. 1,67 zu 779 für die Aechtheit. Fee 
"9°9 . - YT7T Lamm nn ein Schreibfehler sein ‚für As Al, also y 


A... 


ar. 33 zu 786-7 
Gedr. Martene, 
26. — Das 18, Regi 


1 je. 9. König Ka 
seine Sendboten, d 
in genannten Ürte 
Confiseirte und d 
regn. a. 22 et 17, 
Böhner, Reg. 
| 1,45 und hieraus 
Hist, de Lorr. L 
| Iuxemb, 28. — 
9 und 17. in Lon 


| T4I_70 Namentt a 


Prüm die von seinen Aeten 
ungen ZU Büdesheim im (br 


‚ Karol, regn. 0. (I 





estätigt der Abtei St gi 
der freien Abtswabl | 
kb, 1,9 om Am N 
5 »p er orig. Lims, Ai 
in. 466. Miraeıs im 
2 un 
I. Ed. 126 ® | 
, net en, Fo 


dir 


en zu Joch ahnt: 
fi bonfalle us = „b 


. die A 
v9 für 5 


nro. 83 zu 786-787 jun.) 
Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,44 und hieraus Honth. 1,141 zu 78 
26. — Das 18. Regierungsjahr Karls d. Gr. in Franeien endete 786 


45. 

190 jun. 9. König Karl (der Grosse) schenkt dem Kloster Prüm das 
seine Sendboten, den Abt Assuer von Prüm und Aehard, dem ı{ 
in genannten Orten des Lahn-, Einrieh- und Engers-Uaus gerie 
Confiscirte und das auferlegte Bussgeld. Magontia civitate 5 id 
regn. a. 22 et 17. (Urkb. 1,39 nro. 35.) 

Böhmer, Reg. Karol. 8. 17 nro. 139. Gedr. Martene, Coll. 
1,45 und hieraus Honth. 1,142. Kremer, Origines Nassore. 3,6. C 
Hist. de Lorr. I. Ed. ag und II. Ed. 2,119. Bertholet, Hi 
Luxemb. 2,48. — Das 22. Regierungsjahr in Franeien beginnt 78. 
9 und 17. in Longobardien 7% jun. 5. 


46. 


{ 2,6 Nachtr. 12.) 
ü egn. Karolo rege, (Urkb. 2, 2. 
1 iu archeol, de Luxemb. 16,17 zu 802. 


S04 apr. 8. Bitte des | 
kegn, a. 31 von 798 oct. 9—799 oct. ©. 


men, um vorstehen: 
selben Datum. {Ur 
Gedr, Martens. 






49. 


i ‚nach 
799. Harduwin und seine Gemahlin schenken o. a ee ” . 
ee Güter zu Wolffvalt än der Nims und zu Wys oo 15) SE 
h Äctum a. 31. regn. Karolo rege. (Urkb. 2,6 Br .. Die durch Agub 
=” t. in Publ. de la societe archeol. de Imwemb. 16,17 zu 
ejes 


urel Jill AUG 
vyallluallds scHEuRL GE ZDIEI Zuiterlaäch BEINE IT 
AP: 

N 


vor dem Grafen HM 
0. 


(sedr, Marteur, 
' Prüm 
inl. 16. Elmfred und seine Ehefrau Doda schenken geh 
Ländereien bei Kilburg und zu Mainau im a 13 zu 762-804.) 
= 7 kal. aug. Karol. regn. a. 32. (Urkb. 1,16 nn innt 799 oct. 
rio nr 32 Ries ngsjahr Karls d. Gr. in F rn u, Ki. 
u nd spricht auch für diese Zählung, _ de a Urkunde 
ser genannt wird, während dies doch im Datum der Fol, 


163-804, Prekarie-\ 
ren (remahl Autk: 


Datirung, klrkb, 


er Feitraun. 
1 


ternach seine (rüter im Dur 
‚'rkb. 2,6 Nachtr. I 


zu Nun 


fe Luxemb. i6,l 0: 






\ 


‚D. 


804 apr. 8. Bitte des Harubich an den’ fr. Aganbert:nach Angers zu 


men, um vorstehende Urkunde in’s Geriehtsbuech einzutragen. Von 
& 


selben Datum. (Urkb. 1,48.) 
Gedr.. Martene, Coll. ampl. 1,57. 


56. 


..., Die durch Aganbert veranlasste gerichtliche Verhandlung zu A 
vor dem. Grafen und den. Uentenern.. Ohne Datum, . (Uxkb. ‚1,4: 
(iedr. Martene, Coll ampl. 4,08 und hiernach: Honth, 1,1034 
763--804. Prekarie-Vertrag des Abt's Asswer, von J’rüm mit Weta ur 
ren Gemahl Autkarius über Güter zu Dingdorf im Gharasgau. 
Datirung. (Urkb, 1,17. nro, 14.) un! | 
Der Zeitraum ist nach dem ur kun dlichenihorkonimen;|des 


Aasııan zansnnmmen. welchem bereits ın diesem Jahre der Abt Ta 


mw 2 Www. 
EFRRENO O3 WR 
WAIULWEUG VEBERULTINUF | BER War 

wi 

m A JVUbW  N 

tee ee Fu J 


en in Pader- 

Sommer oder Herbst bei Kaiser Karl dem ge Pabst im 
P abet im Imehr in den Winter 804—805, f, Weih- 
born war, oder gr dem (Grossen zu Rheims ya % Du Kai- 
. ma, und am 6. Januar 805 zw a St. Mar- 
nachten = nd a. da über Cüln, wo er mehrere 2 h Vergl. Jaf, 
ui lo n weite durch Baiern nach Italien zurückkehrte. 
tınsktoster - i 
Reg. Pont. 8. 218. 


60. 


. . 1 Man- 
der Abtei Prüm einen 

2 | (der Grosse) schenkt j io 13 kal. 
lan. 2v. ee... W almersdorf. Theodone er Italia. 
Pr et 38 regn. in Francia et 33 (eigentlich 32) 
febr. a. imp. 6. . 

B 4. e. 
Se a nro. 180. Gedr. Martene, Üoll, amp 

Böhmer, a : 


OF, . . ert Ri ? _— I .da, 
#, 9 Honth 1,156 B holet ’ Hist. de Ir: emb, 2,580. mp 
/ | 6 


N m 7) DL . Pr R 2 B Iı , 
8e t ( ‘) ) dee 25 ‘47 EAN. in Fr ancia [44 38 ze t &05 oc t. 9 ’ 7 egn ın 


Ren Een PFeid zw 
regnante Karolo reg 
Regest ; in Puh, 








an Harduwin s 


Karl rege, (U z 
Regest in Puh. 


MI, Reginard « 
Billiacam im Bedg: 
trag 18.) 
Da nach Bert,! 
wurde, die Zeit Kor 
Rommen, hegest 7 







Karl dem Grossen m 19° 
so4_d05, wo der - 
Khems zusammenb", 4 Ks 
N zu Aachen un .. 

e chrert Altäre | e 
ie zurückkehrt Vergl j7 


<t der Abtei Prüm eine 


Theodone villa Ai 


Jacio | ph . 


- De 


. Regest in Publ. de la ee ar cheol. d de Taiemb. 16, 11. 


la Ra 65. _ 
768—814. Harduwin schenkt dem Kloster Echternach seine Besitzu 
zu Mekela im Bedgau, namentlich die Kirche daselbst. Act. a. regr 
„Karolo rege. (Urkb. 2,7 Nachtr. 17.) 
: Regest ‘in Publ. de ia soriötE archeol. -de Luxemb. 16,12. 


197-814. Head schenkt dem-'Kloster' Echternach seine ie 
Billiacum im Bedgau. Act. a: sale) Karolo rege. (Urkb. 2,7 2 
trag 18.) 

Da nach Bertel’s Hist. Luecelinburg. Ado 797 Abt zu Echter 
wurde, die Zeit von 7W—814 jan. 28. als König Karls Todestag ı 
nommen, Kegest in Publ. de la societe archeol. de Luxemb. 16,11. 


Die Gebrüder Reginbert und Herwin schenken der Abtei Echternach 
ihre von den Aeltern ererbten Besitzungen zu Uffeninge und Zuttinge 
im Bedgau. Act. a. 4. imperii Ludowiei imp. (Urkb. 2,8 Nachtr. 19.) 

kegest in Publ. de la societe archeol, de Luwemb, 16,18. 


11. 


' jan. 30. Kaiser Ludwig (der Fromme) schenkt der zur Abtei Prüm 
gehörigen Celle St. Goar einen Theil des Waldes zwischen den Fiskal- 
Orten Wesel und Boppard mit dem darin gelegenen Dörfchen Biebern- 
heim in den angegebenen Grenzen. Aquisgrani, palacio regio 3 kal. 
febr. imp. a. 6. (richtiger 7) ind. 13. (Urkb. 1,58 nro. 52.) 

Böhmer, Reg. Karol. 8. 35 nro, 326. Gedr. Martene, Üoll, ampl. 
1,69... Honth. 1,172. 


12. 
iul. 16. Derselbe restituirt dem Fulguin zu Meinebur im Engersgau 


Tr» ._ y 93 4 pP _ 8 us 


2. WE 


 Bühmer, Reg. K 


328 act. 15, Derselhe | 
krad von Prim un 
(Füter zu Glaolteshe 
andere zu Flakonhe 
vet. imp. a. 10, ind 

ühmer, Reg. K 


6 Ian. 26, Dersell 
vig Unterschrift „ 
reiheiten des Klo: 
imp. Hludowie; | 
öhrner«, hey! 

rum, ), 3 und 


73. 


828 vet. 15. Derselbe bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Abt 
krad von Prüm und einem gewissen Fulbert, wonach Letzterer 
Güter zu Glaoltesheim, Weiler; Leiwurdesheim und Buckenheim 9 
andere zu Flakonheim im Wormsgau giebt. Aristallio palacio reg 
oet. imp. a. 10. ind. 1. (riehtiger 2.). (Urkb. 1,62 nro. 56.) 
Böhmer, Reg. Karol. 8. 38 nro. 367. Gedr. Martene, Coll. ampl. 


76. 


826 ian. 26. Deiselbe und sein Sohn Lothar bestätigen mit Königs 
_ wig Unterschrift dem Abt Tankrad die Besitzungen, Immunität 
Wreiheiten des Klosters Prüm. Aquisgrani palacio regio 7 kal. fe] 

imp. Hiudowiei 13. et Hlotharii 4. ind. 4, (Urkb. 1,63 nro. 57 
Böhmer, Rey. Karol. $. 39 nro. 380. (Gedr. Knauf, Defens. 
Prum. $. 53 und hieraus Honth. 1,176. 





Hludowico imperatore. (Urkb. 1,70 nro. 62.) 
Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,92, 
%99 im. 26. Kaiser Ln. 


81. 2 Ä mit seinem Bohne L 
mai 25. Kaiser Ludwig (der Fromme) schenkt der Abtei Prüm seine Villantia in den Ar 
Eigengüter zu Alvesheim, Gaversheim und Stetin im Wormsgau nebst | ak er gegen den Kai 
der Kirche in ersterm Orte. Albulfi villa palacio xegio 8 kal. jun. a. | ormatia civitate 6 
imp. 22. ind. 13, (Urkb. 1,69 nro. 61.) Böhmer, Reg. K 

Böhmer, Reg. Karol. 8. 45 nro, 453. Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,97, Bouquet, Recı 
1,95; hieraus Honth. 1,178. Bertholet, Hist. de Luxemb. 2,56. 
- I | AU-840, Ludwig, K 
 sept. 10. Derselbe bestätigt einen Gütertausch des Abts Mark ward Patricius (Ludwig 
von Prüm mit den Gebrüdern Heberar und lleberard, wonach Erste- Trier die von seine 
rer Klostergüter im Andegavensischen und. Rothnensischen Gan ‚gegen | und freie Abtswah) 
andere im Nahe- und Wormsgau giebt, Monasterio Prumia 4 id. sept. Nicht bei Bah 


a. imp. 22. ind. 13. (Urkb, 1,71 nro, 63.) ; | A | Ba gegen, j 
Böhmer, Reg. Karol, S. 46 nro. 459. G@edr, Martene, Coll. ampl. 1,94. Abt Hal 


lusnrhan 5» 


62.) 


schenkt der Abtei ai 


sank 
u 
‚d Stetin Im ormagel 

la palacio regio 8 kal, jun & 
 Gede. Marteneı Col anf. 
Jist. de Luzxemb. 28%: 


es Abts Yarkran 
: wonseh 

hen (ran ge 
| de 


‚ortauseh d 
und Het a 
nd Rothmens)st 
4 _austerid 


889: iun. 26. Kaiser Ludwig (der Fromme) restituirt nach der Aussöhn 
' mit seinem’ Sohne Lothar seinem ehemaligen Ostiarius Richard den 
"  Villantia in den Ardennen, welcher demselben entzogen worden | 
" als er gegen den Kaiser conspirirt hatte und mit Lothar abgefallen 
' Wormatia eivitate 6 kal: jul. a. imp. 26. ind. 2. (Urkb. 1,74 nro. 
Böhmer, Reg. Karol. 8. 49 nro. 496. Gedr. Martene, Coll. a 

© 1,97. Bouquet, Recueil des historiens de la France 6,625. 


“814-840. Ludwig, König der Franken und Longobarden 'und römik 
Patrieiüs (Ludwig ‘der Fromme) bestätigt der Abtei St. Maximin 
Trier die von seinem Väter, Karl dem Grossen, verliehene Immu 
und freie Abtswahl. Ohne Dat. (Urkb. 1,53 nro. 47 zu c. 814. 

Nicht bei Böhmer. — @edr. Honth. 1,164 zu e. 814 mit den 
denken gegen die Aschtheit in der Anmerkung. 'Gallia ehrist! 13,30 
es, I arsıE le Kancler ın den Urkunden Ludwig: 


jtui ) i Trier, auf des- 
‚29. Derselbe restituirt dem Erzbischof Hetti von Sr 
Be; bei Gelegenheit des Empfangs der griechischen rg 
den Kaiser in Trier vorgetragene Bitte und ‚nach e n Fra RR 
Thatbestandes die Abtei Metlach, welche mit este? eb anf u 
von Spoleto verliehen worden war- Martiaco villa : as 
mia 4 kal. sept. a. imp. in an et in Frencia 3. ind. 4. 
ro. | — 844 aug. 29. Pa ee ne 
un 2 ee _ Gedr. de Rosieres, Stemm. ar ac = m 
cum fol. 7 verso, nach dem angeblichen Original =. = ” Haan e 
Abtei Metlach, jedoch mit den Gewöhnlichen zweckdis . geh: re 
tungen ‚und. im Datum a. üunp. in Itaha et in F’ranen. I Ar 
la. 23 et in Francia 8. — Wegen der erwähnten ginedhischen a 
| schaft, welche der Kaiser nach den Annalen von St. Bertin ( . —_ 
Bühmer, „ Ragesten 8. 57) im Bommer 842 in Irier erhpfing r er 
Jahr gesetzt, da auch mp. a. 3. ın Francia hierma -. 2 Aug ar 
6 statt indı 4. richtiger wäre, Vergl. Gürk, Reg. der Ä 
8: re ee 


Kuh Vet Fe 


Brower, Metrop. 1,46 





3 ieh. 11. Kaiser Io 
im Eifelgau. Aquis 

in Francia 3, ind. 8 
Böhmer, Reg. K 


Luxemb, 2,09. Hi 


95 ar. 18. König K 
napia im Gau von 
hatte, zu freiem E 
ind. 8. 1Urkb. 1 

Böhmer, Rea. 





Brower, Metrop. 1,404, wo see raBEL TRITT TR 


j \ 
9. | 


845 feb. 17. Kaiser Lothar 1. schenkt dem Fulkrad (Güter zu Bettir 
im Eifelgau. Aquisgrani palatio 13 kal. mart, a. imp. in Italia 2X 
in Francia 3. ind. 8. (Urkb. 1,79 nro. 71.) 
Böhmer, Reg. Karol. 8. 58 ro. 589 wegen ind. 8 in's Jahr 
indem a. imp. in, Italia 20. auf 847 und a. imp. in Frangia 8. 
843 hinweisen. @edr. Martene, Coll. ampl. 1,108. Bertholet, His 
Luxemb, 2,69. Honth. 1,182 zu 844. ie Ge 
845 apr. 18. König Karl (der Kahle) schenkt dem Nitbad Güter zu 
napia im Gau von Laon, welche derselbe bisher als Lehen bes: 
hatte, zu freiem Eigenthum. Belraco civitate 14. kal., maj., a. reg 


38. 4Urkb. 4,80 nro. 72.) ah 6”, 
= m Ama su 42 Bar HA „m iD 


eg in og 936 
"born giebt. Aquisgrani palatio regio kal. jan. ind. 9. a. imp. in Italia 
26. et in Francia 8. (Urkb. 1,82 nro. 75.) 

Böhmer, Reg. Karol. 8. 58 nro. 595 wegen ind. 9 in’s Jahr 846, 
wogegen die Regierungsjahre in Italien und Franeien auf das Jahr 848 
weisen. Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,118 und hieraus Honth. "1,184. 
Gallia christ, 13,307. | 


. 101. 


dee 6. Deiselbe schenkt der Abtei Prim vierthalb Mansus zu Gesli- 

chesdorf im Eifelgau für Lichter. Flattana palatio regio 8 id. dec. a. 
imp. in Italia 27. et in Francia 7. ind, 8. (Urkb. 1,83 nro. 76.) 

Böhmer, Reg. Karol. 8. 58 no. 59% wegen a. imp. 7. in Francıa 

in’s Jahr 846 und alsdann ınd. 10 statt 8 zu lesen. (Jedr. Martene, 

Coll. ampl. 1,114. z u 5 9 2 


a 102, DR, 
1 mai 7. Derselbe verleiht dem Rotgär, dem Vasallen des Grafen Mat- 


A Ak. Tahamnesacık' a Yianalloe Ian ba Taasnna In Dinmabianmaı in 


weibes), und verleih 
den schon ihr Vater 
mp. in Italia 31. et 

Böhmer, heg. K 
LI, — Wegen a, | 


en a, 










81 mai 20, Derselbe h 
scheid) am Flusse S 
geschenkt hatte, An 
31. et in Franeia ı 

Böhner, Reg, Kr 


ar EN 
” l. Die Nonne 
Ie aus der Schenk: 
gi zu Marisch Im 
nun 853, ‚regnanta 









oe te nd 9 imp, u Ja den schon ıhr Vater katbert halte, Aquisgranı palacıo lö Kal. m: 
Ba ne, -  imp, in Italia 31. et in Francia 11. ind. 14. (Urkb. 1,87 nro. 81 
(d.) ad 9 in Jahr = Böhmer, Reg. Karol. S. 59 nro. 606. Gedr. Martene, Coll. « 
Ö 4 r 0 das Jahr # 1126. — Wegen a. II. in Francia und ind. 14, in’s Jahr 851. 

d Francwn ; a 
po Hnd. IM ige 106. 


118 und hieraus Le Sn 

851 mai 20. Derselbe bestätigt der Abtei Prüm 4 Mansus zu Boreido (l 
scheid) anı Flusse Soleio in pago Condrustio, welche Hading derse 
geschenkt hatte. Aquisgrani palacio regio 13 kal. jun, a, imp. in ] 
3l. et in Francia 11, ind. 14. (Urkb. 1,87 nro, 82.) 


tana palatio = Döhmer, leg. Karol. 8. 59 nro. 607. (Gedr, Martene, Coll. ampt. 1 
ia _ 0. mp. (.M - je | | 107. 
Ber Inen. Gedr Nor 853 apr. 1. Die Nonne Erkantrida schenkt der Abtei St. Maximin bei 7 


die aus der Schenkung ihres Gemabls Nythald herrührenden Besii 
gen zu Marisch im Wabergau. Treveris eivitate in monasterio S. > 
mini 852 veenante Lothario Iimneratore. kal. anr. ‘Trkhb. 1.88 ara 


ent ee Mikro reihen ei a aha leer zer die ee Dr sche te le rn ch u — Yackaanen de het in de u PER ana Sul nase rn 
publico 5 kal. mart. a. imp. in Italia 34, et in Francia 14. ind. 1. 
(Urkb. 1,91 nro. 86.) 

: Böhmer‘, Reg. Karol. 8. 60 ro. 616 wegen a. in Francia 14. in’s 
Jahr 864, welches aber ind. 2. hat, Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,129; 
hiererus Honth. 1,187 zum Jahr 853. — Da Kigil als vierter Abt zu Prüm 
dem 853 mai 29 verstorbenen Abt Markward folgte (vergl. Brower, Me- 
trop. 1,464 ), so ist das J. Sö4 sicher. | | e 


112. 


‚iu. 10. Derselbe vollzieht die bereits bei seinem frühern Aufenthalt zu 
Prüm beschlossene Schenkung des Orts Avans im Hasbengau an diese 
Abtei. Manderfelt palatio regio 6 id. jul. a. imp. in Italia 35. et in 
Francia. 15. ind. 2. (Urkb. 1,92 nro. 87.) 

Böhmer, Reg. Karol. 8. 60 nro, 617. (edr. Knauf, Defens. abb. 
"Prum. 8. 56. Martene, Coll. ampl. 1,133; hieraus Honth. 1,191, Sum- 
maria Fact! et Processus Delineatio ad eausam Electoris Tree. contra 
episcop. Leodiens. jurisdiet. in Avans et Loncin concern. 2,8. — Wegen 
a. 15. ın Francia fam >, Juni beginnend) und ind. 2. (seit S53 sept.) 





Regesten ‘Nro. 114-117. 595 


‚anzunehmen ; : obgleich dasselbe erst jun. 20 beginnt, da auch Egil 853 
(nach Regino) Abt zu Prüm wurde und 838 Markward Abt daselbst 
war. Der Abt Adalard von St. Maaimin fehlt in den gedruckten Abts- 
verzeichnissen bei Honth. Prodrom. 8. 1003 und Brower, Metrop. 1,342 
und ist der als Laienabt eingedrungene Graf Alard, welcher 853 apr. 
I mit den Maxıimer Mönchen als Zeuge gentmnt' wird. 


115. 

855 sep. 19. Kaiser Lothar I. schenkt der Abtei Prüm, wo er Boah 
sein will, den Ort Albiniacum im Ripuarier Gau. RM palacio re- 
gio 13 kal. oct. a. imp. in Italia 36 (lese 34) et in Franeia 16. ind. 4. 
(Urkb. 1,95 nro. 91.) 

| Böhmer, Reg. Karol, 8. 60 nro. 624. Gedr. Martene, Coll. ampl. 
1,139 und hieraus Honth. 1,193. Calmet, Hist. de Lorr. I. Ed. 1,306 
und II. Ed. 2,136. Bertholet, Hist. de Luxemb. 2,60. Gallia christ. 

\ 13, 307. — Die Indiktion wechselte hier am 1. September. Vergl. auch 
' Eckhart, Franc. orient. 2,443—4414. — Am 38. Sept. starb Kaiser Lo- 
thar, nachdem er sechs Tage vorher Mönch geworden war im Kloster 
Prüm und wurde daselbst, wie er bestimmt hatte, begraben. 


115 a. 

817—855. Urkunde Kaiser Lothar’s I. über die von ihm dem Kloster Prüm 

geschenkten Kostbarkeiten und Reliquien, wie auch der letztern in Ge- 
genwart der Erzbischöfe Tietgaud von Trier und Rugnand von Arles 
geschehene Beisetzung in der Klosterkirche daselbst. Ohne Dat. (Urkb. 
1,717 ın nro. 3.) 

Nicht bei Böhmer. Gedr. Brower, Aun. 1,414; vergl. nro. 318 
“dieser Regesten. — Wegen Tietgaud’s Anfang und Lothar’s Ende 847— 
855 angenommen. 


3 


116. 

853-855. Derselbe erlässt auf die Bitte des Abts Egil von Prüm die Busse, 
' welche die ehemals fiskalischen Leute von Awans für den getödteten 
» Gleriker Gozelin zahlen sollten, wie auch alles andere, was jene vor 
' Schenkung .des Orts an die Abtei, schuldeten. Ohne Dat. (Urkb. 

1,93 nro. 88 zu c. 855.) | 
Nicht bei Böhmer, Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,136; hieraus 
Hontheim 1,192 zu 854. — Wegen Abt Egil und Kaiser Lothar zwi- 

schen 853 mai 30-855 sept. 28 fallend. 


17. 

856 feb. 11. König Lothar II. (der Jüngere) bestätigt gleich seinen Vor- 
gängern die Immunität und die anderen Privilegien der Abtei Prüm. 
Aquisgrani palatio regio 3 id. febr. regn. a. 1, ind. 4, (Urkb. 1,96 
nro, 92.) 

Böhmer, Rey, Karol. 8..67 nro. 686. (Gedr, Martene, Coll, ampl. 


Ylatirid, aut 2eDuB 

heirathen würde, und einem seiner Erben nach fraer MET 0: 

auf Lebenszeit, die Kirche St. Justin im Ripuarier- Gau. Aquisgrani 

palatio regio 15 kal. febr. a. reg- 4. ind. 7. .(Urkb. 1,98 nro. 94.) 
Nicht bei Böhmer. — Regn. a. 4. und ind. 7. von 858 sept. bis 


859 sept. 
120. 


_ oet. 7. Salomon, der Herzog der Brittonen, restituirt dem Kloster Prüm 

simmtliche unter seiner Herrschaft befindliche Besitzungen und befreit 

sie vom Heerbann, von Abgaben und andern Lasten. Actum villa pub- 
lica sedis nostre Bedulcampo non. oct. 860. ind. 7. (richtiger 9.) regn- 
ori. a. 3. (Urkb. 1,99 nro. 95.) | 

Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,147. — Mitunterzeichnet von: seiner Ge- 

mahlin Winbrit und seinem Sohne Riwalus. — Ueber den Herzog 8 
mon vergl. die Annalen von St. Bertin zum J. 857. Nach Regino ent- 
sagte 860 Egil freiwillig der Abtei Prüm und Ansbald folgte. 


121. 


“2 32... Ahb+ Ankhald von 


dipl. Kheno-Mosell. 





nach meet TU. ni 
Ripuarier- 


7. (Urkb. je hi 


id ind, 1. vom 


n, restitnirt dem auf 
che Bestsungen "".. 
ten, Actum F 

y 


dern Las 0 
. re}. 
nik, ind. 4 (richtige 


i gichnet von 
Yitu we z Herz 


ee 


gerner ir 


arpi. ARENRO-BEOSEN. Kate TU er uf 
gaud's angenommen, welcher von Pabst Nikolaus I auf dem Con 


Kom. 863 Ende October abgesetzt wurde. 
en 15. 
862863. Prekarie-Vertrag zwischen d 
ternach, und Liutfrid über Güter zu Goderdorf, Prüm und Beche. 

a. 8. regnante Lothario rege juniore. (Urkb. 2,12 Nachtr. 26.) 
Regest in Publ. de: la soeiete archeol. de Luxemb. 16,19 zu 84 
Das 8. Regierungsjahr König Lothar's TI. des Jüngern beginn 


sept. 22. 


em Bischof Hatto als Abt zu 


| | 126. 
864 mai 21. König Lothar II. (der Jüngere) vertauscht mit dem Abt 
bald von Prim Güter im Bonn- und Kölngau gegen deren im Zi 
gau. Aquisgrani palatio 12 kal. jun ind. 12..a. regis 9. (Urkb. 


nro, 100. 
) . halım sw 11 a 4493 _.7T 


150. ö 
| | ätigt ei iekarie-Ver- 
an. 17. König Lothar 11. (der Jüngere) Eee or rer = 
ua a der Abtei Prüm und ‚der Frau eri } ren Ser 
tarnkir en hr ie cher 14 \ Auıkb 1,111 nro. 106.) 
| ‚ind. 16. (rie k a. 
< a Reg a S. 70 nro. 706. Gedr. Martene, Coll. amp | 
. ’ : ae | 
1,178 mit iind. 15 die auf 867 weist. 
"oh ä 13 | 
| de . . . . n 
| 20. Abt Ansbald von Prüm giebt der. Matrone nn 
- Kloster überwiesenen Güter im Köln-, Zälpie ae 
ihr en RR Vorfahren gestifteten Marienkirche zu ee Bine 
nnd = 0 Gütern in obengenannten und in pi = : ae 
Ma und Mosel-&auen in Zr acta 13 kal. jan. » 
) "kb. 1,109 nro.. A tg 
er ee ‘ " ge 1,184 ‚zu 867. — Hlothar. regn, 4. 1 
redr. ene, Lok. 4, 
beginnt 866 sept. 22. 


\ 1422, 


> 


SO apr. 12. Köni 


S6R aug. 21. Hereric 


schenkt mit Conse 
Hunfrid von Ther 
ner genannten Ve 
Nahgau und in d 
and 'einem Wald 
wundasheim 12 k: 
Karolo a. 28, M 
(redr, Martenr. 
Regierung Kinig 
Ludwigs des Froi 
Jun. 20) seines B 
ginnend 867 sept. 
vorigen, Sohnes d 


8 


tn 


868 aug. 21. Hererich, ım Begritie eıne WalanEE 


schenkt mit’ Consens und in Gegenwart seines Bruders, des Bis 
Hunfrid von Therouanne, dem Kloster Prüm zur Memorienstiftun, 
ner genannten Verwandten das, Dorf Wimundesheim am Elerbac 
Nahgau und in den Grenzen des Wormsgau’s mit Gütern zu B 


und einem Wald’im Soon, vorbehaltlich des Prekariegenüsses. 


' inundasheim 12 kal' sept. 868 ind. I. regnante Hludowico cum 
Karolo a. 28. Hlothario nepote ipsorum. (Urkb. 1,115 nro, 110 


"@edr. Martene, Coll, ampt. 1,188. — Das Jahr 868 ist das 2 


Regierung König Litdierg's IH. des Deutschen, vom Tode seines 


Ludwigs des Frommen 840 jun. 20 an gerechnet, das 29. (begı 


jun. 20) seines Bruders König Karl'’s IT. des Kahlen, und das I: 


ginnend 867 sept. 22) König Lothar’s II. des Jüngern, Neffen 
vorigen, Sohnes des 855 verstorbenen Kaisers Lothar 1. 


136. . , " I zei.gy Wü O1 


IE 71. Mia buvokiee Aa Altei 


lem auch Dümmler, Gesch, des; era. ©,’ m sorhen über- 
Vergl. über die Uhronologie der Urkunden Ludwig 8 der Dez 
haupt: Sickel, Beitr. zur Diplomatik. Wien 1861—62. > efte © 

Regn. a. 33 beginnt 865 jun. 29. 


a 
nor. 1. Derselbe bestätigt die Immunität des Klosters nn rk. 
nofurt palatio regio kal. nov, a. regn. ID Francia 39, ind. 9. \ 
1,119 nro..114 zu S71 nov. 1.) u Be 
HEN bei Böhmer, — Wegen der Unterschrift ad ha Lmtber® 
archicapellani nach Sickel, Beitr. 2,21 und ‚12 das Jahr er 
men. Vgl. auch Dümmler, Gesch. des ostfrünk. lieichs 1,4 ie 
u. 875. — Die ind, 3 fälle ın 869-870 sept. und regn. a. 3. 089 
871 jun. 29. 


140. 


fehr. 15. Derselbe bestätigt der Abtei Prüm die Fischerei zu Set 
im Rhein. Franeonofurt palatio regio 15 kal. mart.,a. 39. regn.. 


44 N \ı 


Er 


ken geweiht und ı 


80 mrz. 23. König 
tausch des Grafen 


Vaters, Ludwig's 
über () st franken. 


SEO mai 9. Abt An: 
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rarıl, welche @ 
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in 


f nee Bet 


Ludweig’s des Deutschen über 
ol 2 Hedi 


’ „ Fran 
Klosters Prün. © 
ı des Als ni (Inh 


n France 30, © 


Linbet 


rIreih 


tr. .bardl 


und JI. Ld. 2,140; Areraus Diomtn. 1,219. Aopp, Fataeograpn. 
— Ludwig, der Sohn Karl's des Kahlen, wurde 877 dec. 8 zu 
piegne vom Erzbischof Hinkmar von Rheims als König der Wes 
ken geweiht und gekrönt. 


144. 

880 mrz. 23. König Ludwig III. (der Jüngere) genehmigt einen | 
tausch des Grafen Ruodker und dessen Oheims Balduin mit den 
Ansbäld von Prüm über Güter im Einrich- und Engersgau. F 
nofurt 10 kal. apr. 880. ind. II. a. reg. 4. (Urkb. 1,122 nro. 

Nicht bei Böhmer. — Ludwig III. trat in Folge des Ablebens 
Vaters, Ludwig’s des Deutschen, 876 aug. 28 die Regierung als , 
über Ostfranken, Sachsen und Thüringen an. 


145. 


880 mai 3: Abt Amnsbald von Prüm giebt dem Priester Rodulf, geı 
Güter im Ripuarier-, Ahr- und Zülpiehgau, mit Ausnahme wenig: 


r :ı1_°,I, A... Teer .aua anual: 


macia eivitate 11 kal. jun. 882. ind. 15. a. imp. 2. (Urkb. 1,127 nro. 121.) 
Böhmer, leg. Karol. 5, 97 nro. 943: (Gedr, Martene, Coll. ampl. 
1,216; hieraus Honth. 1,220, Würdtwein, Monastieon Palat. 1,24. 


149. 

‚, mai 22. Derselbe bestätigt der Abtei Prüm die Privilegien der Immu- 
nität und freien Abtswahl. Wormacia 11 kal. jun. 884. ind. 2. a. Ka- 
roli aug. 8. imp. 4. (Urkb. 1,128 nro. 122.) 1P8 

Böhmer, Reg. Karol. S. 99 uro, 95. Gedr. Knauff, Defens. abb. 
Prum. 8, 56; hieraus Honth. 1,222. ; 
150. 

‚iu. 9. Derselbe bestätigt der trierischen Kirche die von Erzbischof 
Ludwin geschenkte Abtei Metlach. Data 5 id. jun. 884. ind. 2. a. Ka- 
roli 8. (Urkb. 1,129 nro, 123.) 

Nicht bei Böhmer, Gedr. de Rosieres, Stemm, Loth. ae Barri du- 
cum fol, 8 verso nach dem angeblichen Original mit goldner Bulle in 
der Abtei Metlach, mit den zweckdienlichen Einschaltungen. und dem Da- 


Da sıch aus de 
Abtsregierung Anslı 
Vergl, auch Urkun 


R60- BAG, Tauscheon 
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iim die Privilegien ge Innt 
| kal. juR. gg4. ind. = & 


122.) | 
Urdr. Knauf Defem- ol 


un Kine de en 5 
) id. jun. I 2 ‚od. 
Barıı 
Som Loth. vll 1 


el BR - 
Vergl. auch Urkunde von 845 apr. 18 und 863 apr. 1. 
154. 
860- 886. Tauscheontrakt des Abts Ansbald von Prüm mit mehrerr 
nannten über Güter zu Merning, Carascum und Agflense. Ohne 


(Urkb. 1,101 nro. 98 zu 861-884.) ; 
Wegen des Abts Ansbald zwischen 860-886 jul. 12 fallend. 


4 Zu 3, 155. 

"887 dee. 10. Kaiser Karl (der Dicke) bestimmt: die Rechte und Pfi 
‘ der Vögte in den abteilich prümischen Orten Revin, Fumay und 
pin an der Maass. Triburia regia villa 4 id. dee. 800 ind. 6. in 

8. (Urkb. 1,43 nro. 38 zu 800 dee. 10.) j 
Nicht bei Böhmer. Gedr. Memoire historique concern. les dro: 
de Fumay et Kerin 2,5 zu 800. — Die Unäi 
ınde Karl's des Gr. erhellt aus dem: Sti 
mie Wotdholhnnelen S 42 Aumerk. st 


. AUSTERETRRG ABIT An DOM 


roi sur les bourgs 
derselben als einer Urkı 
2 ze: N 


Lo 7 im 12 


Im. 11. König Arnulf bestätigt dem Abt Farabert von Prüm die Pri- 
vilegien dieses Klosters. Franconofurt 3 id. jun. 888. ind. 6. regn. a. 
1. (Urkb. 1,132 nro. 126.) 

Böhmer, Reg. Karol. $, 103 nro. 1040. Gedr. Martene, Coll, ampl, 
1,225; hieraus Honth. 1,227, — Farabert wurde nach Regino 886 aug. 
6 Abt zu Prüm und dankte 892 ab. 


159. 
| oet. 22. Derselbe bestätigt der trierischen Kirche den Besitz der Ab- 
tei Metlach. Dat. 11 kal. nov. 888. ind. 7. (Urkb. 1,135 nro. 128.) 
Nicht bei Böhmer. Gedr. de Rosiöres, Stemm. Lothar. ac Barri du- 
eum fol. 8 verso nach dem angeblichen Original mit goldner Bulle in 
der Abtei Metlach, jedoch mit anderer Eingangsformel und den gewöhn- 
lichen zweckdienlichen Einschaltungen. — Indiktion und Jahr stimmen 
überein. 
160. 
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tempore. reg. sessions vorgievene mE FNTTHTT U ara 
die Chronik Regino’s 'zum Jahr 891 über den Zug Arnulf’s gegen 
Normannen. 1 
! 163, al 
80% feb. 7. Derselbe bestätigt den Canonikern an der Domkirche zu J 
Alles, was seine Vorfahren und die dortigen Bischöfe ihnen zum 
terhalt geschenkt haben. Treviris 7 id. febr. 893. ind. 11. regn. 


(Urkb, 1,139 nro. 132.) 
Böhmer, Reg. Karol. 8. 107 nro, 1102, Gedr. Günther, Cod, dipl. 


164: 

893 feb. 11. Derselbe verleiht dem Convent von St. Maximin bei Trier 
ausschliesslichen Unterhalt und zur Kleidung 22 genannte Orte und 
Kapelle zu Mainz nebst allen salischen Zehnten der Abtei für das 
pital. Ingelinheim curte regali 3 id. febr. 895. ind. IL. »regn. 
‘IT,.L-h I11AN nern 133. 


401. 


; um. 5. König Zuentebold bestätigt der Abtei‘ Prim das Kloster Bues- 
tra »und die darüber mit dem Künstler Siginand bestehende Prekarie, 
Apud monasterium S. (roaris non. er 895. ind. 13. reg. a, 1. (Urkb. 


1,202 nro. 137.) 


Böhmer, Reg. Karol. 8. 112" nro. 1151. Gedr. Miraeus, Opp. dipl. 
3,290; hieraus Honth.1,233, Martene, Coll. ampl. 1,241. Calmet, "Bist. 


de Bor. 1. Ed. 1326 und II, Ed, 2,108." 
168. u 


> oct. 25. Derselbe bestätigt nach Einsicht der Privilegien seiner Vor- 
gänger der trierischen Kirche den Besitz des Klosters Horreum zu Trier. 
Treveris 8 kal. nov, 895 ind. 13. (richtiger 14.) a. reg. 1. (Urkb. 


1,208 'nto.' 138.) 


Böhner, Reg. Karol. 8. 112 nro. 1153. 'G@edr. Günther, Cod. dipl. 


Br} 52. — ‚Pr einem Siegel fehle jede Spur. 
| 169. 
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19, Gede. Günther, Od di 


mir. 
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172. 


896. Rotger beurkundet, dass er auf seinem Besitzthum zu Lindich, 


Genehmigung des Klosters St. Maximin als Besitzer ‚der ‚ Pfarrei 
fisch, wozu der genannte Ort gehörig ist, eine Kirche erbaut und d 
Erzbischof Ratbod von Trier habe weihen lassen, und bestimmt « 
Zehnten und sonstige Einkünfte. Acta 896 vegnante Ludewico 
(Urkb. 1,206 nro. 141.) RC ERAUR 
Gedr. Märtene, Coll. ampl. 1,242. Honth, 1,234, wo auch 5. 
die Anmerkung über die auffallende Datirung regn. Ludowieo zu 
gleichen.: Publicat. de la soci6t6 archeol. de Luxemb. 11,12. 


173. 


897 un. 13. König Zuentebold bestätigt dem Convent von St. Maximi 


Trier die Schenkung seines ‚Vaters, Kaisers Arnulf, (vergl. 893. febı 
und ertheilt ihm das Recht zur freien, Wahl. des ‚Probstes. In, vill: 
rolvesheim id. jun. 897, ind. 15. reg. a. 3. (Urkb.o1;207onro. 1: 

Del Ben Karc. 8. 112 nro. 1162. Gedr. Martene, Coll. : 


> Asia I u ZEN. 4 & ı Zn Bd A 4 ua u 4 CZ Ui Eon 02 2 EN ER ET 5 Ed dd GE 02 & 0 Ladd ii E20 2 A DL a a u 


Einschaltungen und Auslassungen und Dat. 3 id. maji, ipsa die $. Ser- 
vatıi 899 ind. 2., a, regn. Ö. 


176. 


98 mai 13. Zweite, etwas andere Ausfertigung vorhergehender Urkunde 
mit gleichem Datum bis auf regn. a. 3. (Urkb. 1,210 nro, 145.) 
Böhmer, Reg. Karol. 5, 113 nro, 1168. Gedr. Martene, (Coll. ampl. 
4,146. Miraeus, Opp. dipl. 1,262; hierats Honth. 1,237. Brower, Ann. 
1,441. Gesta Trev. ed. Wytienb. 1,93. Kyriander, Ann. Aug. Trer. 
5. %. Hartzheim, Conc. Germ. 2,412, Sodann mit gleichem Datum bis 
auf regn. a. 4. und mit den gewöhnlichen Fälschungen gedr. KRosieres, 
Stemm. fol. 9 verso. 


177. 

98 vet. 16. König Zuentebold schenkt der Abtei Prüm die Güter, welche 
Hadabald zu Tontondorp in Albuins Grafschaft im Eifelgau besass. In 
vila Suncar 17 kal. nov. 898. ind. 2. reg. 4.4. (Urkb. 1,211 nro. 146.) 
Böhmer, Reg. Karol. 8. 118 nro. 1171. (edr. Martene, Coll, ampl. 
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Dat. 3 id, majı, 'ps® des. 


: ung. vorhergebender Urkmb 
Tab a 8 
I 168, Gedr. Martem, Coll. am 
‚ads Honth. 128°. Bruwer, Ju. 
3. Kyriander, ‚Ann. Aug: Im 


Sodann mil gleichem Dam 
hen Fälschungen gedr, Kanirt‘ 


(grafschaft im Eifelgau besass 


F # eh 
Abtei Prüm die Güter, W 


g {Orkb. 1all or Wi 


Nerht Der DONE, TWIN 


Tode seines Vaters, Kaiser Arnulf’s, 900 im Januar als sechsjüh 
Knabe zum König erhoben wurde, so ‚fällt die Urkunde in 0, w: 
auch mit ind. 3 übereinstimmt. 


181. 


*902 mrz. 22. Derselbe bestätigt dem Nonnenkloster Horreum zu 


den Königsschutz für dessen genannte Besitzungen. Aquisgrani p 
regio 11 kal. apr. imp. ‘Ludoviei piissimi regis a. 3. ind. 10. ( 
1,54 nro. 49 zu 816 mız, 22.) 

. Nicht bei Böhmer. — Der in der Urkunde genannte Erzbischo 
bod von Trier regierte 883 apr. 8-15 mr:. 30 und kann sie 
nicht von Kaiser Ludwig dem Erommen sein. Die Jebtissinnen: 
des Klosters Horreum (auch St. Irmin genannt ) ist sehr lückenha 
verwirrt; nach Pertz, Seript. 8,160 war Anastasia die dritte Ae 
muss also viel früher gelebt haben; daher die Urkunde, wie auch 
Verfassungsgesch. 4,263 Anm. 1 annimmt, sehr zweifelhaft. fi 
Metrop. 1,560 erwähnt diese Urkunde zum Jahr 903, welches zwi 
on Ich Jr Koaierihums des Burgundischen Königs Ludwig de: 


‚ feb. 11. König Ludwig IV. (das Kind) sebenkt dem ae Kiesi 
bod von Trier die Lehengüter zu Enkirchen, welche bisher Rot ee n 
sessen hatte, Franconofurt 3 id. febr. 908. ind. ll. regn. a. 9. (Urkb. 
rs 7 Karol. S. 117 nro. 1219 zu febr. 10. Gedr. Günther, 
Cod. dipl. 1,56. 

185. er 
> jan. 1. Tausch-Vertrag zwischen dem Oonvent der Abtei St. ren 
bei Trier und Rorich, einem Vasallen der trierischen Kirche , ki ı . 
Ersterer mit Consens des Abts Everard, (züter zu Eslingis im ie B= 
in der Grafschaft Widrichs, gegen des Letztern Besitzthum zu ae 
ringas in der Grafschaft Liutard's im Niedgau vertauscht. re . 
jan. 909. Hludowiei reg. a. ». ind. 12. (Urkb. 1,216 nro. 199. 
Gedr. Honth. 1,255. 
186. | | | 
9. Rorich beurkundet, dass er den grössten Theil der vorstehend ver- 


ili dem Klos- 
tauschten Güter zu Burmeringas mit denen zu Ensilinge von dem Alos- 
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}; schenkt dem Eibischef Rat 
‚hen, welche bisber Raibal 


ig, ind. DI. regt & g, {it 


219 zu fehr. pi. Ger. Günther. 


Üonrent der Abtei 
‚Jer trierischen irhe 
\, (rüter zu Eslings m 
Letztern Besitzthum zu © 


iödyan vertal are 
. (Urkb. 1,916 MIO. 153) 


m dor vorstehend 


913 aug. 13. Dexselbe trifft Anordnungen in 


915 jan. 16. Derselbe bestätigt dem 


Odo’s 998 jan. 1, narh den Ann. Vedast,, weichen DORIMEr III 
nach. Regino 998 jan. 3, welcher Tag auch in der Urkunde angenom 
su sein scheint, da sonst es 15 statt 14 heissen müsste; 3) largiore hei 
tate indepta anno nach dem Tode König Ludiig's des Kindes 911 aug 
189. | 
Bezug auf die Art und W 
der Wahl der trierischen Erzbischöfe. Tiedonisvilla id. aug- ind. 
regn. 21. redintegrante 16. larg. hered. indepta 2. (Urkb. 1,220 nro. 1 
Böhmer, Reg. Karol. 8. 183 nro. 1941. Gedr. Brower, Ann. 1 
mit 'unrichtigem Datum. Honth. 1,262. Lünig, Reichsarchiv 16, 


" Bouquet, Reeueil 9,518. Gallia christ. 13,316. 


190. 

Kloster Echternach die Schenkung 
er Mosel, Rodemachern und Wa 
(letzteres im Gau Texandria), sodann die Schenkung Thiatbern's 


Thriminka, und die ältern genannten Besitzungen. Attiniaco  palat 
AARmIDKA,. HT 7 2211705 991 yernante Karolo rege. (Urkb. 


Grafen Reginar über Berg an d 


Keichsarchiv 16,197 und 19,230. Gallia christ. 13,317. Gesta Trer. 
ed. Wyttenbach 1,98. Kyriander, Ann. Aug. Trev. 8, 92. Vergl. Leib- 
nitü Ann. Imp. 2,313. — Sodann in der bekannten verfälschten Art 
de Kosiöres, Stemm. fol, 12, am Ende mit Dat. Heristali id. jun. 923, 
a. regn. 23 ind. 11. 

Von dem Siegel in weissem Wachs ist nur der Kern noch vorhan- 
den, der mitten in das Recognitionszeichen eingepresst ist. Rechts schauen- 
des antikes Brustbild mit undeutlicher Krone. Von der Umschrift ist 


nichts mehr zu erkennen, 


193. 


9 iul. 9. Derselbe restituirt mit Consens der Bischöfe und nach Urtheil 


der Grafen dem Erzbischof Rotger von Trier die Abtei St. Servatii zu 
Mastricht an der Maass, welche Graf Ragnerus und dessen Sohn Gisel- 
bert an sich gerissen hatten (vergl. vorhergehende Urkunde). In villa 
Theodonis 7 id. jul. ind. 7. a. regn. 27. redintegrante 22. larg. hered. 
indepta 8. (Urkb. 1,224 nro. 161.) 

Böhmer, Reg. Karol. S, 185 nro. 1964. Gedr. Meurisse, Hist. des 


„ Gütern zu Helifelt 
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12. (Urkb. 1,998 
Goerz, Reg. d 
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‚la ehrt. 13917. Geste I 
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‚n Trier die Abtei St. er 
Ragnerus und dessen Sohn U 
‚rherzehende Urkunde) ie 
37, redintegramte 9. large. 


unter fe Mouris®: Bi # 


von imer durch dessen iNachlolger, Buzbischoi Aötger, tur das D 
chariuskloster (später St: Matheis), wonach Ersterer diese Prekar 
Gütern zu Helifelt verbessert. Treveris 924. a. Heinriei reg. 2 


12. (Urkb. 1,228 nro. 164.) 


@oerz, Reg. der Erzbb. v. Trier 8. 3. Brower, Ann. 1,449 
— Wegen ind, 12 vor sept. 24 fallend. Da Heinrich’s Königswah 
apr: 14 stattfand, so ist hier das a. 2. nicht von dieser, sonder 
der Niederlage König Karl’s des Einfältigen 923 jun. 15 an zu 
nen, indem sich nach dieser ein Theil Lothringen’s dem Heinric 
terwarf. Vergl. Waitz in Ranke, Jahrbücher des deutschen Rei 
1. 8. 61 und 67. — Die Urkunde fällt also zwischen Juni bis Sept 


197. 


926. Prekarievertrag des Bernacrius mit dem Kloster St. Maximin bei 


über Güter im Metzer Gau in Matfrid’s Grafschaft und im Alse 

in comitatu Methingowinsi. Treviris in coenobio S. Maximini 92% 

13. (richtiger 14. oder 15.) regnante Heinrico rege. (Urkb. 1,229; nro. 
Gedr. Honth. 1,268. Bertholet, Hist. de Lwremb. 2,78. 


riei ‚regis super regn. quondam Lotharii, ind. 1. (Urkb. 1,990 DEM 7’ 


r) i 
Gedr. Honth. 1,271. — Wegen ind. 1. und a. 5. un Br ‚Lotha- tee 
ci (oleo von BE3 jun. 15 du) meinchen jahr-Bupt Fallad bus Henri regi 
| 201. Regilonis et decani 

. a ie - imi i Trier über (foerz kegesten 

. Prekarievertrag Megingaud’s mit der Abtei St. Maximin bei j Eye gie 
Güter zu Gautsbrechtinge, Agullie und Dundeba., Treveris 929. ind. nn Tre. 3.4 
2, regnante Heinrico. (Urkb. 1,234 nro. 170.) of u re . u } 
.- W ind. 2 vor sept. 24 fallend. ingehung an 
Gedr. Hontk. 1,273 egen m En | 31-936 im Schalt 

nn. \ gewissen Alberich 
). Erzbischof Rutger von Trier vertauscht an einen gewissen er 2 

ale z an im Elsassgau in der Grafschaft Nordgau wegen re, 
ihrer Entlegenheit gegen andere zu Bevera in comitatu Bedensi, Tre- | : * & verstorb 
je 999. a Henriei regis 6. super regn. quondam Lotharii, ind. 2. era mit ma 
R 0. 171. en (rau 
a Eb ». Trier 'S. 3, Brower, Ann. 1,450 Eatr. | 4 2, regnante Okt 
@edr. Honth. 1,273. . Gallia christ. 13,320. — Wegen regn. a. 6. und | uno. 173" zu 956.) 
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BUG: \ 


(932 febr. 26.) Urkunde über die Einweihung und Dotirung der Ki 


zu Udera durch den Erzbischot Retbert von Trier. 5 kal. mart. ter 
ribus Heinriei regis et dueis Gisilberti et advocati Gozberti et pref 
Regilonis et decani Gaganhardi &e. &c. (Urkb. 2,343 in Nachtr, 

Goerz Kegesten 5. 3. (edr. Höfer, Zeitschrift 2,127, Holzer 
proepise. Trev. 8. 4. — Anfang der Regierung Erzbischofs Rotbert 
und Ende König Heinrichs I. den 2. Juli 936. Den Sonntag als 
der Einweihung angenowmen, fällt ö kal. mart. in dem Zeitraum 


931-936 im Schaltjahre 932 auf den Sonntag und zwar auf den 26. ı 
206. 


938. Prekarievertrag. des Erzbischofs Rotbert von Trier mit Ada, 


Nichte des verstorbeiien Erzbischofs Rotger, über die Kirche zu 
denhofen mit zugehörigen Gütern und Ländereien zu Bruch im | 
gohensischen Gau in der Ardennen-Grafschaft. Treveris 936. ind 
Ottone ‚rege super regn. 'quondam Lotharii. (Urkb. 1 


an Tat. Ag, 
mu. oa 9 Ad Haonth. 1275. -— Das Jahr 98 


hieraus Honth. 1,278. Bertholet, Hist. de Luxemb. 2,80. Lünig, Reichs- 
archiv 16,258. 

210. 

43 iun. 15. Prekarievertrag des Abts Farabert von Prüm mit den Eheleu- 
ten Ramengar und Adalgarde über Güter im Biedgau und in gleich- 
namiger Grafschaft, im Eifelgau in Zülpicher Grafschaft, im Moselgau 
in der Biedensischen Cirafschaft, im Karasgau und Ripuarier-Gau. Pru- 
miensi monasterio 17 kal. jul. 943 ind. 1. regnante ÖOttone rege a. T. 
(Urkb, 1,242 nro, 180.) 


211. 


943 iun. 15. Andere Ausfertigung vorstehenden Prekarievertrags unter 
demselben Datum, jedoch von dem Abt Hildrad, welcher 1026 starb; 
daher falsch. (Urkb, 1,243 nro. 181.) 


212. 


43. Bericht über die von dem Ritter Gozlin vor semem Tode an’ das Klo- 
ster St. Maximin gemachte und nach seiner Bestattung daselbst: von der 
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946. Tauschvertrag zwischen Goderamnus, dem frühern Vogt der St. 
vatiuskirche zu Mastricht, mit dieser Kirche resp. dem Erzstift i 
über Güter zu Lens in eomitatu Avernas und zu Bovingas in com 
Hardinne. 946. ind. 4. a. regnante 13. Öttone rege. (Urkb. 1 
nro. 184.) | 

Goerz Regesten S. 4. — Wegen ind. 4 vor Sept. 24 fallend. : 
ist bis Aug. 8 Ottonis regn. a. IV. 


216. 
947 ion. 27. König Otto I. bestätigt in Folge eines ergangenen R« 
spruches dem Erzbischof Rotbert von Trier das Privilegium Kaiser 
wig's in Betreff der Immunität und Zollfreiheit des Erzstifts. Fra 
furt 6 kal. febr. 947. ind. 5. regn. a. 11. (Urkb. 1,247 nro. 18 
Böhmer, Regesten S.& nro, 146. (Gedr. Honth. 1,282. Gallıa c 

13,321. 

217. 

948 aug, 4. Derselbe schenkt .der Abtei Echternach den Ort Riner 


NEE NL. 1. _ 2°... Terzarha 9. nam 


er erst 931 Erzbischof von Irier wurde. ST Tan 
bers annehmend, sind wir geneigt, die Urkunde also zu datiren: 949 
ind. 7,17 kal. oet. a. reg. Öttonis 14. a. Rodberti aepı. 19, indem uns 
die ind. 7 und Pontifikatsjahre Kotbert’s auf das Jahr 949 hinführen. 
Das unten aufgepresste Siegel von weissem Wachs ist rund, 4" im 
Durchmesser, und zeigt den mit der Tiara und dem Pallium bekleideten 
Erzbischof in ganzer Figur auf seinem Sessel nit Hundsköpfen und 
Füssen; in den ausgestreckten Händen rechts den Stab, links ein offenes 


Buch. Von der freistehenden Umschrift ıst nur noch zu lesen! .. +: 
SDEI. GRATIA. TREVIRORTM. A RCHI .... COPVS. 
221. 


50 feb. 27. König Otto I. restituirt der Abtei St. Maximin bei Trier Kir- 
chen mit Zehnten, Widdum und Zinsleuten. Nemetensi eivitate 3 kal. 
mart. 950, ind. 7 (richtiger 8). a. reg. 14. (Urkb. 1,253 nro. 192.) 


Böhmer, Regesten 5. 10 nro. 171. Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,291; 


hieraus Honth. 1,284. Guden, Cod. dipl. 2,1. 
92922. 
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225. 

958 aug. 20. Derselbe bestätigt dem Nonnenkloster Horreum zu Trier 
namentlich aufgeführten Besitzungen zum ausschliesslichen Unterl 
sichert demselben die Reichsunmittelbarkeit und die freie Aebtissinı 
wahl. Moguntie 13 kal. sept. 953. ind. 7 (lege 11) regn. a. 18. (U: 
1,255 nro. 195.) 

Nicht bei Böhmer. — Gedr. Hoefer, Zeitschrift 1,363 und J: 
Diplomata quadraginta. Berol. 1863. So. 8. 7 ex orig. 


958 aug. 30. Derselbe bestätigt die Unmittelbarkeit der Abtei St. M 
min und deren Fischereigerechtigkeit in der Ruver gegen die erh 

nen Ansprüche des Erzbischofs Rotbert von Trier. Maguntie 3 
sept. 953. ind. 7. (richtiger 11.) regn. a. 18. (Urkb. 1,256 nro. 1 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 11 nro. 202. Gedr. Zyllesius, Defens. 

$. Maxim. 1,11 und 2,17 mit Monogramm und Siegel; hieraus He 
1,286. Calmet, Hist. de Lorr. I. Ed. 1,354 und II. Ed. 2,194 


A Arr 1 ‚1.1.4 T!l’.; J2 Tamamılı 289 Lin in ö nr 


früher dem Reich gehüngen FAHRT N 


Abtei, behufs der Armenpflege. Franconovurt 6 id. mart. 956. ind. 13. Goerz, Regeste 
(lege 14.) regn. a. 21. (lege 20.) (Urkb. 1,260 nro. 200.) Pronsen: r. Me 
Böhmer, Reg. Imp. 5. 11 nro. 211. @edr. Martene, Coll. ampl. den 13 hr D% 
1,293; hieraus Honth. 1,288. Calmet, Hist. de borr. I. Ed. 1,362 und ri nn 
II. Ed. 2.205. Guden, Cod. dipl. 2,2 ev autographo. geprägt und ist b 
u. noch die Buchstal 
11-956 mai 7. Erzbischof Rotbert von Trier bestätigt bei Gelegenheit 
der Einweihung der Kirche zu Welchenrath am 7. Mai deren Ab- 958 mov. 1. Bovo 
hängigkeit von der Mutterkirche zu Nachtsheim und die von Erzbischof Gut zu Dund 2 
Hetti bereits festgesetzten Grenzen dieser Pfarrei wie auch deren Inkor- Br -. 
poration mit dem St. Martinskloster (Münstermaifeld). Ohne Dat. (Urkb. mini kal, noy ge 
1,240 nro. 178 zu 943.) . 1285 are. Ns 
Goerz, Regesten 8. 4. Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,61. — Die Jahre ee 
des Pontifikats Erzb. Rotbert's angenommen. di pe 24 hol 
| 231. 90: 
AL mucktenhnfe Rathert von Trier mit der edeln apr. 8. Liutgar 





Mamern nehst 


„av u » 
E Beneheuien IE iu, IUUVL, mim oO Am 





hnten von den ’ BL -r 
re i ‘4, wart. 956, ind @oerz, Regesten 8, Öö. Gedr. Brower, Metropolis 1,228. Holz 
ri in 00) proepiscopis Trev. 8. 5. zum Jahr 959 wegen des in diesem Jal 
Fam z dr. Morten, Col, m den 13. Febr. fallenden Sonntags. 
Il. Ba. 16 Das Siegel von weissem Wachs war auf die Hückseite der U: 
Hat. & BEN geprägt und ist bis auf ein Stück des Randes verloren; zu sehe: 
D er auto noch die Buchstaben .... VSXPI. 
| 235. 
. : N 
Trier bestätigt et 959 nov. 1. Bovo macht das seiner Gemahlin Engila als dos versch! 
Ichenrath am '- von Brit Gut zu Dundeva in eomitatu Bedensi mit deren Consens zu eine 
„chtsheim und die Ioher hen des Klosters St. Maximin bei Trier, Treviris in templo 9; 
or Pfarrei 2 = Da (Bi mini kal, nov. 959. ind. 3. regn. Ottonis regis 25 (lege 24). 
instermaife } ‚1265 nro. 205.) 
” iedor Gedr. Bertholet, Hist. de Luxemb. 2,85. Honth. 1,289. @udeı 
N } ‚pl, 16h dipl. 3,1026 
her, lud. dipl ıp ’ 2 
236. 


‚mmen. 


960 ’apr. 8. Liutgarde schenkt dem Kloster St. Maximin,bei Trier 
00 10 7 ha in eomitatu Nithegowe vorbehaltlich lebe 


regn. regis Ottonis filii 2. (richtiger 1.) (Urkb. 1,268 = Fri Mo- 
=, Ai Reg. Imp_ 8. 14 nro. 254. Gedr, Zyllesius 2, EA. 1.368 
sg = Hontk. 1,292. Calmet, Hist. de e. . A) Hit 
und IL. Ed. 2 21 I. Heumaun, De re dipl. 8. :. n { a a christ. 
R 4 PFHRE, chsarchiv 16,260. 
hosp eg e gg Sa ee Kaiserkrönung .. 
Ber A ee Ötto's II. Königskrönung eg n folgte 
won = ig Der Abt Willer war bereits 957 gestorben - 2 Fi 2; 
r = When Vgl Ann. S. Maximini ap. Pertz, Script. 2, er 
18 ver, .. 


240. 
i Tri j Dalheim 
j imin bei Trier sein Gut 
i schenkt der Abtei St. Maximin | a 
a ar Rezensischen Gau in der Grafschaft m. "rk 
se in basilica S. Maximini 962 ind. 5. regn. regis 
= 7% , — j ec n, 
Dh Coll. ampl. 1,316. Honth. 1,294. Wegen reg 
26. vor den 8. August fallend. 


941 


’968 il, 21. König 
| die der Abtei St. 


our) U. IV, Ur: 


termaifeld) einen V 
tendung) 963. ind, 
Ire Imperium possi 

Gedr. Günther 
Jahre Otte’ II. « 










lest, Ingelinheim 
aro. 214.) 

Nicht ba Bi; 
1300, — Der Ah 
damals in Italien 


Rome #2 mau 
T’rkb. 1,968 are. an) 


Ih 
am His, 
in hr. 






jr, Bist. de Lorr. 1. 
ER] nf Winkelm 
hagrehir 16.0. (all 
I ‚lie Kaiserkrönung un 
1, Künigekrönung gr 
a Il gestorben ud 
Seri ‘ 


in bei Trier sein Gut Dalben 


(srafschaft Walerng® 
regn. regis Ottonis 36, (LM 


Bzuu Um) sun iv 0 OD vvbm 


termaifeld) einen Weinberg zu Eilba im Maiengau. Ofdemodinge 
tendung) 963. ind, 5. 4 id. jun. regn. Ottone regulo a. 2. eiusqı 
tre imperium possidente, (Urkb. 1,272 nro. 213.) 

Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,6ö. — Die Indiktion und ltegie: 
jahre Otto's II. weisen in das Jahr 962. 


244. 


*968 im. 21. König Otto Il. setzt die Rechte und Pflichten des Vogt 


die der Abtei St. Maximin bei Trier gehörigen Leute zu Schweic 


“fest. Ingelinheim 12 kal. aug. 963. ind. 6. a. regn. 3. (Urkb. 


nro. 214.) 

Nicht bei Böhmer. Gedr. Martene, Coll. ampl. 1,319. ı 
1,300. — Der Ausstellungsort Ingelheim ıst verdächtig, indem OÖ 
damals in Italien war; vergl. auch die ‚folgende Urkunde. 


235. 


963 iul. 21. Derselbe bestätigt der Abtei St. Maximin bei Trier. di 


munität und freie Abtswahl. Solage 12 kal. aug. 963. ind. 6. a 


2 Aa A 


Volpert schenkt ei = Martinskloster (zu 
ei a Mertloch. In pago Megonovelt ad monasterium _ 
ni; ge Udoni 3 kal. maj. 964. ind, 7. regnante rege 
. (lege 28). (Urkb. 1,276 nro. 218.) 
Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,67. 


249. Pe 
* * ; ter 
29. Prekarievertrag Eberhard’s mit der Abtei Prüm nr Ri 
ı In Prumiensi monasterio die ag ir 5 i 
im Öttonis onesaris 2. (Urkb. 1,277 nro. 219 zu 964 jun. 
u a. 2, Imp. weist in's Jahr 963. 
= inrich von Trier 
17. Prekarievertrag zwischen dem Erzbischof Heinrich 
en Grafen Siegfried über Ländereien und en en las 
” jetzt Saarburg genannt, 
Berg Churbelun, jetzt Sa. ze 
a ee, rer Treveris in domo S. ee 2 
ae reis suner reen. anondam Latharin 29. ind. 7. 
a 


i,dsi, Meraus Hon 


96 fehr. 4. Derselbe . 
den beiden Brüder 
Grafschaft Nahgau 
welches deren älte 
febr. 966, ind, 9, a 

Von dem Siegel 
ist nur der mittel 
- und Kin 


966 Seh, h. Derselbe 
Erzbischof Theode 
an die St, Gangol 
erbaut hat), "Dat 

Böhm BD. 


254. 


N eh 

rtnsklorter m ara 966 fehr. 4: Derselbe schenkt dem Erzbischof Theoderich von Trier, 
‚onovelt ad wen röge Omi den beiden Brüdern Megingald und Reginzo in genannten Orten 
4. ind, 7. regmanle Grafschaft Nahgau eonfiseirt worden ist, mit Ausnahme eines Drit 
18.) welches deren älterer Bruder Landbert erhalten hat. Noviomago 2 

febr.: 966. ind. 9. a. regn. 31 (lege 30) imp. 5. (Urkb. 1,282 nro.: 

| Böhmer, Reg. Imp. 8. 17 nro. 315. Gedr. Honth. 1,304. 
it der Abtei Prüm übe DE - Von: dem Biegel in weissem Wachs, vor der Recognition aufgep: 
+, je kalend. j00 4m ist nur der mittelste Theil: erhalten: gekrönter Kopf, mit Behn 
uns er zu 964 jun) Backen- und Kinnbart, vorwärts gestellt. 
nro. ' 
255. 


| 966 feb. 6. Derselbe schenkt (in derselben Weise wie am 4. Febr. aı 

iischof Heinrieb vo Im Erzbischof Theoderich von Trier) die obengenannten confiseirten ( 

m Bon j Hörige zu Odonınt an die St. Gangolfskirche (in Mainz, welche der Erzbischof Theod 

een ne, in SP baut hat). Dat. 8 id. febr. 966 ind. 9. (Urkb. 1,282 nro. 226 

Saarburg BET; gb bl Böhmer, Reg. Imp. 8. 17, nro. 316. Gedr. Günther, Codv dipl. 
arp 


968) ind. 11. (Urkb. 1,286 nro. 231.) mm 23 I CU 


Jaffe, Reg. Pont. 3. 328 nro. 2853. Gedr. Zyllesius 2,23. Calmet, ‚nur ind 4 ein Sch 
Hist. de Lovr. I. Ed. 1,379 und I. Ed. 2,223. Mans, Coneil. ampl. mach Dept. 24 fi 
coll, 19531. Lünig, Reichsarchiv 16,262. Harteheim, Cone. Germ.2, 638. Mit ächtem sig. 

| | 259. wach Schrift, Styl 
69 jau, 22. Derselbe bestätigt dem. nach. Rom gekommenen Erabischof 
Theoderich von Trier sämmtliche Privilegien und Besitzungen seiner 49-970. Prekarier 
Kirche und giebt ihm den Vorsitz nach den päbstlichen Legaten, den Arnulf und dessen 
Kaisern und Königen auf den Synoden in Gallien und Germanien. Bonngau. Ohne D 
Dat. 11 kal. febr. pont. a. 3. imp. Ottonis majoris 7. minoris “2. ind. Wegen des Abt 
12. (Urkb. 1,288 nro, 232.) vorkömmt und da ( 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 325 nro. 2864. Gedr. Brower, Ann, 1,472. | wird, zwischen 949 
Hillar, Vindie. hist. Trev. 28. Honth. 1,305 ex Bullar. Rom. 9,1. Coc- Metropolis 1,468 A 
quelines, Bullar. Coll. 1,264. Lünig, Reichsarchiv 16,199. Gesta Trev, 
ed. Wyttenbach 1,107. Kyriander, Ann. Aug. Treo, 8. 97. Hartzheim, N 
Cone. @erm. 2,648. Leibnitz, Ann. Imp. 3,261. -90. Tauschy 

Bigibodo, wonach 





een tnebere. Bitensch 


. minor Ad um N - 

L) Ind. 13 und.von da ınd. I4 nat, 80 MORE, Te Tede 

53, Gedr. Zyllesius 238. (det nur ind. 4 ein Schreibfehler für ind. 14 sein, und also die Urkı 
en a ee en | 

2. Hi one. Gens, 53 >. Mit ächtem eig. impr. des Erzbischofs Egübert: (1079-1101), d 













I m, Ü 
2: Hasen, . nach Schrift, Styl und Siegel falsch. 
ui an 268. 
919-970. Prekarievertrag des Abts Ingram von Prüm mit dem Fi 


k Arnulf und dessen Ehefrau Alvrada über Efflesburen und Sarna 
den. päbstlichen Legt": 
h den Bonngau. Ohne Dat. (Urkb. 1,248 nro. 186 zu c. 948.) 
Wegen des Abts Ingram, welcher seit 949 jun. 1 in den Urku 
yorkömmt und da 971 bereits Eberhard als Provisor der Abtei gen 
_pird, zwischen 949—970 fallend, angenommen, obgleich nach Br« 


1& 0, PWR,, 
. „Metropolis 1,468 Abt Ingram erst 976 ‚gestorben sein soll. 


sid, Gedr. Brower, Ant 


91 
h, 1 ex Bullar. Bon. * 
Keschsarchir 16,199. 0* ” en “0 
 4ug, Tran 8. 8 och 949-976. Tauschvertrag zwischen dem Abt Ingräm von Prüm und 
Anz us “ Bigibodo, worläch Ersterer Ländereien seines Klosters zu Rossbach, 
ET N. ) und COroeiberg gegen andere zu Hoonyelis 


929 die Gerb urga, eine Tochter Königs ‘Heinrich i., gehewrasnes WER 
zrtrank 939 im Rheine bei Andernach (vergl. Regino's Chronik), und 
kann daher wegen der hier Godilda genannten Gemahlin wohl nicht 


angenommen werden. Ein Graf Eberhard im Maiengau kömmt gleich _ 


falls in der Urkunde von 928 vor. Da die Schenkung ad victualia ca 
nonicorum und in der zweiten Hälfte des neunten Jahrhunderts Ca- 
noniker in Echternach eingeführt wurden, welche 973 mrz. 15 Kaiser 
Otto 1. wieder vertrieb (siehe nro. 236 des Urkundenbuchs), so ist we- 
nigstens bis dahin eine sichere Grenze für die Urkunde gesetzt. — 


gest in Publ. de la soci6te archeol. de Luxemb. 16,24. N 
268. 


13 mrz. 15. Kaiser Otto I. entfernt die von einem gewissen Karlomann 
in Echternach eingesetzten Canoniker und besetzt es wieder mit Mön- 
chen, denen er den Abt Ravenger vorsetzt, nimmt das Kloster in sei- 
nen unmittelbaren Schutz und giebt ihm das Recht der freien Abtswabl, 


_Magadaburg id. mart. 974. ind, 12. (lege 1.) a, regn. 


‘-ITıIıL 1099 nun DIE N 


37. imp. 12. 


Iner, namentlich 
Wormatie 5 kal. 
nr. 239.) 
Böhmer, Reg. 
les 225 mit M 


Y18 iu. 36. Derselb 
richtsbarkeit und 
munntät, Aquis 
6. (Urkb, 1,995 

Böhmer, Reg. 
1,310, unrichtig 


N3 a8. 2. Dersel 
genannten Besı 


Treveria 11 La 





Trier, namentlich die der Immunität und freien Abts- und YVögte 
Wormatie 5 kal. jul. 974. ind. 1. a. regn. 19. imp. 6. (Urkb. 
nro. 239.) “ 

> Böhmer, Reg. Imp. 8. 24 nro, 437 zu 973 wie vorher. Gedr 

 lesius. 2,25 mit Mönogr. und Siegel. Lünig, 'Reichsarchiv 16,263 
| | 212. 3 


913 iu. 26.- Derselbe bestätigt dem Erzstift Trier die ausschliesslich 
richtsbarkeit und Zollerhebung diesseits Rhein und Loire, und d 
munität. Aquisgrani palatii 7 kal. aug. 974 ind. 1. a. regn. 13 
6. (Urkb. 1,295 nro. 240.) 

Böhmer, Reg. Imp. 8.24 nro. 445 zu 
1,310, unrichtig zum jul. 25. 


973 wie vorher. Gedr. 


Pr 


973 aug. 22. Derselbe bestätigt dem Nonnenkloster Horreum zu Trie 
genannten Besitzungen, die Unmittelbarkeit und freie Aebtissinnen 
mi an 00,072 ind 1a reen. Ottonis imperatoris 1. 


BIBI, TORTEN A 
nachdem er vom Pabst Benedikt gelegentlich seiner Wallfahrt ' nach 
Rom: hierfür die Bestätigung und für den Abt das alte Recht: der Btell- 975 lan. 18. Derselbe 
_ vertretung des Erzbischofs wieder erhalten hatte, und bewilligt dem Klo- sänen Eifer in W 
ster die freie Abtswabl. In..majoris eeclesie cäpituld a. pont. 9. 973. gen Wallfahrten n 
ind. 1. imp. Ottone‘ II. a. 5 (richtiger 6.) (Urkb. 1,299 hro. 244.) 
Goerz, Regesten 8. 6. Gedr. Calmet, Hist. de Lorr. I. Ed. 1,385. 
Günther, Cod. dipl 1,77. — Die Ind. 1 weist vor Sept. 24. | 1a 
Mit sig. impr. von rothem Thon, mit. üchtem Abdrutk ; Schröft und 1376. Memni C 
‚ Orthographie us dem 12. Jührh. Das Siegel war 1823 noch unge ed. W a 
‚ hüngt! . Biehe‘ Trier. Chromik 1823 p. 128. I | il oa rn 


wie vorher. (Ur 


5. Kaiser Otto II. bestätigt dem St. Martinskloster zu Trier die gehann- vs 
ton Rechte und Besitzungen, welche demselben widerrechtlich entzogen | lan. 18. Dersclb 
worden waren. Aquisgrani palatio 975 ind. 3. epact. 17. concur. 4. 8. wiederhergestellte 


imp. 7. (Urkb. 1,715 Naehtr. nro. 1.) | Achten, weil das 
Nicht bei Böhmer. — Da Erzbischof: Rotbert von Mainz, am dessen vor Ändern das 
_ rer Nu 97 vorher, (Urkh, 








280. 


975 lan. 18. Derselbe ‚schenkt dem Erzbischof 'Theoderieh. von Trie 
seinen Eifer in Wiederherstellung der Klöster und wegen seiner 
gen Wallfabrten nach Rom die Cella der vier Gekrönten in Rom. 
wie vorher. (Urkb. 1,303 nro. 247 zu 976.) | 
Jaffe, Ieg. Pont. S. 333 nreo.. 2894 zu 976. @edr. Brower, 
1,476; hieraus Houth. 1,314. Bullar. Rom. 9,1. Coequelines, ( 
1,276. Mansi, Cone. 19,57. Martene, (ol. ampl. 4,154. (esta 
. ed. Wyttenbach 1,109. Kyriander, Ann. Aug. Trer. 5. 99. Hart 
Gone. Germ. 2,6586. Leibnitz, Ann. Imp. 3,841. 


281. 


975 ian. 18. Derselbe bestätigt das von Erzbischof Theoderich, von 
wiederhergestellte Marienkloster in ripa zu Trier, und, verleiht 
Aebten, weil daselbst der erste trierische Bischofssitz gewesen sei 
vor Andern das Recht der Stellvertretung des Erzbischofs, | Da 
am IEirkhi1 304 nro. 248 zu 976 jan. 18.) 


ter? Bu TITEEE DW O9 WW 9 WWW [WW E Feb) ee the? - Bd ie kin re 


grosse Reitersie € 
285. ter Ritter a 
gestreckten Rechts 
auf dem Helme : 
Rechten einen K;} 
ms et dueis Lott. 


Das Reitersiegel h 


13-977. Kaiser Otto II. vertauscht mit dem Erzbischof Theoderich von 
Trier das Nonnenkloster Horreum zu Trier gegen das St. Servatius- 
kloster zu Mastricht. Ohne Schluss und Datum. (Urkb. 1,285 nro. 229 
zu 966 —971.) 

Nicht bei Böhmer. — Gedr. Günther, (od. dipl. 1,74 zu 966-971. — 
Da Kaiser Otto II, 973 aug. 22 noch die Unmittelbarkeit des Klosters 
Horreum bestätigt, so ist dieser Tausch nach dieser. Zeit bis zum Tode 





Erzbischofs Theoderich 977 jun. ö hier angenommen und dem Otto II. 980 iu. 1. Kaiser 
zugeschrieben, obgleich Otto III. 993 apr. 18 diesen Tausch seinem Gross- nem Vater dase] 
vater, also Otto I., unterstellt. Vergl. auch Günther 1,76 Anmerk. | nimmt es in se 
der freien Abt, 

| 286. tonis II, rogn 
18 aug. 9. Erzbischof Egbert von Trier schenkt das Dorf Langsur an der | Böhmer, R.. 
Sauer der Kirche des heil. Maternus zu Trier, welche an der Nordseite 1 


von der des heil. Eucharius erbaut ist (später Abtei St. Mattheis). Tre- | | 
veris 978 ind. 6.5 id. aue. a. epise. 3 {lere ?\, (Urkb. 1.306 nro. 250 a.) 80 Sept. 12. n_.: 


5 angenommen 
it dem Erzbischof Thenderich 1 


u Trier gegen das It, Serie 
nd Datum. (Urkb: 1,286 am 


grosse Reitersiegel des Herzogs: rund, JS“ gross. Ihn ganz 'geha 
ter Ritter sprengt links, den Schild in der Linken, in der rüc 
gestreckten Rechten: das Schwert, auf Schild und Hossdecken- ein 
auf dem Helme 3 Federn. c) en ovales Siegel mit einer Derme, 
Rechten einen Kreuzstab. Umschrift: von b: SADALBERTI m 
nis et dueis Lott. von e: 8. Juditte. marchionisse. Lothoringie; übe 
Das Reitersiegel hat auch ein Gegensiegel: Adler: S. seer. march. du 


289. 

980 iun. 1. Kaiser Otto Il. bestätigt dem Kloster Echternach die v 
nem Vater daselbst wieder eingeführte Ordensregel des heil. Be 
nimmt es in seinen unmittelbaren Schutz und verleiht ihm das 
der freien Abtswahl. Aquisgrani kal. jun. 980. ind. 7 (lege 8). 
tonis II. regn. 19 (lege 20) imp. 15. (Urkb. 1,309 nro. 253.) 

Böhmer, Reg. Imp. 8. 30 nro. 562. Gedr. Miraeus, Opp. dipl 


290. 
980 sept. 12. Erzbischof Egbert von Trier entscheidet einen Streit z' 


.,.ı1ı.°: 12... Tesamna Shan Aa Ahoaha 


h et ee Alten de“ Det de — u ie diene En han ui Me Lan Da A 


1,321. .Oehmb’s, Dercchboms des St. P aulinstifte 8. ö dus dem Orig. 
Tolner, Addit. 123. Hartzheim, Ooneil, 2,663, Schmitt, die Kirche des 
heil, Paulin bei Trier 8. 454. Leibnitz, Ann. Re 3,421. — Das Jahr 
981 hat bis sept, 24 die 9. Indiktion. 


293. 


Derselbe schenkt in gleicher Weise wie vorher 980 dem Marienklos- 
ter zu Trier das Dorf Malbru. Treviris 981. ind. 8. regnante Öttone 
seeundo. in die dedicationis eripte. (Urkb. 1,313 nro. 256.) 

Goerz, Begesten 8. 7. (tedr. Hoefer, Zeitschrift 1,619 ex or. — Daus 
Jahr 981 hat bis sept. 24 die 9. Indiktion. 

Die zu Ende des 12. Jahrh. geschriebene Urkunde ist unten mit eu- 
nem sehr plumpen Siegel bedruckt. Dies ist von röthlicher , thonartıger 
Masse, rund, circa 3" gross, und zeigt den Erzbischof bis auf die Hüf- 
ten, mit dem Pallium und einem seltsamen Barett? in der rechten den 
hohen Stab an der Schulter, in der Linken ein geschlossenes Buch hal- 
tend. Die freistehende Umschrift: 7 EKEBERTTVS und neben der Fi- 
air ARCHIE.PS. ' ni 


ER 


| 


, gramm und $; 


‚auch den Zoll , 


zwschen den D5. 


Mi. Kürg 


die Immunität un 
Vögte, wie auch 
und Verkauf, W 
novart 16:kal, ; 

Böhmer, Reg 








Auszug Lebt: 


die St, Peterskiı 


(Urkb.-1,319 nı 
Nicht bei 
Bol. am. ‚te a 






‚iyis BL. Ind. ©- Ki 
Urkb. 1,313 Ar. 30.) er 
,. Zeitschrift 1019 1 * 

kim. Pate 
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LES IE NER Pre er a u 297. TOTER NN are N N BEE Fe 
990 lan. 16/ König Otto III. bestätigt der Abtei St. Maximin bei 
die Immanität’und verleiht ihr das Recht freier Wahl ihrer Act 
Vögte, wie auch Freiheit von Schiffezull und Aus- und Eingang 
und Verkauf, Wasser und "Weide in ‘dei königlichen Städten. '] 
novurt 16°kal. jul. 990 ind. '3.'a. 'regn. 7. (Urkb. 1,318 pro. % 
Böhmer, Reg. Imp. S. 36 nn0,,866. Gedr. Zyllesius 2,27 n 
„. Nogramm und Siegel. Honth. 1,927.  Lünig, Reichsarchiv 16,26 
Auszug Leibnitz, Ann. Imp. 3,547. ein Ahnen . 
ns VE Te BOB: el nd un 
* 991 'sept; 13. Kaiser (1) Otto II. schenkt dem 'St. Martinsstift: zu 
‚\.'. dig St. Peterskirche. zu‘ Boppard mit‘'den'Filialen und: Zehnte 
auch den Zoll daselbst. Rome id. sept. 991 ind. 6. a. regn. 9. 
“\Upkb. 1,319: nro. 262) 00 En u \ 
Nicht bei Böhmer. Gedr. Schannat, Hist. Wormat. 2,30. 


Reichsarchivr 21.1294. v. Ledebur, Archiv 14,79. — Die Urku: 
s T ir re a Mar TIl: anunde 996 mai Bi) X 


ee  DEREE BERL 


 apr. 3. König Otto II. verleiht der Abtei Echternach das Münzrecht e A in ma 
(nummos probebiles pereutiare) in dem Ort Echternach.: Aquisgrani,d {Urkb. 1,32 


non, apr. 992, ind. 5. a. regn; 9. (Urkb. 1,320 nro. 264.) Gedr. Tolner, 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 37 nro. 688. Gedr. Bertels, Hist. Luxemb. u. Hist. de 
8.164. Bertholet, Hist, de Luxemb. 3,10. Honth. 1,328. Publicat. de en Zi de Tao 
ia societ# de Luxemb. 4,74 mit Facsimile. Gallia christ. 13,327. vor sept, 4 fall 
301. 
! mai 19. Derselbe erlaubt den Gebrüdern en und Richwin in ge- er Die Wi 
nau angegebenen Grenzen zwischen der Adenau und Ahr einen Bann- ii Bas nah Vol 
forst zu machen und bewilligt ihnen darin das ausschliessliche Jagdrecht ee in .der 
; auf Hirsche, Eber, Rehböcke und anderes zum _.. gehörige ! ®wenobio 
Wild. Novivilla 14 kal. jun. 992. ind. 5. a. regn. (Urkb; ‚2,17 
Nachtr. 33.) 85 nr. 19, König 0 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 37 nro,. eu: Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,88. Domnissa im Nahe 
308. 13 Kal. dee. 908. ; 


v en ar a.“ .. a Pr ] Fer = L PRREE - PR = a ea 4 4 \ 2 Böhmer. m. 






Ahtei Eehternach das Müsmei 


rkb. 1,390 nro. 264) 
. Ger. Bert, Hi, La 
3/0. Honth. 1,338. Pubs. 


le, Gallıa chrid BR 


Ort Echternach. Aquigaa } 


“" Mich. Treveris in monasterio S. Maximini 998. ag Ortohis IL. a. 
hd. 6.0 KUrkb. 1,824 inrol 268.) 

Gedr. Tolner, Addit. 121. Miraeus, Opp. dipl. 1, 1a7. Honth, 1. 
Bertholet,' Hist. de Luwemb. 3,11. LDünig, Reichsarchiv 16,266. 
chesne, Hist. de Luxemb, 7. Leibnite, Ann. Imp: 3,688. — Wegen 
6 vor sept. 24 fallend. 


95 feh. 25. Die Wittwe Berta übergiebt nach dem Willen ihres- ver: 
benkin. (semahls: Volkihar die ihr als dos ausgesetzten. Güter zu R« 
iti Baargaiı in der’ Grafschaft Wallerfangen dem Kloster Metlach. 
uses seonobit, 5 kal. mart, 990. mr ni: nro. Es 


. 
995 nor. 19. König Otto IT. schenkt seinem ER bideelin das 
. Domnissa im Nahegau in der Grafschaft Emicho's. Aquisgrani pa} 
13 kal. dec. 995. ind. 8 (richtiger 9) a. regn. 12. (Urkb. 1,326 nro. 2 


Böhmer, Reg. Imp. S, 40 nro. 761. Gedr. Freher, Or. Pal. 
YV£ror 9411 Wi.lune Suhl An) x 907° Nathan Star Ada, 


le} 


4 


‚Apr; de“ LFEIBELDUSBUMURRA T 


i I. 1) 
mit’ Zubehör; 'woraus dasselbe ‚bisher viel'Ungemach erlitten hatte. ‚on 


“ : f kb. 
in ecelesia S. Petri 18 kal. ma]. 998. Ind. AB.Ie- reg. 15. R- 8. (Urkb. 


1,330 .nro. 278.) 


.. A ' ß PL rr ı_ u ' H. 
Nicht bei Böhmer. —..Gedr. Kremer, Gesch, des: \Ardem. Pen 


a 284. - Ind 12 und u. mp. 3 falleh in BO. 5 | 2 


311. 


ne on 
1000 ian. 1. Erzbischof Ludolf von Trier: beurkundet die auf seinen 


| n und: dessen Eheftäii 
trieb geschehene Schenkung des. Edeln’ Hörmann 'und' dessen E 


| B Arienklo: ‚Moselufer 
- Ada‘iber ihr Besitzthum zu Tabern an chen n 2 erg 
zu Trier, woftir das Kloster den Efrelöuten: auf Lebensz 


R PNDEEE I rt: dem 
Velrech und 2Mänsus zu Nittel überlassen habe, Be et 
Kloster das Recht der freien Abtswahl, Act. in prefa 


fi aepi 
kal. jan. 1000. ind, 1. a. Ottonis III. reg. 17. a.. pont. Ludolfi aepl, 


‚7. (Urkb, 1,330. nro. 276.) 


1. Örinther 196. _- Die Jahresangaben 
| x , Günther 1,96. — Die Jahresa 
, ‚Goerz, Regesten S. T. „Ge re , | e ' mn 
sind genau Ya te Lntwinus dei gratja archiepwO” 


($aec. X.) Rihdahe ent 


W-1000. ;Prekarie 


ihrem Hörigkeitsver 
lenz (später St. Fl 
1314 nro. 257.) 

Gedr, Günther, 
Urkunde selbst lüss 
terzeichnung „sigm 
König Otto’s II. } 
verlieh, deuten lies: 


Vater Ladol f ee 





Trier über sein ä 





(Sae 


ugung BWIGWENn ER an TE 
‚RS. 

e. X) Rihdahe entlässt die Hericha ‚mit ihrer Nachkommenschaft 

ihrem Hörigkeitsverhültniss und giebt sie dem St. Marienkloster zu 


 lenz (später St. Florinsstift) als Wachszinspflichtige. Obne Dat. (U 
1,314 nro. 257.) | ip 


Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,93 in’s 10. Jahrhundert. — Aus 
Urkunde selbst lässt sich keine Zeit näher bestimmen; nur wenn die 
terzeichnung „signum dni. Ottonis, Luitolfi filü“ mit Sicherheit sich 


König. Otw’s Il. Neffen Otto, Idem er 974 das Heizogthum: Schu 
‚verlieh, deuten. liess, würde die Urkunde in. diese ‚Zeit fallen. I 


Otto, ein Bohn Ludolf's und Enkel Kaiser Otto's I. von dessen erste 
mahlin. Kditha, wurde 954 geboren wird, starb 982- in. Italien ‚rind 
Vater Ludolf ebendaselbst 957. R ET 
PH | 316. 


9931000. Prekarievertrag Yrminard’s mit der Abtei, St. Maximii 


Tier über sein älterliches Erbe zu Hekesdorf in der Ardennen - 
R 2 = ar + 01 ;7.. LLlN 7 


nogrammy ET 0 
Lünig, Reichsarchiv 20,128. 
320. 

1005 mai 31. Derselbe nimmt das Kloster Echternach in seinen Schutz und 
bestätigt die von Kaiser Otto daselbst wieder eingeführte Benediktiner- 
Regel und freie Abtswahl. Trajeeto 2 kal. jun. ind. 2 (lege 3) 1008. 
a. regn. 3. (Urkb. 1,335 nro. 282.) 

Nicht bei Böhmer. — Mit sıg. ımpr. in Trier, 
321. 

1005 nov. 22. Derselbe bestätigt das von dem Bischof Adalbero von Metz 
wieder hergestellte Kloster Neumünster, welches mit seinen genannten 
Besitzungen theils zu Lehen vergeben, theils sonst vernachlässigt Wor- 


den war. Tuisiburg 10 kal. dec. ind. 3 (richtiger 4) 1001. a. regn. 4, 


(Urkb. 1,336 nro. 283.) 


Nicht bei Böhmer. Gedr. Kremer, Gesch. des Ardenn.-@eschl. 2,285. 
_— Nach Hirsch, Jahrbücher des deutschen Reichs unter Heinrich I. 
die Ur- 
= 72.911.308 280 Anm Im. 370 Anm. b. 


wäre Bischof Albero 1004 dee. 14 gestorben und scheint ihm 


zu 1009 oct,) 
Jaffe, Reg. Po 
— Wegen ind, 7, 


1008-1015. Erzbisch 


{06 apr. 8. Pabst 
das Pallium. D 
(Urkb. 1,340 n 

Jafl €, lieg. 
Honth, 1,352. 





| Bertholet, Bist, de Lars“ 









ster Echternach in seinen Br 
‚|hst wieder eingeführte Buell 
to 2 kal. jun. ind, 2 ege 9°" 


) 


2) 
‚mp 


f. in Tr ir. 


irmer da3 Z ALGEN 


zu 1009 oct.) 
Jaffe, Reg. Pont. 8.349 nro. 3026. G@edr. Hoefer, Zeitschrift 2 


— Wegen ind. 7, welche am 1. Sept. beginnt, das Jahr 1008 ges 
326. 

1008-1015. Erzbischof Megingaud von Trier schenkt dem St. Marti: 
im Maienfelder Gau (zu Münstermaifeld) für Lese-Messen Güter zu 
tenheim, Mertloch und Alken mit genauer Bestimmung über die | 

en. Ohne Dat. (Urkb. 1,339 nro. 287.) 
Goerz, Kegesten 8.7. Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,99. — 1 
Megingaud's Episkopat die Zeit von 1008-1015 dee. 24 angeno 


327. 
edikt VII. verleiht dem Erzbischof Poppo von 
a. Heinriei regis 14. imp. 3. in 


1016 apr. 8. Pabst Ben 
das Pallium. Dat. 6 id. apr. 


(Urkb. 1,840 nro. 289.) | 
Jaffe, Reg. Pont. 8. 353 nro. 3062. Gedr., Brower , Ann. 


Tan 1952. Lünig, Reichsarchiv 16,201. Gesta Trev. ed. W 


Kr ae . , EI 


ind. 15 un! ord. a. I. ist das Jahr 1016 anzunehmen. 


331. 


018. Kaiser Heinrich II. schenkt dem Erzstift Trier den Königshof Kob- 
lenz und die Abtei im Trechirgau mit Zoll, Münze und Zubehör. Bo- 
derebrunnen 1018. ind. 1. a, regn. 17. imp. 5. (Urkb. 1,344 nro. 293.) 

Böhmer, Reg. Imp. 8. 61 nro. 1182 in den Dezember, weil der Kai- 
ser zu Paderborn 1018 Weihnachten feierte. Gedr. Honth. 1,354. Gal- 
lia christ. 13,329, — Ind. 1 weist vor Sept. 24 und regn. a, 17. und 
imp. ö. vor Jun. 6 und nach Febr. 14, dem auch das kaiserliche Iti- 
nerar nicht wiederspricht. 

Das kreisrunde Siegel von weissem Wachs ist aufgepresst, misst 3" 
im Durchmesser, und zeigt den Kaiser in ganzer Figur auf einem mit 
Kissen bedeckten Stuhl ohne Lehnen im Ornat, die Krone auf dem Haupte, 
die emporgehobenen Hände halten rechts den Lilienscepter, links den 
Apfel. Freistehende, nur durch den Fuss des Sessels unterbrochene Um- 
schrift: 7 HEINRICHVS DI GRA. ROMANORT IMP AVG@. 


299 


Luxemb, 3,15; hier 


1028. Derselbe giebt 
recht in einem bes 

6. 1093. a. regn, 
Nicht bei Bühn 

a. 2, und ind, 6 

1, beginnt erst I 









1028 non. 30. Dersel 
und den Grafen ( 
haben, mit 6656 

rier empfangen 
und Kriegsdienst: 
lage zu Mainz] \ 
nen überträgt, ı 


ch J, Ammaae, Dr 
116 anzunehm-n. 


Eirzstift Trier den Königeol he 
mit Zoll, Münze und Zubehir. B 


17. imp. 5. (Urkb ; EL 
n feierte. (fedr. AR 
vor Sept. 24 und reqn. & © 


14, dem auch das kaiyrlich 


im Urnat, ( ie l ; 
rechts den Lilienaeepter; 9" : 
S,ggele under 

Fuss des Sessels WM 
DM INORT MP Art. 


Luxemb. 3,15; hieraus Honin. Zuao., m TUT 
Re 336. | 

1028. Derselbe 'giebt dem Erzbischof von Trier :das’ ausschliessliche J 
recht in einem bestimmten Forst zwischen der Saur ‘und Quint. 
6. 10923. a. regn. 22. imp. 11. (Urkb. 1,347 nro. 298.) - 

Nicht bei Böhmer. Gedr. Günther, (od. dipl. 1,109. — Wegen 

a. 22. und ind. 6 die Zeit vom Juni 6—Sept. 24 anzunehmen. In 
11. beginnt erst 1024 febr. 14. | 


337. 


1028 nov. 30. Derselbe belehnt den Herzog Heinrich, den Pfalzgrafen 
und den Grafen Otto, welche noch keine Reichslehen bis jetzt be 
haben, mit 6656 Mansus, welche er von der Abtei St. Maxim 

', Trier empfangen hat und wofür er deren Aebten die schuldigen 
_ und Kriegsdienste, mit Ausnahme des "Besuchs der Reichs- und Fi 
"tage zu Mainz, Metz und Cöln, erlässt und den genannten Lehen 
nen überträgt, und verbietet endlich der Abtei, aus ‚genannten 
7 9, standen der Mönche’ gehört, als Lehen zu ver 


340. 

041026. Der Edle Everbero schenkt sein Erbe zu Frenkinka im Bitt- 
gau in der Grafschaft des Herzogs Heinrich der Abtei St. Maximin bei 
Trier. Ohne Datum. (Urkb. 1,325 nro. 269 zu 993.) 

G@edr. Honth. 1,383 zu c. 1047. Guden, Cod. dipl. 3,1025 in's 10. 
Jahrhundert. — Der obengenannte Heinrich , Graf von Luxemburg, 
wurde 1004 mrz. 21 auf dem Reichstag zu Regensburg von König Hein- 
rich II. mit dem Herzogthum Baiern belehnt, dessen er zwar 1008 ent- 
setzt wurde, das er aber im Dezember 1017 zu Bamberg wieder erhielt 
und bis zum Tod im Anfange des Jahres 1027 ( vergl. Thietmar) oder 
Ende 1026 (vergl. Buchner, Gesch. Baierns 3,176) besass; und daher 
diesen Zeitraum angenommen. 


34. 

1030. Erzbischof Poppo von Trier schenkt dem Marienkloster zu Trier (Ma- 
rise ad Martyros) den Hof und die Kirche zu Bachscheid, indem er zU- 
gleich die genannten Besitzungen und Privilegien desselben bestätigt. 
© 0  1.° 1 onise 14, Dat. a. Cunradi imp. 8. 1080. ind. 





+ sein Erbe zu Frenkinks in #* 
Heinrich der Abi St Nasi 
nro. 269 zu 999.) 


EU LLEE 
Guden, Cod. dipl. Te 


z zu Ragensburg von iR 
u belehnt, demen er 200 R® 
er 1017 zu Bamberg wide 


RU, HUDSL SUUCEE UFULOEE DEI ZMEIDSBEN UNuU an ae KagaSB. Ger 
Stablo-Malmedy für den Ort Asselborn überlässt. Ohne Dat. 
1,358 nro. 306 zu 1035.) 

@edr. Martene, Coll. ampl. 2,58; hieraus Honth. 1,366 zu c. 
Würdtwein, Monasticon Pal. 1,38. — Die Zeitbestimmung ergie 
aus den genannten Personen, namentlich aus: „ducatum Lothar. 
duce Gozilone tenente“ 1033, in welchem Gosele, der Heraog von 
Lothringen, auch Nieder-Lothringen erhielt, und Piligrino Colon. 
welcher 1036 aug. 26 starb, 


345. 


1086. Erzbischof Poppo von Trier beurkundet, dass der erzstiftische 


Thiefrid die ihm wegen seiner Heirath mit einer Blutsverwandte 
gelegte Sühne von 12 Mansus, durch Uebergabe von fünf zu N 
bach, zwei zu Brunnen, einen zu Einscheit und vier Mansus zu 
geleistet habe, 1036. ind. 4. a. Chuonradi regn. 12. imp. 10. arı 
sulatus nri. 21. (Urkb. 1,359 nro. 807.) 

Goerz, Regesten 8. 8. Gedr. Honth. 1,367. Hoefer, Zeitsch 


ten zu Wis, Henichingen, Beringen und. andere genannte Orte und 
Zehnten. In synodo sancta, in eeelesia "Treverensi, ‚regnante Cünrado 
imperatore. 2 id. jun. pont. Benedicti VIIl. (lege IX) pape a. 2 (bes- 
ser 5). 1087. (Urkb. 1,363 nro. 309.) 

Gedr. Harzheim, Conc. Germ. 3,107. Calmet, : Hist. de Lorr. 1. Ed. 
1,405 und II. Ed. 2,257; hieraus Honth. 1,370. Gallia christ. 13,331 
mit 4 .d. jun. 

Die Urkunde (in Trier) mit den nro. 288 beschriebenen Siegeln: 
a) an grüner, b) an weisser Seide hängend. Schrift von 1190-1210. 


937. Der Probst Adalbero von St. Paulin zu Trier schenkt dem St. Mat- 


theiskloster daselbst die Dörfer Nennich, Palzel,' Dilmer und Helfelt, 
vorbehaltlich der auf das Schloss Saarburg zu leistenden Frohnden, und 
die Dörfer Hemptre, Lampaden und Balderingen, vorbehaltlich der auf 
dasselbe Schloss zu liefernden Sehirmhafer. In ma je ecclesia 1037. 


regnante imp. Uonrado. pont. Benedieti VII. (lege IX.) pape a. 3 (lege 
A) /{Tirkh. 1.369 nrn. 208 TIL) 


1038 sept. 2, Erzbise 







ter (St. Mattheis) 
mit der Fischere) 
thanen daselbst d 
sem den Blutban 
Cuonradi. Poppor 
aro, 310.) 

\ (foerz, Kegest £ 








nten (srenzen, ME 
und andere genannte re = 
; VII. (ge IX) pop + 21 


1098 sept. ©. Lrzbiscahoi KOPppV OCT NHh Hand V 


ter (St. Mattheis) daselbst die Dörfer Lampaden, Pallink und Yva 
mit der Fischerei in den angegebenen Ürenzen, untergiebt die I 
thanen daselbst der ausschliesslichen Gerichtsbarkeit des Abts un 
sem den Blutbann über sie. In generali placito 1038, ind. 6. a, 


Cuonradi. Poppone aepo. 25. (richtiger 23.) 4 non. sept. (Urkb. 
nro. 310.) - . 


x Goerz, Regesten 8. 328. — Das Siegel ist nicht das gewöhnli 
351. 


1039 aug. 8. König Heinrich II. bestätigt der Abtei Burtscheid nun 


Urkunde ein von seinem Vater, Kaiser Konrad, bereits in ein 
Schenkung gegebenes Saalgut zu Boppard im Trechirgau. Aqui 
6 id. aug. ind. 7. 1039. a. ord. 12. regn. 1. (Urkb. 1,366 nre 
zu 1039 und verbessert 2,21 Nachtr. 36.) 

Nicht bei Böhmer. Gedr. Rossel, Urkundenbuch der Abtei Ebe 
3. 1 ex orig, wonach das Datum uben vervollständigt worden is 


352. 


355. 


»41. Prekarievertrag des Erzbischofs Poppo von Trier mit der Wittwe 
Gerbirch über Hönningen, Meyen, Mendig und die Kirche zu Breisich, 
wonach Ersteres später an das St. Simeonsstift zu Trier, Meyen an's 
Erzstift, Mendig an’s Domkapital und die Kirche zu Breisich an das 
St. Florinsstift zu Coblenz fallen sollen. 1041 ind. 9. (Urkb. 1,369 
nro. 315.) 

Goerz, Regesten 8. 9. @edr. Honth. 1,380 mit dem Dat. in mense 
aprili die 9, was offenbar eine unrichtige Lesart für ind. 9. — Wegen 
ind. 9. vor Sept. 24 fallend. 


356. 


1041 dee. 25. Pabst Benedikt IX. spricht auf Weihnachten nach gehalte- 
nem Oonclave den heil. Simeon heilig und verordnet, dass dessen Name 

in’s Martyrologium eingereibt werde. Ohne Dat. (Urkb. 1,370 nro. 316.) 
Jaffe, Reg. Pont. 8. 360 nro. 3127 zu 1041 und wegen der im 

Texte enthaltenen Zeitbestimmung ! „cum partus sacratissimae virgimis 
ann rerureu per hunc orbem radiaret“ zum 26, Dezemb. Gedr. Honth. 


7 12 


ders, geschenkt 
non, ju. (Urkb. 
Goerz, Regest 


1044 il, 35. König 
fahren seine in \ 
Abtei St. Maximin 
genannten Besitzu 
sie bei Hof ersch 
lichen Hofgesinde 
a. ord, 16 (lege 

Böhmer, Reg. 





1043 ial. 2. Derselbe beurkundet, dass der ARERERRUE 
Folkmar das Gut Sozene und Alles, was derselbe von dem Freien 
gingoz von Lare zu Wavern ererbt habe, der Domkirche zu Trier, 
behaltlich lebenslänglicher Nutzniessung Seitens der Erben dessen 
ders, geschenkt habe. 1043 ind, 11. regnante Henrico regn. a. 
non. jal. (Urkb. 1,373 nro. 320.) 

Goerz, Regesten 8. 9. 
361. 

1044 iul. 25. König Heinrich III. bewidmet nach dem Beispiel seiner 
fahren seine in Mainz als Königin geweihte (Gemahlin Agnes mi 
Abtei St. Maximin bei Trier, bestätigt Letzterer die Immunität un 
genannten Besitzungen und verordnet, dass die dortigen Aebte, 
sie bei Hof erscheinen, von des Königs Tisch speisen und zum | 
lichen Hofgesinde gehören sollen. Mogontie 8 kal. aug. 1044 in: 
a. ord. 16 (lege 17). regn. 5 (lege 6). (Urkb. 1,374 nro. 321.) 

Böhmer, Reg. Imp. 8. 76 nro. 1521. Gedr. Zyllesius 2,34 mi 
nogr. und Siegel; hieraus Honth. 1,380. Guden, Cod. dipl. 3, 


sn 12412 0 A2 UWarmmunmmn. De 3% 





365. 1047 el. 1. Pabst Ole 


1016—1047. Prekarievertrag des Erzbischofs Poppo von Trier mit dem das Pallium und } 
Grafen Kadelo und dessen Gemahlin Irmengart über die Höfe Pronz- oetobr. a. pont. 1, 
feld, Alva und Werede und Weinberge zu Borege. Ohne Dat. (Urkb. Jaft, Reg. Por 


1,377 nro. 324.) 


Goerz, Regesten 8. 9. Gedr. Honth. 1,366 zu 102... — Wegen Erz- 10-1047, rk 
bischof Poppo die Zeit von 1016—1047 jun. 16 angenommen. Trier R gr 
Fon dem aufgepressten Siegel in weissem Wachs ist nur das Brust- on all \ 
bild noch übrig. Der Erzbischof hält die rechte Hand offen vor der Dat "08 über 
Brust, in der Linken den Stab an der Schulter, Das Pallium ist behrenzt } =. 4 
r, Donth, 
366. 2 ,, Bertholer, 
1016—1047. Erzbischof Poppo von Trier vermacht der Marienkirche ne- Vogt Heinrich, «, 
das Herzogthun 


ben dem Dom zu Trier die genannten Güter, welche Gelo zu Erzbi- 

schof Ludolf’s Zeiten von dem Vicedom Üdilbert ererbt und andere, 
welche derselbe vom Domkapitel gekauft hat, wie auch das Allodium, 
welches der Probst Sigibert vom Domkapitel gekauft hat. Ohne Dat. 
(Urkb. 1.378 nro. 395.) 


Kaiserzeit 2,35; 
vch, 14 augenon: 
NMariminer Neh, 
ger Narhr. Maut 


1047 ect. 1. Pabst Clemens 11. verleiht GE BETT nr ha Da 
das Pallium und bestätigt ihm die Privilegien seiner Kirche. Dat. | 


E a 
ischofs Bu Be Pr = 'oetebr. a. pont. {. Henriei IH. imp. 1. ind. 1. (Urkb. 1,381 nro. 3 
n me Ohne Dat. [4 . Jaffe, Reg. Pont. 3. 366 nro. sb Gedr. Gimther, Cod. dipl, 1, 
ge zu Deregt | 2: 

_ Wen ir 1042—1047. Urkunde über die von dem Abt Poppo zu St. Maximin 


ph. 1.306 zu IR... | | 
udn jun. 16 angenomune Trier mit Rath des Vogtes, Herzog Heinrich’s, und Anderer gema 


"ph it wur dan Di Verordnung über die Leistungen der abteilichen Leute zu Billich. OÖ 
offen cur # Dat, (Urkb. 1,385 nro. 332.) 

nut behrent: Gedr. Honth. 1,384 zu c. 1047. Gudenus, (od. dipl. 3,1035 
102 .. Bertholet, Hist. de Luxemb. 3,16 zu c. 1030. — Da der gena 
Vogt Heinrich, ein Graf von Lwremburg, von König Heinrich III. 


PIE N 
ty die rechte Hand 


PIRRRAT 7. 
N ulter Das Pallivw aut ben! 


“ap vormacht der Ya Fi das Herzogthum Baiern erhielt (vergl. Giesebrecht, Gesch. der deuts, 
un Güter, welche Gelo zu BF Kaiserzeit 2,357) und alsdann als Herzog erscheint, ‚diese Zeit bis ı 
u _Trailbert ererbt und wie oct.. 14 angenommen, wo er (nach Herimann von Reichenau und 
edom wie auch das Allodie Masiminer Nekrolog ) starb. — Nach Kindlinger, Samml. merkwi 
kauft hat. 1. hat, Ohne Di ger Nachr, und Urkk. Lpz. 1806 8. 173 befand’ sich das Original 

Narhr, una SET ° Mamimin im Departementalarcht 


ir. 


1049 apr. 17. Derselbe schenkt dem Erzbischof Eberhard von Trier (wie 

975 jan. 18 Pabst Benedikt VII. dem Erzbischof Theoderich) die Celle 

der vier Gekrönten zu Rom. Dat. wie oben. (Urkb. 1,385 nro. 331.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 368 nro. 3163. Gedr, Gesta Trev. ed. Wyt- 
tenbach 1,150. Kyriander, Ann. Aug. Trev. 110 Extr. 


375. 


1051 ian. 16. Derselbe bestätigt der Abtei St. Maximin bei Trier die sämmt- 
lichen genannten Besitzungen, welche zu Präbenden und zur Hospitali- 
tät bestimmt sind, namentlich aber noch den Hof Brechen, welchen der 
Kaiscı vor einigen Jahren an sich gezogen, aber jetzt wieder restituirt 
hat. Dat. 17 kal. febr. a. pape 2. ind. 4. 1051. (Urkb. 1,386 nro. 333.) 

Jafte, Reg. Pont. 8. 373 nro. 3233. Gedr. Zyllesius 2,37 mit Bulle. 
Calmet, Hist..de Lorr. I. Ed. 1,434 und II. Ed. 2,292. Honth. 1,387. 
Bertholet, Hist. de Luxemb. 3,20. f Winkelmann) Hist. succ. hospit. 8. 
Elisabeth 8.49. Lünig, Reichsarchiv 16,270. Kremer, Orr. Nass. 2,124. 


omg 





1052. Erzbischof Eberhard von Trier schenkt dem St. Martinsstift im Mai 
gau (Münstermaifeld) die Kirche zu Pulicha und einen Drittel des W 
des Pochten. In monasterio $. Martini 1052 ind. 5. a. Henr. IL 
gis, II, imperatoris ord. 24. regn. 14. imp. 6. (Urkb. 1,392 nro. 3% 

Goerz, Regesten 8. 10. Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,128. — We 
ind. 5. ord. a, 24 und imp. a. 6 vor dem 14. April 1052, an welchem 7 
ord. a. 26 beginnt, anzunehmen; dagegen weisen auch ind. 5. a. r 
14, welches erst den 4. Juni beginnt, und imp. 6. von 1052 jun. 

1. 24. 

Das runde, 2'/3" grosse, sehr breit- und hochrandige Siegel von % 
sem Wachs ist aufgepresst und zeigt den Erzbischof in halber Fi 
mit Pallium, den Stab in der Rechten, in der Linken ein geschloss 
Buch, Die freistehende Umschrift: + EBERHARDVS DI GRAT 
VIR ARCHIEPS ist sehr schwach zu sehen. 


380. 


1052. Prekarievertrag des Erzbischofs Eberhard von Trier \mit-dem Gr 
TO  ,) (Samahlin Adelhaide und Söhnen Wal 





EN ae : ’ ae) (et SE "EUUU UN DU 2 AABISUI 
haupt, mit dem bekreuzten Pallium: die Iechte offen BR 4 ao‘ 


: dersälbt . 
der Linken den: sehr kleinen Stab an die Schulter gelehnt, Fu ee rs genannten Reichsfi 
nicht überragt. Umsehrift zwischen feinen Kreislinien: EBERI er — de 

? -ARCHTEPS. a über die Rechte ı 
DI GRA TREVIROR AR HTEP. 1 Tees wi, bl 
382. | imp. 10. (Urkb, 
- henk Mattheiskloster Böhner, Re 
‘sep Heinrich IH. (II.) schenkt dem St. ‘ r, lieg, 

Do bs Roses fir den ihm für das St. Simeon- und J ae n nogramn ; hieraus 
Goslar überlassenen Körper des heil. Valerius und andere Ri son 1. und Il. Ed. 231: 
sein Gut Vilmar im Lohngau. Goslarie non. aug. 1053 ind. 6. a. Hist, hosp. S. Eli 
95 (besser 26) regn. 15. imp. 7. (Urkb. 1,395 nro. 340.) un 1881; 

Böhmer, Reg. Imp. S. 82 nro. 1643. et je Zeitschr fi WR sep. 15. Den) 
hieraus Honth. 1,394. Kremer. Om. ee Veh tuinden 76.126. Ort Billiche im 
2,531 mut J. 1054 ex or. v. Cramer, Wetzlar. Nebens | 


a w' bank) und Zoll 

. y. h . u 

Mit aufgepresstem prächtigen Siegel von weissem Wachs u Malen Kl 
383. 3 (lege 29). Teg 


. iner Söhne Böhner Ken 
: ; a und seiner © mer; Reg. 
4N&R Anselm schenkt mit Consens serner Gemahlin Abba t ee 





Antrermm — d| 


4 Erzinsenof RT 9 5; 
. die Rechte offen vor der ge 
an die Schulter at, a . 
feinen Kreislimen: EBE 


PS, 


‚yi 


[.) schenkt dem 3. at 
ir das St. Simeon- u 


heil. Valerins UNE yidr 


"gr. Brower: De, 
I6B. 6 y) Höfer a 
Ir, Nass. a 
er \ 
‚gel von weissen 





‚1056 iun. 30. Kaiser Heinrich 111, (11.) beurkundet dıe ın Scıner UNE \ 


genannten Reichsfürsten Gegenwart von 12 Searemannen und den 
ältesten ‘Leuten: der Abtei St. Maximin bei Trier geschehene Auss: 
über die Rechte der abteilichen Vögte und die Hegung der Gericl 
Treviris prid. kal. jul. 1056 ind. 9. a. ord. 28 (besser 29). regn. 

imp. 10. (Urkb, 1,401 nro.: 345.) 

. Böhmer, Reg. Imp. 8. 84 nro. 1687. Gedr. Zyllesius 2,38 mit} 
nogramm ; hieraus Honth. 1,399. Calmet, Hist. de Lorr. 1. Ed. 1,3 
und II. Ed. 2,313. Bertholet, Hist, de Luremb. 3,24. (Winkelimar 
Hist. hosp. 8. Klisabeth 8. 55. Linig, Reichsarchir 16,272, 


381. 


1056 sept. 15. Derselbe verleiht der Abtei St. Maximin bei Trier für « 


Ort Billiche im Moselgau einen Wochenmarkt mit Münze {Wech 
bank) und Zoll und mit demselben königlichen Banne wie die Mär 
zu Mainz, Köln.und Trier. Botvelt 17 kal. oct. 1065 ind. 9. a. < 

98 (lege 29). regn. 18. imp. 10. (Urkb. 1,405 nro, 347.) 
Böhmer, Reg. Imp. 5. 84 nro, 1692. @edr. Zyllesius 241 mit . 
u j Pe ı. Tas ı EA 1AJI7 ud Il Fi >»: 


Virr VUTRET TE I, 181. Derselbe schen 


391. old zu Monzing 

1057 apr. 25. Pabst Viktor II. bestätigt dem Erzbischof Eberhard von Trier ris in monasterio 
die Privilegien seiner Kirche. Dat. 7 kal. maj. a. pape 3. ind. 10, (Urkb. nro. 355.) 

1,407 nro. 350.) (loerz, Regest 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 381 nro. 3309. Gedr. Hillar, Vindiciae 8. 36. und ind. I4, zu, 

Gesta Trev. ed. Wyttenbach 1,151. Günther, Cod. dipl. 1,134. Kyrian- Mit sig, imp 


der, Ann. Aug. Trev. 110. 
1063 ner. 1. Dersel 


1058. Erzbischof Eberhard von Trier schenkt dem St. Martinsstift (zu der Einweihung 
das Sendgericht 


Münstermaifeld) einen Mansus zu Liemen. 1058 ind. 11. a. ord. 11. 
nicht vorschrifts 


(Urkb. 1,409 nro. 351.) di 
Goerz, Regesten 5. 10. Gedr. Günther, Üod. dipl. 1,138. — We- 'es num durch 
mersheim und 


gen a. ord. II vor 1058 jun. 28 fallend. k 
Das “aufgepresste runde Siegel von weissem Wachs ist bereits be- Bir 1063 al, 
schrieben. Ylich aufd 
BON 9. (Urkb. ı, 


10061. Werselbo BLUALHAN UT Tr 
hold zu Monzingen und Merxheim im Nahgau übergeben hat.. Ir 


ris in monasterio b. Simeonis 1061 ind. 14. a. aepi. 15. (Urkb. 1 
nro. 355.) 
Goerz, Kegesten 8, 10. Gedr. Honth. 1,404. — Wegen a. aept 
und ind. 14. zwischen jun. 28—sept. 24 fallend. 
Mit sig. impr. in Trier. 
397. 

1063 nov. 1. Derselbe restituirt und bestätigt der Abtei Prüm geleger 
der Einweihung deren Neubaues die Kirchen-Zehnten, welche ihm « 
las Sendgericht zugesprochen worden waren, da deren (irenzbe 
nicht vorschriftsmässig bei der Kirchweihe stattgefunden hatte, nac. 


dies nun durch ihn in den betreffenden Örten Metendorf, Seffern 


mersheim und Büdesheim geschehen ist. Prumie in domo Salv 
, pont. a, 17. — Ausgefertigt 


uri. 1063 kal. nov. ind. 1 (lege 2) | 
öffentlich auf der Synode publieirt 10 kal. nov. 1065 ind. 3. po 


19. (Urkb. 1,413 nro. 356.) 
Anere. Reaesten 8. 10-11. @edr. Martene, Coll. ampl. 1,462; 





BUWWR 0 0[TMRMTTN, ee re ee - BET = Du - 
Immunität und freie Abts- und Vögtewahl. Treveris 1065 ind. 3. a. 
ord. 12. regn. 9. (Urkb. 1,416 nro. 360.) 

Böhmer, Reg. Imp. S. 90 nro, 1797 zum Juni oder Juli. Gedr. 
Zyllesius 2,42 mit Monogramm und Siegel; hieraus Honth. 1,406. Cal- 
met, Hist. de Lorr. I. Ed. 1,453 und II, Ed. 2,323, Lünig, Reichs 
archiv 20,128. — Wegen a. ord. 12 und ind, 3 zwischen jul. 17 —sept. 
24 fallend, und zwar nach dem Itinerar in den Juli bis Anfang des 
August. 


1,420 nro, 364.) 


1065. Derselbe erneuert die Verordnung (vergl. 1056 jun. 30) über die Gedr. Calmet 
Rechte und Pflichten der Vögte und Dienstleute der Abtei St. Maximin au Honth, 1.474 
bei Trier. Treveris 1065 wie vorhergehende Urkunde. (Urkb. 1,418 Pi 


nro. 362.) 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 90 nro. 1798. Gedr. Duchesne, Hist. Luxemb. 


3. 28. Calmet, Hist. de Lorr. I. Ed. 1,459 und Il. Ed. 2,331. Honth. 
1,408. | 





403. . Trier, indem er 


Jer Abtei St, Maximin bei Inn 
Vügtewahl. Treveris 1065 ud 31 
0% Hl, | 
. = a Juni oder Je, ” 
ud Siegel; hieraus Honth. IR. 
und ln. Ed. 233. Ling, - 
1? und ind. 3 zwischen ji hr 
Itinerar in den Juli bis Aufn # 


1056 jun. 50 dh 9 
der Abtei Su Mat 
(Unb. 1a 


ung [ vergl. 
nd Dienstleute 
chende Trkunde. 
ne, Bier 
3. Be 
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rherg 


GB, (edr. Duches 
EA, 1,859 und Il. kd. 
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1,420 nro. 364.) 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 91 nro. 1812. Gedr. Zyllesius 2,43 mit M 
nogramm; hieraus Honth. 1,412. (Winkelmann) Hist. hosp. 8. Elisa 


8. 59: Heumann, De re dipl. 8:206.: Länig, Reichsarchiv 16,274. 


406. 


1067 apr. 11. Der Herzog Gerard von Lothringen schenkt der Abtei Ec 


ternach zu einem Anniversarium seiner Familie sein Allod zu Heing 


‚ In castello Sirke 3 id. apr. 1067 ind. 5. a. abbatis (Efternae.) Regii 


berti 16. (Urkb. 1,423. nro. 366.) 

Gedr. Calmet, Hist. de Lorr. I. Ed.. 1,468 und II. Ed. 2,334; hie 
aus Honth. 1,414. Bertholet, Hist. de Luxemb. 3,31. 

Die Urkunde (in Trier) ist nicht besiegelt, aber am untern Ran. 
eyrographirt mit In nom. s. e. ind. tr, patr. & filüi & spir. 8. 


407. 


1068 Ian. 29. Erzbischof Udo von Trier verleiht dem St. Simeonstift : 


Trier, indem er des Erzbischofs Poppo Schenkung von Winechra b 
en 4 a 4 4 q 1. 


T ıL_ oumahbamnna Saitek ahan {ve 


411. 
mov. 8, Cuno von Coblenz, Adelard’s Sohn, schenkt der Kirche der 
heil. Maria und des heil. Florin daselbst (St. Florinstift) seine Besitzun- 
gen zu Bubenheim, Weiss, Esch &e. &e. 1070 ind. 7 (besser 9), a. pont. 
Udonis 4. (Urkb. 1,443 in nro. 387.) 
Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,153. 


412. 

Erzbischof Udo von Trier restituirt dem Collegiatstift zu Pfalzel ein 
Gut zu Enkirch, indem er einen frühern Tausch desselben aufhebt. 1071 
ind. 9, regnante Henrico rege. (Urkb. 1,719 Nachtr. nro. 4.) 

Goerz, Itegesten 8. 329. — Wegen ind, 9 vor sept. 24 fallend, 


413. 


. Derselbe bestätigt dem St. Simgonsstift zu Trier die genannten Schen- 
kungen seiner Vorgänger Poppo und Eberhard. 1071 ind. 9. (Urkb, 
1,428 nro. 371.) 

Onerz. Renesten S 11 — Wenen ind 9 vor sent. DI Fallend, 


1074 mai 6. Pabst 
den Bischof Theoder 
gegen die päbstlicher 
und seine Buffragane 
Gehorsam zu bringe 
zu befreien, Rome h 





ıvyviIz mm Ws ee = zZ 
den Bischof Theoderich von Verdun, welcher uaS Du ON 


schenkt der Kirche ” gegen die pübstlichen Befehle nieht vom Interdikt befreit habe, vor 
Jorinstift) seine Bes ge und seine Suffragane von Metz und Toul zu laden und zum schuld 
d. 7 (besser 9, Pf Gehorsam zu bringen, wie auch das Kloster von der Excommunik: 

za befreien. Rome 2 non. maj. ind. 12. (Urkb. 1,430 nro. 373. 


Jaffe, Reg. Pont. 8. 412 nro. 3628, wegen und. 12 in’s Jahr i 

Gedr. Honth. 1,417 ew Keg. Pont. 1,81. Mansi, Coneil. ampl. coll 
a Pfalse ei 121. Lünig, Reichsarchiv 16,204. Bouquet, Reeueil 14,579. 

ben aueh I an. 

Nachtr. MIO: 4.) 10714. Erzbischof Sigfrid von Mainz beurkundet die Stiftung des regu 

zor sept. 24 fallend Chorherrenklosters zu Ravengirsburg durch den Grafen Bertold 

dessen Gemahlin Hedwig, ernennt den genannten Bertold zum 

gchen- dieses Klosters und schenkt Letzterm noch verschiedene Zinsen. 
rier die genannten kb ind, 12, regnante Heinr. IV. regn. a. 18. (Urkb. 1,431 nro. 37 
nd, 9. 099 Our, Gudenus, Cod. dipl 1,377. — Wegen ind. 12 vor se 


, join 
fallend. 
Ai 


en i Ort Wad- 

König Heinrich IV. schenkt seinem. Getreuen Sigebert yo ae 
assen in dessen Grafschaft im Saargau. a 1080 ind. 

27. regn. 26 (lege 25). (Urkb. 1434 nro, . = 
Böhmer. Re Ten S. 95 nro. 1894 zwischen DR en = 
er. Gedr. Ludolf, Consult. Symph. 1,1431; hieraus Honth. re nn en 
Ann. Praem. 2,618, Reuss, Teutsche Staatskanzlei eg ro al 
Bipont. 1,182. Calmet, Hist. de Lorr. II. Ed. 5,127. a 23 2 
2,98. Kremer, Gesch. des Ardenn.-Geschl, 2,290 ex orig. en 
?7 und ind. 3 weisen von jul. 17—sept. 24; dagegen regn. a. 2Ö. r 
et. 5 am. 

422. 
sept. 6. Statut des Domkapitels zu Trier über die ee ee 
Vertheilung des Aecker-Medums und Weinbergszinses um N 2 
che der Marienkirche jährlich geliefert werden. In ir ee ; 
id. sept. 1083 ind. 12. (Urkb. 1,435 nro. 378 zu Br Bo ri! 
(iverz, Regesten 8. 329, wegen fer. 6 zum &. Sept. 1083. (fedr. | 


1516. Honth, 145 


1085 jun. 16. Erzbischo 
zu Trier die Kirche 
wich als Lehen besi 
3). 16 kal, jul. pon 

(fverz, Regesten 
Urkb. der Abtei Ei 


1086 jun. 1. Kaiser Hoi, 
zu Veldenz, Dusen 
Emicho, und der 
an,das Hochstift V 
imp. 2, (Urkb, 1. 

Nicht bei, Böhm 
mungen und ist du 





4. 5,127. Oete, hi. Bil 
IM) er orig. — "" 
; dagegen regn. a DM 


her die Entrichtung und 

nses um Trier: x 
In capitulo fer. 6. ® 
Frl sont h) 


i ergszl 


rden. 





1,516. Honth. 1,430. 
425. 

1085 jun. 16. Erzbischof Egilbert von Trier restituirt dem St, Simeonss 
zu Trier die Kirche zu Mussbach im Rheingau, welche der Ritter F 
wich als Lehen besitzt. Treviris in domo $. Simeonis 1085 ind. 7 (! 
8). 16 kal. jul. pont. a. 1. (Urkb. 1,440 nro. 383.) 

Goerz, Regesten S. 12. Gedr. Hontk. 1,436 und neuerdings Ros 
Urkb. der Abtei Eberbach 8. 3 ex orig. mit noch pont. a. 1. 


426. 


1086 jun. 1. Kaiser Heinrich TIT. (TV.) bestätigt die Riickgabe der Kire 
zu Veldenz, Dusemont, Mülheim und Burgen von Seiten des Rit 
Emicho, und der Kirche zu Genesy von Seiten des Ritters Godel 
an,das Hochstift Verdun. Metis kal. jun. 1088 ind. 8. a. regn. 
imp. 2, (Urkb. 1,441 nro. 384.) 

Nicht bei Böhmer, — Zu 1088 passen nicht, die, übrigen Zeitbesı 
mungen aund ‚ist daher 1086 vorgezogen, weil nach Böhmer, Reg. I 


1 14 ı. „ 


schrift lautet: T BULLDBIATFD. HE. 


429. 

)89 dee. 4. Abt Wolfram von Prüm schenkt ‚dem Een ee 
das Dorf Nochara mit allen seinen Zubehürungen un on 2 
in dortiger Gegend. 1089 pridie non. decembr. a ee 
imperatore, antistite Treverensi a prefati 

i ; nserirt. 
ge er 1.189. Grebel, Gesch. der Stadt St. 
Goar 8. 424. 
430. a 

092 iun. 4. Der Probst Poppo vom St. Simeonsstift zu A he ae 
die Einkünfte seines Stifts aus dem Hof Hönningen , ” ee 
mehr Ländereien wie bisher verpachtet und mit Zins we a 
nasterio S. Simeonis MCXII (lege MXCH) ind, 15, mensis 
(Urkb. 1,443 nro, 386.) — Gedr. Honth. 1,440. 


481. 


4° Ye Coblenz Soh- 
“aaa -.u 490 TVananärune nne Restätipeune von Uuno’s von > a 
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1085. Graf Heinrich, 
xemburg) lässt, n 
ternach restituirt 
leute feststellen, 
22 Nachtr. 37.) 

Gedr, Marten 
1,500, Bertholet, 
Die ind, 3 geht 
31, März, also + 
nes ad hist. Pal 
bedeutend verkür 
berichtigt dessen 


1095. Erzbischof E 


Jj. wand, LEID 


enkt dem Kloster des bel. Cu 


ubehürungen and all , il 
decembr. regnante . 


eto, Titero preati a 


erirt.) 


4, (rebel, Gesch, dr Sud 


Simeonsstift zu Trier ._ 


dem er me 
fof Hönninge®, in i 
gr mit Zins belegt 2 
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nılee 
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JOMES. PALATIN. RENI, ET, DN’S. DE. LAUV. 
433. 


1095. Graf Heinrich, der Sohn des verstorbenen Grafen Conrad (vor 


xemburg) lässt, nachdem er die usurpirten Vogteirechte der Abtei 
ternach restituirt hat, die Rechte und Pflichten der Vögte und D 
leute feststellen. 1095 ind. 3, a. Henr. regn. 40, imp. 12. (Urk 
22 Nachtr. 37.) 

Gedr. Martene, (oll. ampl. 1,660. Calmet, Hist. de Lorr. 1 
1,500. Bertholet, Hist, de Luxemb. 3,42, und hieraus Honth. 1,44 
Die ind. 3 geht bis sept, 24, a. regn. 40 beginnt oct, 5 und imp. I 
31. März, also etwa mrz. 31—sept. 24 anzunehmen. Tollner, da 
nes ad hist. Palat. Heidelb, 1709 fol. pag. 88 theilt die Urkun 
bedeutend verkürzter Form aus Miraeus, Notit. ecel. Belg. 263 mu 
berichtigt dessen Annahme für Lorsch in Echternach. 


434. 


1095. Erzbischof Egilbert von Trier bestätigt die von der edeln Ma 


Wald bei Irsch. Treviris in aula publiea 6 id. febr. 1097 ind. 5. Hear. 
IV. regn. a. 41. imp. 12 (lege 13). a. pont. aepi. 18 (richtiger 19). 
(Urkb. 1,447 nro. 391.) 

@Goers, Regesten 8. 330. 


438. 

97 iul. 11. Detselbe bestätigt dem St. Simeonsstift zu Trier die von des- 
sen Probst Poppo geschenkten Güter. 1097 ind. 5. 5 id. jul. (Ürkb. 
1,448 nro. 392.) 

Goerz, Regesten 8. 15. Gedr. Hont. 1,449. 
Mit sig. impr. in Trier. 
439. 

)98. Kaiser Heinrich Ill. (1V.) bestätigt dem St. Simeonsstift zu Trier 
die namentlich aufgeführten Besitzungen. 1098 ind. 6. a. regn. 43. imp. 
15. (Urkb. 1,452 nro, 397 zu 1098 oct.—dee.) 

Nicht bei Böhmer. — Wegen a. imp. 15 und ind, 6 zwischen mrz. 
3l—sept. 24 fallend, wogegen a. regn. 43 erst am ö. Okt. beginnt. 


Il aue. 3. Dare! 


Ava Mi WU: sislcid 


Abtei St. Maximi: 
nesheim zurück 
ner Kaiserkrönun 
eine Ärmenspend 
perante 16, (Ur 

Böhmer, heg. 
"gramm ; hieran 
de Luxemb, 3, 
passt auf ordina 








fen Heinrich vo 
versammlung da 
sich Letztere zu 
Ulgssalbung, anı 


Januar, dem T. 
litt ®»ı a 


Nähe des Alm TU »BnBvm 37 mmnm 73T “ 
ca Sid, febr. 1007 ad Dr Abtei $t. Maximin zu Trier entzogenen HT N Th nostane 
a. pont. aepi. 18 (riehtiger M nesheim zurück und bestimmt daraus am 31. März, dem Jahrestage 
ner Kaiserkrönung, und nach seinem Tode an seinem Anniversa 
eine Armenspende. Spire 7 kal. apr. 1101 ind. 9 regnante a. #7, 
perante 16, (Urkb. 1,458 nro. 402.) 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 100 nro. 1961. Gedr. Zyllesius 2,46 mü 


— u. 


meonsstift zu Trier de ge nogramm ; hieraus Honth. 1,475. Brower, Ann. 2,1. Bertholet, 
1097 ind. D. Bi zul. de Luxemb. 3,46. Lünig, Reichsarchiv 16,276. — Das regn. a 
passt auf ordinat. und statt imp. 4. 16 ist zu lesen 17. 
449. 
AR 44. 


| 1101 aug. 3: Derselbe restituirt der Abtei Prüm nach Besiegung des 
fen Heinrich von Limburg und durch einen Rechtsspruch der R 
ft x IM versammlung das von diesem der Abtei geraubte Gut Pronsfeld, 
a. regt. Br sich Letztere zu einer Armenspende am 17. Juli, dem Tage seine 
ot. dee. nigssalbung, am äl. März, dem Tage seiner Kaiserkrönung, und 
1 und ind, 6 zwischen u. Januar, dem Tage der Königsweihe seines Sohnes, verpflichtet. \ 
p a Le} 1101 ind. 9. a. ord. 48. regn. 46 (lege 45). imp. 18. 3 non 





 Goerz, Regesten 8. 13. — Die Zeit des Erzbischofs angenommen, 


Der genannte Probst Poppo des St. Simeonsstifts erscheint urkundlich 
1085— 1097. 


448. 


079—1101. Erzbischof Egilbert von Trier schenkt dem St. Euchariuskloster 
(später St, Mattheis) zu Trier das Dorf Genzenrode im Engersgau und 
die Kirche zu Berge. Ohne Dat. (Urkb. 1,453 nro. 398.) 

Goerz, Regesten 8. 13. — Die Zeit Erzbischof Egilberts angenommen. 


449. 


095—1101. Derselbe verspricht dem Grafen Wilhem (von Luxemburg) das 
an der Hälfte seines verstorbenen Bruders, Grafen Heinrich, von den 
ihnen beiden verschriebenen 600 Mansus Lehengut noch Fehlende ihm 
zuzulegen. Obne Dat. und unvollständig. (Urkb. 1,450 nro. 394 zu c. 1097.) 

Goerz, Regesten 8. 13. Gedr. Honth. 1,450 zu e. 109. Günther, 
'od. dipl. 1,159. — Da der verstorbene Graf Heinrich noch 1095 in 
einer Urkunde bei Honth. 1,443 als lebend erscheint, 1095 bis 1101 


um. 4 te! 11° 11 2 m 1 





kb. 1.454 nro. 909) Va Bu ae PEST: u: 
/sit des Erzbischofs angesma untern linken Ecke aufgepresst, und zeigt den Erzbischof sitzend 


Simeomastifts erscheint urke einem mit Hunds-Köpfen und Füssen versehenen Sessel, baarhaupt, 
j +Pallium; in den ausgestreckten Händen rechts den Stab, links ein 
er 


fenes Buch mit AO. Die Umschrift steht in Perlkreisen, E, wird dı 
chenkt dem St. Fucharishhet AB 
: u ‚den Fuss getrennt und heisst: RVCHHARDVS DI GRA MO@PV? 


s) Im 
ee a NVS ARCHIEPS (? sehr gedrückt). 
rkb. 4 





Erzbischof Egilbert 453. 
1103 nov. 29. Erzbischof Bruno von Trier befreit das St. Martinsstif 
har) Maiengau (Münstermaifeld) von der dreimaligen Bebauung des He 
fon Wilhem (von LP, | landes im Jahre, welche der erzbischöfliche Meier prätendirte, best 
‚lers, Grafen Henne eo. dem Stift die von Erzbischof Egilbert geschenkten Güter zu Fre 
us Lehengut noch Fehl af) und schenkt ihm die am Tage der Kirchweihe den 1. November 
/'rkb. 1,450 are. ug a Herrenlande abgesteinten Hofstätten am Kirchhof und seine beiden F 
MUrE LE? teiche. 1103. 3 kal. dee. die dominiea, regnante Heinr. II. impera 

"rent Heinrich noch il (Urkb. 1,467 nro. 408.) 

ee u u u a +.41 42.1 1122 LE, 


u E ARGE 
456. 


j in uiker wieder mit 
106 aec. 8 (il. 25). Erzbischof Bruno van Trier befreit das Kuchnln RN 
Kloster zu Trier (später St. Mattheis) vom seinen Kingriften nr durch nro, 413 zu 1107 
Jagd- und Fischerei-Rechte zu Hemptre und Lampaden, da > Aoher } Ab 
Zeugenbeweis herausgestellt hat, dass er ausser einem halben ruchen dem Jahr 108, , 
Schirmhafer jährlich von jeder Hausstatt daselbst nichts zu beansp a rommen worden |. 
habe. Data 6 id. deo. 1106, (aotum?) ind. 14, 8 kal. äug. ae: 
IV. (lege ILL.) imperatoris a. 53 (ordinationie), Imp- n N 14 1108 ai 15. Derselb 
nis aepi. 5. (Urkb. 1,469 nro. a — Goerz, lveges y | . m Bingen u 
451, I über und noch ei 
Pu: . R- j Maximin bei Trier jun. (Urk 
. Kö Heinrich V. restituirt der Abtei St. : (Urkb. 1,4 
Wer ne Cermuiien entrissenen Güter zu Mannenthal ım gen: Gedr, Gudeni 
zu Guntershausen, Weiler bei Metz, Leznieh und jenserts oe ei 
Aschebach und Liutestarra. Moguntie 7 non. = 1107 ind. 15, a. reg Id mai } Erzbisc! 
joge ordinationis). (Urkb. 1,471 nro. 412. a EN 
2. Böhmer, Reg. Imp. 8. 101 uro. 1979. (edv. Martene, Coll. amp! Sntich IL, un 





m) ben d ı Q 
ıe11 Hunt. 1.485. Guden, Üod. dipl. 2,8 ex autogn ee Abtei Si 


nelam .. 


4.1 sa 


roa seinen 
‚ere und 





Pr 1,bMR. KIEW UOTE 


Yul Iner befreit is Ind 


ingrifen u @* 


Lampaden, ach in 


berg nach Entliernung der von “rzbischoi VWyıllıgıs eingeführten U. 
niker wieder mit Mönchen und dotirt es mit vielen Zehnten und 
tern. 1107, 5 id. imaj. ind. 1, regnante Heinr. V, rege. (Urkb. 1, 
nro. 413 za 1107 mai 11.) 

Gedr. Joannis Spieileg. 8. 89 und Gudenus, Cod. dipl. 1,37 
dem Jahr 1108, wozu auch ind, 1 passt, weshalb dies Jahr hier a 


nommen worden ist. 
161. 

1108 mai 15. Derselbe verbessert die Einkünfte seines Domecapitels mit 
sen zu Bingen, mit dem Hof Bleinich im Nahgau und der Vogtei 
über und noch einem Fuder Wein zu Lahnstein. 1108 ind. 1, 18 
jun. (Urkb. 1,477 nro. 416.) 

Gedr. Gudenus, Cod. dipl. 1,388. 


462. 
1110 mai 4. Erzbischof Friedrich von Cöln beurkundet, wie er von K: 


Heinrich III. und Heinrich 1V. den Ort Ilirzenau erhalten. und|.deı 
ben der Abtei Siegburg geschenkt habe um daselbst eine Kirche 


ww... 
EG 100 2 202 Be 


465. 


: Münstereifel den 
Prüm restituirt dem un hatte, wie- 
1110. Der Abt P Bi . Vorgänger zum Tbeil hi Ws, BR 
. Zoll das . or war, 1110 ind. 3, regnante en nro. 417.) 
der ee mite palatino Sigefrido. (U Exh, ) von Münstereifel 
Col. ae Cod. dipl. 1,165, Katzfey, Gesch, v 
m ns = 3. vor sept. + handen Wachs ist nur der —. 
1,97. — Weg gepressten Siegel in weissem Waec ich, die Linke 
_— isn 1d: die rechte Hand segnend m 4 en Linien 
rg a ei Buch ebenso. Von der zwischen sta 
hält eın geschloss 


M (undi)? 
henden Umschrift sind erhalten: ... (Salva) TORM (u 
stehe 
466. 


Ka Be © V V i chariuskloster zu 
1111 ei 22 } r H nr, I . ( .) bestätigt dem St. Eu 
oc. . 


. aters 
irte S k kunde seines Grossv 
i is) die inserirte Schenkungsur a: 
oe. De Ye Vilmar im Lahngau. en nro. 420) | 
ind. E en 1111. regn. a. 6, imp. 1. (Urkb. 1,480 nro. #20.) 
In . * u * 


et 
über den Flecken 
Cod, dipl. 1,177. 


IHN? fan. 16. Dersel 
Magdeburg und 
fingen erhält und 
im Nahpau giebt 
IH) regn. 6 (le 

Böhmer, leg 


ML ang. 8, Dre 
Maximin bei T, 
Yilegien, indem 
Disse der Abtei 
huirt, welche I} 
ang. 1112 ind, 
1ıaa 


UVET BEI LER NT - | 
Cod. dipl. 1,177. Jaffe, Diplomata Quadraginta pag. 41. 
469. 

1112 inn. 16. Derselbe bestätigt einen Gütertausch zwischen den Erzst 
Magdeburg und Mainz, wonach Ersteres den Ort Bennungen in 
ringen erhält und dafür den Hof Wesel im Trechirgau und andere 
im Nahgau giebt. Salzwitele 16 kal. jul. 1112 ind. 5. a. ord. 13 


14) regn. 6 (lege 7). imp. 2. (Urkb. 1,482 nro. 422.) 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 103 nro. 2019. Gedr. Gudenus, (od. dipl, - 


410. 

1112 aug. 8. Derselbe bestätigt die von seinen Vorfahren der Abte 
Maximin bei Trier gegen die Bedrückungen der Vögte ertheilter 
vilegien, indem er gleichfalls die bäuerlichen und vogteilichen Ve 
nisse der Abtei festsetzt und für die Celle zu Taben die Güter 
tuirt, welche Udo von Vischebach zu Lehen gehabt hat. Spire 
aug. 1112 ind. 5. a. regn. 12 (richtiger 7). imp. 1 (richtiger 2). ( 
1,483 nro. 423.) 





r cr AND ara Y) 1 Qedr. Zyllesıua 24 


ri si MA 3 ET ET 


in den Zeugen vollständige Abschrift oder ein nicht vollzogenes Concept. 


414. 

114. Die Wittwe Justine beurkundet nun mit Bestätigung durch kaiser- 
liches Siegel die von ihr und ihrem Sohne Adelbero dem Kloster Müns- 
tereifel gemachte Schenkung mit Lintweiler in der Eifel und mit ihrem 
Theil an der Kirche zu Hoinbuil. 1114 ind. 7. (Urkb, 1,491 nro. 429.) 

Gedr. Günther, Cod, dipl. 1,181. — Wegen ind. 7 vor Sept. 24 fallend. 


475. 


114. Urkunde, wonach Kriederune von Conz aus dem von ihrem Ehemann 
Trohliev erhaltenen Gut zu Wittlich Ländereien, welche Erzbischof 
Bruno von Trier frei gemacht hat, dem St. Euchariuskloster (St. Mat- 
theis) zu Trier übergiebt. 1114. episc. Brunonis a. 13 (Urkb. 1,490 
oro. 428.) 

Das aufgepresst gewesene Siegel ist verloren, 


476. 
na shaenaht dem Kinster Münstereifel die 





Urkunde erguebt, ame WET 
„ler ein nicht vollsogenen bon 


[4 ind. 8. (Ü 
Wegen ind. 7 vor Sp Hr 


vum WwpTR T et Tr - 
Die Urkunde ist an der rechten Seite cyrograpmaı WE 
aufgeprässte Biegel von weissem Wachs ist nr. 490 der Regester 


schreeben. 
479. 


1166 iu. 1. Kaiser Heinrieh IV. (V.) bestätigt die Privilegien der A 
-  Bt. Maximin bei Trier, hamentlich die Immunität und freie Abts‘ 
erneuert die Verordnung über die abteilichen Vögte und restitun 
einig® entrissene Besitzungen: In Italia in eastro Burguliein kal 

ind 9. 1116. a. regn. 11. imp. 6. (Urkb. 1,495 nro. 434.) 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 105 nro. 9068 irrthümlich zum ju 
indem auch die ältern Abdriteke bei Zyllesius 2, 51 mit Monogr 
Honth. 1,501 und Lünig, Reichsarchiv 16,279 alle kal. jul. haben 


480. 
n Trier spricht dem Nonnenkloster Horret 
emselben wieder neuerdings vom St. Pauli 


hten Zehnten zu Casel zu. Treyeris in © 
versus austrum sita 111 
HYıranitara Hoinr IV, t 


1116. Erzbischof Bruno vo 
Trier den Besitz des d 


daselbst streitig gemat 
& Maria in latere majoris domus $. Petri 


488. 
1118 apr. 30. Erzbischof Adalbert von Mainz bestätigt dem Kloster Dissi- 


bodenberg die Güter zu Wymindesheim, welche die frühern Schenker, ehe 
die Gebrüder Wolpero und Rudiger von Hattersheim, bei Vertreibung er e Schlosska 
der Mönche aus diesem Kloster, wieder an sich gezogen hatten und Fu gegen 
nun restituirt worden sind. 1118 ind. 11. 2 kal. maj. (Urkb. 1,497 ten Zins, 11 
nro. 486.) Goerz, Regest 

Gedr. Joannis Spieileg. 8. 96. Gudenus, Ood, diph, 1,44. Dı vom 6, Jam 
484. 

1119. Erzbischof Bruno von Trier restituirt dem St. Andreaskloster zu Cöln 121. Derselbe besti 
die Kirche zu Bacharach mit ihrem Zehnten und bestimmt über dessen ien Godefrid 
Vertheilung. 1119 ind, 12. (Urkb. 1,498 nro. 437.) IV, rege V. a. 

Goerz, Regesten 8. 14. Gedr. Acta Pal. 3,97 ex autogr. Ennen, (Urkb. 1,506 n 
Quellen zur Gesch. der Stadt Cöln 1,600. — Wegen ind. 12 vor Sept. Gerz, Rege: 
24 fallend. a. reqn, 25 un 





485. Das eireh | 


u "_" GE GE " Zu 


489. 
Mainz bestätigt dem Kl Ds 1120. Erzbischof Bruno von Trier erlässt dem Wanterel und Andern, \ 
sim, welche die frühern See che die Schlosskapelle zu Arras bei der Einweihung dotirt und das 
von Hattersheim, bei Verrelit tationsgut gegen einen Jahrzins in Bau erhalten haben, einen anc 
Jar an sich gesngen ats WE alten Zins. 1120 a. episc. 19. (Urkb: 1,502 nro. 442.) 
4. 11. 2 kal. ma). (Urkt. IN G@oerz, Regesten 8. 14—1ö. Gedr. Honth. 1,605. — Wegen a. e 
a 19. vom 6. Januar an zu nehmen. 
sdenn, (od di 490. 

Ci 1121. Derselbe bestätigt dem St. Castorstift zu Carden die von dessen Pr 
rt dem St. Andreasklostt ie ten Godefrid geschenkten Güter. 1121 ind. 14. regnante Heinr. : 
Yehnten un bestimmt über ' IV. rege V. a. regn. 23 (lege ordinationis), a. episc, Brunonis 
1.408 nro. 437.) Eu (Urkb. 1,506 nro. 446.) 
+3 Pal. 37 er al" 5 Goerz, Regesten 8. 15. Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,190. — W 
30, Wegen ind. B u a. regn. 23 und ind. 14 von jan. 6—sept. 24 fallend. 





Das eirca 3 Zoll im Durchmesser grosse, runde Siegel, von | wer 
Woche zeint den Erzbischof in ganzer Figur mit Pallium auf e 


El u . A’ hd ; zıgur wur DREFRGEEU PEWETTT. 

peissem Wach t den Erzinschof ın ganzer Rechten den Bob, 
= erg a eg we fr läufı 
; ; } mes Duch. Let. 
.. ee er FNO TREVIRORV ARCHIEPS. Das + fehlt 
ri ; 


493. 


i b auf 
1122. Das Domkapitel zu Trier verpachtet der Officia Au ne “s = 
Lebensseit ein Gut zu Adendorf, welches u. ee 
d von Millenheim ebenso besessen, sie las 
de un aber mit ihrem dritten Ehemanne Sige Bee rg 
je ri wor Treveris in refectorio 1122 a. episc. Dru 
. 449. 
- ge ze jan. 6--sept. 24 fallend 


494. i 

j ten St. Ni 

1122. Erzbischof Bruno von Trier schenkt dem von a as 

laus-Altar im neuen Chor des Doms zu Trier . ee 

er welchen der verstorbene Graf Bertolf = ._. nn 7 
1199 ind. 1. regnante Henr. V: rege sed 1V. imperatore 


140o\ 


ae Lin vpr. 


106-1124. Erzbisch 
scholasters Petrus 
der Vier Gekrönt 
Heinrich III. den 
15. April und an 
1,470 nro. 411 z 

Goerz, Regest 
starb, von dieser 
5 fallend angen. 


1185 mai 7. Kaiser | 
Trier verschiede 
rialen Wolfger 
Y Jahren yon: ; 

hen und Ss 


Armen, in er 
freitehende Aufschrift ei 


e | 
FIRORV ARCHI EPS. Da 


1102— 1124 apr. =0. 
498. 


106 -N24. Erzbischof Bruno von Trier bestätigt die Schenkung des De 


scholasters Petrus an das Domkapitel und die von demselben am Fi 
der Vier Gekrönten den 8: November, ‘an den Anniversarien Kai: 
Heinrich III. den 7. August und Erzbischofs Eberhard von Trier 
15. April und anderen bestimmten Distributionen. Ohne Dat. (Ui 
1,470 nro. 411 zu 1103— 1124.) 

Goerz, Regesten 8. 15, — Da Kaiser Heinrich IIF. 1106 aug 
starb, von dieser Zeit an bis zum Tod des Erzbischofs Brumo 1124 « 


25 fallend angenommen, 


499. 


1125 mat 7. Kaiser Heinrich IV. (V.) restituirt der Abtei St Maximin 


Trier verschiedene ihr vom Pfalzgrafen Godtried und seinem Min 
rialen Wolfger entrissene Besitzungen, erneuert und bestätigt die 
9 Jahren von ibm geschehene Rückgabe Anselms ‘von Molsberg 
ET dena trarel 1118 jan. 2) und verspricht, noch. n 


502. 

1126 apr. 6. Rorich von Bizzerdorf schenkt dem Kloster Metlach drei ne 
vor seinem daselbst am 8. April auf Gründonnerstag erfolgen a 
seine Allodien zu Bizzerstorf. 1126 ind, 4. a. 2 (richtiger 1). 2 ” 
vegis, a. 3 (richtiger 2). Godefridi episcopi Trevirorum. (Urkb. 2, 
in Nachtr. 10.) 

Gedr. Hoefer, Zeitschrift 2,332. 


503. 

1125—1126. Urkunde, wonach der verwundete Gumpert von ei = 
seinem Tode dem Kloster Metlach sein Allod zu Teilna in e 
tum a. 1 Lutheri regis, temporibus Godefridi archiepiscopi et Adalbe 
abbatis. (Urkb. 2,345 in Nachtr. 10.) 

Gedr. "Hodfer, Zeitschrift 2,130. — König Lothar wurde erg 
13 zu Aachen gekrönt, und Erzbischof (odfrid hatte von 1124 zul. 
bis 1127 mai 17 den trier. Stuhl inne. 
- 504. 


a a> m Pr} 1 MN... ..  'ınl ar Meine ıiher eine 


copi et Adalbe 
(dedr, Hoefe 
1124 jul, 2-11 


127. Johannes, P 
Trier, schenkt 
ter zu Dudelnd 











} ind. 4 


anf 


nit dem Kloster Metlach dre Y 
auf Gründennersbg 


a. 2 (richtiger 1) Let 


; episcopi Trerirorum. (Ü 


sein Allod zu Telıa * 
Grodefridi archiep icopi © 


(Urkh 3# 


1124—1127. Adalhard, der Sohn Lambert's von Losma, schenkt dem 
ter Metlach einen Mansus zu Losma. Actum temporibus Godefridi 
copi et Adalberti abbatis. (Urkb. 2,348 im Nachtr. 10.) 

Gedr. Hoefer, Zeitschrift 2,330, — Erzbischof Godfrid von 
1124 jul. 2—1127 mai 17, 
508. 

1127. Johannes, Priester und Canonikus von St. Marien in Horreu: 
Trier, schenkt diesem Doppelkloster zu seinem Änniversarium sein. 
ter zu Dudelndorf, Sleich und Monzel. Treveris in ecclesia S. 
perpetue virginis in Horreo 1127 ind. ö. (Urkb. 1,513 nro. 456 

Wegen ind. 5 vor Sept. 24 fallend. 
Von einem Siegel fehlt jede Spur. 


509. 


1128 feb. 26. Adelbert, Erzbischof von Mainz und päbstlicher Legat 
scheidet einen Streit des Klosters Ravengirsburg mit den Ministe 
des Herrn Ida weeen des Letztern Vermächtnisses. Morontie 


EB Si Zu - 
: 513. 

128%. Erbpacht-Revers Adelbert's gegen das Domkapitel 
Hofgütchen zu Euren; 11283 episcopatus Megineri a. 
nro. 461.) 

Erzbischof Meginher von Trier 
1130, daher ist das a. epıse. 5 wwrichtig. 

S14. 

1129 mai 2. Erzbischof Meginher von Triei 
Domprobstes Rambert, Scheukung eines Guts zu Sigendorf an das Dom- 
kapitel zu Trier, und genehmigt an dessen Anniversarium das Läuten 
mit den Domglocken, wie für die Erzbischöte gebräuchlich jet, Zu glei- 
cher Zeit wurde auch ein domkapitularisches Statut gemacht über die 
Abhaltung der Anniversarien. Treveris in capitulo 6 non. maj. 1129. 
ord. a. 2. (Urkb. 1,523 nro. 464.) 

Goerz, Regesten 8. 16. Gedr. Günther. Cod. dipl. 1.208. 
Das sehr hohe, aufgepresste Siegel ron ‚neissem Wachs, kreisrund, 
a m a art. ar den Tanz 


zu Trier über ein 
5. (Urkh. 1.518 


regierte rom Juni 1127 bis 1. Okt, 


- bestiitigt seines Oheims, des 


sur vorschreint, 
ten dürfe, 11: 
15% nro. 466 

Goerz, Reg 
a, Lothar. 5 u 


UT-129. Urku 
Ritter Udelin 
tha und die v 
lendort, nach 
stätigung dies 

e Obne Dat. { 
Giedr. Ho 
zum Erzbisch. 

vet, 1 in der 


MH. Der Ahı 


Br 3 2 tal. gu 
hen Sept. 13-24 jr sur vorschreibt, und veroränet, aaa URTTETTT  q 
ten dürfe. 1129 ind. 7. a. Lothar. regis 5. a. presulat. nri. 9. ( 


ap Domkapitel zu Tner ie 1,626 uno. 466.) ‘ ir f . 37 

eh {Crkb, 15 @oerz, Regesten 8. 16. Gedr. Günther, Üod. dipl. 1,207. — 

ans Werner a. Lothar. 5 und ind. 7 vom Sept, 13—24 fallend. 

nie vom den IE | s%  _ 

hrug. 1127-1129. Urkunde, dass der Abt Giselbert von Metlach die vor 
| Ritter Udelin von Hellendorf semem Kloster geschenkten Güter zı 

Lone Ohens: 8 tha und die von einer gewissen Matrone Friderun geschenkten z 

rier bestätigt er N ds De lendort, nachdem er von dem Erzbischof Meginher von Trier d 

os tuts zu Sigendo [je stätigung dieser Schenkung erhalten hatte, gegen Zins verliehen 

dessen AuirerbÜl ne - Ohne Dat. (Urkb. 2,350 im Nachtr. 10.) 

„hischöte gebränehli er de N Gedr. Hoefer, Zeitschrift 2,333. — Meginher wurde 1127 u 

‚|urisches Seatut gr r Aa: zum Erabischof gewählt und z0g im Nov. 1129 nach Italien, wo er 

6 non. Mi oct, 1 in der Gefangenschaft starb, 


prie IM capitulo 
519. 


aa 8. ala Meat an At Maximin bei Trier beurkundet die 





nd Einl. 1.208. a 


i in (, . 467.) 
Zehnten zu Sobernheim. 1130 ind. 9. (Urkb. 1,526 nro He 

Gedr. Joannis, Seript. rer. Mog. 2,681 und Spieileg. 113. — We 
gen ind. 9 nach Sept. 24 fallend. Vergl. folgende Urkunde. 


523. 


1180 dee. 12. Dieselbe Entscheidung des Erzbischofs und Zur = 
gaten Adelbert von Mainz mit zum Theil andern Zeugen. en 
in monasterio $S. Albani prid. id. decembr. 1130 ind. 9. regnan 
thario III. . (Urkb. 1,527 nro. 468.) 

Gedr. REN Seript. Fan Mog. 2,682 und Spieileg. 8. 117. 


524. 


1131 (mrz. 22.) Der Abt Heinrich von Hersfeld vertauscht die — 
Güls an das St. Servatiusstift zu Mastricht gegen dessen en ern 
nasheim. Leodii 1131 ind. 9. presente rege Lothario Ill. (Urkb. 1, 
529 nro. 471 zu 1131.) ß 

Gedr. Wenck, Hess. Landesgesch. 2,80. — Wegen Leodüi here 
rege den 22. März angenommen, da an diesem Taae hier König 


fehr. M-sept, l 


125-1138. König 
zu Orör im Meie 
als Lehen vergeh 

Nicht bei Bü 
schen 1125 sent. 
eitE archeolog. d. 


1193 un. R. Pabst 
der Abtei Prim 
1,533 nro, 476.) 

Jafe, Reg. ! 
2,214, Knauf, 
Punktirte Stelle 


Hersfeld vertauscht 







468. 


(Urkb. 1,526 ar. ir 1 z 
Kr und Spicileg. en 
F, ergl. ‚folgende Urkunde. 


Firzbischofs und pabsihen 1 
Theil andern Zeugen. M 
‚sembr. 1130 ind. 9 ng 


2,582 und Spieleg. 8. 11 


die Rinde ® | 
ossen Gut m P 


ee a 


Ä BL N I 


Wegen Led pr" 


Jeur. zE—8epl, AI Jauend, 


528. 


1125 —1133. König Lothar III. schenkt der Abtei Echternach die Cap 
zu Cröv im Meiengau mit zugehörigen Weinbergen, welche er bis 
als Lehen vergeben hatte. Ohne Dat. (Urkb. 2,24 Nachtr. 39.) 
Nicht bei Böhmer. — Da Lothar noch König genannt wird, & 
schen 1125 sept. 13-1133 jun. 4 fallend. — Regest in Publ. de la 
eidtE archeolog. de Luxemb. 16,25. 


529. 


1133 tun. 8. Pabst Innocenz II. bestätigt die Privilegien und Besitzun; 
der Abtei Prüm. Laterani 6 id. jun. ind. 11. 1133. pont. a. 4. (Ur 
1,533 nro. 476.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 572 nro, 5462. Gedr. Cocquelines, Uoll. an 
2,214. Knauf, Defensio ab. Prum. 8. 66, wo auch die ausgefall 
punktirte Stelle am Schlusse ergänzt wird. 


530. 


ini .. 41 + 2 % u. « a %y rm + 2a * ” ri 1 


contra Nassau-Saarbr, Dei. I. Hountn, LO AROMEN NETTE “ 
1,1433. Hugo. Ann. Praem. 2,619. Calmet, Hist. de Lorr. IT. Ed. \ (1135. Der Probst W 
5,192. Kremer, Gesch. des Ardenn.-Geschl. 2,291. Krollius, Orr. Bip. (emeinde Enkirel 
1,186. — Wegen Lothar. a. imp. 3 und regn. 10 zwischen jun. 4 ten rn ( 
sent. 13 fallend. sedr, Würdtr 


re auch in zorh 


533. 
1185, Derselbe entscheidet als Bischof und dermaliger Probst des St. Si- 
meonsstifts zu Trier einen Streit dieses Stifts mit dem Hochstift Bam- 


steht ‚ rorkommen . 


berg wegen des Zehnten zu Hönningen. 1136 ind. 13, coneurr. 1. a. 1186. Erzbischof Alb 
pont. 4. imperante Lothario III. a. regn. 10. imp. 9. (Urkb. 1,545 dessen Besitzun 
nro. 489.) 1,547 nen. 491. 

Goerz, Regesten 8. 17. Gedr. Honth. 1,532. — Da alle übrigen (ioerz, Tees 
Zeitbestinmungen auf 1135 weisen, nämlich ind. 13 vor sept. 24. pant. Quellen zur Ges 
a. 4. seit März 1135, regn a. 10. seit 1134 sept. 13. imp. 9. sul vor oder in den 


1135 jun. 4 und eoncur. 1 auf 1135, so st dieses Jahr wohl vorzuzie- 
hen und zwar wegen a. imp. 3 und regn. 10 vom jun. 4 —sept. 18 des 
Jahres 1135. URS mai 22 -Erhn 


Nana sam neuen Ward El a annehänat deıcesene Siegel fehlt. Rezelin über ei 





n run a A ww 0 ww e Pu 
‚h, 1595 er Ladıln Lonml. y 


19, Calmet, Hist. de Lar. 13 
a. Weschl, 2,291. Krollius, Om. ® 


3 und rag. I) zuchen jun F 





(1135.) Der Probst Wezelin von 


1136. Erzbischof Albero 


1136 mai 22. Erbpach 


Ravengirsburg beurkundet einen ET © 
Gemeinde Enkirch bebufs Erweiterung des dortigen Kirchbofs gemas 
ton Tausch von Grundstücken. Ohne Dat. (Urkb. 1,534 yo. 479, 

Gedr. Würdtwein, Swbst. dipl. 5,402. — Da unter den Zeugen m 
»ere auch in vorhergehender Urkunde, wozu diese auch in Bezieht 


steht, vorkommen, hierher gesetzt. 


538. 


von Trier bestätigt dem St. Martinskloster zu Ü 
dessen Besitzungen zu Winningen. 1136 ind. 14. pont. a. 4. (Ur 
1,547 nro. 491.) ü 

(foerz, Regesten >. 17. Gedr. (dünther, Cod. dipl. 1,224. En 
(Quellen zur Gesch der Stadt Cöln 1.509. — Wegen pont. @. 4. 


zor oder in den Alärz fallend. 
539. 


tbrief des Domkapitels zu Trier für einen gewi 
Treveri in refe 


[« ILıonnia L 


uralten tiher ein Mannwerk Weinberge zu Chür. 


BR ei Ann Dit Ei cup Zn  S Be 


| 543. 

1136 sept. 12. Abt Adelbero von Prüm verbessert die Einkünfte des Klos- 
ters des heil, Goar’s mit dem Zehnten zu Biebernheim. 1136 prid. id. 
sept. regn. Lothario III. imperatore Romanorum. (Urkb. 1,555 in der 
Urk. 501 inserirt.) 

Gedr. Wenk, Histor. Abhandl. 1,129. Grebel, Gesch. der Stadt 
St. Goar, 8. 425, 


54. 

1186. Pfalzgraf Wilhelm schenkt dem Kloster Springiersbach ein abge- 
grenztes Stück des Contelwaldes und befreit dessen Höfe zu Cröv und 
Reil von vogteiliehen Lasten und dessen Schiffe von der Zoll- Entrich- 
tung zu Cochem. 1136 ind. 14. regnante Lüthario imperatore a. regn. 
11. imp. 4. pont. Alberonis 5. (Urkb. 1,546 nro. 490.) 

Gedr. Tolner, Hist. Pal. 2,35; hieraus Honth. 1,533. Brower, Ann. 
2,34. Acta Pal. 3,109 ex autogr. Ürollius, Erläut. Reihe der Pfals- 


grafen zu Aachen 8. 327. — Wegen a. imp. 4 und regqn. 11 zwischen 
un MM ua: ne 419 Flle. 


1138 mrz. Godirid, t 


1188. wrz. Albero. 


Kerr, Ann, “nd, Ne 












zu Carden, verlei 
rechte mit den P 
in ecclesia $. Cas 
berone, (Urkb. 

Nach der in 
Umrad erst 113; 
zu Aachen gekri, 


das Jahr mut de 


die Stiftung dı 
stellung unter 
lielkeid nd, 
epact, 7. eoncı 


kal. aug. zu lesen ! 





r Weg a te ur A EB 


548. 


1138 mrz. Godfrid, trierischer Domprobst und Archidiakon von St. Ca 


zu Carden, verleiht den Canonikern zu Carden gleiche Beholzigur 
rechte mit den Pfarrgenossen zu Treis in ihren 'Waldungen. (Uard« 


in ecelesia $. Castoris 1137 ind. 15. sub rege Gonrado. agpo- Trev. 


berone. (Urkb. 1,549 nro. 494 zu 1137.) 

‚ Nach der ind. 15 vor den 24. Sept. 1137 fallend; dagegen 
Cmrad erst 1139 mrz. 7 bei Coblenz als König erwählt und mrz 
zu. Aachen gekrönt; es könnte daher hier die tryer. Zeitrechnung, % 
das Jahr mat dem 2. Mürz arat heginut, angengmmen werden. 


549. 


1138. mrz. Albero, Erzbischof von Trier und päbstlicher Legat, bes 


die Stiftung des Nonnenklosters. Stuben auf der ‚Mosel, dessen U 
stellung unter den Abt zu Spriugiersbach , befreit es von aller Y 


lichkeit und setzt die Zahl der Nonnen daselbst fest. Treyeri | 
epaet. 7. concur. 5. ind. 15. a. Conradi II. regis 1. pönt. nr, 


2 v ne 


1. Yi DIV. YUde 
. te Conrado a. regn. 1. pont. nrı..d. (Urkb. 4,0 
nn S. 18. Gedr. Honth. 1,640. — Wie vorher gehende 
Urkunde in den März oder April fallend. 


592. RR 

1138. König Conrad II. (IIl.) restituirt der A irre > Hof . = 
- . . .ı. 1, ( rkb. R nro. ) 

' dorf. Mogontiae 1138 ind. 1. a. regn. 1. ( Mn ug, 

' 2189 zwischen apı. 15 bis mar 22; 

öhmer, Reg. Imp. 8. 114 nro. 2182 zwise ap 4 

= al N das. $. 37 kam König ( 'onrad am ee = 

ken Madıe, vergl. Dodechin. (Gedr. Döhknumentirte Nachr. über je 

Fleoken Bendorf 'S. 156. Crollius, Erlöuterte Reihe der hir eh = 
En Aachen 8. 269. Acta Pal. 3,128 er autogr. Wegeler, Klos 

Laach 2,5. 


553. u 


138 inf. 17. Pabst Innocenz II. publieirt dem Ülerus und ar 
diözesen Trier, Mainz, Cöln, Magdeburg Bo es Pro- 
u i ron Trier zum päbstlichen Legate | 

des Erzbischofs A(lbero) en ala Pe 11 eehorchen (vergl. 


welcher der päbstli 
und Verschleuderu 
halb entsetzt worde 
Laterani non. dee. 


— 
< 

8. 
re} 

E 
& 
E. 


ot. 13 (Urkb. 1,5 
nommen worden, 
Brower, Metrop. 1, 


1139. Albero, Erzbise 
Transloeirung des 
ters (Hinmerode) 
heil, Bernhard de 
ten Besitzungen 
Ind, 15 (richtiger 





pont, nri, 6, (Urkb. 1,01 1" 
Honth, 1540. — Wie vrephat 


‚fallend. 







+ Jer ‚Abtei Laach einen Hof abe 
pegn j. (Urkb. 1,61 am vw 
h 3] y) zwischen apr. bie 
Pr kırm Köng (surad am a dr 
reif. Doknmentirtt Nartr. Aier 9° 


. P en 
«. Frlüinterte Reihe der er 
pp er andogr. Wageier. A 


welcher der päbstlichen Ladung, um sich wegen beschuldigter Simon 
und Versthleuderung zu verantworten, nicht nachgekommen und de 
halb entsetzt worden se‘, bei fernerm Ungehorsam zu excommunicire 
Laterani non. dee. (Urkb. 1,554 nro. 500.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 593 nro. 5820 zu 1138—1142. — Da A 
Gerard der. Vorgänger des Abts Siger zu St, Maximin.war, so ist na 
Vergleichung mit den jüäbstlichen Schreiben von 1139 apr. 2 und 113 
oet. 13 (Urkb. 1,553—554 nro. 498 und 499) das Jahr 1158 ang 


nommen worden. Vergl. auch Gest. Trev. ed. Wyttenbach 1,243 un 


Brower, Metrop. 1,351. 
957. 


1139. Albero, Erzbischof von Trier und päbstlicher Legat, beurkundet di 


Translocirung des bei seinem Hof Cordel gestifteten Benedictinerklo: 


‚ters (Himmerode) an die Salm im Kylliwald, dem er auf den Rath de 


heil. Bernbard den Namen Claustrum giebt, und bestätigt die genanı 


ten Besitzungen desselben. Treveri 1138 pont. a. 7, Conradi reg; a. 1 


Ind. 15 (richtiger 2). epaet. 18. concur. 6. (Urkb. 1,559 nro. 505 z 


Kenn A En Be 2b 2 Veh ee Men Ati ) Zetheheeet ee ee NT er “ 
nannte Abt vun St, Marimin nur der nach der Entsetzung Gerhard's 
gewihlte und vom Pabst benedicirte Siger sein, weshalb in pre 
‚mit dem pübstl. Schreiben vom 5. Dez. 1138 hier das Jahr 1139 wo 
das richtigere ist, 


treera, Ri 


1189 oet. 15. Pat 
und päbstlich 


.. min derselbe: 
‘ mittheilt, d 

1189 Apr. 15. Derselbe bestätigt die Privilegien und Besitzungen des ur ' ma nd R 
ters Springiersbäch. Laterani 17 kal. maj. ind. 2. 1139 pont. &. 10. ti des Erb 


(Urkb. 1,562 nro. 507.) 






u. | Laterani jdi 
Jaffe, Reg. Pont: 8. 586 nro. 5704. Gedr. v. Ledebür, Archiv 14,204. | The 
561. | | und 9, A 
1139 Ende mai. König Conrad II. (IIl.) restituirt nach einem Rechtsspruch | ausgegliche, 


seines Hofes dem Erzstift Trier die Abtei St. Maximih daselbst. Ar- 
gentine 1139 ind. 2. a. regn. 2. (Urkb. 1,565 nro. 510.) , 


' 1139 dee. 11. 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 114 nro. 2193 zu Ende Mit, | Nach Jaff | ER 
Gesch. Conrad’s III. 8. 300 war der König am 28. Mäi zu Stras | 


n 3. 1139, 
bürg. Gedr. Archiepiscopatns ei Eleet, Trev. turbatus 5. 39; hieraus Ink 


schen; und RUM: 


er sein, weshalb m j 


1138 hier das Jahr 18 





„ nach der Entsetzung Get 
AN | 
1139 oct. 15. Pabst Innocenz II, befiehlt de 


1139 dee. 11. Derselbe nimmt das Kloöste 





565. 


m Albero, Erzbischof vor 
die in dem Streite mit der Abtei St. 
Güter zu restituiren, indem er ihm z 
mittheilt, dass er den Abt und den Grafen (von Namur) zum 
sam und Frieden ermahnt habe und er bis zur Unterwerfung d 
tei des Erzbischofs Excommunikations-Sentenz gegen den Abt be 
Laterani idib, oetobr. (Urkb. 1,554 nro. 499 zu 1138 oct. 1b.) 
Nicht bei Jaffe. — Wegen der päbstl. Schreiben vom Ö. De 
und 2. April 1139 wie auch vom 8. Mai 1140, wo dieser Sireit 


und päbstlichen Legaten, 
min derselben entzogene 


ausgeglichen wird, 1139 angenommen. 


566. 
r Ravengirsburg in seinen 
und bestätigt dessen Privilegien und Güter. Laterani 3 id. 


3. 1139. pont. a. 10. (Urkb. 1,564 nro. 509.) 
Jaffe, Reg. Pont. 8. 589 nro. 5785. Gedr. Günther, Ood. di 


. inri hr unter Anüronunz BMIEDMHNETE er Sant 
Kg ak a. zur Genugthuung anhalte. Late 
en der a a 
bugs i FR ” ‚SlR.). |, SR 
| = ge Ben! Pont 8. 690 nro. part zu 1140. Gedr. Würdtweu 

Jafle,, heg. . D. 9 & 
Vov. Subs, 9202... oe 

| 50: cn 

N er : h mit den 
Der Abt Willielm von St. Martin zu ee = ag 
Erb schtern des Hofs zu Winningen wegen en ihnen das sogenannte 
Herbst bewilligt ihnen 3 Hofgedinge en AR (Urkb. 2,25 Nach- 
Selegut“ gleichfalls in Erbpacht. 1140 LEI Cha. tlg as j 
d j ' } 

| ee i „Gwellen zur Ge- 
en aus dem Chartular ron St. er ‚fallend, 
schichte de Stadt Cöln 1,512. — Wegen ind. 3 t Re et 


511. REN 
| L ” a * . esti ti rt dem 
‚Albero Erzbischof von "Trier und ee des Erzbi 
“ : N nataila's ier (8. Mariae ee 
Marienkloster am Gestade zu nn ir. Treveri 1140 ind. 3. opact 
schafs Thenderich Schenkung mit Ehrang B je 


IH0. Albero, Erzh 


a ME EU 
Abt Peter I. fall 
vorliegen. Nach 
gänger des Abts 
sie den Abt Pet 
nach Folgwin u 
II. in vorhergeh 


Streit des Mari 
mit den Leuten 
auch die des V 
aepi, Alberonis 

Goerz, Reg 
mr, B—sept, 
mr2, geht, a. 3. 
auch, kein in 





cher Strafen we 
„halte. Lateren! 


Jodr. Würdtieein, 





FO Tee. DEE TE N, 
Abt Peter I. fallen könnte, über den uns aber keine urkundliche L 
vorliegen. Nach Brower, Metrop. 1,462 war Petrus I. der fünfte J 
günger des Abts Folguin, wogegen aber diese Urkunde spricht, im 


“ sie den Abt Peter nach Folquin erwähnt, wie die Metropolis" Peter 


nach Folquin unmittelbar auch folgen lässt: daher ist die Zeit Pe 
II. in vorhergehender Urkunde vorgezogen worden. 


575. 


1140. Albero; Erzbischof von Trier und päbstlicher Legat, entscheidet 


Streit des Marienklosters anı Gestade zu Trier (S. Märiae ad marı 
mit den Leuten za Sleich und stellt deren Rechte und Leistungen, 
auch die des Vogtes, fest. Palatioli 1140 ind. 3. regis Conradi : 
aepi. Alberonis a. 10. «Urkb. 1,569 nro. 514) | | 
Goerz, Regesten 8. 18. — Wegen Conradi a. 3. und ind. 3 zwis 
mrz. 13—sept. 24 fallend; da jedoch a. 10. Alberonis 1141 mr2.—. 
mrz, geht, a. 3. Conradi reg. 1141 mrz. 12 endet, so könnte dıe Ürk: 
t ind. 3 kw lesen, bei Annahme der mo Tre 


auch, wenn ind. 4 stat 
ee PEPPER u, Hier anmed Abt Ludwig als X 


IHRER FREUE Wis NEAR FED tt ae WAIRNSENF En 0 EA FO BERFRTER ET T 
1141, sondern weist vor 24. Sept. 1140. 
59. 

41. Die Vettern, Grafen Wilhelm und Otto von Gleiberg, rg; die 
Stiftung und Dotation des Klosters Schiftenberg. ‚Dat. apud Glizperg 
t141. (Urkb. 1,579 nro. 523 b.) 

(tedr. Hist. dipl, Unterricht nro, 62, 


>80. 

41. Albero, Erzbischof von Trier und päbstlicher Legat, verleiht ‚dem 
Kloster Schiflenberg über die sechs neu entstandene Dörfer in dessen 
Nähe die Rechte einer Mutterkirche, und beurkundet die Weihe der 
Kirche zu Girmes auf des Klosters Eigenthum. 1145 ind. 3, (Urkb. 
1, 593 nro. 534 zu 1145.) 

Goerz, Begesten 8. 331, wo das Original mit 1141 ind. 3. nachge- 
wiesen ist, dem auch hirs gefolgt wurde. Gedr. Gudenus, ‚God, dipl. d, 
1052. — Die ınd, 3 weist ror sept. 24 des Jahres 1140, 


Sal. 


119; hieraus Ho; 


1142 oeL 22, Albero, 
die Stiftung des 
keit und Zebent- 
1142 ind. d. ord 

(soerz, Rege 
und ord, a. 
den Zeugen wir. 
ad Martyros se 





us. 


to von (jleiberg 


gt 
Henberg- Det. apul i 


ht #8 
hetlicher Legst ” ine 


385. 


1142 vet. 22, Albero, Erzbischof von Trier und päbstlicher Legat, bes 


die Stiftung des Klosters Lonnig und befreit es von aller Vogte 
keit und Zebent-Entrichtung. Treveri in generali synodo 11 kal. 
1142 ind. 5. ord. a. 10. (Urkb. 1,582 nro. 526.) 

Goerz, Regesten 8. 19. Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,264. — 
5 und. ord, a. 10. weisen in den Oktober des Jahres 1141. — ı 
den Zeugen wird Abt Peter von St. Marien (was doch nur 8. Ms 
ad Martyros sein wird) genannt, welchen die Metropolis zwar auch 
ter 1142 noch erscheinen lässt, während nach der Urkunde nro. 
der Abt Ludwig schon 1140 genannt wird. Ä 

Das Siegel von weissem Wachs hängt an einer dieken blauser 
Kundschnur. 


386. 


1143 feb. 22. Pabst Innocenz 11, bestätigt der Abtei Springiersbacl 


Pfarrkirche auf dem Petersberg mit ihren Filialen, Laterani 8 
ua MM ri 44 T.LıL. 1EQRA ara AR \ 


des Jahres 1131 den köln. Stuht bestieg, 1145 feb. 4. 


590. 1145. Abt Gerard von 
44 (jul.). König Conrad. II. (111.). bestätigt die Stiftung des Klosters Arn- gänger für 9 M 


stein an der Lahn durch den Grafen Ludwig von Arnstein und dessen 
Gemahlin Guda. Spire 1146 ind. 7. a. regn. 7. (Urkb. 1,599 nro. 
542 zu 1146 dee.) 

Böhmer, Reg. Imp. 8. 118 nro. 2204 zu 1146 im Dezemb. Gedr. 
Hugo, Ann. Praem, 1,121; hieraus Honth. 1,562 mit ind. 9. — Gude- 
mus, Cod, dipl. 2,10. Kremer, Orr. Nas. 2,167. (Fischer) @eschlechts- 
register der Häuser Isenburg &e. 2,20. — Das Jahr 1146 als richtig 
angenommen, würde die Urkunde nach dem Itinerar in das Ende De- 
zembers fallen und es müsste ind. 10. regn. a. 9. alsdann heissen. Ge 
gen Dez. 1146 spricht aber auch der unter den Zeugen genannte Bı- 
schof Sigefrid won Speier, welcher nach Mouyer 1146 sept. 20 gestorben 
war, Dagegen kann Köniy; Üonrad nach dem Itinerar bei Böhmer (wo 
er am I1. Juli 1144 zu Strassburg und 1. Aug. 1144 zu (ochem Ur- 
kunden ausstellt) im Juli 1144 zu Speier gewesen sein, und stimmen zu 
ds:em Jahre und Mannt dA md 7 and m wenn 7 ansahalh TIAA vor- 


an die Abtei Laac] 
erhöht worden ist 
Cunrado, preside 





Die Ur kund- 





1145 


>94. 

, Abt Gerard von St. Arnulf za Metz bestätigt den unter seinem V 
gänger für 92 Mark Silbers geschehenen Verkauf eines Guts (N: 
an die Abtei Laach, nachdem der frühere zu geringe Preis um 40 M 
erhöht worden ist. Act. in communi capitulo 1145 ind. 8. regna 
Cunrado, presidentibus eccl. Trev. Adalberone aepo. Mettensi Steph 
epo. (Urkb. 1,593 nro, 535.) 

Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,301. — Wegen ind. 8 vor Sept. 


‚fallend. 


Die Urkunde ist durch ihre Besieglung interessant. Sie ist un 
rechts in etwa ‘, der Breite zolltief eingeschnitten, der abgelösste T 
umgeschlagen und durch ein mit dicker purpurfarbiger Seidensch 
angehängt gewesenes Siegel befestigt. In T linken Ecke dage 
ist ein münzförmiges Siegel von weissem Wachs aufgepresst. Der ol 
Theil zeigt in halber Figur einen Heiligen: 7 SE. S. ARNOLFFSE 
auf der Rückseite ebenso den Abt mit Stab und Buch: $ GERARD 
ABBAS. 


nz 


war ınd. J am =#. Dept, 1140 schon abgetaufen, 


598. 

1147 mai 7. Pabst Eugen III. bestätigt dem Erzstift Trier die Abtei St. 
Maximin und den wegen derselben zwischen dem Erzbischof Albero 
und dem Grafen Heinrich von Namur in Gegenwart des Königs Con- 
rad durch den Abt Bernhard von Clairveaux vermittelten Friedensver- 
trag. Parisiis non. maj. ind. 10. 1147. pont. a. 3. (Urkb. 1,606 nro. 547.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 626 nro. 6305. Gedr. Archiep. et Elect. Trev. 
turbatus 8. 72; hieraus Honth. 1,556. Bertholet, Hist. de Lunemb. 4, 
13. Lünig, Reichsarchiv 16,212. 

599. 

1147 mai 13. Derselbe fiehlt dem Erzbischof A{lbero) von Trier und des- 
sen Suffraganen gegen die unsittlichen Pfarrgeistlichen einzuschreiten. 
Parisiis 3 id. maj. (Urkb. 1,607 nro. 548.) 


Nicht bei Jaffe. — Wegen des Aufenthaltes des Pabstes im Mai 1147 
zu Paris hierher gehörig. 


0719 


19 IEb. 19. Dersell 
bestätigt dessen F 
febr. ind, 11, 114 

Jaftt, Reg. Po 
Urkunden bemerk 








1148 feb. 18. Dersel 
und bestätigt dess 
ind, 11, pont. a. 

Jaft, Reg. P 


Is apr, 3. Dersell, 
zu Albucha, W 
erhobenen Wid. 
apr. (Urkb, 9,9 

Nicht ba} 
1148 zu Rhein. 


548) 


ionthaltes des Pab«trs in Na! # 


febr. ind. 11. 1146 pont. a. 8. (Urkb. 1, 605 nro. 546 zu 1147 febr. 
Jafte, Reg. Pont. 8. 631 nro. 6383 zu 1148, wie in vorhergehe 
Urkunden bemerkt ist. Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,306. 


604. 

1148 feb. 18. Derselbe nimmt das Kloster Dissibodenberg in seinen $: 
und bestätigt dessen Rechte und Besitzungen. Metis 12 kal, mart. 
ind. 11. pont. a. 4. (Urkb. 1,612 nro. 552.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 631 nro, 6388, Gedr. Joannis Spiedeg. 8. 


605. 

1148 apr. 3. Derselbe bestätigt der Abtei St. Maximin zu Trier die Kir 
zu Albucha, Wynheim und Gozolheim mit.ihren Zehnten gegen 
erhobenen Widerspruch des Grafen Otto von Rheineck. Remis 3 
apr. (Urkb, 2,27 Nachtr. 42.) 

Nicht bei Jaffe. — Wegen des Aufenthalts des Pabstes am 3. + 
1148 zu Kheims, nach dem Itinerar bei Jaffe, dieses Jahr angenom. 


Due De 


609. 

150. Erzbischof Albero von Trier bestätigt dem St. Simeonsstift daselbst 
ein Gut zu Ernzen, welches schon die edle Frau Gerberge demselben 
bestimmt und nun deren Sohn, der Domprobst Godfrid, geschenkt hat. 
1150. (Urkb. 1,614 nro. 554.) 

@oerz, Regesten 8. 19. 
Das Siegel von rothem Wachs hängt an Pergamentstreifen. 


610. 

1138-1151. Albero, Erzbischof von Trier und päbstlicher Legat, bestätigt 
auf Palmtag dem Kloster Metlach einen alten, mit der Zeit aber ab- 
gekommenen Gebrauch, wonach die genannten umliegenden Pfarreien 
um «Kirchweihfest des Klosters dahin wallfahrten sollen. Ohne Dat. 
(Urkb. 1,609 nro. 550.) 


Goerz, Regesten 8. 20. — Da sich aus .der Urkunde keine bestimn- 
tere Zeit ermitteln lässt, den Zeitraum von 1137 oet., wo Albero päbst- 
licher Legat geworden ist, bis zu dessen Tod 1152 jan. 18. angenom- 


men. oder vielmehr weaen des Palmtaqs 1138 mrz. 27’—1151 apr. 1. 


44-1152. Erzbischi 
ter zu Trier (St. 
gewesenen Zehnt 
e. 1145.) 

Goerz, Keges 
Domdechants Hil 
Das Siegel In 


IM -1152, Verglei 
bert, wegen ein 
Weisspforte u” 
Bumagen. Ohn 

Wegen des I) 


Mil 1a mn 


tigt dem St. Simneonsstit ze 
io edle Frau Gerbergt - 
Jomprobst Godfnd, 


ngt an Perganenistrei 


« und päbstlicher Legt, 2 
inen alten. mit der Zeit ab" 
Pfarrer 


- u 
| 


" wallfahrten sollen. 


Urkunde kein? han 
Albers P* 
Pre | 


han der 


137 oe, wo 





mr 


ein Duch, . Umschrift, ae Mur an wen VE NT 


613. 


11441152. Erzbischof Albero von Trier bestätigt dem St. Euchariuskle 
ter zu Trier (St. Mattheis) die Rückerwerbung des zu Lehen vergeb 
gewesenen Zehnten zu Riola. Ohne Dat. (Urkb. 1,595 nro. 537 
Ce. 1145.) 

Goerz,. Regesten 5. 20. — Wegen des unter den Zeugen genant 
Domdechants Hillin wie vorhergehende Urkunde eingereiht. 
Das Siegel hing an einem dieken Bündel granleinener Fäden. 


Ä 614. 

1144 —1152. Vergleich des Domkapitels zu Trier mit einem gewissen & 

bert, wegen eines von demselben an die heil. Kreuzkapelle vor « 

en zahlen verweigerten Zinses von einem (zut 
Bumagen. Ohne Dat. (Urkb. 1,615 nro. 556 zu e. He 

Wegen des Domdechants Hillin wie vorhergehende Urkunde eingere: 


615. 


des RKrastiits LITE, MAUER - 
Maximin und den Friedensvertrag wegen der Letztern mit dem Grafen 
Heinrich von Namur. Signie 6 kal. jun. ind. 15. 1152. pont. a. 8. 
(Urkb. 1,620 nro. 562.) 

Jaffe, Reg. Pont. 5. 647 nro. 6644. Gedr, Archiepiscopatus et klect. 
Trer. turbatus 8. 74 und 160. Günther, Cod. dipl. 1,334. 


619. 


1152 mai 27. Derselbe nimmt die Abtei de Ülaustro (Himmerode) in sei- 
nen Schutz und bestätigt deren Besitzungen. Signie wie vorhergehende 
Urkunde. (Urkb. 1,621 nro. 563.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 647 nro, 6645. Gedr. Heesius, Manip. Hime- 
rod. 8. 13; hieraus Honth. 1,563. 


620. 

1152 mai 27. Derselbe nimmt das St. Euchariuskloster (St. Mattheis) in sei- 
nen Schutz und bestätigt dessen Rechte and Besitzungen. Signie wie 
vorher. (Urkb. 1,623 nro. 564.) 

Nicht bei Jafte. 


ser Figur, sitze 
Linken ein geschl 
fende Umschrift 





1742 fol. 2,1. 


'h das Schloss Iren, ©". s N 
b ai den (nb Das Siegel ist auf me ZIMOEREEE FT 7 5 70 72 42 





egen der Ä y F 
gr ind, 15. 11. matt} Wachs, muldenförmig, etwa 1'/s Zoll gross, wmd zeigt den Abt in g. 
> iz zer Figur, sitzend auf einem Sessel, in der Rechten den Stab, in 
ie Archigiuga D* Linken ein geschlossenes Buch. Die auf dem erhobenen Rande freil 
ei od 1 13% fende Umschrift heist: SIGILLV. GISELB’TI. ABBA, DE. LA( 
n’her 2. 
625. 

A (Himmenk) #* 1152. Erzbischof Hillin von Trier belehnt die Gebrüder Everard und H 

ei de L ge rich, Grafen von Sayn, mit der seinem Erzstift aufgetragenen Burg 


dem, Hofe Bayn, und ordnet die Lehensfolge darin. Treveri 1152 

 (jedr. Hei, Mer ie 15. regnante rege Friderieo a. regn. et nri. pontificatus 1. (Urkb 
po. (ein 629 nro. 571.) 

| Goerz, Regesten 8. 21. Gedr. Lünig, Beichsarchiv 16,213 und 

| 397 ; hieraus Honth. 1,669. Schoenemann, Codex für die prakt. D: 

gr Narben) 3 matik 1,132 und in vielen Sainischen Deduktionen: Facti Spesie: 

gcharmuskloster \ ser Sachen Wittgenstein contra Brandenburg- Onolzbach 1746 fol. 8. 

| Wahrhafter Giegenbericht, dass Bay mit nichten der Churpfale Le 

i 1240 zu 91, Hechtsbeständiger Unterricht de. 1:86 fol. 8. 39. 4 


u u DT und n 


jet Bug ice St ee re 628 er 
ee ingiers- 
' ermahnt die Aebte von Springı 
. Pabst Eugen Il. erma a ee 
ch indem er ihren ger m zu nn a 
le i imal des Jahr 
i , statutenmässig zweimal dc a) 
8 en terani 2 kal, jan.  (Urkb. 1,597 en 7 bye er ii 
a . b Jaffs Nach dem. Itinerar nn es be 
Nicht bei u em, . = 
die Urkunde in die Jahre 1145, 1149 und 1152 fa 


629. Ä 


) er zu Mer- 

irzbischof Hillin von Trier schenkt*dem es a 

1168. i _. f die trühern Güterschenkungen. an dasse ee 
Er ge Zehnten daselbst und giebt ihm das nn Kr 

eg ee 1153 a. ord. nre. 1. (Urkb. 1,63 nror. Pas, 

wahl. Treveris 8.21. — Da Hillin zu Ende Januar 7 ee 

de ae ns Mai 1152 vom I Paar = e m 

oe fang des Juhrs 1109 , ‘ ı 

ni 2 .d a  aake unrichtig . z -. 

en no Abt von Himmerode (de Ulaustro) war uw 


hro! 583.) 
Jaffe, Reg. 


(1154) Erzbischof H 
Euchariuskloster 
„mar und regulirt 

637 no, 579,) 

Gerz, Kegrs 
des Domkapitels 





vn -(reär. ‚KTUReRi , LM Te gr TE 


633. 
befiehlt dem Erzbischof von Trier 


N“ 


ermahnt die Acbie von Ay“ 
Eifer für die Augustiner Be! ® 1154 mai 13. Pabst Anastasius IV. 
| des ‚Jahres eine Orden Bei  /Grafen "Arneld und’ Robert von Nassau mit ihrer Mutter’durch kirt 
xb. 1.597 Are, 599 u ID liche, Strafen zur Herausgabe des ‘lem ‚Hochstift Worms schon: v: 
Jrnrar des Pahstes bei Jaft # 4, Vater, Viorenthaltenen zu, zwingen. Latörani 3 id. maj,. (Urkb. 1,6 
RN vd 1152 fallen. os DON 583.)- 6 Ge | ger FIRST] U GuRT 
. Jaffe, Reg. Pont. 8.657 mro. 6807. 
ck Mena ern Ve \ | 

kı“dem Angasiekiie u kUNL © ae 3 nn . „nr Ä oh 

un daseibe gr (1154.) Erzbischof Hillin von Trier schenkt auf der Generalsynode dem 
u Recht der a Euchariuskloster (St. Mattheis) zu Trier seine Episkopalrechte zu ‘ 
& en 1.032 a0 58. | _ mar und regulirt die ‚Ptarr-Competenz daselbst. Ohne Dat. (Urkb, 
a et gg nnd. By % | 
jitin wu E ihr erhalten ua" 217 '@oerz, Kegesteh 5.23. — Wegen der folgenden ähnlichen Urku 
Unter de 5) dies Domkajpitels von 1154 hierher gesetzt. an ar I neh 


Das Siegel hängt an eiı einem breiten Pergamentstreifen, der zwischen 
dem Text durchgezogen ist. 


638. 

. Der Abt Helngerus von Dissibodenberg belehnt den Kloster - Vogt 
Franko von Staudernheim als Ersatz eines demselben hinweggenomme- 
nen Lebens, in gleicher Welse mit einer Mühle zu Staudernbeim und 
einer halben Hube zu Wymundisheim. 1154 ind. 2. regnante Friderico 
Rom. imperatore. (Urkb. 1,688 nro. 576.) 

Wegen ind. 2. vor sept. 24 fallend. Friedrich I. wurde erst 1155 
Jun. 18 zu Rom zum Kaiser gekrönt und hatte im Herbste 1154 den 
Römerzug angetrelen. 


639. 
4. Erzbischof Hillin von Trier giebt dem St. Martinskloster zu Trier 
auch freies Verfügungsrecht über den Zu- und Abfluss des Olewigs- 
bachs in den demselben von Erzbischof Meginher geschenkten Weiher. 


Treviri 1154 ind. 2. a. aepi. 3. (Urkb. 1,642 nro. 584.) 
Anus Manstsa DH DON _ 0 ra are 


1155 mrz. 18, Derselb: 
4. März in dem $ 
stifts zu Trier. Ron 

Jaffe, Reg. P: 


M86 mrz. 2. Dersel 
dem nun zurückk 
Abgesandten Bes 
Petrum 12 kal, a 

Nicht bei Ja 


1165 apr. 29, Derse 
Trier in seinen 
Rome apıd S, 
1,646 nro.'589,) 
Jaffe, Ren 






} eier Mühle zu Sunerb 5 
im. 1154 ind 2 rege 

76. gai 
EL 


llend, Friedrich 
= und hatt: um Bee 136 


j dem 8 Wurde It 
den Zu- und A Wii 


inf Meginber geachenkien 


1155 mrz. 13. Derseibe besauint TU T  r unit 
4. März in dem Streite zwischen Probst und Capitel des St. Sim 


stifts zu Trier. Rome apud S. Petrum 3 id. mart. (Urkb, 1,644 nro. 
Jaffe, Reg. Pont. 8. 661 nro. 6848. rare 

| on 
1185 mrz. 21. Derselbe befiehlt dem Capitel des St- Simeonsstifts zu 
dem nun zurückkehrenden Probst gehorsam zu sein und das von 
Abgesandten Beschworene gleichfalls zu beschwören, Rome ap 

Petrum 12 kal. apr. (Urkb. 1,645 nro. 587.) 5 

Nicht bei Jafe. . 

014 645. ' 
1155 apr. 29. Derselbe nimmt das St. Euchariuskloster (St. Matth 
rier in seinen Schutz und bestätigt dessen Rechte und Besitz 

‘! Rome apud 8. Petrum '3 kal. maj. ind. 3. 1155. pont. 8. 1. 


1,646 nro. 589.) 
Jaffe, Reg. Pont. 8. 661 nro. 6864. 


849. De | Tr 
55 iul. 18. Derselbe bestätigt dem Ersbischof Hillin von Trier ‚und des- 
sen Nachfolgern tie alten Privilegien und Gewohnbeiten seiner Kirche, 
hamentlich das Recht, alle vier Jahre das Bisthum behufs. Einweihung 
der Kirchen, Austheilung der heil. Firmung und Bestrafung der Ver- 
gehen zu bereisen und dafür den: ganzen oder jährlich ein Viertel des 
‚Zehnten. zu erheben. . Dat. in territorio Tiburtino, 3. id. jul. ind. 3« 1156; 
„pont, a. 1. (Urkb. ‚1,650 nro. 592.) - ae aan 
Jaffe, Reg, Pont. 8.. 664 nro. 6893. _ Gedr, Günther, Üod. dipl. 1, 
358. Blattau, Stat. Trev. 17.5 an Ja ul en +1 
650. Hl Zu 
155. Abt Syger von St. Maximin dei Trier beurkundet, dass er die ihm 
zugesprochenen Kirchen ‚zu, ‚Alveke, Weinheim ‚und ‚Gozolfesheim (ve; 
1148 apr, 3) neu besetzt, und die zu Bos, und Tineri den früher Inves- 
irten, bestätigt, habe. , 1155 ind; 3,, epaet. 15... (Urkb. 2,29. Nachtr; 44.) 
Wegen ind. 3 vor Sept. 24 fallend. nr. ti, 


651. 


ih „nA 


nen Urkunde 


1155 oet. 1. Pabst 
rus und Volk 

' won Trier z 
non, octobr, 
Jafte, Be 





Illin von Trier und de 





TE zu |... 23 WW 


. Das Siegel von rothbraunem Wachs. ist am der unten umgesen 
nen Urkunde mit einem Lederstreif angehängt. | 
Zu 64 | Kr 

1155 oet. 7. Pabst Hadrian IV. verkündet den Suffraganen und dem 
rus und Volk des Erzstifts Trier die Ernennung des Erzbischofs l 
von Trier zum ‚pübstlichen Legaten durch ganz Deutschland; ı 


non; octebr‘,; (Urkb.. 1,661 nro. 593.) I; 
1, Jafle, Reg. Pont. 8. 664. nro.. 6899. zum J. LIöö. Gedr.. Ba 
Recueil des historiens des Gaules et de la France 15,672. Hon 
580.  Blattau , Stat. Trev. 1,8, 
= 695. 
1155. Die Abtei Laach giebt dem.‘Rüthard von Adenhagen ihre Bes 
‚gen zu Folehelderuth in Erbpacht. ‚1155.  (Urkb. 1,651 nro.. 594 
Gedr. Wegeler, Kloster Laach 2,8. 


656. 


\ 


£ 


Bun va KV > ww Ww Le 
2. 


(Urkb. 1,855 en 508) 2006. wo mut Adler Hin mu 
mer, ed: . u 


+ Äreraus 
iepiscopa Tren. tüurbatus 8. 68; 
} ‚ Arch t. et Eleet. Bro geiriee 
Heck 1 an Bas u Tem alß. Vertheidig 
tät der Abtei St. Maximin 2,5. 


659. 
. igt der Ab- 
1. Hillin, Erabischof von Trier und pübstlicher Legat, gg “or ind. 
tei de Claustro (Himmerode) ihre Feiderki a 5. pont. a. 5. (Urkb. 
impefatoris Erde .B. 
5. concur, 1. epact. 7. impe 


. Y ; ) ‚8. 17 im 
are sl $. 21. Gedr. Heesius, Manip. Himerod 


allend. 
Auszuge. — Wegen Frieder. a. 5. (sc. regn. ) vor mrz. 9 f 


n nt- 


Urkunde. (Urkb. 1 ‚663 ae 604.) Warstua Manın. S 18 im Auszug. 


(Himmerode) , wonf 
Zehnten zu Rodebu 
einem der Brüder | 
(Urkb. 1,674 nro. | 
(ioerz, Regestei, 


1158 mal 22. Erzbisc 


Ruprechtsberg bei 
lung dahin die S 
tauscht habe, zu 
bunden sei und 
sicht zustehen so] 
herinnen, 1188 ; 
Dat. Moguntie 1 
Weidenbach. 
Spieileg. 1,192. 


„md. D.3Wm.ME mu er 
(Himmerode), wonach dieselben einen bestimmten Fruchtzins statt < 


10 art Adalbert e. Zehnten: zu Rodebusch entrichten sollen, nachdem dieser Vertrag v 
Trer, turbatus 3.8; de einem der Brüder später auch anerkannt worden ist. 1158 pont. a. 
416. Verkedife N | (Urkb. 1,674 nro. 612.) 

“= @oerz, Regesten 8. 22. — Wegen pomt. a. 6. vor Mai 1158 falle 
| | 665. 

zlicher Legät, ba 1158 mai 22. Erzbischof Arnold von Mainz verordnet, dass das Klos 
en Besitzunge®: 8 m Ruprechtsberg bei Bingen, da die heil: Hildegarde bei-ihrer Uebersi 
vie aD. pen & 5 lung dahin die Stiftungsgüter von dem Kloster Dissibodenberg ein 
er . tauscht habe, zu keinen Leistungen wegen dieser an das Letztere v 

un, Mani Hımered. Be bunden sei und dem Abt von Dissibodenberg nur die geistliche. A 
j ar. 9 fallend. sicht zustehen solle, und bewilligt dem Kloster freie Wahl der Vor 


herinnen. 1158 ind. 6. sub papa Adriano, regnante imp. Frideric« 
Dat. Möguntie 11 kal. jun. (Urkb. 1,676 nro. 615.) | 
mmerode) ie sn Weidenbach, Regesten von Bingen 3.8 nro, 71. Gedr. Joan 
vorege .  Spieileg. 1,132. Qudenus, Cod. dipl. 1,229. 





[ !VESTTRENRS] A 


mW |: mE 3 ET — 
* “ 2 
669. 


Ä rischen Kirche Ge 
i äbstli bestätigt . von Trier und päb 
illin, Erzbisch Trier und päbstlicher Legat, dp 
ha a a: zu Trier (S. .. ad martyr) ür = Kr 
F\ = “ * Mr * 
Vermächtni ‘schöflichen Ministerislen Ensfrid mit, seinem X 10. ma). UTKD. 
er ee und dessen Vollziehung durch ar Jafft, Reg. Po 
Vater Otto von Sidelingen. Treveri 1158 ind. 7. epact. 0. rt hi 355. Blattau, Sta 
5 id. mart. regnante Friderico imperatore a. TEBN. 2. a nre. T. schen 1167— 1159 
RE T 607 zu 1168 mrz. 11. | 
gationis 4. (Urkb. 1,668 nro. TÄLER SE 
egesten 8.22. — Da sämmtliche Zeitang y j 
N nteup, Fried — a. T. u am 9. März au Ende) - 1159 en 
zwar ord. Hillini a. 7. vom Mai 1152 und legat. a, #, vom Okt. o ., n 
» 11 ? ‚ : 
an gerechnet, so ist das Jahr ur angenommen. re 
6». : Goerz, Regest 
äti i Moselufer zu Trier - : 
1. Derselbe bestätigt dem Marienkloster am NET. 
2 Kat en ash die Schenkung seines Ministerialen Otto 


; wi . (Urkb. 1, 
über dessen Besitzungen zu Minheim. Treveri wie vorher. (Urk 1160., Derselbe versp 
£eLQa nen ENR zu 1158 mırz. 11.) 





zu Leben, falls 
4 ua te 





119i—1193 mal 11. AMT OT 
rischen Kirche Geborsam und Ehrfurcht gegen Hillin, den Erzbis: 
yon Trier und päbstlichen Legaten, wie auch ohne dessen Kennt 
und Genehmigung keine Kirchen -Investitur vorzunehmen. Latera: 
id. maj. (Urkb. 1,659 nro. 601.) 
Jaffe, Reg. Pont. 8. 675 nro. 098. Gedr. Günther, Cod. dip. 
355. Blattau, Stat. Trev. 1,9. — Wegen des päbstlichen Itinerars 
schen 1167—1159 fallend. 


674. 

{159 iu. Erzbischof Hillin von Trier beurkundet dem St. Euchariuskl: 
(St. Mattbeis) zu Trier die erzstiftischen Rechte zu Nennich, Palzel, 
felt, Dilmer, Hemptre und Lampaden. 1159 mense jünio, (Urkl 

677 nro. 616.) 
Goerz, Regesten 8. 22. 
675. 


1160. Derselbe verspricht dem Bischof Albert von Verdun die Burg N 
zu Lehen. falls derselbe sie von dem Paganus von Mussy erobern w 


11 "lautan 23 2 o rTAaoT. Q imp. D. 


679. 


61 jul. 25. Derselbe bestätigt dem Erzbischof Hillin von Trier. die Pri- ee de 
vilegien und Besitzungen des Erzstifts. Laude 8 kal. aug. ind. 9. 1161. 17 = | 
pont. a. 2. (Urkb. 1,685 nro. 624.) falend. F 
Jaft, Reg. Pont. S. 829 nro. 9388. | gehe 
680. . Von den 3 
161 ul. 25. Derselbe bestätigt dem Erzbischof Hillin von Trier die Abtei links an dicken 
St. Maximin und den wegen dieser Abtei mit dem Grafen Heinrich fen befestigt. a) 
von Namur geschlossenen Friedenstraktat. Dat. wie vorhergehende Ur- Runde ein Brust 
kunde. (Urkb. 1,686 nro. 625.) vor der Brust € 
Jaffe, Reg. Pont. S. 829 nro. 9390. Gedr. Würdtwein, Nov. Sub- sie lautet in der 
sid. 9,204. Imern: auzil 
681. | N 
161 ini. 25. Derselbe verkündet den Suffraganen und dem gesammten Ce “a 
rus des Erzstifts Trier die Ernennung des Erzbischofs Hillin zum päbst- 
lichen Legaten. Laude 8 kal. aug. (Urkb. 1,684 nro. 3) N61 mov. 1. .Das | 





aan 2... N2R7 m „I TI6I weaen des päbstl. den Grisberg 


an die Abtei de Claustro (Himmerode). 1161. ind. 4. a. WERT 
Frederiei regn. 10. imp. 5. (Urkb. 1,690 nro. 630.) 

Wegen Frederici regn. a. 10. und ind. 9 von mre, 9 bis sept. 
fallend. Imp. a. 5. ist unrichtig, da 1161 jun. 18. Frideriei {mp 
7. beginnt. 

Von den 3 Siegeln dieser Urkunde ist das a) rechts und da 
links an dicken Bindfäüden, das c) mittlere an einem dicken Leder: 
fen befestigt. a) Von weissem Wachs zeigt in muldenförmig verti 
Runde ein Brustbild mit einem Lilienstab in der Rechten, in der Li 
vor der Brust einen Becher. Die freistehende Umschrift bildet 2 Kr 
sie läutet in dem hochstehenden Rande: 7 Signum Balderici dns, un 
Innern: auzxiliator meus. c, fehlt ganz; von b, dem Biegel des E 
schofs von rothem Wachs ist nur ein Stück vorhanden. Rangordn 
a 

| 686. 


1161 nov. 7. Das St. Magdalenenstift zu Verdun "giebt. .der ‚Abtei. V 
1. .ichare hei Machern gegen einen Jahrzins. 1161 die 7. na 





. Billin, Erzbischof von Irier und puma, ri 
u eh zu Trier den Schifts- und Marktzoll zu Eifgpres iR 
1162 ind. 10. regnante imperatore Friderico a. regn. 11. Imp. 
i. 11. (Urkb. 1,683 nro. 634.) ö er 
u nn Hegesten 8. 22. Gedr. Honth. 1,598. — Wegen 0 7" 
und a. imp. 7 vom mrz. 9 bis jun. 18 fallend. 


690. 


i MR: ie Süf- 
162 aug. Die Grafen Wilhelm und Otto von Gleiberg .. = 
tung des Klosters Schiffenburg und geben u. Is npleich die 
über die Kirchen von sechs gemannten Dörfern, in : s RE liberg 
Competenz deren Priester feststellen. Act, et dat. apud cas 
1162 mense augusto. (Urkb. 1,691 nro. 631.) 
Gedr. Gudenus, Cod. dipl. 3,1064. | 


691. 


; i in seinen 
1162 sept. 11. Pabst Viktor IV. nimmt die Abtei Romersdorf ın 


ii 3 id. sapl. 
; Rechte und Besitzungen. Bisund 
Schutz und bestätigt deren KTAL 1809 nra. 633, . 


* 


„rich DER DU, 
Gedr. Gudenus, 

Kaiserl. konfirm. 
im Notizenblatt : 
ro. 12 8, 179 N 


1168. Hillin, Erzbi 
Kloster Horreu 
Casel und versc 
regnante Freder 
1,698 nro, 620] 

Guerz, Rei 








Nicht beı Döhmer, WEGERGREN, Tr “ 
Gedr. Gudenus, Cod. dipl. 1,245, Sodaun in deutscher Uebersetzt. 
Kaiserl. konfirm. Freih. des Klosters Ruprechtsberg 8. 5 und Ext 
im Notizenblatt zum Archiv für Kunde üstreich. Geschichtsquellen ] 
nro. 12 8, 179 (altdeutsche Uebersetzung). 

695. 

1163. Hillin, Erzbischof von Trier und päbstlicher Legat, bestätigt 
Kloster Horreum zu Trier die forsteilichen Rechte in dem Walde 
Casel und verschiedene Anniversarienstiftungen. 1163 ind. 1 (lege 
regnante Frederico augusto a. regn. 12. imp. 9. pont. nri. 12. (T 
1,698 nro. 639.) 

Goerz, Regesten 5. 
vom jun. 18—sept. 24 


33, — Wegen Frieder. a. imp. 9. und inc 
fallend. — Das Siegel war aufgepresst. 


696. 
dem Kloster Arnstein die Schenkung Har 
[Ländereien und Zehnten im Einrich und des ] 
der Kirche zu Beslich. Treviris 1163 ine 


1163. Derselbe: bestätigt 
von Merenberg über 
tara Godfrid Schenkung 


eınem gewissen Audenger von Merl seine \ruter Gdaseibst. 1100 ınd, 
13. (Urkb. 1,704 nro. 647.) 
Die Ind. 13 fällt in’s Jahr 1165 vor sept. 24. 


700. 


6. Urkunde über die Restitution des Hofs zu Bollendorf an die Abtei 
Echternach durch den Grafen Heinrich von Namur und Luxemburg. 
1166. (Urkb. 1,705 nro. 648.) 

Gedr. Bertholet, Hist. de Luxemb. 4,19. 

Das 2'/, Zoll grosse runde Siegel von weissem Wachs ist mit sehr 
‚feiner, weissleinener Breitschnur angehängt. Es zeigt einen voll gehar- 
nischten Reiter auf einem nach links schreitenden, mit Decken behange- 
nen Kosse, den Schild vor der Brust, eine Fahne senkrecht in der Rech- 
ten. Wappen nicht ersichtlich. Umschrift ganz unlesbar. 


701. 


2—1167. Das Domcapitel zu Trier vererbpachtet an die. Gebrüder Her- 
brand und Makarius Güter zu Uringen und Winteringen und setzt, deren 


D aahtorärhZzlinioan “amamtlich en Ann Inf 2a Danal fon MNhna: Tat 


1167. Derselbe schen 


1167. Hillin, Erzbischof 


tei de Claustro (Hi 
an der Lieser, und 
erzstiftischen Hüfe, 
ori. a. 14. (Urkb, 
Überz, Regester 
hieraus Honth, 1,61 
dipl, 1,397. — Di 
2. Sept. 1165 bis 
J. 1165 und pont, 
fang des Jahres 1 









Wald und den B 
schultheisen zu \ 
(Urkb, 1,707 no, 

Goerz, hegest 


Pr 


1167. Derselbe schenkt der 


4 0 alla, Cm, a 
tei de Claustro (Himmerode) Weinberge bei Keympt und Länderei 
an der Lieser, und befreit deren Güter von Bede und Abgaben an d 
erzstiftischen Höfe. Treveri 1167 ind. 14. epact. 17. concur. ‘4. pot 
ori. a, 14. (Urkb. 1,706 nro. 650.) 

@oerz, Regesten 8. 23. G@edr. Heesius, Manip. Himerod. 8. I 
hieraus Honth. 1,601. Eine ähnliche Urk. ohne Dat. Günther, Cr 
dipl. 1,397. — Die Zeitbestimmungen widersprechen sich: Ind, 14 vi 
25. Sept. 1165 bis dahin 1166; epact. 17 in's J. 1166; concur. 4 i 
J. 1165 und pont. a. 14 das Jahr 1165, und weisen mehr in den # 
fang des Jahres 1166. 

104. 

Abtei Metlach einen beinahe ausgehauer 
vorbehaltlich eines Jahrzinses an den HB 


Wald und den Berg Hart, 
1167 ind. 15. epaect. 17. concur. 


sehultbeisen zu Merzig. Treviris 


(Urkb. 1,707 nro. 651.) 
Goerz, Regesten 8.23. — Wegen ind. 15 vor Spt. 24 Jallend; 


nenen fallen epact. 17 in 1166 und eoncur. 4 in /!65. 


UMEL 7 AAN O9 nn 


Selen und zwischen Graaeh und Zeltingen gegen den Y einer all WER 
Abtei, und bestätigt deren Rechte wnd Besitzungen. 1168 ind. 1. eon- 
our. 1. epaet. 9. a. agpi. 16.° (Urkb. 1,709 nro. 663.) 
Goerz, Kegesten 3. 333. — Wegen aepi. n. 16 und, eoneur. 4. vor 
1168 mai 17 und nach febr. 25 fallend, wor auch die übrigen Zeitan- 
gaben passen. | 
TOB. 

168. Der Abt Ludwig von St. Eucharius (St. Mattheis) zu Trier giebt 
das salische Land „ezu Bungarde“ zweien Bauern in Erbpacht, um € 
in Weinberge umzuroden. 1168. (Urkb. 1,708 nro. 652.) 


709. - 

1441168. Urkunde, dass die Söhne Tiderich's von Siebenborn das beim 
Tode ihres Vaters der Abtei Echternach übergebene Allod bei Radin- 
gen nach dem Tode ihrer Mutter zur Hälfte gegen Güter bei Schweich 
und Kurtscheid eingetauscht haben. Ohne Dat. (Urkb, 2,32 Nachtr. 47.) 

Abt Godfrid und dessen Nachfolger Gerard ron Eehternach kom- 
men in den Urkunden 1142—43 und resp. 1157 _1166 ver. Der Abt 
> 0 Reh ee Tserzumf ud dessen Nachfolger 


4BS. DI. GRA. 


1129-1169. Der Prie 
mas) bei Andern 
(Urkb, 2,34 Nact 

Da 1129 dies 





1,sches LM den Wehe uk 

Itngen : 

' ee uuig id I. 
1,209 nme. . mie 

en arp a. 16 nn 

nd, on auch die Hüng* gi 


ABS. DI. GRA. DE. SPRENKIRSBAC. 
112. 
1129-1169. Der Priester Rudenger vermacht dem Nonnenkloster (St. 1 
mas) bei Andernach Weinberge zu Bodendori an der Ahr. Ohne I 
(Urkb. 2,34 Nachtr. 49. ) 
Da 1129 dies Kloster von dem Erzbischof Meginher von Trier 
der hergestellt und dem Abt Richard zu Springirsbach untergeben i 
den, die Zeit 1129 bis 1169, io Richard’s Nachfolger, Abt God; 


zum erstenmal urkundlich vorkömmt, angenommen. 


113. 

1169. Graf Heinrich von Luxemburg nimmt die Abtei de Olaustro (X 
merode) mit ihren Gütern im Bezirk des Hofs Wittlich und in se 
ganzen Grafschaft in seinen Schutz. Treveris 1169 ind. 2. epact. 
coneur. 2. (Urkb. 1,712 nro. 656.) 

Gedr. Heesius, Manıp. Himerod. S. 9. Bertholet, Hist. de Lux 
4,20. — Wegen ind. 2 vor sepl. 24 fallend, Epaet. und concur, ‚stm 
rs Sıonel nan rothem Wachs hängen mit dicken Leder. 

m t . 4. 


NOMMENR. 


116. 

1152-1169. Urkunde, dass Heisso von Horreum sein Allodium und die 
Kirche zu Rumesbach dem Kloster Metlach geschenkt habe .und wie 
Letzteres sich nach dessen Tode mit seinem Bruder Arnulf, welcher 
diese Schenkung angefochten, verglichen habe. Temporibus Hillini ar- 
chiepiscopi Trevirorum et abbatis Mediolacensium Adelhelmi. (Urkb. i 
2,346 im Nachtr. 10.) 

Gedr. Hoefer, Zeitschrift 2,132, Hillin, Erzbischof von Trier 1152— 
1169 oct. 23. 
117. 

1169. Der Abt Arnold von St. Maximin bei Trier beurkundet auf’s Neue, 
da die frühere Urkunde hierüber verloren gegangen ist, wie die Freie 
Hazecha sich und ihre Nachkommenschaft seiner Abtei zinspflichtig ge 
macht habe. 1169 ind. 2. epact. 20. conceur. 2. eycelo decennovali 12. 
Calixto papa presidente apostolice sedi. Friderico regnante Rom, impe- 
ratore. Philippo Colon. aepo. Hillino Trev. aepo. tunc temporis infir- 
mitate pregravato. (Urkb. 1,713 nro. 658.) 





llın, Erzbischof ron Trier Dir 


. fs 
bei Trier bearkunda je 


En 





2,73 nro. 3.) i . 
Gedr. Wegeler, Kloster Laach 2,11. — Da nach vorhergeh 


Regest Erzbischof Arnold von Trier noch zu Ende des Jahrs 11: 
Weihe muss erhalten haben, ın dieses Jahr zu setzen. 


21. 

1170. Erzbischof Christian von Mainz beurkundet einen auf die 'Kla; 
Probstes Richard von Ravengiersburg gegen dessen Vogt Friedr 
folgten Rechtsspruch, wonach Beider Rechte festgestellt werden. 
ind. 3. regnante imperatore Friderieo. (Urkb. 2,37 nro. 4.) 

Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,400. — Wegen ind. 3 noch ve 
122. 

1171 tun. 24. Kaiser Friedrich ]. bestätigt dem Abt Godfrid von Spr' 
bach das 1144 diesem Kloster von Kaiser Conrad .ertheilte Privi 
Colonie. 8 kal. jul. 1171 ind. 4, a. regn. 19 (richtiger 20) imp. 18 


. eiche er den üreen BIMARTTITN 7 |, . hres- 
een = ihm zur Aushilfe bei trockener ee 
ah angekauften, dem Ermessen der Abtei und des ji Bere zn 
gesime indietionis anno 4. = 12. ooneur. 4, regn 

atore.. (Urkb. 2,44 nro, |. 
7 Wegen ind, 4 vor sept 24 fallend. 
726. BB 
ili i hergehende Verordnung 
) Philipp von Cöln bestätigt vort Ye 

u paar Be über die B Batnmühlen zu Miinstereif 

wie vorher. {Urkb. 2,45 nro. 8.) 


127. 5 
von Prüm 
1. Derselbe bestätigt in seiner Generalsynode des Abte AN) IM, ai. 
"Uebertragung des Investiturrechte Uber IR nung über die 3 
Probstei des Marienstifts zu Prüm, und dess = ‚en Tagen der genannte 
B ühlen zu Münstereifel ; sodann te h dem Datum) 
ae sei, (noch am Schlusse der Urkunde nae 


i i dessen 
wor, Sehreiben an ihn, 
auf dessen Nachfolger u, des Abts G mer: “Aabıonf einer vierten Mühle. 


MT. Erzbischof Arn 


350 Mark Silbers, 
von Namur zahle 
der in Afterlehen 
stimmt den Bisch 
zum Vormund d 
Vaters noch unm 
Sohnes Heinrich 
seinen Hof Oröv, 


sent. 24 und we 


Wilhelm Ton de 
über der Kirche 
aller Vogtei frei 


nut. 2 





den Süf LITL 08 von Namur zahlen sollen, des Letztern trierische Lehen, mit Ausn: 
en serie der in Afterlehen gegebenen Vogtei von Wittlich, übertragen habe 


Br 
near. 4 rogmanit BrT stimmt den Bischof Rudolf von Lüttich (einen Herzog von Zährin 
zum Vormund des Sohnes Berthold, falls letzterer beim Tode s 
_ Vaters noch unmündig sein sollte, und verpfändet mit Consens s 
Sohnes Heinrich dem Erzbischofe bis zur Auszahlung dieser Su 
je Verunänung seinen Hof Cröv, wie auch der Bigehof von Lüttich in gleicher W 
vorhengeben York ‚Ds seinen Hof zu Covern venpfündet. Acta ap. Noviomagum 1171 in 
nnmüblen ?M a. regn. 20. imp. 18 (lege 17). (Urkb. 2,39 nro. 4b.) _ 
icht hei Böhmer. — Gedr. Honth. 1,603. — Wegen ind, 4 
n . sept, 24 und wenn imp. a. 17 nach jun. 18 fallend. 
r& 
node des Ab Bub TP, 131. 
r die Kirche 20 ug über die 1171. Erzbischof Arnold von Trier beurkundet, dass der Graf von Salm 
dessen Bestim Wilhelm von der Leyen auf ihre unrechtnlisige vogteilichen, Anspr 


essen T der genandt 
a in diesen pe | über der Kirche St. Trudo Hof zu Briedel verzichtet und denselben 


1 ines Zinses während Ihrer Leb- 
n vertrag, wegen Lielerung eines 
keit. 1172 pont. Arnoldi 8. 3, (Urkb. 2,52 nro, 15.) 


haben. 
elche ihm bereits für 5 Mark verpfändet waren, gekauft zu ha 
w 
1172. (Urkb. 2,53 nro. 16.) 


7136. 
Domcapitel zu Trier beurkundet, dass die Abtei Ren z = 
ir 'n Hoi mit Kirche am Moselufer zu Trier ee Bea 
Bo _ Zinsen und Zehnten, mit Ausnahme von * Stns 
Berg hrlich an die Marienkirche bei der Moselbrücke er karrinei 
ee Jä denen der Domprobst R,(udolf), welcher als a wo 
irre simmtlichen Zehnten Bl seine Änsp 
’ 13 i E nro. 17. 
os be ee 1173, sondern zu 1172 bis sept. 


27 


1174. Erzbischof Phil 
zu Cöln, welche d 
selbst für 200 M: 
an sich erkauft ha 
kauf behilflich ge‘ 
bischof Arnold, 
lich gemachte Sc 
zugleich der Le 
8, presulatus 6, 

Gedr, Günth 











1174. Erzbischof A 
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ttingen Rauına 


4, dass die Abtei ar . . 
fer zu Trier = = 
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of); welcher a 
napruchte, seine 


1174. Erzbischof Arnold von Tr 


zu Cöln, welche dasselbe zu iIhense besitzi, nacuuril vi Wi DT 


selbst für 200 Mark von dem Grafen Heinrich von Saffenberg wi 
an sich erkauft hat, von aller Vogtei, da dasselbe ihm zu deren R 
kauf behilflich gewesen, und bestätigt die von seinem Vorgänger, 
bischof Arnold, demselben Stift und dem Kloster Berge gemeinsel 
lich gemachte Schenkung eines Berges und Waldes daselbst, inder 
zugleich der Letztern Grenzen beschreibt. 1174 imperatore Fride 
a. presulatus 6. (Urkb. 2,58 nro. 21.) 
Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,417. 


4. 
ier beurkundet, dass Theoderich, der | 
dem Kloster de Olaustro (Himmerode) 
der Pfarrei Cordel, mit Consens de: 
hensherrn Ludwig's von der Brücke, gegen eine Jahresrente von 8 


ter Frucht erlassen und auch später der Ober-Lehenshert :Wirrich 
F REN we 0 E00 055 4474, (UrkhiDDu Deo 


Friedrich’s von der Brücke, 
Zehnten von dessen Gütern in 


Gedr. Honth. 1,571 zu ec. 1152 aus Calmet, Hist. de Lorr. I. a. 
1,406. — Der Herzog Matthäus von Lothringen erscheint urkundlich 


seit 1138 und starb 1176. Von den Zeugen kommen noch sonst vor:, 


Arnoldus de Serico 1156 und 1157. Bernuinus de Vah 1139. 1140. 
Godefridus de Breitsceit 1157 und 1158, 

Das Keitersiegel des Herzogs von rothem Wachs hängt an grauer 
Seidenschnur mitten im Text der letzten Zeile. 


145. 

1177 aug. 2. Pabst Alexander III. bestätigt dem Abt Gilbert und Convent 
de Claustro (Himmerode) die Ordensregel, genannten Besitzungen und 
Privilegien dieses Klosters. Venetiis in Rivo alto 4 non. aug. ind. 10. 
1177. pont. a. 18. (Urkb. 2,62 nro. 25.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8, 774 nro. 8619. 


146. 
1177. Erzbischof Arnold von Trier bestätigt dem Abt Oliver und Convent 
‘ des St. Martinsklosters zu Trier einen Rechtspruch, wonach dem Theo- 
derich von Saarburg alles Recht auf die Zehnten des klösterlichen Hofs 


aber an einem Leo 
verändert, 


152-177. Der Abt 
Gold- und Silberg 
Bonn, bei seinem 


(Urkb. 1692 uro 







Dat. (Urkb. 1. 
Gedr. Wege 
Das rothii, 
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149. 

1152—1177. Der Abt Fulbert von Laach beurkundet die Schenkung 
Gold- und Silbergeräthen, welche Gerlach, der Dechant der Kirch 
Bonn, bei seinem Eintritt in die Abtei, dieser gemacht hat. Ohne 
(Urkb. 1,692 oro. 632 zu 1162.) . 

Gedr. Wegeler, Kloster Laach 2,9, — Zeitannahme wie vorher 


Das aufgepresste Siegel war von weissem Wachs. 


750. 
1152—1177. Derselbe beurkundet, dass der Mönch Theoderich unter anı 
vielen Geldschenkungen an die Abtei jährlich viermal 2 Mark zur 
theilung an den Convent bei seiner Memorie bestimmt habe. CO 
Dat. (Urkb. 1,701 nro. 642 zu ce. 1163.) 
Gedr. Wegeler, Kloster Laach 2,10. — Zeitannahme wie vorher 
Das rothwächserne Siegel ist aufgepresst. 


vw mpi. Als EBENEN BEAEBAEBEN KEANE 3 TE WE 


5 ZA 42 ee 5 Si 


bestätigt ihr die namentlich aufgeführten Besitzungen, wie auch alle 10 Mark jährlich. 
von Erzbischof Albero von Trier ertheilten und von Pabst Eugen III. 2,15 nro. 34.) 
bestätigten Freiheiten, indem er ihr zugleich noch andere ertheilt. Late- | 
rani 3 id. apr. ind. 12. 1179. pont. a. 20. (Urkb. 2,68 nro. 29.) 






Jaffe, Reg. Pont. 8. 785 nro. 8709. Gedr. Hugo, Ann. Prasm. 2, | 1119. Erzbischof 
622. Honth. 1,606. Ludolph, Symphorem. Consult. Cam. 1,1437. Kre- | Convent zu Ech 
mer, Gesch. des Ardenn.- @eschl. 2,299. Leistung von sc 
zu Ufening, un 
755. den Zins mit U 
19 apr. 22. Derselbe bestätigt dem Abt Engelbert von Romersdorf die haben. Treviri 
genannten Besitzungen und Privilegien seines Klosters. Laterani 10 Goerz, Re 
kal. maj. ind. 12. 1179. pont. a. 20. (Urkb. 2,71 nro. 30.) mit Jahr 1178 


Jaffe, Reg. Pont. 8. 786 nro. 8717. Gedr. Hugo, Ann. Praem. 2, 
441. Honth. 1,608. | 


1179. Derselbe best; 
756. 2 ten zu Altrei, w 
[79 iun. 8. Derselbe nimmt den Dechanten Folmar und das Capitel des St. zuletzt auf der 


Simeonsstifts zu Trier in seinen Schutz und bestätigt dessen genannte 
Dune EI Do trlastı. Tea! BI Ic ind 19 1170 naınt 


eilten und von Pabst Bag I 
z!eich noch andere era. Ist 
.%. (Urkb. 2,68 am. 9) 
. Gedr, Hugo, Ann 
PN, Consult. Cam. 1180. Ir 






Dt .Lauae und das Capitel d3 


2,iDd nro. 94.) 


760. 


1179. Erzbischof Arnold von Trier beurkundet, dass der Abt Ludwig 
Convent zu Echternach ihm eine wegen der Kirche zu Crörv schu 
Leistung von schwankendem Werthe durch Uebertragung ihrer R 
zu Uffening, und ebenso einen wegen ihrer Zollfreiheit ihm zu za 
den Zins mit Uebertragung ihrer Rechte zu Geverode an ihn abg 
haben. Treviri 1179. (Urkb. 2,76 nro. 35.) 

@oerz, Regesten 8. 24. Gedr. Günther, Ood. dipl. 1,436. — . 
mit Jahr 1178 Publicat. de la societ# arche&ol, de Luxemb. 16,25. 


761. 
1179. Derselbe bestätigt dem Convent de Claustro (Himmerode) den 7 
ten zu Altrei, welchen öfters die Ortspfarrer für sich beansprucht, 
zuletzt auf der Generalsynode zu Trier dem Convent zuerkannt h 


“nA onmals ahanen Ada Fahntearhilinisesa muranhan Jam MNianvant nnd 


(roerz, Hegesten 8. 394. (redr, (fünther, God. dıpa 1,331, — Va 
das Uoneil 1179 zur Mitte März stattfand (vergl. Jafe, Reg. Pont. 5. 
783) nach dieser Zeit fallend. 


165. 

5—79. Nachricht, wie Walther von Siersberg durch Vermittelung der 
Gräfin Gisela von Saarbrücken sich mit dem Kloster Wadgussen we- 
gen des Wasserrechts zu Buss verglichen hat. Ohne Dat. (Urkb. 1, 
577 nro. 521 zu 1140-50.) 

Da das Todesjahr der Gräfin Gisela von IRRE nicht bekannt 
ist, so ist die Zeit des Grafen Simon von Saarbrücken (nach Köllner 
Gesch. des Saarbr. Landes) angenommen. 


766. 

0. Erzbischof Arnold von Trier giebt dem Kloster Himmerode (de 
Claustro) vorbehaltlich eines bestimmten Fruchtzinses erblich den Rest 
des von den Erzbischöfen Albero und Hillin von Trier diesem Kloster 
bereits theilweise geschenkten salischen Landes „Hart“ auf dem Stop- 


pelberg. Treveris in capella aepi. 1180 epact. 22. coneur. 2. ind. 13. 
(TTrkLh 9aN nrn 2a 


u —— 


” | 


UM—18L iun. 3, 
Trier die von d 
Erzbischof Egbe 
der 31. Januar, 
che eingeweiht | 
2,85 nro, 44.) 

Nicht bei J 
die Jahre 1171 


181. Der Abt Co 
dem Convent 
Rorbach, 1181 
Mettens. ecel, 

Da P abst 
diese ‚Zeit fall 


Regesten Nro. 768-773. 185 


> 88. ) | 
. 1181 apr. 11. Pabst Alexander III. bestätigt der Abtei Laach den Zehnten 
zu Cruft. Tuseulani 3 id. apr. (Urkb. 2,83 nro. 41.) 

Jaffe, Reg. Pont. 8. 826 nro. 9351. @edr. Günther, Cod. dipl. 1,436. 


769. 

1181 mai 24. Erzbischof Arnold von Trier bestätigt einen Vertrag des Pas- 
tors zu Sletweiler mit dem Abt Gilbert und Convent de Olaustro (Him- 
merode) über den Zehnten von der Letztern Güter zu Sletweiler und 
Ornau. Treveris 1181 circa pentecosten, epact. 3, concur, 3, ind. 14. 
(Urkb. 2,83 nro. 42.) | 

Goerz, Regesten $. 25. — Die Zeitangaben stimmen unter 'sich. 
Vergl. Kegest nro..-763. | 
# 


770. 


111—1181 iun. 3. Pabst Alexander III, bestätigt dem St. Paulinsstift zu 
Trier die von den Päbsten Leo (IX) und Eugen (III.) sowie von dem 
Erzbischof Egbert von Trier ertheilten Privilegien, und bestimmt, dass 
der 31. Januar, der Jahrestag, an welchem Pabst Eugen die Stiftskir- 
che eingeweiht habe, feierlich begangen werde, Tusculäni jun. 3. (Urkb. 
2,85 nro. 44.) | 

Nicht bei Jaffe. — Nach dem Itinerar dieses Pabstes bei Jaffe in 
die Jahre 1171, 1172 oder 1180, 81 fallend. 


1m. 


1181. Der Abt Conrad von Hornbach vererbpaehtet dem Abt Godfrid’und 
dem Convent zu Wadgassen für 5 Metzer Soliden Jahrzins ein Gut zu 
Rorbach. 1181 Alexandro papa, Friderico imperatore, Bertrammo epise. 
Mettens. eccl. presidente. (Urkb. 2,85 nro. 45.) 
Da Pabst Alexander III. am 30. Aug. 1181 starb, noch wohl vor 
diese Zeit fallend, 


T1R. 

1181. Der Abt Conrad von St. Maximin zu Trier cedirt dem Probst We- 
rembold zu Flanheim auf die Bitte des Wildgrafen Gerhard, welcher 
mit dem Zehnten daselbst belehnt ist, die Kirche zu Flanheim, worüber 
der genannte Abt alternative mit dem Abt von St. Alban zu Mainz 
das Patronatsrecht bisher besass. 1181 ind. 14. (Urkb. 2,86 nro. 46.) 

Gedr, Acta Palat. 1,49 ex autogr, — Wegen ind. 14 vor sept. 24 fallend. 


713. 


181. Erzbischof Arnold von Trier schenkt das den Gebrüdern Gerlach 
und Heinrich von Isenburg abgekaufte und seit 10 Jahren von ihm ru- 
big besessene Gut zu Langscheid, frei von aller Vogtei, dem Abt Gil- 
bert und CGonvent de Claustro (Himmerode). Treveri 1181 epaet. 3. 
eoneur. 3. ind. 14. (Urkb. 2,86 nro. 47.) 

Goerz, Regesten 8. 25. Gedr. Heesius, Manip. Himerod. 23; hier- 





1. Der geistliche (rerichtshof zu Maınz beurkundet, dass Keinbodo von 
Bingen und sein gleichnamiger Sohn ihre Rechte an einer Mühle an 
der Nahe, welche sie von dem St. Albanstift zu Mainz in Erbpacht ha- 
ben, für 120 Mark dem Kloster Ruprechtsberg verkauft haben, und dass 
der Abt von St. Alban sie diesem Kloster gegen 25 Malter Frucht 
Jahrzins als Erbpacht bestätigt habe. 1181 ind. 15. (Urkb. 2,88 nro. 49.) 

Weidenbach, Begesten von Bingen 5. 10 nro. 89. — Wegen ind. 
15 nach Sept. 24 fallend, 

176. 

Der Abt Godfrid von Springiersbach genehmigt als Vorsteher des 
Nonnenklosters Horreum zu Trier und als Lehnherr den Verkauf der 
Zehntrechte Philipp's von Wintersdorf auf des Klosters de Claustro (Him- 
merode) Güter zu Ornau, mit Ausnahme von einem Acker und von 
den künftig seitens des Klosters acquirirt werdenden Gütern, für 6 Mark 
an den Abt Gilbert und den Convent von Himmerode, nachdem der 
Verkäufer Güter bei Wintersdorf von gleichem Werth zu Lehengut ge- 
macht hat, Treveris 1181. (Urkb. 2,89 nro. 50.) 


en 2 


mp. Indena 25: 


2,92 nro, 53.) 
Überz, Regest 
Nas. 2204. — 


1182. Derselbe stellt ı 
die in Diseiplin u 
den Abt zu Wad 
14). (Urkb, 2,9 

(oerz, Regest 


1182, Erzbischof Phil 
naren dem Erzb; 
Rachtig und Zelt 
Jahre bezahlt we 
erreicht werde, -d 
(Urkb, 2,95 ur 

| . 
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Goerz, Regesten Ss. 25. — Gedr. Honth. 1,019. Kremer, ' 
Nas. 2,204. — Wegen ind. 15 vor sept. 24 fallend. 
780. 


1182. Derselbe stellt mit Zustimmung des Abts Godfrid von Springiersl 
die in Disciplin und Sitten heruntergekommene Celle zu Merzig u 
den Abt zu Wadgassen. 1182 ind. 15. coneur. 4. epaet. 19 (richt 
14). (Urkb. 2,94 nro. 54.) | 

@oerz, Regesten 8. 25. — Wegen ind. 15 vor sept. 24 ‚fallend. 


181. 

1182. Erzbischof Philipp von Cöln verpfändet für 232 Mark kölnischer 
naren dem Erzbischof Arnold von Trier die Höfe Rhense, Senh 
Rachtig und Zeltingen, aus deren (refällen diese Schuld binnen ei 
Jahre bezahlt werden solle, und verpflichtet sich, falls die Summe ı 
erreicht werde, dass genannte Bürgen den Rest bezahlen‘ sollen.- 1 
{Urkb. 2.95 nro. 55.) 


(Bimmerode) die von der Gemeinde Leudesdorf bewilligte Lesefrei- 
für ihre beiden Weinberge im Flur „ad ripam“. Ohne Dat. (Urkb. 
0 no. 59.) 

@oerz, Regesten 8. 25. — Wegen Mangels anderer bestimmter An- 
spunkte die Zeit Erzbischofs Arnold angenommen. 


786. 


183. Derselbe beurkundet, dass Emercho von Neuerburg, einer der 
len Söhne Christian’'s und Mathilden von Maring, die Schenkung sei- 
Aeltern an das Kloster de Ulaustro (Himmerode), welche er nach 
es Vaters Tode angefochten hatte, bestätigt habe. Ohne Dat. (Urkb. 
90 nro. 60.) 

@oerz, Hegesien 8. 25. — Die Regierungszeit Erzbischofs Arnold 
enommen. 


187. 


183. Derselbe sühnt sich mit Arnulf von Waleneurt, dem Vogt sei- 
Hofs Merzig, und erlaubt ihm unter verschiedenen Bedingungen, 
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Gedr, Kremer, G, 
1 vor sept. 4 fallend 
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ben zur Aussteuer ihr 
Pe geschenkt hab 


fragen worden kei, 


16. (Urkb. 9 ine 
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«. Ohne Dat. (Urkb. 







nderer bestimmter Ir 
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1184. Der Abt Godfrid von Springiersbach 


‚noldo Trev. eceles. currum aurig 


1184. Erzbischof Philipp van Cöln beurkundet, 


Kart ae 


19. ’ 
beurkundet, dass (zerhart, 1: 


von Helfenstein und dessen Gemahlin Agnes dem Nönnenkloster i 
ben zur Aussteuer ihrer Tochter Gertrude daselbst ihren Hof zu 
danich geschenkt haben. 1184 ind. 2, regnante Friderico imperato 
Arnoldo Trevirensis ecelesie currum aurigante. (Urkb. 2,105 nro. 

Wegen ind. 2 vor sept. 24 fallend; dagegen würde die Belle | 
ante”, wenn sie keine spätere Inte 
lirung noch in's J: 1183 weisen, da Erzbischof Arnold 1183 mai 3% 
storben tst. a 

192. 

wie seinem Erzstift 
Rheineck die Vogtei über das Kloster Laach | 


.. dem Grafen Otto von 
tr ‘worden sei. 1184 regnante Friderice imperatore, ind: 2, a. 
an ‚AT... 910NR nro. 66.) 
sert «1 N ana Bon 


a Dudensfeld und eines Waldes an das Kloster St. Thomas an der 
yll, dem sie ihre beiden Töchter als Nonnen bestimmt haben; wie 
uch über eine Schenkung Theoderich’s von Rulant an dasselbe Klos- 
r. Actum in capitulo majoris eceles. Trev. 1185. 5 kal. jul. (Urkb. 
‚112 nro. 70.) 
197. 
Abt und Convent zu Eberbach beurkunden, dass der Zöllner Wichard 
u Coblenz und dessen Frau Helswinde durch Uebergabe eines halben 
lorgens Weinberg daselbst mit einem Jahrzins von 2 Soliden als Erb- 
achtsgut an das Stift St. Simeon zu Trier ihnen die Zollfreiheit zu 
Soblenz erkauft haben. 1185 ind. 3 imperante Friderico imperatore. 
Urkb. 2,113 nro, 71.) 
Gedr. Honth. 1,614. — Wegen ind. 3 vor sept. 24 fallend. 


198. 

Des St. Simeonsstifts zu Trier Urkunde gleichen Inhalts wie vorher- 
‚ehende. 1185 ind. 3. regnante imperatore Friderico. (Urkb. 2,114 
ıro. 72.) 

fı_1] 
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1186. Conrad, Bischof 
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haben. 1186 ind, 

Weidenbach s 
Uod. dipl, 1,448, 


1186. Die Aebtissin 
selm und Stephan 
zicht auf ihre un 





1185. Bischof Bertram von Metz vergleicht die Aebte von Wadgassen 
St. Nabor wegen des kleinen Futterzehnten, nachdem ein früherer ' 
gleich durch den vom Pabst committirten Bischof von Toul nicht 
Stande gekommen war. 1185. (Urkb. 2,116 nro. 76.) 

803. 

1186. Conrad, Bischof von Sabina und Erzbischof von Mainz, beurkur 
dass Conrad von Leikestre und dessen Frau Hazzecha dem Kloster 
prechtsberg ihre daherum und im Muncedal gelegenen Güter gesch 
haben. 1186 ind. 4. (Urkb. 2,117 nro. 77.) 

Weidenbach, Regesten von Bingen 8. 10 nro. 94. Gedr. Gin 
Ood. dipl. 1,448. — Wegen ind. 4 vor sept. 24 fallend. 


804. 


1186. Die Aebtissin Hadewidis von Neumünster giebt den Gebrüdern 
selm und Stephan, nachdem dieselben durch Excommunikation zum 
en Ber I ekon Anenriicha auf sewisse Erbpächte von 


ren von dem S$t. Jakobehospital, der Küsterei. 1186. (Urkb. 2,121 

nro. 82.) | | : DR: 
f Trier, beurkun- 

. Hermann, der Custos von S. Mariae ad martyres zu 

det, oma, d Abt Reinbald einige der Küsterei 2122 ua 8 

gegen den halben Zins erhalten zu haben. 1186. (Urkb 


810. ; Kar 
ß.) Der Schöfte Ludwig, genannt Vogt, zu m... a We, 
Kellner zu St. Simeon, Ida, seine Schwester, mit ihr emahl ze 
m Ritter Walter von Castell und Odilia, die Gemahlin a = u 
Bruders des Schöffen Ludwig, verkaufen für 230 —_ Ss Ohne De 
zu Rachtig dem Nonnenkloster St. Thomas, an der. Kyl 

kb. 2,122 nro. 84.) 

I Wegen der folgenden U: rkunde hierher gesetzt. 


Ä su. oo, 
| äti durch 
. Urkunde über die nachherige Bestätigung vorstebenden; Kaufs dur 


Taf 


1187. Erbpachtehrief 


1187. Vertrag ZWwIise 


1189. Der Abt Gerhar. 


Invesstiturrecht fiber 
Junge von Vianden 
dessen Gemahlin M. 
haben, bestimmt üb 
tigt eine Schenkung 
das Hospital dessel 
regnante imp. Fri 
aro, 89.) 










den $t. Martinswal 


Thomas) bei And 
giersbach war. 


au N 





O4. ZU Au vb -——_ 
Invesstiturrecht über die Kirche zu Alfe, nachdem Graf Friedrich 
Junge von Vianden, Sohn seines Bruders, des Grafen Friedrich , 
dessen Gemahlin Mathilde auf ihre Lehenrechte auf dasselbe verzis 
haben, bestimmt über die Vertheilung des Zehnten daselbst und b 
tigt eine Schenkung des Edeln Becelin über ein Gut zu Langscheii 
das Hospital desselben Stifts. In prineipali ecel. S. Salvatoris. . 
regnante imp. F{riderico) et filio ejus rege H.(enrico). (Urkb. 2 
nro. 89.) | " 

816. 

1187. Erbpachtsbrief des Capitels zu Münstermaifeld für Radulf Hund 

den St. Martinswald und eino halbe Mühle. 1187. (Urkb. 2,128 nro. 


817. 


187. Vertrag zwischen der Abtei Malmedy und dem Marienkloster 
Thomas) bei Andernach, unter Vermittelung des Abts Godfridl yon S 
a q ar van Ersterer aus des andern Hof zu bean 


zu Mastricht, wonach sıch Erstere zur Entrichtung des Zehnten von al- NE N 


len ihren Besitzungen zu Güls an das Stitt und dieses zur jährlichen seines Klosters, da 
Lieferung von 5 Fuder Wein daselbst an die Abtei verpflichtet. Colo- dem Kloster verma 
nie in capitolio b. Petri 1189 ind. 7. (Urkb. 2,132 nro. 95.) sen Wahl gegen ei 
Wegen ind. 7 vor sept. 24 fallend, Dat. (Urkb, 2,13€ 
822. Die Zeitannahn 
9. Erzbischof Philipp von Cöln belehnt nach der Resignation des Pfalz- 
grafen Conrad auf die Burg Staleck und die Vogtei zu Bachefach des- 18-1u8g. Vergleic 
sen Gemahlin Irmentrud und Tochter Agnes auf Lebenszeit damit. 1189 ters der St, Apru 
ind. 7. Clemente III. s. Rom. sedis antistite, regnante Friderico Rom. Detation. Ohne 
imperatore eiusque filio Henrico rege. (Urkb. 2,133 nro. 96.) Der Domdecha 
Gedr. Freher, Orr. Pal, von 1599 8.89 und von 1686 8. 110; hier- der unter den Ze 
aus Tolner, Hist. Pal. 2,58, Lucae Grafensaal 8, 603 und Ejusd. Fürs- 1196 und dessen 
tensaal 5. 13 nochmals mit 1184. Lünig, Reichsarchir 8,121 und noch- 1179, dessen Nac 
mal 16,337 mit Jahr 1184. Rousset, Suppl. au Corps dipl. 1.68. Scheid, und dessen Nach 


Origines (ruelfirae 3,599. Günther, Ood. dipl. 1,463 mit Jahr 1180 
resp. 89. — Zu dem Jahr 1189 stimmt sowohl die Indietion 7 und zwar ti90 
vor sept. 24 wie auch die übrigen Zeitangaben; dagegen widerstreitet apr. |. Pfalzg 


Zunahme d va. a 


dem Kloster vermacht nal, desstn u An 
sen Wahl gegen einen gewissen Zins in Erbpacht gegeben werde. C 
Dat. (Urkb. 2,136 nro. 100.) 

Die Zeitannahme wie vorher. 


827. 

11731189. Vergleich des Domkapitels zu Trier mit den Söhnen des 
ters der St. Aprunculus- Kapelle daselbst wegen derer Besetzung 
Dotation. Ohne Dat. (Urkb. 2,136 nro. 101.) | 

Der Domdechant Johann erscheint in den Urkunden von 1167—1 
der unter den Zeugen genannte Probst Gerhard von St. Simeon 11 
1196 und dessen Vorgänger 1172 zuletzt. Der Domcantor Wezelo 11 
1179, dessen Nachfolger 1190 Friedrich. Der Domcustos Friedrich 
und dessen Nachfolger 1190 Conrad. | 


828. 
t1aQ anr. 1. Pfalzgraf Conrad bei Rhein setzt die von «les Klosters R 
nor 372 - ı ter... 


u. Lı.ad an dAıasan 





D iun. 4. Derselbe nimmt das Nonnenkloster St, Thomas von Erlesbu- 


ren (an der Kyll) in seinen Schutz und bestätigt dessen Rechte und Be- 
sitzungen, Dat. wie in vorhergehender Urkunde. (Urkb. 2,147 uro. 106.) 
Nicht bei Jaffe. 


833. 


0. Erzbischof Philipp von Cöln beurkundet den Lehensauftrag der Burg 


Olbrück seitens des Grafen Theoderich von Wied an das Erzstift Cöln. 
Loco tali (Ölbrück) 1190 regnante Friderieo imperatore. (Urkb. 2,149 
nro. 107.) 

Gedr. Joannis Spielleg. 19. Fischer, Geschlechtsregister 2,39. Lü- 
nig, Corpus jur. feudal. 1,1455. — Da Kaiser Friedrich I. 11% jun. 
10 im Flusse Seleph ertrank, in die erste Hälfte des Jahrs 11% fallend, 

834. 

D. Der Abt Gerard von Prüm stiftet für seine Verwandtin, die Aebtis- 
sin Sophia, ein Nonnenkloster zu Niederprüm, das ausser ihm auch seine 
Schwester, die Wittwe Adelheide, Gräfin von Molbach, dotirt. 11% 
ind. 7. epact. 12. regnante Heinr. filio imp. Friderici. (Urkb. 2,150 


num "Di % 


wear, Aremer, 


187-1190. Graf Frie 
auf die Güter Her 
zu Trier auf Lebe: 
zu c. 1191.) 

Ein Abt Johan 
genannt, und hatte 
Folger. Er ist da 

gleichung der U 
dem Abt Ludieig 
und vor den Au 
von 11901191 ; 
Conrad von Limb 


190-9. Eratise 


‚uter Se Thoma TOD Era 
bestätigt desset Rechte nik 
kunde. (Urkb. 2,141 um IR) 






Gehen „a U 


Hälfte des Jahr "T 
p seine Verwandt 

rüm, das zunne“ er y 
En run Molbach, af 


ige 
Kaiser Fr no let | 


838. 


1187--1190. Graf Friedrich Emicho von Leiningen cedirt sein Prekarien 


auf die Güter Herlov’s zu Vilmar dem Abt Johann von St. Matt 
zu Trier auf Lebenszeit. Ohne Datum. (Urkb. 2,334 Nachtr. nr 
zu c. 1191.) 

Ein Abt Johann wird bei Brower, Metrop. 1,413 erst zu ©. > 
genannt, und hatte den Abt Godfrid, Graf von Leiningen, zum N 
folger. Er ist daher ın die Abtsreihe von St. Matheis, wie eine 
gleichung der Urkunde nro. 115 und 116 vom Jahr 1191 ergiebt 
dem Abt Ludwig, welcher 1186 zum letztienmal in unsern Urkur 


“und vor den Abt Godfrid, welcher in nachfolgender Urkunde nro. 


»on 1190-1191 zum erstenmal vorkömmt , einzuschalten. Der De: 
Conrad von Limburg ist auch in der Urkunde nro. 115 von 1191 Z 


839. 


1190-1191. Erzbischof Johann von Trier schenkt bei Gelegenheit de 


ersten Jahre seiner Ordination geschehenen Einweihung der.K 
Al  aasam Kloster die Kapelle zu Dünchenheim und bes 


wiu Ak WAL, AAVE 44 Jg en nte. (Urkb. 
a EETREREN eius 1. Trev. aepo. Johanne presidente. 
| : . 15 und 
u ie nn imp. consecrat, a. 1. und ind. 9 zwischen apr 
sept. 24 fallend. = 
ber j der Aebte 
1191.) Erzbischof Johann von Trier bestätigt die ee, nn 
1191.) hann und Godfrid von St. Eucharius (St. Mattheis) Viooplehen. 
Base der Kapelle zu Klein- Vilmar mit einem 
. | 
kb. 2,159 nro. 116.) Per} au a 
er = ie S. 31. — Wegen fast wörtlicher ee 
cher Fa und Inhalts wie vorhergehende Urkunde hier. 


zı igt seine 1185 jan. 
3. Der Abt Godfrid von Echternach bestätigt se a 
eg sale Anordnung, wonach die zehnte Mark ne m nz 
ae Güter zur Reparatur des re ragen 
Kirchengebäude verwendet werden soll. 1191 ind. 9. 
(Urkb. 2.159 nro. 117.) 


164-1191. Der Do: 


Stelle des Erzbis, 
Bruch an die A 
T14 nro, 659 zu 

Der genannt 


die Rechte off 
auf beiden Seit 
GRA. TREFT 


N90-1192,.,5% 


(Himmerode) 


191 ind. 9, ET Th 
po. Johanne presidente Wr 


und ind. 9 zuischen apr. fie 





„. Vilmar mit 
a fu örtlicher 8 z 
‚hende Ui de h 
u ae IP 
hternach bes hgt > ja? 
, zehnte Mark nn vH 
tur des end a 0 ki). 5 


11641191. Der Domdechant und Archidiakon Johann zu Irıer bestat 


Stelle des Erzbischofs ein Vermächtniss seines Verwandten Theederic 
Bruch an die Abtei de Claustro (Himmerode). Ohne Dat. (Ur 


714 nro. 659 zu c. 1169.) 


Der genannte Domdechant Johann erscheint urkundlich 1167 
sein Vorgänger Rudolf zuletzt 1163 und sein Nachfolger 1192 
Der ferner ‘in der Urkunde genannte Abt Reinbold von St. 1 
1162—1186. 

Das eirunde, 2 Zoll breite, 2Yı Zoll hohe Siegel von weissem 
hat keine Linien um die Schrift, und zeigt ein Brustbild im Cha 
die Rechte offen vor der Brust, in der Linken ein geschlossenes 
auf’ beiden Seiten des Halses: IOH-AN. Die Umschrift lauteı 
GRA. TREVIRENSIS. ECOLIE. DEGAN 7 ARCHID. 


849. 


11901192. Erzbischof Johann von Trier bestätigt der Abtei de C 


(Himmerode) , nachdem die Grafen von Nassau auf ihre Vogte 
ent daran Güter bei Coblenz verzichtet haben, diese Vogteifreiheit. 


UOAzZUa sun 7 2 ww nm 







und dessen Erzstift die Weste und Grafschaft Virnenburg A FT Privlegium Kön 
"nf. 1192 die 9. mensis augusti. (Urkb. 2,166 nro. 124.) dene andere Be 
Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,452 mit dem unrichtigen Jahr 1187. | eig 

’ a. regn. 24. imp. 

853. Böhmer, Kai; 

92 aug. 24. Kaiser Heinrich VL bestätigt der Abtei Echternach ihre Un- lat. 2,37; hieraus 

Metrop. Trev, 1; 


mittelbarkeit, Freiheiten und Besitzungen. Wizenowe iuxta Magma 
9 kal. sept. 1192 ind. 10. a. regn. 23 (lege 24). imp. 2. (Urkb, 2,16 


nro. 125.) j . 
Böhmer, Kaiserregesten 3. 149 nro. 2785. Gedr. Bertholet, Hist. de m” Erzbischof J.( 
Luxemb. 4,37. es Sohnes Lud 
genannten Ürten 

854. 1193. (Urkb. 2 

92. Erzbischof Johann von Trier schenkt dem Domkellner Sibodo einen Goerz, Rage 


Teich bei dem Kloster S. Mariae ad martyres zu Trier mit dem Was- 


serlauf bis zur Mosel, vorbehaltlich eines Jahrzinses von 2 Malter Korn. 

1192 epact. 4. concur. 3. ind. 10. pont. a. 3. (Urkb. 2,168 nro. 126.) UTT-—USE Der pü 
@oerz, Regesten 5. 26. — Wegen concur. 3 und ind. 10 nach Febr. bestätigt dem. 

9% ra sont. PA fallend. - salischen öder I 





Privilegium König Gonrads Ill. vom I. ang. SAEk UN 0. 
dene andere Besitzungen. Apud Bopardiam 4 kal. maji 1193. ind. 
a. regn. 24. imp. 3. (Urkb. 2,171 nro. 129.) 

Böhmer, Kaiserregesten S. 150 nro. 2799, Gedr. Tolner, Hist. 
lat. 2,37; hieraus Honth. 1,622. Acta Palat. 3,118 ex autogr. Bro 
Metrop. Trerv. 1,303. 

858. 
‘1199. Erzbischof J.(ohann) von Trier bestätigt die Schenkung Ludw 
des Sohnes Ludwig’s von Dudensteld, üher sein väterliches Erbgı 
genannten Orten an das Kloster St. Thomas an der Kyli. Tre 
1193. (Urkb. 2,174 uro. 130.) 

Goerz, Regesten S. 26. 

859. 
at Petrus, Bischof von Tuseulum (Fras 
und Convent zu Laach den Zehnten 


wie ihnen derselbe ven Erzbi: 
ne._.. „unaemunahan warden 


1177-—U94.. Der päbstliche Leg 
bestätigt dem Abt Conrad 
salischen oder Herren-Land zu Cruft, 


Abteien Weissenburg und Himmerode, wonach Erstere ein Gut zu Met- 
tenheim und Rechholz giebt und dafür einen Weinberg bei Enkirch er- 
hält. Apud Trivels 7 id. maj. 1194 ind. 12. a. regn. 23 (lege 25) imp. 
4. (Urkb. 2,176 noro. 134.) 

Böhmer, Kaiserregesten 8. 151 nro. 2822. Gedr. Würdtwein, Subs, 
dipl. 5,259. — Der Tauschbrief von demselben Tage ist gedr. Remling, 
Gesch. der Bischöfe von Speier, Urkb. 1,126. 


863. 

4 mai 11. Pabst Coelestin III. bestätigt das Nonnenkloster zu Nieder- 
prüm und dessen Besitzungen. Rome ap. S. Petrum 5 id. mai. pont. 
a. 4. (Urkb. 2,177 nro. 135.) 

Nicht bei Jaffe., Gedr. Brower, Metrop. 1,602. — P. Üsoelestin III. 
wurde nach Jaffe 1191 mrz. 30 gewählt und apr. 15 geweiht. 


864. 
4. Conrad, Bischof von Sabina und Erzbischof von Mainz, erlässt eine 
Verfügung wegen besserer Bestellung der Seelsorge in der Pfarrei Men- 


versrad. welche van den Prähstan zu Rarensierahure. als Pfarrern da- 


A FON Fräankenst 
Reiferscheid der H 
und da derselbe - 
50 Mark zum A: 
Apud Wormaciam 
(Urkb, 2,181 nro, 

Gedr, Würdtn 
— Bei Remling, 
stäl gung des Ka: 






Nicht bei Bel 
bach 1,98, _ 4 


1195 sepe. y7. Der 






3». Gedr. Würdıran &* | 
alben Tage it ger FT 
1.126. 


gg 
hjschot von Mar. ye 


INBIIGISCHLIU uw ArvmO 


und da derselbe weniger werth als Hillesheim, noch 100 Morgen 
50 Mark zum Ankauf für Allodium der Abtei Prüm gegeben 
Apud Wormaciam 14 kal. aug. 1195 ind. 13. regnante Henr. VI. 


(Urkb. 2,181 nro. 139.) 
Gedr. Würdtwein, Subs. dipl. 5,262. Fahne, Cod. dipl, Salm. 8 


— Bei Remling, Gesch. der Bischöfe von Speier, Urkb. 1,127 die 
stätigung des Kaisers von demselben Tage. 


868 


1195 aug. 23. Kaiser Heinrich VI. bestätigt dem Kloster Eberbach die . 


freiheit zu Boppard. Apud Ingelnheim 10 kal. sept« a. imp. 5. (I 


2,183 nro. 140.) 
Nicht bei Böhmer. — Gedr. Rossel, Urkundenbuch des Klosters : 


bach 1,98. — A. 5. imp. beginnt 1195 apr. 15. 
869. 


1195 sept. 17. Derselbe bestätigt die genannten ‚Besitzungen des St 


meonsstifts zu Trier. Luthere 15 kal. oet. 1195 ind. 13. a. reg 
i Er 4x ‚Ir. 9 198 virn 


874. 


0—-1195. Das St. Martinskloster zu Trier verpachtet auf's Neue seinem 
Colonen Steiner zu Wiltingen seine dortigen Güter, nachdem derselbe 
wegen Unterschleif gerichtlich derselben für verlustig erklärt worden 
war. Ohne Dat. (Urkb. 1,702 nro. 645 zu c. 1165.) 

Es werden in der Urkunde genannt: Iteginer (Reiner), Abt von St. 
Martin zu Trier, welcher von 11801196 und der Abt Reinbold von 
St. Marien, welcher 1162—1186 in unsern Urkunden vorkommt; des 
Letztern Nachfolger Hermann erscheint zum erstenmal 1196. 


875. 


6--1196. Graf Heinrich von Luxemburg und Namur erklärt des trier. 
Domcapitels Höfe zu Lendingen und Bure frei von allen vogteilichen 
Leistungen, nachdem das Domkapitel eine deshalb gelieferte Jahresrente 
von 1 Fuder Wein, welche von seinen Vorfahren anderweitig als Le- 
hen vergeben worden, und dadurch unberechtigte Ansprüche erhoben 
worden waren, mit 102 Metzer Pfund abgelöst hat. Ohne Dat. (Urkb. 
2,188 nro. 146.) 


1196 inl. 17. Bischof 
tiger Archidiakon 
gassen die Seelso 
Bockenheim. 118 
imp. Henr, (Ur 


MAIN. Erzbisel 
Kaiser Heinrich’ 
den Hof zu Pa 

oerz, Rege 
Cod. Salm. 5, ; 
von Münster, 


28) ging im Ju 








1196, Erzbischof ; 
gung, dass se; 


Shan wann. 14 


tiger Archidiakon in Folge vorstehender Schenkung dem Abt zu 
.r verpachtet aufs Neue sun gassen die Seelsorge und anderen Pfarrrechte der St. Michaelskir 
tigen Güter, nachdem deseit Bockenheim. 1196 ind. 13 (lege 14) 16 kal. aug. pont.. a. 1. reg 
'n für verlustig erklärt werls imp. Henr. (Urkb. 2,196 nro. 154.) 

5 zu e. 1165. 

re f en du md | ’ en ’ 
Non Bi d der Alt Rainbald = 1191—1196. Erzbischof Johann von Trier verpfändet durch Vermitt 
er Urkunden. vorkommt: d Kaiser Heinrich’s VI. für 100 köln. Mark dem Werner vön Bol: 
Ay? al 1196 den Hof zu Partenheim. Ohne Dat. (Urkb. 2,197 nro. 155.) 
zum, ergiERih @oerz, Regesten 8. 30. Gedr. Günther, Üod, dipl. 1,497 und F 
Cod. Salm. 8. 5, mit noch 3 Zeugen mehr, worunter Hermann, B 
von Münster, — Kaiser Heinrich VI. (von 1191 apr. 15—1197 








d Namur erklärt des u | 


ne frei von allen rogtelich® 28) ging im Juli 1196 nach Italien, wo er auch später starb. 

se deshalb geile OT 88. 

‚ Vorfahren N 1196. Erzbischof Adolf von Cöln bestätigt der Abtei Laach die Verg 
„berechtigte Anspr Cl gung, dass seine Nachfolger die Vogtei über dieselbe an Niemand 
abgelöst bat Ohne Dat | Lehen vergeben sollen. 1196 ind. 14. a. pont. 2, regnante Heı 


vou, 
96. Bischof Bertram von Metz verleiht dem Kloster Wadgassen die Pfarr- 
kirche von Ramesbach. Metis 1196 ind. 14. epact, 18. concur. 5. pont. 
a. 17. (Urkb. 2,197 nro. 156.) ' 


Wegen ind, 14 vor sept. 24 fallend. In's Jahr 1196 fällt concur, 7.1. 


886. 

96. Conrad, Erzbischof von Mainz und Bischof von Sabina, bestätigt das 
von Heinrich von Dicke und dessen Miterben’ gestiftete Doppelkloster 
Chumbd und regelt die Rechte des Probstes und der Aebtissin daselbst. 
1196 ind. 14, Celestino apostolice sedi presidente, Henr. VI. imp. im- 
perium et regnum Sicilie gubernante, a. nre. electionis in Mog. acpum. 
36, exilii 32, reversionis 14. (Urkb. 2,198 nro. 157.) 

Gedr. Acta Pal. 3,95. Brower, Metrop. 2,93. — Wegen ind. 14 
vor sept. 24 fallend. 


887. 
96 ner. 8. Derselbe nimmt das Nonnenkläster S. Petri zu C'renznach in 


“ia Veoh u 


193-1196. Erzbiscl 
Adelheide von ! 
Dat. (Urkb. 9, 

Erzbischof ; 
Conrad von St. 
mann 1197 zue 


1197 ian. 20. Erz 
seinen Schutz 
Huentiam 13 
apostolice sedi 
tore,. (Urkb, 

(foerz, R» 


se VrV 1 


wem men 
‚NieRt Dei VUN 









em Kloster Wadguseen die Part 891. 
4, J4, epact, 18. aunr 5. pi 11981196. Erzbischof Adolf von Cöln bestätigt die Schenkungen der | 
Adelheide von Molbach an das Nonnenkloster zu Niederprüm. 
Tata Jahr 1196 fall come. 1} Dat. (Urkb. 2,204 nro. 162.) 
Erzbischof Adolf kam im Nov. 1193 zur Regierung und der 


Conrad von St. Severin erscheint 1195 zuletzt und sein Nachfolge 


Bischof von Sabina, bestätg mann 1197 zuerst in den Urkunden. 

Yiterben gen Den" 

hates und der Achtitt ini 892. 

; presidente, Henr YLmp® 1197 ian. 20. Erzbischof Johann von Trier nimmt die Abtei Arnst 

? ve. eleetionis I Mag ® | seinen Schutz und bestätigt deren genannte Besitzungen. Apuc 

en Auentiam 13 kal. febr. 1197 ind, 15, concur. 2. epact. 0. pre 
8. Henrico i 


‘ a8 . 157. 
2,190 m19 ) apostolice gedi Celestino, a. pont. Joh. aepi. Trev. 


_ Weg wi 
Mara. BP : tore. (Urkb. 2,205 nro. 163.) 
@oerz, Regesten 8.27. Gedr. Guden, Cod. dipl. 2,24 ex cop, 
dt saec. XV. Kremer, Orr. Nass. 2,210. Exceptiones in causa Ar 
Pe ; umira comitem de Wied, bona monast. Beselich concern. Ad). 


wer, ANN. 2,J9 —JD aus EeiNEeMm ENT EEE 
Aus Kyriander und Brower ferner gedr. Tolner, Hist. Palat. be z 
Jahr 1197, in welches derselbe 1198 wegen damaligen Anfie er 
Pfalzgrafen in Palästina verbessert (vergl. ibid. en ” hin 8.12. 
mensangabe der 4 Aebte. Ebenso auch gedr, Lünig, Reic en v s Bee 
— Gesta Trevir. ap. Martene, Coll. ampl. tom. 4 und n Y Par 
1,297, (wo auch die Anmerkungen zu vergleichen) mit 2 . ar 
auf unbedeutende Varianten, und dass noch der Graf nr Zu . 
ningen unter den Zeugen genannt wird, übereinstim ma 2 ss 
der. Nach einem und dem andern dieser Werke noch iur r Kal 
Corps dipl. 1,123. Scheid, Or. Guelf, 3,619. Vergl. auch Abe 
Philipp 8. 326 und folgendes ltegest. 


895. 


i 
197. Urkundliche Nachricht über vorstehende Resignation 2; u 
Heinrich ; jedoch ohne Orts- und Tagesangabe. 1197. (Urkb. 2, . 


; i i der Vorname 
Diese Urkunde stimmt in den Zeugen (ausgenommen REN 


Ann. Trev, 2,9. 










1197 sept. 12. Kaiser 
beim sein Gut \ 

12, mensis Sept. 
Böhmer, Kai 


Acta Pal. 5,186 


1197. Der Dompro 
(Güter zu Ried 

e 1197 ind, 15, 
Gedr. Günth 


119%. Der Abt 6 


„mens. Ängabt ger RT . * 4 . En 

1. Under Manuser- domina. Reichsarchiv 8,121. Scheid, Ur, Guef. 3,040. Feng TTTT 
E T Iner, Bist. Pol. RL: Ann. Trev. 2,92. 

"ur, ’ ei y 


argen damaligen Anfanh # 898. 

oral. ıbic et‘ 1197 sept. 12. Kaiser Heinrich VI. verleiht dem Grafen Albert von S 
h gedr. Ling, a heim sein Gut Monzingen zu erblichem Leben. In Linaria 1197 
amıpl, tom. und ad N wi 12. mensis Sept. ind. 1. (Urkb. 2,212 nro. 169.) 
u cergleichen) mil Jahr zart Böhmer, Kaiserregesten 8. 154 nro. 2898 irrig zum 22, Sept. 6 
uch der Graf Fri n Acta Pal. 5,186. | 

d, urn Ds 899. 
\ "7 r, . 
irser Werke 100 9 4b, I 1197. Der Domprobst I,adwig von Cöln übergiebt dem Kloster Laacl 


Güter zu Rieden, welche ein gewisser Leo von ihm in Pacht | 
» 1197 ind. 15. (Urkb. 2,213 nro; 170.) 
Gedr. Günther, Cod. dipl. 1,489. — Wegen ind. 15 vor sept. 24 faı 


in de Pülart | 900. 


1197. Der Abt Gerhard von Prüm beurkundet (lie - Verzichtleistung 
Er Usher enn Hachstaden, als Obervogtes, und des Unterv 


gen zu Irimbs an das Nonnenkloster (St. Thomas) bei Andernach. 11399. 
(Urkb. 2,217 nro. 175.) 
@oerz, Regesten 8. 27. Gedr. Günther, (od. dipl. 1,491. 


905. 


98. Derselbe schenkt dem Nonnenkloster (St. Thomas) bei Andernach 
wegen dessen in gegenwärtigen Kriegswirren erlittenen Verluste das 
Kapellehen zu Trimbs. 1198. (Urkb. 2,218 nro. 176.) 

(oerz, Regesten 8. 336. 


906. 


94—1199. Das Uollegiatstift zu Zyfflich (später Kranenburg) überträgt 
gegen eimen Jahrzins von 6 Soliden der Abtei Laach seine ilım zu ent- 
legenen Güter zu Nore (Nehren a. d. Mosel). Ohne Dat. (Urkb. 2, 
218 nro. 177.) 

Gedr. Günther, Cod, dipl. 1,476, — Der in der Urkunde genannte 
Abt Mauritius von Laach lebte nach Wegeler, Gesch. des Kl. Laach 1, 


and art .» nn 


| 


1200. Erzbischof J 


waltung der do 
schehene Incory 
Ochtendung mi 
legenheit getro 
noch einige nac 
6. pont. nri. a 
Goerz, he 
Febr. bis sept 
Hermann von 
zuletzt 1 196 u 
ren Nachfolge 


1200, Erbnachte 


z 1 andere Rechte re 
Thomas) bei Anders. 1 


scher, Cod. dipl. 1491. 








(St. Thomas) be And y 
swirten erhitenen Vera 
‚2,218 or. 116. 


1200. Erzbischof Johann von Trier beurkundet die während seine: 


waltung der dortigen Domprobstei, bei deren Erledigung, von ih 
schehene Incorporation der Pfarrkirche zu Perl und später auch d 
Ochtendung mit seinem Domkapitel, und erlässt zu den bei diese 
legenheit getroffenen Anordnungen wegen Verwendung der Ein 
noch einige nachträgliche Bestimmungen. 1200 epact. 3, ind, 3, 
6. pont. nri. a. 11. (Urkb. 2,221 nro. 181.) 

Goerz, Kegesten 8. 27, Gedr. Günther, Ood. dipl. 2,67. 
od. dipl. Salm. $. 7 nro. 12. — Wegen coneur. 6 und ind, : 
Febr. bis sept. 24 fallend. — Die unter den Zeugen genannten 
Hermann von St. Marien und Keiner von St. Martin zu Trier k 
zuletzt 1196 urkundlich sonst vor und es werden bereits 1197 apr 
ren Nachfolger Theoderich und Wilhelm genannt. 


yll. 


1200. Erbpachtsbrief des Stifts zu Münstermaifeld für Heinrich Ja 


über einen Weinberg zu Lehmen. 1200. (Urkb. 2,228 nro. 1 


gezogen hatte, gegen einen Jahrzins von 3 Obolen von jedem MRDEHER, Pfarrei Wincher 


Ohne Dat. (Urkb. 2,226 nro. 186.) verurtheilt werd, 

Der Vorgänger des Abts Godfrid von St. Eucharius erscheint 1186 Goerz, Rege 
zuletzt und der Nachfolger des Abts Hermann von Himmerode 1201 Ä 

zum erstenmal, wodurch der Zeitraum begrenzt. ist. 1201. Bin 

; 916. charius (St. Mat 

0—1200. Erzbischof Johann von Trier erkennt das Patronatsrecht des beiderseitigen R, 

Abts von Gladbach über die Kirche zu Zeltingen an und widerruft die (Urkb, 2,230 n 

von ihm irrthümlich geschehene Ernennung zu dieser Pfarrei. Ohne ‚Gows, Reg 


Dat, (Urkb. 2,226 nro. 187.) 


Goerz, Kegesten S. 31. Gedr. Fahne, Uhronik der Abtei Gladbach 120 
5. 31. — Wegen Erzbischofs Johann und des unter den Zeugen ge 1. Derselbe be 
nannten Abts Conrad von St. Maximin, welcher 1200 zuletzt, und 1201 Manderscheid, 
dessen Nachfolger in den Urkunden erscheint, die Zeit von 1190—1200 gegen die An 
angenommen. Mung der, Bau 
| habe. 1201. 


17 


denen es bisber Keinen Pfarrei \Yıncheringen VerWi 
; ee 7 7 5 7 GE 2 Se 

3 Obolen von jedem Mg verurtheilt werden. 1201. (Urkb. 2,229 nro. 191.) 

Goerz, Regesten 8. 27. | 






 edkariun onjchaia U 
m Di. ch Bi 921. | 
srnanM ron Pi ’ . .g . I)». 
a 1201. Erzbischof Johann von Trier vergleicht die beiden Klöster S: 
y charius (St. Mattheis) und Horreum (St. Irmin) zu Trier wegen 

1 beiderseitigen Rechte über die Leute an der Wizport daselbst. 

erkennt das Patronatse® " (Urkb. 2,230 nro. 192.) Y 
Zeltingen &M .n Ohnt "Ooerz, Regesten 8. 27. nn 
nung MI u 922. | . 

1 der Jhe Grad 1201. Derselbe beurkundet, dass Theoderich, Herr der kleinern Bı 
vo, Chrom r% Zuge & Manderscheid, dem Kloster Himmerod für seine Besitzungen zu 
und des under la und pi gegen die Angriffe der dortigen "Bauern seinen Schutz und mit Z 
welcher a = „Bi mung der Bauern die gemeine Nutzüngen an Weide und Waldı« 
zeint, die Zei habe, 1201. !(Urkb. 2,231'.nro. 193.) Ze Ä 


@oers; Regesten 8. 27. 
{ ACT 


— ‚ Di . Dberifram vun „uns VWURWEUEWD IT TOO 5,08 

Deren Ai Sen Prämonistratenser - Orden , die Zabeiichlordunng 
von den Noval- und Futterländereien des Klosters Wadgassen in en 
Diözese unter Strafe der Excommunikation und des Interdikts. Ohne 

} . 197, | 2 SaER: 
| De parırem von A und wegen Abt Godfrid wıe vor 
her bis 1201. 
927. 

02 mrz. 24. Ein gewisser Wyckard vermächt der St. Binemiee = 
Trier einen Weinberg zu Coblenz. Confluentie 9 kal. apr. 1202. (Urkb. 
2,234 nro. 198.) | 

Gedr. Honth. 1,643. 


928. 
r £ ‘ * “#7 * i r \ . .r ite' des St. Eucha- 
02 in. 80. Schiedsrichterlicher Ausspruch in dem $trei be 
riusklosters (St. Mattheis) zu Trier mit dem edeln Herrn 'Egidius von 


Darz zanannt van Wealasurt weren dessen vögteilichen Rechten ın a e : 


u ee ee 








120% vei. 11. Königs 
dasselbe und d 
auch den Zoll 
ungewöhnlichen 
Erzstift zu treu 
bischofs zur W 
oet. ind, 6. (U 

Böhmer, R 
Wegen ind. 6, 


1202 oet. 18. Bisch 
die von ihm zu 


Burgalben mit 


(achtinem Di 5 


| 2,68 und in den andern vielen Sayn. Deduktionsschriften. 


931. 

1202 vet. 11. Königs Philipp Bündniss mit dem Erzstift Trier, wori 
dasselbe und dessen Angehörige in seinen besondern Schutz nimmt, 
auch den Zoll bei Coehem, 50 weit er neu errichtet worden unt 
ungewöhnlichen Abgaben bei Hammerstein aufhebt, dagegen sich 
Erzstift zu treuer Hilfe gegen seine Feinde und beim Ableben des 
bischofs zur Wahl eines ihm treugesinnten verpflichtet. Treveri ! 





‚rmächt der $t: Gimenaich oet. ind. 6. (Urkb. 2,239 nro. 202.) | | 
Ayentie 9 kal pr. 1 (at Böhmer, Reg. Imperii 8. 14. Gedr. Günther, Cod. dipl. 2,75 
DOOR Wegen ind. 6, welche am 25. Sept. begann, in's J. 1202, 
982. 
1202 oet. 18. Bischof Conrad von Speier beurkundet in der Generalsy 
h in dem Sin des Bes die von ihn za Worms geschehene Inkorporation der Pfartkirche 
Y 


; Herrn Egniss * Burgalben mit dem Kloster Wadgassen. Acta Wormätie 1202 in 
ie dem chen Rechkn n® (richtiger 6). concur. 1. epact. 25. Data Spire 15 kal. nov. (Urkl 
et \ 


uch di an -._. ana 


766 Regesten Nro. 934—989, 


sem Klöster zuerkannten Güter, welche Gerhard von Kell für sich be- 
ansprucht hatte. 1202. (Urkb. 2,241 nro. 205.) 
Goerz, kegesten 5. 28, 


935. 


1190-1202. Erzbischof Johann von Trier incorporirt zu seinem Anniver- 
sarium dem St. Mattheiskloster zu Trier die Pfarrkirchen zu Pelling, 
Hemptern und St. Medart, hebt die von Erzbischof Albero ungerech- 
terweise: auch auf die Häuser der Wittwen zu Hemptern und Lampa- 
den gelegte Lieferung der Rauchhafer auf und überweist dem Kloster 
einen Hauszins zu Trier. Ohne Dat. (Urkb. 2,242 nro. 206.) 

@oerz, Regesten 8. 31. — Wegen: der folgenden Urkunde, worin die 
Häuser der Wittwen von Lieferung der Rauchhafer sind, a 
davor fallend. 


936. 

1202. Derselbe bestätigt dem St. Euchariuskloster (St. Mattheis) zu Trier 
die Schenkung Erzbischof Poppo’s über Lampaden, Pellink und I[visko 
und deren Bestätigung durch Erzbischof Hillin , ferner Erzbischof Bru- 
no's Schenkung der Fischerei daselbst und in der Ruwer, wie auch des 

‘ Probstes Albero von St. Paulin Verzicht auf die Abgaben daselbst. 1202. 
(Urkb. 2,243 nro. 207.) 

or Goerz, Regesten 8. 28. — Unter den Zeugen ıst statt Richard wohl 

' Reiner als Abt von St. Martin zu lesen. 


937. 

1202. Derselbe entscheidet einen Streit zwischen seinen Fischern zu Trier 
und dem St. Euchariuskloster (St. Mattheis) daselbst über die Grenzen 
der Fischereigerechtigkeit des Klusters in der Mosel und Ruver. Ohne 

‚ Dat. (Urkb. 2,245 nro. 208), 
Goerz, Kegesten 8. 28 mit Jahr 1202 ; zu! auch ne 
Grin und die le weisen. 5, 
ni 938. 

1202. Graf Gerlach von Veldenz erklärt sich mit dem Ausspruche der 
Schiedsrichter zufrieden, ‘dass die Hunriegerechtigkeiten zu Hemptre und 
Lampaden dem St. Euchariuskloster zu Trier als wahrem Herrn da- 


selbst gehören und von diesem dieselben Peter von Merzig zu arg 
xp 1202. (Urkb. 2,246 nro. 209.) ,, 
4 939. Be . | 

1208.) | Derselbe bestätigt die Verpfändung der Hunrigerechtigkeit in: den 
Dörfern des Klosters St. Eucharius (St. Mattheis) seitens Peter’s von 
Merzig für 100 trier. Pfund an dieses-Kloster und erlüsst Anordnung, 
dass jener nicht in den andern Orten, welche nicht dem Kloster gehö- 
ren, in seiner Berechtigung Schaden leide. Ohne Dat. (Urkb. 2,247 
.nro. 210.) Ä la | e 





den Zeugen \ 
sen, 
, Ir 
zwischen bare 
cheis) ’ 
an der U sel und Ruret ( 
42, worauf auck ne 


94. 
1203 feb. 28. Derselbe giebt dem St. Florinsstift zu Coblenz eine ‚Hofs 
daselbst gegen einen Zins von 2 Kapaunen jährlich in die erzbise! 
liche Küche. 1203. ind. 6, pont. a. 14, eyelo lunari 7, epact. 6, 


die kal. mart. (Urkb. 2,250 nro. 212.) 
Goerz, Regesten 8. 28. — Die Zeitangaben stimmen zu 1203. 


942. 

1203. Derselbe spricht den Mönchen von Himmerode in deren Streite 
seinen Bauern zu Ehrang wegen des zum Hof Winterbach gehöri 
Waldes alles das zu, was sie seit der ‚ersten Gründung dieses Hofs 
Erzbischof Albero erhalten haben und was in den bestimmt angeg 
nen Grenzen liegt. 1203. (Urkb. 2,251 nro. 213.) 

Goerz, Regesten 8. 28. 


943. 


1209. Derselbe bestätigt den Ausspruch seiner Commissaren in dem St 


der Mönche ‘von Himmerode mit den Nonnen von Horreum zu 1 
KIE a8 Acaı Usfa Schänfeld: wonach sich 


947 i ER ER 


1204. (1202.) Das Generalcapitel des Prämonstratenser- Ordens vergleicht 


1206. Da: 
die Abteien Romersdorf und Steinfeld wegen der in Ersterer Nähe ge- 6. Die in dem Str 


ündeten Abtei Sayn und regelt die Grenz- und Güterverhältnisse der wegen des Letzt 

gr . . = rı 56 l Höfe Harth, V 
beiden Abteien Romersdorf und Sayn. 1204 ind. 5. (Urkb. 2,2 in i . 
nro. 218.) er be 
Indictio 5 stimmt nicht zu 1204, sondern zu 1202, in welches Jahr ter px Recht auf 

auch die Stiftung der Abtei Sayn fällt. ar ae 

948. ! 

1204. Erzbischof Johann von Trier beurkundet, dass die Erben des auf ei- 1206. Des Domka 
ner Pilgerfahrt nach Jerusalem verstorbenen Albero von Senheim, auf Kirehengüter 7, 


ihre erhobenen Vogteiansprüche auf die von demselben dem Kloster Him- 
merode geschenkten Güter zu Senheim, so lange das Kloster sich in 
deren Besitz befinde, verzichtet haben. 1204 ind. 7, epact. 17, concur. 1206, Der Rheinfra 
4. (Urkb. 2,268 nro. 219.) i Boppard, welr 


(zünther, oO. Mr 7 sepl, zz JAWEIME, 





953. 

: stratenser- Ordens up 1206. Die in dem Streite der Abtei Himmerode mit Friedrich von Mall 
zen dar ia Ersterer NiR# wegen des Letztern beanspruchten Vogteirechte über die abteilic 
e)d wegen 2 Güterrerlie# Höfe Harth, Vailz und Siebenborn committirten Richter beurkun. 
lie Grenz- I ind (Usb # dass nach der bewahrheiteten Zeugenaussage Niemand ausser dem R 
SsYn. 124 ter ein Recht auf diese Höfe habe. 1206 ind. 9. (Urkb. 2,263 nro. 2 

1202 ia wc Gedr. Fahne, Cod. dipl. Salm. 8. 9 nro. 14. — Wegen ind. 9 
, sondern zu 40 sept, 24 fallend. 
er 954. 


1206. Des Domkapitels zu Trier Erneuerung eines Erbpachtbriefs über 


i E* ’ E 
‚ckundet; die Erbeo # Kirchengüter zu Perl. 1206. (Urkb. 2,265 nro. 225.) - 
£ benen Albero er 5 
en demselben dem ot j i ne da BE 
die voR Junge das Kloster "| 1206. Der Rheingraf W. bestätigt dem Kloster Weiler einen Weinberg 
‚heim, 9 47, gpal ji, 9 Boppard, welchen seine Gemahlin Guda und deren Miterben dis 
at nd Kloster geschenkt haben, und welcher durch die Erbschaftstheilung r 


,; % ea Auarı Ana Anthail eainer Eran eefallen war. 1206. (Urkb. 2 


hd nur 


Wormatie 6 id. aug. Ind. I. Kt NEE 
Böhmer, Reg. Imp. 8. 24, wegen ind. 10 in’s Jahr 1207. 


960. 

307. Erzbischof Johann von Trier beurkundet 
dem Kloster S. Mariae ad martyr, zu Trier und Gerlach, Herrn von 
Covern, wegen des Erstern Hof zu Covern, wonach dieser Hof von der 

Gerlach frei erklärt wird. 1207. (Urkb. 2,269 nro. 231.) 


Vogtei des 
Goerz, Regesten 8. 28. Gedr. Günther, Cod. dipl. 2,85. 
961. 


ch von Veldenz genehmigt als Leehnsherr, dass Peter (von 
Hunriegerechtigkeit zu Zerf, Greimerath und Hedert für 
d dem St. Paulinsstift zu Trier verpfündet habe. 1207. 


einen Vergleich zwischen 


2307. Graf Gerla 
Merzig) seine 
100 trier. Pfun 
(Urkb. 2,270 nro. 232.) 

Gedr. Oehmbs, Gerechtsame des St. Paulinsstifts in das Dorf Grer 
merath. 1793 fol. 8. 10 ex orig. 


kunde ist unvollst 






118-1208. Körig 


werth ?) in sein 


‚or a ET 
a8 or) _ 
ind, J0 is Jahr BD. 





Laurentii 8. 91 Anmerk. 3 aus auteniuetl vn 
kunde ist unvollständig. 


965- 
11981208. König Philipp nimmt die Kirche zu Rulicheswerde (Rol 
werth ?) in seinen Schutz. Ohne Dat. (Urkb, 2,275 nro. 236.) 
Nicht bei Böhmer. — König Philipp 1198 mrz. 6 gewählt wird 
jun. 21 ermordet. 


1208. Erzbischof Bruno von Cöln bestätigt dem Kloster Laach die 
Wahl eines Dingvogts. 1208 ind. 11. pont. a. 3. (Urkb. 2,276 nro. 
Gedr. Günther, Cod. dipl. 2,87. — Wegen ind. 11 vor sep 
‚fallend. 
967. 
1208 nov. 11. Der Rheingraf Wolfram schenkt von den 250 Mark 
Denaren, welche ihm der heute zum König erwählte Otto IV. au 


Bopparder Zoll verschrieben hat, 25 Mark der Kirche zu Hir: 
= TI Nhama Alhero. Abt 


209 iun. 13. Goblenzer Zolltarif. 1209 id, jun. (Urkb. 2,280 nro. 242.) 


972. 

209 iun. 30. König Otto IV. nimmt das Kloster Romersdorf in seinen 
Schutz und verleiht ihm Zollfreiheit an den Reichszöllen am Rhein und 
Main, namentlich bei Kaiserswerth. Apud Spiram prid. kal. jul. ind. 
12. 1209 a. regn. 11. (Urkb. 2,282 nro. 243.) 

Böhmer, Reg. Imp. 8. 45. Gedr. Günther, Cod. dipl. 2,94. 


978. 

209 aug. 22. Das Domkapitel von Cöln verwandelt (die von dem Obe- 
dientiarius zu Remagen aus seiner Stelle „Delamt“ jährlich an die Dom- 
herren zu liefernde Weinrente in eine Geldrente und incorporirt dieser 
Stelle die Obedienz vom St. Walburgenberg. 1209 octava assumpt. b. 
virginis. (Urkb. 2,283 nro. 244.) 


974. 


ana De,larraf MHionenh\ bat Dhaina nimmt Aas Klacstar Himmarnada 08 


1209 (dee, 15). Erz 
hende Verzichile 
imp. Otton, IV, 


1209. Der trier, 
Prüm Schenku 
Nonnenkloster 






1209. Das Stift zu 
stift zu, Trier, 
in Gemeins« 


jun. (Cr, 20 m 


ias Kloster Romendorf in ei 
un den Reichen um Rt # 
Apıd Spiram pr, kl 


30.29) . 
* Grüner, End, dipl 29% 


In verwandelt die von dem . 
‚}je „Delamt* sshrlich 30 ie 

‚e (reldrente und mo „ | 
rgenberg- 1909 octara BETT 


1209 (dec, 15). Erzbischof Theoderich von Cöln beurkundet die vor! 
hende Verzichtleistung des Grafen Gerhart von Ahr. 1209 inc 
imp. Otton. IV. a. 1, pont. nri. a. 1. (Urkb. 2,288 nro. 248.) 

Gedr. Wegeler, Kl. Laach 2,16. — Wegen derselben Zeuge 
vorher und wegen pont. Theoder. a. 1. wohl ‚gleichzeitig mit\ v 
Urkunde. 

978. 

1209. Der trier. Archidiakon Theoderich bestätigt des Abts Gerhaı 
Prüm Schenkung der Kirchen zu Rommersheim und Merink a 
Nönnenkloster von Niederprüm. 1209. (Urkb. 2,290 nro. 249.) 


979. 


1209. Das Stift zu Kaiserswerth beurkundet, dass es den dem St. Siı 
stift zu Trier, der St. Georgenkirche und dem Pfarrer zu Hön: 


in Gemeinschaft zugehörigen Weinzehnten in Brohler Gemarku! 


gen 6 köln. Soliden Jahrzins vererbpachtet habe. 1209. (Ur 


m var Mi % 


ı vermöogrens ZwiBsLlell Bbuliva LE LI Mr 
Kinder hat, und ie Geschwistern. Ohne Dat. (Urkb. 2,294 nro. 254.) 
Der in der Urkunde. genannte Uustos Warner von St. Symeon an 
1174-1181 und dann erst 1210 Johann als Uustos vor, daher 
1209 angenommen, | . Ä 


01209. Das Stift St. Simeon zu Trier verschreibt dem uonieon 
trier. Domherrn und Kaplan von Luxemburg, für seine .-. 
die Kirche zu Mosbach eine lebenslängliche rege von 2 Pfun . 
. Ohne Dat. (Urkb, 2,295 nro. 28.) _ 

er Honth. 1,616 ja c. 1188 und Kossel, Urkb, der Abtei . 
Bach 184 zu 1185. Probst Gerhart erscheint 1181—1212 ın unsern : 
kunden. Der Dechant Peter 1187—1192 sein Vorgänger nn _. 
und sein Nachfolger 1210 zuerst. Der Kellner Wecelo und 8 m 
 Erbero 1181; daher 11801209 angenommen. 


985. 


N | Ä Stitts- 
D * i tif db er beurkundet das von dem 


ı rt qq 


BE BELA BUAgEN 
wäre, indem es in 
secratione dotawit.‘ 


1210. Derselbe beur 
Ahr auf die Din 

IV. a. 1. pont, 
(foerz, Reges 
ind, 13 vor sept 


1210 oet. 8. Dersel 
Brimo von Isen 
oet, 1210. (Ur 

(fverz 3 Reg 


1210. 'Derselbe h 
zu Oardan In 





wäre, indem ein der Urkunde heisst: „quam (capellam) in ejus 
secratione dotavit.“ Auch geht bis 1210 sept. 24 die Indictio 18, 


98. 


1210. Derselbe beurkundet die Verzichtleistung des Grafen Gerhar! 
Ahr auf die Dingvogtei des Klosters Laach. 1210 ind. 13, imp. ( 
IV. a. 1. pont. nr. a. 31 (lege 21). (Urkb. 2,300 ‚nro, 260.) 
Goerz, Regesten 8. 29, Gedr. Günther, Cod. dipl. 2,96. — | 
ind. 13 vor sept. 24 fallend. 
999. 
1210 'oet. 8: Derselbe bestätigt den Vergleich der Abtei Romersda 
Brımo von Isenburg als Vogten des Hofs Gladbach. Confluentie 
oet. 1210. (Urkb. 2,302 nro. 261.) 
Goerz, Regesten 8. 29. 
991. 


1210. Derselbe bestätigt die Sentenz der Generalsynode, ‘welche den 
z E = zır 11. „—-4 Aar ÖÜamarkıne von Treis gleich 


nach Brower 1210. Den NNachforger komme Larz TTT 


_1210. Der Abt Godfrid von St. Eucharius (St. Mattheis) en Trier 

beurkundet, dass Radulf von Castel einen von der Br n 

habten Weinberg mit seinem Consens dem Rloster Vil en I yem A 

und dagegen einen andern am Taufborn von ag e 

hen gemacht habe. Ohne Dat. (Urbk. 2,307 nro. 26 ) RR 
Abt Godfrid erscheint in den Urkunden 1191—1210; m. g 

ger 1186 zum letztenmal und sein Nachfolger 1211 zum erstenmat, 


997. 


St. Simeon zu Trier 
—1210. Urkunde, dass der Kellner Wezelo von 
© seine beiden Schenkungen unter den Aebten Johann ae 
an das St. Euchariuskloster (St. Mattheis) daselbst in dessen nn 

tät aufgenommen und ihm vom Kloster genannte Fruchtrenten aus 


1 H t. 
Zehnten zu Riol auf Lebenszeit angewiesen worden seien. Ohne Dat.. 


(Urkb. 2,336 Nachtr. 5 zu 1190 - 1212.) 


Der Kellner Wezelo von St. Simeon erscheint in unsern Urkunden 


neo, 269.) 
In den Urkun 
12%, daher ist ıw 


raum angenomme 


198-1210. Erzbise 
kloster (St, Matt 
dart’s- Kirche, 


und in ‚diesem . 


198 —1210. Der D 
Synodalgebühr 
chariuskloster ; 





Pi | 


m. Regesten Nro. 999—1008, 


999. 
det, dams er der Abtei Baum 1192-1210. Erzbischof Johann von Trier beurkundet, dass sein Getre 
ırdorf gegen die „Kindbede* # Walther von Poliche und dessen Gemahlin Mathilde die dem St. 


chariuskloster (St. Mattheis) zu Trier geschenkten Besitzungen förn 
‚übergeben und von den Gütern das Wohnhaus und die Hülfte der W 
berge vom „Thiergarten® zu Jebenslänglicher Natzniessung erhalter 
307 nro. 268.) 


Urkb. 2,306 nro. 26.) 


Echternach stellt sich al Bire ben. Ohne Dat. (Urkb. 2, 

ödtlicher Verwundung ana & Goerz, Regesten -8. 31. — Der Domdechant Wilhelm erscheint 
sen Frau lebenslänglieh abs 1192 und der Abt Godfrid von St. Encharius bis 1210. 

e Dat. (Urkb. 290 am. R) on. 


1 << _ u Als Ondirid. In m am > > 1 
an r , ,„ + | se’. L.E. „armnanrht var seınecoh Kreuzzuge de 


1210 angenommen. 


1005. 


0. Erzbischof Johann von Trier ineorporirt dem Hospital des Nonnen- 
klosters Horreum zu Trier die Kirche zu Hemmingestal. 1210. (Urkb. 


2,311 nro. 273.) 


G@oerz, Regesten S. 29, — Hier wird zum erstenmal Ouno als Dom- 


cantor genannt. 


1006. 
1 (vet. 18). Der Abt B.(artholomäus) von Echternach verpachtet einem 


gewissen Walter auf acht Jahre von St. Lukastag an eine Mühle bei 


Öberecken. 1211. (Urkb. 2,311 nro. 274.) 


1007. 


1. Erzbischof Johann von Trier bestätigt den Vertrag, wonach der Rit- 
ter Friedrich von der Brücke mit Genehmigung seines Lehensherrn, 
des Grafen von Veldenz, und seiner Verwandten die Hunzigerechtig- 
keit im Hofe Pluwig für 30 trier. Pfund dem Domprobst Conrad von 
Trier vernfändet I1P?11 nant a 9% (Tirkh, 9.2319 nra MA\ 


9. Ferum ın Voi 
Gedr Quiz, 
Stadt Köln 2,44 z 


annımmt, 


1212 apr. 18. Kaiser 
Trier mit ihren 
ihnen, weder mi 
fen, ohne sie 
(Urkb, 2,317 

Böhmer 


292; hieraus H 
archiv 16,216. 


1212 apr. 18. D 
seinen Schutz 


ind. (14 (lege 
Böhmer , 


Regesten Nro. 1010-1015, 


8. 
1010; 
_ Johannes, Domsänger IR- 1211. _ Der Abt Peregrinus von Wadgassen beurkundet, dass die Gebrü 
x 1198-1210 angenommen Boemund, Reiner und. Friedrich endlich das seinem Kloster bestritt 
Recht auf den Wasserlauf zu Buss und den Mühlenweg nach dem 


halt des frühern Vergleichs mit Walter von Siersberg anerkannt ha 


n. Albert, Probst von A 1211. (Urkb. 2,315 nro. 273.) 

urbrücken und desen Ne | 1011. 

osters Wadgasen den Pur 1212 feb. 6. Sentenz der von dem Pabste ernannten Richter in dem St 

> a0. 23.) des St. Martinsklosters zu Cöln mit der Marienkirche zu Aachen 

jeschl. 2307. — Lukarde ws gen des Zehnten von des Klosters Hof zu Winningen, wonach die 

« Saarbrücken, welche ra che zu Aachen jährlich 2 Fuder Wein statt der, bisherigen 9 Ohm 

en: AR Mar De - ieh Weinbergen und den Zehnten wie bisher von den Aeckern, 

Pr ..:% 1 UL... act F; 


4 ee en 


Goerz, Kegesten 9. 29. 


1018. 
jatsti y in Haus daselbst zu 
2. Derselbe schenkt dem Collegiatstift zu Carden ein 
einer Curie mit Vorbehalt einer Herberge für die Erzbischöfe darin. 
212. rkb. 2,321 nro. 287.) = 
Regesten 8.29. Gedr. Meyer und Erhard, Zeitschr, für 
Gesch, und Alterthumskunde 1,271. | 


1019. 
j2. Derselbe inkorporirt dem Uapitel zu Oarden die Kirche zu Maspret. 


1212. (Urkb. 2,322 nro. 288.) 22 
. Regesten 5.29. Gedr. Günther, Uod. dipl. 2,107. 


1020. 

901212. Desselben Vertrag mit Gerlach von Isenburg, wonach _ 
rer seine beiden Burgen und sunstigen Besitzungen bei Covern zu 
rischen Lehen macht. Ohne Dat. (Urkb. 2,323 nro. 289.) u 

Goerz, Regesten 8. 30. Gedr. Honth. 1,628 zu C. 1195 aus Ky 


2. Ussıcacm Sure 


1190-1212. Ebenso 
‚ (Urkb. 2,328 nro 


1208-1212. Erzbisc 


| 


a0. 298.) 








(foerz, Rege 
gänger Barthol 
daher 1203.12 
men. — Kindli 
wähnt dieser U 


za Trier, vorbehaltlich kim 





sr Vorgänger noch Dil, | 
ertus erscheint, sorkergadt: 


seinem Pallastmeister Erpbn = 
eines Jahrzinses von 6 Dre 





Regesten Nro. 1023-1038. 


1028. 

11901212. Erzbischof Johann von Trier bestimmt in der Generals 
dass das Nonnenkloster Horreum zu Trier künftig statt unter deı 
von Springiersbach, unter der unmittelbaren Verwaltung.der Erzb 
stehen soll, regelt deren. beiderseitige Verhältnisse und bestätig 
Kloster die in dessen Bering gelegene St, Paulskirche, Ohne 
(Urkb. 2,326 nro. 292.) 

Goerz, Regesten 8. 3U. 


1024. 
1190—1212. Der Herzog H.(einrich) von Limburg, Markgraf von . 
schreibt dem Erzbischof J.(ohann) von Trier, dass er dem, wı 


y. qy® 3 # 44% gs Fr 


em 7 RU, ) 
Der Domdechant Wilhelin und die genannten Archidiakone erscheinen 
urkundlich seit 1192 und Ersterer nach Brower, Metrop. 1,150 noch 1223. 


1031. 


c. XI. Das Domkapitel von Trier beurkundet auf Ersuchen den Ver- 
kauf von Gütern zu Noviant und Maring seitens der Kirche von Lau- 
tern an das Kloster de Claustro (Himmerode). Ohne Dat. (Urkb, 2, 


bare, 
335 Nachtr, 3 zu ec. 1200.) Ferien & 
Der Schultheiss Herbord kömmt in einer Urkunde von 1212 vor, 3 gegrün 
tei St, Maximin 
1082. Gedr, Guden 


c. Xi. Der Rheingraf Werner notifieirt dem Conrad von Abbenheim, 
seinem Zöllner zu Geisenheim, die dem Kloster Himmerod ertheilte Zoll- 


freiheit daselbst. Ohne Dat. (Urkb. 2,337 Nachtr. 7.) in Versaius 

Bei Bodmann, Rheingauische Alterthümer S. 585—587 werden ei- an B 
nige Urkunden von 1211—1260 über diesen Zoll zu Geisenheim müge- Uahen und 
theilt, worin ein Rheingraf Werner genannt ist. Ei 2082 m 
IT ® ne ähnlir 


1033. bungen Gestn 








‚ Cod. dipl. 3,108. Bat, 


erscheint in den Urkunden 


tenmal, 


St. Simeonsstift zu Tree m 
z nftschen 


g* An BR | 





Regesten Nro. 1036. 


'ı Das ungewöhnliche MXXXXXV, ist offenbar ein Sehreibfehle 
MUCKXXF, in welches Jahr 1235 auch nach Brower , Metrop. 
und 214 der Probst K.(fobert) und -Dechant E.f berhard) passen, 


1036. 

1329 mrz. 9. Pabst Johann XXII. beauftragt den Erzbischof von Trie 
der Inkorporation der Pfarreien Echternach und Cröv an die Abtei 
ternach, Avinioni 7 id. mart. pont. a. 13. (Urkb. 1,282 nro. I 
927 mrz. 9.) 

Pabst Johann AXII. wurde zu Lyon 1316 aug. 7 gewählt una 
6 gekrönt; daher 1329 das a. pomt. 13. Er resicdırte zu Avignon 


ee Xll. Aufzeichnung der (süter, Rechte und Leistungen des dem St. 
Simeonsstift zu Trier gehörigen Hofs W ER, Ohne Dat. (Urkb. 
2,362 Nachtr. 13.) 
de 
ee. XI— X. Allmosen-Register des Domkapitels zu Trier. (Urkb. 2,351 
Nachtr. 11.) ’ 
8. 


ee. Xlll. Aufzeichnung der hergebrachten Rechte, Pflichten und Einkünfte 
des Probstes einer- und der Stiftsherren andrerseits. bei dem St. Uastor- 
stift zu Coblenz. Ohne Dat. (Urkb. 2,355 Nachtr. 12.) 


9. fon 

ec. XI. Zinsregister und Verzeichniss der Güter-Schenkungen und Er- 

werbungen des Klosters Ruprechtsberg bei Bingen von 1447 —1270. 
(Urkb. 3,365 Nachtr. 14.) 


10. 


- = mw m = 





_ 


en. Ohne Dat. (Urkb, 1 


Kunde des 1. eder zu Aafıy 


iur auch liber teaditionan Ö# 


306, — Die darin auhrd 


si Zeitraum für se one 


Berichtigungen und: Zusätze. 





1. Band. 


Urkundentext. 


Seite 214. In ber Neberjhrift von 150 fee ftatt zu einer Graffhaft gemachten; und Di 


en untergebenen. JA 
958. Ar der Leberfchrift vom 190 fehe flatt dad Flofter ©. Marien: die Kirde ©. 


z 299. ber Weberfchrift von 244 füge er &. Mariä Hinzu: in ripa Zu Trir 
„38. der Weberichrift von 291 jeße xold ftatt Virold. 


eomitatus Heigero r 
nicht vor, muss abe 
provinz liegt, wie a 
kirchen und Siegen 
lich der Oberlahn-, 

sprenge! der 913 ve 


2. Eyalte. 8. 3 

alte. 8. 

db. 1. ” Hinter ver 6. . äee von von ob. Ong'tiede ein: an Ober- und Nieder- 
Brechen Den Ann er „= je 5 Eee TEUER 
1. fte. 1 v. unt. jege hinter n Fragezeichen 

: - 21. ni 0 tee Rolebach in deag das ? und fhiebe ein; 
am Main in Bayern. 








“ welchen Erzbischof 
2. Spalte. 27. u. 26. 3. v. unt. fireihe Rumlingen bei Esch an der Alzich in e bestätigte, T 
, 2 Sale a. fee Heimlingen bei irk in er hl a Äzirende G 
2. Spalte. 1 dv, unt. hinter ege ein Frag westlich über die 
z 97 ni 2. a unt hinter Caldebrunnam ftreiche das Fragegeiien und Nistra), Abelehar 
ge hinzu: Schindelz, jetzt Schönfels uxemburg wendete sich 
2 Spa 17. 3. v. unt, binter palatium regium füge 9 Yengn Schüller Kr, Prüm. Crumbenbach, 
£ 15. hinter Sconeberch ftreidhe cas Weisselstein (Wi 
u 15. it 16 3. von oben Löjche Sinspelt bei Ontscheid und. fee dafür (Beiurefe) üh 
einsfe wi 
0, 2 Spalte. vie ag 6 fireihe lag bei Zell an der Mosel und fege Osterspay © nischbach et 


einzuschliessen, 
ein in assau. - 


b Igenb eil e ein Fragezeichen hinter 591. 
„E a. \g 3. y* a Pa Oren ie eickeaai ? unb fee Ocken- 
En in Rheinhessen. 


Spitze des Herzo 
N unterhalb Di 





3. 1. Spalte. 4. 3. v. ımt. fee 573 flatt 528. er £ 
2. N ehe Ye an Veh martyrum s. Martildal. j KRK paronats C 
j168” or ber 16. Zeile fiebe ein Ecclesia Sı Vietoris extra muros Trevir. ua 2“ 3 

. 709 : . d; 
2. Spalte. M. 18. v. unt. Asa Provinz Drenthe und fehe dafür belgischen Pro- ni LIV. muß im Ber 


mann + 
, vinz Luxemb ‚mn 7 1085 al 


ei Ittersdorf Kr, Sasrais und 
.Fuhren bei Vianden und it 


Trier und fege Sirk in Frank: 
, Nee dem fulgenben Mar 
le 78 
bei Kehlen in Luxemburg 1 
n und fere Rbeinböllen. 
eal Me Mayen md ie Ms 
art. DAR RE 


Seite X. 20, 3. v. o. Tieß Conrad III. flatt Conrad 


I. 
XYVI. Die 20. u. folg. Zeilen v. unt. geäußerte Meinung, bap !Pielaaneı Hen 
Suremburger gemwejen fe, theilte jchon früher Mend. Hefi. Landesgeihichte N 
©. 164 fag. Die bort eitirte Stelle der Annales Bambergenses ad ann. 1044 
dag Hermann nicht, wie wir anmahmen, ein Sohn denn Friedrichs von Niederl 
fondern befjen jüngerer Bruder unb mit feinem n jüngeren Bruber ein 1 
Sligberg bei Giehen war. Der von bem Berfafler ber biftorifch Fritifcen ur 
zur Gefchichte ber Pfalzgrafihaft am Niederrhein im 15. Hefte ber Annalen b 
Vereins für den Niederrhein geäußerten Anficht über die Herkunft bes falzgr 
mann treten wir bei, balten aber weder die Anficht von Gfrörer, Pialare 
von Laadı fei nn’s Bruber, nod die unjeres Verfafiers, er fei nit 
Pfalygrafen Heinrich des Müthenden geweien, für begrünbet. 
XVII. 6. 3. v. ob. lies (I. 620) fatt (+ 620). j 

nn freie die trierischen Landeapitel Wadrill und S. We 
jege dafür das metzische Archipresbyterat Neumünster. 
Fr Ag m unt. ftreihe zum Theil des Landcapitels Boppard und jege t 


an 


vu. WO 
bar] 
. 


1. Spalte. A Ua 0 
Ba 2. 3. v. unt. fireihe liber homo. 
1. B 2, , „ ob. fireiche liber homo. 
„2m... „ umt. fehe hinzu 254 u. 
2, .- 2,5 ob. fchiebe hinter Bertolvesheim ein: Bechtolsheim bei Alzey. 
1. 24. u. 2%, 2. v. umt. fireihe: lag bei Hartenburg Wormser Bisthum 


und feße dafür Bockenheim jetzt Sarre-Union in Frankreich. . 
Ar 9. u. 10. 3. v. 06. fireihe A. Herborn, Nassau und fee Burg bei 
olingen. 


. r Spalte. 13. 3. v. ob. freie bei Luxemburg und fege Kr. Prüm. 


„ 13, „ unt. flreice Kirdorf A. Nassau und fege Kirberg A. Lim- 


burg. 

2. Spalte. 21. 3. v. ob. fireihe Leia castrum bei Gondorf? 333 ganz, ‚ba das 

dort erwähnte Petra nicht bie Bur Leyen bei Gonborf, fondern Oberftein if. 

2. Spalte. 17. u. 16. 3. v unt, reihe Lechenich im Ldkr. Cöln und jege Les- 
senich Kr. Euskirchen. , 

1. Spalte. 20. 3. v. unt. füae hinzu; Niederlahnstein am Rhein. 

4 r 9. „ „ ob. lölde Kaisersesch Kr. Cochem und fege Simmern (Kr. 
im 


mern). 
19. 8. v. ob. freie Lullingen bei Clervaux und fege Leudelingen bei Luxem- 


burg. a 
” ne Bor der 10. 2. v. umnt. fjlebe ein: Zutre, Fraulautern Kr, Saarlouis 


A F Spalte au: Zeile unten flreiche Mersch unb fege Mertert bei Wasserbillig. 


NG 2. v. ob. bemerfe 457 mit einem Fragezeichen unb Täidhe 469. 
u vom freie Mellich, Kr. 

Dorf bei Neumagen Kr. Berncastel. 
f bei Neumagen Kr. DEIBTANE > Mersch. Mersch bei Luxemburg. 


ittlich und fege ausgegangenes 


u Br 


„ Ddii. Au te id, 
” “ a Pro. 217. 
. 41. Vergl 
24. Citat. 
” ” Au eo, 218 
Citat. 
s 6%. 5, 2, v ob 
. . n Pre. 230 
meihung 
« 629. Yu 269 füge 
" ” u 273 füge 
. ‚1.3.0. ob 
" Yu Niro, 27 
v„ 633. Neo. 2389 a 
) 6%. Rro, 299 u 
zu Dit’ 
” ß. 294 Y 
„ Worin Otte 
» 637. Ro. 304 
„640. Ro. 319 
Transaım } 
. * ig 2 
’ 4 0, 21 
v 642, Nro. 39 





sem noch im vorigen Jahrkundert E*eite 538, 1. Sale. 40, 3, dv. mt. freie. das Sragezeigen umd fee Hinzu: Wit 
bei Burg Kr. Solingen. u 


mus 


Das Regesten von Goerz 


Erzbischöfe- 
„ 581. Oberfte Zeile ftatt a. 414 fies a. 12. 
„Im Neo. 44, 4. Zeile ftatt I. 73 fies I. 97. AT 
„Ya Rro, 46. Am Enbe jege zu: Besserer Abdruck con Waitz in dk 
schungen zur deutschen Geschichte. Göttingen 1863. IIl 151. 
582. 3. 3. v. unt. flatt Serf lies Zerf. 
590. Au Nro. 9. Am Ende jepe au; Ueber den Herzug Guido 'v. Spolet 
Ar... Yrsuanhiımnsa Ur deutschen Geschichte IIL ‚149, 151 383. 
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